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Gemtindkritl.

Stenogiapßischer HLericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 14 . Dezember RSV6 unter dem Vorsitze des

Bürgermeisters Dr. Karl Lueger.

Würgermeister I >r. Lueger : Die Versammlung  ist be¬
schlußfähig , die Sitzung  eröffnet.

1. Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung haben ent¬
schuldigt die Herren Gern.-Räte Monsignore Laux , Oppen¬
berger , Nemetz , Skarct und Wagner.

2 . Es ist mir folgendes Schreiben zugekommen(liest) :
„Die Direktion der Ersten österreichischen Sparkassa hat in

ihrer Vollversammlung vom heutigen Tage beschlossen, wie
alljährlich:

:>) Zur Anschaffung und Verteilung von Winter¬
kleidern an die in Privatpflege befindlichen Waisen¬
kinder Wiens . . 6000 1<

b) Zur Anschaffung und Verteilung von Brenn¬
materiale an die Armen Wiens . 2000 „

o) Zur Verteilung von Speisen, dann Tee- und
Suppenmarken au die Armen Wiens . 2000 „

zu widmen.
Wir beehren uns, Euer Hochwvhlgeboren diese

Beträge per zusammen. 10.000 I<

im Anschlüsse mit dem Ersuchen zu übermitteln, dieselben den
oben angeführten Zwecken gefälligst zuführeu zu wollen."

Die Versammlung spricht durch Erheben von den Sitzen den
Dank  aus . (Die Versammlung erhebt sich.)

rr. Der Vorsteher des III . Bezirkes Herr Spitaler  schreibt
mir (liest) :

„HerrStanislausK opeck i,Borstenvieh-Kommissionshändler,
III ., Hauptstraße 136, hat anläßlich seiner Aufnahme in den
Wiener Gemeindevcrband für den Armenfond des III.  Wiener
Gemeindebezirkes den Betrag von 100 L gespendet.

Hierüber beehre ich mich mit dem Beifügen zu berichten, daß
der obige Betrag unter einem der Magistrats-Abteilung XI
übermittelt wird."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank  aus.

4 . Meine sehr geehrten Herren! Heute lese ich im „Neuen
Wiener Abendblatt" über eine Verhandlung der Delegationen
folgendes(liest) :

„Kriegsminister FZM . Schönaich  bemerkte in Bezug auf
den Wunsch des Delegierten Steiner,  die Verlegung des Neu-
gebüudes betreffend, die Angelegenheit befinde sich jetzt bei der
niederösterreichischen Statthalterei. Voraussichtlich werde das
Ncugebüude nach Stammersdorf verlegt werden."

Richtig ist, daß in der Beziehung nicht bloß Verhandlungen
gepflogen werden, sondern daß der strikte Auftrag an uns ergangen
ist, unseren Anspruch zurückzuziehen, widrigenfalls das ganze
Geschäft rückgängig gemacht wird.

Nun aber heißt es hier weiter (liest) :
„In Bezug auf die Heumarklkaserne bemerkte der Minister,

daß die Verhandlungen mit der Gemeinde in vollem Zuge seien,
daß aber die Gemeinde zu hohe Ansprüche stelle."
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Meine Herren ! Mir ist von Verhandlungen zwischen der
Gemeinde und dem Kriegsnünisterium wegen der Heumarktkaserne
absolut nichts bekannt . (Ruf : Der reinste Schwindel !) Jetzt
warten Sie nur . Ich habe mich auch bei den Herren Magistrats¬
räten , die eventuell davon Kenntnis haben mußten , erkundigt.
Kein Mensch weiß etwas davon , daß solche Verhandlungen im
Zuge sind.

Eines ist vielleicht noch hervorzuhcbcn : die Heumarktkaserne
ist für mich schon lange ein Greuel , ein Dorn im Auge , das
sage ich aufrichtig . Da kommt man von diesem wunderschönen
Schwarzenbergplatz zu dieser vergrabenen Kaserne , in der
einmal das Transporthaus war . (Ruf : Ist noch darin !)
Also , es ist noch darin ! Über dieses Transporthaus ist
einmal die Bemerkung gemacht worden , daß man sich wundern
muß , daß es überhaupt noch dort steht , es sind nämlich so viele
gewisse kleine Tierchen drinnen , daß sie es vielleicht wegtragen
könnten , wenn sie wollten . (Heiterkeit .) Für mich wäre es eine
Erlösung , wenn diese Heumarktkaserne , die auf einem der teuersten
Gründe steht , dort verschwinden würde . Ich habe daher beim
Kriegsminister Pittreich  durch eine Persönlichkeit , welche mit
dem Kriegsminister auf ziemlich gutem Fuß steht , anklopfen
lassen , ob es nicht möglich wäre , daß der Kasernen -Transaktions-
Kommission auch die Heumarktkaserne übergeben wird , damit
sie sie verkaufen könne . Pittreich  hat , wie der betreffende
Herr versicherte , erklärt , daß das nicht möglich sei . Warum?
Das will ich hier nicht preisgeben . Ich erkläre nochmals:
Glauben Sie nicht , daß die Gemeinde zu hohe Ansprüche gestellt
hat , wir wollen sie gar nicht kaufen und nicht verkaufen , denn
sie gehört nicht uns ; im Gegenteil , wenn der Kriegsminister
Schönaich  bereit ist , die Kaserne herzugeben , d . h . um ein
teueres Geld herzugeben und derKasernen -Transaktions -Kommission
zur Ausschrotung zu überlassen , so wird es keinen geben , der
dies freudiger begrüßt , als der Bürgermeister von Wien . Ich
bitte , das zur Kenntnis zu nehmen.

Interpellationen und Anträge sind nicht eingelangt . Ich
ersuche den Herrn Gem .-Rat Hraba,  sich an den Referenten¬
tisch zu begeben.

5 . Keferent Gem . -Mat Kraöa ( tritt an den Referentcntisch ) .
Bürgermeister : Wir kommen im Budget zu Rubrik XXIl.

Zu Post 2 ä , s ist niemand zum Worte vorgemerkt . Diejenigen
Herren , welche diesen Posten zustimmen , bitte ich, die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zur Post 2 k „Kosten für die Versuche zur Verbesserung
der Straßendecke bei Schotterstraßen " ist vorgcmerkt Herr Gem .-
Rat Dr . Hein.

Hem .-'Ral Z>r. Kein : Ich möchte nur bemerken, daß cs
sehr erfreulich ist , daß ein Betrag von 50 .000 X für diese Ver¬
suche präliminiert erscheint . Die Bevölkerung hat ein sehr großes
Interesse daran , daß diese Versuche stattfinden , und ich entnehme
auch aus der Bemerkung , daß Versuche mit dem Malik ' schen
Basaltoid anzustellen sind , ferner mit Basalt -Klcinschlagpslaster,
und daß ferner die Herstellung einer laugen Straßenstrecke mit
Basaltschotter geplant ist.

Bei dem großen Interesse , das die Öffentlichkeit an diesen
Versuchen nimmt , welches sich ja auch in der Gründung eines
Vereines zur Bekämpfung der Staubplage geäußert hat , möchte
ich den Herrn Bürgermeister bitten , daß er die Güte haben
möchte , demnächst oder heute . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Wenn diese Angelegenheit
reif ist , wenn man von den Resultaten schon etwas weiß , so
wird im Gemeinderat sofort hierüber Bericht erstattet werden,
darauf kann sich der Herr Gem .-Rat Dr . Hein  verlassen.

Hem.-Hlat Dr. Kein : Ich möchte nur noch eine kurze
Bemerkung machen . Bezüglich des Westrumit habe ich eine Inter¬
pellation gestellt , die dahin beantwortet wurde , daß gegenwärtig
derartige Versuche nicht möglich seien , weil der Eingangszoll zu
hoch sei. Ich glaube , daß dieser Umstand die Versuche nicht be¬
hindern kann , denn die Quantität , die zu den Versuchen not¬
wendig ist , könnte man sich jedenfalls verschaffen . Ich möchte
bitten , daß demnächst Mitteilung über den Stand und das
Ergebnis dieser Versuche gemacht wird.

Bürgermeister : Die Herren, welche für diese Post stimmen,
wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu den Posten x , b hat sich niemand gemeldet.
Die Herren , welche für diese Posten stimmen , wollen die

Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zu Post 3 hat sich niemand gemeldet.
Die Herren , welche für diese Post stimme » , wollen die

Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zur Rubrik XXII , Post 4 a und b ist niemand gemeldet.
Die Herren , welche für diese Posten stimmen , wollen die

Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zu den Posten 5 a , k , <: ist niemand zum Worte ge¬

meldet.

Die Herren , welche für diese Posten stimmen , wollen die Hand
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Jetzt kommen wir zur Post 6 . Diejenigen Herren , welche
für die Post ä stimmen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenom  m c n.

Jetzt kommen wir zur Post e , Miete von Abladeplätzen.
Hiezu hat sich Herr Gem .-Rat Dr . Hein  zum Wort ? ge¬

meldet.

Gem .-Hlat Dr . Kein : Ich will nur ersuchen, daß die schon
so oft gebrachte Beschwerde bezüglich der Ablagerung am Börse¬
platze und Rudolfsplatze berücksichtigt wird.

Bürgermeister : Es wird dies zur Kenntnis genommen.
Die Herren , welche für die Post 5 e stimmen , bitte ich, die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Jetzt kommen wir zu Post 5 f « , ss. Die Herren , die dafür
stimmen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Jetzt kommen wir zu den Posten A, b , i , Ir, I . Diejenigen
Herren , welche mit diesen Posten einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Jetzt kommen wir zu Rubrik XXII , Posten 6 a « , ß, b , e,
<1, g, f, g , I>, i. Diejenigen Herren , welche mit diesen Posten
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.

Jetzt kommen wir zur Rubrik XXH , Post 7 . Diejenigen
Herren , welche mit Post 7 einverstanden sind , bitte ich, die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Die Herren , welche für die folgende Post 8 stimmen , bitte
ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Sie ist ebenfalls angc-
n o m in c n.
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Jetzt kommt Post 9 , „Besondere Auslagen für die Stadt-

bauamts -Abteilung XIll für die Stadtregulierung " . Herr Gem .-

Nat Stiaßnh  hat sich hiezu zum Worte gemeldet.
Gem.-Kat Stiaßny : Meine hochgeehrten Herren! Wenn ^

ich mir erlaubt habe , das Wort zu ergreifen , um über die Post ^

„Ausgaben für die Stadtrcgulierung " zu sprechen , so ist dies

einerseits aus dem Grunde geschehen , weil ich in meiner Eigen¬

schaft als Architekt , der , wenn auch in bescheidener Weise , be - >

rufen gewesen ist , au dem Ausbau unserer Stadt mitzuwirken,
mich verpflichtet gehalten habe , über diesen wichtigen Gegenstand !

zu sprechen , und weil ich andererseits es für angemessen ge- i

fundcn habe , daß über diesen — ich wiederhole es — wichtigen

Zweig der kommunalen Tätigkeit im Wiener Gemeinderatc ge¬
sprochen werde . Ich bitte daher den hochgeehrten Herrn Bürger¬

meister , mich über diesen Gegenstand etwas länger sprechen zu
lassen . Ich verspreche , daß ich die Dauer von zehn Minuten bei

meinen Ausführungen nicht zu überschreiten gedenke.
Meine Herren ! Über die Frage der Verfassung eines Stadt-

Regulierimgsplanes wird im Wiener Gemeinderate seit gerade
einem Menschenalter verhandelt . Ich selbst war zur Zeit meines
Eintrittes unter dem Bürgermeister Dr . Felder  sehr darauf

erpicht , diese wichtige und mir am Herzen gelegene Frage zu

behandeln , und schon Dr . Felder  sagte mir , das sei eine sehr
heikle Frage und es gehöre eine große Vorsicht dazu , sie im
Wiener Gemeinderate zu behandeln . Ich hatte diesen Mut und

es ist mir Gott sei Dank auf dem Gebiete nichts geschehen . Ich
muß aber gleich bekennen , daß zur Verwirklichung dieser Absicht
im Wiener Gemeinderate auch nicht viel geschehen ist.

Wenn Sie eine Städtereise durch Deutschland machen , so
können Sie finden , daß in jeder der größeren und mittleren,

nämlich im Westen und Südwesten von Deutschland gelegenen
Städte Regulierungs - , sogenannte Lagepläne , ausgearbeitet sind,

welche die Entwicklung der betreffenden Stadt für ein halbes
Jahrhundert im voraus bestimmen und festlegen.

So leicht wie in den deutschen Städten ist das nun in

Wien nicht möglich . Wien ist vor allem eine alte Kulturstadt

und wir müssen in den inneren Bezirken von Wien mit großen
Schwierigkeiten und wichtigen Aufgaben rechnen , welche durch
das Vorhandensein einer großen Anzahl von historischen denk¬
würdigen Bauten und Denkmälern entstehen . Aber auch bei der

Verfassung eines Regulierungsplanes für die mehr an der
Peripherie gelegenen Stadtteile sind bei uns weitaus größere

Schwierigkeiten , als dies in Deutschland der Fall ist . Dort hat

man cs in der Regel mit ebenen und außerdem nicht sehr dicht
verbauten Flächen zu tun , während bei uns selbst in den äußeren

Stadtbezirken eine Menge von Baulichkeiten vorhanden sind , ja
sogar zahlreiche Straßenzügc , welche , wenn auch nicht gerade
wertvoll , so doch derart beschaffen sind , daß ihre Umgestaltung
mit großen Kosten verbunden wäre.

Ich habe dies erwähnt , damit man mir nicht den Vorwurf
macht , daß ich ungleiche Dinge und Verhältnisse mit einander

vergleiche . Die Anforderungen , welche an einen General-

Regulieiungsplan gestellt werden — gestatten Sie mir , daß ich

das mit einigen Worten beleuchte — sind allerdings sehr groß.
Es müssen vor allem die Fragen des Verkehrs berücksichtigt und
demgemäß die Längenentwicklung und die Querprofile der Haupt¬
straßenzüge festgesetzt werden . In einem so koupierten Terrain

aber , wie wir cs in Wien besitzen, ' in einer Stadt , die bekanntlich

zwölf Berge einschließt , ist die Führung von Hauptstraßenzügen,
welche dem Verkehre dienen sollen , mit großen Schwierigkeiten

verbunden , weil ja hier die Fragen des Niveaus und des Ge¬

fälles zu behandeln sind.
Es gilt weiters ästhetische Fragen zu lösen , wie die Ein¬

beziehung der in den einzelnen Bezirken befindlichen Denkmäler
und Monumentalbauten . Es gilt endlich große künstlerische Fragen

zu entscheiden , wie sie zum Beispiel bei der Durchführung der
herrlichen , von unserem Bürgermeister projektierten Straße des

großen Wald - und Wiesengürtels zu beobachten sein werden . Ich
nehme also alle diese Schwierigkeiten als bekannt an und setze
deren Kenntnis voraus.

In anderen Städten hat man , obwohl auch dort solche

Schwierigkeiten vorhanden gewesen sind , seit langer Zeit , seit
Jahrhunderten die Stadtcntwicklung nach im voraus sestgestellten

großartigen Plänen vorgenommen . Ich will hier nicht auf die
großen italienischen Städte Florenz , Mailand , Pisa re. Hinweisen,
ich will nur kurz der Stadt Rom gedenken , dieser Stadt aller
Städte , in welcher seit mehr als 2000 Jahren nach den ewigen

Gesetzen der Kunst die Anlage und Entwicklung der Stadt statt¬
gefunden hat . Ich weise aber beispielsweise auf Paris hin , wo
wunderbare Anlagen in unserer Zeit entstanden sind . Die Herren,
welche Paris kennen , werden mir gewiß zustimmen , wenn ich
von dem kla .ee äs I' Oxöra und den beiden die Oper begleitenden

Straßcnzügcn , der rus L.ubsr und der ras ilalsv ^ spreche , wenn ich
darauf Hinweise , daß erst in unseren Tagen die /Ivsnus äs
l 'Opsra, einer der großartigsten Straßendurchbrüche, ausgeführt
worden ist . Ich weise auf London hin , wo gleichfalls in der

zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts der kolossale , mehr als
9 Kilometer lange Straßenzug , die Oxlorä - Nrset ausgeführt
worden ist . Ich verweise Sie auf die deutschen Städte Berlin,
ferner auf Köln mit seinen neuen Ringstraßenvierteln , auf
Breslau mit seinem malerischen Stadtgraben , auf Stoßburg mit

seinem neu geschaffenen Kaiserplatz . Wir haben aber auch in Wien

großartige Stadtanlagen . Sie brauchen sich nur an einem schönen
Frühlingsabend auf den Balkon unseres Rathauses , der gegen
die Ringstraße gekehrt ist , zu begeben und Sie werden einen
der schönsten Stadtteile zu bewundern Gelegenheit haben , der
überhaupt in irgend einer Stadt Europa zu finden ist.

Wir haben in Wien ferner die prächtige Praterstraße , die
Ende des 18 . Jahrhunderts angelegt worden ist und die durch

malerische Entwicklung und Abzweigung der Weintraubengaffe,
deren Verunstaltung zu verhindern der Herr Bürgermeister hoffent¬

lich die Güte haben wird , und der Afrikanergasse ein male¬
risches Gepräge besitzt , welches noch gesteigert werden könnte,

wenn der Gemeinderat sich zur Vornahme von Baumpflanzungen

wie sie früher dort bestanden , entschließen würde.
Aber , meine Herren , wir haben auch große Fehler be¬

gangen , welche nie wieder beseitigt werden können.
Ich verweise da nur auf die Karlskirche , welche bedauerlicher¬

weise bei der Anlage der Ringstraße nicht in das Stadtbild und
in den Prospekt der Ringstraße einbezogen wurde.

Ich verweise ferner auf die Verunstaltung des Stephans¬

platzes , des Mittelpunktes und des Wahrzeichens unserer Stadt,

welcher durch Ausführung von gewöhnlichen Zinsburgen ver¬
unstaltet wurde.

Ich verweise ferner auf den genialen Plan , der von einem

Wiener Künstler vor einem halben Jahrhundert verfaßt worden
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ist, nämlich auf die Ausführung einer breiten Avenue , welche
einerseits am Stephansplatze beginnt und andererseits bei der
Votivkirche endigen sollte , und welcher durch die Verbauung der
letzten Jahrzehnte verhindert wurde.

Ich und mit mir gewiß der gesamte Gemeinderat sind
von dem Wunsche beseelt , daß derartige große Fehler bei dem
Ausbaue unserer Stadt nicht mehr stattfinden sollten.

Bürgermeister: Ich bitte, Herr Gemeinderat, sich etwas
kürzer zu fassen.

Gem.-Aat Stkastny: Ich bin sofort fertig! Um was cs sich
hier handelt , ist der Entwurf von richtigen Plänen für die
Führung von Radialstraßen - und Hauptstraßenzügeu in Ver¬
bindung mit den großen , den Wald - und Wiesengürtel begleitenden
Straßen.

Ich komme nun zu meinem Anträge , welchen dem geehrten
Gemcinderate zu unterbreiten ich mir erlaube (liest) :

„Der Gemeindcrat beschließe:
Das Stadtbauamt werde aufgcfordert , mit aller zulässigen

Beschleunigung das Projekt für die Ausgestaltung der wichtigsten
Straßenzüge , insbesondere der Radialstraßen in den bisher noch
weniger verbauten Stadtteilen , unter Berücksichtigung des An¬
schlusses derselben an den geplanten Wald - und Wiesengürtel
auszuarbeitcn und dem Gemcinderate zur Beschlußfassung vor¬
zulegen ."

Sie setzen jedes Jahr einen Betrag von 70 .000 bis 80 .000 L
für diesen Zweck in das Budget ein, welcher Betrag anstandslos
bewilligt wird . Ich bezwecke mit meinem Anträge , daß dem Herrn
Bürgermeister das Recht cingeräumt werde , diesen Betrag auch
durch Heranziehung von anderen , insbesondere künstlerischen
Kräften zu erhöhen . Mehrauslagen für die Gemeinde werden
dadurch nicht erwachsen, sondern es wird auf viele Jahre ver¬
teilte Arbeit auf kürzere Zeit zusammengezogen werden . Ich bitte
deshalb um die Unterstützung meines Antrages.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich ersuche die Herren , welche mit Post 9 einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angcno  m m e n.
Ich ersuche die Herren , welche den Antrag des Herrn Gem .-

Rates Stiaßnh  unterstützen , die Hand zu erhebe» . (Geschieht.)
Der Antrag ist hinreichend unterstützt und geht an den Stadtrat.

Zu Posten 10 bis inklusive 22 ist niemand zum Worte ge¬
meldet . Ich ersuche die Herren , welche mit diesen Posten einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommeu.

Wir kommen zu Post 23 . Zu dieser Post haben sich kontra
die Herren Dr . Hein , Reumann und Klebinder  gemeldet.
Ich bitte Herrn Dr . Hein,  das Wort zu ergreifen.

Hem.-Aat Dr. Kein : Ich verzichte.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Reumann hat das Wort.

(Gem .-Rat Schuhmeier:  Er ist entschuldigt . Er ist bei einer
Sitzung !)

Herr Gem .-Rat Reumann  ist nicht anwesend , verliert
daher das Wort.

Nun bitte ich Herrn Gem .-Rat Klebiuder,  das Wort
zu ergreifen.

Hem.-Aat Kkebindcr: Ich werde mich ganz kurz fassen,
denn ich habe den Schreckschuß verstanden , den der Herr Bürger¬
meister gemacht hat und der in der Form einer Ausschreibung
der nächsten Nachtsitzung für morgen besteht , daß wir , wenn wir
heute nicht fertig werden , morgen wieder eine Nachtsitzung haben.

Ich werde mich ganz kurz fassen und nicht fünf Minuten brauchen.
Ich möchte den Herrn Bürgermeister bitten , daß er die Güte
habe , in Zukunft bei der Budgetierung für die Herstellung des
Pflasters dafür zu sorgen , daß eine Unterteilung dieser Budget¬
post stattfiude . Ich habe bereits in der General -Debatte ausgc-
führt , daß speziell das Wiener Trottoir , das für das Publikum
bestimmt ist, außerordentlich vernachlässigt ist. Ich möchte bitten,
daß der Herr Bürgermeister die Güte habe , daß ein Teil des

! Pflaster -Budgets für die Herstellung und Erneuerung des Trottoirs,
und zwar in einem modernen städtischen Sinne reserviert werde.

> Andere Städte üben einen förmlichen Kultus damit , andere Städte
1 tun außerordentlich viel, um ihr Trottoir so schön als möglich
! auszugestalten . (Rufe : Wir auch !) Bei uns , ich rede nicht da
! von denen , die mit Hühneraugen behaftet sind, aber selbst die

welche Hühneraugen nicht haben , deren es allerdings wenig gibt,
spüren auch, wie unangenehm es ist, auf dem Wiener Trottoir
zu gehen . Es ist voller Hügel , Löcher und ist holperig.

Ich möchte den Herrn Bürgermeister bitten , daß er diesem
Übelstand , den er ja selbst kennt, abhelfc und dafür sorge , daß
für das Trottoir in shstcmatischer, in einer der Großstadt würdigen
Weise Vorsorge getroffen werde.

Bürgermeister: Ich mache anfmcrksam, daß bei Rubrik
XXII , Post 23 eine Unmasse von Subposten sind. Zu diesen
ist niemand zum Wone vorgemcrkt mit Ausnahme von t .̂ .

Ich bringe deshalb alle diese Posten mit Ausnahme von
t., zur Abstimmung und bitte die Herren , welche für diese Post
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Post t^ ist Herr Gem -Rat Drößler  vorgemerkt (Rufe:
Ist nicht hier !) Er ist nicht anwesend lind verliert daher das
Wort.

Ich bringe daher auch t.̂ zur Abstimmung und bitte die
Herren , welche für diese Post sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Angeuom  m e n.

Zu Rubrik XXIIl , „Einnahmen ", Posten 1, 2, 3,4 ist niemand
zum Worte gemeldet.

Ich bitte die Herren , welche für diese Posten sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Rubrik XXIII , „Ausgaben ", Post 1, „Erhaltung und
Betrieb der Wienflußrcgnlierungsanlagen " , ist niemand zum Worte
vorgemerkt.

Ich bitte die Herren , welche dieser Post zustimmcn , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu XXIIl , 2 , „Erhaltung der Brücken und Stege über den
Wienfluß ' ist Herr Gem .-Rat Wippe!  gemeldet . (Ruf : Ist nicht
hier !) Er ist im Saale nicht anwesend und verliert daher das
Wort.

Ich bitte die Herren , welche dieser Post zustimmen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu XXIIl , Post 3 , „Erhaltung der Brücken über den Donau¬
kanal und des Gehweges an der Nordbahnbrücke über den re¬
gulierten Donaustrom " ist niemand zum Worte vorgemerkt.

Ich bitte die Herren , welche dieser Post zustimmen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Post 4 , „Erhaltung sonstiger Brücken ", hat Herr Gem .-
Rat Schlinger  das Wort.

Kem.-Aat Schlinger: Ich habe zu diesem Punkte nur eine
kurze Bemerkung zu machen . Die Herren werden sich erinnern,
daß vor einigen Wochen Herr Gem .-Rat Gusse nbauer in
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diesem Saale einen Antrag gestellt hat , der die Ausführung

einer Überfuhr über die alte Donau längs der Noidbahnbrücke
behandelt . Dieser Antrag , der dem Stadtrate zugewiesen worden

ist , ist bis heute noch nicht durchgeführt worden . Ich habe ein
Interesse daran , zu urgieren , daß das , was Herr Gem .-Rat

Güssen bau er  in einem Anträge verlangt hat , in der aller¬

nächsten Zeit durchgeführt werde . Es ist das ein Steg oder eine
Überfuhr , welche äußerst notwendig ist . Ich weiß nicht , zu welchem

Ergebnisse das Stadtbauamt dort gelangt ist , aber im Interesse
der Bevölkerung von Donaufeld ist es äußerst notwendig , daß
in Bälde etwas geschieht . Ich stelle zu dieser Post folgenden
Antrag (liest ) :

„Zur Herstellung eines Überganges über die alte Donau
nächst der Nordbahnbrücke wird diese Post um 40 >0 L erhöht . "

Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister : Ich möchte den Herrn Gemeinderat aus
Gründen , welche ich in öffentlicher Sitzung nicht Vorbringen kann,
ersuchen , seinen Antrag zurückzuziehen . Ich werde gewiß dafür
sorgen , daß soviel als möglich geschieht . Aber hier handelt es sich um
das Verhältnis der Gemeinde zum Staate und ich würde Sie

daher sehr bitten , diesen Antrag zurückzuziehen.

Hem .-D>at Schlinger : Ich ziehe den Antrag zurück.

Bürgermeister : Ich bin Ihnen sehr dankbar.
Ich bitte diejenigen Herren , welche mit Post 4 einverstand,en

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zur Post 5 hat Herr Gem .-Rat Urban  das Wort!

Hem .-Aat Arb an : Ich möchte die Beratung über Post 5 nicht
vorübcrgchen lassen , ohne einen Ruf an den Herrn Bürgermeister
ergehen zu lassen . Ich bin überzeugt , daß er demselben nach

Tunlichkeit Rechnung tragen wird . Ich unterlasse es , angesichts
der Finanzlage der Gemeinde Wien , einen Antrag zu stellen

aber ich bitte namens der Einwohner des Bczirksteiles Ncustift
a . W . um die Regulierung des Kroteubaches , welche ein Be¬

dürfnis , eine Existenz - und eine Lebensfrage derselben ist.

In jüngster Zeit sind Mitteilungen in die Öffentlichkeit
gelangt , daß die erforderlichen Verhandlungen mit den Grund¬

besitzern bereits zu einem gedeihlichen Abschlüsse gelangt sind,
und wir sind der Meinung gewesen , daß wir unseren Neustiftcrn

die freudige Mitteilung machen können , daß iin heurigen Budget
bereits eine Post für die Regulierung , beziehungsweise Ein¬
wölbung des Krotenbaches eingestellt ist . Zn unserem Bedauern

haben wir entnommen , daß das nicht der Fall ist ; ich erlaube

mir daher an den Herrn Bürgermeister die Bitte , er möge in
irgendeiner Weise zur Beruhigung unserer Ncustifter erklären,

wann diese Angelegenheit in Fluß kommen wird , weil diese Frage
für die Neustifter tatsächlich eine Lebensfrage ist.

Bürgermeister : Ich kann nur erklären, daß die Angelegen¬
heit bereits in Fluß ist und in nächster Zeit der Erledigung
zu geführt werden dürfte . Ich bemerke aber nur das eine : warum

gerade jetzt die Leute dort sterben , weiß ich nicht , früher hat der
Bach auch gestunken . . . (Gem .-Rat Dürbeck:  Noch mehr , weil

er weniger gereinigt wurde !) und die Leute sind deshalb auch
nicht gestorben . Er stinkt aber wirklich ; es ist ein Skandal.

Ich bitte jene Herren , welche für Post 5 sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht :) Ange . nomme n.

Zu Posten 6 , 7 , 8 , 9 , 9H', , 10 ist niemand zum Worte

gemeldet . Ich bitte jene Herren , welche damit einverstanden sind,
dte Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Post 11 , „ Umbau der Ferdinandsbrücke " , ist Herr Gem .-
Rat Stiaßny  zum Worte gemeldet.

Hem .-Hlat Stiaßny : Bezüglich des Projektes für den
Umbau der Ferdinandsbrücke möchte ich mir erlauben , einen
Resolutions -Antrag vorzulegcn . Aus dem Grunde , weil über diese
Brücke eine Kleinbahn der elektrischen Bahn führt , mußte diese

Angelegenheit dem Eisenbahnministerium porgelegt werden . Sie
wissen , daß diese Bauführung eine sehr dringende ist , daß sich

der Herr Bürgermeister selbst während seiner Krankheit mit
derselben beschäftigt hat , und die Brücke bis zur Ausstellung im
Jahre 1908 fertig sein muß . Es ist also kein Tag zu verlieren.

Wir zweifeln nicht daran , daß das Eisenbahnministerium der
Stadt Wien keine Schwierigkeiten bereiten wird , aber es ist doch

notwendig , daß der Gemcinderat die Erwartung ausspricht , daß
von Seite des Eisenbahnmiuisteriums die Angelegenheit möglichst

beschleunigt wird.
Ich schlage Ihnen daher folgenden Antrag zur Annahme

vor (liest ) :
„Der Gemeinderat spricht ' die Erwartung aus , daß das

hohe Eisenbahnministerium das ihm mit Rücksicht auf die Füh¬
rung einer elektrischen Trambahnlinic vorgelegte Projekt für den
Umbau der Ferdinandsbrücke über den Donaukanal ehestens und
wenn tunlich noch im Laufe dieses Monates genehmigen und

behufs Ausführung dieses Baues der Gemeinde Wien zurück¬
stellen wolle . "

Ich bitte Sie , diesen Antrag anzunehmen.

Bürgermeister : Diejenigen Herren , welche die Post 11
aunchmen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) An ge¬
il v m in e n.

Die Herren , welche den Antrag Stiaßny  annehmcn,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angeno  m m c n.

Zu Post 12 ist Herr Gem .-Rat Schlinger  zum Worte

gemeldet . Ich erteile ihm dasselbe.

Hem .-Uat Schlinger : Mit Bezug auf den Stadtrats-
Antrag bemerke ich, daß derselbe , wenn er der Erledigung zu¬

geführt würde , für die Gemeinde von wohltätigen Folgen be¬

gleitet wäre . Wie die Herren wissen , habe ich vor länger als
Jahresfrist über diese Sache eine Interpellation eingebracht , bis
heute ist aber in der Sache selbst nicht viel geschehen . Die
Angererstraße befindet sich in einem miserablen Zustande , welcher

bei der in Frage stehenden Stelle geradezu lebensgefährlich ist.
Ich habe bei diesem Passus nun den einzigen Wunsch , daß

der Magistrat mit mehr Nachdruck , als bisher , die Verhand¬

lungen führen möge . Das dürfte jetzt möglich sein , nachdem die
Nordbahn verstaatlicht ist , vielleicht bekundet der Staat mehr
Entgegenkommen der Gemeinde Wien gegenüber , als dies bisher
seitens der Direktion der Nordbahn der Fall war.

Bürgermeister : Die Herren, welche Post 12 aunehineu
wollen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) A n g c-
no mmen.

Zu Rubrik XXIV „ Einnahmen " , Posten 1 , 2 , 3 , 4 , 5 ist

! niemand zum Worte vorgemerkt.
Die Herren , welche damit einverstanden sind , bitte ich, die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieselbe erscheint angenommen.
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Zu Rubrik .XXIV „Ausgaben ", Pasten 1 a, b ist niemand
zum Worte vorgemerkt.

Die Herren , welche dafür sind, bitte ich, die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Zu Post 1 o hat sich Herr Gem .-Nat Skaret  gemeldet;
derselbe ist nicht anwesend.

Die Herren , welche mit dieser Post einverstanden sind, bitte
ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Die Herren , welche Posten 1 <1, e , k bis r annehmen wollen,
bitteich,  die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Zu den Posten 2 g, b, 2 '/ ,̂ 3 g, b, 4 , 5 , 6, 7 ist niemand
zum Worte vorgemerkt.

Die Herren , welche damit einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Die Herren , welche Post 8 annehmen , bitte ich, die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Zu Post 9 hat sich gemeldet Gem .-Rat Jerzabek.
Hem. -Wat Jerzaöek: Bei Post 9 hätte es zu heißen:

„Herstellung des Maria Josefaparkes am Landstraßergürtel im
III . Bezirke ."

Bei Post 10 hätte es zu heißen : „Gärtnerische Ausgestaltung
des Ghegaplatzes im IV . Bezirke ."

Bei Post 11 hätte es zu heißen : „Herstellung von Garten¬
anlagen auf dem Wiedenergürtel von der Luisengasse bis zur
Favoritenstraße im IV . Bezirke " .

Ich bitte , diese Abänderungen anzunehmcn.
Bürgermeister: Die Herren, welche für Post 9 sind, bitte

ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Die Herren , welche den Antrag Jerzabek  unterstützen,

bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Er ist nicht genügend
unterstützt , wird daher gar nicht der gcschäftsordnungsmäßigen
Behandlung zugeführt . (Heiterkeit .)

Diejenigen Herren , welche Posten 10 und 11 annehmen
wollen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) A n g e-
n omm en.

- Ebenso bitte ich die Herren , welche die Posten 12 , 13 , 14,
15,16 « »nehmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Au¬
ge n omm en.

Zu Post 17 , Herr Gem .-Rat Silbe rer!
Hem.-HIat Sikverer: Zu Post 17, „Herstellung anderweitiger

öffentlicher Anlagen und Baumpflanzungen in sämtlichen Bezirken
Wiens ", möchte ich folgendes bemerken:

Nachdem sich unter diesen Anlagen auch sehr große Objekte
befinden , so möchte ich die dringende Bitte an den Herrn
Bürgermeister richte « , unseren Garten -Direktor anzuweisen , daß er
bei seinen Entwürfe » mehr Rücksicht auf die Jugendspielplätze
nimmt.

Meine Herren , es ist ja sehr schön, wenn man jeden Platz
und jedes kleine Fleckerl grün bepflanzt , aber die Jugend darf
auf diesen Rasenplätzen nicht spielen , sondern sie muß auf die
Straße , wo die Wagen und die Elektrische verkehren , spielen
gehen.

Drum möchte ich den Herrn Bürgermeister dringendst bitten,
daß dafür Sorge getragen werde , daß unsere Kinder auch im
Freien sich möglichst viel bewegen können.

Bürgermeister: Ich bin ganz dafür und beginne schon jetzt
damit . Wie ich den Herren ja schon mitgeteilt habe , habe ich
bereits angeregt , daß auf den Gründen bei der „schwarzen Weste"

zwei große Kinderspielplätze verrichtet werden , damit die Kinder
dort spielen können . (Rufe : Aber mit Gras bepflanzen !) Dar¬
über sind wir uns noch nicht klar , ob Gras besser ist, oder
Sand.

Ich bitte die Herren , welche für Post 17 stimmen , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angcno  m m c u.

Bei Posten 18 , 19 , 20 wurde keine Einwendung erhoben , die¬
selben erscheinen angenommen.

Wir kommen jetztjzur Rubrik XXV , „Einnahmen " , Post 1.
Es ist kein Redner vorgemerkt . Ich bitte diejenigen Herren,

welche mit dieser Post einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Ich bitte die Herren , welche Rubrik XXV, 1u « ß und b
annehmcn wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) A n g e-
n omme  n.

Zum Punkto hat sich Herr Gem .-Rat Schuh meier  zum
Worte gemeldet.

Hem.-Pat Schnhmeier: Ich habe mich deshalb zum Worte
gemeldet , weil in gewissen Wiener Gassen noch immer die
Petroleumbeleuchtung besteht.

Sie finden bei dieser Post , daß 6720 l( für die Petroleum¬
beleuchtung in Wien ausgegeben worden sind.

Es wird niemand verlangen können, daß überall in den
entfernt gelegenen Bezirken , wo heute noch die Petroleum¬
beleuchtung besteht , wegen dieser paar Lampen eine Gasleitung
gelegt werde . Es ist dies eine Frage der Zeit , und es wird
später , wenn einmal die Bezirke ausgebaut sind , geschehen müssen.
Bei dieser Gelegenheit möchte ich aber anregen , daß man an
Stelle der Petroleumbeleuchtung eine andere Beleuchtung setze,
und zwar eine solche, wie Sie sie in verschiedenen Gasthaus¬
gärten oder am Laude draußen finden . Ich glaube , es ist Ölgas
oder Antrazengas oder wie man dies heißt (Zwischenrufe:
Azetylengas ! — Heiterkeit ) , das ist eine praktischere Beleuchtung
als die Petroleumbeleuchtung.

In Ottakring ist auch noch eine Gasse , welche gegen das
Liebhartstal hinaufführt , in welcher noch zwei solche Lampen
brennen . Das schaut natürlich erbärmlich aus , die Laternen sind
auch schon etwas mitgenommen , und wenn man da um 11 oder
'/ 2I 2 Uhr nachts vorübcrgcht , so ist das nicht mehr eine
Petroleumlampe , sondern ein Funzerl . Es ist geradezu schauder¬
erregend . Ich wollte also bei der Gelegenheit nur eine Anregung
geben , die Petrolcumbeleuchtung durch eine andere Art der Be¬
leuchtung zu ersetzen.

Bürgermeister: Ich ersuche die Herren, welche mit Post 10
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange¬
nommen.

Wir kommen nun zu Post 2 a, b . Die Herren , welche mit
Post 2 s , b einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Zur Post 3 hat sich Herr Gem .-Rat Klebinder  ge¬
meldet.

Kem.-Pat Akevinder: Es ist die Taborstraße bis zur
Oberen Augartenstraße elektrisch beleuchtet worden , dort hat man
aber aufgehört . Nun befindet sich dort der berühmte Engpaß,
welcher geradezu lebensgefährlich ist, und es erscheint sonderbar,
daß man in jenem Engpässe , wo die öffentliche Sicherheit , die
Sicherheit des Publikums , die Einführung einer ' Pcsserc» Be¬
leuchtung erfordert , die elektrische Beleuchtung nicht macht . Aus
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der Helle des elektrischen Lichtes kommt man in diesen ver¬
dunkelten Engpaß . Ich möchte daher bitten , daß die elektrische
Beleuchtung von der Oberen Augartenstraße bis zum Nordwest¬
bahnhofe weitcrgeführt werde . Allerdings lassen sich in diesem
Engpässe nicht die großen Maste aufstellen , aber es läßt sich auf
andere Weise durch Arme , die an den Häusern angebracht werden,
die entsprechende elektrische Beleuchtung durchführen . Ich bitte Sie
daher , meine geehrten Herren Kollegen , den von mir gestellten
Antrag zu unterstützen , welcher dahin geht (liest) :

„Der Stadtrat wird beauftragt , die elektrische Beleuchtung
der Taborstraße von der Oberen Augartenstraße bis zum Nord¬
westbahnhofe durchzuführen . "

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr . Reisch!

Hem.-Kat Z>r. Kersch : Es ist hier bezüglich der Er¬
weiterung der elektrischen Beleuchtung angeführt worden , daß die
Erweiterung in der Währingerstraße im IX . Bezirke von der
Schwarzspanierstraße bis zur Lackirergasse — das ist in Klammern
gewesen — mit so und soviel veranschlagt wird . Nun erscheint
es sehr wichtig, daß diese elektrische Beleuchtung fortgesetzt werde,
nicht nur bis zum Versorgungshause , sondern auch bis zum
Hotel „Union ", weil dort ein außerordentlicher Verkehr ist und
sich viele Tramwaylinien kreuzen. Es wäre also sehr wichtig,
daß die Fortsetzung dieser Beleuchtung die ganze Währinger¬
straße hinunter und durch das Stück der Nußdorferstraße bis
zum Hotel „Union " ins Auge gefaßt werde . Ich bitte , auch diesen
Antrag zu unterstützen , welcher lautet (liest) :

„Der Gemeinderat beschließe die Erweiterung der elektrischen
Beleuchtung der Währingerstraße bis zum Versorgungshause,
der Nußdorferstraße bis zum Hotel „Union ."

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit Post 3 ein¬
verstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) A n-
genommen.

Diejenigen Herren , welche die Anträge der Gem .-Räte
Klebinder und Dr . Reis  ch, welche dieselben verlesen haben,
unterstützen wollen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Sie sind genügend unterstützt und gehen an den Stadtrat.

Zur Rubrik XXVI ist weder zu den Empfangs -, noch zu
den Ausgabsposten jemand zum Worte gemeldet.

Ich bitte die Herren , welche mit den sämtlichen Posten der
Rubrik XXVI  einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angeno  m m e n.

Wir kommen jetzt auf Seite 255 zu Rubrik XXVII Ein¬
nahmen , Post 1.

Zu derselben ist Herr Gem .-Rat Wippe!  gemeldet ; der¬
selbe ist nicht anwesend und verliert daher das Wort.

Ich bitte die Herren , welche mit den Posten 1, 2 , 3 a , 3 b,
4 , 5 , 6 und 7 einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Angenommen.

Zu Rubrik XXVII Ausgaben , Post 1 : „Erhaltung der
Kanäle samt Kanalbauten " ist Herr Gem .-Rat Dr . Reisch  zum
Worte gemeldet.

Hem .-Kat I >r. Krisch : Ich habe mich zu dieser Post aus
demselben Grunde zum Worte gemeldet , aus welchem Herr Gem .-
Rat Urban  früher gesprochen hat . Es handelt sich um den
Krotcnbach (Ruf : Stinkt er schon wieder ? — Heiterkeit ) und ich
hätte gedacht, daß man diese Post hier einsetze» könnte.

Bürgermeister : Ich bitte die Herren, welche mit den Posten
1 g, b, o, ä , 2 a und b, sowie mit Post 3 einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Rubrik XXVII , Post 4 : „Auslagen für den Bau von
Sämmelkanälen längs des Wiener Donaukanals " hat Herr Gem .-
Rat Schlinger  das Wort.

Hem .-Kat Schlinger : Es liegt ein Antrag des Stadrates
vor , der beinhaltet , daß der Magistrat beauftragt wird , Er¬
hebungen zu pflegen wegen Erbauung eines Sammelkanales nach
Jedlersdorf über Leopoldau.

Der Stadtrats -Antrag sagt vielleicht etwas zu wenig.
Wie lange Studien dauern können , das haben wir schon bei

verschiedenen Gelegenheiten gehört.
Nun ist gerade die Erbauung eines Sammelkanales von

Jedlersdorf , Leopoldau nach Aspern für diesen Teil des XXI . Be¬
zirkes eine dringende Notwendigkeit . Ich erwähne nur , daß der
verbaute Teil des XXI . Bezirkes , speziell von Floridsdorf , für
die Anlagen von großen Jndustriezwecken wohl nicht mehr be¬
sonders geeignet ist.

Bürgermeister (unterbrechend) : Sprechen Sie von Jedlers¬
dorf ? Das gehört nicht zu dieser Post . Hier handelt es sich um
den Bau von Sammelkanälen längs des Wiener Donaukanales,
das sind die an den beiden Seiten des Donaukanales laufenden
Kanäle.

Gem .-Kat Schlinger (fortfahrend) : Pardon , zu dieser Post
liegt ein Antrag des Stadtrates vor und gerade deswegen , weil
sich dieser Antrag auf diese Post bezieht und den Bau des
Sammelkanales von Jedlersdorf nach Leopoldau zum Gegen¬
stände hat , habe ich mich zu dieser Post zum Worte gemeldet.

Bürgermeister : Das steht nicht in Debatte . Wenn Herr
Kollege Skaret  anwesend wäre , würde ich ihm ja das Wort
geben.

Ich werde die Resolution des Stadtrates zur Abstimmung
bringen . Sind die Herren damit einverstanden ? (Zustimmung .)

Ich ersuche die Herren , welche mit der Resolution des Stadt¬
rates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ä n-
geno mmen.

Ich ersuche die Herren , welche mit Posten 4 , 5 , 6, 7 und 8
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
n o m m e n.

Damit ist Gruppe VI erledigt.
Wir kommen nun zur Gruppe VII : „Markt - und Appro-

visionierungswesen " .
Zur Rubrik XXVIII , Post 1, Einnahmen , hat sich Herr

Gem .-Rat K l ebinder  zum Worte gemeldet.

Gem .-Kat Klevinder : Ich verzichte.
Bürgermeister : Ich ersuche die Herren, welche mit Post 1

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
n omme  n.

Zu Rubrik XXVIII , Posten 2 a, d, e, <1, e, I, ss, b ist nie¬
mand zum Worte gemeldet.

Ich ersuche die Herren , welche mit diesen Posten einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Rubrik XXVIII , Posten 3 g, d, «, ss, e ist niemand zum
Worte gemeldet.

Ich ersuche die Herren , welche mit diesen Posten einverstanden
sind, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
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Zu Posten 4 I), 5 , 6 , 7 ist niemand zum Worte ge¬
meldet . .

Ich ersuche die Herren , welche mit diesen Posten einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Rubrik XXVIII Ausgaben , Posten 1 a , b , e , ch ' e , 1,
ist niemand zum Worte gemeldet.

Ich ersuche die Herren , welche mit diesen Posten einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) A » ge » o m m e n.
Zu Ausgaben , Post 2 a , « , ch b , o, ck, o, I Ii, j , Ic, I,

ist niemand zum Worte gemeldet.
Ich bitte die Herren , welche mit diesen Posten einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zu Posten 3 , 4 a , b , 5 g, d , 6 a , b , 7 n, . b,  8 , 9 , 10,

11 , 12 , 13 ist niemand zum Worte gemeldet.
Ich bitte die Herren , welche mit diesen Posten einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zu Rubrik XXIX Einnahmen , Post 1 a , b , « , ch o, ist nie¬

mand zum Worte gemeldet.
Ich bitte die Herren , welche mit diesen Posten einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Jetzt kommt Post 2 :r b 6.
Die Herren , welche damit einverstanden sind , wollen die

Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zu Rubrik XXIX,  Post 3 , hat sich Herr Gern .-Rat Bi c lo¬

st l a w e k zum Worte gemeldet.

chem.-Uat Melohkaweil: Nur ein paar Worte. Ich habe
bereits vor zwei Jahren den Antrag gestellt , daß die Detail-
markthallc im .I . Bezirke in eine Ausstellungshalle für das Kunst-
und Kleingewerbe umzuwandeln sei.

Der Magistrat und das Stadtbauamt finden es aber für
notwendig , in der Halle , die eine halbe Million Kronen gekostet
hat , Schlauchtrommelwagen , Bürsten und Besen unterznbringen,
weil eine andere Halle hiezu nicht zur Verfügung steht . Die
Halle ist sehr günstig in der Nähe des Ringes gelegen . Nach¬
dem die Gartenbaulokalität in Bälde verschwinden dürfte und
nachdem der Sophiensaal zur Demolierung gelangen wird , haben
wir dann keine einzige Ausstellungshalle . Es ist keine , die so für
eine Ausstellung hcrgcrichtct ist , wie die Halle in der Zedlitz¬
gasse , für die wir jährlich 20 .000 L daranfzahlen.

Ich wiederhole daher in öffentlicher Sitzung meinen Antrag,
damit die betreffenden Liebhaber für Besen , Bürsten und Schlauch¬
trommelwagen im Magistrat etwas bekehrt werden . Die Herren
sollen sich um einen anderen Platz umschauen . Es sind am
Donaukanal , an der Lände , Plätze für Schupfen » och genug
vorhanden . Man möge den Knnstgewerbclreibenden eine Stätte
bieten , wo solche Ausstellungen stattfinden können.

Ich stelle daher den Antrag lliest ) :

„Der Magistrat wird beauftragt , unverzüglich ein Projekt
wegen Umwandlung der Markthalle in der Zedlitzgasse in eine
Ausstellungshalle vorzulegen . " (Beifall .)

Bürgermeister: Jene Herren, welche mit Post 3 einver¬
standen sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) A n g c-
u o m in e n.

Jene Herren , welche den Antrag des Gem .- Rates Biclo-
hlawek  unterstützen , bitteich,  die Hand zu erhebe » . (Geschieht .)

, Er ist beinahe einstimmig unterstützt und geht an den
Stadtrat.

Die Herren , welche mit den Posten 4 , 5 , 6 , 7 , 8 einver¬
standen sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Ange-
n o m m e n.

Zu Rubrik XXIX , Ausgaben , Post 1 -r L ^ ist niemand
zum Worte gemeldet.

Die Herren , welche dafür stimmen , bitte ich, die Hand zu
erheben . (Geschieht .) A ngen o m »ge n.

Zu Post XXIX 1 b . hat  sich Herr Gem .-Rat Reumann
zum Worte gemeldet . '

Kem.-Pat Penmaim : Wir haben schon gestern erklärt,
daß wir nicht wünschen , die Budget -Debatte länger anszudehnen
und daß wir infolgedessen gegenwärtig von einer eingehenderen
Behandlung der nachfolgenden Kapitel absehen . Ich habe infolge¬
dessen nur kürz zu dieser Ausgabspost eines zu bemerken.

In dieser Post ist eine Summe für den zu erwartenden
Ausbau der Großmarkthalle nicht eingestellt . Die gegen¬
wärtigen Verhältnisse machen es dringend notwendig , daß endlich
eine Änderung in der Großmarkthalle stattfindet und daß be¬
sonders bezüglich der Unterkunft der Fleischstände auf dem links¬
seitigen . Perron Vorsorge , getroffen wird , daß weiters gewisse
Änderungen im . Innern der Großmarkthalle stattfinden.

Für diese Post von der auch im Stadtrate sehr wohl bekannt
war , daß sie eingestellt werden soll , ist keine Vorsorge getroffen,
obwohl eine Änderung im nächsten Jahre getroffen werden muß.
Ich weiß nicht , wie sich der Stadtrat zu der ganzen Frage ver¬
hält . aber es wird nötig sein , einen Nachtragskredit zu bewilligen,
damit .die notwendigen Änderungen vvrgenommeu werde » können.
Vorläufig mache ich darauf aufmerksam , daß der Ausbau am
linksseitigen Perron , in der Form notwendig ist , daß eine Eiu-
deckung desselben stattfinde , daß Unterkellerungen und so weiter
vorgcnomme » werden , damit eine Reihe von Märkistünden dort
untergebrächt werden können , damit die Ausdehnung des Grvß-
marktcs möglich sei.

Ich vermisse eine Einstellung dieser Post und bedanre cS ans
das lebhafteste . ' "

In dem Jnvcstitionsanlehen ist für den Ausbau des Marktes

Sorge getragen . Mit Rücksicht ans die Notwendigkeit dieser
Änderungen hätte eine Post eingestellt Wörden können.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Reumann,  stellen Sie
einen , eigenen Antrag ? ^

Hem.-Bat Amman» : Nein!
Bürgermeister: Die Herren, welche mit Rubrik XXIX,  1 b

einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An¬
genommen.

Zu den Posten e, <l , e,' t ist niemand znm Worte ge¬
meldet.

Die Herren , welche mit den Posten e , che . t' einverstanden
sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Post 2 ist Herr Gern -Rat Skaret  gemeldet.
Derselbe ist entschuldigt.
Die Herren , welche mit den Posten 2 a , b , o, <1 ein¬

verstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) A u g e-
n o m m e n.

Die Herren , welche mit den Posten 3 a , b , , e , ck. ein¬
verstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) A nge¬
nommen.
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Ich bitte jene Herren , welche mit den Posten 4 a , b , o, ä ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o in ni c n.

Ich bitte die Herren , welche mit den Posten 5 a , b , o, ä
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
n o m men.

Ich bitte die Herren , welche mit den Posten 6 a , b , e , ä

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
n o m m e n.

Ich bitte jene Herren , welche mit den Posten 7 r>, d , o, ä
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
n o m men.

Ich bitte die Herren , welche mit den Posten 8 a , b , o, ä
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
n o m m en.

Ich bitte jene Herren , welche mit Post 9 einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Wir kommen jetzt zur Rubrik XXX „ Einnahmen " .
Ich bitte die Herren , welche mit den Posten 1 a , b , e, ä

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o m m c n.

Ich bitte jene Herren , welche mit den Posten 2 a , b ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
n o m m e n.

Ich bitte jene Herren , welche mit den Posten 3 a , d , o
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angc-
u o m m e n.

Ich bitte jene Herren , welche mit den Posten 4 a , l>, o
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Ich bitte jene Herren , welche mit den Posten 5 a , d , o
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nom  m e n.

Ich bitte jene Herren , welche mit den Posten 6 a , b ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An ge¬
il o m m e n.

Wir kommen jetzt zur Rubrik XXX,  Einnahmen , Posten 1 a , b,
o , 3 , e , I.

Ich bitte jene Herren , welche mit diesen Posten einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Post g „ Betrieb der Kühlanlage und Eis -Erzeugung"
hat Herr Gem .-Rat Reumann  das Wort.

Hem .-Kal Keumann : Ich erlaube mir den Antrag zu
stellen , daß für das Personal in den Kühlanlagen die Windige

Schicht eingcführt wird . Dieser Antrag ist schon einmal im Stadt¬
rate beraten , aber abgelehnt worden . Ich stelle daher diesen

Antrag neuerlich.

Bürgermeister : Jene Herren, welche diesen Antrag unter¬
stützen wollen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der
Antrag ist genügend unterstützt und geht an den Stadtrat.

Ich bitte jene Herren , welche für die Post z sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich bitte jene Herren , welche für die Post b sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich bitte jene Herren , welche für die Posten 2 a , b , e, «I, s,
t', ß sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich bitte jene Herren , welche für die Posten 3 n, b , o, ä , e , f,
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich bitte jene Herren , welche für die Posten 4 a , b , o, ä , o,
t', A sind , die . Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich bitte jene Herren , welche für die Posten 5 a , b , e, ü , s , I,
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich bitte jene Herren , welche für die Posten 6 a , b sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich bitte jene Herren , welche für die Post 7 sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Wir kommen zur Rubrik XXXI , „ Einnahmen " . Zu Post 1
hat Herr Gem .-Rat Klebinder  das Wort!

Herrr.-Kat Kleöinder : Ich verzichte!
Bürgermeister : Ich bitte jene Herren, welche mit der Rubrik

XXXI , Post 1 , „ Einnahmen " einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich bitte jene Herren , welche mit den „ Ausgaben " einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen-

Ich bitte jene Herren , welche mit der Rubrik XXXll/, , „ Ein¬
nahmen nnd Ausgaben " einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Ich bitte jene Herren , welche mit Rubrik XXXI '/,,, , „ Ein¬
nahmen " einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenomm  en.

Ich bitte jene Herren , welche mit Rubrik XXXI "/,, , „Aus¬
gaben " , Post 1 a , b einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) An genommen.

Jene Herren , welche für die Rubrik XXXll/m „ Ausgaben"
Post 2 stimmen , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) An¬
genommen.

Damit ist die Gruppe VII erledigt.
Wir kommen zur Gruppe VIII , „ Sanitätswesen " , Einnahmen,

Rubrik XXXII , 1 , 2 , 3 , 4 , 5 , 6.

Ich bitte jene Herren , welche dafür stimmen , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Nun kommen wir zu den Ausgaben Rubrik XXXII , Post 1.
Hiezu ist Herr Dr . v . Fürth  gemeldet.

Hem .-Kat Dr . Kitter v . Jürth : .Ich muß meiner Freude
darüber Ausdruck geben , daß wir endlich wieder einen Ober -Stadt-
physikus haben . Gleichzeitig möchte ich die Hoffnung aussprechen,
daß auch die Stellen der Stadtphhsici möglichst rasch zur Besetzung
gelangen , damit der bisherige Zustand , daß fast ein Jahr lang
ein einziger Mann die ganze Arbeit zu leisten hatte , beseitigt
werde und das Stadtphhsikat wieder in entsprechender Weise
besetzt ist . Ich glaube , daß unser Ober -Stadtphhsikus mit den
neuen Stadtphhsici zusammen ein reiches Feld der Tätigkeit
finden werde . Wir werden sehr bald darangehen müssen , die
Frage der Wohnungsinspektionen und der Wohnungsordnung zu
lösen . Ich hoffe , daß dann der Ober -Stadtphysikns Gelegenheit
haben wird , sich zu betätigen.

Es ist wohl auch die Frage der Schulärzte nicht länger
aufzuschieben.

Wenn in dieser Frage noch länger gezögert wird , werden
die übrigen Staaten und Städte uns zuvorkoinmeii . In Japan
gibt es heute schon 2000 Schulärzte , selbst Serbien hat schon
solche , in Deutschland sind sie auch schon eingeführt , auch in
Österreich in Brünn , Prag und Linz sind Schulärzte , nur Wien
hat noch keine . Auch in Österreich soll die Sache jetzt in großen
Zügen geregelt werden ; der Vertreter des Ministeriums des
Innern Hofrat Illing  hat beim Reichsvcrbandstage der öfter-
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reichischen Ärztcorganisation , welcher im Oktober in Wien getagt
hat , erklärt , daß die Regierung gegenwärtig Verhandlungen Pflegt
und bemüht ist, die Institution der Schulärzte auch in Österreich
zur Durchführung zu bringen . Es soll die Absicht bestehen, sie
obligatorisch zu machen . Ich glaube daher , wir sollten nicht so
lange warten , bis uns die Sache von oben aufgetragen wird,
sondern sie nach Möglichkeit früher durchführen . Es wurde vom
Herrn Bürgermeister bereits wiederholt erklärt , es bestehe die
Absicht, die vorhandenen Bezirksärzte dazu zu verwenden , aber
ich möchte darauf aufmerksam machen, daß die Beibehaltung des
jetzigen Status und der Besoldung der Bezirksärzte nicht möglich ist.

Die Besoldung der Ärzte ist eine solche, daß sie auf die
Privatpraxis angewiesen sind , daher nur einen Teil ihrer Zeit
der Gemeinde widmen können . Wenn also wirklich die Bezirks¬
ärzte auch noch zur Schulinspektion herangezogen werden und
da wirklich etwas Ersprießliches geleistet werden soll, müßten in
erster Linie entweder die Brzirksärzte ganz anders gestellt sein,
oder es müßte eine ganz beträchtliche Vermehrung dieser Ärzte¬
stellen eintreten.

Ich glaube , daß überhaupt eine Regulierung des Ärztestatus
nicht auszuschieben ist. Die Ärzte sind unter den akademisch ge¬
bildeten Angestellten der Stadt Wien am ungünstigsten gestellt,
sie haben geringe Bezüge und eine geringe Avancementmsöglich-
keit, sie können nach noch so 'langer Dienstzeit es im allgemeinen
nur bis zur IV . Nangklasse , die Armenärzte nur bis zur VI.
bringen . In der III . Nangklasse sind nur die beiden Physici.
Das ist sehr nachteilig , denn wir bekommen dadurch nicht die
fähigsten Leute für die städtischen Ärztestellen . Wenn er ein
tüchtiger Mensch ist und ans die Privatpraxis verzichten soll,
muß er die Möglichkeit haben , entsprechend zu avancieren . Ich

' hoffe , daß der Oberphysikus der Sache sein ganzes Augenmerk zu-
wendcn und mit Vorschlägen zur Regulierung des Ärztestatus
hervortreten wird . Auch eine andere Frage ist unaufschiebbar , das
ist die Frage der Vermehrung der Sanitütsausseher . Wir haben
sehr wenig Sanitätsaufseher und diese haben soviele Aufgaben,
daß es kaum möglich ist, daß die wichtigen Aufgaben , die sie
haben , erfüllt werden , wie es im Interesse der Gesundheit er¬
forderlich ist.

Ich will Sie nicht länger aufhalten , sondern mir nur er¬
lauben , einige Anregungen zu geben, und ich hoffe , daß wir
bald Gelegenheit haben werden , diese wichtige Frage zu besprechen.

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung über die
Post 1, „Ausgaben ."

Die Herren , welche diese Post annehmen wollen , bitte ich,
die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu den übrigen Posten der Rubrik XXXII ist niemand
gemeldet und ich bitte die Herren , welche dafür sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Wir kommen zu Rubrik XXXIII , Post 1 „Gebühren für
Gräber und Grüfte ".

Herr Gem .-Rat Schuhmeicr  hat das Wort.
Hem.-Pal Schichmeker: Ich verzichte darauf.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Wutschl  hat das Wort!
Gern. -Kat Wutschl: Ich verzichte ebenfalls.
Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche diese Post sowie

alle übrigen Posten annehmen und für die Posten zu den Aus¬
gaben bis inklusive 12 sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Wir sind jetzt auf Seite 319 , Post 13, „Herstelluug von
Baulichkeiten am Zentral -Friedhof " . Das Wort hat Herr Gem .-
Rat Allmeder.

Hem.-Aat Assmeder: Die Ausgaben für die Friedhöfe sind
so groß , daß das Verlangen gewiß berechtigt ist, daß auch jenen
Leuten , welche sich verbrennen lassen wollen , die Gelegenheit
hiezu in Wien geboten wird . Wenn Sie betrachten , welche Ver¬
größerung der Zentral -Friedhof erfahren hat , so werden Sie finden,
daß das nicht so weiter gehen kann. Man muß damit rechnen,
daß er von allen Seiten begrenzt ist und daß die Begräbnisart
in der heutigen Form auf die Dauer nicht mehr möglich ist.

Ich habe den Antrag gestellt , daß von Seite der Stadt¬
verwaltung alles mögliche geschieht, daß Krematorien geschaffen
werden und dafür Sorge getragen wird , daß diejenigen Leute,
welche sich verbrennen lassen wollen , sich auch verbrennen lassen
können . Verboten ist ja das nicht , sondern Sie verteuern den
Leuten nur die Kosten , wenn Sie das nicht tun lassen. Es ist
daher Aufgabe einer Gemeindeverwaltung , für jene Wünsche
Sorge zu tragen , welche berechtigt sind . Ich erlaube mir daher
einen diesbezüglichen Antrag zu stellen (liest) :

„Der Magistrat wird beauftragt , die Frage der Errichtung
eines Krematoriums und einer Ilrneuhalle in Bezug auf hygi¬
enische und wirtschaftliche Rücksichten ehestens eingehend zu
studieren und entsprechende Anträge zu stellen."

Ich bitte um Annahme desselben.

Bürgermeister: Ich bitte die Herren, welche für Post 13
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Ich bitte die Herren , welche den Antrag des Herrn Gem .-
Nates Allmeder  unterstütze », die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Der Antrag ist genügend unterstützt und geht an den Stadtrat.

Jetzt kommen wir zur Post 14.
Ich bitte die Herren , welche mit Post 14 einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Wir kommen jetzt zur Rubrik XXXIV , „Einnahmen ". Zu

diesen Posten ist niemand zum Worte gemeldet.
Ich bitte die Herren , welche mit diesen Posten einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Nun kommen die Ausgaben . Das ist Seite 367 , Posten 1 a

und b.
Ich bitte die Herren , welche mit Posten 1 a. und k einver¬

standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Post e : „Baggerung und Eisgcwinnung ." Herr Gem .-Rat

Allmeder  zum Worte!

Hem.-Hlal Assmeder: Nachdem die Sammelkanäle. . . (Ge¬
lächter rechts .) — Die Herren lachen und haben keinen Dunst
davon , was ich eigentlich sagen will . . .

Bürgermeister: Ich bitte um Ruhe.
Hem.-Aat Assmeder (fortfahrend) : . . . rechts und links

des Donaukanales fertiggestellt sind , nachdem in gar keiner
Richtung eine Besorgnis oder Befürchtung vorliegt , daß das
Eis , das aus dem Donaukanale gewonnen werden kann und
auch gewounen werden soll, verunreinigt wird , so bitte ich, auf
jene Leute , welche 9 bis 10 Monate dort ihre Beschäftigung
finden und mit dem Absperren der Donau ihre Beschäftigung
verlieren , bei der Eisaufteilung Rücksicht zu nehmen . Es find
das Leute , die Berücksichtigung verdienen im eminentesten Sinne
des Wortes.
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Bürgermeister : Ich bitte die Herren, welche mit Post v
einverstanden sind , die Hand zn erheben . (Geschieht .) Ange¬
nom men.

Ist ein Antrag gestellt ? (Ruse : Nein , er hat nur gebeten !)
Jetzt kommt >i, o.
Ich bitte die Herren , welche mit diesen Posten einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Gegen Posten 2 , 3 a , b und so weiter bis inklusive 15 ist

keine Einwendung erhoben.
Ich bitte die Herren , welche mit diesen Posten einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Post 16 „Instandsetzung und Ausgestaltung des Strombades

in Floridsdorf " .
Das Wort hat Herr Gem .-Rat Schlinger!
Grm .-Kal Schlinger : Wie aus der Beantwortung der

bezüglichen Interpellation hervorgcgangen ist, beabsichtigt das
Stadtbauamt , uns das Strombad zu nehmen , und es ist daher
meine Pflicht , im Interesse der Bevölkerung von Floridsdorf
dagegen Stellung zu nehmen , daß das Strombad auf die andere
Seite verlegt wird . Ich würde dringendst ersuchen, daß seitens
des Stadtrates einem diesbezüglichen Elaborate , welches vor¬
gelegt werden soll , nicht Folge gegeben werde . Ich beantrage
daher zu diesem Punkte folgendes:

„Das Strombad Floridsdorf wird nicht an das rechte
Donauufer verlegt , sondern bleibt auf der Floridsdorfer Seite ."

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister : Darüber werden wir noch reden.
Ich bitte die Herren , welche Post 16 annehmen wollen , die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Ich bringe nun den Antrag des Herrn Gem . - Rates

Schlinger  zur Unterstützung.
Ich bitte die Herren , welche den Antrag unterstützen , die

Hand zn erheben . Er ist genügend unterstützt und geht an den
Stadtrat.

Zu Post 17 ist niemand gemeldet.
Ich bitte die Herren , welche mit Post 17 einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenom  m e n.
Hinsichtlich der Rubrik XXXV  ist weder zu den Einnahme -,

noch zu den Ansgabeposten jemand gemeldet.
Ich bitte die Herren , welche mit dieser Rubrik einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Wir kommen zur Rubrik XXXVI „Einnahmen ".
Ich bitte die Herren , welche mit den Posten 1, 2 und 3,

sowie mit den Ausgabeposten 1 g, b, 2 g, b, 3 , 4 g, b , o, 6,
6, k und g, sowie mit Post 5 einverstanden sind , die Hand zn
erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Damit ist die VIII . Gruppe erledigt und wir kommen zur
IX . Gruppe „Öffentliche Armenpflege ", Rubrik XXXVII „Ein¬
nahmen ."

Ich bitte die Herren , welche mit den Posten 1, 2, 3 , 4,
5 g , l> und o, 6 a, b , 6, 6, 7, 8, 9, 10 und 11 einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Nun kommt Rubrik XXXVII „Ausgaben ".
Ich bitte die Herren , welche mit Posten 1, 2 , 3 , 4 , 5 , 6,

7 g, b, « und ss, e, 8 », b, a und ä einverstanden sind , die
Hand zu erheben. (Geschieht .) Angenommen.

Wir kommen jetzt zu Post 8 s „Beteilnng armer Schul¬
kinder mit Lernmitteln " .

Zn dieser Post ist Herr Gem Rat Dr . v. Fürth  gemeldet
Hem .-Kat Z>r. Killer v . Aiirty : Ich verzichte!
Bürgermeister : Es hat noch Herr Gem .-Rat Winarsky

das Wort.

Hem .-Kat Wiuarsky : Ich habe bereits in der General-
Debatte darauf hingewiesen , daß es notwendig ist, daß nicht nur
die Kinder , welche ein Mittellosigkeitszeugnis haben , sondern daß
alle Kinder mit Armenlernmittel beteilt werden . Ich erlaube
mir daher , folgenden Antrag einzubringen (liest) :

„Diese Post wird künftig in die Gruppe XI „Untcrrichtsweseu"
unter dem Titel „Lernmittel für Schulkinder " eingesetzt.

Die Einschränkung , daß Lernmittel nur gegen Beibringung
des Nachweises der Mittellosigkeit ausgegeben werden , wird
aufqehoben . Die Lernmittel werden allen Kindern unentgeltlich
verabfolgt ."

Ich bitte um Annahme . Die Begründung ist in der General-
Debatte gegeben worden.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Tomola  wünscht noch
das Wort ; ich erteile es ihm.

Kem .-Kat Fomola : Es muß gerne zugegeben werden, daß
die Frage der Beteilung sämtlicher Kinder mit Lernmitteln durch
die Gemeinde erwägenswert ist, aber im Handumdrehen läßt sich
das nicht beschließen, wie Herr Gem .-Rat Winarsky  meint;
schon deswegen nicht , weil , wo die Schulbücher bei privaten
Verlegern verlegt werden , die Gemeinde das reinste Objekt der
Ausbeutung werden würde . Es sind eine Menge Schritte not¬
wendig , um die Frage gründlich zu erörtern , und ich würde
bitten , dem Anträge in der von mir stilisierten Form zuzustimmen,
der lautet (liest) :

„Um die Frage der unentgeltlichen Beteilung sämtlicher die
städtischen Volks - und Bürgerschulen besuchenden Kinder mit
Lernmitteln auf Kosten der Stadt Wien in Erwägung ziehen zu
können , wird der Stadtrat beauftragt , alle geeigneten Schritte
zu unternehmen , die zu dem Ziele führen könnten , daß für die
gleichen Jahresstufen in ganz Wien die gleichen Lernmittel zur
Einführung kämen.

Der k. k. Bezirksschulrat wird ersucht, die Frage der ein¬
heitlich für ganz Wien geltenden Lehrbücher auf die Tagesordnung
der nächsten Bezirkslehrer -Konferenzen zu stellen ."

Bürgermeister : Es hat sich noch zur geschäftsordnungs¬
mäßigen Behandlung Herr Gem .-Rat Pichler  gemeldet.

Hem .-Kat Istchker : Ich beantrage Schluß der Debatte.
Bürgermeister : Ich ersuche die Herren, welche mit dem An¬

träge auf Schluß der Debatte einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zum Worte sind die Herren Gem .-Räte Reumann und
Kleb in der  gemeldet . (Nach eine Pause :) Beide verzichten auf
das Wort.

Wir schreiten sohin zur Abstimmung.
Die Herren , welche diese Post annehmen wollen , bitte ich,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Ich stelle bezüglich der beiden Anträge , sowohl des Antrages

des Gem .-Rates Tomola  als auch des Antrages des Gem .-
Rates Winarsky  die Unterstützungsfrage.

Ich ersuche die Herren , welche die Anträge unterstützen , die
Hand zu erheben (Geschieht .) Die Anträge sind hinreichend
unterstützt und gehen an den Stadtrat.

2 '
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Ich bitte die Herren , welche mit den Posten 8 g , b , o, 6 , e,
dann mit den Posten 9 3, b , Posten 10 3, k , e, 6 , e , f , b , i , 1c, I,
m , n , o einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenomm  en.

Zu Post Nr . 11 3, b , e, <l , e , s, ^ b , i , 1c, I , m , n , ist
niemand zum Worte gemeldet.

Ich ersuche die Herren , welche einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Post 12 a « b , o, ck, e , st b , i , Ic, I , m , n , o, p,
ist niemand zum Worte gemeldet.

Ich ersuche die Herren , welche einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu ^,Post 13 3, b , o, ck ist niemand zum Worte gemeldet.
^Jch ersuche die Herren , welche einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angeno m men.
Zn Post 14 a , b , e , «l , e , st A, b , i ist niemand zum Worte

gemeldet.

Ich ersuche die Herren , welche einverstanden sind , die Hand
zu etcheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Post 15 a bis zs ist niemand zum Worte gemeldet.
Ich ersuche die Herren , welche einverstanden sind , die Hand

zu ' erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zw ' den Posten 16 3, d , o, 3 , e , st A, b ist niemand zum

Worte ' gemeldet.
' ' Ich ersuche die Herren , welche einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zu den Posten 17 , 18 3, b , o, 19 ist niemand zum Worte

gemeldet.
-" '' Ich ersuche die Herren , welche einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zu Post 20 erteile ich das Wort Herrn Gem .-Nat Allmeder.
Gem.-Wal Alkmeder: Ich habe mich verpflichtet gefühlt,

bevor ich zu dieser Post einen Antrag stelle , mit dem Herrn
Bürgermeister Rücksprache zu Pflegen , ob er mit meinem Anträge
einverstanden ist , und ich habe ihn um seine Zustimmung gebeten.
Die Anlage eines städtischen Waisenhauses auf der Hohen Warte
ist so kostspielig , daß , wenn es dem Herrn Bürgermeister gelingen
sollte , die Erlaubnis zu bekommen , für dieses Objekt eine frei¬
händige Verwertung zu erzielen und uns einen anderen geeigneten
Grund zu verschaffen , wir mindestens 100 bis 120 Kinder
mehr unterbringcn könnten ohne einen Kreuzer Mehrkosten.

Ich habe mir daher den Wunsch auszusprechen erlaubt , daß
es der Intervention des Herrn Bürgermeisters gelingen möge,
in dieser Sache , die allerdings in delikatester Weise durchgeführt
werden müßte , das Notige vorzukehren.

Ich bitte den Herrn Bürgermeister , in dieser Angelegenheit
zu tun , was nur möglich ist.

Würgermeister: Ich bitte die Herren, welche mit Post 20
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
n o m m c n.

Zu den übrigen Posten des Armeuwescns ist niemand zum
Worte gemeldet.

Ich bitte jene Herren , welche mit diesen Posten einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angeno  m m e n.

Wir kommen jetzt zu Gruppe X „ Einnahmen " .
Ich bitte jene Herren , welche mit Rubrik XXXIX , Post 1,

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
nomme n.

Zu den Posten der Ausgaben ist niemand zum Worte
gemeldet.

Ich bitte die Herren , welche mit diesen Posten einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu den übrigen Posten der Gruppe X ist niemand zum
Worte gemeldet.

Ich bitte jene Herren , welche mit diesen Posten einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Wir kommen jetzt zur XI . Verwaltungsgruppe „ Unterrichts¬
wesen " . Sie beginnt mit Rubrik Xlckl . Zu den Einnahmen und
Ausgaben ist niemand zum Worte vorgemerkt.

Ich bitte jene Herren , welche mit dieser Rubrik einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht, ) Angenommen.

Jetzt kommen wir zu Rubrik Xstlll , Post 1, „ Einnahmen " .
Hier ist vorgemerkt Herr Gem .-Rat Alfons Ben da.

Kem.-Wat Alfons Wenda: Ich habe mich zu dieser Post
zum Worte gemeldet , weil der Betrag von 51 .300 L , welchen
die Lehrerschaft in halbprozentigen Beiträgen von ihrem Jahres¬
gehalte zur Bezirks -Lehrerbibliothek beitrügt , in keinem Ver¬
hältnisse mit der faktischen Benützung dieser Bibliothek durch die
Lehrerschaft steht . Wenn die Gemeinde Wien den Betrag von
51 .300 L weiter für die Bezirks -Lehrerbibliothek verwendet,
so würde vielleicht nach zwei bis drei Jahren kaum mehr ein
Raum groß genug sein , um eine so hoch dotierte Bezirks -Lehrer¬
bibliothek unterzubringen . Die Gemeinde Wien hat bereits in
14 Bezirken Bibliotheken aus eigenen Mitteln errichtet und sic
hat ja auch bereits auf die Beiträge der Lehrerschaft verzichtet.

Deshalb würde ich mir folgenden Antrag zu stellen erlauben
(liest ) :

„Da der nach Z 30 , lit . » des Gesetzes vom 25 . Dezember
1904 , von der Lehrerschaft Wiens zu leistende Beitrag zur
Dotation der Bezirks -Lehrcrbibliotheken den tatsächlichen Aufwand
für diese Bibliotheken um weit mehr als das Achtfache übersteigt,
die Gemeinde Wien jedoch für die Jahre 1905 und 1906 einen
Betrag von ungefähr 76 .000 L durch diesen halbprozentigen Beitrag
für Bezirks -Lehrcrbibliothekszwecke von der Wiener Lehrerschaft
bereits eingehoben hat , so wolle die Gemeinde Wien auf die
fernere Einhebung dieses Beitrages ab 1907 zugunsten der
Wiener Lehrerschaft in mnnifizenter Weise verzichten ."

Ich bitte , meine sehr verehrten Herren , um Annahme dieses
meines Antrages.

Würgermeister: Zum Worte ist niemand mehr gemeldet,
der Herr Referent  hat das Schlußwort . (Rufe : Verzichten !)

Weferent Gem.-Wat Krava : Mit dem Verzichte kann ich
nicht gleich bei der Hand sein , gebe aber zu , daß die Beschwerde
des Herrn Kollegen Benda  vollkommen gerechtfertigt ist . Wir
haben nach dem neuen Lehrergesetz Z 50 , lit . g , das Recht , den
Lehrern 0 '5 Prozent des Gehaltes abzuziehen und den Bezirks¬
lehrerbibliotheken zuzuweisen . Es handelt sich in erster Lmie
darum , daß die Bezirks -Lehrerbibliothek überhaupt verschwindet,
sie hat ja in Wien keinen praktischen Wert und wird von der
Lehrerschaft gar nicht benützt . Wenn diese Bezirks -Lehrerbibliotheken
verschwinden , so könnte man auch auf diesen Beitrag verzichten.

Es wäre vielleicht noch besser , wenn wir diesen Beitrag
durch eine kleine Erhöhung dazu benützen , um den Lehrern die
Versicherung der zweiten Quartiergeldhälfte zu ermöglichen . Das,
glaube ich, wird Ihnen sehr angenehm sein ; diesen Abzug sind



13Nr. 1. — 1. Jänner 1907 . — GemeindcratS-Sitzung vom 14 . Dezember 1906.

die Lehrer ja ohnedies gewohnt und eine kleine Erhöhung werden
sie sich gewiß gefallen lassen.

Bürgermeister : Das muß aber sehr genau studiert werden.
Wir schreiten zur Abstimmung.
Gegen Post 1 ist keine Einwendung erhoben worden.
Ich ersuche die Herren , welche mit Post 1 einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angeno  m m e n.
Bezüglich des Antrages des Herrn Gem .-Rates Alfons

Benda  stelle ich die Unterstützungsfrage.
Ich ersuche die Herren , welche diesen Antrag unterstützen,

die Hand zn erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist genügend
unterstützt und geht an den Stadtrat.

Ich ersuche die Herren , welche mit den Posten 2 a b und 3
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
nomine  n.

Wir kommen nun zur Ausgabs -Rubrik Xlllll.
Herr Dr . v . Fürth  verzichtet auf das Wort . Dann können

wir über Post 1 abstimmen.
Ich ersuche die Herren , welche mit Post 1 einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zu Post 2 a ist Herr Gem .-Nat Winarsky  zum Worte

gemeldet.
Hem.-Kat Wmarsky : Ich werde hier einen Antrag ein-

bringen , den ich schon in der General -Debatte vorgebracht habe.
Ich habe nicht die Absicht , denselben eingehend zu erörtern . Es
ist folgender (liest ) :

„An sämtlichen städtischen Volks - und Bürgerschulen werden
Schulkantinen eingerichtet , in denen alle Schulkinder eine kräftige,
ausgiebige Mittagskost erhalten . Vom Besuche der Schultafel
werden nur diejenigen Kinder enthoben , deren Eltern den Nachweis
erbringen , daß sie zu Hause genügende Nahrung erhalten.

Die Durchführung dieses Beschlusses ist so zu beschleunigen,
daß diese Schulkantinen noch in diesem Schuljahre benützt werden
können . "

Ich verzichte auf eine weitere Begründung und ersuche , den
Antrag einer Würdigung zu unterziehen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Die Herren , welche mit Post 2 u einverstanden sind , bitte

ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Herr Gem .-Nat Winarsky  hat den von ihm soeben ver¬

lesenen Antrag gestellt.

Ich bitte die Herren , welche denselben unterstützen , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist genügend unterstützt.
Geht an den Stadtrat.

Zu den übrigen Posten Rubrik XllUl bis inklusive 13 ist
niemand zum Worte gemeldet.

Ich ersuche die Herren , welche mit den Posten 2 b bis
inklusive 13 einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Ang en omm e n.

Zu Rubrik Xl -IIl , Post 14 , ist Herr Gem .-Rat Dr . v.
Fürth  zum Worte gemeldet.

Hem .-Hlat Dr . Alitier v . Aürth : Ich werde mir erlauben,
einen Antrag zur Annahme zu empfehlen . Wie Sie wissen,
wurde seinerzeit bei der Erhöhung der Biersteuer gesagt , daß
die Erhöhung , die uns zugewiesen werden soll , zur Erhöhung
der Gehalte der Lehrer verwendet werde . Nun hat die Bier¬
steuer ein wesentlich besseres Erträgnis geliefert , als die Gehalts¬
erhöhung der Lehrer gefordert hat . Die Biersteuer hat schon im

Jahre 1906 nahezu vier Millionen Kronen für uns ergeben,
dagegen ist das Mehrerfordernis für die Gehaltsregulierung der
Lehrer kaum eindreivicrtel Millionen Kronen gewesen . Es betrug
das Gehaltserfordcrnis vor der Regulierung ohne Floridsdorf
sieben Millionen , heute , mit Floridsdorf , neun Millionen.

Berücksichtigt man die naturgemäße Steigerung dieser Post
und das Hinzukommcn des XXI . Bezirkes , so stellt sich ein
Mehraufwand von rund cindrciviertel Millionen heraus . Die
Lehrer haben das Gefühl , daß sie auf das Erträgnis der Bier-
stcner einen gewissen Anspruch haben . Ich bin nicht so unbescheiden,
heute eine neue Gehaltsregulierung zu fordern , möchte Sic aber
auf folgendes aufmerksam machen.

Es gibt eine ganze Reihe von Lehrern , die trotz der Gehalts¬
regulierung gegen früher kaum besser gestellt sind . Es gibt Lehrer,
welche auf derselben Gehaltsstufe stehen wie früher , besonders
jene , welche früher im ersten Drittel standen.

Es gibt Lehrer , die um 200 X aufgcbessert worden sind,
aber es gibt auch viele , die heute sogar weniger haben als früher.
Wir haben heute gehört , daß '/ .̂ Prozent als Bibliotheksbeitrag
eingehoben wird . Diejenigen , welche beim alten Gehalte geblieben
sind , müssen heute noch ^ Prozent mehr zahlen als früher.
Jedenfalls ist heute eine ganze Reihe von Lehrern kaum besser
gestellt als früher . Nun ist aber in den letzten Jahren bekanntlich
die Teuerung der Lebensmittel immer größer geworden . Wir
müssen es als ganz gerechtfertigt finden , wenn dieser Kategorie
von Lehrern eine Teuerungszulage gewährt wird . Für diese
Teuerungszulage reichen die Überschüsse der Biersteuer weitaus
hin , die nach dem Anträge , den ich mir zu stellen erlauben werde,
nicht allen Lehrpersonen zu gewähren sein würde , sondern nur
jenen , welche — ich glaube , die Grenze ist ganz angemessen —
durch die letzte Regulierung im Gehalte nicht um mehr als
400 X aufgebessert worden sind.

Ich empfehle Ihnen daher folgenden Antrag (liest ) :
„Der Biagistrat wird beauftragt , binnen 14 Tagen an den

hohen niederösterreichischen Landtag geeignete Anträge wegen
Gewährung einer Teuerungszulage aus den Überschüssen der
Biersteuer an jene Lehrer und Lehrerinnen vorzulegen , deren
Gehalt durch die letzte Gehaltsregulierung um nicht mehr als
400 X aufgebessert wurde . "

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche dieser Post zu¬
stimmen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Den Antrag des Herr Dr . v . Fürth  kann ich nicht zur
Unterstützung bringen , noch weniger darüber abstimmen lassen , weil
wir zu dem , was darin gefordert wird , nach dem Gesetze gar nicht
berechtigt sind . (Gem .-Rat Dr . Ritter v . Fürth:  Es wären die
Anträge in geeigneter Weise zu stellen !) Wenn Sie hineinschreiben,
es wäre an den hohen niederösterreichischen Landes -Ausschnß
heranzutreten , dann stelle ich die Unterstützungsfrage . (Gem .-Nat
Dr . Ritter v . Fürth:  Damit bin ich einverstanden !)

Herr Dr . v . Fürth  ändert also seinen Antrag in der von
mir gewünschten Weise.

Ich stelle die Unterstützungsfrage und bitte die Herren,
welche den Antrag unterstützen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist genügend unterstützt und geht an den
Stadtrat.

Wir kommen zu den Posten 15 und 16.
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Es ist niemand zum Worte gemeldet und ich ersuche jene

Herren , welche mit diesen Posten einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu den übrigen Posten der Rubrik XUIII , wie zu den

Posten der Rubrik XUIV ist niemand gemeldet.
Die Herren , welche mit diesen Posten einverstanden sind,

wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Wir kommen nun zu Rubrik Xl ^V „ Einnahmen " .
Es ist niemand zum Worte gemeldet und ich ersuche jene

Herren , welche mit dieser Post einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ausgabspost 1 a.
Zum Worte ist gemeldet Herr Gem .-Nat Winarsky,

chem.-Hial Winarsky : Ich möchte darauf verweisen, das;
von der Gewerbeschnl -Kommission der Abend - und Svnntags-

unterricht eingeführt werden soll . Es ist sehr bedauerlich , daß

die Herren , welche für die Verlegung des Unterrichtes auf die
Tagesstunden sind , dafür eintreten , daß der Sonntagsunterricht
aufrecht erhalten bleiben soll . Es ist meines Wissens in der

letzten Zeit ein Erlaß , der sich mit dem Gegenstände beschäftigt,
an die verschiedenen Genossenschaften zur Äußerung gegangen.
Jedenfalls wird diese Frage jetzt eingehend studiert werden und

ich freue mich , daß in dieser Beziehung ein Erfolg der Agitation
zu verzeichnen ist , die seitens der Organisation der jugendlichen
Arbeiter so lange geführt worden ist.

Ich möchte bitten , daß auch der Gemeinderat der Stadt
Wien seine eigenen Vertreter beauftragt , in der Gewerbeschul-
Kommission in entsprechendem Sinne zu wirken.

Ich stelle daher folgenden Antrag:
„Die Vertreter des Gemeinderates in der Gewerbeschul-

Kommission werden beauftragt , mit aller Entschiedenheit für die

Beseitigung des pädagogisch und hygienisch gleichmäßig schädlichen
Abend - und Svnntagsunterrichtes an den gewerblichen Vor-

bereitungs - , Fortbildungs - und Fachschulen einzutreten und dafür

zu wirken , daß an allen gewerblichen Vorbereitungs - , Fort¬
bildungs - und Fachschulen der Tagesunterricht an Wochentagen
eingeführt wird ."

Ich bitte Sie , diesem Anträge Ihre Zustimmung zu geben.

Bürgermeister : Die Herren, die Post 1a annehmen, wollen
die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Diejenigen Herren , welche den Antrag des Herrn Gem .-Rates
Winarsky  unterstützen , bitte ich, die Hand zu erheben . (Ge¬

schieht .) Er ist genügend unterstützt und geht an den Stadtrat.
Zu den übrigen Posten der Rubrik XUV ist kein Redner

vorgemerkt.
Die Herren , welche für diese Posten stimmen , bitte ich, die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Wir kommen zu Rubrik XUVI , Seite 487 , „ Einnahmen " .

Diejenigen Herren , welche damit einverstanden sind , bitte

ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Jetzt kommen wir zu den Auslagen für Kindergärten . Das

Wort hat Herr Gem .-Rat Winarsky.

Gem .-Mat Wmarsky : Ich habe auch hier einen Antrag
einzubringen , den ich ohne nähere Begründung vorlege . Er lautet:

„In allen Gemeindebezirken Wiens sind , den Bedürfnissen

der an Zahl fortwährend zunehmenden Bevölkerung entsprechend,
städtische Kindergärten zu errichten.

In den überwiegend von Arbeiter » bewohnten Bezirken

und Bezirksteilen sind die nötigen Arbeiten sofort in Angriff
zu nehmen . "

Sie werden selbst nicht bestreiten , daß eine Notwendigkeit
zur Errichtung von Kindergärten vorliegt . Es ist anch in der
letzten Zeit die Meinung aufgetaucht , daß der Gemeinde eine

gesetzliche Verpflichtung zur Errichtung von Kindergärten nicht

obliegt , weil eine Notwendigkeit nicht besteht , sondern daß man

die Privatwohltätigkeit in dieser Frage einschreiten lassen möge.
Ich glaube , daß das doch nicht angeht . Die Gemeinde hat auch

auf anderen Gebieten die Initiative ergriffen , ohne daß eine ge¬
setzliche Verpflichtung direkt vorgeschrieben ist . Gerade auf dem

Gebiete der Kinderpflege wäre es Wohl , wie ich glaube , sehr

schon , wenn die Gemeinde hiefür auch ohne gesetzliche Verpflichtung
mehr tun würde , als das Gesetz vorschreibt . Ich bitte , meinem
Anträge Ihre Zustimmung zu geben.

Bürgermeister : Ich stelle bezüglich dieses Antrages die
Unterstützungsfrage . Diejenigen Herren , welche diesen Antrag

unterstützen , wollen die Hand erheben . Er ist genügend unterstützt
und geht an den Stadtrat.

Diejenigen Herren , welche mit Post 1 g, b , o einverstanden
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) A n g e-
n ommen.

Diejenigen Herren , welche mit Post 2 a , b einverstanden
sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Zu Post 3 hat sich Herr Gem .-Nat Win arsky  gemeldet.

Gem .-Kat Winarsky : Es handelt sich da um die Er¬
richtung von Kinderspielplätzen ; es ist sehr bedauerlich , daß in
Wien nur so wenige öffentliche Kinderspielplätze existieren , das
geht aus der Rubrik hervor , die gerade zur Besprechung steht.

Es unterliegt wohl keinem Zweifel , daß es äußerst schädlich ist,
sowohl in hygienischer als in sittlicher Beziehung , wenn die

Kinder gezwungen find , auf der Straße zu spielen . Diese Ein¬
richtung birgt viele Gefahren für die Kinder in sich. Sie wissen

ja , daß die häufigen Unglücksfälle , wie Überfahren u . s. w . ans
die Tatsache zurückzuführen sind , daß nicht genügend Kinder¬

spielplätze zur Verfügung stehen . Die Einrichtung von Kinder¬
spielplätzen ist keine sehr kostspielige . Ich hoffe daher , daß Sie

Ihre Zustimmung zum folgenden Anträge geben werden:

„In allen Bezirken Wiens werden städtische Kinderspiel¬

plätze eingerichtet.

Ihre Zahl richtet sich in den einzelnen Bezirken nach der

Dichtigkeit der ansässigen Bevölkerung.

Die erforderlichen Arbeiten werden sofort in Angriff ge¬
nommen . Besonders ist darauf zu sehen , daß überall eine ent¬

sprechende Quantität von Sand aufgestapelt wird ."

Bezüglich des letzten Absatzes möchte ich zur Begründung
bemerken , daß sich diese Einrichtung in vielen anderen Städten

ungemein bewährt hat und insbesondere in Berlin . Nichts haben
die Kinder lieber , als wenn sie auf dem Kinderspielplätze

mit weißem Dünensand spielen können . Sie errichten da ganze

Bauten , Höhlen und alles mögliche . Sie würden den Kindern

gewiß eine große Freude bereiten , wenn Sie diesem Anträge
zustimmen.

Ich bitte um die Annahme.
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Bürgermeister : Die Herren, welche diesen Antrag unter¬
stützen, bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist genügend unterstützt und geht an den Stadtrat.

Diejenigen Herren , welche für Post 3 stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Damit ist die Gruppe XI erledigt und wir kommen nun
zu Gruppe XII , Rubrik XllVII , „Einnahmen ", Post I.

Diejenigen Herren , welche diese Post annehmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenomme  n.

Zur Ausgabepost 1 ist Herr Gem .-Rat Schuh meier
gemeldet.

Hem .-Kat Schuhmeier : Das Gesamterfordernis für
Gruppe XII , Konskriptions - und Militärangelegenheiten , beträgt
666 .520 X . Davon betragen die Kosten für das Konskriptions¬
wesen allein 493 .820 L . Ich bin als Reichsrats -Abgeordneter
wiederholt im Wehransschusse dafür eingetrcten , daß den Ge¬
meinden diese Lasten , die sie nur für die Militärverwaltung aus¬
geben, endlich einmal von staatswegen regrcssiert werden . Ich
denke, es schadet nicht , wenn wir bei Beratung des Budgets
darauf verweisen , daß das eine Ausgabe ist, die man den Ge¬
meinden ersparen konnte . Wir bezahlen nachgerade genug für den
Militarismus , so daß wir schon sagen könnten , eine gewisse
Grenze müsse es auch hier geben.

Es wird von den Herren der Militärverwaltung immer
darauf verwiesen, daß das ganz minimale Ausgaben seien.
Es stehe nicht dafür , daß man darüber rede . Und insbe¬
sondere , wenn man von den Drucksorten und so weiter
spricht, sagen sie, das seien so verschwindende Summen,
daß sie nicht in Betracht kämen. Bei größeren Gemeinden merkt
man die höheren Beträge schon und bei der Gemeinde Wien ist
das eine Summe , die die von mir vorhin genannte Summe von
666 .520 L erreicht hat . Ich denke, man soll auch im Wiener
Gemcinderate zum Ausdrucke bringen , daß ein großer Teil dieser
Summe der Gemeinde Wien rückzuvergüten wäre . Es müßte
darauf hingewiesen werden , daß das eine Arbeit ist, die die Ge¬
meinde nicht für sich, sondern für die Militärverwaltung leistet.
In diesem Sinne wäre auch von Seite Ihrer Herren einzutretcn,
und damit das geschieht, will ich ganz kurz eine Anregung hiezu
gegeben haben.

Bürgmeister : Ich bitte die Herren, welche mit Post 1 der
Ausgaben einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
A ngeno  m m e n.

Zu den übrigen Posten der Gruppe XII ist niemand zum
Worte vorgemerkt.

Die Herren , welche mit den übrigen Posten der Gruppe XII
ciuverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Augenom  m e n.

Wir kommen zur Gruppe XIII . Hier ist bei Rubrik Ick „Ein¬
nahmen ", zu Post 1 und 2 niemand gemeldet.

Die Herren , welche diese Posten annehnicn , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Ausgabs -Rubrik Ick, Post 1 : „Erhaltung der öffent¬
lichen Uhren ", ist Herr Gem .-Rat Dr . v. Dorn  zum Worte
gemeldet.

Hem .-Kat I >r. Kitter v . Por « : Ich ergreife bei dieser
Gelegenheit das Wort zu einer Anregung , welche ich schon wieder¬
holt gegeben habe . Bei der Budget -Debatte im vorigen Jahre habe
ich den Antrag gestellt , man möge in Wien die mitteleuropäische
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Zeit einführen . Es ist von verschiedenen Seiten gesagt worden,
man habe Erkundigungen eingezogen , wie das in anderen Städten
wirkt . Ich habe aber über diese Erkundigungen nie etwas gehört.
Zu meinen Vergnügen habe ich gelesen — ich war nämlich da¬
mals nicht hier — daß im Laufe des Sommers auch St .-Rat
Tomola  den gleichen Antrag gestellt hat . Ich erwartete , daß
dieser Antrag , da er von einer Ihnen sehr genehmen Seite kam,
eine günstigere Aufnahme finden werde . Er wurde auch dem
Stadtrate Angewiesen und schwimmt also dort herum . Alle
Städte , welche im mitteleuropäischen Zeitspatium liegen , haben
schon die mitteleuropäische Zeit eingeführt . Es ist doch lächerlich,
daß wir verschiedene Zeit auf der Eisenbahn und in der Stadt
haben . Es wäre ein großer Vorteil , wenn die Zeit einheitlich
wäre , umsomehr wäre die Einheitlichkeit bei uns einzuführen , da
der Unterschied der Wiener Zeit gegenüber der mitteleuropäischen
nur 4 bis 5 Minuten beträgt . Ich möchte daher meine Anregung
wiederholen und sie Ihrem Wohlwollen empfehlen.

Ich stelle folgenden Antrag:
„Der Magistrat wird beauftragt , möglichst bald über die

Frage der Einführung der mitteleuropäischen Zeit in Wien zu
berichten ."

Bürgermeister : Ich ersuche die Herren, welche mit Post 1
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) A n g e-
n o m me n.

Ich ersuche die Herren , welche für den Antrag des Herrn
Gem .-Rates Dr . v. D o r n sind , die Hand 'zu erheben . (Geschieht .)
Angeuo  m m e n.

Zu Ausgaben Posten 2 , 3 ist niemand zum Worte gemeldet.
Ich ersuche die Herren , welche einverstanden sind , die Hand

Zn erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Wir kommen nun zu Rubrik UII , „Einnahmen " . Zu den

Posten 1, 2 , 3 ist niemand zum Worte gemeldet.
Ich ersuche die Herren , welche einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zu Post 4 , „Sonstige Einnahmen ."
Ich ersuche die Herren , welche einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
„Ausgaben, " Posten 1a , d,
Ich ersuche die Herren , welche einverstanden sind , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zu Post 2 , „Durchgeführter Zinswert für das Matcrial-

depot ' , erteile ich das Wort Herrn Gem .-Rat Neu mann.
Hem .-Mal Keitmann : Ich habe einen Antrag zu stellen,

welcher sich mit dem Gewcrbcgcrichte befaßt . Wenn Sie das
Gebäude , in welchem sich das Wiener Gewcrbegericht befindet,
kennen, so werden Sie sagen , daß dort skandalöse Zustände
herrschen , die beseitigt werden müssen. Gehen Sie hinauf , an
einem Tage , an dem Verhandlungen sind.

Auf diesen elenden Stiegen und Gängen drängen sich die
Arbeiter und Gewerbetreibenden . Dann kommt eine Beratung
des Gerichtshofes . Die Herren , welche der Verhandlung bei¬
wohnen , müssen nun hinausgehen , damit die Richter beraten
können . Das sind ganz merkwürdige Zustände.

Es ist sehr bedauerlich , daß die Gemeinde Wien die Kosten
der Beistellung der Lokalitäten tragen muß , denn das sollte
eigentlich der Staat tun.

Aber nachdem einmal das Gesetz eine solche Bestimmung
enthält , kann dieser Zustand , der zum Himmel schreit, nicht mehr
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länger aufrechterhalten werden und deshalb muß hier endlich
einmal Nemednr geschaffen werden.

Ich stelle daher den Antrag (liest) :
„Um den skandaläsen Zuständen in den Lokalitäten des k. k.

Gewerbegerichtes in Wien Einhalt zu tun , beschließt der Wiener
Gemeinderat , mit der größten Beschleunigung für eine geeignete
Unterbringung desselben in neu zu erbauenden Lokalitäten Sorge
zu tragen ."

Ich wollte mit diesem Anträge Ihre Aufmerksamkeit auf diese
Zustände lenken.

Wenn in einem Privathause derartige Zustände wären , so wäre
schon längst eine Kommission erschienen und hätte Abhilfe getroffen.

Bürgermeister : Herr Gemeinderat , ich habe erst zum
Schlüsse bemerkt, daß dieser Antrag zu Post 3 gehört . Wir sind
aber jetzt bei Post 2.

Ich ersuche die Herren , welche mit Post 2 einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich ersuche die Herren , welche mit Posten 3 s , b einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich ersuche die Herren , welche den Antrag des Herrn Gem .-
Rates Reumann  unterstützen wollen , die Hand zu erheben.
Der Antrag ist hinreichend unterstützt und geht an den Stadtrat.

Wir kommen jetzt zu Post 4 . Hiezu erteile ich das Wort
Herrn Gcm .-Rat Reumann.

Gem .-Kal Weilmann : Es sind für diese Post nach dem
dreijährigen Durchschnittserfolge 5520 L eingestellt.

Ich muß leider gestehen, daß gegenwärtig eine förmliche
Wut bezüglich der Verleihung der Salvator -Medaille herrscht.
Es werden so viele Salvator -Medaillen verliehen , daß diese
Salvator -Medaillen nach und nach in Verruf kommen. Sie erfreuen
sich ja seit der Verleihung au den ehemaligen Gem .-Rat P fi st er
keines besonderen Rufes , sic würden aber dadurch , daß sie so
häufig verliehen werden , noch mehr in Verruf kommen. Allerdings
gibt es eine Reihe von Herren , welche jede Gelegenheit suchen,
eine Auszeichnung zu erhaschen ; denen mag es ja angenehm sein,
daß ein so großes Reservoir an Salvator -Medaillen vorhanden
und daß es da leicht möglich ist, eine Salvator -Medaille zu
erhalten . Ich weiß nicht , ob cs richtig ist, aber ich habe von
jemandem gehört , daß , wenn jemand zehn Jahre lang kommunaler
Würdenträger ist, ihm die Salvator -Medaille verliehen wird.
(Ruf : Nach 15 Jahren !) Ich weiß es nicht, ich habe nur so
etwas gehört.

Ich glaube aber , daß diese Frist denn doch aufzuhcben
sei. Man hat schon im Wiener Magistrate hin und her beraten,
welchen Ersatz man für die Salvator -Medaille finden solle, und cs
ist der Vorschlag gemacht worden , daß man statt der Salvator-
Medaille einem jeden ein Bild gibt , nämlich eine Reproduktion
des Altarbildes im Lainzer Versorgungshause.

Nun kann man das aber nicht im Knopfloch tragen oder
bei festlichen Gelegenheiten um den Hals hängen . (Rufe : Die
Salvator -Medaille auch nicht !) Vielleicht ist dieser Umstand daran
schuld, daß man wieder davon abgekommen ist.

Diese Ausgabe für die Salvator -Medaillen möge man in der
Tat ersparen und sie nur solchen Personen , die sich hervorragende
Verdienste um die Gemeinde erworben haben , verleihen . Ich
möchte Sie aufmerksam machen, daß diese häufige Verleihung
von Salvator -Medaillen noch einen anderen Übelstand mit sich

bringt , nämlich den, daß im Nathause fortwährend Festlichkeiten
veranstalt - t werden.

Das einemal die feierliche Beeidigung von Bediensteten und
Bürgern , das anderemal die Verleihung von Salvator -Medaillen,
ja es vergeht fast keine Woche , wo nicht ein- oder zweimal ein
großes Fest ün Rathause stattfindet , und nachdem oft nicht die
notwendige Komparserie von Gemeinderäten für diese Festlich¬
keiten aufgetrieben werden kann, so werden Magistratsbeamte
hiezu verwendet.

Die Ober -Magistratsräte und sonst noch andere Herren vom
Magistrate müssen sich in Frack und Weiße Krawatte und sonst
noch was werfen , um die nötige Staffage zu bilden.

Die Komparserie kommt uns aber sehr teuer und schon des¬
halb wünschen wir , daß eine Einschränkung stattfinden möge.

Ich stelle daher auch für diesmal den Antrag : (liest)
„Die Verleihung der Salvator -Medaille erfolgt nur in ganz

außergewöhnlichen Fällen von Verdiensten um die Stadt Wien.
Von der Festsetzung einer bestimmten Frist für die Ver¬

leihung der Salvator -Medaille an kommunale Würdenträger wird
gänzlich Umgang genommen.

Die Position „Salvator -Medaillen " wird auf 1000 L reduziert
und der Überschuß der ersparten präliminierten Summe wird
armen Gewerbetreibenden der Stadt Wien zugewendet . "

Ich bitte um Annahme dieses Antrages.
Würgermeister : Herr Gem .-Rat Bichl er hat das Wort

zur geschäftsordnungsmäßigen Behandlung.
Hem .-Wat Wichker : Ich beantrage Schluß der Debatte.
Würgermeister : Es ist Schluß der Debatte beantragt . Ich

bitte die Herren , welche mit dem Anträge auf Schluß der Debatte
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) An ge¬
il o m m e n.

Zum Worte ist noch gemeldet Herr Gem .-Rat Bielo-
h lawek pro!

Gem .-Wat Wiekohkamek : Ich habe selbst erwartet , daß
diese Post im Budget höher sein wird als sie hier ausgewiesen
ist, und nicht geglaubt , daß die Herren Sozialdemokraten an
dieser Post auch noch Anstoß nehmen loerden . Es scheint aber,
daß sie dies deshalb tun , weil auf der einen Seite das Christus¬
bild vorhanden ist. Das scheint Ihnen ein Dorn im Auge zu
sein . . .

Würgermeister : Aber nein!
Hem .-Wat Wiekohkamek (fortfahrend ) : Wenn aber Herr

Gem .-Rat Reumann  der Meinung ist, daß diese Post ver¬
weigert werden soll, so möge er zur Kenntnis nehmen , daß die
Armen - und Bezirksräte , welche nach 15jähriger Tätigkeit irgend
eine Auszeichnung gewiß verdienen — insbesondere die Armenräte
des X. Bezirkes oder XVl . Bezirkes — diese Salvator -Medaille
bekommen. Ich glaube , daß dies gewiß keine zu große Aus¬
zeichnung ist und diesen Leute für ihr Martyrium diese einfache,
ihnen aber immerhin Freude bereitende Auszeichnung wohl zu
vergönnen ist. Ihnen aber statt der Salvator -Medaille des
Herrn Bürgermeisters einen Abklatsch der Lainzer Kirche zu geben,
so etwas kann nur einem Sozialdemokraten einsallen . Wenn aber
zum Schlüsse der heuchlerische Antrag gestellt wird , den Betrag
von 5000 auf 1000 zu restringieren , um sie den armen
Gewerbetreibenden zu geben . . .

Würgermeister : Wir wollen heute die Debatte nicht ver¬
schärfen !
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Oem.-Aat Mekoykawek (fortfahrend) : . . . so wird wohl
jeder fühlen , was das heißt , Herr Bürgermeister , wenn man
sagt , 4000 x den armen Gewerbetreibenden zu geben , die durch
die Sozialdemokraten mit ihren Konsumvereinen zugrunde gerichtet
werden . (Zustimmung rechts .)

Gem.-Mat Schttymeier: Sie geben ihnen nicht einmal die
4000 X ! Geben Sie ihnen wenigstens das!

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung über Post 4.
Ich bitte die Herren , welche mit dieser Post einverstanden

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Bezüglich des Antrages Reumann  stelle ich die Unter¬

stützungsfrage.
Ich bitte die Herren , welche diesen Antrag unterstützen

wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Er ist genügend unter¬
stützt und geht an den Stadtrat.

Ich bitte jene Herren , welche für die Posten 5 und 6 sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Zu Post 7 „Auslagen für das Arbeits - und Dienstver¬
mittlungsamt der Stadt Wien " hat Herr Gem .-Rat Reumann
das Wort!

Kem.-Aat Peumarm: Ich habe vor allem darauf auf¬
merksam zu machen, daß in diesem Einnahmen -Budget für das
städtische Arbeits - und Dienstvermittlungsamt noch immer Posten
figurieren , die niemals eingehen ! Das sind die Beiträge der Ge¬
nossenschaften und es werden auch gewöhnlich die Posten , die
man einnehmcn sollte , von den Ausgaben in Abzug gebracht.
Ich habe schon einmal gesagt , die Genossenschaften sind verpflichtet,
für die Arbeitsvermittlung ihrer Gehilfen Sorge zu tragen und
sie könnten das aus jenen Mitteln tun , welche sie durch das
Aufdingen und Freisprechen der Lehrlinge an Gebühren nehmen.
Die Genossenschaften aber machen es sich sehr bequem . Sie lassen
sich die Arbeitsvermittlung von Seite der Stadt Wien bestellen
und wenn sie dann eine Pauschalvergütung leisten sollen , so bleiben
sie diese gewöhnlich schuldig. Gepfändet können die Genossen¬
schaften nicht werden . Das hat die schlimme Folge , daß eine
Menge Schreibereien verursacht wird , die Magistratsbeamten müssen
sich hinsetzen und diese Gebühren fortwährend in Evidenz halten,
die ja doch nicht eingehen . Ich wäre deshalb dafür , daß der
Beschluß gefaßt wird , auf diese Einnahmen zu verzichten.

Was die Ausgaben anbelangt , so sage ich, daß wir trachten
müssen, andere Lokalitäten für die Arbeitsvermittlung zu finden.
Vorläufig aber stelle ich den Antrag , der dazu dient , die Ver¬
hältnisse , die im Arbeitsvermittlungsamte zutage treten , zu bessern.

Sie wissen, daß zahlreiche Klagen über das Arbeitsver-
mittlnngsamt einlanfen . Eine der hauptsächlichsten Klagen ist die,
daß die Arbeit heute nicht mehr nach der Reihe der Vormerkungen
vermittelt wird , sondern daß die betreffenden Arbeitsgeber sich die
Personen aussuchen können , die ihnen zu Gesichte stehen und daß
diese dorthin geschickt werden , wo eine Arbeitskraft verlangt wird.
Dieser Vorgang hat Mißmut unter den Arbeitern erzeugt , welche
die Arbeitsvermittlung in Anspruch nehmen . Es kommt deshalb
häufig vor , daß Streitigkeiten und Exzesse im Arbeitsvermittlungs¬
amte entstehen, die schließlich mit der Verurteilung des Arbeiters
enden.

Es ist in der General -Debatte erwähnt worden , daß das
Arbeitsvermittlungsamt bei Streiks seine Zuschicktätigkeit nicht
einstelle . Es sind diesbezüglich sehr häufig Abmachungen mit
den Gewerkschaften getroffen worden und der Usus war der , daß

bei Streiks den Arbeitern gesagt wird , dort ist ein Streik , daß
aber dennoch die Vermittlungstätigkeit weiter geführt wird , was
bei der Einrichtung des gegenwärtigen Arbeitsvermittlungsamtes
erklärlich erscheint. Damit dies beseitigt wird , beantrage ich
folgendes (liest) :

„Das Arbeits - und Dienstvermittlungsamt wird von einer
Kommission verwaltet , die aus Mitgliedern des Gemeinderates,
der Genossenschaften und aus Arbeitern besteht . Zur Wahrung
der Parität wird den Arbeitern die gleiche Mandatszahl ein¬
geräumt , wie die , welche die Vertreter des Gemeinderates und
die Vertreter der Genossenschaften zusammen innehaben . Die
Wahl der Arbeitervertreter erfolgt durch die Wahlkörper der Ge-
werbcgerichte.

Vakante Stellen werden nur nach der Reihe der Vorgemerkten
vermittelt . Die Beamten der Vermittlung haben keinerlei Auswahl
bezüglich der Stellenvermittlung unter den Arbeitsuchenden zu
treffen ."

Wenn Sie trachten , eine paritätische Kommission bezüglich
der Verwaltung des Arbeitsvermittlungsamtes einzusetzen, dann
würden sich gewiß wieder bessere Znstände im Arbeitsvermittlungs¬
amte einstellen . Das ist auch im Interesse der Arbeiter gelegen,
die häufig infolge der lange andauernden Arbeitslosigkeit nervös
geworden sind und sich leicht Hinreißen lassen , ein unbedachtes
Wort auszusprechen.

Bürgermeister: Zur geschüftsordnungsmäßigen Behandlung
hat das Wort Herr Gem .-Rat Pichler.

Hem.-Wat Wichker: Ich beantrage Schluß der Debatte.
Bürgermeister: Es ist Schluß der Debatte beantragt

worden.

Ich bitte die Herren , welche Schluß der Debatte annehmen
wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Zum Worte ist noch vorgemerkt Herr Gem .-Rat Kunschak.
G:m.-Mat Kunschak: Es sind im Laufe der Debatte von

Seite des Gem .-Rates Skaret  Anwürfe gegen das städtische
Arbeitsvermittlungsamt erhoben worden , welche entschieden zurück¬
gewiesen werden müssen.

Es hat der Herr Gem .-Rat Skaret  das städtische Arbeits-
Vermittlungsamt als ein Amt für Streikvermittlung bezeichnet.
Ich bemerke, das städtische Arbeitsvermittlungsamt hat ein volles
Verständnis für die Aufgaben , die ihm im Streitverhältnis
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zufallen . Im Einvernehmen
mit dem Vertreter der sozialdemokratischen Gewerkschaften wird
heute bei einem Streik keine Vermittlung in der Weise vor¬
genommen , daß Arbeiter zugeschickt werden . Es wird heute jeder
Streik , der angezeigt wird , auf der Tafel im Warteraum an¬
gekündigt und gesagt , in dieser betreffenden Gegend herrscht ein
Lvhnkampf , so, daß alle Arbeiter wissen, um was es sich handelt.
Es werden zwar die Posten ausgerufen , aber es weiß jeder
Arbeiter dann genau , wenn er aus diesen Posten hingeht , daß
dort gestreikt wird.

Ich glaube , dieser Modus , der im Einvernehmen mit dem
Vertreter der sozialdemokratischen Gewerkschaften festgestellt worden
ist, ist ein guter und es ist gar kein Grund und kein Recht vor¬
handen . unser Arbeitsvermittlungsamt in einer solchen Weise in
den Augen der Öffentlichkeit herabzusetzen. (Beifall .)

Ich bedauere sehr, daß das geschehen ist. Wenn Herr Gem .-
Rat Reumann  angeführt hat , daß sich unliebsame Zwischen¬
fälle im Arbeitsvermittlungsamte einstellen - eine Behauptung,
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die leider Gottes wahr ist — so bemerke ich, daß diese darauf
zurückzuführen sind , daß die Leute , welche Arbeit suchen, mit
gewissen Vorurteilen dem Amte gegenübcrstehen , welche Vorurteile
leider durch die Behauptungen , welche hier aufgestellt worden
sind , genährt werden . Der Arbeiter , der liest, daß in öffentlicher
Gemeinderats -Sitzung ein Gemeinderat dasArbeitsvexmittlungsamt
als ein Streikamt bezeichnet hat , steht demselben mit einer ge¬
wissen Animosität gegenüber , weil er glaubt , daß das Wahrheit
sein muß , was hier behauptet wurde . Ich würde wünschen, daß
wieder Ruhe und Frieden in dein Amte einkehrt und daß man
derartige Behauptungen einfach unterläßt , und ich bin überzeugt,
daß dann auch derartige unangenehme Zwischenfälle ausfallen
werden.

Was die oom Gem .-Rate Reumann  beantragte Kommission
anbelangt , bin ich prinzipiell nicht dagegen , es muß ja dem Amte
nur förderlich sein, wenn durch eine solche Kommission vertrauen¬
erweckend auf diejenigen eingewirkt wird , die das Amt in Anspruch
nehmen . Ob gerade der Vorgang , den Herr Gem .-Nat Reumann
in Bezug auf die Zusammensetzung der Kommission vorschlägt , der
richtige ist, will ich in diesem Augenblicke nicht untersuchen , ich
glaube , man inuß in der Sache erst ein gründliches Wort
sprechen. (Beifall .)

Bürgermeister: Wir schreiten zur Abstimmung. Diejenigen
Herren , welche die Posten 7 und 7 a annehmcn , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Die Herren , welche den Antrag des Herrn Gem .-Rates
Reumann  unterstützen wollen , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Derselbe ist genügend unterstützt und geht an den
Stadtrat.

Rubrik Ickl, Post 7 b. Eine Einwendung dagegen ist nicht
erhoben worden . Ich bitte diejenigen Herren , welche damit ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Bei Post 8, Ausgaben „Auslagen für das städtische
Wohnungsnachweisamt " ist gar nichts eingestellt.

Herr Dr . v. Fürth  hat das Wort.
Hern.-Kat Dr. Kitter v. Iiirth : Ich habe mich deshalb

zum Worte gemeldet , weil ich in der Sitzung vom 13 . Dezember
1905 im vorigen Jahre zur Rubrik IllI , Post 3 , folgenden
Antrag gestellt habe (liest) :

„Der Magistrat wird beauftragt , im Amtsblatte periodische
Berichte über die Tätigkeit des städtischen Wohnungsnachweis¬
amtes zu veröffentlichen . Westers wird der Magistrat beauftragt,
ehestens Anträge , betreffend die Reorganisation des städtischen
Wohnungsnachweisamtes , zu erstatten ."

Der erste Teil dieses Antrages fand sofort Berücksichtigung,
die Berichte wurden schon eine Woche später veröffentlicht und
es hat sich gezeigt , wie notwendig auch der zweite Teil des
Antrages ist.

Es hat sich ergeben , daß «ach dem Berichte des Magistrates
im Jahre 1905 nur 200  Wohnungsnachweise in allen Bezirken
Wiens vorgekommen sind.

Sie werden zugeben , daß wir besser tüten , wenn wir die
Wohnnngsnachweise ganz auflassen , wenn es so ist. Es kann
auch so nicht wirken, wje es jetzt besteht . (Ruf : Das kostet ja
nichts !) Aber es geschieht auch nichts . Nun ist aber die Frage
der Wohnungsnachweise eine sehr wichtige . In manchen Städten
finden wir sehr gut eingerichtete Institutionen , zum Beispiel in
Graz im Anschlüsse an das Arbeitsvermittlnngsamt , in Köln,

wo ciu eigenes Amt dafür besteht , in Stuttgart und in Reichen¬
berg . In Brünn hat man ebenfalls ein solches Amt und in
Verbindung mit diesen Ämtern ganz ausgezeichnete Einrichtungen,
welche geeignet sind , die ganze Wohnungsstatistik in andere
Bahnen zu lenken.

Ich will jetzt die Frage nicht näher erörtern , ich möchte
aber meinen Antrag vom vorigen Jahre urgieren und bitte , daß
der Biagistrat dieser Frage wirklich näher tritt und hierüber einen
Bericht erstattet.

Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche die Posten 9,
10 , 11 , 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 1672 , 17 , 18 und I 8 V2 annehmen,
wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Gem.-Kat Dr. Kein : Ich habe mich zu Post 10  znm
Worte gemeldet.

Bürgermeister: Die Post ist ja schon vorbei! Es geht
jetzt nicht mehr , Herr Dr . Hein!  Ich kann Ihnen das Wort
nicht erteilen , Sie haben ja schon genug geredet . (Heiterkeit .)

Die Herren , welche die Posten 19, 20 , 21 , 22  und 23 an¬
nehmen , wollen die Hand erheben . (Geschieht.) Angen 0 m m e n.

Wir kommen nun zu Post 24 , „Allgemeine Neuwahlen für
den Reichsrat im Jahre 1907 ". Hiezu sind bisher vorgemerkt
die Herren Gem .-Räte Kunschak und Wiuarsky.

Ich erteile das Wort dem Herrn Gem .-Nat Kunschak.
Gem.-Kat Kuvschak: Die politische Situation hat einen

sehr ernsten Charakter angenommen , und zwar durch den Beschluß
der Herrenhaus -Kommission , wonach das vom Reichsrate be¬
schlossene gleiche Wahlrecht durch das Pluralwahlrecht vollständig
durchbrochen und in seinen Zielen direkt unmöglich gemacht
werden soll . Ich glaube , es ist noch in unser aller Erinnerung,
in welcher Weise die Bevölkerung Wiens ohne Unterschied der
Parteistellnng sich für das allgemeine , aber auch gleiche Wahl¬
recht eingesetzt hat . (Zustimmung .) Sie wissen, daß sowohl von
der sozialdemokratischen Partei als auch von der christlichsozialen
Bevölkerung dieser Stadt in der unzweideutigsten Weise kund¬
gegeben wurde , daß wir für den Reichsrat ein allgemeines , aber
auch ebenso ein gleiches Wahlrecht wünschen. Es ist uns auch
lebhaft in Erinnerung , wie geradezu bravourös von den Ver¬
tretern der Gemeinde Wien im Reichsrate das gleiche Wahlrecht
gegenüber den Versuchen , das Pluralwahlrecht durchzusetzen, ver¬
fochten worden ist. Ich nehme Gelegenheit , diesen Herren , ins¬
besondere unserem Parteifreunde Dr . Geßmann . .. (Gem .-Rat
Bicl 0 hlawek:  Diesem einzig allein !) . . . unseren herzlichsten
und verbindlichsten Dank auszusprechen . (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen .) Das Abgeordnetenhaus hat gleichfalls mit
imponierender Majorität sich gegen das Pluralwahlrecht aus¬
gesprochen und den Beschluß gefaßt , nach welchem das gleiche
Wahlrecht den Völkern Österreichs gegeben werden soll . Ich will
auf das Wesen des Pluralwahlrcchtes und auf die damit beab¬
sichtigten Zwecke heute nicht eingehen . Ich glaube , cs ist hier
nicht der Ört , wo das geschehen soll.

Es ist nicht notwendig , daß wir in diesem Augenblicke eine
förmliche Wahlrechts -Debatte abführen . Ich habe mich nur zum
Worte gemeldet , um dem Gemeinderate selbst eine Resolution
vorzulcgen , durch welche er seiner Meinung in dieser schwierigen
Situation Ausdruck geben soll , in welcher er kundtun soll , daß
er an den Arbeiten , welche die Vertreter der Gemeinde Wien für
das gleiche Wahlrecht geleistet haben , innigen Anteil nimmt , daß
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er sich vollständig deckt mit den Beschlüssen des Abgeordneten¬
hauses, daß er unter allen Umständen Verwahrung einlegt gegen
den Beschluß der Kommission des Herrenhauses und daß er er¬
wartet, daß das Herrenhaus selbst sich an die Beschlüsse seiner
Kommission nicht halten, sondern dem folgen wird, was die
Stimme des ganzen arbeitenden Volkes, nicht nur von Wien,
sondern auch von Österreich ist : dem Wunsche nach dem gleichen
Wahlrecht.

Jedes Wort mehr, glaube ich, würde dem von mir beab¬
sichtigten Zwecke zuwiderlanfen. Sie werden mich entheben, weitere
Worte zu verlieren.

Ich bitte und spreche die Erwartung aus, daß auch von
Seite der anderen Parteien des Gemeinderates die Zustimmung
zu folgender Resolution gegeben wird, welche vorzulesen und zu
beantragen ich mir erlaube (liest) :

„Der Gcmeinderat der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien spricht dem Hause der Abgeordneten des österreichischen
Rcichsrates für die von demselben beschlossene, den wahren Inter¬
essen des Volkes dienende Wahlreform seinen Dank aus. Der
Gemeinderat erklärt das allgemeine, gleiche, direkte und geheime
Wahlrecht als das einzig richtige Ziel in der Lösung der Wahl¬
reform, da nur dieses den Interessen aller ehrlich arbeitenden
Stände entspricht.

In dieser Überzeugung erkennt der Gemeinderat in dem soge¬
nannten Pluralitntswahlrcchte eine Schädigung' der Bolksintercssen
und erwartet vom Herrcnhause, daß dasselbe sich nicht dem Volks¬
begehren verschließen, sondern vielmehr zum Nutzen aller Völker
Österreichs entgegen den Beschlüssen seiner Kommission im gleichen
Sinne wie das Abgeordnetenhaus votieren werde."

Indem ich Ihnen diesen Antrag vorlege, bitte ich um dessen
Annahme. (Anhaltender lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

Bürgermeister: Zu dem Anträge erteile ich das Wort dem
Herrn Gem.-Rate Schuhmeier.

Kem.-Aat Schuhmeier: Meine sehr geehrten Herren!
Wir ergreifen die Gelegenheit mit großer Genugtuung, um auch
von unserer Seite über den vom Herrn Gem.-Rat Kunschak
cingebrachten Antrag zu sprechen.

Ich betont von vornherein, damit keine falsche Meinung
aufkommt, daß, wenn auch zu der Sache kurz gesprochen wird,
wir vom allertiefsten Ernst, der in dieser Sache liegt- durch¬
drungen' an die Besprechung dieser Angelegenheit gehen, da auch
wir darauf Gewicht legen, daß die Kundgebung— und das soll
ja der Antrag des Herrn Gent-Rates Kunschak  sein — ein¬
stimmig gefaßt werde. (Lebhafter Beifall.)

In der Öffentlichkeit war so ziemliche Ruhe und insbesondere
ist Ruhe eingctrcten von dem Momente an, wo das Abgeordneten¬
haus nach so vielen Schwierigkeiten endlich das Problem erledigt
hatte, in denn Augenblicke, als im Abgeordnetenhause die Wahl¬
reformvorlage angenommen worden war — ohne die Pluralität.
Seit einigen Tagen regt es sich wieder, die Verbitterung wird
wieder in allen Kreisen der Bevölkerung wach. Ich kann ruhig
sagen, daß alle Denkenden ohne Unterschied dev Partei der
Meinung sind, daß ohne gleiches Wahlrecht in Österreich nichts
gemacht wäre. Es steht eine geschlossene Phalanx da. Die Völker,
so ziemlich ohne Unterschied der Parteien bis auf wenige, hinauf
bis zum Träger der Krone, von der Arbeiterschaft angefangen
bis zum Kaiser, stehen alle hinter dem allgemeinen und gleichen
Wahlrecht, und nur das Herrenhaus ist cs, das min, im letzten

Augenblicke und die politische Situation ganz genau kennend,
dieser Wahlreform ein Bein stellen will. Einen solchen Gegensatz
schaffen zn wollen, ist höchst gefährlich und es wäre zu wünschen,
daß die Stimmen, die aus diesem Saale hinanödringcn sollen
durch den cingebrachten Antrag, im Herrenhause verstanden werden.

Ich will die Gelegenheit absolut nicht benützen, um diesem
oder jenem für die Mitarbeit Dank zu sagen, ich halte das für
eine ganz nebensächliche Sache: die an der Wahlreform mit-
gearbcitet haben zu deren Lösung, haben ihre Pflicht erfüllt und
im Interesse ihrer Wählerschaft und im Interesse der Völker
Österreichs gehandelt! So könnte jede Partei ihre Männer auf-
zählcn; freuen wir uns, daß alle zusammen ihre Pflicht voll
lind ganz erfüllt haben und nennen wir keine NaMen. Es muß
aber anerkannt werden, daß jede Partei, die es ehrlich mit dem
gleichen Wahlrechte Vom Anfänge aN gemeint hat — es hat
nämlich auch solche gegeben, die später erst zum allgemeinen
gleichen Wahlrecht bekehrt worden sind — daß alle Parteien,
die vom Anfänge an für das gleiche Wahlrecht gewesen sind,
Opfer, und zwar vielleicht ziemlich beträchtliche Opfer für das
Zustandekommen des gleichen Wahlrechtes gebracht haben. Der
Anfang der Wahlreform war bekanntlich der Schacher um die
Wahlkreiseinteilung; wir haben nicht mitgetan; wir waren nicht
dabei, als man die Mandate aufgeteilt hat, und es ist sicher,
daß, gerade was meine Partei aubelangt, die Wahlkrciseinteilung
so ziemlich gegen diese Partei gemacht worden ist. Im Interesse
des gleichen Wahlrechtes, im Interesse der Gesetzwerdüng des
gleichen Wahlrechtes haben wir es ruhig hingenommen und über
uns ergehen lassen. Weil ich von uns rede, so sei auch Ihrer
gedacht und zugleich auch wieder unser. Sie haben von der fünf¬
jährigen Seßhaftigkeit handeln lassen bis herunter zu der ein¬
jährigen Seßhaftigkeit, wahrscheinlich nur deshalb, um die Wahl¬
reform zustandezubringen; Wir sind von sechs Monaten auf ein
Jahr gekommen, nur im Interesse der Gesetzwerdüngdes gleichen
Wahlrechtes. Und nun, meine Herren, die Wahlordnung, die uns
beiden recht viel Unannehmlichkeiten bringen und enthalten mag,
haben auch wir hingenommen. Jede Partei hat geopfert, was
sie opfern konnte, für dieses Recht.

Aber zum Wahlrechte, wie es im Parlaments beschlossen
worden ist, zum gleichen Wahlrechte mit all seinen Schönheits¬
fehlern und Mängeln noch die Pluralität setzen zu wollen, das
ist unmöglich, das ist ausgeschlossen. Dagegen müssen wir uns
verwahren und so, wie die Phalanx, die ich genannt habe, zuerst
geschlossen war, und zwar für das gleiche Wahlrecht, so steht sie
nach wie vot gegen die Pluralität . Es wäre sehr zu wünschen
— ich will keine große politische Rede halten — und auch nicht
über den Rahmen dessen, was Recht werden kann, hiUausgehen
— es wäre zu wünschen, daß eine einmütige Kundgebung zu¬
stande komme, däß das Herrenhaus davon erfahre und daß es
uns gemeinsam gelingen möge, die Gefahr, die in der Annahme
der Pluralität liegt, zu bannen vom Staate und von den
Völkern Österreichs. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Winarsky  hat auf das
Wort verzichtet.

Ich bitte daher Herrn Gem.-Rat Dr. Ritter v. Do r n, das
Wort zu ergreifen.

Himli-Bal Sr . Hlitterv. Sorn : Sehr geehrte Herren! Am
Schlüsse meiner Ausführungen in der General-Debatte habe ich
von der Post „Reichsratswahlen" gesprochen und bei der Ge-



2» Nr. 1. — 1. Jänner 1907 . —

lcgcnhcit der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß das Herrenhaus
keinen bösen Streich in dieser Sache spielen wird . Aber es liegt
beinahe die Befürchtung vor , daß ich damals vom Herrenhaus
eine zu gute Meinung gehabt habe.

Die Sache liegt heute so, daß ein großer Kommissions-
Beschluß vorliegt , daß das Herrenhaus unmittelbar vor der Ent¬
scheidung über diese Frage steht . Da ist es nun notwendig , daß
aus der Bevölkerung selbst , so oft und so einmütig wie möglich,
insbesondere von den berufenen Vertretern des Volkes , die wir
ja sind , dem Herrenhaus gegenüber ausdrücklich hervorgehoben
wird , daß das Volk sich das Recht , welches erreicht ist , niemals
nehmen lassen wird.

Es muß dem Herrenhause durch solche Kundgebungen zum
Bewußtsein gebracht werden , daß es noch nie vor einer solchen
Verantwortung gestanden ist , wie heute bezüglich seines Be¬
schlusses über das Wahlrecht , und daß unabsehbare Folgen
daraus entstehen würden , wenn das Herrenhaus gegen das
Abgeordnetenhaus handeln wollte . Wenn das Herrenhaus auch
formell hiezu berechtigt ist , so ist es moralisch hiezu absolut nicht
berechtigt , denn die Frage des Wahlrechtes ist eigentlich eine rein
interne Angelegenheit des Abgeordnetenhauses , welches allein die
Vertretung des Volkes ist.

Ich begrüße somit diesen Antrag und glaube nichts mehr
hinzufügen zu müssen . Ich kann nur sagen , daß wir einstimmig
dafür sind und ich bitte die Herren , diesen Antrag einstimmig
anzunehmen.

Ich hoffe , daß durch eine entsprechend kräftige Enunziation
als Folge dieses Antrages ein Einfluß nach oben ausgcübt werden
wird , damit das Herrenhaus noch im letzten Augenblicke zu der
Erkenntnis seiner Verantwortlichkeit und seiner Pflicht für die
Ruhe des Reiches , zur Erkenntnis dessen komme , was es eigentlich
dem Abgeordnetenhause gegenüber schuldig ist . (Lebhafter Beifall .)

Ich empfehle Ihnen den Antrag zur Annahme.
Bürgermeister: Wir schreiten nunmehr zur Abstimmuug.
Ich ersuche die Herren welche für den Antrag des Herrn

Gem .-Rates Kunschak  sind , sich von den Sitzen zu erheben.
(Geschieht .) Ich konstatiere die Einstimmigkeit der
Annahme dieses Antrages. (Lebhafter , anhaltender Bei¬
fall und Händeklatschen .)

Mit Ihrer Erlaubnis werde ich von diesem Beschlüsse das
Haus der Abgeordneten , sowie das Herrenhaus iu Kenntnis
setzen . (Beifall .)

Über die Ziffern muß ich noch abstimmen lassen.
Ich ersuche die Herren , welche für diese Ziffern stimmen , die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Wir kommen zur letzten Post.
Ich ersuche jene Herren , welche für „ Bilanz " und „ Bedeckung"

stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Es muß noch über den Voranschlag für das Bad Hall , die

Lchrerpensionskasia , nach Band 3 und über Anhang 1 bis 5
abgestimmt werden.

Ich ersuche die Herren , welche dafür stimmen , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Die Bilanz ändert sich ja durch einzelne Beschlüsse , das ist
selbstverständlich , aber die Ziffern sind schon richtiggestellt.

Meine Herren ! Es ist also die Tagesordnung erschöpft und
die für morgen anbcraumte Sitzung entfällt . Leider muß ich aber
den Herren mitteilen , daß ich gezwungen bin , Sie noch vor Weih¬

GemeinderatS-Sitzung vim l4 . Dezember 1906.

nachten zu einer , eventuell zwei Sitzungen cinzuladen ; diese
werden für Donnerstag und Freitag einberufcn werden . Ich hoffe
aber , daß wir in einer Sitzung mit allem , was Ihnen vorgelegt
werden wird , fertig werden.

Zum Worte hat sich Gem .-Rat Wessely  gemeldet.
Hern.-Wat Wessely: Ich glaube, Sie sind gewiß auch der

Meinung , daß der Herr Referent eine Arbeit vollbracht hat , die
wirklich anerkennenswert ist . (Beifall .) Monatelang mußte er
arbeiten , bis er es zusammengebracht hat , hier vor uns zu er¬
scheinen und dieses wichtigste Referat vorzulegcn . Er hat es aber
auch verstanden , diese Arbeit in einer Art und Weise zu vollführen,
daß wir ihm nach seiner zehnjährigen Tätigkeit als Referent
(Beifall und Händeklatschen ) zum Danke verpflichtet sind . Sie
werden gewiß mit mir übereinstimmen , daß ihm der Dank ge¬
bührt . Wir hoffen , daß er auch fernerhin dieses schwierige Referat
mit derselben Kraft und Energie weiterführt , als er es bis jetzt
getan hat . (Anhaltender Beifall und Händeklatschen .)

Bürgermeister: Das Wort hat Herr Gem.-Rat Doktor
K l o tzb er g.

Gem.-Aat Ar. KloHöerg: Wir haben dem Herrn Referenten
den Dank ausgedrückt , aber eines  Faktors müssen wir dabei
gedenken , welcher es dem Referenten ermöglicht hat , sein Referat
in solch formvollendeter Weise durchzuführen , und das ist der
Herr Buchhaltungs -Direktor Hoenig  mit seinen Beamten.
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen .) Sie werden die Über¬
zeugung gewonnen haben , daß die Buchhaltung in den letzten
Jahren ausgezeichnete Referate und Zusammenstellungen geliefert
hat . Wir müssen aber auch unserem hochgeehrten Herrn Bürger¬
meister (Lebhafter Beifall ) und den Herren Vize -Bürgermeistern
unseren besten Dank sagen , da sie es ermöglichten , in einer solchen
Weise die Verhandlungen zu leiten , denn schon schwebte das
Damoklesschwert über uns , wieder bis tief in die Nacht hinein
sitzen zu müssen . Für morgen war schon eine Sitzung anberaumt!
Aber cs geschehen Zeichen und Wunder und so sind wir mit
dem Budget klaglos zu Ende gekommen . Wir haben aber auch
dem gesamten Magistrate und den Präsidialbeamten zu danken.
(Lebhafter Beifall .) Weiters danken wir den Stenographen , die
sich wahrhaftig die Finger wund geschrieben haben (Lebhafter
Beifall ) . Allen sei der herzlichste und wärmste Dank zum Aus¬
drucke gebracht.

Bürgermeister: Es freut mich außerordentlich, daß Sie
durch Ihren Beifall die Zustimmung zu allen diesen Dankesworten
erteilt haben . Wenn aber schon allen gedankt wird , so danken
wir auch der Opposition , daß sie es uns durch ihr Entgegen¬
kommen ermöglicht hat , daß wir heute am Ende der Beratung
des Budgets angelangt sind.

Es ist ja bei Budget -Beratungen immer schwer , das Richtige
zu treffen und manchmal mögen Sie ja über die Ausführungen
der Mitglieder der Opposition betroffen sein ; aber ohne Opposi¬
tion gibt es kein Leben , ja ich sage , die Opposition ist notwendig,
auf daß das Blut rascher durch die Adern kreist und eine tüchtige
und eingehende Beratung des Budgets möglich ist.

Ich danke daher auch den Herren Mitgliedern der Opposition.
(Beifall .)
Beschluß : Der Hauptvoranschlag der Gemeinde Wien Pro

l907 wird mit den vom Stadtrate beantragten Ziffern,
jedoch mit der Abänderung genehmigt , daß die sub
Ausgabs -Rubrik III 7 „Bezüge des Personales der
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städtischen Sammlungen und des Archivs " eingestellte
Post auf 58 .270 X erhöht und die 8»b Einnahms-
Rubrik XIII 3 „Dividenden Vvn Aktien" eingestellte
Post auf 12 .830 X herabgesetzt wird.

* *
*

Zur Einnahms -Rubrik IX 5 „Anteil der Ge¬
meinde Wien an dem Ertrage der staatlichen Linien-
vcrzehruugssteuer von Wien und dem staatliche !:
Biersteucrzuschlagsbetrage von der Bier -Erzeugung
daselbst" , wird nachstehende Resolution beschlossen:

„UnterHinweis auf die Beschlüsse des IV . Städte¬
tages vom 22 . Juni 1903 wird die k. k. Negie¬
rung neuerlich aufgefordert , den Ertrag der staat¬
lichen Verzehrungssteuer für das Gebiet der Reichs-
Haupt- und Residenzstadt Wien ganz der Gemeinde
Wien zu überlassen und die diesbezügliche Vorlage
an die beiden Häuser des Neichsrates gelangen zu
lassen." -k- *

*

Zur Ausgabs -Rubrik XIX 1 „Leistungen an
den vom Staate verwalteten Lokalpvlizeifonds " wird
beschlossen:

„Der Herr Bürgermeister wird gebeten , bei Seiner
Exzellenz dem Herrn Minister des Innern und bei
dem Herrn Polizeipräsidenten namens des Gemeinde¬
rates ernste Vorstellungen bezüglich der unzureichen¬
den Bezahlung der Sicherheitswache zu erheben und
auf eine Besserstellung der Wache zu dringen , damit
die Wache , die ihrem schweren Dienste in der gewissen¬
haftesten Weise obliegt , endlich eine menschenwürdige
Existenz besitze . " * *

' *

Zur Ausgabs -Rubrik XXIII 11 „Umbau der
Ferdinandsbrücke über den Donaukanal " wird nach¬
stehende Resolution beschlossen:

„Der Gemeinderat spricht die Erwartung aus,
daß das hohe Eisenbahnministerium das ihm mit
Rücksicht auf die Führung einer elektrischen Tram¬
bahnlinie vorgelegte Projekt für den Umbau der I
Ferdinandsbrücke über den Donaukanal ehestens und
wenn tunlich noch im Laufe dieses Monates geneh¬
migen und behufs Ausführung dieses Baues der
Gemeinde Wien zurückstellen wolle ." .

* * l

-i- ^

Zur Ausgabs -Rubrik XXVII 4 „Auslagen für
den Bau von Sammelkanälen längs des Wiener i
Donaukauales " wird beschlossen:

„Der Magistrat wird beauftragt , mit Rücksicht >
auf die fortschreitende Entwicklung und der dadurch !
baldigst bedingten Notwendigkeit eines zweiten
Sammelkanales jetzt schon Studien zu Pflegen über
die Führung eines Sammelkanales von Jedlersdorf
über Leopoldau zur Donau . "

LI

Zur Ausgabs -Rubrik Ick 1 „ Beiträge zur Er¬
haltung öffentlicher Uhren " wird beschlossen:

„Der Magistrat wird beauftragt , möglichst bald
über die Frage der Einführung der mitteleuropäischen
Zeit in Wien zu berichten ."

-l- -i-*

Zur Ausgabs -Rubrik Illl 24 „Allgemeine Neu¬
wahlen für den Reichsrat im Jahre 1907 " wird die
nachstehende Resolution beschlossen:

„Der Gcmeinderat der k. k. Neichshaupt - und

Residenzstadt Wien spricht dem Hause der Abge¬
ordneten des österreichischen Neichsrates für die vvn
demselben beschlossene , den wahren Interessen des
Volkes dienende Wahlrcfvrm seinen Dank aus . Der
Gemeinderat erklärt das allgemeine , gleiche , direkte
und geheime Wahlrecht als das einzig richtige
Ziel in der Lösung der Wahlreform , da nur dieses
den Interessen aller ehrlich arbeitenden Stände
entspricht.

In dieser Überzeugung erkennt der Gemeinderat
in dem sogenannten Pluralitätswahlrechte eine
Schädigung der Volksinteressen und erwartet vom
Herrenhause , daß dasselbe sich nicht dem Volks¬
begehren verschließen , sondern vielmehr zum Nutzen
aller Völker Österreichs entgegen den Beschlüssen
seiner Kommission im gleichen Sinne wie im Abge¬
ordnetenhaus votieren werde ."

Bürgermeister : Die Sitzung ist geschlossen.

(Schluß der Sitzung um 7 Uhr 37 Minuten abends .)

Stadtrat.

Sitzungen des Sladlrales.
Mittwoch den 2 . Jänner 1907 , vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 3 . Jänner 1907 , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 4 . Jänner 1907 , vormittags 10 Uhr.

Allgemeine Nachrichten.

Approvistomerungs-Angetegenyeilen.
Pferdemarkt vom 24 . Dezember

Zum Verkaufe wurden gebracht : 195 Pferde
(103 Schlachtpferde , 92 Gebrauchspferde ).

i' rciS : für Gebrauchspserde . . . . 150 —1000 X per Stück
„ Schlachtpferde . 74 — 160 „ „

Der Markt war flau.
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Bericht des Marktamtes
über die im Monate November 1906 von den Beamten des Markt-
amtcs bei der Untersuchung der Lebensmittel vorgenommcnen

Konfiskationen nachstehender Artikel.

Konfisziert wurden:
Nach Stücken : 138 Hühner, 37 Gänse, 3 Enten,

10 Tauben, 9 Gansleber, 2135 Eier, 43 Hasen, 56 Rebhühner,
34 Fasane, 30 Brausepulver, 85 Büschel Medizinalkräuter, 1000
bedrucktes Papier, 49 Maße und Gewichte, 119 Gläser, 1 Milch¬
kanne und 3 Feuerwerkskörper.

Nach Kilogrammen:  32 5 Rindfleisch, 15515 Kalb¬
fleisch, 67 Schaffleisch, 15 Schwcinfleisch, 10 5 Selchfleisch,
346 Zuwagsteilc, 4 Speck, 13 Fettwarcn, 15 Flecksiederwaren,
89 Grieben, 5 25 Würste, 215 Wurstabfälle, 29 6 Hasenjunges,
1 Hirschfleisch, 302 85 Fische, 9 85 Butter, 25 Topfen, 4850 55
Obst, 21 Weintrauben, 300 Zitronen, 288 Orangen, 8'4 Süd¬
früchte, 89 15 Schwämme verdorben, 2'5 Schwämme verboten,
1124-95 Grünwaren, 161-3 Kartoffel, 9 2 Zwiebel, 1095 Sauer¬
kraut, 66 Preßhefe, 65-5 Gebäck, 7-2 Mehl, 42 5 Linsen, 42 5
Zuckerwaren, 5 Kompott, 6 75 Käse, 1-5 Fischkonserveu und
0 5 Schrot.

Nach Litern:  2650 Milch, 2105 Rahm, 115 Wein,
99'5 Bier und 7 5 Spirituosen.

Städtisches Lagerhaus.
Bom 20. bis 27. Dezember  1906.

Waren eingelagert . 37.815 Meterzentner
» ausgelagert . 35.407

Hffentkiche Sicherheit.
Im Monate November  1906 betrug die Zahl der:

Abgcschobcncn . 324
Einheimischen. 80
Durchgeschoben cn . 200

Gesamtzahl. . 604

Arveits - und Aieustvermitttungsamt
der Stadt Wien.

XV., Neubauglirtkl 38 (Hotel Wimberger).

Übersicht über die Bermittlungstätigkeit des Amtes vom
21. bis 27. Dezember 1906.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 469
Dienstsuchende . 212
Lehrstellensuchende. . . 9

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten.
Dienstplätze .
Lehrstellen.

Zusammen. 690

.432

.387

. 10

Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende.
Dienstsuchende.
Lehrlinge.

Zusammen. 829

.399

.184

. 8
Zusammen. 591

Die durchschnittliche Tagesbewcgung bezifferte sich auf
18.305 Meterzentner.

Lagerstand vom 27. Dezember 1906 216.029 Meterzentner und zwar:
19 969 Meterzentner Weizen, 36 230 Meterzentner Roggen,
45 846 Gerste, 38 259 Hafer,
17033 Mais, 1.108 Linsen,
3 290 „ Mehl u. Ikleie, 161 „ Ölsaalen,
2.418 Zucker, 6.528 Wein,

507 Hektoliterä 100"/, Spiritus.
Der Affckurauztvert dieser Waren stellte sich, aus 4,927.920 X.

Sanitäts -Angelegenheiten.
Ausweis, über die im November 1906 durch die städtischen Sanitäts-

Stationen ausgeführten Kranken- nnd Leichentransporte.

Zahl der Transporte von 8

Statio« gewöhn¬
lichen

Jnsek-
tions-

Seichen

8
8

Kranken Ä

Station, V., Bräuhausgaste 61 . . . . 616 99 71 786

Station, XIV., Pillergaste 21. 242 118 29 3d9

Station,tzXVII., Gilmgastt 18 . . . . 439 112 164 715

Station, XX., GerharduSgafse 3/5 . . . 380 131 52 563

Zusammen. 1677 460 316 2453

2137

Städtische Arveiten und Lieferungen.
I . Offertverhauvluugs -Grgebnige.

17. Dezember>906.
Liefermtst von Elektrizitätszählern pro 1907.

Aktiengesellschaft fiir elektrischen Bedarf
— Gleichstramzähler, Type X. 6 .:

220 Bolt, 3 Ampere 79 X.
220 Volt, 5 Ampere 79 X.
220 Volt, 30 Ampere 105 X.
2X220 Volt, 5 Ampere 88 X.
2X220 Volt- 10 Ainptzre 96 X.
SX220 ' Vokt, 15 Ampere 100 X.
2X220 Volt, 30 Ampere 117 X.
2X220 Volt, 50 Ampbre 145 X.
2X220 Volt, 100 Ampere 200 X.
2X220 Bolt, 300 Ampere 300 X.

Gleichstromzählei-, Type X. k . :
220 Volt, 3 Ampere 79 X.
220 Bolt, 5 Ampbre 79' X.
220 Volt, 30 Ampere 105 X.
2X220 Volt, 5 Ampere 88 X.
2X220 Volt, 10 Ampere 96 X.
2X220 Volt, 15 Ampere 100 X.
2X220 Volt, 30 Ampere 117 X.
2X220 Bolt, 50 Ampere 135 X.
2X220 Volt, 100 Ampere 190 X.
2X220 Volt, 300 Ampere 290 X.

Wechselflromzäbler, Type X. V . :
11O>Volk, 5 Ampere 53 X
110 Bolt, 10 Ampere 54 X.
110 Bolt, 15 Ampere 61 X.
220 Bolt, 3 Ampere 60 X.
220 Volt, 10 Ampere 65 X.
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Wechselstromzähler, Type X. 3. :
110 Volt, 5 Ampere SS X.
110 Volt, 10 Ampere 56 X.
110 Volk, 15 Ampere 63 I! .
220 Volt , 3 Ampere 63 X.
220 Voll , 10 Ampere 68 X.

Wechselstromzähler, Type 1,. ^ . :
110 Volt , 5 Ampere 52 X.
110 Volt, 10 Ampere 54 X.
110 Volt , 15 Ampere 56 X.
220 Volt, 3 Ampere 56 X.
220 Volt , 10 Ampere 58 X.

Drehstromzähler, Type O. :
3X110 Volt, 10 Ampere 105 X.
3XH0 Volt , 30 Ampere 118 X.
3X220 Volt, 30 Ampere 134 X,
3X220 Volt, 50 Ampere 154 X.
3X220 Volt, 150 Ampere 400, X.

Gesellschaftfür elektrische Industrie
— Gleichstromzähler, Type 6 . :

220 Volt, 3 Ampdre 71 X SO I>.
220 Volt, 5 Ampere 72 X 50 5,
220 Volt , 30 Ampere 89 X SO Ii,
2X220 Volt, 5 Ampere 80 X 45 Ii.
2X220 Volt , 10 Amper« 84 X 80 >i.
2X220 Volt, 15 Ampere 87 X 45 5>
2x220 Volt, 30 Ampere 102 X.
2X220 Volt , 50 Ampere 122 X.

Gleichstromzählcr, Type X. ü . I . :
2X220 Volt, 100 Ampere 194 X,

Gleichstromzähler, Type X. 6,:
2X220 Volt, 300 Ampdre 367 X,

Wechselstromzähler für induktionsfreie Belastung,
Type 8 . V6:

110 Volt, 5 Ampere 52 X 70 Ii.
IIO Volt , 10 Ampdre 53 X 50 5.
110 Volt, 15 Ampere 55 X,
220 Volt, 3 Ampere 54 X 80 5.
220 Volt , 10 Ampere 56 X 70 >>,

Wechselstromzähler auch sür induktive Belastung,
Typ - X. IV.:

110 Voll, 5 Amptzre 57 X 60 1>.
110 Volt, 10 Ampere 58 X 30 5.
110 Volt , 15 Ampere 60 X.
220 Volt, 3 Ampere 60 X 50 I>.
220 Volt , 10 Ampere 62 X 30 ti.

Drehstromzähler für beliebig belastete Phasen,
Type » . I) . :

3X110 Volt, 10 Ampere 108 X.
3X110 Volt. 30 Ampere 125 X.
3X220 Volt , 30 Ampere 135 X 40 k.
3X220 Volt, 50 Ampere 154 X 50 k.
3X220 Volt, 150 Ampere 234 X 20 ii.

ÖsterreichischeSiemenS -Schuckert.Werke
— Gleichstromzähler, Type 6 . X. :

220 Volt, 3 Ampdre 74 X.
220 Volt , 5 Ampere 74 X.

Gleichstromzähler, Type 6 . 8 . :
220 Volt , 30 « mptzre 160 X.

Gleichstromzähler, Type 6 . X. :
2X220 Volt, 5 Ampere 83 X.
2X220 Volt , 10 Ampdre S1 X.
2X220 Volt , 15 Ampere 95 X.

Gletchllromzähler, Type 6 . 8 . :
2X220 Volt, 30 Ampere IIO X.
2X220 Volt, 50 Ampere 126 X.
2X220 Volt , 100 Ampere 176 X.

Gleichstromzähler, Type 0 . IV.:
2X220 Volt. 300 Ampere 270 X.

Wechselstromzähler, Type W. 8 . :
110 Volt, 5 Ampere 53 X.
110 Volt, 10 Ampere 54 X.
110 Volt, 15 Ampere 60 X.
220 Volt, 3 Ampere 59 X.
220 Volt, 10 Ampere 64 X.

Wechselstromzähler, Type M 2:
110 Volt , 5 Ampere 55 X.
110 Volt, 10 Ampere 57 X.
IIO Volt, 15 Ampere 62 X.
220 Volt, 3 Ampere 62 X.
220 Volk, 10 Ampere 68 X.

Drehstromzähler, Type I) 2:
3X110 Volt, 10 Ampere 100 X.
3X110 Volt, 30 Ampere 112 X.
3X220 Voll, 30 Ampere 125 X.
3X220 Volt, 50 Ampere 142 X.
3X220 Volt, 150 Ampere 375 X.

Wcstiughouse Mctallfaden-Glühlampenfabrik G . m. b. H.
— Gleichstromzähler:

220 Volt, 3 Ampere 75 X.
220 Volt, 5 Ampere 75 X.
220 Volt, 30 Ampere 100 X.
2X220 Volt, 5 Ampere 85 X.
2X220 Volt, 10 Ampere 86 X.
2X220 Bokt, 15 Ampere 90 X.
2X220 Volt, 30 Ampere 107 X 50 I,.
2X220 Volt, 50 Ampdre 130 X.
2X220 Volt, 100 Ampere 155 X

ElektrizitätSziihlerfabrik „Dauubia"
— Gleichstromzähler, System Elihu Thomsen:

220 Volt , 3 Ampere 67 X.
220 Voll, 5 Ampere 68 X.
220 Volt, 30 Ampere SO X.
2X220 Volt, 5 Ampere 80 X.
2X220 Volt , 10 Ampere 85 X.
2X220 Volt. 15 Ampere 92 X.
2X220 Volt, 30 Ampere IIO X.
2X220 Volt. 50 Ampere 125 X.
2X220 Volt, 100 Ampere 165 X.
2X220 Volt, 300 Ampere 250 X.

Wechselstromzähler, System A. C T .:
IIO Volt, 5 Ampere 48 X.
110 Volt, 10 Ampere 50 X.
I >0 Volt, 15 Ampere 55 X.
220 Volt, 3 Ampere SO X.
220 Volt. 10 Ampere 60 X.

Drehstromzähler, System A. E. T . :
3X1 >0 Volt, 10 Ampere SO X.
3X110 Volt, 30 Ampere IIO X.
8X220 Volt, 30 Ampe e 120 X.
3X220 Volt, 50 Ampere 14» X.
3X220 Voll , 150 Ampere 190 X.

ElcktrizitätSzählerfabrik „Elektra" Ä. m. b. H.
— Gleichst>omjähler, Type V. 0.:

220 Volt, 5 Ampere 75 X.
220 Volt, 30 Ampere 97 X.
2X220 Volt, 5 Ampere 85 X.
2X220 Volt, 10 Ampere 90 X.
2X220 Volt, 15 Ampere 95 X.
2X220 Volt, 30 Ampere 106 X.
2X220 Volt, 50 Ampere 126 X.
2X220 Volt, 100 Ampere 224 X.
2X220 Volt, 300 Ampöre 338 X.

Wechselstromzähler, Type A. X. nach Ferrari 'schem
Prinzip - :

110 Volt, 5 Ampöre 53 X 20
IIO Volt, 10 Ampere 55 X.
IIO Volt, 15 Ampere 58 X.
220 Volt. 3 Ampere 56 X.
220 Volt , 10 Ampere 61 X.

Drchstrommolorzählec, Type V dl:
3X110 Volt, 10 Ampere 105 X.
3X >10 Volt. 30 Ampere 126 X.
3X220 Volt, 30 Ampere 129 X.
3X220 Volt. 50 Ampere 152 X.
3X220 Volt, 150 Ampere 250 X.

* *

Mag .-Adl. XIb , Z . 10599.
19. Dezember 1906.

Tonwarcnlieferung für das neue Schwcsternhcim im Wiener Vcrsorgniigsheime.
Wienerberger ZiegelfabrikS- und Ballgesellschaft

— Auszahlu ig 6X-
Habellicht Karl — Aufzahlung5'5X-
LedererL Nessenyi — Aufzahlung6 9X-
Gebrüder Andreae — Auszahlung4 2X.

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten nnd
Lieferungen.

Lieferung der Stearin- und Parasfinkerzen, der Kernseife, Soda, Petroleum
»nd Wrizenstürke(Kleister) für dieWienerHumanitaksanstalten im Jahre 1907.
Uiblein I . L Söhne — Stearinkerzen Marke Anglo 112 X per 100 üz franko

Wiener Anstalt, beziehungsweiseauswärts Bahn¬
station.

Nermnlh L Komp. — Parasfinkerzen lk für Wien 85 X per 100 kx.
fzür auswärts 86 X per 100 Ir§.
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Trainbauer T. Z.

Fanta Karl L Julius

NiklaSL Nodeck

Kainz L Parlik

Neuber Wilhelm

— Kernseife(zur Hälfte) 56 8 per 100 kx für Wien
und auswärts, franko Wiener Anstalt, beziehungs¬
weise auswärts Bahnstation.

— Kernseife(zur Hälfte) Prima 55 8 per 100
für Wien und auswärts, franko Wiener Anstalt,
beziehungsweise auswärts Bahnstation.

— Soda, Prima Kristallsoda in Säcken7 I! 80 i>
per 100 kx, frachtfrei Wiener Anstalt, auswärts
Bahnstation.

— Petroleum, wasserhelles:
38 8. Per 100 lr§ für Wien.
39 8 per 100 Lp: für auswärtige Anstalten.
Faßvergütung 5 8.

— Weizenstärke(Kleister) 24 8 per 100 kx in Säcken.
2X Kasjaslonto.

Eintragungen in den Krrverösteuer-Kataster.
22 . Dezember 1»««.

a) Grwerbe-Unternehmuugen.
Ballaxe Wilhelm, Inhaber der Einzelsirma Jg . Kraus Nachfolger Wilhelm

Baltaxe — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Mariahilferstraße 102.
Bcnesch Josef — Tischlergewerbe— XIV., Toßgafse II.
Bernwieser Rudolf — Krawatten-Erzenger— VII., Neubaugaffe 51.
Beschorucr Alex. Matth. — Konzession zum Betriebe einer Anmeldestelle

für Leichenbegängnissemit den im Z 3, lit. a der Wiener Verordnung vom
30. Dezember 1885, N.-G.-Bl.-Nr. 13 er 1886, angeführten Berechtigungen
— XIII ., Et . Veitgaffe 31.

Beyer Eduard — Photographengewerbe— I.. Schottenring 7.
Blaustein Hersch— Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Stadiongaffe 4.
Buchholzer Jda — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Weihburggaffe 31.
Dörfler Karl — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken und Ver¬

abreichung von Tee — VI., Dreihuscisen gaffe 9.
Eberl Moritz — Pfaidlergewerbe— I., Schulerstraße 1/3.
Eichler Johann — Zuckerwaren- und Zuckerbäckereien-Erzeugung —

XIV., Heinikegoffe 4.
Eigner Marie, geb. Hrabal — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier

— XIX., Weinberggasse 45.
Firma Lcop. Fridländer, Alleininhaber: Ludwig Fridländer — Kom-

misfionSwareuhandel— VI., Mille,gaffe 40.
Firma Leop. Fridländer, Inhaber : Ludwig Fridländer — Handelsagentur

— VI., Millergaffe 40.
Fuchs Emil — Handel mit fertigen Herren- und Knabenkleidcrn— I.,

Hoher Markt 12.
Fürhacker Alois — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles —
XVI., Watlgaffe'43.

Götzlinger Leo — Gemischtwarenhandel— I ., Börsegaffe 7.
Offene HandelsgellschaslM. Hammer (Gesellschafter: Moses Hammer

und Koppel(Jakob) Podhorzer; Stellvertreter: Moses Stift ) — Graveur¬
gewerbe— 1., Nolenturmstraße 26.

Hanske Anna — Christbaum-Verschleiß— I., Rathausstraße, Ecke
Stadiongaffe, Markthalle.

Hcrrmann Hugo — Verschleiß von Selchwaren und frischem Schwein¬
fleisch— I., Hoher Markt, Stand 72.

Höfermayer Alois — Fleischhauergewerbe(AuLbeinler) — VI , Gumpen-
dorfer Schlachthaus.

Indra Gustav — Tischlcrgewerbe— VII , Ulrichsplatz 4.
Klcinlein Rudolf — Konzession zur Verabreichung von Speisen, Ausschank

von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele mit Aus¬
nahme des Billardspieles — VIII , Bennogaffe 33.

König Adolf — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Biberstraße 1.
König Amalia — Damenkleidermachergewerbe— I., Giselastraße 6.
Kresak Ottilie — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Khunngasse 4.
Kuinposcht Friederike— Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichungvon Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obst¬
wein und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme der BillardspieleS—
X., Absberggaffc 33.

Löwy Melanie — Damenkleidermachergewerbe— I., Singerstraße 23.
Offen« HandelsgesellschaftC. H. Lucius L Komp. NachfolgerL. L N.

Frey (Gesellschafter: Leopold Frey und Rudolf Frey; Stellvertreter: Leopold
Frey) — Übernahme von WohnungkausschmückungS- nnb Wohnungsein-
richtungsarbeitenzur Ausführung durch befugte Gewerbetreibende— I.,
Opernring 17.

Ludwig Ernst — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von Speise», zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltuug erlaubter Spiele mit Ausnahme der Billardspieles— XVI.,
Herbststraße 45.

Mattner Anna — Christbaumhandel— X., KolumbuSplatz, vis-a-visder n.-ö. Molkerei.
Messirek Ludwig — Gas- und Wasserleitungs-Installateur — VIII.,

Langegaffe 25.
Nägerl Fanni — Wäschewaren-Erzcugung — VI., Theobaldgaffe 4.
Novak Josef — Fleischselchergewerbe— XIV., Ullmannstraße 37.
Panenka Anna — Trödlergewcrbe — XVI., Neulerchenfelderstraße 70.
Offene Handelsgesellschaft Palhe FrereS (Stellvertreter: Paul Pigeard;

Gesellschafter: Emil Pathe und Charles Pathe) — Handel mit Sprechapparaten,
Platten und Zubehör — I., Habsburgergaffe I.

Peschl Hermine — Damenkleidermachergewerbe— XIV., llllmann-
straße 3.

Pfauser Maria Anna, geb. Glatzl — Gemischtwaren-Verschleiß mit
Flaschenbier— XIX., Heiligenstädterlände 21.

Riccadona Achills — Verschleiß von Mefferschmiedwaren— I ., TieferGraben 8.
Romann Hugo — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Hofenedergaffe I.
Rosensteiner Josef Leopold — Friseur- und Raseurgewerbe— XIV.,Johnstraße 9.
Schebefla Maximilian — Kunstblnmen-Erzeuger — XIV., Goldschlag¬straße 109.
Schlesinger Irene, geb. Fleischmann — Ausschank von gebrannten

geistigen Getränken und Verabreichungvon warmen Tee — X., Landgnt-
gasse 3.

Schubert Josefine— Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Domikanergaffe 1.
"Stanzel Josef — Anstreichergewerbe— XIV., Stiegergaffe 18.

Stöckler Wilhelm — Gemischtwarenhandel— I., Rudolssplatz 12.
Valenta Eva — Verschleiß und Binden von Naturblumen — I,Lands-

krongaffe 10.
Vosatka Henriette— Musikalienhandlung— XIII., Breitenseerstraße 27.
Waber Joses — Kammachergewerbe— XIV., Slättermayergaffe 31.
Wallner Johann — Christbaumhandel— III ., Plag vor dem Hause

Erdbergstraße 71.
Wilhelm Aloisia— Ausschank von gebrannten, geistigen Getränken und

Verabreichung von warmen Tee — II ., Schmelzgaffe 1.

t>) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Pürampl Theresia— Tabak-Trafik — XIII ., Lainzerstraße 169.
Straßberg Ephraim — Privatschule für englische Sprache — XIII .,

Penzingerstraßc 108.
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L.-A.-Z. 120/12, XXVIH/06.

Preisausschreiliung
cdrs Landesausschusscs des Erzherzogtumes Österreich unter der

Enns für neue gewerbliche Fremdcnartikcl.
Durch eine vom Landesausschusse des Hcrzogstumes Salz¬

burg mit vollem Erfolge durchgeführte analoge Aktion angeregt,
erläßt der Landesausschuß des Erzherzogtumes Österreich unter
der Enns hiemit zur Förderung der Erzeugung und des Absatzes
der Fremdenindustrieartikel eine allgemein zugängliche Preisaus¬
schreibung für mustergültige Modelle und Entwürfe von ver¬
schiedenen Neuheiten auf diesem Gebiete.

1. Die betreffenden Artikel sollen sich nach Form und Aus¬
stattung als typische Erinnerungsobjekte an die Stadt Wien oder
an einzelne besonders markante Punkte des Landes Niederösterreich
darstellen und zur Anfertigung seitens des niederösterreichischen
Gewerbes und Kunstgcwerbes aus zumeist einheimischem Materiale
geeignet sein. Die Herstellungskosten eines Gegenstandes sollen
derartig sein, daß sich dessen Verkaufspreis möglichst niedrig,
jedenfalls aber nicht höher als 50 bl stellen wird.

2. Die Modelle, sowie Entwürfe müssen durchwegs in
natürlicher Größe ausgeführt werden und sind — versehen mit
einem Kennworts und der Angabe des beiläufigen Verkaufspreises
unter Beigabe eines die genaue Adresse des Preisbewerbers
beinhaltenden Briefumschlages mit dem gleichen Kennworte—
an das Departement für Wohlfahrts-Angelegenheiten des Landes¬
ausschusses des Erzherzogtumes Österreich unter der Enns in
Wien, I., Herrengasse 13, 3. Stock, bis längstens 30. April 1907
kostenfrei einzusenden.

3. Als Preise werden vom Lande Niederösterreich im ganzen
4000 X ausgesetzt, und zwar:

1 Preis zu 1000 X
2 Preise zu je 500 „
4 „ ,. 200 ,.
6 „ „ „ 100  „

und 12 .. 50
Ferner sind seitens der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien drei Ehrenpreise im Betrage von 500, 300 und 200 X
und seitens der Handels- und Gewerbekammer für das Erz¬
herzogtum Österreich unter der Enns ein Ehrenpreis im Betrage
von 500 X in Aussicht gestellt.

Der Landesausschuß behält sich jedoch eine Änderung der
drei ersten Preise des Landes nach Maßgabe der eingereichten
Entwürfe vor.

4. Das Preisrichter-Kollegium wird vom Landesausschusse
berufen und besteht aus:

4 Fachleuten, und zwar1 Maler, 1 Architekten, 1 Bildhauer
und 1 Kunstgewerbetreibenden,

2 Mitgliedern des Landesausschussesoder von diesem be¬
stimmten Vertretern,

1 Vertreter des k. k. Gewerbeförderungsdienstes in Wien,
1 Vertreter der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
1 Vertreter der Handels- und Gewerbekammcr für Öster¬

reich unter der Enns,
1 Vertreter des Landesverbandes zur Hebung des Fremden-

kehres in Niederösterreich.
Das Preisrichter-Kollegium kann sich mit Zustimmung des

Landesausschusses durch Kooptation erweitern.
Bewerber um einen Preis können der Jury nicht angehören.
5. Für die Prämiierung eines Entwurfes sind dessen Be¬

ziehung auf ein für Wien oder Niederösterreich besonders kenn¬
zeichnendes künstlerisches,oder volkstümliches Vorbild maßgebend,
überdies kommen die Neuheit der Idee, sowie die leichte Herstell-
barkeit und die praktische Verwendbarkeit des Artikels als Zicr-
oder Gebrauchsgegenstand in Frage. Modelle finden unter sonst
gleichen Voraussetzungen vor anderen Entwürfen Berücksichtigung.
Bei Erfüllung aller in dieser Ausschreibung enthaltenen Bedin¬
gungen erfolgt die Auszahlung der Preise innerhalb 14 Tagen
nach der Schlußfassung der Jury durch das niederösterrcichische
Landes-Obereinnehmeramt.

6. Der Landesausschuß erwirbt durch die Preiszuerkennuug
von selbst das Eigentum an den prämiierten Modellen und Ent¬
würfen und besitzt bezüglich aller anderen Gegenstände das Vor¬
kaufsrecht. Nicht prämiierte und nicht angekaufte Modelle und
Entwürfe gehen an deren Einsender portofrei zurück.

Für die prämiierten Gegenstände wird seitens des Landes¬
ausschusses nach Wahl der Musterschutz erwirkt.

7. Sollten für die Herstellung von Artikeln etwa neue Ver-
fahrungsarten in Betracht kommen, so ist der Erfinder verpflichtet,
dies sofort bei Einsendung des Entwurfes anzugeben und even¬
tuelle Geheimnisse der Erzeugung dem die Arbeit ausführenden
Gewerbetreibenden mitzuteilen.

8. Den Einsendern prämiierter oder angekaufter Modelle
und Entwürfe kann über deren sofort nach der Prämiierung
schriftlich gestelltes Verlangen vom Landesausschusse das Recht
zucrkannt werden, daß ihre Name und die Prämiierung auf
allen Gegenständen, welche unter Zugrundelegung des betreffen¬
den Modelles oder Entwurfes zur Anfertigung gelangen, ver¬
merkt wird und daß für einen besonders gelungenen sowie im
Vergleiche mit dem zuerkannten Preise augenscheinlichwertvolleren
Entwurf der dessen Ausführung besorgende Gewerbetreibende
eine vom Landesausschusse zu bestimmende Erfindungsgebühr
abzusühren hat.

Wien,  im November 1906.
Der Landesausschuß des Erzherzogtumes Österreich unter der Enns.

Schmolk m. p. Bielohlawek m p.
- i — i

kauksutlonen bestellt ru kulanten lleäinguvgen

VVtv» , IV . . V «eI»i,ilLvr8lr » >r« Vi . S.*
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M .-Abt . XIX , 3110 6! 1906.

Kundmachung.
(Neuwahl der Bezirksvertrctung für den XIX . Bezirk.)

Gemäß Z 43 des Wiener Gemeindestatutes (Gesetz vom
24 . März 1900 , L.-G .- und V .-Bl .- Nr . 17) hat im Gemeinde¬
bezirke Döbling die Neuwahl der Bezirksvertretung stattzufinden.

Behufs Durchführung dieser Wahl wird gemäß Z 17 der
Gemeindewahlordnung folgendes bekanntgemacht:

Zufolge Gemeinderats -Beschlusses vom 11 . Dezember 1906,
Pr .-Z . 16608/06 , wurde die Anzahl der Mitglieder dieser Be¬
zirksvertretung im Sinne des § 42 , gl. 2 des obigen Gesetzes
mit je zehn für den 1., 2 . und 3. Wahlkörper , zusammen mit
dreißig festgesesetzt.

Die Mandatsdauer für die zu wählenden Bezirksräte beträgt
sechs Jahre.

Die Zuweisung der Wähler des 3. und 2 Wahlkörpers zu
den einzelnen Wahllokalitäten , beziehungsweise Wahlkommissionen
erfolgt sektionsweise und nach ihrer territorialen Zugehörigkeit,
Die Wähler des 1. Wahlkörpers wählen für den ganzen Bezirk
in bloß einer Sektion . Die näheren Angaben über die Wahlorte
beziehungsweise Wahlsprengel sind in der untenstehenden Zu¬
sammenstellung enthalten.

Für diese Wahl werden amtliche Stimmzettel ausgegeben,
jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel ist ungültig.

Die Stimmzettel sind in allen Rubriken vollständig aus¬
zufüllen und auf denselben so viele Kandidaten namhaft zu
machen , als aus den betreffenden Wahlkörper entfallen.

Das Wahlrecht kann nur in den hiefür bestimmten Wahl¬
lokalitäten und nur vom Wähler persönlich unter Vorweisung
seiner Wahllegitimation ausgeübt werden . Eine Stimmenabgabe
durch Stellvertreter ist nicht statthaft.

Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Wahl-
lcgitimationen und Stimmzettel werden jedem Wahlberechtigten
über persönliches Verlangen im Zentral -Wahl - und Steuerkataster,
I ., Neues Rathaus , VIII . Stiege , Hochparterre , und am Wahltage
selbst durch den Vorsitzenden der Wahlkommiffion Duplikate aus¬
gefolgt , wenn die Identität des Wählers zweifellos festgestellt ist.

Zur Abgabe der Stimmzettel wird die Zeit von 7 Uhr
morgens bis 4 Uhr nachmittags festgesetzt.

Auf Wähler , welche nach Schluß der Stimmenabgabe
erscheinen, kann keine Rücksicht genommen werden.

Genau um 4 Uhr nachmittags werden die Türen des Wahl¬
lokales geschlossen und können von da an nur mehr diejenigen,
welche sich zu dieser Zeit im Wahllokale befinden , ihre Stimmen
abgeben.

Nach Schluß der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der
Stimmzettel und die Stimmenzählung in Gegenwart der sich
etwa einfindenden Wähler vorgenommen.

Die Ermittlung des Gesamtergebnisses erfolgt durch die
Wahlkommission der I . Sektion.

Als gewählt sind diejenigen anzusehen , welche die absolute
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten haben.
Haben mehr Personen , als zu wählen waren , die absolute Mehr¬
heit erhalten , so sind diejenigen als gewählt anzusehen , auf welche
die größte Stimmenzahl entfallen ist.

Konnte ein Ergebnis durch die erste Abstimmung nicht erzielt
werden , so ist rücksichtlich der noch zu Wählenden zu der engeren
Wahl zu schreiten.

Das Recht , sich an der engeren Wahl zu beteiligen , ist durch
die Beteiligung an der ersten Wahlhandlung nicht bedingt . Bei
der engereu Wahl sind die Wähler an die Abgabe behördlich
ausgcfertigtcr Stimmzettel nicht gebunden . Sie haben sich auf
jene Personen zu beschränken, die bei der ersten Wahl nach den¬
jenigen , welche die absolute Mehrheit erlangten , die relativ meisten
Stimmen für sich hatten . Bei Stimmengleichheit wird durch das
Los entschieden, wer in die engere Wahl einbezogen werden soll.

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Personen
ist immer die doppelte von der Zahl der noch zu Wählenden.
Jede Stimme , welche auf eine nicht in die engere Wahl gebrachte
Person fällt , ist ungültig.

Als gewählt bei der engeren Wahl sind diejenigen anzusehen,
welche die meisten der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten
haben . Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit , so
entscheidet das Los.

Einwendungen gegen die stattgefundenen Wahlen sind inner¬
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei dem Stadt¬
rate einzubringen.

Die Wahl findet an folgenden Tagen statt:

Für den 3. Wahlkörper : am 14 . Jänner 1907 , die all¬
fällige engere Wahl am 15 . Jänner 1907.

Für den 2 . Wahlkörper : am 16 . Jänner 1907 , die allfällige
engere Wahl am 17 . Jänner 1907.

Für den 1. Wahlkörper : am 18 . Jänner 1907 , die allfällige
engere Wahl am 19 . Jänner 1907.
Wahllokale und Sprengel für den 3 . und 2 , Wahl¬

körper:
Die Straßen , Gassen und Plätze der einzelnen Sprengel

sind in alphabetischer Ordnung angeführt . Die den ersteren bei¬
gesetzten Zahlen bedeuten die Haus -(Orientierungs -)Nummern.

I . Sektion.
Wahllokal : Gemeindehaus , XIX ., Gatterburggasse 14 ,Sitzungssaal.

Hauptwahllokal.
Sprengel:

Agnesgasse , Am Himmel , Arbesbachgasse , Barawitzkagasse
alle geraden Nummern , Bauernfeldgasse , Bellevue , Bellevuestraße,
Biedergasse , Billrothstraße , Blaasstraße , Böhmmühlgasse , Brecher¬
gasse, Breitenweggasse , Budinskygasse , Karl Ludwigstraße , soweit
sie zum XIX . Bezirke gehört , Chimanistraße , Colloredogasse,
soweit sie zum XIX . Bezirke gehört , Cottagegasse , soweit sie zum
XIX . Bezirke gehört , Daringergasse , Dittesgasse , soweit sie zum
XIX . Bezirke gehört , Döblingergürtel , Döblinger Hauptstraße,
Dollinergasse , Eichendorffgassc , Elmargasse 1 bis 3 , Erbsenbach¬
gasse, Feistmantelgasse , Flotowgasse , Friedlgasse , Fröschelgasse,
Gaswerkgasse , Gatterburggasse , Gebhardtgasse , Glatzgasse , Grinzing
die Konskr.-Nr . 219 , 223 , 224 , 228 und 230 und die Einl .-Nr.
638 und 657 , Grinzinger -Allee ungerade Nummern 1 bis 5,
gerade Nummern 2 bis 36 , Gstöttgraben , Guneschgasse, Gunold¬
straße gerade Nummern 2 bis Ende , Gymnasiumstraße , soweit
sie zum XIX . Bezirke gehört , Hackenberggasse, Hardtgasse , Hart¬
äckerstraße , Hasenauerstraße , Heiligenstadt Einl .-Nr . 527 und
Konskr.-Nr . 323 und 324 , Heiligenstädterlände , Heiligenstädter¬
straße ungerade Nummern 1 bis 79 , gerade Nummern 2 bis 74,
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Hermannskogel , Himmelstraße ungerade Nummern 65 bis Ende,
Hochschulstraße , Hofzeile,Hohenauergasse , Hohe Warte dieNummern
1 , 2 und 4 , Hungerberggasse alle geraden Nummern , Hutweiden¬
gasse , Jglaseegasse , In der Krim , Jägerwiese , Kaasgrabengasse,
Karl Ludwigsplatz , Karthäuserstraße , Kreindlgasse , Krotenbach-
straße samt Konskr .- Nr . 83 (Ober -Sievering ) , Lannerstraße,
Leidesdorfgasse , Liechtenwerderplatz , Lißbauergasse , Medlergasse,
Meridianstraße , Muthgasse 9 , Nußwaldgasse alle geraden
Nummern , Ober -Döbling die Konskr .-Nr . 165 , 315 , 680 und
die Einl .-Nr . 554 und 1105 , Ober -Sievering Einl .-Nr . 245,
Obkirchergasse , Osterleitengasse , Pantzergasse , Paradiesgasse , Peter
Jordanstraße , Pfarrwiesengasse , Pokornygasse , Prälatenkreuzgasse,
Prinz Eugenstraße , Pyrkergasse , Radlmayergasse , Rampengasse,
Reithlegasse , Rodlergasse , Rohrerwiese , Rudolfinergasse , Sailer¬
äckergasse , Schegargasse , Sieveringerstraße , Silbcrgasse ungerade
Nummern 1 bis 33 , gerade Nummern 2 und 4 , Sommergasse,
Sonnbergplatz , Sternwartestraße , soweit sie zum XIX . Bezirke
gehört , Tallesbrunn gasse , Türkenschanze 3 und 4 , Türkenschanz¬
park , Türkenschanzstraße , soweit sie zum XIX . Bezirke gehört,
Unter -Sievering Einl .-Nr . 180 , Vegagasse , Vormosergasse , Weil-
gasse , Weinberggasse , Weinzingergasse , Windhabergasse , Würth-
gasse , Zehenthofgasse.

II . Sektton.
Wahllokal : Volksschule für Knaben , XIX ., Hammcrschmidtgasse 26

(Nußdorf ) , Turnsaal.
Sprengel:

Amalgergasse , Armbrustergasse , Aussichtsweg , Bachofengasse,
Bahnhof „ Heiligenstadt " ,Barawitzkagasse alle ungeraden Nummern,
Beethovengang , Beethovenruhe , Billergasse , Bloschgasse , Bock¬
kellergasse , Boschstraße , Cobenzl (Gut Reisenberg ) , Coblenzlgasse,
Dennweg , Diemgasse , Dionysius Andrassystraße , Eichelhofstraße,
Eisenbahnstraße , Eisernehandgasse , Elmargasse 5 und 6 , Eroica-
gasse , Feilergasse , Formanekgasse , Freihofgasse , Geigeringasse,
St . Georgsplatz , Geweygasse , Greinergasse , Grinzing Einl .-Nr . 608,
Grinzinger - Allee ungerade Nummern 7 bis Ende , gerade
Nummern 38 bis Ende , Grinzinger Friedhofstraße , Grinzinger-
straße , Gunoldstraße alle ungeraden Nummern , Hackhofergasse,
Hagewiese , Halteraugasse , Hammerschmidtgasse , Haubenbiglgasse,
Heiligenstädterstraße ungerade Nummern 81 bis Ende , gerade
Nummern 76 bis Ende , Himmelstraße ungerade Nummern 1 bis 63,
gerade Nummern 2 bis Ende , Hirnbrechergasse , Hohe Warte
ungerade Nummern 3 bis Ende , gerade Nummern 6 bis Ende,
Holzgassc , Hungerberggasse ungerade Nummern 1 bis Ende,
Huschkagasse , Josef Friedlgasse , Josefsdorf , Jungherrnsteig,
Kahlenberg , Kahlenbergerdorf Konskr .-Nr . 51 , Kahlenbergerstraße,
Kinderasylgasse , Kindergartengasse , Krapfenwaldgasse , Krapfen-
waldl , Krcilplatz , Langackergasse , Leopoldsberg , Mannagettagasse,
Mooslackengasse , Muthgasse ungerade Nummern 11 bis Ende,
gerade Nummern 4 Ende , Nestelbachgasse , Nußbachgasse , Nußdorf
Konskr .-Nr . 211 und die Einl .-Nr . 158 und 209 , Nußdorfer-
lünde , Nußdorferplatz , Nußwaldgasse alle geraden Nummern,
Pfarrplatz , Probusgasse , Ruthgasse , Sandgasse , Schablergasse,
Schätzgasse , Scheibengasse , Schreiberweg , Schulweg , Sickenberg¬
gasse , Silbergasse ungerade Nummern 35 bis Ende , gerade
Nummern 6 bis Ende , Springsiedelweg , Steinbüchlweg , Stein¬
feldgasse , Straßergasse , Traminergasse , Waldbachsteig , Wallmoden-
gasse , Wigandgasse , Wildgrubgasse , Wollergasse , Zahnradbahn¬
straße.

Wahllokal für den 1 . Wahlkörper:

Gemeindehaus , XIX ., Gatterburggasfe 14 , Sitzungssaal.

Wien,  am 27 . Dezember 1906.

Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . 2- 3

M .-Abt . XIX , 3157 ex 1906.

Kundmachung.
(Neuwahl der Bezirksvertretung für den XIV. Bezirk. — Auf¬
legung der Wählerlisten und die Einbriuguug von Einwendungen

gegen dieselben.)

Infolge der Mandatszurücklegung sämtlicher Mitglieder der
Bezirksvertretung für den XIV . Bezirk ist die Neuwahl dieser
Bezirksvertretung vorzunehmen.

Behufs Durchführung dieser Wahl wird nachstehendes
bekanntgemacht:

Die für diese Wahl nach den Bestimmungen der Gemeinde¬

wahlordnung verfaßten Wählerlisten liegen gemäß 8 16 der Ge¬
meindewahlordnung (Gesetz vom 24 . März 1900 , L .-G .- und
V .-Bl . Nr . 17 ) , wonach die Auflegung der Wählerlisten mindestens
sechs Wochen vor der Wahl stattzufinden hat , vom 30 . De¬
zember 1906 an in der Gemeindebezirkskanzlei des XIV . Be¬
zirkes , Dadlergasse Nr . 16 , zu jedermanns Einsicht auf.

Einwendungen gegen die Wählerlisten können daselbst in
der Zeit vom 30 . Dezember 1906 bis einschließlich 12 . Jänner
1907 mündlich oder schriftlich eingebracht werden.

Auf später eingebrachte Einwendungen kann keine Rücksicht
genommen werden.

Alle jene Wahlberechtigten , welche gegen diese Wählerlisten
auf Grund des Gesetzes Einwendungen erheben zu können
glauben , werden cingeladen , diese Einwendungen in der oben-
bezeichneten Gemeindebezirkskanzlei einzubringen . Hiebei sind die
Ausweise über das beanspruchte Wahlrecht (Zuständigkeitsdekret,

Heimatschein , Anstellungsdekret , dann Tauf - beziehungsweise
Geburtsschein , Meldezettel , Steuerdvkumente re .) vorzulegen.

Mündliche Einwendungen werden an dem bezeichneten Orte
innerhalb obiger Fallfrist täglich , nnd zwar am 30 . und 31 . De¬

zember 1906 , 1 . und 6 . Jänner 1907 , von 9 Uhr vormittags
bis 12 Uhr mittags und an den übrigen Tagen von 8 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags zu Protokoll genommen,

schriftliche Einwendungen können innerhalb derselben Frist und
während der gleichen Stunden ebendaselbst überreicht werden.

Den in die Wählerlisten eingetragenen Personen wird ein
gedrucktes Wählerverzeichnis zugesendet . Es werden daher ins¬
besondere jene Wahlberechtigten , welchen dieses Verzeichnis nicht
zukommen sollte , eingeladen , ihr Wahlrecht innerhalb der obigen
Fallfrist an dein bezeichneten Orte mündlich oder schriftlich zu
reklamieren.

Über die rechtzeitig erhobenen Einwendungen entscheidet der
Magistrat binnen längstens zehn Tagen und nimmt die für
zulässig anerkannten Berichtigungen sogleich vor.
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Gegen- die Entscheidung des Magistrates steht innerhalb
dreier Tage die Berufung an den Stadtrat offen, welcher end¬
gültig entscheidet.

Acht Tage vor der Wahl darf in den Wählerlisten für die
im Zuge befindliche Wahl keine Veränderung vorgenommen werden.

Die näheren Bestimmungen über Ort und Zeit der Wahl
sowie über die Zahl der zu besetzenden Stellen werden seinerzeit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden.

Wien,  am 27 . Dezember 1906.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger . 2- 3

M .-D . 3968/06.

Kundmachung.
Das magistratische Bezirksamt für den I . Bezirk wird mit

Ende dieses Jahres vom Neuen Rathause in das Alte Rathaus,
I ., Wipplingerstraße 8, verlegt , und zwar wird die Hauptkassa¬
abteilung mit 31 . Dezember 1906 , die Marktamts - und Kon¬
skriptionsamtsabteilung mit 2 . Jänner 1907 , das Bezirksamt
selbst und der städtische Bezirksarzt mit 3. Jänner 1907 und
endlich die Steueramts - und die Exekutionsamtsabteilung mit
4 . Jänner 1907 die Tätigkeit im Alten Rathause aufnehmen.

Die einzelnen Ämter werden daselbst untergebracht sein:
das magistratische Bezirksamt , 1. Stiege , 1. Stock;
der städtische Bezirksarzt , IV . Stiege , 1. Stock;
die Konskriptionsamtsabteilung , I . Stiege , 1. Stock;
die Marktamtsabteilung , I . Stiege , 1. Stock:
die Hauptkassaabteilung , II . Stiege , 1. Stock;
die Steueramtsabteilung , I . und III . Stiege , 2 . Stock , und
die Exekutionsamtsabteilung , I . Stiege , 1. Stock.
Vom 3. Jänner 1907 werden daher die Todesfalls -Anmel¬

dungen in der Zeit von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends nicht
mehr im Totenbeschreibamte , das im Neuen Rathause bleibt,
sondern im magistratischen Bezirksamte für den I. Bezirk
(I ., Wipplingcrstraße 8) zu erstatten sein. Nach 6 Uhr abends
haben in dringenden Fällen (Jnfektionsleichen ) die Anmeldungen
beim Portier des Alten Rathauses zu geschehen.

Die Anweisung der Grabstellen , sowie die Berichtigung der
Beerdigungsgebühren erfolgt aber wie bisher im Totenbeschreib¬
amte (Neues Rathaus , V. Stiege , Mezzanin ).

Wegen Erlangung eines amtsärztlichen Zeugnisses zum
Zwecke der Gestattung des Wiederbesuches einer Schule , sowie
zum Zwecke der Befreiung aus einzelnen Unterrichtsgegen¬
ständen u . dgl . haben sich die Parteien an den städtischen Be¬
zirksarzt im Alten Rathause , der dort um 9 Uhr vormittags
und um 3 Uhr nachmittags amtiert , zu wenden.

Insbesondere wird aufmerksam gemacht , daß von den
Parteien des I . Bezirkes die Anmeldungen und Einzahlungen
für die Dienstboten -Krankenkassa , sowie die Einzahlungen der

Hundesteuer nunmehr bei der Hauptkassaabteilung für den I . Be¬
zirk (Altes Rathaus , I ., Wipplingerstraße 8 , II . Stiege , 1. Stock)
zu erfolgen haben werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . 1- 2
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Gememdernl.

Stenograpliischer Gericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeind erates
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
20 . Dezember 1006 unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger , des Vize-Bürgermeisters
Dr . Josef Neumayer und des Vize -Bürgermeisters

Dr . Josef Porzer.
Bürgermeister Z>r. Lueger : Die Versammlung ist be-

sch lußfähig,  die Sitzung eröffnet.
I.  Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen

die Herren Gcm.-Rüte Strobl , Laux und Dolezal.
Ä. Der Herr Markt-Direktor berichtet mir (liest) :
„In Befolgung des mit dem Präsidialschreibcn vom

8. Oktober 1906, Z. 13744, erhaltenen Antrages, bei den Holz¬
händlern eine Sammlung für die Armen Wiens zu veranstalten,
beehrt sich das Marktamt in der Anlage das Verzeichnis über
die bei dieser Sammlung erhaltenen Spenden, bestehend in
81-5 Raumkubikmeter und 255 Bünden Brennholz, weiters 592 X
in barem Gelde, welches beigeschlossen ist, mit dem Beifügen vor-
zulcgen, daß diese Sammlung, die einen Gesamtwert von 1800X
repräsentiert, ein sehr günstiges Resultat ergeben hat."

Die Versammlung  spricht den Spendern den
Dank aus.

» . Die Österreichische Gasbeleuchtungs-Aktiengesellschaft
schreibt mir (liest) :

„Anläßlich des bevorstehenden Weihnachtsfestes beehren wir
uns hiermit, eine Spende von 600 X für die Armen des XII.,

XIV. und XV. Wiener Gemeindebezirkes zu übermitteln und
stellen die ergebenste Bitte, die Verteilung dieses Betrages gütigst
veranlassen zu wollen.

Wir zeichnen mit dem Ausdrucke der vorzüglichsten Hoch¬
achtung. . ." u . s. w.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

4 . Der Herr Bezirksvorsteher Schadek  schreibt (liest) :
„Anläßlich der taxfreien Verleihung des Bürgerrechtes hat

Herr Johann Fastenbauer,  Bnrgerschnl-Direktor i. P ., VI.,
Kannitzgasse1, heute dem Gefertigten 50 X als Spende zugunsten
des Bürgerspitalsondes übergeben.

Hievon macht der Gefertigt unter Anschluß des Geldbetrages
die ergebene Mitteilung."

Die Versammlung spricht hiefür ihren Dank aus.
3 . Der Magistrat berichtet(liest) :
„In der Anlage legt der gefertigte Referent einen ihm am

7. Dezemberd. I . zugekommenen Erlaß der k. k. n.-ö. Statt¬
haltern vom 26. November 1906, Z. V-4470, betreffend ein
Stiftnngslegat per 10.000 X nach dem am 9. Oktober 1906 in
Wien VI., Gumpendorferstraße 104 verstorbenen Hauseigentümer
Adalbert Bn kl sem behufs Kenntnisnahme und allfälliger Ver¬
lautbarung im Wiener Gemeinderate vor."

Das Testament lautet (liest) :
„Ein Kapital von 10.000 X, sage zehntausend Kronen in

vsterr. Krvnenrenten, widme ich gebührenfrei und abzugsfrci zur
Errichtung einer Stiftung, die den Namen „Adalbert Bukl-
Stiftung" führen soll.

Die Erträgnisse dieser Stiftung sollen alljährlich im April
am Tage des heiligen Adalbert an verarmte Geschäftsleute, die
im Vs. Bezirke im Pfarrsprcngcl der St . Ägidinskirche wohnen,
verteilt werden.
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Der geringste Betrag , der an einen Stiftungswerber zur
Auszahlung kommen soll, sollen 40 IH sage vierzig Kronen , sein.
Die Auswahl der zu Beteilendcn steht dem jeweiligen Bezirks-
Vorsteher zu . Die Beteilung soll der Bczirksvorstchcr in Gegen¬
wart des Herrn Pfarrers der St . Ägidiuskirchc , sowie eines
Bezirksrates des VI . Bezirkes vornehmen.

Nach Überkommung und Sicherstellung des Stiftungs¬
kapitales ist ein Stiftungsentwurf vorzulegen ."

Die Versammlung nimmt dies dankend zur Kenntnis.
Weiters berichtet der Magistrat (liest) :
4». „Laut zuliegenden Bescheides des k. k. Bezirksgerichtes

Döbling vom 1. Dezember 1906 , L 515/6/5 hat der in Wien , XIX .,
Himmelstraße 9 , am 23 . Oktober 1906 verstorbene k. k. Rcgierungs-
rat und Hilfsämter -Ober -Direktor des k. k. Essenbahnministeriums
in Pension Herr Johann Haselberger  den nach Abzug
aller Verlassenschaftspassiven sich ergebenden Nettoerlös seiner
Habe der von ihm laut Stiftsbriefes vom 5. Oktober 1906
errichteten Johann und Johanna H as elb erg er 'schcn Stiftung
zur Errichtung je eines vierten Stiftplatzes u 60 L jährlich für
eine Witwe und eine Waise aus Grinzing gewidmet.

Die Inventur des stifterischcn Nachlasses ist im Zuge ."
Die Versammlung nimmt dies dankend zur Kenntnis.
7 . Herr Alois Keller  hat weiters fünf Hefte seiner von ihm

für Klavier gesetzten Volkslieder für die Stadtbibliothek gespendet.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
8 . Ein Herr Ober-Kommissär mit einer unleserlichen Unter¬

schrift (Heiterkeit ) schreibt mir (liest) :
„Frau Karolinc Hajek,  Wien , II ., Miesbachgassc Nr . 9

wohnhaft , hat der Verwaltung des Wiener Versorgungsheimes
26 gebundene und 15 ungebundene Roman - beziehungsweise
Zeitschriftenbändc zur Einstellung in die Pfleglingsbibliothck zur
Verfügung gestellt.

Von der Firma Gebrüder Eise  n st ä d t er , Wien , XVI .,
Kirchstetterngasse Nr . 21 , sind drei Bände und 300 einzelne
Hefte der „Fliegenden Blätter " zu demselben Zwecke eingescndct
worden.

Von Herrn Friedrich Traut  m a n u , städtischen Ncchnnngs-
Ofsizial , sind im Aufträge seines ungenannt sein wollenden Onkels
elf Bünde der Zeitschrift „Die Heimat " der Verwaltung über¬
mittelt worden ."

Die Versammlung spricht den Spendern den Dank
aus.

Ich bitte einen der Herren Schriftführer um Verlesung
eines Magistratsberichtcs , betreffend den Einsturz des Hauses
Nr . 52 in der Murlingengasse in Meidling.

Schriftführer chem.-Hlat Lettner (liest) :
„Das magistratische Bezirksamt für den XII . Bezirk erstattet

hinsichtlich des am 13 . d. M . erfolgten Einsturzes eines Zubaucs
zum Hause XII ., Murlingengasse Nr . 52 , nachstehenden Bericht:

An dem genannten Tage , gegen 12 Uhr mittags wurde
die Stadtbauamts -Abteilung XII telephonisch verständigt , daß in
der Murlingengasse Nr . 52 ein Gerüst cingestürzt sei. Die
technischen Organe der Stadtbauamts -Abteilung begaben sich sofort
an Ort und Stelle und konstatierten , daß von dem im Rohbau
bereits fcrtiggcstcllten Zubanc zu obigem Hause , welche Bau¬
führung mit dem hicramtlichen Konsense vom 18 . Oktober 1906,
Z . 31611 , genehmigt worden ist, die Mittelmauer des rechts von
der Einfahrt bcsindlichcn Traktes vom Dachboden bis zur Keller¬

gleiche eingestürzt war und im Fallen die ganzen Deckenkonstruktioncn
mit Ausnahme des Daches , welches stehen geblieben ist , mit sich
gerissen hatte , so daß nur ein Teil des Kcllcrgewölbes übrig blieb.

Inzwischen langten am Unfallsorte die Feuerwehr -Zentrale
und die Freiwillige Rettungs -Gesellschaft ein. Zunächst wurde
konstatiert , daß in den Schuttmassen mehrere Personen begraben
lagen , und wurde an die Rettung derselben geschritten . Diese
Nettungsarbeitcn mußten mit der größten Vorsicht vorgenommen
werden , nachdem die Hauptmauern infolge der erhaltenen De¬
formationen einzustürzen drohten . Erst nach mehrstündiger An¬
strengung gelang cs , die verschütteten Arbeiter an das Tageslicht
zu schaffen, von denen einer tot und zehn andere teils schwer,
teils leicht verletzt waren.

Nachdem festgestellt worden war , daß keine Person mehr
unter den Schuttmassen liegen konnte , wurden die Bergungs¬
arbeiten eingestellt . Sohin wurden in sichcrhcitspolizeilicher Hin¬
sicht die entsprechenden Anordnungen getroffen , die Abschrankung
der Straße vor dem Hause vorgenommcn , die Bewohner des
gefährdeten Nachbarhauses Or .-Nr . 50 delogiert und die Ab¬
sperrung des Hofes des anderen Nachbarhauses Dörfelgasse Nr . 9,
verfügt.

Nachmittags fanden sich über Aufforderung des k. k. Landes-
gcrichtes in Strafsachen die Bau -Sachverständigen (Baumeister
Neumah er und Quidenus ), sowie die Landcsgcrichts-
Kommission am llufallsortc ein ; doch konnte die Untersuchung
des Baues behufs Ermittlung der Ursache des Einsturzes nicht
vorgenommen werden , weil das Betreten der Unfallsstclle mit
Gefahr verbunden ist. Die Untersuchung wird erst dann erfolgen
können, wenn die Dcmolicrungsarbeiten soweit vorgeschritten sind,
daß eine Gefährdung der Sicherheit der Person nicht zu be¬
fürchten ist.

Seitens des magistratischen Bezirksamtes für den Xll . Bezirk
als Baubehörde wurde bereits der Auftrag zur Demolierung des
Neubaues erlassen , gleichzeitig mit Rücksicht aus die Gefährlich¬
keit der Demolierung der Hausherr beauftragt , einen Bausach¬
verständigen mit der ständigen Überwachung dieser Demolierung
zu betrauen , und über Vorschlag des Bauherrn der Baumeister
Hans Kraus,  welcher gleichzeitig Vau -Anfsichtsrat des XII.
Bezirkes ist, mit dieser Funktion betraut.

Das magistratische Bezirksamt bemerkt, daß nach Angabe der
Stadtbauamts -Abteilung des XII . Bezirkes bei der seinerzeit
vorgcnommcuen Beschau der Fundamente und des Rohbaues sich
Anstände nicht ergeben haben und auch „Anzeigen " über Ver«
Wendung von nicht qualitätsmäßigem Materiale oder über vor¬
schriftswidrige Bauführung nicht cingclaugt sind.

Die Ursache des Einsturzes läßt sich derzeit daher noch nicht
feststcllcn ."

Bürgermeister : Ich füge nur bei, daß ich mir auch meine
Meinung über den Einsturz des erwähnten Hauses gebildet habe.
Ich kann nur tief bedauern , daß so etwas überhaupt möglich ist.
Wir haben eine Masse Aufsichtsorgane , es wimmelt förmlich von
lauter Aufsichtsvrganen und trotzdem ist ein so trauriges Ereignis
möglich , welches nur darin seine Ursache haben kann, daß schlechtes
Materiale zum Bane verwendet worden ist. Man sollte glauben,
daß , wenn dort irgend wer vorüber geht , der Sachverständiger
ist, er sofort erkennen müßte , welches Materiale zur Verwendung
gelangt . Es ist aber immer so. (Gem .-Rat Schuh in ei er:
Bananssichtsräte ! — Unruhe .)
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Lv Die Bezirksvorstehung des X. Bezirkes übersendet mir
einen Beschluß der Bczirksvcrtretnng Favoriten , welcher sich
ans die Abtrennung des Maria -Josefaparkcs bezieht . Er lautet
(liest ) :

„Der Gemcinderats -Bcschluß vom 23 . November 1906 , wo¬
mit die Grcnzregulicrung zwischen dem V . , IV . und III . Bezirke in
der Weise durchgeführt wurde , daß der gesamte Komplex des
Maria -Josefaparkes aus dem Gebiete des X . Bezirkes ausgc-
schieden und dem III . Bezirke ciuverleibt wurde , wird in Anbetracht
seiner ungerechtfertigten Einseitigkeit in der Begünstigung des
III . Bezirkes sowie seiner Unnatürlichkeit und Zwcckwidrigkeit —
cs müssen nunmehr Wähler des X . Bezirkes — nämlich die Be¬
wohner des Arsenals — über das Gebiet eines fremden , des
III . Bezirkes , zur Wahlurne schreiten — mit tiefem Bedauern
zur Kenntnis genommen und die zuversichtliche Erwartung aus¬
gesprochen , der Herr Bürgermeister werde nach Herstellung seiner
vollen Gesundheit diesem ungerechten Zustande ein Ende machen
und die Grenzregulierung in einer auch für den X . Bezirk an¬
nehmbaren Form , etwa durch Bestimmung der Marx -Meidlinger-
straße als Grenzlinie , durchführen . "

Meine Herren ! Im Maria -Josefapark hat weder der vom
III . Bezirk noch der vom X . Bezirk etwas zu tun , ich meine
nämlich die Herren Bezirksvorstehcr und die Herren Bezirksräte.
Das wird von unserem Stadtgarten -Direktor und seinen Leuten
besorgt.

Wenn schon das Heil der Welt davon abhängt , werde ich
nochmals darüber referieren lassen ; aber Sie verzeihen schon,
wenn ich glaube , daß es wirklich nicht notwendig ist , damit viel
Zeit zu verlieren.

Dann haben wir noch eine Resolution des christlichsozialen
Wählcrvcreines im X . Bezirke . Der protestiert aufs energischeste
gegen die Art und Weise der Abtrennung des schönsten Teiles
des Bezirkes , des Maria -Josefaparkes , und bedauert aufs leb¬
hafteste , daß bei der Entscheidung dieser wichtigen Frage die so
rührige Bezirksvertretung übergangen worden ist . Die Bevölkerung
wünscht zumindest die Marx -Meidlingerstraßc als Abgrenzung gegen
den Landstraßer - und den Wiedenergürtel.

Wenn es möglich ist , werde ich es sehr gerne tun . Aber
es ist wirklich nicht der Mühe wert.

I I . Das Referat Post Nr . 3 , „ Regulierungsplan für den
Teil des II . Bezirkes zwischen der Novaragasse , Rotenstern-
gasse , Afrikanergassc und Zirkusgasse " , wird von der Tages¬
ordnung der heutigen Sitzung abgesetzt.

Ebenso Referat Nr . 5 , „ Wiener Freiwilliges Rettungs -Institut
um Bewilligung einer Subvention " .

Ferner wird Referat Nr . 2 , „ Generalregulierungs - und Bau¬
linienplan für das Gebiet des sogenannten Hungerberges im
XlX . Bezirke " über Wunsch des Herrn Gcm .-Nates Leopold
Steiner  von der Tagesordnung abgesetzt , da derselbe meint,
daß vorerst ein Äußerung der neu zu wählenden Bezirks¬
vertretung des XIX . Bezirkes einzuholen wäre.

12 . Nun liegt ein Bericht der „ Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " vor . Ich werde diesen Bericht dem Berichte
über die heutige Sitzung beidrucken lassen . Es wird darin fest¬
gestellt , daß trotz der Schneefälle der Verkehr nur anfangs
gehindert war . (Gem .-Rat Schuhmeier:  Er war ein paar
Tage miserabel !) Mein lieber Freund Schuhmeicr  ist damit
nicht zufrieden . Ich werde nächstens den gesamten Gemeindcrat

cinlnden , Schnee zu schaufeln . (Heiterkeit . — Rufe : Es wäre
ohnehin notwendig !) Wenn unser Herrgott Schnee fallen läßt,
so ist es erklärlich , daß kleine Einschränkungen des Verkehres
eintreten , bis die Hindernisse beseitigt sind . In anderen Städten
ist es noch viel ärger . (Unruhe .) Ich kann nur sagen , daß ich
mir Stunde für Stunde habe berichten lassen , ob der Verkehr-
aufrecht erhalteu werden kann oder nicht . Es ist eine große
Leistung vollbracht worden (Rufe : So ist es !) und sic sollte
nicht in der Weise beurteilt werden . ( Zustimmung .)

Der Bericht lautet:
„Kurz vor Betriebsbegiun trat am 17 . d . M . heftiger

Schnccfall mit Schneetreiben ein , so daß mit allen zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln an der Reinigung der Geleise gearbeitet
werden mußte , als bereits der Betrieb der Straßenbahnen be¬
ginnen sollte.

Dies hatte zur Folge , daß der Straßenbahnverkehr auf
einzelnen Linien durch längere Zeit andauernden Störungen aus¬
gesetzt war.

Da nämlich die Bespannung der nicht motorisch betriebenen
Schneepflüge von Kontrahenten besorgt wird , welche die Pferde
erst über telephonischen Anruf in die von den Stallungen
manchmal ziemlich weit entfernten Bahnhöfe entsenden , so konnte
mit der Schneereinigung nicht so pünktlich begonnen werden , daß
bei der Aufnahme des Straßenbahnbetriebcs sowohl die Geleise
als die übrige Fahrbahn der Straßen schneefrei waren.

Dazu kam , daß bei dem unerwarteten Eintritte des Schnee¬
wetters zumal in der Nacht vom Sonntag auf Montag nur
sehr wenige Personen sich zur Handarbeit bei der Schneesäuberung
meldeten und die mit Sonderwagen bewirkte Zuführung dieser
Arbeiter zu den verschiedenen Punkten des Netzes durch die Schnee¬
verwehungen behindert war.

Die Betriebsstörungen wurden unter diesen Umständen
besonders dadurch vermehrt , daß der von der Fahrbahn beseitigte
Schnee durch die Fuhrwerke immer wieder in die Rillen der
Geleise eingepreßt wurde.

Die motorisch betriebenen Schneepflüge sowie die von Motor¬
wagen gezogenen Schneepflüge mit Automobillenkung haben sich
gut bewährt , obgleich sich die Direktion ein abschließendes Urteil
über die letztere Einrichtung noch nicht bilden möchte.

Sehr gut bewährten sich die sogenannten Schienenkratzer
und die von unserem Werkmeister Karl Thürriedl  erfundene
fahrbare Vorrichtung zur Reinigung der Unterleitungskanäle.

Auf den mit Unterleitung betriebenen Linien hat daher der
letzte Schneefall nennenswerte Störungen nicht verursacht.

Die nicht unbedeutenden Schneefälle vom 18 . d . M . waren
für unseren Betrieb weit weniger störend , weil wir an diesem
Tage über mehr Arbeiter verfügten . Die Störungen an diesem
Tage wurden nur durch Straßenfuhrwerk verursacht , welches auf
den Geleisen wegen Gleitens oder Stürzens der Pferde nicht
vorwärts kam.

Der Herr Bürgermeister wird gebeten , diesen Bericht zur
Kenntnis zu nehmen . "

Ich ersuche den Herrn Schriftführer , die eingelaufenen
Interpellationen  zu verlesen.

Schriftführer Oem.-Wat Mröan (liest) :
LS . Interpellation des Gem.-Wates Weltmann:
Abermals hat in Wien ein großes Bauunglllck stattgefunden . In Meidling

stürzte Donnerstag den 13 . Dezember , der von dem Maurermeister Johann
Giller  aufgesiihrte Neubau zusammen und begrub zehn Bauarbeiter , von

1*
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dem » der 50jährige Muurer Saudoc S o m o g t>i tot >uii > die meisten anderen
schwer verletzt aus den Trümmern hervorgezogc » wurden . Es steht bereits fest,
daß das Unglück allerdings vor allem durch die Verwendung schlechten Materials
»nd die Nachlässigkeit und Gewissenlosigkeit des Bauführers verursacht wurde,
daß aber die Unzulänglichkeit der Banaufsicht an dem Unglück - mitschuldig ist,
Der Einsturz begann mit dem Zusammenbruche eines Pfeilers , der schon vor
einigen Tagen geborsten war und dann nur notdürftig , um die Kommission
zu täuschen , mii Mörtel verputzt wurde . Eine Kommission des Wiener Stadl-
bauamteS inspizierte zwar am Mittwoch den Ban , bemerkt ? wirklich nichts von
dem schadhaften Pfeiler und fand auch sonst kenien Anlaß , den Bau , der von
den Arbeitern schon immer als so schlecht bezeichnet wurde , daß er „nieder'
gehen " , einstürzen werde , einstellen zu lasten . Einen Tag nach der Kommission
brach er dann zusammen.

Dos Banunglück in Meidling ist nur ein Glied in der unendlichen Reihe
von Banunfällen , die sich alljährlich ereignen . In die weite Öffentlichkeit dringt
die Kunde dann allerdings nur in jenen Fällen , wo der Skandal so groß ist.
wie jetzt in Meidling , ober wo es außer einer Schar Schwerverletzter anch
mehrere Tote gibt , wie bei den großen Unfällen in der Liechtensteinstraße nnd
auf dem Döblingergürtel , um nur die bekanntesten Fälle anS der jüngsten
Zeit zu nennen.

Ich habe wiederholt im Wiener Gemeinderate beantragt , den Bauanf'
sichtSdicnst wirksamer auszugestalten und den Bauanfsichisräten Kontrollore znr
Seite zn stellen , die der Bauarbeiterschaft entnommen sind.

Alle diesbezüglichen Anträge blieben jedoch bisher unberücksichtigt.
Ich frage  nun , angesichts des letzten Bauunglnckes , den Herr » Bürger¬

meister :

Will er veranlassen , daß endlich die Erweiterung des Bau¬
aufsichtsdienstes vom Stadtrate in Beratung gezogen wird und
im Sinne meiner wiederholten Anträge , Bauarbeiter , die von dem
Gehilfenausschusse der Genossenschaft der Maurer und Steinmetze,
im Einvernehmen mit den Leitungen der Bauarbeiter - und Bau¬
hilfsarbeiter -Organisationen in Vorschlag gebracht , als Bau¬
kontrollore den Bauaufsichtsräten zur Seite gestellt werden ?"

Bürgermeister : Der Bericht des Magistrates über den vom
Gcm .-Rat Schuh meier  und Genossen gestellten Antrag vom
5. Oktober 1906 wurde bereits am 10 . November 1906 aä

Pr .-Z . 15260 dein Stadtrate vorgelegt und steht dermalen noch
des demselben in Verhandlung.

Ich werde die Erledigung betreiben.
Schriftführer Hem .-Wat Arban (liest) :
14 . Interpellation  des Gem .-Wates Reumann:
In der Stadtrats -Sitzung vom 23 . November erstattete St .-Rat Gsott-

bauer  ein Referat über einen Antrag , den ich vor mehreren Jahren ein-
gebracht hatte , der die Belehrung der Bevölkerung hinsichtlich des Gebrauches
explosibler oder leicht brennbarer Stoffe betrifft . Ich beantragte damals , die
Schulkinder durch die Lehrer und die Bevölkerung durch Plakate , Flugschriften
u . dgl . auf die mit dem unvorsichtigen und sorglosen Gebrauche explosibler
oder leicht brennbarer Stoffe verbundenen Gefahren aufmerksam zu machen.
Der Referent des Stadlrates , Herr Gsottbaner , beantragte , auf die in
meinem Anträge enthaltene Anregung im Sinne des Magistrats -Antrages
nicht einzugehen.

Über meinen Antrag , oder besser gesagt , Uber meine Anregung , hat sich
auch die Brand -Direktion geäußert — allerdings ist mir nicht bekannt , in
welchem Sinne — und nnn wurde vom Magistrale einfach beantragt , die
dringend notwendige Belehrung der Bevölkerung , die mit wenigen Kosten
erfolgen könnte , zu Unterlasten.

Ich frage  den Herrn Bürgermeister:

Will er mitteilen , warum der Magistrat beantragte , auf
meine Anregung nicht einzugehen?

Will der Herr Bürgermeister auch das bezügliche Gutachten
der Brand -Direktion dem Gemeinderate zur Kenntnis bringen?

Bürgermeister : Hierüber berichtet der Magistrat (liest) :
„Der vom Herrn Gem .-Rate Reumann  gegebenen An¬

regung wurde insofern entsprochen, als der Bezirksschulrat Wien
mit dem an alle Schulleitungen gerichteten Erlasse vom 23 . April
1905 , G .-Z . 2271 , angeordnet hat , daß die Lehrpersonen der
Schuljugend bei jeder passenden Gelegenheit die bei der Hantierung
mit Explosivstoffen unumgänglich nötige Vorsicht in entsprechender
Weise und wiederholt ans Herz legen.

Die Herausgabe einer diesen Gegenstand betreffenden , an
die Bevölkerung zu verteilenden Broschüre wurde über Antrag

des Magistrates vom Stadtrate mit dem Beschlüsse vom 20 . No¬
vember 1906 , Pr .-Z . 14439/06 , abgelchnt.

Der Magistrat hat seinen Antrag auf Ablehnung mit dem
hohen Kosteuerfordernisse — 70 .000 Iv — begründet ."

Es liegt noch eine Äußerung des Feuerwehr -Kommandos
bei. Wenn die Herren einverstanden sind , so werde ich sic — ich
muß mir die Sache doch noch zuerst durchlesen — wenn es über¬
haupt möglich ist, in der nächsten Sitzung des Gemeinderates
zur Kenntnis bringen.

Schriftführer Hem .-Wat Urban (liest) :
15 . Interpellation  des Kem .-Aates HUM:
Nach einem Berichte der Gemeinderats -Sitzniig , wo bezüglich des Um¬

baues der Ferdinandsblücke referiert wurde , ist zu entnehmen , daß das Proj -kt
Faccanoni und Konsorten dem k. k. Estenbahnministeriuin zur Begut¬
achtung vorgelegt wurde , während das zweite Projekt <Biro , Kurz L Komp .)
abgelehnt wurde und darüber kein Gutachten des k. k. Eisenbahnministeriums
ei» geholt wurde . Da der Termin , 15 . Dezember 1906 , bereits abgelaufen ist,
wo mit den Arbeiten hätte begonnen werden sollen , so erlaubt sich der Ge.
fertigte an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister folgende Anfrage zu
stellen:

1 . Gedenkt der hochgeehrte Herr Bürgermeister den Beschluß
des Gemeinderates aufrecht zu halten , daß alle Arbeiten nur an
Wiener , eventuell österreichische Firmen zu übertragen seien?

2 . Wie weit sind Details von dem Projekt Faccanoni
fertig , um im Falle unverzüglich anfangen zu können?

3. Sollte ein ähnliches Projekt bereits einmal gelegentlich
einer Wienflußüberbrückung abgelehnt worden sein?

Bürgermeister (liest) :
„Es ist richtig , daß das Projekt Marinelli und

Faccanoni  seitens des Stadtrates behufs Vorlage an das
Eisenbahnministerium gewühlt worden ist " . Nun kommt aber ein
Satz , von dessen Richtigkeit ich nicht vollständig überzeugt bin . Ich
werde diesbezüglich noch nähere Erkundigungen einziehen und
auch hierüber in der nächsten Sitzung eine Antwort erstatten.
Ich füge auch bei, ich schwärme nicht dafür , daß ausländische
Firmen mit Arbeiten betraut werden . (Beifall .) Nun ist es richtig
daß die Herren Faccanoni L Marinelli  jetzt , wie ich
glaube , in Wien eine protokollierte Firma sind . Soviel ich weiß,
ist dieses Projekt angenommen worden , weil daß Stadtbauamt
erklärt hat , daß es das einzig Durchführbare ist.

Der Herr Gem .-Rat Oppenberger,  der damals Referent
im Stadtrate war , hat es natürlich geglaubt , und weil es Herr Gem .-
Rat Oppenberger  geglaubt hat , so hat er natürlich der ganze
Stadtrat auch geglaubt . Ob es richtig ist, dafür übernehme ich
keine Verantwortung . Ich sage es offen, habe es auch meinem
Freunde Op Pen b erg er gesagt und wiederhole es in öffentlicher
Sitzung , ich glaube , es würde uns zur Ehre gereichen, wenn eine alte
österreichische Firma die Arbeiten durchführen würde . (Beifall
und Händeklatschen .)

Wir kommen nun zur Tagesordnung.
Es wird vorläufig Herr Vize -Bürgermeister Dr . Neu-

m ayer  den Vorsitz übernehmen , ich komme dann wieder hierher
von der Beteilung der „elektrischen" Kinder.

Aize -Bürgermeister Dr . Neumayer (den Vorsitz über¬
nehmend ) :

Die Herren Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von
mehr als 100 Mitgliederndes Gemeinderates . Wir schreiten zur
Erledigung jener Geschäftsstücke, welche auf der gedruckten Tages¬
ordnung unter Posten Nr . 8, 9 und 10 bezeichnet sind.

Zum Referate Herr Gem .-Rat Hörmann!
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16 . Aeferenl Gcm.-Wat Körmann: Zahl 16645, Post
Nr . 8 , Kaufoffert des Moritz Lamp el  auf die Baustellen Einl .-
Z . 3260 , 3261 und 3262 im III . Bezirke, auf den Gründen der
ehemaligen Trainkaserne . Die Eckbanstellcn haben ein Ausmaß
von 366 39 iii^ und 385 -95 und werden mit 130 X per
Quadratmeter zu verkaufen beantragt , die Mittelbanstcllc wird
mit 104 X zum Verkauf beantragt . Es ist das nach einem Ge-
meindernts -Beschlusse ; damals sind die Eckbaustclleu mit 125 X
zum Verkaufe beantragt worden , cs übersteigt das also zirka um
5 X den damaligen Antrag und entspricht dem Gemciuderats-
Beschlusse.

Ich ersuche um Ihre Zustimmung.
Wize-MirgcrineisterI>r. Aeumayer: Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der
Fall.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)

Ich konstatiere die Annahme des Antrages mit der erforder¬
lichen Majorität von mehr als 80 Stimmen.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Moritz Lampel

die beiden Eckbanstellen Einl .-Z . 3260 und 3262 an
der Dapontegaffe im III . Bezirke per 366 39 m - und
385 95 ir? um den Einheitspreis von 130 I< per
Quadratmeter , ferner die Mittelbaustelle Einl .-
Z . 3261 an der Dapontegaffe im III . Bezirke per
329-20 um den Einheitspreis von 104 X per
Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

1. Die Gemeinde erteilt ihre Zustimmung zur
Abänderung der Parzellierung in der Weise, daß an
Stelle der drei Baustellen nach der Skizze 0 zwei
Baustellen geschaffen werden ; jedoch ist hiezu die Ge¬
nehmigung der Baubehörde in der vorgeschriebcncn
Weise einzuholcn.

2 . Ein Teilbetrag des Kaufschillings von
33.000 X ist binnen acht Tagen nach Aufforderung,
die restliche Kanssnmme bis längstens Ende 1907
fällig.

3. Der Kaufschillingsrest ist vom Tage der
termingemäßen Berichtigung der ersten Rate ab mit
4-5 Prozent halbjährig im vorhinein zu verzinsen
und auf den beiden neuen Baustellen je an erster
Stelle mit den nach Maßgabe des Ausmaßes der¬
selben entfallenden Beträgen zugunsten der Ver¬
käuferin pfandrechtlich sichcrzustellen.

4 . Der Käufer übernimmt die auf dem Kauf-
objeklc zugunsten der Gemeinde sicherzustellende Ver¬
pflichtung , die Verbauung in der aus der Skizze 6
ersichtlichen Art und Weise durchzuführen , eine weitere
Verbauung zu unterlassen , und die Hofabschlußmauer
nicht höher als 3 m aufznführen , ferner die Plätze
bis Ende 1907 zu verbauen , beziehungsweise die
Banken benützungsfähig zu vollenden.

5 . Die Gemeinde wird die das Bauobjekt be¬
grenzenden Straßen bis Augusttermin 1907 in
straßenmäßigem Zustande fertigstellen.

6 . Für die Zustimmung zur Herstellung von
Erkern wird die Gemeinde , falls dieselben die bau¬
behördliche Genehmigung erhalten , keinen höheren

Betrag als 130 X , beziehungsweise 104 X per
Quadratmeter begehren.

7 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und den
Pfandrechtslöschungeu verbundenen Kosten und Ge¬
bühren , sowie die rücksichtlich der Zinsen des Kauf-
schillingsrestcs zur Vorschreibung gelangende Nentcn-
steuer trügt der Käufer.

17 . Jeferent Gem.-Iat Körmann: Zahl 16644, Post
Nr . 9 , Kaufoffcrt des Moritz Feld Hendl er  auf die Bau¬
stelle Einl .-Z . 3255 im III . Bezirke.

Das betrifft auch den Trainkascrnengrund . Diese Baustelle
ist eine Eckbaustelle, welche ein Ausmaß von zirka 548 -43 n?
hat und für welche ein Pauschalpreis von 79 .000 X gefordert
werden soll. Das macht 144 X per Quadratmeter . Der Grund¬
verkauf wurde damals um den Betrag von 135 per Quadrat¬
meter beschlossen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize-WürgermeisterZ>r. Aenmayer: Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht
der Fall.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der An¬
trag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  er¬
hoben.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Moritz Feld-

Hendl er  die Eckbaustelle Einl . 3255 an der
Dapontegaffe im III . Bezirke im Ausmaße von
548-43 n? um den Pauschalpreis vou 79.000 X.

Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 16.000 X
ist binnen acht Tagen nach Aufforderung , die rest¬
liche Kaufschillingssumme binnen eines weiteren Jahres
fällig und letztere vom Tage der termingemäßen Be¬
richtigung der ersten Rate mit 4 75 Prozent halb¬
jährig im vorhinein zu verzinsen.

Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes samt
Neben gebühren ist das Pfandrecht auf der obbezeich-
neten Einlage zugunsten der Gemeinde an erster
Stelle grundbücherlich einzuverlciben.

Der Käufer übernimmt die auf der fraglichen
Baustelle zugunsten der Gemeinde einzuverleibende
Verpflichtung , dieselbe im Laufe des Jahres 1907
der Verbauung zuzuführen , beziehungsweise den Neu¬
bau benützungsfähig zu vollenden.

Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und der
Pfandrechtslöschung verbundenen Kosten und Ge¬
bühren , sowie die hinsichtlich der Zinsen des Kauf¬
schillingsrestes zur Vorschreibung gelangende Renten¬
steuer trägt der Käufer.

18 . Keferent Hem.-Hat Körmamr: Zahl 16388, Post
Nr . 10 , betrifft das Kaufoffert des Adolf Schmal auf einen
Teil der Kat .-Parz . 236/1 , Einl .-Z . 1843 im III . Bezirke.

Es handelt sich hier um eine Eckbaustelle, welche ein Aus¬
maß von zirka 460 n? hat . Der Einheitspreis beträgt 100 X,
was eine Gesamtsumme von 46 .000 X ausmacht . Der daneben
anschließende Grund wurde um 70 X per Quadratmeter ver¬
kauft , der Eckplatz wird jetzt um 100 X verkauft . Das sind zirka
30 Prozent mehr.

Ich bitte um Ihre Zustimmung,
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Wize- Bürgermeister Ar. Weurnayer: Zum Worte ist
niemand gemeldet.

Ich bitte die Herren , welche mit dein Anträge einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.)

Der Antrag erscheint mit mehr als 80 Stimmen znm
Beschlüsse  erhoben.

Beschluß : l . Für die Verlängerung der mst Gemeinderats-
Beschluß vom 11 . Mai 1906 , Z . 5199 , genehmigten
Gasse zwischen der Unteren Weißgärberstraße und der
Weißgärberlände werden die im bauamtlichen Plane
B .-D .-Z . 2371/05 mit U l? und 6 8 bezeichneten
Linien als Baulinien bestimmt.

II . Die Gemeinde Wien verkauft an Adolf
Schmal den mit den Buchstaben k .7 L? U 7? um¬
schriebenen Teil der Kat .-Parz . 236/l , Einl .-Z . 1843
Grundb . Landstraße , im ungefähren Ausmaße von
460 um den Einheitspreis von 100 L per
Quadratmeter.

Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 12 .000 L
ist binnen acht Tagen nach Aufforderung , die restliche
Kaufsumme bis Ende des Jahres 1907 fällig.

Der Kausschillingsrcst ist mit 4 '5 Prozent halb¬
jährig im vorhinein zu verzinsen und auf dem Kauf-
vbjekte an erster Stelle zugunsten der Gemeinde
pfandrechtlich sicherzustellen.

Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und der
Löschung des Pfandrechtes verbundenen Kosten und
Gebühren , sowie die bezüglich der Zinsen des Kauf¬
schillingsrestes zur Vorschreibung gelangende Renten¬
steuer trägt der Käufer.

Die Gemeinde wird den vor dem oberwähntcn
Baugründe liegenden , zu Straßenzwecken entfallenden
Teil der Kat .-Parz . 236/1 , Einl .-Z . 1843 Hl . Be¬
zirk, und zwar längs der Front an der Weißgürber-
lände bis zur Breite von 23 w , längs der Front an
der neuen Gasse bis auf die halbe Straßenbreite in
das Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen.

Wi;e - Bürgermeister Ar. Wernnayer: Herr Gem.-Rat
Hraba!

1» . Aeferent Gem.-Mat Kraöa : Zahl 75334, Post 7,
betrifft die Festsetzung der Grundsätze für die Aufstellung des
jährlichen Voranschlages für das Brauhaus der Stadt Wien.
(Beilage Nr . 346 .)

Es sind einige Fehler in der Vorlage . So heißt es im
Punkte 2:

„Der Voranschlag des Brauhauses der Stadt Wien ist gleich¬
zeitig mit dem Hauptvoranschlage der Stadt Wien an den Ge¬
meinderat zur Genehmigung vorzulegen und sind die Schluß¬
ziffern rc."

Es soll heißen die „Gewinn -Schlußziffern ." Weiters ist ein
ganzer Absatz ausgelassen . Zum Schlüsse soll cs heißen : „Ver¬
luste sind bei dem Brauerei -Rechnungsabschlusse auf neue Rechnung
vorzutragen ".

Im übrigen haben die Herren die Anträge in Händen und
ich bitte um die Genehmigung.

Me -Mrgermelster Ar. Neumayer: Wünscht einer der
Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist
angenom  m c n.

Beschluß : Der Voranschlag und die Bctriebsrechnung des Brau¬
hauses der Stadt Wien ist nach folgenden Grundsätzen
zusammenzustellen:

1. Das Verwaltungs - beziehungsweise Betriebs-
nnd Rechnungsjahr des Brauhauses der Stadt Wien
wird vom 1. Jänner bis 31 . Dezember gerechnet.

2 . Der Voranschlag des Brauhauses der Stadt
Wien ist gleichzeitig mit dem Hauptvoranschlage der
Stadt Wien an den Gemeinderat zur Genehmigung
vorzulegen und sind die Gewinn -Schlußziffern des
ersteren in das Gemeinde -Präliminare an entsprechender
Stelle aufzunehmen.

3 . Der Voranschlag des Brauhauses der Stadt
Wien hat aus einem antizipierten Gewinn - und Ver¬
lustkonto samt den zur Erläuterung desselben erforder¬
lichen Detailnachweisungen zu bestehen.

4 . Bei aktivem Gewinn - und Verlustkonto des
Voranschlages sind die Betriebsausgaben auf die
voraussichtlichen Betriebseinnahmen zur Deckung zn
verweisen.

Bei passivem Gewinn - und Verlust -Voranschlag
ist die budgetmäßige Sicherstellung des voraussicht¬
lichen Betriebsabganges vorzukehren.

5 . Die auf Gewinn - und Verlustkonto und den
korrespondierenden Spezialkonto präliminierten Posten
stellen keine Kreditpositionen im kameralistischen Sinne
dar , sondern lediglich Kalkülposten , welche für die Er¬
mittlung des voraussichtlichen Betriebserfolges zu
dienen haben.

6 . Im Sinne des unter 5 . ausgesprochenen
Grundsatzes ist nicht der Voranschlag in seinem
Zifferndetail , sondern , dem Wesen der Erwerbswirt¬
schaft entsprechend , das in demselben niedergelegte
Wirtschaftsprogramm und der im „Gewinn - und Ver¬
lustkonto " berechnete, anzuhoffende Betriebserfolg
Gegenstand der gemeinderätlichen Genehmigung.

7. Der Gemcinderats -Ausschuß für den Betrieb
des Brauhauses der Stadt Wien und der Ökonomie
„Wallhof " ist ermächtigt , Virements innerhalb der
einzelnen Kalkülposten des Voranschlages vorzunehmen,
wenn solche Virements durch die geschäftlichen Um¬
stände bedingt sind , das Betriebsprogramm hiedurch
nicht alteriert wird und cs sich nicht um solche Posten
handelt , deren ziffermäßige Höhe durch besondere Be¬
stimmungen festgesetzt ist, wie zum Bespiel Gehalte,
Löhne , perzentuelle Wertabschreibungen , vertragsmäßig
bestimmte Zahlungen und dergleichen.

8 . Für den Einkauf der Brauerei -Rohprodukte
hat nicht das Verwaltungsjahr (Solarjahr ) , sondern
die Brauerei -Betriebskampagne (1. September bis
31 . August ) als Deckungsperiode in Betracht zu
kommen.

9. Verluste sind bei dem Brauerei -Rechnungs-
abscblusse auf neue Rechnung vorzutragen.
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2V. Referent Kem.-Wat Krava : Zur Zahl 17032,
Post 22 , handelt es sich um einen Zuschußkredit von 6654 X für
Remunerationen an die Steucramtsbeamten . Ich bitte um die
Genehmigung.

Wize-Mirgermeister Ar. Weumayer: Das Wort wünscht
niemand . Ich bitte die Herren , welche für den Antrag sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 6654 X zur

Ausgabs -Rubrik III 17 k „Kostgelder für außcr-
- ordentliche Dienstleistungen im städtischen Steueramte"

pro 1906.

2 1 . Hefer -nt Gem .-Wat Krava : Zahl 17098 , Post 23 . Es
ist ein Zuschußkredit von 1000 X erforderlich für Remunerationen
an die Beamten der Wiener Gemeindefriedhöfe . Ich bitte um
Ihre Zustimmung.

Wize-Mirgermeister Ar. Wmmayer: Ich bitte die Herren,
welche mit dem Stadtrats Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Ter Antrag ist angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschbßkreditcs von 1000 X zur

Ausgabs -Rubrik XXXIIl 2 cl pro 1906 anläßlich der
Gewährung von Remunerationen für die Beamten
der Wiener Gemeindefriedhöfe.

22 . Referent Gem.-Wat Krava: Zur Zahl 1581, Post 24,
handelt cs sich um die Regelung des Lohnwagengefälles . Das
Lvhnwagengefälle ist eine Spezialstcuer , welche dem Versorgungs¬
fond zugute kommt. Dem Lohnwagengefälle unterliegen die kon¬
zessionierten Gewerbe der Fiaker und Einspänner , dann die Stadt-
nnd Landkutscher , die ein freies Gewerbe ausüben , und endlich
die Kleinfuhrwerker und die Stellfuhrinhaber.

Die erstgenannten , die Fiaker und Einspänner , wurden bereits
im Jahre 1902 reguliert.

Nunmehr handelt es sich darum , auch bei den Stadtlohn-
kutschern und Kleinfuhrwcrkern eine Regelung platzgrcifen zu
lassen . Von den Kleinfuhrwerkern wird gegenwärtig ein Lohn¬
wagengefülle von 12 X 60 b eingchoben , und zwar seit 1812.
Mit diesem Gefälle wurden sie belegt , weil sie neben dem
Frachtentransporte auch einen Personentransport mit den Zeiserl¬
wagen betrieben haben . Nachdem sie nunmehr Frachtentransporte
betreiben und gar keinen Personcntransport , so ist eigentlich die
Belastung niit dem Lohnwagengefülle eine ungerechtfertigte und
daher wird auch beantragt , vom 1. Jänner 1907 an dieses Ge¬
fälle nicht mehr cinzuhcbcn.

Was die Stadt - und Landkutscher anbclangt , so muß auch
hier eine Regulierung platzgreifen , und zwar aus dem Grunde,
weil wir drei verschiedene Sorten solcher Gewerbetreibende haben.
Wir haben 460 Stadtkntschcr , die jährlich 100 X 80 d bezahlen,
17 Landkutscher, die jährlich 75 X 60 Ii bezahlen , und dann
653 Landkutschcr, die nichts bezahlen . Es kommt vor , daß in
einer Straße zwei Landkutschcr das freie Gewerbe ausüben . Der
eine muß 100 X 80 I, als Gefälle zahlen und der andere , der
via-u-ris von ihm wohnt , bezahlt nichts . Eine Regulierung wird
insofern vorgeschlagen , als bei besagten Stadt - und Landkntschern
ab 1. Jänner 1907 eine Umlage von monatlich 6 X eingehobcn
werden soll . Ich bitte um Annahme der Anträge.

Wize-Mrgermeister Ar. Weumayer: Das Wort wünscht
niemand zu dieser Angelegenheit.

Die Herren , welche mit den Anträgen einverstanden sind,
wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angeno  m m e n.
Beschluß : 1. Das Lohnwagengefülle wird bis ans Widerruf vom

1. Jänner 1907 ab für jene Stadt - und Lohnkntscher,
welchen bereits ein Lohnwagengefälle monatlicher
8 X 40 b oder 6 X 30 b vorgeschrieben war , aus
6 X von jedem in Betrieb gesetzten Wagen herab¬
gesetzt.

2 . Das Lohnwagengefälle wird vom 1. Jänner
1907 an bis ans Widerruf auch jenen das freie Ge¬
werbe des Personentransportes im Wiener Gemeinde¬
gebiete betreibenden Fuhrwerkern , die bisher das Ge¬
fälle nicht entrichtet haben , mit monatlich 6 X von
jedem in Betrieb gesetzten Wagen vorgeschriebeu.

3. Auf die Einhebung des Lohnwagengefülles
von den Kleinfuhrwerkbesitzern , welchen von der Ge¬
meinde Wien ein öffentlicher Standplatz nicht zuge¬
wiesen ist, wird vom 1. Jänner 1907 an bis auf
Widerruf verzichtet . Künftig ist das Lohnwagengefälle
mit jährlich 12 X 60 I, nur jenen Kleinfuhrwerkern
vorzuschreiben , welchen von der Gemeinde Wien ein
öffentlicher Standplatz angewiesen wird.

4 . Lohnfuhrwerker für Personenbeförderung mit
nicht animalischemBetriebe unterliegen dem Lohnwagen¬
gefülle nach dem Ausmaße , wie die mit animalischer
Kraft betriebenen Fuhrwerke gleicher Art.

5. Der Magistrat wird angewiesen , zu sorgen,
daß sämtliche Lohnwagengefällc -Rückstände bis Ende
1907 hereingebracht werden und daß die Dienstes-
vorschriftcn über das Lohnwagengefällc unverzüglich
mit den derzeit geltenden Gemeinderats -Beschlüssen in
Einklang gebracht werden.

Dabei ist die unrichtige und irreführende Be¬
zeichnung „Lizenzgebühr " durch die Bezeichnung
„Lohnwagengefälle ' zu ersetzen.

6 . Mit der Annahme vorstehender Anträge sind
sämtliche in Bezug auf das Lohnwagengefülle , die
Pferdekopfsteucr und die Standplatzgebühren an¬
hängigen Aufträge , Anträge , Petitionen , Proteste und
Interpellationen erledigt.

Wize-Mirgermeister Ar. Neumayer: Herr Gcm. - Rat
T o m o l a!

28 . Referent Hem.-Wai Aomola: Post 25, Beilage 352.
Es sind im ganzen 102 Gesuche um Subventionen von solchen
Vereinen eingelangt , die sich mit der Bctcilung der armen
Kinder zur Winterszeit abgeben.

Ich habe diese Gesuche geprüft , sie genau gesichtet und der
Stadtrat schlägt Ihnen die in der Beilage Nr . 352 kenntlich
gemachten Subventionen vor , zu denen ich nur bemerke, daß nicht
gekargt wurde , sondern daß selbst kleine Vereine mit Subventionen
bedacht worden sind . Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Wize-Würgermeister Ar. Weumayer: Zum Worte ist nie¬
mand gemeldet . Ich bin daher in der Lage , über die vorliegenden
Posten im ganzen abstimmcn lassen zu können . Die Herren sind
einverstanden ? (Zustimmung .)

Ich bitte die Herren , welche mit den Stadtrats -Antrügen
einverstanden sind, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Die Anträge
sind angeno m m e n.
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Beschluß : Es werden den nachstehenden Vereinen die an¬
geführten Beträge als Weihnachts -Subventionen pro
1906 gewährt und zur Ausgabs -Rubrik XXXVIII Id
der erforderliche Zuschnßkredit bewilligt:

1. Christlicher Verband der Kleidermachergehilfen
und Gehilfinnen Niederösterreichs , I ., Liebenberg¬
gasse 6, 50 X.

2 . Zentcal -Krippenverein in Wien , I ., Seiler-
stütte 10 . 300 X.

3 . Humanitärer Verein „Erzengel Gabriel " , Wien,
1., Tiefer Graben 39 , 50 X.

4 . Humanitärer Verein , „Leopoldstädter Kinder¬
schuh ' , II ., Taborstraße 18 , 100 X.

5 . Humanitärer Verein „Freudenauer Kinder-
frcunde ", II ., Handelskai 426 , 40 X.

6. Leopoldstädtcr humanitärer Geselligkeitsverein
„Bruder Lustig " , II ., Haidgasse 3 , 50 X.

7 . Humanitärer Gesclligkeitsverein „Fürsorge"
zur Bekleidung armer Schulkinder ohne Unterschied
der Konfession , II ., Schiffamtsgasse 20 , 50 X.

8. Leopoldstädtcr Humanitätsverein , II ., Obere
Augartcnstraße 74 , 200 X.

9. Erster Kaisermühlener Humanitätsverein , II .,
Linnegasse 3 , 200 X.

10 . Humanitärer Verein „Zum Armenvater " ,
11. , Kaiser Josefstraße 23 , 50 X.

11 . Humanitärer Gcselligkeitsvcrein „Rudolfs¬
bund " , II ., Zirkusgassc 42 , 50 X.

12 . Verein der Kinderfreundc im II . Bezirke,
11., Große Stadtgutgasse 11 , 250 X.

13 . Wohltätigkeitsverein „Kinderliebe " , II ., Nord-
wcstbahnstraße 3 , 50 X.

14 . Humanitäre Tischgesellschaft „Die Wein-
rcbenzüchter " , II ., Maycrgasse 11 , 40 X.

15 . Humanitärer Verein „Die Donaustüdter " ,
11., Wchlistraße 159 , 50 X.

16 . Humanitärer Geselligkeitsvcrein „Schutz¬
engel " , II ., Pratcrstraße 8 , 50 X.

17 . Verein zur Bekleidung und Unterstützung
armer , würdiger Schüler der städtischen Doppelschule,
111., Eslarngasse 23 , 100 X.

18 . Verein „Kindesliebe ", III ., Kölblgasse 15,
200 X.

19 . Verein zur Bekleidung armxr Schulkinder
im III . Bezirke (Erdberg ) , III ., Landstraße Haupt¬
straße 116 , 200 X.

20 . Christlicher Geselligkeits - und Wohltätigkeits-
Verein „Patria " , III ., Fasangasse 23 , 50 X.

21 . Wohltütigkeitsverein unter den Weißgübern,
III ., Pragcrstraße 13 , 100 X.

22 . Humanitärer Geselligkeitsverein „Die Renn-
wegcr " , III ., Klimschgasse 2, 50 X.

23 . Humanitärer Gesclligkeitsverein „Apollon ",
III ., Landstraße Hauptstraße 45 , 50 X.

24 . Christlicher Wohltätigkeiisverein „Karl Bor-
romäus ", III ., Schlachthausgasse 13 , 50 X.

25 . Humanitärer Spar - und Kinderbekleidungs¬
verein „Die blechernen Schmiede ", III ., Paulus¬
gasse 8 , 50 X.

26 . Erdberger Kinderfreundc ", III ., Apostel¬
gasse 13 , 50 X.

27 . Christlicher Geselligkeitsvcrein „Urbanitas ",
IIl ., Landstraße Hauptstraße 73 , 100 X.

28 . Humanitärer Verein „D 'Rennweger ", III .,
Nennweg 17 , 50 X.

29 . Humanitärer Geselligkeitsverein „Wiedener
Herzen ", IV ., Favoritenstraße 54 , 50 X.

30 . Humanitärer Verein „Kinderherzen " , IV.,
Wiedener Hauptstraße 47 , 50 X.

31 . Humanitäre Tischgesellschaft „Verein Grüne
Eiche" , IV ., Wiedener Hauptstraße 78 , 50 X.

32 . Humanitärer Geselligkeitsverein „Obere
Wieden " , IV ., Starhemberggasse 36 , 50 X.

33 . Zweiter Wiedener Zentral -Humanitätsverein
„Kinderfreunde ", IV . Bezirk , 50 X.

34 . Erster Margaretener humanitärer „Nikolo¬
bruderverein " , V., Grüngasse 21 , 200 X.

35 . Humanitärer Verein „Wcihuachtsbaum ",
V., Reinprechtsdorferstraße 53 , 200 X.

36 . Christbaumfeier - Komitee der Buchdrucker¬
und Schriftgießerwaisen , V., Schönbrnnnerstraße 94,
100 X.

37 . Humanitärer Verein „Christkindl " ,V ., Schön-
brunncrstraße 69 , 60 X.

38 . Humanitärer Verein Weihnachtsbaum „Die
Biene ", V., Siebcnbrunnengasse 24 , 200 X.

39 . Humanitärer Verein „Kriehuber " ,V ., Wiedener
Hauptstraße 89 , Abweisung.

40 . Humanitärer Spar - und Geselligkeitsvercin
„Wcihnachtsfrcude ", VI ., Liniengusse 44 , 50 X.

41 . Humanitärer Verein „Gumpendorfer Kiuder-
freunde ", VI ., Strohmeiergasse 13 , 200 X.

42 . Humanitärer Gesclligkeitsverein „Wiener-
waldfrennde " , VI ., Stumpergasse 19/21 , 50 X.

43 . Erster Gumpendorfer humanitärer Verein
„Christkindl " , VI ., Liuiengasse 49 , 50 X.

44 . Humanitärer Verein „Kinder -Weihnachts-
baum ", VI ., Barnabitengasse 5 , 40 X.

45 .Kinder -Unterstützungsverein „Lasset dieKleinen
zu mir kommen", VII ., Seidengasse 4 , 50 X.

46 . St . Marien - Knabenasyl , VII ., Bernard-
gasse 27 , 100 X.

47 . Humanitärer Gesclligkeitsverein „Flotte
Burschen ", VII ., Richtergasse 5, Abweisung.

48 . Humanitäre Tischgesellschaft „Freundschaft ",
VIII ., Lerchenfelderstraße 76 , 50 X.

49 . Klein -Kinderbewahranstalt , IX ., Mariannen¬
gasse 26 , Abweisung.

50 . Humanitärer Verein „Roßauer Blüten ",
IX ., Rotenlöwengasse 17 , 100 X.

51 . Verein zur Bekleidung armer Schulkinder
vom Lichtcntal - und Himmclpfortgrund , IX ., Wieseu-
gasse 32 , 100 X.
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52 . Erster Rvßauer Spar -, Humanitäts - und
Geselligkeitsklub „Edelweiß ", IX ., Rotenlötven-
gasse 8 , 50 X.

53 . Humanitärer Gcselligkeitsklub „Freundschaft
IX ., Liechtensteiustraße 111 , 50 X.

54 . Spar -, Humanitäts - und Gesclligkeitsklub
„Lichtcntal " , lX ., Glasergasse 21 , Abweisung.

55 . Humanitärer Verein „Favoritener Edcl-
herzcn " , X ., Landgutgasse 5 , 50 X.

56 . FavoritencrWohltätigkeitsvereiu „Senefelder-
bund " , X., Seuefeldergasse 25 , 100 X.

57 . „Schwestern vom heiligen Kreuz " , X.,
Humboldtgasse 34 , 100 X.

58 . Humanitärer Verein Pfeifenklub „Kudlich ",
X., Wiclandgasse 24 , 50 X.

59 . Humanitärer Geselligkeitsverein „Christ¬
baum ", X.. Quelleustraße 147 , Abweisung.

60 . Ilntcrstützungsverein für arme Schulkinder
im XI . Bezirke , Simmeriuger Hauptstraße 99 , 500 X.

61 . „Altmannsdorfcr Kinderfreunde " , XII .,
Altmannsdorf . 100 X.

62 . Verein „Kinderfrenndc " in Hetzcndorf , XII .,
Hetzendorferstraße 88 , 150 X.

63 . Verein der „Kindcrfrcunde in Meidling ",
XII ., Albrechtsbergergassc 1, 100 X.

64 . „Wilhelmsdorfer Kinderfreunde ", XII .,
Krichbaumgassc 8 , 100 K.

65 . Humanitärer Geselligkcitsvcrein „Gute
Freunde " , XII ., Jgnazgasse 12 , 50 X.

66 . Humanitärer Geselligkeitsverein „D ' Gaudcnz-
dvrfer Spatzen " , XII ., Schvnbrunncrstraße 221 , 50 K.

67 . Wohltätigkcitsvcrcin Kiuderfreunde im
XIII . Bezirke „Die Eichberger " , Xlll ., Hütteldvrfer-
straße 209 , 100 X.

68 . Wohltätigkcitsverein „Kinderliebe ", XIII .,
Hütteldorferstraße 42 , 300 X.

69 . Verein der Kinderfrenndc in Sechshans,
XIV ., Illlmannstraße 65 , 200 X.

70 . Humanitärer Klub „Edelsinn ", XIV ., Grcnz-
gasse 9, 100 X.

71 . Gesellig -Humanitärer Verein „Die gemüt¬
lichen Rudvlfsheimer " , XIV ., Holochergassc 17, 50 K.

72 . Humanitärer Verein „Nudolfshcimer Weih¬
nachtsfreunde ", XIV ., Goldschlagstraße 61 , Andreas
Tauber 's Gasthaus , 50 l( .

73 . Alpine Gesellschaft „Die lustigen Kraxler " ,
XIV ., Prinz Karlgasse 10 , Abweisung.

74 . Spar - und Vorschußverein „Drahrer " ,
XIV ., Goldschlagstraße 70 , Abweisung.

75 . Humanitäre Tischgesellschaft „Corona ", XIV .,
llllmannstraße 41 , Abweisung.

76 . Erster Fünfhauser Wohltätigkeitsvercin
„D 'Höllensteiner " , XV ., Mariahilfcrstraße 156 , 200 X.

77 . Humanitärer Geselligkeitsverein „Brüder¬
lichkeit" , XV ., Sechshauserstraße 30 , 50 X.

78 . Humanitärer Verein „Gedenket der armen
Schulkinder " , XV ., Fclberstraße 10, 50 X.

79 . „Verein der KindeZreunde " in Neulercheufcld,
XVI ., Lerchcnfeldergürtel 19 , 300 X.

80 . Wohltätigkeitsvereiu „Kinderfrcuden ", XVI .,
Speckbachergasse 29 , 200 X.

81 . Humanitärer Verein „Glücksstern ", XVI .,
Nculerchenfelderstraße 73 , 50 X.

82 . Humanitärer Spar -, Gesang - und Gesellig¬
keitsverein . Das Christkindl der weißen Tauben ",
XVII ., Antonigassc 71 , 100 X.

83 . Wohltätigkeitsverein „Merkur ", XVII .,
Hernalier Hauptstraße 71 , 300 X.

84 . Humanitärer Geselligkeitsklub „Vindobona " ,
XVII ., Bergsteiggasse 37 , 50 X.

85 . Humanitütsverein „Austria " , XVII ., Jörger-
straße 26 , 200 X.

86 . Patriotischer Wohltätigkeitsverein „Edel¬
sinn " , XVII ., Parhamerplatz 17 , 150 X.

87 . Abteilung für schulpflichtige schwachsinnige
Kinder , XVI !!., Anastasius Grüngasse 10 , 400 X.

88 . Humanitärer Geselligkeitsverein „Schul-
jugcndfreund ", XVIII ., Martinsstraße 57 , Abweisung.

89 .Privat -Mädcheu -VolksschulederBarmherzigen
Schwestern vom heiligen Vinzenz von Paul , XVIII .,
Antonigasse 72 , 200 X.

90 . Humanitärer Geselligkeitsverein Freund¬
schaftsbund „Fidelitas " , XVIII ., Ladenburggasse 27,
60 X.

91 . Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Schulkinder des XVIII . Bezirkes , Schulgasse 19,
400 X.

92 . Erster Kinderhort Währing,Herbcckstraßc 22a,
100 X.

93 . Christlicher Wvhltütigkeitsverein „Nächsten¬
liebe ", XVIIl ., Martinsstraße 86 , 200 K.

94 . Bezirksvcrein des Frauen -Wohltütigkcits-
vcreines für Wien und Umgebung , XVIII ., Währinger-
straße 82 , 100 X.

95 . Humanitärer Verein „Fürsorge für Schwach¬
sinnige und Epileptische ", XVIII ., Gymnasiumstraße 32,
50 X.

96 . Humanitärer Geselligkeitsverein „Flugrad " ,
XIX ., Hackhofergasse 1, 50 X.

97 . Bürgerverein „Stadt Grimm " , XIX ., Friedl-
gasse 23 , 50 X.

98 . Lehr - und Erziehungsanstalt der Schwestern
vom armen Kinde Jesu , XIX ., Döblinger Haupt¬
straße 83 , 300 X.

99 . Volkswirtschaftlicher Verein in Kahlenberger¬
dorf , Wien , XIX . Bezirk , Abweisung.

100 . „Kcutige Brigittenauer " , XX ., Wallen¬
steinstraße 70 , 300 X.

101 . Erster Brigittenauer Spar - und Vorschuß¬
verein , XX ., Klosterneuburgerstraße 56 , 40 X.

102 . Christlich -humanitärer Verein „Kinderliebe ",
XX ., Wallenstcinstraße 1, 100 X.

24 . Hleferenl Gern .-Ual F «moka : Post 26 . Seit längerer
Zeit petitionieren die Lehrkräfte , welche an den sogenannten
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Spezialschulen , das sind die Taubstummen - und Blinden¬
schulen und die Abteilung für schwachsinnige Kinder , unter¬
richten , um Erhöhung der ihnen bisher schon gewährten
Zulagen zum normalen Gehalte . Die Angelegenheit wurde vom
Magistrate ziemlich eingehend geprüft ; es wurden Erhebungen
in verschiedenen Städten des In - und Auslandes gepflogen und
ans Grundlage dieser Erhebungen , sowie im Vergleiche mit den
Lehrkräften , welche an dem k. k. Taubstummen - und dein Blinden-
Jnstitute angesiellt sind , werden die Anträge gestellt , wie sie vor¬
liegen , nämlich den Leitern der genannten Anstalten eine Jahres¬
remuneration von 500 X , den Lehrkräften , und zwar gleichgültig,
ob sie in I . oder II . Klasse sind — sie leisten ja den gleichen
Dienst — eine Jahresremnneration von 360 X , dem katholischen
Religionslehrer eine solche von 100 X , der Handarbeitslehrerin
eine solche von 80 X und dem Lehrer für die Erteilung des
Handfertigkeitsnnterrichtes eine Remuneration von 150 X zu
bewilligen . Die Gesamtkosten betragen 4970 X mehr gegenüber
dem, was schon im Vorjahre bewilligt worden ist. Es wird noch
ein Zusatz-Antrag gestellt , der der Gemeinde das Regreßrecht
wahrt.

Nach dem Reichs -Volsschulgesetz und nach den übrigen
geltenden Gesetzen fällt nämlich die Errichtung von Spezial¬
schulen nicht in das Gebiet der Fürsorge der Gemeinde , sondern
des Landes . Das Land hat aber in dieser Sache nichts vor¬
gekehrt, weshalb beantragt wird , sich das Regreßrecht für den
Fall zu wahren , als diese strittige Frage zur Austragung kommen
sollte.

Aize -Anrgermeister Ar . Aeumayer : Das Wort hiezu
wünscht niemand . Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Die Remunerationen für die Verwendung an den

zwei Spezial -Schulabteilungen für taubstumme schul¬
pflichtige Kinder lX ., Canisiusgasse 2 und XV ., Zinck-
gasse 12/14 , an der Spezial -Schulabteilung für schwach¬
sinnige schulpflichtige Kinder , XVIII ., Anastasius
Grüugasse 10 und an der Blinden -Abteilung XVl .,
Kirchstetterngasse 38 , werden vom 1. Jänner 1907
an erhöht wie folgt:

1. Für den Leiter , beziehungsweise die Leiterin
auf 500 X jährlich;

2 . für die Lehrer I . Klasse an Volksschulen und
für die definitiven und provisorischen Volksschullchrer
II .Klasse auf 360 X jährlich;

3 . für die katholischen Religionslehrer auf
100 X jährlich;

4 . für die Handarbeitslehrerinnen auf 80 X
jährlich und für die Erteilung des Handfertigungs¬
unterrichtes auf 150 X jährlich.

Die Gemeinde behält sich hinsichtlich der er¬
höhten Remunerationen den Rückersatzanspruch gegen
den zur Tragung der Kosten für die Spezialschulen
Verpflichteten vor.

Von dem Beschlüsse sind der n .-ö. Landes¬
ausschuß und der k. k. n .-ö. Landesschulrat in Kenntnis
zu setzen, letzterer mit dem Ersuchen , die Verhand¬
lungen wegen Regelung der Verpflichtung zur Er¬
richtung von Spezialschulen wieder aufzunehmen.

Aize -Anrgermeister Ar . Aeumayer : Zum Referate Herr
Gem .-Nat Costenoble!

ÄS . Aeferent Hem .-Aat Kostenoöle : Zahl l6870 , Post 27
handelt es sich um die Systemisieruug von Stellen im Status
der städtischen Sammlungen.

Die Herren haben den Antrag , welcher sich auf der zweiten
geschriebenen Nachtrags -Tagesordnung befindet , in Händen ; ich
ersuche um die Annahme des Stadtrats -Antrages.

Aize -Aürgermeister Ar . Aeumayer : Das Wort hiezu
wünscht niemand und ich ersuche diejenigen Herren , welche mit
dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Im Status der städtischen Sammlungen wird eine

Adjuuktenflelle II . Klasse in der IV. Rangklasse mit
den für diese Rangklasse systemisierten Bezügen ge¬
schaffen und mit der Besetzung dieser Stelle die gegen¬
wärtig shstemisierte Assistentenstelle der VIII . Rang¬
klasse aufgelassen . Im Falle eines Abganges in diesem
Status ist diese Adjunktenstelle vorläufig offen zu
lassen und zunächst ein den besonderen Erfordernissen
für diesen Status entsprechender Aspirant mit einem
Adjutum von 1200 X aufzunehmen , der erst nach
einer mindestens sechsmonatlichen vollständig be¬
friedigenden Probepraxis zum Praktikanten im Status
der städtischen Sammlungen mit den für die übrigen
Praktikanten mit Hochschulbildung systemisierten Ad¬
jutum ernannt und nach Ablauf einer mindestens
zweijährigen Wartezeit als Aspirant und Praktikant
zusammen genommen in die VII . Rangklasse befördert
werden kann.

Wize -Mrgermeiller Ar . Aeumayer : Zum Referate Herr
Gem .-Rat Dr . Krenn!

2 « . Aeferent Gem .-Aat Ar . Krenn : Ich habe die Ehre,
zur Zahl 17164 , Post 28 zu referieren . Es handelt sich um den
Bericht des Kuratoriums der Josefine v. Königswartc  r 'scheu
Kinderspitalstiftung über seine Tätigkeit im Jahre 1905.

Ich will den Herren nur bekanntgeben , daß über Verlangen,
respektive Beschluß des Gemeinderates alljährlich von Seite des
Kuratoriums ein Bericht erstattet wird . Ich habe Ihnen nur zu
melden , daß das Barvermögen 1,114 .528 X 33 I> beträgt . Das
Spital wird sofort in Angriff genommen werden , wenn man
sich einmal über den Bauplatz geeinigt hat.

Es ist noch immer in Frage , ob der Platz bei der Malfatti-
gasse oder vielleicht ein Platz im XXI . Bezirke dazu verwcudet
werden wird.

Ich bitte , diesen Bericht zur Kenntnis zu nehmen.
Aize -Anrgermeister Ar . Aeumayer : Das Wort hiezu

wünscht niemand und ich ersuche diejenigen Herren , welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Es wird der Bericht des Kuratoriumsder Josefine

v. Königswarter 'schen  Kinderspitalstiftung über
seine Tätigkeit im Jahre 1905 zur Kenntnis ge¬
nommen.

27 . Aeferent Hem .-Aat Ar . Krenn : Zahl, .15054,
Post 16 . Der Wiener Wärmestuben - und Wohltätigkeitsverein
ersucht um Bewilligung einer Subvention pro 1906.
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Der Stadtrat stellt den Antrag auf Bewilligung einer Sub - ^
vcntion von zusammen 12 .000 X für die Jahre 1905) und 1906.

Mze -Mirgermeiker Pr . Mcumayer : Das Wort hiezu
wünscht niemand und ich ersuche diejenigen Herren , welche mit
dem Stadtrats -Antragc einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Dem Wiener Wärmcstuben - und Wohltätigkeitsverein

wird eine Subvention von zusammen 12 .000 X für
die Jahre 1905 und 1906 bewilligt . j

28 . Meferent Gem .-Mat Pr . Kreu « : Zu Zahl 16545 , !
Post 14, Beilage 347 , handelt es sich um die Bewilligung von >
Subventionen für Wissenschaft und Kunst , Volksbibliotheken , ^
nationale ) und vaterländische Zwecke, Fremdenverkehr und Sport,
sowie für verschiedene Zwecke.

Die Herren haben den Stadtrats -Antrag in Händen . Ich
bitte Sie , alle jene Subventionen zu bewilligen , deren Annahme
der Stadtrat beantragt.

Mize -Mürgermeister Pr . Aeurnayer : Herr Gem.-Rat
Winarsky  kontra!

Hem .-Mal Winarsky : Es liegt der Antrag des Stadtrates
vor , eine größere Anzahl von Subventionen für einzelne Vereine
zu bewilligen . Es ist die Übung cingeführt , gleich 72 Posten in
einem Hefte zusammenzufassen , um auf diese Weise eine große
Anzahl von Dingen unter einem zu erledigen . Wir haben hier
eine Unterteilung der einzelnen Subventionen in solche, die
Vereinen und Organisationen gegeben werden , welche für Wissen¬
schaft und Kunst etwas Hervorragendes leisten , dann in die¬
jenigen für Bolksbibliotheken und endlich , in solche für Vereine
anderer Natur mit verschiedenen Zwecken und Aufgaben.

Was die Subventionen für Kunst und Wissenschaft betrifft,
so habe ich meinestcils gegen dieselben keine Einwendung zu
erheben , möchte mir aber die Anfrage erlauben , weshalb der
Künstlergruppe „Jungbund ", die im vergangenen Jahre eine
Subvention erhalten hat , Heuer nach dem Vorschläge des Stadt-
ratcs die angesuchtc Subvention entzogen werden soll. ES ist
das Post 9.

Vielleicht kann der Herr Referent über diese Frage Aus¬
kunft geben.

Anders sicht cs um die Posten , die unter dem Titel
„Volksbibliotheken " zusammengefaßt sind . Hier sehen wir , daß
eigenartigerweise gerade diejenigen Vereine , die notorisch am
meisten für Verbreitung von Kenntnissen in der großen Masse
der Bevölkerung leisten , sehr stiefmütterlich und schlecht bedacht
worden sind , während Vereine , die durchaus keine großen Ver¬
dienste auf diesem Gebiete für sich aufweisen können, mit außer¬
ordentlich hohen Subventionen ".eingestellt (worden sind.

Der Verein „Zentral -Bibliothek ", Post Nr . 11 , hat z. B.
nach eigener Angabe , di ' hier im Berichte angegeben ist, zwei
Millionen Bücherentlehnungen im vergangenen,Jahre aufzuweisen.
Der Verein hat um eine Subvention von 5000 X angesucht,
trotzdem wird bloß eine Subvention von 3000 X vorgeschlagcn.
Im Gegensätze hiezu wird dem Vereine „Volksleschallc " , Post
Nr . 12 , eine Subvention von 10.000 X bewilligt , obwohl die
Tätigkeit , die dieser Verein entwickelt, durchaus keine besonders
großartige genannt werden kann.

Wenn wir uns fragen , weshalb gerade der Verein „Bolks-
lesehalle " eine so große Subvention erhalten soll, während der

Verein „Zentral -Bibliothek ", der Außerordentliches auf dem Ge¬
biete gemeinnütziger Tätigkeit geleistet hat , nur 3000 X erhalten
soll , so kann man nur darin die Antwort finden , daß es sich
beim Vereine „Volkslesehalle " darum handelt , die Verbrcituug
der Bildung und Gesittung im Sinne der christlichen Welt¬
auffassung durchzuführen.

Es scheint also auch da wieder nur die Rücksichtnahme
aus die Parteimäßigkeit voranzugeheu dem, was im allgemeinen
Interesse der Bevölkerung gelegen ist.

Eine noch auffälligere Erscheinung ist die, daß der Verein
Volkslcschallc , für den 10 .000 X eingesetzt sind , bei Posk 13
wieder erscheint, indem ihm als Filiale in Floridsdorf eine
separate Subvention von 500 X gewährt wird . Das ist doch
eine gar zu arge Bevorzugung.

Gleich darauf kommt in Post Nr . 14 der Wiener Volks¬
bibliotheksverein . Derselbe hatte 46 .000 Büchercutlehnungen , cs
werden ihm aber nur 100 X als Subvention gegeben , während
die verschiedenen anderen Unternehmungen , wie zum Beispiel der

! St . Vinzenz -Lesevereiu, das Komitee des St . Vinzenz -Vereines
. zur Verbrcituug guter Bücher , die katholische Volksbücherei der

St . Vinzenz -Konferenz zur schmerzhaften Mutter Gottes in Neu-
lcrchenfeld , in der Post 15, 16 und 17 , obwohl es sich hier um
ein und dieselbe Unternehmung handelt , mit separaten Sub¬
ventionen von 400 X , 100 X und 400 X eingestellt sind.

Wir sehen also auch hier , daß es sich nicht um die Rücksicht¬
nahme auf tatsächlich vorhandene Bedürfnisse , sondern um die
Bevorzugung solcher Vereine handelt , welche die Vertretung
klerikaler Tendenzen bezwecken.

Ganz derselbe Vorgang ist zu bemerken beim Wiener Volks¬
bildungsverein , Post Nr . 20 . Dort sind 1000 X für Wien und
600 X für Floridsdorf, also 1600 X alles in'̂ allem eingestellt.
Dabei sehen wir auch angeführt , welche kolossale Leistungen von
Seite des Wiener Volksbildungsvereines vollbracht worden sind.
Wir sehen, daß die Lesehalle von rund 37 .000 Personen besucht
wurde und daß 170 Vorträge stattgefunden haben , au denen
40.000 Personen teilgeuommen haben, daß also ein großer Teil
der Wiener Bevölkerung an der segensreichen Institution des
Wiener Volksbildungsvcreines beteiligt war . Dieser Verein be¬
kommt aber nur einen verhältnismäßig sehr geringen Betrag , der
in keinem Verhältnis zu den Leistungen des Volksbildungs¬
vereines steht.

Dagegen sehen wir unter Post 57 einen ganz kleinen Winkel-
Verein, der sich „Katholischer Bolksbildungsverein für die k. k.
Neichshaupt - und Residenzstadt Wien " nennt , mit einer Sub¬
vention von 2000 X bedacht, obwohl dieser Verein nichts anderes
getan hat , als daß er in den Jahren 1905 und 1906 alles in
allem 16 Vortragsabende veranstaltet hat , während der Wiener
Volksbildungsverein 170 Vortragsabende abgehalten hat . Schon
darin sehen wir die Bedeutung des einen und des anderen
Vereines ziffernmäßig ausgedrückt.

Trotzdem der „Katholische Volksbildungsverein für Wien"
einen Vermögensstand von 504 X hat , der „Wiener Volksbildungs¬
verein " aber nach dem Berichte ein Defizit von 15 .241 X ausweist,
wird dem kleinen Vereine eine Subvention von 2000 X gegeben,
während diese große Unternehmung , die allgemein nützlich ist,
nur 1600 X bekommt.

Daraus sieht man , daß hier der reine Parteistandpunkt
maßgebend ist, daß wirklich mit zweierlei Maß gemessen wird
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und daß alles , was die Tendenz der christlichsozialen Partei

unterstützt , eine Subvention erhält , auch wenn die Unternehmung

von gar keiner Bedeutung für die Bevölkerung ist und keine

besondere Leistung zu vollbringen imstande ist.

Freilich werden Sie darauf Hinweisen , daß Sic besonders

objektiv sind , weil Sie nicht bloß klerikale Vereine bedachten,

sondern zusammcngespannt mit diesen eine ganze Anzahl von

Subventionen für nationale Vereine eingestellt haben.

Wir sehen da die „Südmark " , die „Nordmark ", den
Deutschvolklichcn Arbeiterbund „Eiche" in Znaim , die „Wall¬
berger " , Verein zur Erhaltung der Volkstrachten in den deutschen
Alpenländern , den Bund der Deutschen Südmührcns in Znaim,
den Bund der Deutschen Nordmährens in Olmütz , kurzum eine
ganze Reihe von nationalen Unternehmungen . Allerdings sehen
wir auch, daß die Liebe für diese Vereine nicht besonders groß
ist, denn die Subventionen für diese Vereine bewegen sich zwischen
200 und 300 X, während für die klerikalen Vereine die Sub¬
ventionen 1000 X, bei der „Bolkslesehalle " sogar 10 .000 X be¬
tragen.

Es sind aber das nicht die einzigen Partcivcreinc , die ein¬
gestellt sind . Sie haben zum Beispiel in Post 50 den „Katholischen
Arbeiterverein auf der Landstraße " , ferner in Post 51 den „Katho¬
lischen Arbeiterverein in Favoriten " und in einer späteren Post den
„Katholischen Jünglingsvcrein in Margareten " wiederum ein¬
gestellt . Das sind reine Agitationsvereinc und cs ist merkwürdig,
daß Sie , wenn es sich um klerikale und christlichsoziale Vereinigungen
handelt,stets Subventionen bereit haben . Wir sind begierig , ob Sic
auch die gewerkschaftlichen Organisationen der Arbeiter , die
gewiß mehr für die Interessen der Arbeiter leisten als diese
Vereine , subventionieren werden . Auffallend ist, daß in Post 65
sogar eine einzelne Person , nämlich der Pfarrer Fourerins
Hellebrand  in Grinzing mit 120 X subventioniert wird . Es
ist doch sonderbar , daß für die Erhaltung einer Gartenanlagc
um die Grinzinger Kirche 120 X schon seit dem Jahre 1896
eingestellt sind . Durch 10 Jahre erhält eine Privatperson dafür,
daß durch ihre Tätigkeit eine Anlage erhalten wird , eine Sub¬
vention . Da müssen wir schon sagen : Wenn diese Anlage wirklich
so notwendig und so nützlich ist, daß Jahr für Jahr von der
Gemeinde zur Erhaltung derselben beigctragcn wird , dann soll
die Gemeinde gleich für die Erhaltung der Anlage sorgen . Wir
sehen nicht ein, warum eine Privatperson das tun soll, was
Sache der Gemeinde ist. (Gem .-Rat Dr . Haas:  Weil der Grund
dem Pfarrer gehört !)

In Post 58 ist eine Subvention von 1000 X für den Klub
„Wiener Presse " und unter Post 66 ebenfalls eine Subvention von
1000 X für die Deutsch-österreichische Schriststellergenosscnschaft
in Wien eingestellt . Das sind Subventionen für Vereinigungen,
welche aus ausgesprochen christlichsozialeu oder antisemitischen
Journalisten bestehen.

Es sind wiederum ausgesprochene Parteivcrcinc , Agitations-
Vereine, die von der Gemeinde mit je 1000 X subventioniert
werden . Das ist nach unserer Ansicht ein vollkommen ungehöriges
Verhalten , daß Gelder der Gemeinde Wien in solcher Weise in
Anspruch genommen werden , damit entweder klerikale Agitations¬
vereine oder reine Parteivereinc der christlichsozialeu Partei
unterstützt werden , während man diejenigen Organisationen , welche
cs sich zur Aufgabe gemacht haben , allgemeine Kenntnisse zn
verbreiten , in so ' stiefmütterlicher Weise behandelt.

Ich erlaube mir daher zu verlangen , daß über die Posten
11 , 12 , 13 . 15, 16 , 17 , 20 . 50 , 51 , 57 . 58 , 65 . 66 und 68

separat abgestimmt werde , damit allen jenen Herren des Gemeindc-
rates , die mit der Subventionierung von rein christlichsozialen
Parteiuntcrnehmungen nicht einverstanden sind, Gelegenheit ge¬
geben ist, ihre Stimme dagegen zu erheben.

Zur Post 11 „Zentral -Bibliothek " und zu Post 20 „Wiener
Volksbi ' dungsvcrein " beantrage ich statt der hier eingesetzten
Beträge die Erhöhung der Subvention auf je 10 .000 X. Wenn
für die klerikale „Bolkslesehalle " 10 .000 X und sogar separat
noch 500 X für die Filiale in Floridsdorf ausgegeben werden
können , dann ist eS angebracht , daß man auch dem Vereine „Zentral-
Bibliothek ", der im vergangenen Jahre über 2 Millionen Bücher
verliehen hat , mindestens denselben Betrag zur Verfügung stellt.
Für einen Verein , dessen Organisation mustergültig ist und der
ungemein viel im Interesse der Bevölkerung wirkt, ist ein Betrag
von 10 .000 X sicher eher zn wenig als zu viel.

Wenn Sie also wollen , daß nicht einzig und allein partei¬
mäßige Unternehmungen seitens der Gemeinde und unter Ihrem
Regime Unterstützungen zuteil werden , wenn Sie wollen , daß
den Aufschriften entsprochen wird , die hier selbst über diese ver¬
schiedenen Subventionen gestellt sind, wenn Sic wollen , daß gerade
denjenigen etwas gegeben werden soll , die für die weiteste Ver¬
breitung von Kenntnissen durch Verleihen von Büchern und
Veranstaltung von Vorträgen wirken , dann müssen Sie den
Abänderungs -Anträgen , die ich gestellt habe , Ihre Zustimmung
erteilen . (Beifall rechts .)

Mije-Mirgermeiker r>r. Meumayer: Zur Post 5 Herr
Gem .-Rat Alfons Bcnda!

Gem.-Mal Akfons Meuda: Ich habe mich zu Post 5
„Wissenschaftlicher Verein Skioptikvn " gemeldet . Dieser Verein
unterstützt jene Schulen , welche ein Skioptikvn besitzen, in eminenter
Weise ; er hat im Umtanschwege diejenigen Schulen , die ei»
Skioptikvn besitzen, mit Diapositiven versehen , und cs wäre
beinahe gar nicht möglich , Skioptikonvorstellnngen in das Gebiet
des Unterrichtes zu stellen , wenn nicht der Verein „Skioptikvn"
bestehen würde , weil die Anschaffung und Verfertigung dieser
Diapositive für diesen Uutcrrichtszweig mit zu großen Schwierig¬
keiten und auch mit zu großen Kosten verbunden ist. Ich bean¬
trage daher , cs möge die hier nach dem Stadtrats -Beschlusse
beantragte Subvention von 400 X — der Verein „Skioptikvn"
ist nämlich um eine Erhöhung der Subvention eingekommen
und cs hat die Bezirksvorstehung für den l . Bezirk eine Sub¬
vention von 500 X beantragt — in Anbetracht des eminenten
Wirkens dieses Vereines ans 500 X erhöht werden.

Mize-Mirgermeister I>r. Meumayer: Herr Gem.-Rat
Preyer  pro zu Post 45.

Hem.-Mal Mreyer: Es ist bei Post 45 beantragt, der
„Sektion Wicncrwald des Österreichischen Tonristcnklub " eine
einmalige Subvention von 500 X zu gewähre ».

Der Zweck der „Sektion Wienerwald des Österreichischen
Touristenklub " besteht in der Wegmarkierung unseres Wicnerwald-
Gebietes . Der Klub „Sektion Wiencrwald des Österreichischen
Touristcnklub " hat für die Bevölkerung Wiens eine ganz be¬
sondere Bedeutung , und gerade die Tätigkeit dieser Sektion
kommt der Wiener Bevölkerung zugute . Die Sektion hat all¬
jährlich 312 Wege zu markieren . Diese 312 Wege haben eine
Länge von 875 Ic,n. Wären diese Wege nicht von der „Sektion
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Wienerwald des Österreichischen Touristenklub " markiert worden,
so würde die Bevölkerung Wiens , wenn sic in den Wienerwald
hinausgeht , manchmal herumirrcn , ohne sich irgendwie zurecht
zu sindeu . Insbesondere kommt diese Betätigung der Wcgepslegc
gerade der armen und mittellosen Bevölkerung zugute , jener
Bevölkerung , die nicht in der Lage ist, während der Sommer¬
monate längere Zeit auf das Land hinauszugehen , welche darauf
angewiesen ist, kleinere Ausflüge zu machen . Dieser Bevölkerung
kommt cs sehr zustatten , wenn die Wege entsprechend markiert
werden , und wenn sie sieht , wohin dieser oder jener Weg führt.

Weiters unterhält die „Sektion Wienerwald des Öster¬
reichischen Touristenklub " vier Aussichtswarten , welche wieder
der Bevölkerung zugute kommen , weil sie dadurch in die Lage
versetzt ist, auf irgendeinem höheren Punkte angclangt , über das
herrliche Wienerwaldgebiet zu blicken.

In letzter Zeit hat die „Sektion Wienerwald des Öster¬
reichischen Touristenklub " , auch ein Schutzhaus auf dem Schöpft
erbaut , welches wieder nur dazu geeignet ist, jener Bevölkerung
den Ausblick in Gottes freie Natur zu gewähren.

Aus diesem Grunde glaube ich, daß es ganz gewiß gerecht-
fertig ist, wenn wir der „Sektion Wicnerwald " , welche um
1000 X angesucht hat , zumindest einen erhöhten Beitrag von
700 X anstatt der beantragten 500 X bewilligen, welcher Be¬
trag größtenteils der Erbauung des Schöpflhauses zugute kommt.

Ich würde daher bitten und beantragen , die Subvention
von 500 auf 700 X zu erhöhen . (Beifall .)

Aize -Mürgermeister Ar . Aeumayer : Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Herold  pro.

Gem.-Aat Kerokd: Zu Post 36 erlaube ich mir, eine kleine
Bemerkung zu machen . Es würde doch etwas befremden , wenn
wir das Ansuchen der Gemeinde St . Gilgen abweisen würden.
Der geforderte Betrag ist für eine Gedenktafel am Geburtshause
der Mutter Mozart 's bestimmt . Es ist noch die kolossale
Mozartfeier in Aller Erinnerung nnd es würde sich schlecht machen,
wenn die Gemeinde dieses Ansuchen jetzt abweisen würde . Die
Mutter Mozart 's war eine ausgezeichnete Frau , eine ausgezeichnete
liebevolle Mutter ; sic hat ihren Sohn auf einer Konzertreise
nach Paris begleitet , auf der sie der Tod ereilte . Der Betrag ist
ein minimaler und trotzdem hat der Stadtrat die Abweisung
beantragt.

Ich möchte den Antrag stellen , doch einen Betrag von 200 X
einzusctzen. Wir geben ja zehn anderen Städten , wie Abbazia,
Cilli rc. große Subventionen , und ich glaube , man sollte das
liebe , kleine St . Gilgen auch berücksichtigen und diesen minimalen
Betrag geben , denn cs würde keinen guten Eindruck machen,
wenn man die Gemeinde St . Gilgen abweisen würde.

Ich bitte Sic , diesem meinem Anträge beiznstimmcn.
Aize -Aürgermeister Ar . Aeumayer : Es ist niemand mehr

zum Worte gemeldet . Die Debatte ist geschlossen.
Der Herr Referent  zum Schlußworte!
Acferent Kern.-Aal Ar . Kreun : In allererster Linie muß

ich betonen , daß der 'Stadtrat sich durchaus nicht von Partei¬
rücksichten leiten läßt . Hätte er das getan , so würde die „Zcutral-
Bibliothek " mit einer Einnahme an Mitglicderbeiträgen von
124 .800 X von uns gewiß gar nicht subventioniert worden sein,
während der Verein „Volkslesehallc " mit seinen geringen Mit¬
gliederbeiträgen von 2742 X 21 b gewiß diese Subvention,
welche ihm der Stadtrat zugedacht hat , auch verdient . Wenn Sie

die nackten Ziffern 3000 und 10 .000 X einander gegcuüberstellen,
so bitte ich, auch die kolossalen Einnahmen an Mitglicderbeiträgen
bei der „Zentral -Bibliothek " gütigst zu berücksichtigen. Es ist nicht
gleichgültig , ob ein Verein 124 .800 X an Mitgliederbeiträgcn
entnimmt und der andere nur 2742 X . Es ist doch selbstver¬
ständlich , daß der mit einer geringeren Mitgliederzahl bedachte
Verein die höhere Subvention erhält.

Was Herr Gem .-Rat Winarskh  zu Post 20 gesagt hat,
stimmt auch nicht ganz . Wir geben dem Vereine 1000 X und
600 X für die ehemalige Gemeinde Floridsdorf . Aber ich mache
aufmerksam , daß der Verein , der auch die 600 X einnimmt , selbst
wieder 2700 X an andere Untervcreine als Subvention gibt.
Ja , meine Herren , wenn der Wiener Volksbildungsvcrein selbst
andere Vereine subventioniert (Gem .-Rat Winarsky:  Das tut
die „Südmark " auch !) , dann braucht er nicht eine größere Sub¬
vention , als die wir ihm geben.

Wenn Sie gerecht urteilen , werden Sic finden , daß wir
gerade bei allen Vereinen , welche nicht unserer Parteirichtung
augchören und nicht unserem Ideale entsprechen, ich möchte sagen , in
der korrektesten, in der wirklich ausgetüpfeltsten Weise vargegangen
sind.

Der Herr Kollege Pr eh er ersucht um Erhöhung der Sub¬
ventionierung der Sektion „Wienerwald " . Ich bin wohl dazu
da , die Anträge des Stadtrates zu vertreten . Aber , mein Gott,
ich werde mich nicht dagegen wehren.

Aize -Wnrgermeister Ar . Aeumayer : Wir schreiten zur
Abstimmung . Zu Post 1 bis 4 ist keine Einwendung erhoben
worden.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Autrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange¬
lt o m m e n.

Zu Post 5 „Wissenschaftlicher Verein „Skioptikon " , hat Herr
Gem .-Rat Alfons Bcnda  den Antrag gestellt , daß statt 400 X,
wie der Stadtrat beantragt , 500 X zu widmen sind.

Ich bringe den höheren Antrag zur Abstimmung.
Ich bitte die Herren , welche denselben annehmen , die Hand

zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Zu Post 6, 7, 8, 9 uud 10 ist eine Einwendung nicht

erhoben worden.
Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Nntrage

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) An ge¬
il omme  n.

Zu Post 11 „Zentral -Bibliothek " hat Herr Gem .-Rat
Winarskh  beantragt , die Suboentiou nicht so wie sie vom
Stadtrate , das ist mit 3000 X festgesetzt ist, zu genehmigen,
sondern dieselbe mit 10 .000 X fcstzusctzcn.

Die Herren , welche für diesen höheren Antrag stimmen , bitte
ich, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Abgelehnt.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Herr Gem .-Rat W inarsk  y hat gegen die Post 12 Verein
„Volkslesehalle " gesprochen, ohne einen Antrag zu stellen.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) A n g e-
n vINme  n.

Herr Gem .-Rat Winarskh  hat auch gegen Post 13, ohne
einen Gegen -Antrag zu stellen , gesprochen.
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Ich bitte die Herren , welche für den Stadtrats -Antrag
stimmen , die Hand zn erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Gegen Post 14 ist eine Einwendung nicht erhoben worden.
Ich bitte jene Herren , welche für den Stadtrats -Antrag

stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Herr Gem . - Rat Winarsky  hat weiters gegen die

Posten 15 , 16 und 17 gesprochen, ohne Gegen -Anträge zn
stellen.

Ich bitte die Herren , welche für den Stadtrats -Antrag
stimmen , die Hand zn erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Gegen die Posten 18 und 19 wurde eine Einwendung
nicht erhoben.

Ich bitte die Herren , welche für den Stadtrats -Antrag
stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Post 20 hat Herr Gem .-Rat Winarsky  beantragt,
statt der vom Stadtratc vorgeschlagcnen 1000 X , respektive
600 X, 10.000 X zu widmen.

Die Herren , welche für diesen höheren Antrag stimmen,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ab gelehnt.

Ich bitte die Herren , welche für den Stadtrats -Antrag
stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Bei den Posten 21 bis 35 ist eine Einwendung nicht erhoben
worden.

Die Herren , welche dafür stimmen , bitte ich, die Hand zn
erheben . (Geschieht.) Angenommen.

Bei Post 36 „Komitee zur Errichtung einer Gedenktafel am
Geburtshause der Mutter Mozart 's in St . Gilgen " hat Herr
Gem .-Rat Herold  beantragt , den Betrag von 200 X zn
widmen.

Der Stadtrat beantragt die Abweisung . !
Ich ersuche die Herren , welche für den positiven Antrag !

auf Bewilligung von 200 X stimmen , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.  !

Zu den Posten 37 bis inklusive 44 ist keine Einwendung .
erhoben worden . I

Die Herren , welche dafür stimmen , bitte ich, die Hand zu
erheben . (Geschieht .) A ngeno  m m e n.

Zu Post 45 „Sektion Wicnerwald des Österreichischen ^
Touristenklub ", beantragt der Herr Gem .-Rat Preher  anstatt ^
einer Subvention von 500 X , wie sie der Stadtrat vorschlägt,
einen Betrag von 700 X zu bewilligen.

Die Herren , welche für den höheren Betrag stimmen , wollen
die Hand erheben . (Geschieht.) Der Betrag von 700 X ist
angcnomme n.

Zu Posten 46 bis inklusive 50 ist keine Einwendung erhoben
worden.

Die Herren , welche dafür stimmen , bitte ich, die Hand zn
erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Post 51 ist vom Herrn Gem .-Rat Winarskh  ein
Gcgen -Antrag nicht gestellt worden : er hat nur die Ablehnung
beantragt.

Diejenigen Herren , welche für den Stadtrats -Antrag stimmen,
bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Posten 52 bis inklusive 56 ist keine Einwendung erhoben
worden , die Posten erscheinen daher angenommen.  !

Zu den Posten 57 und 58 ist keine Einwendung erhoben
worden . Herr Gem .-Rat Winarsky  hat gegen dieselben ge¬
sprochen. j

Ich ersuche diejenigen Herren , welche Post 57 annchmcn
wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche Post 58 annehmen
wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Posten 59 bis inklusive 64 ist eine Einwendung nicht
erhoben worden , die Posten erscheinen daher angenommen.

Bei den Posten 65 und 66 verlangt Herr Gem .-Rat
Winarsky  die separate Abstimmung.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche Post 65 annehmen
wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche Post 66 annehmen
wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Bei Post 67 ist keine Einwendung erhoben worden , dieselbe
erscheint daher angenommen.

Bei Post 68 verlangt Herr Gem .-Rat Winarsky  die
separate Abstimmung.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche für den Stadtrats -.
Antrag stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange¬
nommen.

Zu den Posten 69 bis inklusive der letzten Post 72 ist eine
Einwendung nicht erhoben worden.

Diejenigen Herren , welche dafür stimmen , bitte ich, die Hand
zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Es werden nachstehend angeführte Beträge als

Subventionen pro 1906 gewährt und die erforderlichen
Zuschußkredite Pro UWObewilligt.

l . und Kunst.
1. Wiener Altertumsverein , l ., Krugerstraßc 13,

10 .000 X.
2 . Anthropologische Gesellschaft in Wien , I ., Bnrg-

ring 7, 400 X.
3 . K. k. Geographische Gesellschaft in Wien,

1., llniversitätsplatz2, 600 X.
4 . K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft , Wien,

1., Wollzeile 12. 1000 X.
5 . Wissenschaftlicher Verein „Skioptikon ", I .,

Stubenbastci 3 , 500 X.
6. „Wiener Urania ", I ., Wollzeile 34 , 3000 X.
7 . Genossenschaft der bildenden Künstler Wiens,

I ., Karlsplatz 5 , 2000 X.
8 . Albrecht Dürer -Verein (Verein bildender

Künstler ) in Wien , Vl ., Mariahilferstraße 89 a , 600 X.
9. Künstlergrnppe „Jungbund ", VI ., Kasernen¬

gasse 24 , Abweisung.
10 . Künstlerbund „Hagen " ,Vereinigung bildender

Künstler Österreichs , I ., Zedlitzgasse 6 , 500 X.

II . Volks -Bibliotheken.
11 . Zentral -Bibliothek , I ., Rotcntnrmstraßc 19,

3000 X.
12 . Verein „Volkslesehalle " , VIII ., Blindcn-

gasse 33 . 10 .000 X.
13 . Verein „Volkslcschallc ", Filiale Floridsdorf,

500 X.

14 . Wiener Volksbiblivthcks -Verein , VII ., Nen-
bangasse 25 , 100 X.

15 . „St . Binzcnz -Leseverein " in Wien , VI.,
Stumpergasse 31 , 400 X.
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16. Komitee des St . Vinzenz-Vereines zur Ver- !
breitung guter Bücher, I., Wollzeile 20, 100 X. ^

17. Katholische Volksbücherei der St . Viuzeuz- !
Konferenz zur schmerzhaften Mutter Gottes in Neu-
lercheuseld, XVI., Kirchstetterngasse 50u, 400 X. '

18. Verein der Wiener Jugendfreunde, V., Schön-
brunnerstraßc 48, 50 X.

19. Verein der Jugendfreunde, verbunden mit
einer Freibücherei, IV., Heumühlgasse3, 200 X. j

20. Wiener Volksbildungsverein, I., Tegetthoff-
straße 4, 1000 X und 600 X für die ehemalige Ge¬
meinde Floridsdorf.

21.Zweigvercin„Kagran" des allgemeinen nieder¬
österreichischen Volksbilduugsvereines in Krems, 100 X.

III . Nationale und vaterländische Zwecke.
22. Wiener Dombau-Vercin, I., Rotenturm-

straße 2, 10.000 X.
23. Verein für österreichische Volkskunde in Wie»,

I., Wipplingerstraße 34, 1200 X.
24. Verein für Landeskunde von Niederösterreich,

I., Herrengasse 13, 600 X.
25. Verein Carnuntum (Museum in Dcntsch-

Altenburg) 1000 X.
26. Verein „Südmark" in Graz, Herrengasse 3.

1500 X.
27. Deutscher Volksgesangsverein in Wien, XII.,

Schönbrunuerstraße 282, 400 X.
28. Germanisches Nationalmuscum in Nürnberg,

200 X.
29. Verein „Deutsches Haus" in Cilli 500 X.
30. „Nordmark", Münner-Ortsgruppe in Tesche»,

für das „Deutsche Schülerheim" daselbst 200 X.
31.  Deutschvolklicher Arbciterbund „Eiche" in

Znaim 100 X. !
32. Verein zur Förderung einer deutschen Schule

in Abbazia 1000 X.
33. Verein „Deutsches Haus" in Triest 1000 X.
34.  Nanner Bau-Genossenschaft und Verein !

„Deutsches Heim" in Rann a. d. Save, Abweisung. >
35. „Die Wallberger", Verein zur Erhaltung >

der Volkstrachten in den deutschen Alpenländcrn, VII., j
Bcnnogasse5, 200 X. '

36. Komitee zur Errichtung einer Gedenktafel am ^
Geburtshause der Mutter Mozart's in St . Gilgen
(k. k. Bezirksgerichtsgebäude), 200 X.

37. Bund der Deutschen Südmährens in Znaim !
200 X.

38. Bund der Deutschen Nordmährcns in Olmütz
200 X.

39.  Österreichischer Völkervercin, VIII., Laudon- !
gasse 13, 300 X.

IV. Fremdenverkehr und Sport.
40. Landesverband für Fremdenverkehr in Nieder-

österreich, I., Stubenring 20, 3000 X.
41.  Wiener Verein für Stadt -Interessen und i

Fremdenverkehr, I., Jasomirgottstraße2, 1000 X. i

42.  Illustrierte Fremdenzeitung„Reisebegleiter",
II., Taborstraße 10, Abweisung.

43. Österreichischer Gebirgsverein, VIII., Lerchen¬
felderstraße 39, 500 X.

44.  Österreichischer Touristenklub, Wien, I.,Bäcker¬
straße 3, 1400 X.

45. Sektion Wiencrwald des Österreichischen
Touristeuklub, Wien, VI/2, Königsegggasse3, 700 als
einmaliger Baubeitrag.

46. Vienna Oielrot anä Xootball-tllub, I.,
Stubenring 18, 100 X.

47. Wiener Aeroklub, I., St . Annahof, 1000 X,
48. Wiener Sportvereinigung, IX., Alserstraße 18.

50 X.

V. Verschiedene Zwecke.
49. Athenäum weiblicher Bildung, V., Schön-

bruunerstraße 34, 200 X.
50. „Katholischer Arbeiterverein auf der Land¬

straße", III., Dietrichgasse 10, 200 X.
51. Katholischer Arbeiterverein in Favoriten,

X., Leibnitzgasse 50, 150 X.
52. Erster Wiener Kneippvcrcin, V., Grüugasse 32,

Abweisung. ,
53. Wiener Vegetariervercin, I., Spiegelgasse 8,

Abweisung.
54. Humanitärer Frauenverein „Selbsthilfe",

V., Obere Amtshausgasse 37, 100 X.
55. Gesellschaft zur Gründung und Erhaltung

eines österreichischen̂Schulmuseums in Wien, VI..
Haydngasse 19, 1000 X.

56. Kaiser Franz Josef Schutzhausstiftung für
arme Schulkinder in Naßwald 200 X.

57. Katholischer Volksbilduugsvereinfür die
k. k. Reichshaupt- und Residenstadt Wien, V., Ein¬
siedlerplatz 17, 2000 X.

58. Klub „Wiener Presse", I., Fahnengasse l,
1000 X.

59. Österreichische Gesellschaft für Münz- und
Medaillcnkuude, I, Schauflergasse6, 300 X.

60. Zentralvercin der aus höheren Gewerbeschulen
hervorgegangenen Techniker, III.,Radetzkystraßc3,50X.

61. Wiener Bautechnikerverein, VII., Zollcr-
gasse 31, 100 X.

62. Schiller-Verein „Die Glocke", VI., Koller-
gern gasse1, 400 X.

63. Deutsch-österreichischer Steuvgraphenbuud
(System Gabelsberger), I., Werdertvrgasse6, 500 X.

64. Genossenschaft der Gastwirte für ihre Koch¬
schule, I., Kurrentgassc5, 500 X.

65. FoureriusHellebrand , Pfarrer in Grinzing,
120 X.

66. Deutsch-österreichische Schriftsteller-Genossen¬
schaft in Wien, I., Fahncngasse1, 1000 X.

67. Österreichischer Bühnenvercin, Wien, VIII.,
Roter Hof 16, 1000 X.

68. Katholischer Jünglingsverein „Margareten"
in Wien, V., Kohlgasse 39, 100 X.
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69 . Wiener a oapella -Chor , III ., Steingasse 37,
100 x.

70 . Sängerbund „Drcizchnlinden ",I .,WiPplingcr-
strnszc 8, 300 X.

71 . Österreichisch -albanische Vereinigung „Dija " ,
VIII ., Strozzigasse 37 , Abweisung wegen verspäteten
Ansuchens.

72 . Komitee zur Erbauung eines katholischen
Vcreinshauses im XXI . Bezirke Wiens , Abweisung
wegen verspäteten Ansuchens.

Ä!>. Wefercnt Oem .-Wat Pr . Krenn : Zu Zahl 16070,
Post 15 , Beilage Nr . 349 , handelt es sich um das Offert des
Karl Hubmcr  auf Verkauf von Gründen samt Baulichkeiten
im Naßwald und Preintal an die Gemeinde Wien.

Es ist das der sogenannte Reithof im Naßwalde.
Diese Gründe arrondieren den Besitz der Ersten Hochquellen-

leitung auf das schönste und haben verschiedene Vorteile , welche
dem Stadtratc die Erwerbung der Gründe ich mochte sagen
beinahe zur Pflicht gemacht haben.

1. Wird die Hintere Heufußquelle im Naßwalde über die
Gründe des jetzigen Besitzers des Reithofes geleitet;

2 . sind wir in der Lage , die Forstverwaltung von Kaiser-
brunn nach dem Reithof zu verlegen und

3 . können wir jene Bewohner des Hinteren Naßwaldcs , die
noch im Grundwasserniveau des Hinteren Naßwaldes zwischen
der Wasseralm und dem Reißtale stehen , evakuieren und seiner¬
zeit in diesen sechs Häusern unterbringen.

Der Besitz wurde geschätzt: erstens von einem Experten,
zweitens von der Forstverwaltung und drittens vom Bannmte.
Alle drei schätzten den Besitz auf zirka 250 .000 X . Der Besitzer
verlangte als erstes Anbot 250 .000 X ; davon sind im Wege
des beliebten Komitees 30 .000 X hcrnntergehandelt worden.
Heute verlangt er nur 220 .000 X und wir bitten Sie , den
Ankauf zu bewilligen.

Es sind über 550 Joch sehr schöne Baulichkeiten , sieben
schöne Häuser , die zum Grundbesitze gehören , und wir sind dann
endlich in der Lage , unsere Forstverwaltung zu verlegen und,
was die Hauptsache ist, wir habe » bei der Heufußqnclle keine
weiteren Scherereien , sobald wir die Besitzer sind . Der Besitz
wird aufs schönste arrondiert.

Ich bitte daher um Ihre Zustimmung.
Wize-Würgermeister Pr . Weumayer : Zum Worte hat sich

niemand gemeldet . Ich ersuche die Herren , welche mit dem
Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angenommen.
Beschluß : 1. Die Gemeinde Wien erwirbt den dem Karl und

der Anna Hubmer  und der Marie Gvrgon,  geb,
Hubmcr  gehörigen Grundbesitz in Naßwald , Einl .-
Z . 70 und 86 des Grundbuches der Katastralgemeinde
Schwarzau im Gebirge im Ausmaße von 554 Jach
— 320 Im nebst den darauf befindlichen Baulichkeiten
um den Gesamtkaufpreis von 220 .000 X.

2 . Die angekaufte Liegenschaft ist der Gemeinde
Wien lastenfrei zu übergeben.

3. Die Wiesenparzellc Nr . 878/1 (Friedhof der
evangelischen Pfarrgemeinde Naßwald ) wird in den
Verkauf nicht einbezogcn , dagegen nach Abschluß des

Kaufvertrages seitens deS Verkäufers in das Eigentum
der protestantischen Kirchengeineinde Naßwald über¬
geben.

4 . Der Reithofbcsitz wird dem Miteigentümer
Karl Hubmcr  zur Abwicklung seiner Geschäfte bis
31 . Mai 1907 überlassen , ist aber am 1. Juni 1907
von demselben zu räumen.

5. Die Festsetzung weiterer Dctailbcstimniungen
bleibt dem definitiven Vertragsabschlüsse Vorbehalten.

6 . Der Kaufschilling per 220 .000 .X ist aus den
Geldern des Jnvestitionsanlehens (Kredit der Ersten
Hochquellenleitung ) zu bestreiten.

Wize -Würgermeister Pr . Weumayer : Zum Referate ge¬
langt Herr Gcm .-Rat Hallma n n.

3 « . Weferent Hem .-Wal Kallmann : Zahl 16693 , Post 17.
Kloster vom guten Hirten im V . Bezirke um Bewilligung einer
Subvention.

Es wird beantragt , dem genannten Kloster für die Pflege
magistratischer Kostkinder eine Subvention von 1200 X pro 1906
und zur Ausgabs -Rubrik XXXVIII 1 b einen Zuschußkredit in
dieser Höhe zu bewilligen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize - Bürgermeister Pr . Weumayer : Herr Gem.-Rat

Winarsky  kontra!
Hem .-Wat Winarsky : Ich bin dagegen , daß dem Anträge,

der vom Stadtrate gestellt wird , Rechnung getragen wird.
In dem Anträge wird verlangt , daß dem Kloster vom guten
Hirten im V. Bezirke eine Subvention von 1200 X zu dem
Zwecke bewilligt werden soll , um für die Auslagen für die
magistratischen Kostkiuder , die dort in Pflege sind , eine Ent¬
schädigung zu bieten . Es ist im allgemeinen unsere Ansicht , daß
die Stadt Wien die Aufgabe hat , für derartige Kostkinder selbst
zu sorgen und nicht einzelnen Privatleuten und Unternehmungen
Kostkinder der Stadt Wien zu übergeben und auszuliefern . Bis
jetzt ist die Sache so gewesen, daß eine Reihe von Privat¬
personen aus der Übernahme von magistratischen Kostkindern ein
lukratives Geschäft zu machen verstanden hat . Aus den Aus¬
weisen, die im statistischen Jahrbuche der Stadt Wien veröffent
licht sind , ersehen wir , daß es eine große Anzahl von Leuten
gibt , bei denen wohl kaum die Gewähr dafür vorhanden ist, daß
sie den Kostkindern eine entsprechende Erziehung zuteil werden
lassen, welche die Kostkinder offenbar nur deshalb aufnehmcu , weil
sie dadurch einen Zuschuß zu ihrem Haushaltungs -Budget haben
wollen , und die dennoch bis jetzt Kostkinder erhalten haben . Die
Übelstände , die sich daraus ergeben haben , waren so groß , daß
jedes Jahr eine größere Anzahl von Kostkindcrn den Pflege¬
parteien von amtswegen abgenommen werden mußte , so im
Jahre 1903 nicht weniger als 83 Kinder.

Ich glaube aber , daß der Weg , der hier eingeschlagcu wird,
um die Zustände zum Teil zu bessern , offenbar nicht der richtige
genannt werden kann . Wenn jetzt au Stelle von Privatpersonen,
die ein Geschäft aus der Haltung von Kostkindcrn gemacht haben,
irgend ein Kloster treten soll, so wird die Sache durchaus nicht
besser, sondern im Gegenteil schlechter. Insbesondere muß gegen
das Kloster , um das cs sich im gegenwärtigen Falle handelt,
gegen das Kloster „zum guten Hirten " in der Siebenbrunncn-
gasse, entschiedenst Einsprache erhoben werden . Die Schwestern
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vom guten Hirten sind in der Öffentlichkeit keine unbekannten
Personen ; das sind jene Leute , die durch die Art , wie sie die
ihnen anvcrtrauten Pfleglinge behandelt haben , schon öfters die
Aufmerksamkeit der gesamten Bevölkerung auf sich gelenkt haben.
Sogar die Behörden mußten sich mit ihnen beschäftigen und cs
sind auch offizielle Erhebungen eingelcitet worden.

Ich erinnere daran , daß cs dieselben Schwestern vom guten
Hirten sind, die auch in der Zwangsarbcitsanstalt in Wiener-
Neudorf die Beaufsichtigung haben und in der Siebenbrunnen¬
gasse, an demselben Orte also , wo die magistratischen Kostkinder
untergcbracht werden sollen , eine Korrigendinncu -Anstalt beauf¬
sichtigen.

In dieser Anstalt sind vor einigen Jahren ganz haarsträubende
Dinge aktenmüßig festgestellt worden . So ist im Jahre 1903 eine
große Anzahl von Skandalen aus diesem Kloster der Schwestern
vom guten Hirten in die Öffentlichkeit gedrungen . Sie führen
zwar den Namen „gute Hirtinnen ", haben sich aber den Pfleg¬
lingen gegenüber absolut nicht als gute Hirtinnen erwiesen.

Wir haben aus den Vorgängen , die im Jahre 1903 der
Öffentlichkeit mitgeteilt worden sind , erfahren , daß gegenüber
ihren Pfleglingen — cs handelte sich um Mädchen im Alter bis
zu höchstens 20 Jahren — sehr häufig in sehr brutaler und herz¬
loser Weise vorgegangen worden ist.

Wir haben aus den damaligen Veröffentlichungen erfahren
können , daß im Kloster „vom guten Hirten " die Zwangsjacke zur
Anwendung gelangt ist, und zwar gegenüber Leuten , die sich an¬
geblich als widerspenstig erwiesen haben , ja es ist ein Fall bekannt
geworden — und zwar handelte es sich um die Korrigendin
Virginia — wo eine Person nicht weniger als drei Tage
und Nächte ununterbrochen — nach den Aussagen der Korri¬
gendin Botschek — in der Zwangsjacke , auf dem bloßen
Boden liegend , zubringen mußte . (Hört ! Hört !) Das ist ein ganz
skandalöser Vorgang!

Es ist ferner sestgestcllt worden , daß die hygienischen Ein¬
richtungen in diesem Kloster alles zu wünschen übrig lassen ; cs
ist ferner festgestellt worden , daß die Badeeinrichtungen in der
Weise getroffen worden sind , daß nicht weniger als 90 Mädchen
hintereinander in demselben Badwasser das Bad nehmen mußten.
Dabei war in dem Kloster „vom guten Hirten " eine ganze Reihe
von Mädchen unter den Korrigenden , die an Geschlechtskrank¬
heiten litten , so daß die Ansteckungsgefahr eine kolossale genannt
werden muß.

Die Sache steht nun so, daß tatsächlich Mädchen , die voll¬
kommen gesund in die Besserungsanstalt kamen, mit Geschlechts¬
krankheiten behaftet aus der Anstalt hcrausgekommen sind . (Un¬
ruhe . — Gem .-Rat Bielohlawek:  Da hört sich doch alles
auf . Das ist zu dumm !), daß sie also direkt im Kloster der „guten
Hirtinnen " krank geworden sind.

Diese Zustände haben so allgemeines Aufsehen erregt und
die Pfleglinge dieses Klosters haben sich so bedrückt gefühlt , daß
ihnen selbst keine andere Möglichkeit offen stand als die Flucht
in die Öffentlichkeit, so daß am 19 . und 20 . August 1903 vor
dem Kloster ein Zusammcnlauf stattgefundcn hat , der dadurch
verursacht wurde , daß die Pfleglinge des Klosters von den ver¬
gitterten Fenstern auf die Straße hinunter um Hilfe riefen , damit
die Vorübergehenden ihnen gegen die guten Nonnen zu Hilfe
kommen.
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Die Behandlung , die ihnen dort zuteil geworden , war im
allgemeinen eine sehr schlechte, und wenn vielleicht der eine oder-
andere glaubt , daß meine Ausführungen übertrieben sind , so ver¬
weise ich darauf , daß am 6 . September 1903 die Tochter eines
kleinen Gewerbetreibenden von ihm selbst aus dem Kloster heraus¬
genommen wurde , und zwar erst nach großer Mühe , denn die
Türenöffnen sich nicht so leicht für jemand , der aus demKloster hinaus
will , wenn er einmal interniert ist. Es ist Tatsache , daß jenes Mädchen
von 16 Jahren herausgenommen wurde , und daß es sich, wie
es sich später herausstellte , im Kloster eine Geschlechtskrankheit
zngezogen hat.

Dieses Mädchen ist nach zwei Seiten krank geworden.
Einmal war es geschlechtskrank und das zweitemal hat es einen
schweren Augenkatarrh infolge der Überarbeitung bekommen, der
die Korrigendinnen ausgesetzt sind ; denn sie müssen Stunden
hindurch Tücher knüpfen und so ist es erklärlich , daß Augen¬
krankheiten die Regel sind.

Es ist also nach allen Richtungen festgestellt worden , daß
ich keine Märchen erzähle , sondern auf Grund der unwider¬
sprochenen Tatsache berichte, daß im Kloster tatsächlich die skanda¬
lösesten Zustände geherrscht haben . Auch der Landtag hat sich
am 20 . Oktober 1903 mit der Angelegenheit des Klosters „vom
guten Hirten " beschäftigt und vom Landesausschusse Mayer
wurde selbst zugegeben (Unruhe und Widerspruch ) , daß tatsächlich
in diesem Kloster „vom guten Hirten " die Zwangsjacke in An¬
wendung kam und erst über Einschreiten des Landesausschusses
beseitigt wurde . Damit nicht genug . Die Zustände im Kloster
waren so arg , daß schließlich auch im Parlamente eine Inter¬
pellation wegen des Vorgehens im Kloster „vom guten Hirten"
eingebracht wurde . Der ehemalige Ministerpräsident Dr . v. Kocrber
hat eine Interpellation , die am 9. Dezember hierüber Angebracht
wurde , beantwortet . In dieser Interpellations -Beantwortung hat
der Minister -Präsident Ko erb er konstatiert , daß der größte Teil
dessen, was in der Interpellation angeführt wurde , auf Wahrheit
beruhe.

Ich gestatte mir , mit Erlaubnis des Herrn Vorsitzenden
eine Stelle aus der Interpellations -Beantwortung zu verlesen.

Der Herr Minister -Präsident hat damals gesagt (liest) :
„Was ferner die Verwendung der Zwangsjacke in der

^ Anstalt betrifft , so wurde durch die Untersuchung sichergestellt,
! daß dieses Strafmittel bei schweren Disziplinarvergehen gegen

besonders renitente Korrigendinnen ohne Genehmigung der Auf¬
sichtsbehörde und ohne ärztliche Kontrolle angcwendet wurde , und
dies geschah bedauerlicherweise auch dreimal bei einer Korrigendin,
deren Angehörigkeiten , wie nachträglich ärztlicherseits konstatiert
wurde , auf eine krankhafte Anlage zurückzuführen waren ." (Hört!
Hört ! — Rufe der Sozialdemokraten : Und die kriegen die magi¬
stratischen Kostkiuder zur Beaufsichtigung !) Die Zwangsjacke
wurde also gegenüber einem kranken Mädchen zur Anwendung
gebracht , das infolge seiner Krankheit die Ordnung nicht An¬
halten konnte und dann erst der ärztlichen Behandlung zugeführt
werden mußte . Den Schwestern „vom guten Hirten " blieb als
einziges Mittel nur die Zwangsjacke übrig . Es ist ferner vom
Herrn Minister -Präsidenten Dr . v. Ko erb er in seiner Inter¬
pellations -Beantwortung festgestellt worden , daß die Korrigendin
Emcrenzia nach ihrer eigenen Angabe erst durch Umgang mit
den Korrigendinnen dieser Anstalt verdorben worden ist.
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Sie sehen also , wie es trotz dieser Zwaugsjackcu -Erzichungs-
methode , die da zur Anwendung kam. aussah . Es ist endlich in
der Beantwortung , die der Minister -Präsident Dr . 0. Ko erb er
gegeben hat , konstatiert worden , daß die Zustände so arg waren,
daß eine Korrigcndin , nur um der schlechten Behandlung im
Kloster zu entgehen , sich immer wieder eine Wunde ausgerissen
hat , um nur ja ins Spital zu kommen und auf diese Weise der
Zucht der frommen Schwestern zu entkommen.

Das sind Dinge , die nicht erfunden , sondern die vom
Minister -Präsidenten selbst als tatsächlich hingestellt worden sind . Er
hat ferner fcstgestcllt , daß bei Benützung der Bäder , bei der Ein¬
richtung der Isolierzellen schwere Übelstände vorhanden waren
und ein unzureichender Wechsel der Bettwäsche konstatiert werden
mußte . Also Unrcinlichkcit und antihhgienisches Verfahren nach
jeder Richtung . In Hinsicht auf alle diese Auseinandersetzungen
sagte schließlich der Minister -Präsident , daß er sich veranlaßt
gesehen habe , der Statthalterei eine fortgesetzt eingehende Über¬
wachung der Anstalt zur besonderen Pflicht zu machen . Meine
Herren ! Einer solchen Anstalt , bezüglich deren sich die Statt¬
halterei veranlaßt sah . den Auftrag zu geben , die Anstalt
besonders zu überwachen , weil sich sonst schwere Gefahren ergeben
müssen, einer solchen Anstalt wollen Sie zarte Kinder auslicfcrn?
Ich glaube , ein solcher Vorgang spricht gegen jedes Gefühl,
gegen jedes Empfinden , vor allem gegen die Liebe zur Kinder¬
welt , die Ihnen doch auch am Herzen liegen sollte . Ich glaube,
es ist ganz unmöglich , daß der Stadtrat respektive der Gcmeinde-
rat nach Kenntnisnahme aller dieser Tatsachen im Ernste dafür
sein kann , daß dem Kloster „vom guten Hirten " die Berechtigung
erteilt wird , magistratische Kvstkinder zu erziehen , und ich meine,
daß diese Post nur deshalb auf die Tagesordnung gelangt ist,
weil eine genaue Kenntnis all dieser Dinge nicht vorhanden war.

Ich stelle daher den Antrag auf Nückverweisung an den
Stadtrat . Es muß dem Stadtratc die Möglichkeit geboten sein,
sich neuerdings mit der Sache zu beschäftigen , denn ich kann
nicht glauben , daß der Gcmeindcrat , der Repräsentant der
Wiener Bevölkerung , sich dazu hcrgeben soll , diesen Leuten , die
sich so schwer am Leben , der Gesundheit der ihnen .anvertrauten
Pfleglinge vergangen haben , neuerdings Kinder auszuliefern,
die noch weniger imstande sind , sich zu wehren als die Korri-
gendiuuen , über welche diese Skandale in die Öffentlichkeit ge¬
drungen sind.

Zum Schlüsse möchte ich mir aber die Bemerkung erlauben,
daß es eigentlich auch Sache der Gemeinde Wien selbst sein
müßte , in entsprechender Weise Vorsorge für die magistratischen
Kostkinder zu treffen . Alle Mittel , die bis jetzt vorgeschlagen sind,
sind nur Palliativmittel , die nach keiner Richtung hin genügen
können.

Die Gemeinde hat ihre soziale Verpflichtung gegenüber den
Kindern nicht erfüllt , wenn sie dieselben Privatleuten überweist,
und sie hat ihre soziale Pflicht noch weniger erfüllt , wenn sie
dieselben klerikalen Anstalten überantwortet . Die Gemeinde würde
erst dann ihre soziale Pflicht erfüllt haben , wenn sie für diese
Kinder Kinderheime errichtet , welche der Gemeinde selbst unter¬
stehen und für deren Erhaltung sie aufkommcn müßte . Dann
erst würde die Möglichkeit vorhanden sein, daß die Kinder
entsprechend gepflegt und verköstigt werden und eine gute Be¬
handlung genießen.

Ich bitte daher , die Nückverweisung an den Stadtrat an¬
zunehmen . Vielleicht gibt dies auch dem Stadtrate die Gelegen¬
heit , sich mit einer allgemeinen Reform des Kostkinderwesens
der Gemeinde Wien zu beschäftigen . (Beifall rechts .)

Aize - Bürgermeister Ar. Aeuruayer: Das Wort zur
geschäftsorduuugsmäßigcn Behandlung hat Herr Gem .-Rat
D ü rbe ck.

Hem.-Aat Aüröek: Ich beantrage Schluß der Debatte.
Aize-Bürgermeister Ar. Ammayer : Es ist Schluß der

Debatte beantragt worden.
Ich bitte die Herren , welche für Schluß der Debatte sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Augenom  m c n.
Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gcm .-Rüte

Bielohlawek und Gebhart,  beide pro.
Ich bringe nun den Antrag des Herrn Gem .-Ratcs

Winarsky  auf Nückverweisung des Antrages an den Stadtrat
zur Abstimmung und bitte die Herren , welche für die Nückvcr-
weisung sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ab ge lehnt.

Herr Gem .-Rat Bielohlawek  hat das Wort.
Hem.-Aat Wekoylawek: Ich begreife, daß die Opposition,

insbesondere die Sozialdemokraten , jede Gelegenheit erfassen,
hier überhaupt Opposition zu machen ; ich begreife , daß sie,
wenn von katholischen Instituten die Rede ist, das in doppelter
Weise tun , weil für sie und ihre Partei diese Institute außer
ihrer Parteifahue auch ein rotes Tuch sind . (Heiterkeit . — Gem .-
Rat Skaret:  Zwangsjacke !) Ich werde darauf zu sprechen
kommen, Herr Gem .-Rat Skaret;  aber manchmal wäre cs
sehr gut , wenn die Sozialdemokraten die Zwangsjacke bekommen
würden . (Heiterkeit .) Denn das , was Herr Gem .-Rat Winarsky
hier vorbringt , übersteigt die Grenze alles Erlaubten . (Gem .-Rat
Skaret:  Aber wahr ist es !) Ich bitte , nur zu hören , was
daran Wahres ist. Er hat gesagt : nach Aussage einer Korrigcndin ;
jetzt wissen Sie , was wahr ist. (Zwischenruf : Aber das sind ja
amtlich erhobene Tatsachen !) Einer total verwahrlosten Korri¬
gendin , die weder Vater noch Mutter , noch sonst jemand bändigen
konnte , ein widerhaarigcs Kind , wie wir solche oft in Anstalten
finden , denn derlei Kinder müssen ja irgendwohin geschickt
werden . Ich will zugcben , daß die staatliche Fürsorge für das
Kostkinderwescn noch nicht so weit ist, als es wünschenswert
wäre ; aber gerade aus diesem Grunde müssen wir cs doppelt
begrüßen , daß diese christliche Charitas existiert, daß sich diese
frommen Schwestern der Kinder annchmeu . Und ich möchte Sie
warnen , meine Herren ! Für die Sozialdemokraten , für die Arbeiter
gäbe es gegenwärtig kein größeres Unglück, als die Klöster anf-
znheben (Widerspruch rechts ) , denn ihre Kinder sind cs , die zu
Dreiviertcl in diesen Anstalten verpflegt und erzogen werden.
Ich verweise nur auf die Kindcr -Erholungsstättcn in Pötzleiusdorf
und Hüttcldorf , wo Tausende den ganzen Tag von Nonnen
gepflegt und gewartet werden . (Zustimmung links .) Da sind
sicher Dreiviertcl sozialdemokratische Kinder dabei.

Ich mache Ihnen keinen Vorwurf daraus ; der Arbeiter ist
ja nicht in der Lage , die Kinder zu betreuen . Wer aber über¬
nimmt die Pflege ? Wer hat die unendliche Geduld , sich mit
diesen Kindern abzugeben ? Nehmen Sic nur weltliche Wärterinnen
— sehen Sie sich nur Frankreich an — und Sie werden scheu,
wie weit Sie damit kommen. (Widerspruch links.) Ich habe als
Referent des n .-ö. Landes -Ausschnsses Gelegenheit , die Anstalten
für schwachsinnige Kinder in Biedermannsdorf , in Bruck an der
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Mur und so weiter zu inspizieren .' Ich kann Sic versichern , es
gibt keine weltliche Pflegerin , die dieses Amt übernehmen würde;
cs gibt keine weltliche Pflegerin , welche jahraus jahrein,
Tag und Nacht aus alle Vergnügungen verzichtet und sich lediglich
der Wartung dieser unglücklichen Geschöpfe hingibt , die oft von
verkommenen betrunkenen Leuten in die Welt gesetzt werden . Da
müssen Sie diese Nonnen an der Arbeit sehen , und deshalb
begreife ich nicht , wie man den Mut haben kann , in so un-
gualifizierbarer Weise gegen die ehrwürdigen Schwestern „ vom
guten Hirten " vorzugehen.

Nach Aussage einer Korrigendin sind 90 Kinder in einem
Wasser gebadet worden . Mich wundert nur , daß nicht gesagt
wird , die 90 Kinder sind in einer einzigen Wanne gebadet
worden (Heiterkeit ) ; das würde noch schrecklicher aussehen.

Sie wissen , was auf diesem Gebiete alles geleistet wird.
Wenn ich oder mein Kollege Mayer  im Landes - Ausschuß,
wenn wir in eine Anstalt kommen , nach den Aussagen eines
Korrigenden oder einer Korrigendin urteilen würden , dann müßten
wir die Anstalten sofort auflösen , denn diese Geschöpfe sind alle
gegen Zucht und Ordnung.

Nun erzählt aber Herr Gem .-Rat Winarsky , daß den
Kindern auch Geschlechtskrankheiten beigebracht wurden . Das ist
wohl das Unglaublichste ! >Rufe : Das Blödeste !) Sind es viel¬
leicht die Klvstcrschwestern , welche den Kindern die Geschecbts-
krankheiten beigebracht haben , oder ist vielleicht (zu den Sozial¬
demokraten gewendet ) ein Parteigenosse von Ihnen längere Zeit
drinnen gewesen ? (Stürmische Heiterkeit .)

Herr Gem .-Rat Win arsky  hat auch erzählt , daß es so¬
weit gekommen ist , daß ein Auflauf auf der Straße stattgcfuuden
hat , weil die Kinder händeringend beim Fenster gestanden sind.
Wir kennen , wie das gemacht wurde . Das wurde von der sozial¬
demokratischen Organisation des Bezirkes arrangiert . Eine Korri¬
gendin mußte um Hilfe rufen , draußen aber ist die ganze Kom¬
parserie gestanden und schrie und lärmte . (Rufe links : So ein
Theater ! Waren Sie vielleicht auch dabei ? — Gem .-Rat
Schuhmeier:  Ja , als Korrigendin verkleidet !)

Derlei Schaudergeschichten werden bei jeder Gelegenheit in
die Welt gesetzt . (Rufe : Zwangsjacke ! Das hat ja der Landes-
Ausschuß Mayer  selbst bestätigt !)

Meine Herren ! . Es gibt noch immer sehr viele Leute , die
gar nicht wissen , wie eine Zwangsjacke ausschaut . Sie ist einfach
ein Leinenkittel , dessen Ärmelenden zusammengebunden werden,
damit ein boshaftes Kind nicht kratzen und jemanden verwunden
kann . Das ist die ganze Zwangsjacke . Es gibt aber immer noch
Leute in der Bevölkerung , die sich vorstsllen , daß da jemand
eingeschraubt wird , damit er sich nicht rühren kann . Wenn Sie
Gelegenheit hätten , derlei Kinder zu sehen — wenn Sie es
wünschen , dann gehen Sie in unsere Anstalt nach Kierling -Gugging,
Uw die schwachsinnigen Kinder sind — so würden Sie finden,
daß irrsinnige , schwachsinnige Kinder existieren , die die Zwangs¬
jacke vom Arzte verordnet bekommen müssen , weil sie sich sonst
das Fleisch vom Gesichte Herunterreißen würden . Das wird
lediglich über ärztliche Vorschrift gemacht . Es sind in diesen
Anstalten krankhaft veranlagte Kinder , die zu jeder Schandtat
fähig sind , weil sie schlecht erzogen und verkommen sind.

Die Schwestern draußen führen ein wahres Martyrium.
(Lebhafte Zustimmung links .) Was hier erzählt wird , das ist
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nur der Ausfluß des bodenlosen Hasses gegen alles Christlich-
Katholische . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen links .)

Ich bitte Sie daher , sich von diesen 5 Krenzer -Räubcr-
Romanen , welche Herr Winarsky  hier vorbringt und welche
an die Schaudergcschichten der Barbara Ubryk erinnern , nicht
irritieren zu lassen (Rufe : Gewiß nicht !) , denn es ist alles Lüge
und Verleumdung , und ich bitte Sie , für diese Post zu stimmen.
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen links .)

Atze - Bürgermeister Dr . Wenmayer : Herr Gem.-Rat
Geb hart  pro.

Gem .-Kat Heöstart : Ich hätte dem, was der Herr Vor¬
redner gesagt hat , eigentlich nicht mehr viel hinzuzufügen , denn
ich unterschreibe jedes Wort . Es ist doch ganz sonderbar , daß

^ gerade dort , wo cs sich um ein katholisches Institut handelt , die
Herren Sozialdemokraten wie wütende Stiere auf ein rotes Tuch
losgehen.

Vorige Woche haben wir zum erstenmale gegen das Platten¬
unwesen Stellung genommen . Wie kann es den Herren Ernst
sein , gegen das Plattenunwesen m Wien Stellung zu nehmen,
wenn sie immer und überall gegen jede religiöse , jede sittliche
und katholische Erziehung auftreten ? (Zustimmung links .)

Was ist denn an der ganzen Geschichte gewesen ? Ich
erinnere mich nur mehr dunkel daran , aber soviel ist festznstellen,
daß die ganze Geschichte , die damals die „ Arbeiter -Zeitung " ge¬
bracht hat , einfach erlogen war . (Zustimmung links . — Wider¬
spruch rechts .)

Die Statthalterei ist den Artikeln , die damals geschrieben

^ wurden , aufgesessen und hat die Sache untersuchen lassen ; leider
! hat der Landes -Ausschuß die Erhebungen nicht so gepflogen , wie

es hätte sein sollen . Als sich die Schwestern schutzlos gesehen
haben , haben sie einfach gekündigt und gesagt : Landes -Ausschuß,
schau dich um andere um , die dir die Bengel erziehen , wir
können cs nicht tun , wenn wir von Seite des Landes -Ausschusses
und von der Statthaltcrei keinen Schutz mehr haben . Und heute
müssen wir eine halbe Stunde lang anhören , wie in einer so
flegelhaften Weise über ein solches Institut gesprochen wird , und
uns durch den alten Quark , der in den Zeitungen gestanden und
zum größten Teil erfunden ist , zum Narren halten lassen . Auf
eine solche Weise wird es einem ekelhaft , im Gemeiuderate zu sein.
(Zustimmung links .)

Unterstützen Sie daher das Institut wenigstens insofern,
daß Sie die 1200 L bewilligen . In Hinkunft werden wir uns
aber merken , wie die Sozialdemokraten gegen die armen Kinder
Vorgehen . (Lebhafter Beifall linkst

Vize -Bürgermeister Dr . Wenmayer : Der Herr Referent
zum Schlußworte!

Referent Gem .-Wat Kallmann : Nach den Ausführungen
der beiden Herren Vorredner habe ich nichts mehr zu bemerken
und bitte um Annahme der Stadtrats -Anträge.

Vize -Nürgermeister I >r. Neumayer : Zu einer tatsächlichen
Berichtigung Herr Gem .-Rat Winarsky.

Gem .-Wat Winarsky : Ich muß einzelne Behauptungen
des Herrn Gem .-Rates Bielo  h l aw  e k richtigstellen , vor allem
die , daß die einzelnen Sachen , die ich vorgebracht habe , erfunden
sind oder Räuberromane vorstellen.

Dasjenige , was ich vorgebracht habe , beruht auf amtlichen
Erhebungen , beruht auf Aussagen des Landes -Ausschusses Mayer
(Widerspruch links ) , welche er am 20 . Oktober 1903 im Land-

3*
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tage selbst abgegeben hat , und beruht endlich auf der Inter¬
pellations -Beantwortung Seiner Exzellenz ' des Ministers Dr . v.
Ko erber,  der gewiß nicht als Verfasser der Barbara Ubryk-
Romane bezeichnet werden kann.

Ich stelle ferner tatsächlich richtig , daß ich hier nicht gesagt
habe , daß die Korrigendinnen vielleicht Geschlechtskrankheiten von
den Nonnen bekommen haben . (Lebhafte Unruhe .) Es scheint, daß
Herr Gem .-Rat Bielohlawek  selbst über diese Sache nicht
genau orientiert ist.

Es sind dort keine kleinen Kinder , die Korrigendinnen sind
Mädchen im Alter von 14 bis 20 Jahren und unter diesen
Mädchen befinden sich auch vielfach Mädchen , die schon eine
zeitlang Freudenmädchen waren oder der geheimen Prostitution
angchört haben.

Wize-Würgerrueister Dr. Neumayer: Ich ersuche Herrn
Gem .-Rat Winarsky,  nur tatsächlich zu berichtigen.

Hem.-Mat Winarsky : Von diesen Korrigendinnen, die
ehemals Prostituierte waren , die aber auch mit unverdorbenen
Mädchen ohne geeignete Untersuchung zusammengebracht worden
sind , sind dann die armen Mädchen geschlechtskrank geworden.

Es war also der Mangel der nötigen Aufsicht und der
sanitären Pflege , die das verursacht haben.

Ich stelle ferner tatsächlich fest, daß es nicht der Haß gegen
die christliche Religion ist, der uns diese Ausführungen diktiert,
sondern . . .

Wize-Nürgermeister Dr. Meumayer (unterbrechend) : Herr
Gem .-Rat Winarsky,  es geht nicht an , bereits gemachte Be¬
hauptungen zu wiederholen , Sie sollen gegnerische Behauptungen
tatsächlich berichtigen . Was Sie sagen , ist keine tatsächliche Be¬
richtigung . Es ist nicht erlaubt , eigene Behauptungen zu wieder¬
holen.

Oem.-Hlat Winarsky (fortfahrend) : . . . sondern einzig
und allein ist es unser Mitgefühl und unsere Fürsorge für die
armen Kinder , die uns veranlaßt , hier unsere warnende Stimme
zu erheben . (Lebhafte Unruhe und Zwischenrufe .) Und es ist
traurig , daß Sie auf unsere Stimme nicht Horen wollen und
die armen Kinder . . . (Lärm . — Die Schlußworte des Redners
bleiben in dem Lärme unverständlich .)

Nize-Mürgermeister Dr. Neumayer: Wir schreiten zur
Abstimmung.

Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange¬
lt o m m e n.
Beschluß : Es wird dem Kloster vom guten Hirten im V. Be¬

zirke für die Pflege magistratischer Kostkinder eine
Subvention von 1200 X. pro 1906 gewährt und zur
Ausgabs -Rubrik XXXVIII 1 b ein Zuschnßkredit in
dieser Höhe bewilligt.

Nize-Mrgermeister Dr. Neumayer: Zum Worte gelangt
Herr Referent Gem .-Rat Zatzka!

»I . Yeferent Gem.-Mat Zatzka: Zahl 16647, Post 18,
Beilage Nr . 350 . Baulinienbestimmung bezüglich des Platzes
für den Bau der neuen Kirche in Unter -Baumgarten . Die jetzt
bestehende Baulinie soll um ein Stück verlängert und eine kleine
Korrektur vorgenommen werden.

Ich bitte um Annahme des Stadtrats -Antrages.
Nize-Mrgermeister Dr. Neumayer: Ich ersuche die

Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage , gegen den keine

Einwendung erhoben wurde , einverstanden sind, die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : In Abänderung des Gcmeinderats-Beschlusses vom

6. März 1906 , Z . 2965 , wird die Baulinie an der
südlichen Grenze des Platzes für den Neubau der
Kirche in Unter -Baumgarten nach der im b. ä. Plane,
Z . 2079/XIII , rot schraffierten Linie U, I" S be¬
stimmt.

Als Baulinie für die östliche Seite des Kirchen¬
platzes und die neue 5 m breite Gasse wird die Linie
X 8 6 I) und als Anschluß für die schon genehmigte
Baulinie in der Linzerstraße die Linie II I) bestimmt.

Nlze-Mürgermeister Dr. Neumayer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Ferdinand Gräf!

SS . Keferenl ßem.-Mat Kerbiuand Graf: Zahl 16692,
Post 19 . Systemisierung des Bezuges von Diencrkappen für das
Aushilfspersonale des Ottakringer und Hernalser Friedhofes . Es
wird beantragt , für das Aushilfspersonale des Ottakringer und
Hernalser Friedhofes vom 1. Jänner 1907 an den Bezug
von je zwölf Dienerkappen mit einjähriger Tragdauer nach
Monturschema Gruppe 25 zu systemisieren . Diese Kappen sind von
der Verwaltung aufzubcwahren und nur bei feierlichen Anlässen
dem betreffenden Personale auszufvlgen.

Ich bitte um die Annahme des Antrages.
Wize-Mrgermeister Dr. Meumayer: Eine Einwendung

wird nicht erhoben . Ich ersuche die Herren , welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Für das Aushilfspersonale des Ottakringer und

Hernalser Friedhofes wird vom 1. Jänner 1907 an
der Bezug von je 12 Dienerkappen mit einjähriger
Tragdauer nach Monturschema Gruppe 25 systemisiert.
Diese Kappen sind von der Verwaltung aufzubewahren
und nur bei feierlichen Anlässen dem betreffenden
Personale auszufolgen.

Mize Bürgermeister Dr. Neumayer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Rissaweg!

SS . Meferent Hem .-Mat Mistaweg : Zahl 16969 , Post 20.
Über Antrag der Rathauskeller -Kommission hat der Stadtrat
beschlossen, die Bezüge der Keller - und Schankburschen des
Wiener Rathauskellers aufzubessern.

Ich bitte um die Zustimmung zu den Anträgen , die die
Herren in Händen haben.

Mize-AürgermeisterDr. Neumayer: Eine Einwendung
wird nicht erhoben . — Ich ersuche die Herren , welche mit dem
Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : In teilweiser Abänderung des Gemeinderats-Be-

schlusses vom 24 . Februar 1899 , Z . 1715 , wird —
mit Ausnahme des ersten und zweiten Kellerburschen
— der Anfangstaglohn

für die Kellerburschen mit 3 X 401 >bis 3 X 601 >,
„ ,. Schankburschen „ 4 „ 20 „ „ 4 „ 40 „

festgesetzt.
Nach fünfjähriger vollkommen zufriedenstellender

Dienstleistung ist dieser Taglohn
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bei den Kellerburschen auf 3 X 80 b bis 4 14 — I>,
„ „ Schankburschen „ 4 „ 60 „ „ 4 80 „

nach zehnjähriger vollkommen zufriedenstellender Dienst¬
leistung

bei den Kellerburschcn auf 4 X 20 0 bis 4 14 40 b,
„ „ Schankburschen „ 5 „ — „ „ 5 „ 20 „

zu erhöhen.
Für die Berechnung der Dienstzeit ist die ge¬

samte Verwendung im Rathauskellerdienste , sei es als
Keller - oder Schankbursche , vom Tage des Eintrittes
in diesen Dienst an zu rechnen.

Die Zuerkennung der höheren Bezüge in den
einzelnen Dienstzeitklassen steht dem Kellermeister zu.

Die neuen Bezüge treten mit 1. Jänner 1907
in Wirksamkeit.

Mize -Würgermeister Ar . Neumayer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Knoll!

84 . Referent Hem .-Kat Knall : Zahl 15153 , Post 21.
Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 6700 X zur Aus¬
gabs -Rubrik XII 10 pro 1906 für die Verschüttung eines Teiles
des oberen der beiden Ortsteiche in Leopoldau im XXI . Bezirke.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize -Würgerrneister Ar . Wenmayer : Wünscht einer der

Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der
Fall . Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Autrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von rund 6700 14

zur Ausgabs -Rubrik XII 10 pro 1906 für die Ver¬
schüttung eines Teiles des oberen der beiden Orts¬
teiche in Leopoldau im XXI . Bezirke.

Nize -MrgermeisterAr . Neitmayer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Schreiner!

33 . Referent Gem .-Hkat SHreiner : Zur Zahl 16622,
Post 4, handelt es sich um den Nachtverkehr der städtischen
Straßenbahnen in der Silvesternacht und in den drei letzten
Faschingsnächten . Mehrere Jahre hindurch haben wir schon den
Nachtverkehr der städtischen Straßenbahn in der Silvesternacht
und den letzten Faschingsnüchten eingeführt . Diese Einführung
hat sich sehr gut bewährt und es wird auch Heuer wieder ge¬
beten , dieser Einführung zuznstimmen.

Ich bitte um Annahme der Anträge , welche die Herren in
Händen haben.

Mize -Mrgermeister Ar . Neumayer : Herr Gem.-Rat
Skaret  hat das Wort pro!

Hem .-Hlat Skaret : Ich habe selbstverständlich nichts gegen
die Erweiterung des Verkehres in bestimmten Nächten , aber wir
müssen wohl mit Recht hervorhebcn , daß wir meinen , daß die
Entlohnung der hiebei verwendeten Straßenbahnbedienstetcn nicht
in jenem normalen Ausmaße erfolgen kann, in welchem die
Überstunden im gewöhnlichen Dienst entlohnt werden.

Ich stelle daher den Antrag , daß für alle jene Straßen¬
bahnbediensteten , welche vom fahrplanmäßigen Betriebsschluß bis
zum fahrplanmäßigen Betriebsanfange in Verwendung kommen,
mit Rücksicht darauf , daß ein 100 Prozent -Aufschlag auf den
Fahrpreis gestellt wird , auch ein lOOprozentiger Zuschlag auf
die Überstundcucntlohnung festgesetzt wird.

Ich setze voraus , daß Sie einsehcn werden , daß die Nacht¬
stunden , also eine Zeit , welche die Bediensteten in voller An¬
strengung zubringcn , und wo sic unter den ungünstigsten Ver¬
hältnissen zu arbeiten haben , bedeutend besser entlohnt werden
sollen , als die gewöhnlichen normalen Dienststunden.

Nize -HLürgermeister Ar . Neumayer : Zum Worte gelangt
Herr Gem .-Rat Dr . Hein  pro!

Hem .-Kat Ar . Kein : Ich möchte nur ein Ersuchen stellen.
Ich habe schon seinerzeit in der Bezirksvertretung Innere Stadt
den Antrag gestellt , daß ein Probeweiser Nachtverkehr während
der Faschingszeit eingeführt werden soll , ebenso an Sonn - und
Feiertagen und an den diesen Tagen vorangehenden Abenden.
Ich möchte nun das Ersuchen stellen , daß die Direktion der
Straßenbahn von der Ermächtigung , welche ihr im Punkt 2
eingeräumt wird , zumindest in der Richtung Gebrauch macht , daß
während der Faschingszeit der Nachtverkehr probeweise eingeführt
wird . Es wird gut sein , wenn wir darüber einen Bericht be¬
kommen , damit dieser Nachtverkehr bis 2 Uhr während der
Faschingszeit an Sonn - und Feiertagen ulld an den denselben
vorangehenden Wochentagen eine regelmäßige Institution werden
könne.

Atze - Würgermeister Ar . Weumayer : Herr Gem.-Rat
Urban  kontra.

Gem .-Rat Zlrban : Sie werden wissen, daß sich die Ge¬
werbetreibenden nicht nur in Wien , sondern auch anderswo in
einer sehr schlechten Lage befinden . Was nun das Lohnfuhrwerk
betrifft , so dürfen wir nicht vergessen , daß die Ausbreitung des
Straßenbahnwcscns notwendigerweise das Lohufuhrwerk sehr be¬
einträchtigt hat.

Ich bin der Meinung , daß man während der Nachtzeit , wo
das Lohnfuhrwerk etwas verdienen kann , ihm diesen Lohn nicht
entziehen soll . Es nützt nichts , wir dürfen uns der Überzeugung
nicht verschließen , daß auch das Lohnfuhrwerk , das zu kolossalen
Abgaben und Leistungen herangezogen wird , das Recht hat , zu
leben , und wir dürfen es nicht , da wir ohnehin aus dem Nacht¬
verkehr nur verhältnismäßig geringen Nutzen haben , um seinen
Lohn bringen.

Ich bin daher der Meinung , daß cs gar nicht dafürsteht,
daß wir uns mit dieser Vorlage befassen . Ich bin der Meinung,
daß man mit Rücksicht darauf , daß der Ertrag ein so geringer,
ein nicht nennenswerter ist , überhaupt davon absehen soll , den
Straßenbahnverkehr während der ganzen Nacht durchzuführen,
und ich bin in erster Linie dafür , daß dieser Verkehr überhaupt
eingestellt werde . Wenn aber die Herren anderer Meinung sind,
so bitte ich, daß wenigstens während der Faschingsnüchte , die ja
tatsächlich für die Fuhrwerke , wie die Rennen in der Freudenau,
eine Gelegenheit zum Verdienen sind , der Straßenbahnverkehr
nicht die ganze Nacht fortgeführt werde , damit die Lohnfuhr-
werker sehen , daß wir auch ihrer gedenken und nicht die Straßen¬
bahn dazu benützen , ihnen mehr Schaden zu bereiten , als sie
ohnedies durch die naturgemäße Entwicklung des Straßenbahn¬
verkehres erfahren mußten . (Beifall .)

Mize -Mürgermeijter Ar . Meumayer : Herr Gem.-Rat Ritter
v . Goldschmidt!

Gem .-Rat Mitter v . Goldschmidt : Ich möchte Sic nur einen
Moment aufhalten . ES liegt von Seite des Herrn Gem .-Rates Dr.
Hein der Antrag vor , einen Nachtverkehr an denVorabenden gewisser
Festlichkeiten bei der Straßenbahn einführen zu lassen . Der
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unmittelbare Herr Vorredner , der geehrte Herr Schriftführer,
Hot sich dagegen geäußert , und zwar nicht aus dem Grunde , als
Ware dieser ergänzende Verkehr nicht notwendig , sondern aus —
ich kann sagen persönlichen individuellen Gründen , immerhin ist cs
ein persönlicher Grund — daß der Lohn für diese Fuhren den
Fiakern nttd Einspännern verloren ginge.

Meine Herren ! Ich glaube , das ist kein richtiges Prinzip.
Man kann ganz gut sagen , ich wünsche irgendeine Aktion zu¬
gunsten einer Korporation oder irgendeiner Genossenschaft , aber
ich kann nicht sagen , ich wünsche eine Aktion nicht , weil sie mit
anderen Genossenschaften zu sehr in die Konkurrenz tritt und
ihnen möglicherweise schaden kann.

Erlauben Sie , daß ich bei diesem Anlasse ein .offenes Wort
— es wird nicht lange dauern — über unser Lohnfnhrwerk
fallen lasse . Ich glaube , daß diese Frage viel komplizierter ist,
als man sie hält , und der beste Beweis dafür ist der , daß cs,
obwohl viele Anträge und viele Versuche gemacht worden sind,
hier eine Reform durchznführen , noch nicht gelungen ist , die
Sache besser zu machen . Es würde zu weit sichren , wenn ich
das näher ausführen würde , daher will ich nur sagen , daß ich
seinerzeit bei einer Enquete mitgewirkt habe — es werden jetzt
15 Jahre sein — bei der für die Lohnfuhrwerker nichts heraus¬
gekommen ist . Ich würde den Herrn Bürgermeister diesfalls
bitten , daß endlich einmal eine Enquete einberufcn würde , bei
der man zu einem gewissen Resultate kommen kann . Man kann
das sehr gut , wenn man sich in Erinnerung hält , welche Anträge
in den letzten Monaten , im Sommer , von den Genossenschaften
gestellt wurden . Es ist ein Jammer und auch die Statthalterei
hat das Richtige noch nicht getroffen . Der Antrag , den der
Herr Kollege Schriftführer gestellt hat , ist zu einseitig , während
jener des Herrn Kollegen Dr . Hein  ein allgemeiner ist , der
aber an und für sich ganz richtig ist . Der Antrag geht dahin,
daß der Verkehr durch die Straßenbahn vermehrt werden soll,
und Sie werden diesem Anträge , wenn Sie ihm Ihre volle
Aufmerksamkeit schenken , gewiß zustimmen . Ich stimme für
denselben.

Aize - Bürgermeister Pr . Weurnayer: Zum Worte ist
niemand mehr vorgemerkt . Der Herr Referent  zum Schluß¬
worte !

Aeferenl Hem-Mat Schreiner: In erster Linie bemerke
ich, daß diejenigen Personen , welche beim Nachtverkehr verwendet
werden , sich freiwillig melden . Sie werden immer zuerst gefragt.
(Rufe : Kommandiert !) Sie werden nicht kommandiert ! Jeder
dieser Freiwilligen übernimmt diese Arbeit sogar sehr gern , denn
er weiß auch warum . Es bekommen die Kondukteure oft 5 bis
10 fl . Trinkgeld während der Zeit des Nachtverlehres . Überdies
sind diese Stunden besser bezahlt als die sonstigen Überstunden
indem nämlich dafür das Anderthalbfache bezahlt wird . Die
Bezahlung wäre Pro Stunde 40 I>, sie bekommen aber 60 I>.

Für den Antrag des Herrn Gem .-Rates Dr . Hein  bin ich
selbstverständlich nicht . Wir können nicht den ganzen Fasching bis
2 Uhr nachts fahren.

Ebenso bin ich gegen den Antrag des Herrn Kollegen
Urban.  Wir bestehen doch nicht aus lauter Einspännern und

Fiakern . Es gibt auch andere Leute in Wien , speziell kleine Ge¬
schäftsleute , die im Fasching oder am Silvesterabend einmal fort-
gehen und sich vielleicht einen Wagen nicht leisten können . Gerade

zu dieser Zeit , in den Faschingsnächten und am Silvesterabend

sind Fiaker und Einspänner so überlastet , daß cs ihnen unmöglich
wäre , den ganzen Verkehr aufrecht zu erhalten . Infolgedessen hat
sich dieser Nachtverkehr der „ Elektrischen " schon seit mehreren
Jahren hcrausgcbildet . Fiaker und Einspänner haben dadurch
keinen Schaden erlitten und sie haben sich auch darüber nicht
aufgehalten . Wir haben in Wien eineinhalb Millionen Einwohner,
im ganzen aber nur zirka 2000 Fuhrwerker , Einspänner und
Fiaker zusammengenommen.

Zugunsten dieser zirka 2000 Fuhrwerker sollen alle anderen
leiden ? Warum soll ein schlichter Mann nicht auch einmal im

Jahre ein Vergnügen haben?
Ich bitte um die Annahme der Stadtrats -Anträge.
Pize -Bürgermeister Pr . Aenmayer: Wir schreiten zur

Abstimmung . Von Herrn Gem .-Rat Urban  wird nur die Ab¬
lehnung beantragt . Diejenigen Herren , welche mit dem Stadt-
rats -Antrage einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Herr Gem .-Rat Skaret  und Herr Gem .-Rat Dr . Hein
haben Zusatz -Anträge gestellt.

Herr Gem .-Rat Skaret  hat den Zusatz -Antrag gestellt
(liest ) :

„Für alle vom fahrplanmäßigen Betriebsschlüsse bis zum
fahrplanmäßigen Beginne beschäftigten Straßenbahnbediensteten
ist eine lOOprozentige Aufzahlung für die geleisteten Überstunden

zu gewähren . "
Ich ersuche jene Herren , welche für diesen Antrag stimmen,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Er hat nicht die genügende
Majorität und erscheint daher abgelehnt.

Herr Gem .-Rat Dr . Hein  hat folgenden Zusatz -Antrag
gestellt ( liest ) :

„Die Direktion der Straßenbahnen wird ersucht , während

der Faschingszeit an Sonn - und Feiertagen und den voran¬
gehenden Werktagen einen probeweisen Nachtverkehr zum Einheits¬
preise von 40 b per Person durchzuführen ."

Ich ersuche jene Herren , welche diesen Antrag unterstützen,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist nicht genügend
unterstützt ; er ist daher abglehnt.
Beschluß : 1. In der Nacht vom 31. Dezember 1906 zum

1 . Jänner 1907 und in den Nächten vom Samstag

den 9 . zum Sonntag den 10 . Februar , vom Sonn¬
tag den 10 . zum Montag den 11 . Februar , vom
Montag den 11 . znm Dienstag den 12 . Februar
und vom Dienstag den 12 . zum Mittwoch den

13 . Februar 1907 ist vom fahrplanmäßigen Betriebs¬
schlüsse bis zum fahrplanmäßigen Betriebsbeginne ein
außergewöhnlicherNachtvcrkehr der städtischen Straßen¬
bahnen nach dem vorgelegten Fahrplane und unter
den bisherigen Modalitäten durchznführen.

2 . Weiters wird die Straßenbahn - Direktion

ermächtigt , unter denselben Bedingungen , wenn es
das Verkehrsbedürfnis erfordert , während der be-
tricbslosen Zeit Nachtfahrten auf dem ganzen Straßen¬
bahnnetze , auf einzelnen Linien oder mit einzelnen
Sonderwagen zu veranstalten und wird für diesen
außerordentlichen Verkehr ein Einheitstarif von 40 ll
per Person bestimmt . Auch für diesen Verkehr gelten
die gleichen Bestimmungen , wie für den Silvester - und
Faschings -Nachtverkehr.
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Wize-Würgermeister Dr. Weumayer: Zum Referate ge¬
langt Herr Vize-Bürgermeister Dr. Porzer!

36 .WeferentWize-WürgcrmeisterDr.Worzer: Zahl 16682,
Post 1, betrifft die Änderung der Absätze9 und 13 des § 26
des Statutes der Zentral-Sparkassa der Stadt Wien.

In § 26 heißt cs am Schlüsse, daß das Geld der Spar-
kassa nur bei akkreditierten Banken oder Kreditinstituten angelegt
werden kann.

Es wird nun beantragt, den Satz : „Die in Gemäßheit der
Absätze9 und 13 verwendeten Betrüge dürfen zusammen nicht
die jeweilige Höhe des Rescrvefondcs überschreiten" fallen zu
lassen.

Da die Sparkassa bei Beginn noch keinen Nescrvefond hat,
so wäre die Anlegung von Geldern bei Banken und Kredit¬
instituten unmöglich gemacht. Aus diesem Grunde wird diese
Streichung beantragt. Dagegen soll dieser Zusatz in Punkt 9
bleiben, weil er hier unschädlich ist.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wize-Würgermeister Dr. Weumayer: Das Wort wünscht

niemand. Ich ersuche die Herren, welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
A ngeno  mme n.
Beschluß : Die Absätze9 und 13 des Z 26 des Statutes der

Zentral-Sparkassa der Stadt Wien werden folgender¬
maßen abgeändert:

1. Der letzte Absatz des § 26, lautend: „Die
in Gemäßheit der Absätze9 und 13 verwendeten
Betrüge dürfen zusammen nicht die jeweilige Hohe
des Reservefondes überschreiten", hat zu entfallen.

2. Punkt 9 des § 26 hat zu lauten: „Mit fall¬
weiser Bewilligung. . . . der Genossenschafter. Die in
Gemäßheit dieses Absatzes verwendeten Beträge dürfen
den Betrag des jeweiligen Reservefondes nicht über¬
steigen."

S7 .WefereutWize-WürgcrmeisterDr. Worzer:Zahl 17085,
Post 13, Systemisierung von Stellen für das Aktivgeschäft der
Zentral-Sparkassa der Gemeinde Wien.

Diejenigen Beamtenstellen, welche bisher kreiert worden sind
und die Zentral-Sparkassa betreffen, betreffen ausschließlich das
Spargeschäft, die Einlage und Rückzahlung von Spargeldern.
Es müssen aber auch Beamtenstellen geschaffen werden, welche
sich mit dem Aktivgcschäfte, das heißt mit der Verwertung der
eingclangten Gelder befassen. Nun haben einige Beamte, die
angestellt worden sind, die Eignung dazu, diese Geschäfte zu
betreiben. Es müssen ihnen aber Hilfskräfte beigcgeben werden
und cs wird daher beantragt, daß zum Zwecke des Ausbaues
der Organisation der Zentral-Sparkassa vier Prakrikantenstcllen,
für deren Besoldung ein Gesamtbetrag von 4000 X bestimmt
wird, provisorisch systemisiert werden.

Wize-Würgermeister Dr. Weumayer: Herr Gcm.-Nat
Seiler  kontra!

Hem.-Aat Seiler: In diesem Anträge sind vier Prakti¬
kantenstellen beantragt. Die Zentral-Sparkassa ist ein geschäft¬
liches Institut der Kommune Wien und soll auch geschäftlich
betrieben werden. Bei diesem Institute sollten nur solche Beamte
angestellt werden, welche die nötige Sach- und Fachkcnntnis
haben.
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Ich würde daher beantragen, daß zu diesem Punkte„Syste¬
misierung von Praktikantenstellcn" folgender Zusatz dazu komme
(liest) :

„Diejenigen, welche sich mit einem Zeugnisse über mit gutem
Erfolge absolvierten Kurs des Bank- und Sparkassenwesens aus-
weisen können."

Wir können nicht Beamte anstellcn, welche keine Fachkennt¬
nisse haben. Wenn wir aber derartige Praktikanten anstellen,
welche ein solches Wissen mitbringen, dann ist der Gehalt von
1000 X bei der heutigen Zeit viel zu wenig. Ich möchte er¬
suchen, wenigstens 1200 X festzustellen.

Wize-Würgermeister Dr. Weumayer: Es ist niemand mehr
zum Worte gemeldet, der Herr Referent  hat das Schluß¬
wort.

Weferent Wize-Würgermeister Dr. Worzer: Ich möchte
den Herrn Gem.-Rat Seiler  in dieser Beziehung beruhigen.
Es wird seitens des Sparkassa-Ausschusses bei Nominierung
von Beamten ohnehin darauf gesehen, daß die Praktikanten, oder
wer immer angestellt wird, die nötige Vorbildung haben. Es
wäre eine Einschränkung des Sparkassa-Ausschusses, wenn man
ihm vorschreiben wollte, daß gerade ein Sparkassakurs als Norm
für die Anstellung vorgeschrieben wird. Es kann ja jemand die
Handelsakademie oder sonst eine Schule besucht oder eine
praktische Vorbildung genossen haben, welche weit mehr wert ist,
als der Sparkassakurs. Darum bitte ich, es dem Sparkassa-
Ausschusse zu überlassen, daß er die richtigen Leute auswähle.

Was die Honorierung betrifft, so kann ich Herrn Gem.-Rat.
Seiler  versichern, daß sich uns genügende und ganz gute
Kräfte zur Verfügung stellen zu jenen Honoraren und Gehalten,
welche in Aussicht genommen sind.

Ich glaubeZdaher, daß es nicht notwendig ist, für solche
Anfänger mit den Betrügen jetzt schon hinaufzugehen.

Wize-Würgermeister Dr. Weumayer: Wir schreiten zur
Abstimmung.

Herr Gem.-Rat Seiler  hat beantragt, daß jeder Praktikant
1200 X statt 1000 X beziehen soll. Es würde sich daher der
Betrag von 4000 auf 4800 X erhöhen.

Die Herren, welche für diesen höheren Betrag stimmen,
bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Dieser Antrag ist
a bg c l eh n t.

Die Herren, welche für den Stadtrats -Antrag stimmen, bitte
ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Zwecks Ausbaues der Organisation der Zentral-

Sparkassa werden 4 Praklikantenstellen, für deren
Besoldung ein Gesamtbetrag von 4000 l< bestimmt
wird, systemisiert.

S8 . Wize Bürgermeister Dr. Weumayer: Auf der Tages¬
ordnung stehen Wahlen, und zwar die Wahl von 36 Mitgliedern
in die Kommission zur Vorberatung der Feier des 60jührigen
Negierungs-Jubiläums Sr . Majestät des Kaisers Franz Josef I
seitens der Gemeinde Wien und die Wahl von 2 Mitgliedern
in die Gewölbwache-Kommission.

Ich bitte die Herren, die Stimmzettel abzugeben.
Ferner bitte ich die Herren Schriftführer, mit dem Namens¬

aufrufe zn beginnen. Die Urne ist leer. (Gcm.-Nat B iel o-
hlawek:  Kein doppelter Boden! — Heiterkeit.)
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(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Rates
Dr . Kl vtzberg  geben die Gemeinderäte ihre Stimmzettel ab.
— Nach Abgabe der Stimmzettel :)

Ich bitte Herrn Vize-Bürgermeister Hierhammer  und
einen der Herren Schriftführer , das Skrutinium vorzunchmen.

Zum Referate Herr Gem .-Rat Sebastian Grünbeck!

LS. Hieferent Kem.-Uat Sebastian Grünbeck: Bei
Zahl 16643 , Post 6 , Beilage 342 , handelt es sich um die Ein¬
lösung des Hauses XVIl . , Ranftlgasse 17 . Diesbezüglich wurde
nach wiederholten Verhandlungen ein Preis von 56 .200 X —
zirka 79 X per Quadratmeter erzielt.

Der Magistrat und auch der Stadtrat sind dafür , daß
dieses Haus eingelöst werde , und ich ersuche um Ihre Zu¬
stimmung.

Wize-Mirgermcistcr Ar. Worzer (den Vorsitz übernehmend) :
Es ist niemand zum Worte gemeldet . Die Herren , welche für den
Antrag des Stadtrates sind , bitte ich, die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Derselbe ist angenommen.

Beschluß : I. Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der
Durchführung der Beheimgasse zwischen der Nanftl-
und Syringgasse im XVlI . Bezirke das der Anna
Drab  gehörige Haus Or .-Nr . 17 der Ranftlgasse,
Einl .-Z . 396 Grundbuch Hernals , wie es liegt und
steht , mit einem Katastralausmaße von 705 nU um
den Pauschalpreis von 56 .200 X ^ zirka 79 X per
Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

1 . Die auf dem Kaufobjektc pfandrechtlich sicher¬
gestellten Forderungen im beiläufigen Betrage von
33 .218 X 23 >, werden von der Gemeinde Wien
auf Abschlag vom Kaufschillinge zur Zahlung über¬
nommen.

2 . Der nach Abzug der unter 1 bezeichneten
Beträge samt Nebengebühren verbleibende Nest des
Kaufschillings ist bei Einverleibung des Eigentums¬
rechtes der Gemeinde Wien fällig.

3.  Sämtliche durch die Löschung der grund¬
bücherlich einverleibtcn Pfandrechte verursachten Kosten
und Gebühren (Stempel , Einverlcibungsgebühren,
Provisionen u . dgl .) , ferner die Kosten der rechts¬
freundlichen Vertretung trägt die Verkäuferin , alle
übrigen mit dem Rechtsgeschäfte und dessen grnnd-
bücherlicher Durchführung verbundenen Kosten und
Gebühren fallen der Gemeinde Wien als Käuferin
zur Last.

4 . Steuern einerseits und Mietzinse anderseits
werden mit Zugrundelegung des Übergabs - beziehungs¬
weise Übernahmstages verrechnet . Eine Rückvergütung
der von der Verkäuferin etwa vorausbezahltcn Hypo-
thekarzinscn findet nicht statt.

5 . Die Verkäuferin ist verpflichtet , binnen fünf
Tagen nach Verständigung von der Genehmigung
ihres Offertes bei der Einl .-Z 396 des Grundbuches
Hernals auf ihre Kosten die Rangordnung der Ver¬
äußerung anmcrkcn zu lassen.

II . Die Realität ist in das Privateigentum der
Gemeinde Wien zu übertragen.

III . Zur Deckung der durch die Erwerbung dieser
Realität erwachsenden Auslagen wird pro 1906 zur
Ausgabs -Rubrik XXIl  4 b ein Zuschußkredit in der
Höhe des Elfordernisses bewilligt.

Bürgermeister Ar. Lueger (den Vorsitz übernehmend) :
Meine Herren ! Bevor ich dem Herrn Vize - Bürgermeister
Dr . Nenmayer  das Wort erteile , erlaube ich mir aus dem
Grunde , weil ich Sie ja doch wieder bald verlassen muß , und

in der Hoffnung , daß wir in der heutigen Sitzung noch die zwei
Referate erledigen werden , Ihnen allen ohne Unterschied der
Partei , glückliche Weihnachten und ein glückseliges neues Jahr zu
wünschen . (Lebhafter allseitiger Beifall und Händeklatschen . —
Die Versammlung erhebt sich .) Dieser Wunsch richtet sich nicht
bloß an die Mitglieder des Gemeinderates , errichtet sich an die
gesamte Bevölkerung Wiens . Ich hoffe , daß Weihnachten und
neues Jahr auch für unsere gesamte Geschäftswelt glücklich sein
mögen , und ich bin überzeugt , daß alle von Ihnen mit mir über-
einstimmcn , wenn ich sage , es mögen die Feiertage Glück bringen
der gesamten Bevölkerung der Stadt Wien . (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen .)

Selbstverständlich ist cs , meine Herren , daß wir uns gegen¬
seitig von der Zusendung von Neujahrskarten entheben . (Zu¬
stimmung .) Das ist ja für jeden von Ihnen nur eine Belästigung.
Ich weiß ja , daß jeder der Herren mir ein glückliches neues
Jahr wünscht , ich bin sogar überzeugt , daß das auch ohne
Unterschied der Partei gilt . Wir wollen uns nicht gegenseitig
— wie soll ich sagen ? belasten und dem Staate nicht noch mehr
Einkommen zuführen , als er ohnehin schon aus der . Post bezieht.
(Heiterkeit .)

Ich gedenke , wenn wir heute fertig werden , die für morgen
anbcraumte Sitzung nicht mehr abzuhaltcn und Ihnen bis inklusive
6 . Jänner nächsten Jahres Freiheit zu geben . (Bravo !)

Ich hoffe, daß , wenn dringende Geschäfte Vorkommen sollten,
Sic mir gestatten , diese Geschäfte vorbehaltlich der Genehmigung
des Gemeinderatcs zu erledigen . (Zustimmung .)

Ich glaube , cs liegt in unser aller Interesse , daß wir ein
paar freie Tage genießen , nachdem wir uns das ganze Jahr
redlich und ehrlich geplagt haben.

Ich sage Ihnen , meine geehrten Herren , und ich wiederhole,
ohne Unterschied der Partei , den herzlichsten Dank für die Mühe¬
waltung , die Sie während des Jahres 1906 auf sich genommen
haben , und ich hoffe , daß wir im nächsten Jahre wieder fest und
ehrlich zum Wohle dev Gesamtheit arbeiten werden . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)

Das Wort hat Herv Gem .-Rat Wessely!
Hem.-Uat Westely: Meine sehr geehrten Herren! Ich

glaube , ich muß die Gelegenheit benützen , weil der Herr Bürger¬
meister soeben gesagt hat , er werde uns bald verlassen , ihm auf
die herzliche Ansprache , die er gehalten hat , zu erwidern . Ich
glaube , Sie werden alle damit einverstanden sein , auch die Herren,
die unserer Partei nicht angehören , wenn ich unserem hochgeehrten
Herrn Bürgermeister dasselbe wünsche , was er uns und der
gesamten Bevölkerung gewünscht hat . (Lebhafter Beifall .) Die
eine Bitte möchte ich im Namen aller meiner Kollegen an ihn
richten , er möge sich schonen , um nicht die Rekonvaleszenz , der
er sich jetzt erfreut , zu stören . Es ist jetzt eine Gelegenheit , wo
er sehr viel von allen Seiten in Anspruch genommen wird und
da wäre cs wirklich gut , wenn der hochverehrte Herr Bürger-
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meister dabei bleiben möchte und sich weiter schone» wurde wie
früher . Schon in den letzten Tugen habe ich bemerkt, dos; der
Herr Bürgermeister etwas über die Schnur haut (Heiterkeit und
Zustimmung ) , und darum bitte ich ihn im Namen aller seiner
Freunde , sich Schonung anfzncrlegcn . (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen.)

Bürgermeister : Ich danke sehr. — Ich ersuche Herrn Vizc-
Bürgermeistcr Dr . Ncnmaycr,  sein Referat zu erstatten.

40 . Pize -Bürgermeistcc Dr . Weumayer : Meine sehr
geehrten Herren ! Die Beschlüsse , welche nach dem heute vorliegenden
Berichte Zahl 16999 und dem folgenden beantragt worden , be¬
deuten wohl eine ganz außerordentliche Hebung der wirtschaft¬
lichen und sozialen Stellung der Angestellten der Stadt Wien.

Was zunächst die Herabsetzung der Dienstzeit betrifft , so läßt
ein Blick auf die Tabelle Seite 2 der Vorlage erkennen , daß

nur ein kleiner Teil , und zwar der bcgünstigstcn Beamten , das
34 . Dienstjahr im Zustande der Dienstfähigkeit erlebt , sowie daß
solches noch weit mehr bei jenen Beamten gilt , welche erst nach
Vollendung des 40 . Dienstjahres das Recht haben , mit den vollen
Aktivitütsbezügen in den Ruhestand zu treten.

Infolge der Herabsetzung der Dienstzeit auf 30 und
35 Jahre sind aber auch die Bestimmungen des 8 5 der Pensions-
Vorschrift abzuändcrn , weil dann der daselbst bezcichncte Prozent¬
satz, um den nach znrückgelegtcm zehnten Dienstjahre für jedes
weitere Jahr der Penfivnsbczng zu erhöhen ist , nunmehr bei
Herabsetzung der Dienstjahre von 34 ans 30 und von 40 ans
35 im umgekehrten Verhältnis dergestalt festzusetzen , nämlich
zu erhöhen ist , daß bei den Beamten mit Hochschulstudien und
bei den Marktamtsbeamtcn der Anspruch ans den Rnhegennß im
Betrage der vollen in die Pension cinrcchenbaren Aktivitäts¬
bezüge nach Absolvierung des zehnten Dienstjahrcs mit jedem
weiteren Jahr um drei Prozent — bei den übrigen Angestellten
um 2 4 Prozent steigt — so, daß nach 30 beziehungsweise
nach 35 Jahren der Vvllgcnnß der Aktivitätsbezüge cinzu-
treten hat.

Ganz originell ist die Bestimmung im dritten Absätze deS
zweiten Antrages und es beruht diese Bestimmung auf Billig-
kcitsgrnnden (liest) :

„Tritt ein Beamter oder Diener während seiner Dienstzeit
aus einer Kategorie , bei welcher der Rnhegennß nach zurück¬
gelegtem zehnten Dienstjahre um drei Prozent jährlich steigt , in
die andere Kategorie , bei der sich die Rnhcgcnnßgnote um jährlich
2 '4 Prozent erhöht , über oder tritt der umgekehrte Fall ein , so
wird ihm jedes volle Dienstjahr , das er nach dem zehnten Dienst¬
jahre in der früheren Kategoriezurückgelegt hat , mit dem für
diese festgesetzten Prozentsätze angerechnct . "

Die Anträge III und IV sind nur die notwendige Konse¬
quenz davon , daß das Qnarticrgeld mit einer entsprechenden
Quote bei der Bemessung der Pension sowie der Grundgehalt
berücksichtigt wird.

Daraus ergibt sich aber auch, daß cs billig ist, ans das
Qnarticrgeld bei der Bemessung der Abfertigung Bedacht zu
nehmen und die Erben eines pensionierten Beamten hinsichtlich
des Mietzinsbcitragcs ebenso zu behandeln , wie cs bei den
Erben eines aktiven Beamten in Betreff des Qnartiergeldes der
Fall ist.

Schwierig war die Kostenberechnung durch die Stadtbuch-
haltnng iür das nächste Jahr 1907.

Es sind von Seite der Stadtbnchhaltung wohl Versuche
gemacht worden , diese Kosten nach vcrsicherungstechnischen Grund¬
sätzen zu berechnen , aber das Sicherste war doch die Wahrschein-
keitsberechnnng . Es wurde nach dem Ergebnisse der Jahre 1895
bis 1905 mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit angenommen , daß die
Kosten dcrHcrabsctznngdcrDlenstzcitfürsämtlicheBeamtcundDiener
nicht weniger als 157 .000 X betragen . Dies ist gewiß ein Moment,
welches beweist , daß der städischen Beamtenschaft von Seite der
Bevölkerung und ihrer Vertretung die größten Opfer dargebracht
werden (Sehr richtig !), und wir hoffen , daß diese Opfer gute
Früchte tragen werden.

Ich bitte Sie , meine Herren , die Anträge des Stadtrates
anznnehmen . (Beifall .)

Bürgermeister : Es ist niemand zum Worte gemeldet. Ich
erkläre die Debatte für geschlossen.

Diejenigen Herren , welche mit den Anträgen des Stadt¬
rates einverstanden sind , bitte , ich die Hand zu erhebe » . (Ge¬
schieht .)

Ich konstatiere , daß die Anträge des Stadtrates ein¬
stimmig zum Beschlüsse  erhoben worden sind . (Beifall
und Händklatschcn .)
'-veschlnst : I. Alle der Dicnstpragmatik unterliegenden Beamten

und Diener der Stadt Wien , ferner die städtischen
Kanzlisten und Diurnisten haben das Recht , nach
znrückgelegtcm 35 . Dienstjahrc in den bleibenden
Ruhestand zu treten.

II . Im Falle der Dienstnntanglichkeit gebührt
jenen Beamten , zu deren Anstellung die Absolvierung
von Fachstudien einer Hochschule durch die Dienst-
Pragmatik oder durch besondere Beschlüsse des Ge¬
meinderates vorgeschriebe » ist , ferner den Marktamts-
bcamten der Anspruch auf den vollen Ruhegenuß
nach znrückgelegtcm 30 . Dienstjahre.

Infolge dieser Dienstzeitherabsetzung steigt der
Rnhegennß nach Ablauf des zehnten Dienstjahres bei
den im vorigen Absätze genannten Beamten mit jedem
weiteren Dicnstjahre um 3 Prozent der letzten in den
Rnhegennß einrechenbaren Akiivitätsbezüge , bei den
übrigen Beamten , den Dienein , sowie den Kanzlisten
und Diurnisten um 2 4 Prozent , in allen Fällen
jedoch nur solange , bis er den oberwühnten Aktivitüts¬
bezügen gleichkommt.

Tritt ein Beamter oder ein Diener während
seiner Dienstzeit ans einer Kategorie , bei welcher der
Rnhegennß nach znrückgelegtem zehnten Dienstjahre
um 3 Prozent jährlich steigt , i » die andere Kategorie,
bei der sich die Rnhegenußqnotc um jährlich 2 4 Pro¬
zent erhöht , über oder tritt der umgekehrte Fall ein,
so wird ihm jedes volle Dienstjahr , das er nach dem
zehnten Dienstjahre in der früheren Kategorie znrück-
gelegt hat , mit dem für diese festgesetzten Prozentsätze
angerechnct.

Bei Berechnung der Dienstzeit werden allfüllige
am Schlüsse übrig bleibende Bruchteile eines Jahres,
insofern sie sechs Monate überschreiten , als ein
volles Jahr angerechnet , sonst nicht berücksichtigt.

111. Bei der Berechnung der nach H9 der Pen-
sionsvorschrift einem Beamten oder Diener , sowie



50 Nr. 2. — 4. Jänner 1907 — Gcmeindernts-Sitzuvg vom 20 . D -zember 1906.

der nach Z 15 der Pensionsvorschrift der Witwe eines
Beamten vder Dieners gebührenden Abfertigung wird
auch das zuletzt bezogene Quartiergeld des ver¬
storbenen Gatten einbczogen.

IV . Die Bestimmungen des § 90 der Dienst¬
pragmatik werden insofern ausgedehnt , als auch die
sich legitimierenden Erben eines bereits im Ruhe¬
stände befindlichen Angestellten den Mietzinsbeitrag
noch für das nächste Bierteljahr erhalten , wenn sie
die Wohnung nicht mehr kündigen konnten.

V . Die vorstehenden Bestimmungen treten mit
1 . Jänner 1907 in Wirksamkeit.

VI . Die auf das Jahr 1907 entfallenden wahr¬
scheinlichen Mchrauslagcn im Betrage von 157 .000 X
werden auf die Kassenbestände verwiesen.

VII . Der Stadtrat wird angewiesen , die be¬
stehende Dicnstpragmatik und Pcnsionsvvrschrift für
die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien,
sowie das Kanzlisten -Nvrmalc , jedoch nur insoweit
dies infolge der vorstehenden und der bereits früher
ergangenen , ans die Pensionsvcrhültnisse bezughaben¬
den Gemeinderats -Bcschlüsse erforderlich ist , neu zu
fassen.

Bürgermeister : Der Herr Vize-Bürgermeister wird noch das
zweite Referat erstatten.

41 . Pefcrenl Dize -Mürgermeister Z>r. Wenmayer: Der
weitere Bericht , den ich zu Zahl 17000 zu erstatten habe , betrifft
die sogenannte Zeitbefördcrnng , welche dahin zu verstehen ist , daß ein
der VI ., VII . oder VIII . Rangklassc angehörigcr Beamter , ein
Anwartschafts -Diurnist oder Praktikant oder eine der II . Bezugs¬
klasse ungehörige Person des Dicnerstandes oder ein dem Exe¬
kutionsamte oder dem Zcntral -Wahl - und Stenerkataster Ange¬
wiesener Kanzlist ohne Rücksicht auf das Freiwerden shstcmisiertcr
Stellen nach Ablauf bestimmter Fristen in die nächsthöhere Nang-
odcr Bczugsklasse vorrückcn kann . Die Fristen finden Sic in der
Tabelle , welche am Fuße der Anträge nngcfügt ist.

Der Zeitablauf ist aber nicht das alleinige Erfordernis zur
Beförderung.

Es muß auch eine genügende Qualifikation hinzntrctcn.
Die Zeitbefördcrnng soll verhindern , daß durch zufällige

Umstünde — wenn nämlich durch längere Zeit Todesfälle oder
Pensionierungen nicht cintrctcn — Stockungen in den betreffenden
Rangklassen einlreten.

Die Zeitbefördernng soll zum Beispiel auch verhindern , daß
tüchtige Beamte , die gleichzeitig in den städtischen Dienst cingc-
trcten sind und ganz dasselbe leisten , ein sehr verschiedenes Fort¬
kommen finden.

Die Zeitbefördcrnng soll es unmöglich machen , daß der eine
dieser gleich lang dienenden Angestellten verhältnismäßig lange
in einer Rangklasse , in einem Bezug stehen bleibt , während der
andere , dem mehr Vordermänner entfallen , sich schon seit Jahres¬
frist oder länger eines höheren Bezuges freut.

Und doch muß die Stcllenbefördcrnng auch in Hinkunft
neben der Zeitbefördernng sortbestehen , sollen nicht in anderer
Richtung widerwärtige Verhältnisse cintrctcn.

Wenn in einem Amte , wie gegenwärtig zum Beispiel im
Konskriptionsamte , zufällig soviel Apperturen Vorkommen, daß

ein Beamter die nächsthöhere Stelle in einer kürzeren Zeit erreicht,
als es in der Bcfördernngsfrist bei der Zeitbefördernng möglich
wäre , so wäre für ihn die Zeitbefördernng geradezu eine Ver¬
schlechterung des dcrmaligcn Zustandes.

Für die Anfrcchterhaltnng der Stellenbcfördcrnng spricht
auch, daß ohne dieselbe besonders ausgezeichnete Dienstleistungen
nicht durch außcrtvnrliche Beförderung belohnt werden könnten.

Eine anSschließcnde Zcitbeförderung ohne Stellcnbcförderung
würde übrigens ans die Dienstleistung der Angestellten erschlaffend
wirken , da keiner einen Ansporn hätte , sich durch Fleiß und
Tüchtigkeit eine frühere Beförderung zn verdienen.

Die Zeitbeförderung ist aber wieder ein Korrektiv , falls die
Stcllenbcfördcrung durch längere Zeit stockt.

Die Zcitbeförderung soll den unteren Nangklasscn zugute
kommen , und zwar den Rangklassen VI , VII und VIII , sowie den
Diurnisten mit Anwartschaft und den Praktikanten , aber auch den
Dienern und Mahnbvten (die in Bczugsklasse » eingekeilt sind ) ,
so daß sic nun nach sechs in der obersten Gehaltsstufe der
II . Bezugsklasse Angebrachten Jahren , also nach einer Gesamt¬
dienstzeit in der II . Bczugsklasse von 14 Jahren einen Anspruch
auf diel . Bczugsklasse haben,währendsicgegenwärtiglö bis20Jahre
und noch länger warten mußten.

Die Vorteile , welche diese Vorlage bietet , sind folgende
(liest ) :

„1 . Es wird ein Anspruch auf Beförderung beim Zutreffen
bestimmter Voraussetzungen , eine Gewähr für die Erlangung
einer bestimmten Rang - beziehungsweise Bczugsklasse unabhängig
von der Erledigung der Stellen geboten.

2 . Die Dienstzeit als Praktikant und in der VIII . Rang¬
klassc wird fast in sämtlichen Status wesentlich abgekürzt . "

Ich erlaube mir hiezu zu bemerken , daß die Kosten für
diese Zcitbeförderung der Praktikanten allein mit Rücksicht darauf,
daß eine große Anzahl derselben vorrückcn werden , nicht weniger
als 197 .000 Iv im nächsten Jahre betragen werden.

! „ 3 . Durch die Verkürzung der Vorrücknngsfristcn werden in
den meisten für die Zeitbeförderung in Betracht kommenden
Nangklassen im Status die Bcsoldungsverhältnisse verbessert.

4 . Alle Vorteile der Stellcnbcförderung bleiben den An¬

gestellten gewahrt.
5 . Die Adjuten für die Praktikanten werden um 200 I( erhöht,

die Praktikanten erhalten also sofort jenes Adjutum , das sie
nach den gegenwärtigen Bestimmungen erst nach einer zwei - be-

^ zichungsweise dreijährigen Probepraxis als Praktikanten er-
! reichen.
! 6 . Die Dienstzeit der Diener II . Bczugsklasse wird wesentlich
l hcrabgemindert . "

^ Die Diener der II . Bezngsklasse werden weit früher in die
I . Bczugsklasse gelangen , als dies nach den jetzigen Zustanden
der Dienstpragmatik möglich ist.

! Infolge der Zeitbeförderung allein wird das Gehalt -Etat
! noch weit mehr belastet , als dies schon durch die Herabsetzung

der Dienstzeit der Fall ist.
Nun sind einige kleine Änderungen in der Vorlage not¬

wendig . Dem Stadtrate sind diese Änderungen zur Kenntnis ge¬
bracht worden und er hat sich mit denselben auch einverstanden
erklärt.

Ich werde mir daher erlauben , sie hier vorzubringcn . Sie
gehen dahin , daß die Beamten , welche in dem Hllfsstatns des
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Stadtbauamtcs sind , aus der VI . Gruppe ausgeschicdcn und iu
die I II. Gruppe ciugcstellt werden sollen , das ist dorthin , wo die
Buchhaltung eingestellt ist.

Die Beamten der Hnmanitätsanstaltcn bleiben aber in der
VI . Gruppe . Es ist dies eine Anregung , welche dem Stadtrate
durch Herrn Gcm .-Rat Prof . Schmid gegeben wurde , und ich
bitte Sie , auch diese Anregung als Antrag in die Anträge
des Sladtrates aufzunchmcn.

Außerdem möchte ich mir noch eine kleine stilistische Ab¬
änderung zu beantragen erlauben . Das betrifft den 8 13 . Da
heißt cS nämlich (liest ) :

„Als Beförderungsfrist wird den Angestellten die Dienstzeit
vom 1 . Jänner 1907 . . . " u . s. w.

Es soll jetzt heißen:
„Als zur Beförderung anrechenbare Dienstzeit wird den An¬

gestellten diejenige Dienstzeit , die sie am 1 . Jänner 1907 in
ihrer Raugklasse oder BezngSklassc oder als Praktikanten oder
als dem Exckntionsamtc oder dem Zcutral -Wahl - und Stcner-
katastcr zugcwicscnc Kanzlisten oder als Diurnisten mit Anwart¬
schaft vollstreckt haben , jedoch nur insoweit ungerechnet , als sie
zur Beförderung in die nächsthöhere Klasse (Nangklassc , Klasse
der Praktikanten , Bezugsklasse ) ausrcicht . "

Die von der Stadtbuchhaltung annäherungsweise berechneten
Mehrkosten für das Jahr 1907 betragen nicht
weniger als . 383 .598 X
wovon 196 .806 X allein auf die Ernennung von

Praktikanten zu Beamten der VIII . Raugklasse ent¬
fallen . Auch dieses Mchrcrfordcrnu - findet in den
Kassabcständen Deckung.

Rechnet man hiezu die Kosten der Dienstzeit-
Herabsetzung mit . - . 157 .000 „
so ergibt sich, daß durch diese heutige Aktion der
Haushalt der Gemeinde Wien im Jahre 1907 mit

einem Plus von . . . 540 .598 X
belastet wird.

Mit Rücksicht auf die vom Magistrate iu der Vorlage aus-
gesührtc Begründung empfehle ich die Annahme der Stadtrats-
An träge.

Hervorgehobcn muß dabei werden , daß eine Zeilbefordcrung
weder bei der Staatsverwaltung noch bei den Bcnmtcnkörpcrn
irgend einer autonomen Gemeinde - oder Landcsvcrtrctnng vvr-
kommt , daß daher auch hier die Gemeinde Wien wie in vielen
anderen Fällen mit dieser sozialen Reform bahnbrechend voran¬
geht . (Lebhafter Beifall .)

Ai 'irgermeistcr : Ich eröffne die Debatte . — Herr Gcm .-Rat
Klebindc  r pro !

Hem .-Pak Kkebindcr : Meine sehr geehrten Herren ! Die
Vorlagen des Stadtratcs sind unter dem Gesichtspunkte zu be¬
urteilen , daß der Herr Bürgermeister unter allen Umstünden das
Versprechen , welches er der städtischen Beamtenschaft bezüglich
der Herabsetzung der Dienstzeit und der Einführung eines Zeit-
avaneements gegeben hat , vor Weihnachten erfüllen wollte . Es ist
also ein Christkindclgcschcnk und ich muß sagen , cs ist ein schönes
Christkiudclgcschcuk . (Beifall .) Aber gegenüber der Situation und
gegenüber de» Ansprüchen der städtischen Beamtenschaft verträgt dieses
Opcrat , diese Vorlage , die Sonde einer sehr strenge » Kritik nicht.
Die Verkürzung der Dienstzeit — der Herr Bürgermeister wird

gestatten , daß ich auf das erste Referat des Herrn Vize -Bürger¬
meisters zurückzukommcn mir erlaube — von 40 auf 35 und von

35 ans 30 Jahre ist für die ineisten Beamten nur Zukunftsmusik,
eine Musik , welche sehr angenehm in den Ohren klingt ; aber sie
klingt nicht zugleich in der Tasche . Das ist etwas für jeden Be¬
amten sehr Erfreuliches , wenn er an seine Zukunft denkt , aber
im jetzigen Augenblicke hat die Vorlage für den Beamten nicht
eine dringende und nicht eine aktuelle Bedeutung . Ich bin auch
der Anschauung , daß es znm Beispiel mit der 30jährigen Dienst¬
zeit in dieser Sache nicht so knapp und genau zu nehmen ist.

Ich weiß nicht , ob unter 10 Beamten 7 Beamte von dieser
Freiheit , mit 30Jahren in den Ruhestand zu treten , Gebrauch machen
werden . Wir haben da merkwürdige Erfahrungen aus der Ge¬
schichte der städtischen Beamtenschaft . Viele Beamte meinen , wenn
sie einmal aus der Aktivität heraus treten , sind sie nichts , dann
gelten sie nichts mehr , dann schaut sie niemand mehr an . Es gibt
sogar Beamte , welche glauben , daß sie , wenn sic ans der ge¬
wohnten Tätigkeit heraustreten , an der Gesundheit und vielleicht
auch an ihrem Leben Schaden nehmen würden.

Viele Beamte , die schon 40 Jahre dienen , würden durch
den Eintritt in den Ruhestand auch verschiedene Sonderbezüge
und Emolumente verlieren , die ihnen entgehen würden . So sucht
jeder Beamte , solange seine Kräfte nur halbwegs für den Dienst
in der Gemeinde zureichend sind , sich im Dienste zu erhalten.
Wir haben da ein klassisches Beispiel . Der Mann ist heute tot,
ich kann also seinen Namen nennen . Vielleicht werden Sie ihn
gekannt haben , es ist der frühere Magistratsrat Krammer.
Er war dadurch sehr bekannt , daß er zu den wenigen Männern
gehört hat , welche die meisten lebenden Sprachen der Welt ge¬
sprochen haben , ein hochgebildeter Mann . Er konnte cs nicht
erwarten , in den Ruhestand zu treten . Jedem Besucher , der zu
ihm kam , rechnete er genau vor , wie viele Monate , Wochen,
Tage , Stunden , ja Minuten und Sekunden er noch in diesem
Hanse zu dienen habe , und zu jedem sagte er , er könne den
Moment nicht erwarten , wann er ans diesem Hause herauskäme.
Der Moment kam , aber was ist geschehen ? Der Mann , der
früher große Reisen machte , viel gelesen hat , wußte sich nicht zu
beschäftigen . Er ist förmlich krank geworden , ist stundenlang im
Rathausparke mit sciucm Kollege » , dem Magistratsrate Ba r tik
gesessen und hat das Rathaus wehmütig angesehen . (Heiterkeit .)
Er hat schließlich angefangen , Medizin zu studieren und ich
glaube , er wäre , wenn cs die Gemeinde zngelassen hätte , ganz
unentgeltlich in den Dienst der Stadt Wien zurückgetreten.

Daß die Sache für die Beamten einen außerordentlichen
Vorteil haben wird , ist sicher, aber momentan hat sie eine aktuelle
Bedeutung nicht.

Nun komme ich zum Zeitavaneement . Meine Herren ! Wir
alle , die wir ja für die Vorlage stimmen werden , stehen unter
den , Eindrücke , daß das nicht das Ideal eines Zeitavanccmcnts
ist . (Zustimmung und Widerspruch .) Alle Beamten zufricdeuzu-
stelleu , das wird niemanden gelingen . Es wird immer ein Teil
der Beamten sein , der sich durch die Reform nicht entsprechend
berücksichtigt oder sogar bcuachtcilgt sieht . Ein solches Ideal ist nicht
zu erreichen , schon aus dem Grunde nicht , weil auch die Qualitäten
der Beamten verschieden sind . Ich könnte nach den Erfahrungen,
die ich dienstlich mit den verschiedensten Beamten der Stadt
Wien gemacht habe , für ein automatisches Zeitavaneement nicht
stimmen , und zwar ans dem Grunde nicht , weil cs Beamte gibt,

4*
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welche oberflächlich , nicht fleißig , nicht gewissenhaft genug arbeiten.
Sic machen ihren Dienst , aber sie machen ihn mechanisch;
andererseits gibt es wieder Beamte von großer Begabung , von

großem Verständnisse für die Agenden der Gemeinde Wien , von
außerordentlicher Gewissenhaftigkeit , Flinkheit und so weiter.

Diese Beamten mit den anderen in einen Topf zu werfen,
das hieße tatsächlich alles individuelle Streben unter de » Beamten
ganz einfach ertöten . Denn , wenn der befähigtere Beamte die
Erkenntnis hat , er wird trotz seiner größeren Befähigung und
seines Fleißes ganz ebenso fortkommcn , wie der andere Beamte,
welcher geistig und anch in anderer Richtung unter ihm steht,
und ganz in derselben Weise avancieren , dann hat er keine Ver¬
anlassung , über das Maß des Notwendigen im Dienste hinaus¬
zugehen . Die Gemeinde aber hat es notwendig , daß die Beamten
ihre ganze Befähigung und ihre ganzen Kräfte im Dienste ein-
setzen und das Beste leisten , denn das Beste für die Gemeinde Wien
und ihre Unternehmungen ist gerade gut genug . Nach meiner

persönlichen Empfindung wäre mein Ideal gewesen , daß man
zwei Status gemacht hätte , so wie es von einzelnen Gesellschaften
geschehen ist . Man hat ein sogenanntes Schnellzugsavanccment
und ein gewöhnliches Pcrsoncnzugsavancemcnt gemacht . In das
eine , in das Schnellzugsavanccment , wurden die am vorzüglichsten
qualifizierten Beamten einbezogen , in das andere die Beamten
mit normaler Qualifikation . Es wurde dann ein perzcntuellcs
Verhältnis eingerichtet , so daß die Beamten im Schnellzugs-
avancemcnt so viele Stellen , die anderen wieder so viele Stellen
bekamen . So ist allen ihr Recht geworden . Daß cs auch

manchmal nicht mit absoluter Gerechtigkeit zugcht , will ich
zugeben . Es gibt eben keine absolute Gerechtigkeit , und so wie
jeder Mensch fehlbar und Jrrtümern unterworfen ist , so auch
jede Institution . Tatsache ist , daß durch das Zcitavancemeut,
wie es von Seite des Magistrates und Sladtrates vorgeschlagcn
wird , viele Beamte in ihrem Fortkommen etwas gewinnen und

mehr erreichen , als cs bisher der Fall gewesen ist . Ebenso wahr
aber ist es , daß ein großer Teil der Beamten von diesem Zeit-
avancemcnt gar nichts profitiert . Die Vorlage wird ja von Ihnen
angenommen werden >uud es wird ja vielleicht , sobald man
einige Erfahrung mit der Sache gewacht hat , die Gelegenheit
kommen , auf eine Verbesserung der heutigen Vorlage und des
durch sic geschaffenen Zustandes in den Dienstverhältnissen der
städtischen Beamtenschaft hinzuwirken.

Für mich bieten die Vorlagen des Stadtratcs die Veran¬
lassung zu folgender Stellungnahme:

Ich möchte vor allem , daß die städtische Beamtenschaft für
ihre Dienstcsverhältnisse einen unverrückbaren , einen festen Ncchts-
bodcn erhalte . Diesen Rechtsboden kann nur die Dienstpragmatik
bieten . Diesem Zwecke hat die Dicnstpragmatik aber bisher nicht
entsprochen . Ich verweise in erster Linie ans den § 100 der
Dienstpragmatik , welcher sagt (liest ) :

„Bei der Beförderung gibt die größere Befähigung und

bessere Verwendung den Vorrang , und nur bei gleicher Fähigkeit
und Verwendung ist das Dicnstaltcr maßgebend ; doch steht die
Beurteilung der Eigenschaften der Bewerber , mit Ausschließung
des Rechtsweges , lediglich demjenigen zu , welcher das Recht der
Beförderung hat . " — Also im vorliegenden Falle der Wiener
Stadtrat.

Nun , da muß ich offen sagen , dieser zweite Nachsatz hätte

ganz zu entfallen und der erste hätte zu lauten : „ Bei der Be¬

förderung ist bei gleicher Qualifikation das Dicnstaltcr ent¬
sprechend . " Dann hätten die Beamten einen Rechtsboden nuter

ihre » Füßen . Was aber den zweiten Teil dieses Paragraphen
betrifft , so muß ich fragen , ja , wozu ist denn die Qualifikations-
Kommission da ? Wenn die Qualifikations - Kommission , an
welcher alle Faktoren teilnchmcn , die dcn Mann , den sie
zu beurtcilcn haben , dienstlich kennen , einmal das Urteil be¬
züglich seiner Befähigung , seines Fleißes und seiner Verwendung
gesprochen hat , wie kommt denn der Stadtrat dazu , erst die
Eigenschaften des Bewerbers zu beurteilen ? Das Urteil liegt
vor und der Stadtrat hat daun kraft dieses Urteils auf Grund
einer solchen festgelegten Rechtslage seine Entscheidung bezüglich
der Beförderung zu treffen ; jetzt kann einer noch so vorzüglich
qualifiziert sein , wenn der Stadlrat sagen kann , mein Urteil ist
ein anderes , so ist das keine Rechtslage für die Beamten ; das
kann Veranlassung zu großer Rcchtsunsichcrheit für die Beamten
gelten.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich aber noch auf eine andere
Bestimmung der Dicnstpragmatik Hinweisen.

Sie wissen , meine Herren , daß jedem städtischen Beamten

das Recht zusteht , gegen seine Qualifikation Einspruch zu erbeben ;
es wird daun , wie es in der Dieustpragmatik heißt , eine Be¬
rufungs -Kommission zusammengesetzt , welche das letzteWort bezüglich
der Qualifikation zu sprechen hat.

Diese Berufungs -Kommission besteht außerdem Herrn Bürger¬
meister als Vorsitzenden , aus vier von ihm ernannten Magistrats-
rcspcktivc Nechnungsräten nnd ans vier von der Rechts - Sektion
gewählten Gcmeinderütcn , welche Mitglieder dieser Sektion sein
müssen . Das ist ja überhaupt antiquiert ! Wir haben keine RechtS-
Sektion mehr . Diese ganze Dienstpragmatik ist bis heute nicht
nmgearbeitet worden , sondern ist noch immer nach der frühen»
Konstitution des Gemeinderates eingerichtet . Die Rechts -Sektion
des Gcmcindcratcs war gebildet auf Grund freiwilliger Ein¬

schreibung der Mitglieder des Gcmeinderatcs . Da waren die Ver¬
treter aller Parteien darin und die Bürgermeister haben Mit¬
glieder von der einen und von der anderen Partei in die
Berufungs -Kommission berufen.

Was geschieht aber heute ? Heute werden die Mitglieder
des Gemeinderates , die der Berufungs -Koinmission angehörcn

sollen , vom Stadtrate aus seiner eigenen Mitte gewählt , und da
nun der Stadtrat ausschließlich parteimäßig zusammengesetzt ist,

so stehen die Berufungswcrber tatsächlich vor einer einseitigen
und Parteimäßig zusammengesetzten Kommission , abgesehen von
dcn Mitgliedern des Magistrates , die dieser Kommission angehörcn,
die aber der Willensmeinung der dieser Kommission angehörcnden
Stadträte vermöge ihrer dienstlichen Stellung sehr stark unter¬
worfen sind . Wenn sich ein Beamter in seinem Rechte verkürzt und
unrichtig beurteilt glaubt , so ist cs notwendig , daß er vollkommenes
Vertrauen zur Berufungs -Kommission habe . Es muß ermöglicht
werden , daß in dieser Berufungs -Kommission auch Gcmcindcrätc,
die einer anderen Gemeinderatspartei angehörcn , kommen können,
und cs muß auch der Wunsch ausgesprochen werden , das ; die
Gemeindcräte für diese Berufungs -Kommission aus der Mitte des
Gemeindcrates , respektive aus den einzelnen Parteien in einem

entsprechenden perzentuellcn Verhältnisse entnommen werden.
Aber was ist daS Allerwichtigstc in dieser Frage?

Ich stütze mich da auf meine Ausführungen in der Sitzung
des Gcmcindcratcs vom 3 . Juli , in welcher ich gesagt habe , daß
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die Bewilligung von Tcueruugsbeiträgen für die städtische
Beamtenschaft unabweisbar ist. Seit Juli haben sich die Ver¬
hältnisse für die Beamtenschaft lind überhaupt für alle jene,
welche mit fixen Bezügen zu rechneil haben, in der ungünstigsten
Weise verändert. Die städtische Beamtenschaft gerade so wie die
Beamtenschaft im allgemeinen leidet unter der horrenden Teuerung. . .
(Rufe: Alle!) Wenn Sic sagen„Alle", daun sage ich: Abgesehen
von den Hausbesitzern, Privatiers, Rentiers u. s. w., derjenige,
welcher noch im Erwerbsleben steht, der Geschäftsmann ist immer
in der Lage, sich zu regressieren; der leidende Teil ist natürlich
immer das Publikum, aber Sie sehen. . .

Pize -Kürgcrmcister Ar . Harzer (der mittlerweile de»
Vorsitz übernommen hat, unterbrechend) : Ich mache Sie auf¬
merksam, Herr Gcmcinderat, daß die Frage der Teuerungszulage
mit dem Zcitavaucement in keinem Zusammenhänge steht. Ich
bitte Sie daher, bei der Sache zu bleiben.

Gem.-Pal Kkevinder (fortfahreud) : Herr Vize-Bürger-
meister, verzeihen Sie, Sie irren sich. Die Sache steht im Zu¬
sammenhänge, weil ich beabsichtige, einen positiven Antrag zu
stellen, und daher muß ich auch in der Lage sein, zu dem Anträge,
den ich stellen will, zu sprechen, um ihn begründen zu können,

Aize-Alirgerrneistcr Pr . Aorzer : In welchem Zusammen¬
hänge steht er?

Hem.-Pat Kkebiuder >fortfahreud) : Er steht im engsten
Zusammenhänge, weil er mit der materiellen Lage der städtischen
Beamtenschaft in Zusammenhang steht. Ich sage, die städtischen
Beamten sind nicht iu der Lage, sich für den Verlust, für den
Eutgaug, den sie durch die Verteuerung der Lebensmittel erleiden,
irgendwie schadlos zu halten. (Unruhe und Zwischenrufe.) Sie
ärgern sich immer, wenn man Sic unterbricht, aber Sic unter¬
brechen jetzt selbst, Herr Kollege! Die städtische Beamtenschaft
hat nicht mehr das, was Sie ihr vor zehn oder elf Jahren, wo
die letzte Regulierung war, geboten haben. Wenn Sie einem
Beamten damals 2000 sl. bewilligt haben, so sind das heute
nicht mehr 2000 ft., sondern höchstens 1600 fl. Die allgemeine
Teuerung ist durchschnittlich auf über 35 Prozent berechnet
worden. Der Beamte kann heute damit einfach nicht mehr
existieren. Er ist genötigt, entweder Schulden zu machen oder zu
darben.

Weder das eine, noch das andere liegt im Interesse der
Gemeinde und des städtischen Dienstes.

Ich erlaube mir, Ihnen folgenden Antrag zu stellen:
„Der Gemeinderat wolle den städtischen Beamten und

Dienern vom 1. Jänner 1907 ab eine 20prozentige Teuerungs¬
zulage zum Gehalte bewilligen. Sollte die Zeit nicht ausreichcn,
um diese Angelegenheit zu sinalisiercn, so hätte die Bewilligung
dieses Tencrungsbeitrages jedenfalls rückwirkende Kraft zum Be¬
züge vom 1. Jänner 1907."

Ich bin auch in der Lage, Ihnen beiläufig zu sagen, wie¬
viel diese Zulage ausmachen kann.

Das macht für die Beamten 1,037.120 X und für die
Diener 123.305 X aus, also zusammen 1,160.425 X. (Rufe
1 Million!)

Man ruft „1 Million" und glaubt, daß das kolossal viel ist.
Schließlich sind das nur 500.000 fl. Nun werden Sie mich
fragen: woher die Bedeckung nehmen? Darauf erlaube ich mir
Ihnen folgendes zu erwidern. Bei einem Budget von über
160 Millionen, wie es ungefähr ein mittleres Königreich hat,

können 1,160.000 X nicht so außerordentlich in die Wagschale
fallen, daß man nicht wüßte, woher man die Bedeckung nimmt.

Vor allem dürfen die Angestellten der Gemeinde nicht
darben. Von diesem Gesichtspunkte müssen Sie ausgehen, denn
ein Beamter, der darbt, ist nichts wert, nur ein zufriedener Be¬
amter, ein Beamter, der ein auskömmliches Dasein hat, ist im
Dienst etwas wert.

Ich bin also der Anschauung, daß diese halbe Million Gulden
auf anderem Wege hereinzubringen wäre, und zwar auf dem
Wege des sich Streckens nach der Decke.

Die Zeit der großen Unternehmungen ist ja jetzt vorüber.
Für die Hochstraße, für den Wald- und Wiescngürtel und für
andere Sachen ist ja bereits Vorsorge getroffen, weil ja noch
Gelder von der Anleihe da sind. Um diese 500.000 fl. hercin-
zubriugen, muß man ganz einfach im Haushalte der Gemeinde
ein bißchen sparen. Es werden in der Gemeinde zizerlwcisc
30.000, 50.000, 80.000 Kronen nusgegeben, wo oft nicht zwei
Minute» über das betreffende Referat gesprochen wird, cs wird
ganz einfach votiert; wenn Sic das im Jahre summieren, so
macht cs Millionen aus und wenn Sie dann diese Millionen
bezüglich ihrer Verwendung analysieren, so werden Sie finden,
daß es ja manchmal wünschenswert sein mag, aber unbedingt
notwendig ist es nicht. Nach einer Periode großer Unternehmungen,
nach einer Periode des Geldausgebense» ma8so muß die Zeit
der Erholung kommen und da muß man sich bescheiden, das
auszuführen, was notwendig ist, was insbesondere notwendig ist,
damit die Stadt Wien auf keinem Gebiete zurückbleibe gegenüber
den anderen modernen Großstädten; aber sparen läßt sich.

Dann komme ich noch auf etwas. Diese Frage mag Ihnen
ein Ansporn zu einer anderen Aktion sein. Ich befinde mich da
allerdings im Widerspruch mit meinem verehrten Kollegen
W ina rsky . (Unruhe. — Rufe: Geehrter Kollege!)

Ich bitte, jeder ist mein geehrter Kollege, weil ich jedem
Achtung und Ehre entgegenbriugc.

Ich habe erst jüngst anläßlich der Budget-Debatte, zurück¬
greifend auf einen von mir schon vor zwei Jahren gestellten
Antrag, gesagt, cs müsse das Verlangen gestellt werde», daß der
Ertrag der Wiener Verzehrungssteuer— wie bei der Stadt
Paris — der Stadt Wien überwiesen werde. Der Gemeinderat hat
ja iu dieser Beziehung eine Resolution gefaßt, wir aber wissen nicht,
was wir erreichen werden. Wenn wir jedoch nur die Hälfte des Er¬
trages der Wiener Verzehrungssteuer bekommen, so können wir
außerordentlich viel leisten. Nun sagt freilich Kollege Winarsky
das sei eine vcrabschcuungswürdige, verwerfliche Steuer. Gewiß,
theoretisch hat Kollege Winarsky  vollkommen recht, praktisch,
aber schaut sich die Sache ganz anders an. (Gem.-Rat
Schreiner:  Ich bin ja auch für die Aufhebung der Ver¬
zehrungssteuer!) Das hindert ja gar nicht. Das freut mich, daß
Sic einmal mit den Sozialdemokraten einig sind. (Heiterkeit.)
Praktisch ist die Sache freilich anders. Wir haben die Erfahrung
gemacht, daß jede Herabsetzung der Verzehrungssteuer absolut
nicht dem Publikum zugute kommt. Bei der großen Entlastung
von der Verzehrungssteuer, wo nur einige Artikel übrig geblieben
sind, wurde nicht ein einziges Lebens- und Verbrauchsinittel des
Tages auch nur um einen halben Kreuzer herabgesetzt. So schaut
die Geschichte in der Praxis aus. Wenn Sie de» Arbeiter, den

>armen Mann fragen, was ihm lieber sei, eine Sache um einen
! viertel oder halben Heller teuerer bezahlen zu müssen oder a be
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gleich ein paar Gulden auf einmal als direkte Steuer zu bezahlen,
so werden Sie die Überzeugung erhalten , daß er für die indirekte
Steuer ist , weil er sic nicht spürt , weil sie ihm nicht weh tut;
wenn er ein paar Gulden auf einmal hcrausnchmcu müßte,
würde er erschrecken , weil er nicht in der Lage ist , das zu bezahlen.

Vize -Aiirgcrmcistcr Ar . Harzer (unterbrechend) : Herr
Gew .-Rat Klebinder,  ich muß Sie doch ernstlich bitten , über
die Frage der Zeitbefördcrnng zu sprechen . Sie sprechen ja über
alles mögliche , nur nicht über den Gegenstand , der auf der
Tagesordnung steht . (Beifall und Schluß -Rufe .)

Äem.-Wat Kleöinder (fortfahrend) : Ich habe jetzt einen
Antrag gestellt . Bom Geldansgeben für die Beamten wollen
Sie nicht viel wissen . (Lebhafter Widerspruch .) Das ist nicht
genug , das ist zu wenig.

Aize -ZZürgerrneister Ar . Z' orzcr (das Glockenzeichengebend) :
Ich bitte um Ruhe , meine Herren ! Herr Gem .-Nat Klebindcr,
ich muß Sie wegen dieser Äußerung zur Ordnung rufen . Das
steht im Widerspruche mit der Vorlage , welche den Gegenstand
der Tagesordnung bildet.

Hem.-Hlat Klebindcr (fortfahreud) : . . . Ilm die materielle
Lage der Beamten zu sichern . . . (Neuerliche Unruhe . — Vize-
Bürgermeister Dr . Porz er  gibt wiederholt das Glockenzeichen ) ,
um sie auf eine sichere Grundlage zu stellen , müssen Sie ihnen vor
allem ein Auskommen bieten und deshalb ist mein Antrag ans
Bewilligung einer 20prozcniigcn Teuerungszulage vollkommen
begründet . Ich lade Sic und insbesondere auch die Herren
Vertreter des 2 . WahlkörpcrS ein , für meinen Antrag Manu für
Mann zu stimmen . (Neuerliche Unruhe . - Ruf:  Nichts wie
Schwefel , 30 Jahre haben Sie nichts gemacht !)

Wize Alirgermeistcr Ar . Harzer : Ich lütte um Ruhe,
meine Herren!

Das Wort hat Herr Gem .-Nat Dr . Hein.
Oem.-Dal Ar . Kein : Tie Vorlage über das Zeitavanccmcnt

findet bei uns insofern Zustimmung , als sie ja zweifellos einen
Fortschritt gegenüber den bisherigen Zuständen bedeutet . Aber
wir sind der Ansicht , daß diese Vorlage in einem wichtigen
Punkte den Grundsätzen , welche für das Zeilavanccment maß¬
gebend sein müssen , widerspricht und mit diesen Grundsätzen nicht
im Einklänge steht . In erster Linie berufe ich mich darauf , daß
die Vorlage dem Grundsätze des Zcitavaneemeuls nicht soweit
Rechnung trägt als die bekannten Anträge des Herrn Dr.
Geßmann,  die ein Zcitavaucemcut für die Staatsbeamten
verlangt haben . Da liegt schon eine Einschränkung vor , welche
in der Vorlage enthalten ist , und das ist die Einschränkung ans
die drei untersten Rangklassen . Diese Einschränkung wird damit
begründet , daß sich hauptsächlich die Beamten der untersten
Nangklassen und die Praktikanten i» schlechten Vorrückungs-
Verhältnissen befinden . Das ist richtig , aber cs ist zweifellos auch
richtig , daß auch in den höheren Nangklassen , zumindest in de»
nächsthöheren , Vorrücknngsvcrhältnissc bestehen , welche das Zcit-
avanecmcnt wünschenswert erscheinen lassen.

Es ist eine Inkongruenz , darin zu erblicken , eine Nichtüber¬
einstimmung , daß die Anträge des Herrn Dr . Geß m a n n
bezüglich des Zeitavanecincnts der Staatsbeamten viel weiter
gehen , als die entsprechenden Anträge , welche hier vorliegen.
Ich stehe auf dem Standpunkte , daß man das , was man vom
Staate bezüglich seiner Beamten verlangt , auch den Gemcinde-
bcamtcn gewähren muß . Auch in anderen wichtige » Punkten befinde

ich mich nicht in Übereinstimmung mit der Vorlage . Es heißt hier
(liest ) :

„Seite 5, V. Als maßgebender ZcitraumfürdicZeitbcfördernng
kann nicht die Gesamtdienstzcit , sondern nur die in einer be¬
stimmten Klasse zngebrachtc Dienstzeit angenommen werden , da
andernfalls sämtliche wegen minderer Eignung Präterierten in¬
folge ihrer längeren Dienstzeit wieder alle jene Kollegen über¬
flügeln würden , von denen sic seinerzeit übergangen wurden;
noch ärger wären die Konsequenzen bei den im Disziplinarwcge
Degradierten ."

Diese Begründung ist zweifellos unrichtig . Man sehe doch
nur den H 9 der Vorlage an.

Nach Z 9 der Vorlage ist eS absolut unmöglich , daß Leute
mit minderer Eignung oder Disziplinierte vom Zcitavancement
Gebrauch machen können . Es fällt daher diese Begründung weg.

In K 9 der Vorlage werden strenge , sehr strenge Erforder¬
nisse für das Zeitavanccmcnt ausgestellt , auf welche ich noch
znrückkommcn werde . Das Wichtigste bei einem Zeitavanccmcnt,
der fundamentale Grundsatz des Zcitavanccincnts , ist das , daß
die Zeitbcfördernng unabhängig von Gunst oder Ungunst statt-
findcn muß , daß sic stattfinden muß ans alle Fülle ; denn sie
soll — und das wird wiederholt auch in diesem Magistrats-
bcrichtc hcrvorgchvbcn — ein Minimum sein neben der Stellen-
bcfördcrnng , sie soll gewissermaßen ein Minimum für die Durch-
schnittsbcamten sein.

Wenn ein Beamter besonders qnailfizicrt ist , ist die Möglichkeit
gegeben , dieser besonderen Qualifikation im Wege anderweitiger
Beförderung Rechnung zu tragen.

Dieser Grundsatz des Minimalavancements findet meines
Erachtens in der Vorlage keine entsprechende Beachtung . Das
geht mit reeller Sicherheit ans dein 8 9 hervor , in welchem es
heißt (liest ) :

„Bei Diurnisten mit Anwartschaft und so weiter ist not¬
wendig die Bestätigung dcS AmtsvorstcherS über ihre vollkommen
zufriedenstellende Dienstleistung ."

Ich stehe auf dem Standpunkte , daß , wenn wirklich ein
Zeitavancement gewährt wird , die Gewährung des Zeitavance¬
ments die Regel und die Nichtgcwährnng nur die Ausnahme
sein kann , und daß die Bewcislast dafür , daß der betreffende
Beamte sich unwürdig gemacht hat , gewissermaßen den Ober-
Beamten obliegen würde.

Hier ist aber das Verhältnis umgekehrt . Der Beamte muß
— was dem Grundsätze des Zeitavanccments nicht entspricht —
das Zeitavanccmcnt mittels Gesuch in Anspruch nehmen und er
muß die Erfordernisse für dieses Zcitavancement Nachweisen,
positive Erfordernisse , welche nicht im Begriffe des Zcitavancc-
mcnts gelegen sind.

Man sicht im ersten Absätze des Z 9 , daß der Begriff des
Dnrchschnittsbcamten , welcher ans ein Zcitavancement unter allen
Umständen Anspruch haben soll , nicht zum Ausdrucke gelangt,
weil nicht nur eine zufriedenstellende , sondern sogar eine voll¬
kommen zufriedenstellende Dienstleistung verlangt wird.

Jedermann wird zugcbcn , daß der feine Unterschied zwischen
„zufriedenstellend " und „ vollkommen zufriedenstellend " dem Be¬
griffe des Zeitavancements nicht entspricht , weil es ja wirklich
Sache der subjektiven Erwägung , der Sympathie oder Antipathie
ist , ob der betreffende Beamte den Vorgesetzten „zufrieden " oder
„vollkommen zufrieden " gestellt hat.
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Ich halte den ganzen A 9 als den Grundsätzen des Zeit¬
avancements znwiderlaufend . Ich verkenne aber auch nicht die
Situation . Ein anderer Antrag wird , fürchte ich, nicht von Ihnen
angenommen werden . Wenn aber überhaupt ein Antrag Aussicht
auf Erfolg hat , so wäre es eine Beschränkung der Erfordernisse
welche im Z 9 eingcführt sind.

Ich werde den Antrag stellen , diesen Ausdruck „ vollkommen"
zu streichen . Denn wenn Sic überhaupt nicht vollständig gegen
die Grundlage des Zeitavancements verstoßen wollen , dann muß
die „ zufriedenstellende " Dienstleistung vollkommen genügen . Auch
die Beschreibung , welche von den Beamte » weiter verlangt wird,
entspricht durchaus nicht den Grundsätzen eines Zeitavaneements.

Es heißt , die Beschreibung muß mindestens folgende sein
(liest ) :

„In der fünften und sechsten Rubrik:
für die Beförderung vom Praktikanten in die unterste Nang-

klasse des betreffenden Status in beiden Rubriken „ gut " ;
für die Beförderung in die nächsthöhere Nangklasse und in

die I . Dienerbezngsklasse in der einen Rubrik „ gut " , in der anderen
„sehr gut ' . "

Da würde meines Erachtens in beiden Rubriken „ gut " dem
Begriffe des Zeitavaneements weitaus besser entsprechen . Dann
heißt es : „Für die Beförderung in die letzte bei der Zcit-
befördernng in Betracht kommende Rangklasse in beiden Rubriken
„sehr gut " . "

Auch das ist gewiß dem Begriffe des Zeitavaneements nicht
entsprechend , denn die feine Unterscheidung zwischen „ gut " und
„sehr gut " hat mit Gunst und Ungunst , mit Sympathie und
Antipathie sehr viel zu tun , hängt geradezu von subjektiven
Empfindungen und nicht von der objektiven Leistung des be¬
treffenden Beamten ab.

Ich werde demnach den Antrag stellen , daß die Beschreibung
mindestens folgende sei : In der fünften und sechsten Rubrik für
alle drei Kategorien „ gut " .

In der siebenten Rubrik wird „ sehr fleißig " verlangt.

Ich wünsche gewiß , daß alle Beamten sehr fleißig sind , aber
bei der Beurteilung kommen wieder so viele subjektive Momente
in Betracht , daß das gewiß dem Begriffe des Zeitavaneements
nicht entspricht . Ich glaube , daß es für das Zeitavancemcnt voll¬
ständig genügt , wenn in der siebenten Rubrik „fleißig " eingcfügt
wird.

Was die achte Rubrik betrifft , so wird „ tadellos " verlangt.
Ich mache aber darauf aufmerksam , daß , wenn Sie die betreffende
Stelle der Dienstpragmatik ansehen , es eigentlich nur diese eine
Qualifikation gibt , und da glaube ich, daß der Begriff „ tadellos"
ein solches Maximum bezeichnet , welches in einer Vorlage über
das Zeitavancemcnt keinen Raum finden sollte . Ich werde daher
die Streichung dieser achten Rubrik beantragen . Es ist ja selbst¬
verständlich , daß , wenn der betreffende Beamte sich irgend eines
Disziplinarvergehens schuldig macht , er dann auch auf das Zeit¬
avancement keinen Anspruch hat . Eigentlich wäre das das alleinige
objektive Merkmal , denn der Ansporn zu besonderem Fleiß , zu
tadelloser Führung , liegt ja darin , daß neben dem Zeitavancement
die Stellenbeförderung bleibt und diese dem besonders fleißigen
Beamten , demjenigen , der sich besonders tadellos auch nach dem
subjektiven Empfinden des Stadtrates aufgeführt hat , reichlich
Gelegenheit gibt , außertonrlich befördert zu werden.

Aber , wenn Sie überhaupt nicht vollständig gegen alle
Grundsätze verstoßen wollen , welche Sic selbst in einer ganzen
Reihe von Versammlungen der Staatsbeamten proklamiert haben,
welche Sie proklamiert haben in dem von Ihrer ganzen Partei
unterschriebenen Anträge mi Abgeordnetenhausc , so ist es meines
Erachtens absolut notwendig , daß wenigstens dieser sehr be¬
scheidene Antrag angenommen wird.

Ich mache Sic da auf eine Gefahr aufmerksam . Wenn wirklich
das Zeitavancemcnt für die Staatsbeamten eingcführt werden
sollte , dann wird man diese Vorlage znm Muster nehmen , und
das wäre nach mancher Richtung ein schlechtes Muster.

Ich wünsche , wenn man das Zeitavancemcnt schon einführt,
daß man nicht vollständig von jenen Grundsätzen abirrt , welche
dem Zeitavancemcnt zugrunde liegen.

Es wird von Seite der Beamtenschaft auch die Vorrücknngs-
frist als zu lange betrachtet , es wäre nach dieser Richtung viel¬
leicht auch eine Abkürzung wünschenswert ; aber ich will dies¬
bezüglich keine Anträge stellen , weil sie ja tatsächlich das Funda¬
ment der Berechnung vollständig verrücken und alterieren würden.

Ich möchte aber bei diesem Anlässe darauf aufmerksam
machen , daß wir auch bezüglich der Lehrer eine ähnliche Be¬
stimmung verlangen sollten . (Unruhe und Widerspruch .)

Ich begreife ja , daß die Gemeinde das nicht tun kann , aber
es wäre wünschenswert , daß wir an den Landtag herantreten,
um auch bezüglich der Lehrer das Zeitavancement und die Herab¬
setzung der Dienstzeit zu verlangen.

Ich wiederhole , daß die Rechtssicherheit für die Beamten,
unter allen Umständen dieses Zeitavaneements teilhaftig zu werden,
das Fundament eines jeden Zeitavaneements sein soll , und daß
Sie , wenn Sie nicht die Anträge annchmen , die ich mir zu stellen
erlaubt habe , sich gegen alle primitivsten Grundsätze des
Zeitavaneements vergehen.

Wenn Sie diese Anträge ablehnen , so werden wir , da wir
jedenfalls in den Anträgen eine Förderung der Beamten sehen,
dennoch für Ihre Anträge stimmen . Wir können sie aber nicht
als ein wirkliches Zcitavancement , sondern nur als eine Abschlags¬
zahlung auf ein Zcitavancement ansehen . Wir müssen in den
Paragraphen , die ich hier angeführt habe , einen solchen Wider¬
spruch zu der Idee des Zeitavaneements erblicken , daß dieses
Zeitavancement nur — eine Republik mit dem Großherzog an der
Spitze ist.

Aize-AürgermeisterAr. Worzer: Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Skaret!

Hem.-Kat Slraret: In den letzten 40 Jahren haben sich
die wirtschaftlichen Verhältnisse der Beamten in sehr starker
Weise verändert . Die Lebensmittelpreisc sind durchschnittlich um
30 bis 35 Prozent erhöht , die Wohnungspreise über 50 Prozent.
Was sich aber gleich blieb , was sich so gut als nicht geändert
hat , das war das Gehaltsschema . (Gem .-Rat Kunschak:  Bei
der Allgemeinen Arbciterkrankenkassa !) Das hat sich sehr stark
geändert und sie hat sich den Verhältnissen angepaßt . (Gem .-
Rat Weber:  Dadurch , daß sie am schlechtesten zahlt !) Ich bitte
Sie , Herr Kollege , warum heute diese Aufgeregtheit ? Ich verstehe
wirklich nicht , was Ihnen auf einmal einfällt.

Was sich in den letzten 40 Jahren nicht geändert hat , ist
also das Gehaltsschema , denn es hat während der Zeit keine
Verbesserung der Beamtenbezüge stattgefunden.
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Es ist ja wahr, um sich mit dieser Frage eingehend be¬
schäftigen zu können, wäre es notwendig, daß wir das ganze
Materiale, das uns leider nicht zur Verfügung steht und das
auch im Magistratsberichte nicht zum Vorschein gekommen ist,
über die Lage der Beamten, über ihre dienstliche Stellung, ihre
Löhnung und so weiter kennen würden. Aber wenn wir an eine
Besserung schreiten und ein Zeitavanccment einsühren wollen,
das für die Beamten und Diener wirklich etwas gelten soll, dann
bliebe in der Tat nichts anderes übrig, als alle Nangllasscn zu
beseitigen, dafür aber Gehaltstlasse» cinzuführcn, in der eine
automatische Vorrückung ohne jede besondere Einschränkung möglich
wäre. Nur auf einer solchen Basis, auf der Basis der Beseitigung
der Rang- nnd der Einführung der Gehaltsklassen, würde cs
möglich sein, daß die Beamten und Diener in einem bestimmten
Zeiträume eine gewisse Sicherheit bezüglich der Erhöhung ihrer
Löhne erhalten würden.

Nun wurden uns heute Anträge vorgelcgt, der eine auf
Herabsetzung der Dienstzeit, der angenommen worden ist, der
andere auf Einführung des Zeitavancements und Hand in Hand
damit die Änderung des Pensionsstatutes.

Der Herr Kollege Klebinder  nennt den Antrag auf
Einführung des Zeitavancements und auch den Antrag der
Herabsetzung der Dienstzeit ein schönes Christkindl. Ich muß sagen,
ich bin dabei anderer Meinung (Ruf : Wer gibt mehr? — Heiter¬
keit.) Nicht wer mehr gibt, sondern ob man überhaupt etwas
gibt, darauf kommt cs an.

Herr Gem.-Nat Kleb in der  erklärt es als ein schönes
Christkindl und ich möchte heute nicht die Beamten und Diener
fragen, was sie eigentlich von diesen beiden Anträgen in Wirk¬
lichkeit halten und was sie eigentlich bezüglich der Verbesserung
ihrer Stellung und ihrer Lage erwarteten. (Rufe : Hetzer!) Was
sie bekommen, ist nicht viel, und ich möchte sagen, weniger als
das, was hier den Beamten und Dienern gegeben wird, konnte
wirklich nicht gegeben werden. Es ist so wenig und selbst dieses
Wenige, was in der Frage des Zeitavancements den unteren
drei Rangklassen gegeben worden ist, nehmen Sic in einem Atem
wieder durch eine ganze Reihe von Bestimmungen, in denen
Sie insbesondere sagen, das Zcitavanccmcnt ist doch nicht die
Hauptsache, es ist nur eine Ergänzung zur Stcllcnbefördernng,
ergo bleibt die Stellenbeförderungin der Hauptsache aufrecht,
das Zeitavancement aber nur insolange, als Ihnen die Durch¬
führung desselben passend erscheint. Es ist infolgedessen das,
was hier in Bezug auf das Zeitavancemcnt geboten wird, wirklich
mehr ein leeres Wort als eine Tat . (Widerspruch und Rufe-.
Das verstehen Sie nicht!) Der wichtigste Teil der Vorlage ist
unzweifelhaft das Zeitavancemeut, von der Dienstzeitherab-
setznng nicht zu reden, die sich als so notwendig herausgestellt
hat. Aber wir hören aus dem Magistatsbericht, daß von den be-
günstigtens Beamten nur 23 Prozent in die volle Pension ge¬
langen, während von den minder begünstigten Beamten sie etwas
mehr als 27 Prozent erreichen. Davon haben in der Tat sowohl
die Beamten, als auch die Diener außerordentlich wenig.

Worauf die Beamten und Diener ihre Hoffnung gesetzt und
gegründet haben, ist das Zeitavanccment, ein Zeitavan emcnt,
das ihnen jene Sicherheit in der Vorrückung und Beförderung
gibt, daß sie sagen können, wenn eine bestimmte Zeit von Jahren
vorüber ist, dann weiß ich, ich komme in die nächsthöhere Ge¬
haltsstufe. (Rufe: Was geben Sie Ihren Arbeitern?) Kommen

Sie nicht immer mit solchen Dingen. Ans solchen Dingen ergibt
sich durchaus keine Bcamtensreundlichkeit.

Ich betrachte das Zeitavancement als nichts anderes, als
eine Minimallohngrenze, die einem Beamten oder Diener nach
einer gewissen im Dienste Angebrachten Zeit gewährleistet werden
muß, die er als Existcnzminimum bekommen muß und über das
hinaus er, wenn der Bedarf und die Notwendigkeit vorhanden
sind, durch Stellenbefördcruug weiter rücken kann.

Aber so, wie Sic das jetzt wieder in diesem Vorschläge über
das Zcitnvanccment eingerichtet haben, werden Sie den Beamten
und Dienern keinerlei Vorteil gewähren. Ich will mich auf
Details in dieser Frage gar nicht einlassen, ich will gar nicht
untersuchen, ob die von Ihnen vorgeschlagencn Vvrrückungsfristen
nicht zu lauge sind. Ans all diese Dinge will ich mich nicht ent¬
lassen, sondern ich will mich ausschließlich nur damit beschäftigen,
ob denn in der Tat durch dieses vom Stadtrate beantragte Zeit-
avanccmcnt für die Beamten eine Hoffnung auf Besserstellung
vorhanden ist.

Die Forderung nach dem Zeitavanccment hat doch eigentlich
zwei wichtige Gründe zur Voraussetzung. Erstens, daß sich die
Bezüge der Beamten und Diener etwas rascher und in einer
bestimmten Reihenfolge bessern, und zweitens, daß mit der Günst-
lings- und mit der Protektionswirtschaft beim Hinaufwerfen von
diversen Beamten endlich einmal anfgeräumt werde. Diesen beiden
Dingen ist durch das Zeitavancemeut abgeholfen, sie werden da¬
durch beseitigt werden.

Wie steht es aber in Wirklichkeit in den Vorschlägen? Es
heißt heute nach wie vor, der Beamte hat das Recht, nach einer
bestimmten Anzahl von Jahren befördert zu werden, aber es
erfolgt eine Beschreibung, eine Begutachtung, er kann nur dann
befördert werden, wenn er alle Erfordernisse hat, die Sie bei
ihm zur Voraussetzung machen, und es wird die Folge davon
sein,daß er Wohl die notwendige Anzahl vonJahren in derbetreffenden
Rangklasse steckt, daß er aber, weil er nicht lauter „Sehr gut"
hat, wieder prätericrt wird, Zurückbleiben muß und daß nach wie
vor ihn andere überflügeln, wenn auch die Sitzenbleibenden keine
schlechteren Beamten sind. Von diesen Dingen, sollte man meinen,
müßten Sie selbst wünschen, daß sie endlich aus der Dienst¬
pragmatik beseitigt werden. Sie müßten selbst wünschen, daß den
Beamten und Dienern mehr Rechtssicherheitgegeben werde.

Wie schaut nun die Sache in Wirklichkeit aus ? Wenn heute
ein Praktikant dem Amtsvorstande oder irgend einem unmittel¬
baren Vorgesetzten nicht . zu  Gesichte steht — und das ist ja
gewiß seht individuell aufzufasscn— wenn er auch seinen übrigen
Verpflichtungen auf das gewissenhaftestenachkommt, so findet
man doch immer etwas au ihm auszusctzen. Hat er sich zum
Beispiel einmal irgend eine Kleinigkeit zuschulden kommen lassen
und sein Vorgesetzter kann es ihm nicht mehr verzeihen, dann
hat man nach Ihren neuen Vorschlägen die Mittel in der Hand,
diesen Mann ebensowenig vorrücken zu lassen, wie er bis jetzt
vorgerückt ist und vorrücken konnte. Das Zeitavancement ist ein
Nachteil für die untersten drei Rangklassen. Es ist auch deshalb
ein Unikum, weil nach wie vor neben dem Zeitavancement oder,
ich möchte sogar sagen, in erster Linie die Stellenbeförderung die
wichtigste, und das Zeitavancemeut wirklich nur eine sehr unter¬
geordnete Rolle spielen wird.

Nun kommt der Magistrat und klärt die Beamten darüber
auf, daß das Zeitavancemeut nur für die untersten drei Klassen
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berechnet ist, und daß neben dem Zeitavancemcnt auch noch die
Stellenbeförderung besteht . Er tröstet sie damit , daß er sagt , daß .
eigentlich bei der Stellenbeförderung das Zeitavancement unter
Umständen das Schlechtere sein kann und daß es unter Umständen
viel wichtiger ist, wenn die Stellenbeförderung nach wie vor weiter
besteht . Dafür allerdings werden sich die Beamten sowohl als >
auch die Diener sehr wenig kaufen können . Wit einem Worte —
es soll etwas getan werden . Es soll ein Schritt nach vorwärts '
gemacht werden ; man hat aber in der Tat nicht den Mut ^
gehabt , herzhaft einen Schritt zu machen , dessen Konsequenzen,
dessen Erfolg im Interesse der Beamten und der Diener gelegen
wären . Wir sprechen uns von vorneweg für eine vollständig I
automatische Zeitbeförderung aus . Wenn in gewissen Rangklassen
ein Bedürfnis vorhanden ist, dann kann man trotz der auto¬
matischen Zeitbeförderung ganz ruhig aus den unteren Rangklassen
heraus Beamte und Diener befördern . Diese Stellenbeförderung
kann dessenungeachtet geschehen, ohne daß dadurch die auto¬
matische Zeitbeförderung , die einzige Hoffnung , auf die die
Beamten gebaut haben , irgendwie beeinträchtigt wird.

Ich erlaube mir daher zu dieser Angelegenheit folgende rein
prinzipielle Resolution zu stellen (liest) :

„Der Gemeinderat spricht sich im Prinzips für die Ausdehnung
des Zeitaoancements auf die höheren Rangklassen sowie für die
Einrechnung der bis zum 1. Jänner 1907 vollbrachten Dienstzeit
in die Beförderungsfristen aus und erwartet , daß der Stadtrat
bezüglich der hiezu erforderlichen Kosten dem Gemeinderat ehe¬
tunlichst eine entsprechende Vorlage unterbreitet ."

Sie sehen, meine Herren , es ist ein rein prinzipieller Antrag,
bezüglich dessen wir sonst nichts verlangen , als daß Sie sich
selbst im Prinzips dafür aussprechen sollen , daß das Zeitavancment
auch auf die höheren Rangklassen ausgedehnt werden soll.

Es ist weiters eine rein prinzipielle Forderung , daß die im
städtischen Dienste bis zum 1. Jänner 1907 verbrachte Dienstzeit
bei Zeitbefördcrung in die Beförderungsfristen mitcingerechnet
werden soll, und es ist weiters deswegen durchaus noch nicht
notwendig , daß diese rein prinzipielle Forderung , wenn Sie sie
annehmen , auch dnrchgeführt wird . (Lebhafte Heiterkeit .) Pardon!
Wir verlangen . . . (Lebhafte Heiterkeit . — Vize-Bürgermeister
Dr . Porzer  gibt das Glockenzeichen) . . . ich werde Sie auf¬
klären , was ich meine — wir verlangen weiters , daß uns zuerst
ein Überschlag , eine Vorlage bezüglich jener Kosten gemacht
werden soll, die eine solche Einführung erfordern würde.

Sie sehen also , es sind lauter rein prinzipielle Forderungen,
die wir hier stellen , die wir aber nicht, wie Sic glauben , dahin
auffassen , um Wahlpropaganda und dergleichen unter den Beamten
und Dienern zu machen , sondern in dem Sinne , daß die Beamten
Arbeiter sind, die auch in der Tat verdienen , daß ihr Los nach
Möglichkeit erleichtert werde . Es kann also von Ihnen gegen
diese prinzipielle Resolution nicht die geringste Einwendung er¬
hoben werden . Sollten Sie sie abzulchnen belieben , dann werden
die anderen Herren wissen, woran sie mit Ihnen sind . (Gelächter.
— Gem .-Rat Winarskh:  Nur ruhig Blut , meine Herren!
— Gem .-Rat Kunschak:  Könnten Sie das im Vorstand der
Allgemeinen Krankenkassa vertreten ? — Gem .-Rat WinarSkh:
Da könnte ich Ihnen etwas erzählen ; das wird Ihnen aber
unangenehm sein! — Vize -Bürgermeister Dr . Porz er  gibt
wiederholt das Glockenzeichen.) Ich bitte , gestatten Sie , daß ich
ganz kurz resümiere : Wir sind für eine automatische Zcit-

beförderuug , wir wünschen nicht , daß die Stellung der Beamten
und Diener wieder dadurch erschwert wird , je nachdem die Leu-
mnndsnote ausfüllt.

Dazu kommt noch eines . Man könnte sich vielleicht noch
damit befreunde », wenn die Beschreibung „gut " oder „sehr gut"
die Grundlage für die Beförderung abgeben soll , daß der Durch¬
schnitt der Aufführung eines Beamten , für seine Beförderung
ausschlaggebend wäre , aber nicht etwa der Umstand , daß sich
ein Beamter irgend einmal etwas hat zuschulden kommen lassen,
so daß er statt „sehr gut " nur „gut " bekommt und nun für
lange Zeit oder mindestens auf eine längere Vorrückungsfrist
zurückgesetzt ist, mag er in den späteren Jahren der beste, zuver¬
lässigste und tüchtigste Beamte mit den besten Vorsätzen zur
Besserung gewesen sein. Ein solches Vorgehen ist unzulässig . Es
ist also grundfalsch , ein Zeitavancement einzuführen und gleich¬
zeitig neben diesem eine ganze Reihe von Klauseln aufzunehmcn,
die nichts anderes bedeuten , als daß das Zeitavancement nichts
anderes als ein bloßes Scheingefecht oder Scheinmanöver ist.
In Wirklichkeit kann der betreffende Beamte geradeso wenig Vor¬
kommen, als er bisher vorgekommen ist. Dafür werden schon
gewisse andere Herren sorgen . Ich möchte hier gleich eine Be¬
merkung einschalten . Die tadellose Beschreibung , die notwendig
ist und notwendig sein soll , finden Sie ja auch schon sehr merk-

! würdig in den Ausführungen des Magistrates ausgelegt , der es
außerodentlich streng damit nimmt , daß ja kein I -Tüpfelchen
davon fehlt , was den Beamten der Vorrückung würdig machen
kann . Ich bin überzeugt , Sie werden nichts dagegen haben , daß zu¬
mindest die Dienstpragmatik der Stadt Wien um nichts schlechter
ist als die Dienstpragmatik , welche für die Lehrer der Stadt
Brünn und die Lehrer von Mähren Geltung hat.

In Mähren heißt es bei dem Lehrer , daß er nach acht¬
jähriger , ununterbrochener , pflichtgemäßer Dienstleistung . . .

Mze-Mürgermeister Dr. Harzer (unterbrechend) : Wir
haben es hier nicht mit Lehrern , sondern mit städtischen Be¬
amten zu tun ; ich bitte , bei der Sache zu bleiben.

Gem.-Mat Skaret : Pardon, Herr Vize-Bürgermeister, ich
will nur ein Beispiel anführen , das gewiß nur ein Anvlogon
zum vorliegenden StadtratS -Eutwurfe ist.

Wize-Aürgerrneister Ir . Worzer: Dann bitte ich, jedenfalls
sich kurz zu fassen.

Gem.-Kat Skarcl : Sie können versichert sein, daß ich das
tun werde.

Es steht hier „pflichtgemäß ". Nun kann ja das „pflichtgemäß"
eine sehr merkwürdige und sonderbare Auslegung finden . Was
ist alles pflichtgemäß , was ist nicht pflichtgemäß ? Und da sagt
nun die Dicnstpragmali — ich bitte um Erlaubnis , Herr Vize-
Bürgermeister , daß ich neuerlich die Dicnstpragmatik aus Mähren
zitiere (liest) :

„Ein nicht pflichtgemäßes Wirken im Sinne dieses Para-
I graphen ist nur daun als vorhanden anznsehen , wenn die be¬

treffende Lehrperson für eine Pflichtverletzung , welche in dem für
die Znerkennung der Gehaltserhöhung in Betracht kommenden
Zeiträume begangen wurde , seitens der Schulbehörde entweder

i eine schriftliche Rüge oder eine Disziplinarstrafe erhalten hat ."
l Also nur daun , wenn eine schriftliche Rüge oder eine Dis¬

ziplinarstrafe erfolgte , ist das Wirken als ein nicht pflichtgemäßes
zu betrachten.
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Das alles aber fehlt in dem Entwürfe. Sie legen, möchte
ich sagen, alles in den Bereich der Willkür, und darum, weil
dem so ist, stehen wir ans dem Standpunkte, daß mit dieser
Änderung dem städtischen Beamten und Diener sehr wenig ge¬
holfen ist. Es fehlt ihm die notwendige Sicherheit, es fehlt ihm
seine Rechtssicherung, daß er sagen kann, ich bin über alle
diese Schwierigkeiten hinaus, wenn ich mir kein schweres Pflicht-
Versäumnis zuschulden kommen lasse, muß ich mit dem bestimmten
Zeitpunkte vorwärts kommen.

Es gibt noch einen anderen Faktor, das ist die Beschreibung.
Wenn die nicht Paßt, gibt es keine Vorrückung und dann ist das
Zeitavancement über den Haufen geworfen.

Ich möchte mir weiter über die Nachweisung der Verwendung,
und zivar zum Anträge 7 entgegen dem Anträge des Stadtrates
folgenden Abänderungs-Antrag erlauben (liest) :

„§ 7. Die Voraussetzungen, unter denen ein Angestellter der
Zeitbeförderung teilhaftig wird, sind: der Ablauf der Bcfördernngs-
frist (H 8), ein pflichtgemäßes Wirken(ß 9), endlich das Vor¬
handensein der etwa vorgeschriebenen besonderen Erfordernisse
(8 10)."

Im Zusammenhänge mit diesem Paragraphen ist es der i; 9,
welcher eine Begründung dessen geben soll, was pflichtgemäßes
Wirken ist oder nicht, und darum erlaube ich mir zu § 9 folgenden
Abänderungs-Antrag zu stellen(liest) :

„ß 9. Ein nicht pflichtgemäßes Wirken im Sinne des 8 7
ist nur dann als vorhanden anzusehen, wenn der betreffende
Angestellte für eine Pflichtverletzung, welche in der in Betracht
kommenden Beförderungsfrist begangen wurde, mit einer nach
ordnungsmäßig durchgeführter Disziplinarbehandlung verhängten
Disziplinarstrafe bestraft worden ist.

Eine solche Disziplinarstrafe schiebt die Beförderung auf
höchstens ein Jahr auf und ist schon in jedem konkreten Falle
im Disziplinarerkenntnisse auszusprechcn, für wie viele Monate
durch die gefüllte Disziplinarstrafe die Beförderung hinaus-
gcschoben wird.

Wird in einem Disziplinarerkenntnisseein solcher Be-
sörderungsaufschub nicht ausdrücklich ausgesprochen, so erscheint
die Pflichtverletzung mit der anderen ausgesprochenen Disziplinar¬
strafe vollständig geahndet, und es tritt kein Aufschub in der
Beförderung ein."

Sie sehen, meine Herren, wir nehmen die Sache in diesem
Punkte etwas genauer und etwas gründlicher(Zwischenruf: Wie
immer!) - gewiß, wie immer—und ich meine, wenn man von
nicht pflichtgemäßem Wirken spricht, soll man in der Tat auch
dafür eine Begründung geben, wann eigentlich das nicht pflicht¬
gemäße Wirken konstatiert wird, wann es eigentlich cingetreten
ist. Wir setzen darum voraus, daß dieses nicht pflichtgemäße
Wirken nur dann konstatiert wird, wenn es in der Tat durch
ein Disziplinarerkenntnisoder eine Disziplinarstrafe festgestcllt
worden ist.

Nun hätte ich noch einen Zusatz, und zwar einen Zusatz
zu Z 11 zu beantragen, welcher von der Beförderung, sowie von
den Vorrttckungssristcnhandelt. Derselbe lautet (liest):

„Die Befördernngs- sowie Vorrückungsfrist wird dadurch,
daß bei ihrem Ablaufe eine der Voraussetzungen der Zeit-
bcfördernng mangelt, bis zum Tage des Eintrittes sämtlicher
Voraussetzungen verlängert.

Steht ein Angestellter beim Ablauf der Befördernngs- oder
Vorrückungsfrist wegen einer Pflichtverletzung in Disziplinar-
untersuchung, so wird die Entscheidung über seine Beförderung,
respektive Vorrückung bis nach der Fällung des Disziplinar-
urteilcs aufgehoben; sollte dieses Urteil ein Jahr nach dem
Abläufe der Befördernngs- oder Vorrückungsfrist noch nicht
gefällt werden, so ist er dann ans jeden Fall sofort in den
Genuß der erhöhten Bezüge zu setzen, da über ein Jahr auch
die Disziplinarstrafe die Beförderung oder Vorrückung nicht
verzögern kann.

Nach der Füllung des Disziplinarurteiles ist der Angestellte
für jenen Tag in die höhere Rangstufe cinzureihen, den der
Ablauftcrmin seiner normalen Befördernngs- respektive Vvr-
rückungsfrist vermehrt um die im Disziplinarurteile ausgesprochene
Verlängerung ergibt. Ist dieser Tag zur Zeit der endgültigen
Entscheidung der Disziplinar-Angelegcnhcit bereils vorüber, so
sind dem Angestellten die höheren Bezüge für die Zeit, die
zwischen seinem nach dem Disziplinar-Erkenntnisse bestimmten
rechtmäßigen Befördernngs- oder Vobrücknngstage und der tat¬
sächlichen Beförderung respektive Vorrückung inzwischen verlaufen
ist, in vollem Ausmaße zu ersetzen."

Sie sehen also, meine Herren, daß wir auch in diesem Falle,
wo ein Disziplinarverfahren eingebracht wurde oder aber wider
Erwarten gegenüber dem Angestellten mit der Vollziehung des
Disziplinarurteilcs gezögert wird, Vorsorge getroffen wissen
wollen, daß der Angestellte durch die Dienstpragmatik nicht um
seine Bezüge gebracht wird.

Und nun haben wir noch eine Übergangsbestimmung zu
8 13 (liest) :

„Zu den Disziplinarstrafen, die vor dem Inkrafttreten der
Bestimmungen über das Zeitavaneement verhängt wurden und
die noch in die erste Beförderungsfrist fallen, haben die Dis-
ziplinarkörperschaften, die die Disziplinarstrafe verhängt haben,
nun noch nachträglich auszusprechcn, für wie lang durch die ver¬
hängte Disziplinarstrafe die Beförderung über die normale Frist
hinaus verlängert wird."

Auch in diesen Fällen darf die Verlängerung nicht über ein
Jahr betragen. Es handelt sich auch in diesem Falle wieder
einzig und allein darum, daß bei allen jenen Fällen von Dis¬
ziplinarvergehen, welche sich ein Angestellter der Kommune Wien
noch vor dem Inkrafttreten dieses Zeitavancementsund seiner
Bestimmungen zuschulden kommen ließ, durch die Disziplinar-
körperschaft ausgesprochen werde, auf wie lange er von der Be¬
förderung ausgeschlossen ist, falls eine Ausschließung überhaupt
stattfinden sollte. Es könnte sonst sehr leicht der Fall eintreten,
daß ein bereits vergangenes, weit zurückrcichendes Disziplinar¬
vergehen zum Anlasse genommen wird, um gegen den Betreffenden
ein Argument in der Hand zu haben, ihn nicht vorrücken zu
lassen.

Nun komme ich noch zum Anträge 2, der vom Stadtrate
vorliegt, und der eine Abänderung des Z61, Alineao, der Dienst¬
pragmatik bedeuten soll.

Hier schlage ich Ihnen folgende Textierung vor (liest) :
,.§ 61, o. Der Aufschub der Vorrückung in die höhere Ge¬

haltsstufe der Rang- oder Bezugsklasse oder der Aufschub der
Zeitbeförderung, beides auf bestimmte Dauer, höchstens aber ans
ein Jahr ."
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Es heißt also in diesem § 61 , Absatz e, daß der Aufschnb
der Zeilbefördcrnng auf bestimmte Dauer erfolgen kann.

Wir wollen hier etwas Konkretes setzen, wir wollen die An¬

gestellten der Kommune Wien vor derartigen — ich möchte sagen,

unklaren und zweideutigen — Ausdrücken geschützt wissen . Wir

wollen nicht , daß solche zweideutige Ausführungen von der einen

wie von der anderen Seite benützt werden könnten , um den An¬

gestellten der Beförderung für verlustig zu erklären , sondern wir

wollen , daß cs heißt : „ höchstens ans die Dauer von einem
Jahre " .

Nun finde ich noch . . . (Ruf : Sind Sie noch nicht fertig ?)
Ich kann Ihnen leider nicht helfen . Sic nehmen cs mit der

Sache cllvas salopp , in sehr raschem Tempo . Ich bin nicht

dazu da , in einem so raschen Tempo über eine so wichtige Sache

mit Ihnen hinwcgzulnufen.
Wir finden cs für außerordentlich hart , daß außerdem nicht

die automatische Zcitvorrückung in der Borlagc enthalten ist und

daß die wirklich im städtischen Dienste vollbrachte Dienstzeit nicht
in die Befördcrnngsfristcn mitcingcrcchuet wird . Es ist dies eine

Härte , die ich gerade von Ihrer Seite nicht erwartet habe.
Nun gestatten Sie , daß ich z» den Dienern übergehe.
Für die Beamten ist außerordentlich wenig geschehen . Das

Christkindl , als das diese Vorlage hier erklärt wurde , ist eine

kolossale Enttäuschung für die Beamten ; aber sie ist noch eine
weit größere Enttäuschung für die Diener . Wir haben eine Un¬

summe von Dienern , die provisorisch , aushilfsweise mit 2 X 60 b

und 3 X im Taglohne stehen . Ich habe wiederholt bei den ver¬
schiedenen Debatten hier im Gemeinderate darauf hingewiesen,

daß cs hoch an der Zeit wäre , hier eine Remedur zu schaffen

und einen angemessenen höheren Lohn platzgreifcn zu lassen , aber
es hat nichts genützt . Mit Hohngelächter ist man vielfach über

diese unsere Anträge hinweggegangen und es ist einfach erklärt

worden , das gehe nicht , das könne und würde nicht gemacht
werden.

Nun haben Sic eine Zeitbefördcrnng für die Diener in der

tl . Bezngsklasse geschaffen . Im Magistratsberichtc sowohl als

auch in den Stadtrats -Anträgen heißt es , daß diese Zeitbesördernng
der Diener der II . Bezugklasse ein außerordentlicher Fortschritt

sei , weil sic jetzt schon nach 14 Jahren aus der II . Bezugsklasse
in die I . kommen , währenddem sie früher fast 20 Jahre zu dieser

Beförderung gebraucht haben . Ich gebe zu , daß nunmehr durch
die Zeitbeförderung die Vorrückung aus der II . in die I . Be-

zngsklassc eine kürzere ist . Was soll dann aber diese große An¬

zahl von Dienern mit dem niedrigen Taglohnc von 2 X 60 b

und 3 X , denen der Weg durch die Systemisiernng der Stellen

in der II . Bezngsklasse abgeschlossen und gesperrt ist , machen?

Wie kommt den » diese Anzahl von Dienern hinein ? Warum ist

nicht hier eine Frist festgesetzt , innerhalb welcher sie ans der

II . Bezngsklasse nach einer bestimmten Anzahl von Dienstjahren
cingcreiht werden müssen ? Das ist wieder nur eine halbe Arbeit

das ist wieder kein ganzer , sondern nur ein halber Schritt , mit

dem gar nichts getan und nichts geholfen ist , denn durch die

Spstcmisicrung ist das Hineinkommcn in die II . Bezngsklasse noch

erschwert und behindert . Das sind Dinge , von denen man nicht

glauben sollte , daß sic hier im Gcmeindcratc als ein Erfolg

hinausposaunt und hiuansgeschrien werden.

Man hat der Strömung nach Verbesserung der Bezüge der

Beamten und Diener nicht mehr Widerstand entgegensetzen können,

sondern mußte ihr endlich Nachkommen . Wie ist man ihr aber
nachgekommen ? Man hat die Herabsetzung der Dienstzeit und

die Einführung des Zeitavanecments , die nur einem kleinen

Bruchteile der Beamten und Diener und auch diesem erst iu

späterer Zeit zugute kommen soll , mit allen jenen Schlingen,

Klauseln und Fallen versehen , mit denen sie in demselben Momente

wieder überflüssig werden und aufgehoben werden können.
Das ist alles , was geschehen ist , und darum haben wir wohl

keine Ursache , uns dem Lobe anznschlicßen , das vielleicht heute
hier in die Welt hinausposaunt werden wird . (Gem .-Nat Rhkl:

Ihr Lob brauchen wir nicht !) Ich bitte , Herr Rhkl,  von Ihnen
weiß man , von der letzten Gcmcinderats -Sitznng her , wie Sie über

die Beamten . . . (Gelächter . — Gem .-Rat Rhkl:  Sie haben

mich in Ruhe zu lassen !)
Es ist also in der Tat das , was Sie , meine Herren , hier

gewähren , so wenig , daß es nicht weniger sein könnte ; trotzdem
aber , daß es so wenig ist , trotzdem müssen wir doch eines hier

feststellcn : Wir haben bei der letzten Budgctbcratnng die An¬

frage gestellt , warum man denn für die Regelung der Bezüge der
Beamten und Diener nicht schon im Budget vorgesehen hat.

Damals sind uns die Herren die Antwort schuldig geblieben;

heute aber erweist sich dieser Mangel an Vorsorge darin , daß

kaum einige Tage , nachdem das Budget erledigt ist , das Budget

durch Ihren Vorschlag vollständig über den Haufen geworfen wird

und von dem ganzen Budget heute bereits gar nichts mehr vor¬

handen ist , und daß der vermeintliche Überschuß sich in ein kolossales

Defizit umgewandclt hat . Das ist Ihre Art zu budgetieren , das
ist Ihre Art , wie Sie mit der Aufbesserung der Gehalte und

Bezüge der Beamten und Diener Vorgehen . (Gem .-Nat Kunschak:

Wie gehen denn Sie vor?  Erzählen Sie , wie Sic Vorgehen !)
Wize-Würgermeister Ar. Worzer: Herr Gem.-RatKunscha k,

Sic haben nicht das Wort.
Gem.-Nat Skaret (fortfahrend) : Ich habe Ihnen gar nichts

zu erzählen . (Rufe : Aha , das beißt euch !)
Ich bitte Sie darum , meine Herren , wenn Sie nicht die

Absicht haben , das alte Willkürregiment gegen Ihre Beamten

und Diener nach wie vor anfrechtzuerhalten , wenn Sie nicht die

Absicht haben (Rufe : Wie in der Arbeitcrkrankenkassa !) —Was
wissen Sie von der Arbeiterkrankenkassa ? — (Ruse : So viel wie

Sie , wissen wir auch !) — Gem .-Rat Sch uh meier:  Ja

freilich , um 100 Prozent weniger !) . . . . diese bisher vor¬
herrschende Günstlings - und Protektionswirtschaft in den Kreisen

Ihrer Beamten und Diener weiter aufrecht zu erhalten , sondern,

wenn Sie nach Recht und Billigkeit mit den Beamten und

Dienern der Stadt Wien verfahren wollen , dann bleibt Ihnen

gar nicht anderes übrig , als die von mir vorgeschlageneu

Abänderungs -Anträge anzunehmen , weil sie den einzigen Rechts¬

boden für die Sicherheit der Beamten und Diener der Stadt

Wien geben.
Lehnen Sic aber unsere Zusatz -Anträge ab , dann haben Sic

wohl bewiesen , daß es Ihnen mit dem Christkindlgeschenke für

die Beamten und Diener nicht besonders ernst ist (Oho -Rufc)

und Sic haben , wenn Sie unsere Anträge , vermöge deren den

Beamten der notwendige Rcchtsboden für ihre Forderung auf

Besserstellung gegeben wird , ablehuen , den Beamten und Dienern

die letzte Hoffnung genommen . (Unruhe und Widerspruch . — Gem .-

Rat Sebastian Grün  b eck : Ihnen werden sie ihre Stimmen

geben ! — Gem .-Rat W in a r s k y : Der Grünbeck  kann nur
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immer von Stimmen reden ! — Lärm . — Ruf : Reden Sie
von Ihren Konsumvereinen ; dort haben die Beamten pro Monat
40 fl. !)

Kize -Aiirgermeister Dr . harzer (wiederholt das Glocken¬
zeichen gebend) : Ich bitte um Ruhe , meine Herren!

Hem .-'Rat Skaret (fortfahrend ) : Meine Herren ! Unsere
Zusatz -Anträge , die aus rein sachlichen Motiven gestellt sind
und gar keine derartigen Hintergedanken haben , wie Sie uns
hier und anderswo erzählen möchten . . . (Neuerliche Unruhe . —
Ruf : Sie verstehen von der ganzen Sache gar nichts ! —
Das sind reine Wahlagitioncn und nichts anderes ! — Gem .-
Rat Schuhmeier:  Ja , bei Ihnen , aber nicht bei uns !) Man
sucht niemand hinter dem Ofen , wenn man nicht selbst hinter
demselben gesessen ist.

Hem .-Aat Schreiuer : Er ist mit dem Leimpfandel hinter
dem Ofen gesessen. (Heiterkeit .)

Gem .-Htal Skaret : Ich weiß nicht , Herr Gem . - Rat
Schreiner,  mit was für Pfandeln Sic hier sitzen.

Aize - Bürgermeister Z>r. Borzer (das Glockenzeichen
gebend ) : Herr Gem .-Rat Schreiner,  ich bitte um Ruhe!

Gem .-Hlat Skaret (fortfahrend ) : Wenn Sie aber diese
unsere Zusatz -Anträge , die allein vermögen , den Beamten die not¬
wendige Sicherheit zu geben, ablehnen , dann , meine Herren , rauben
und zerstören Sie die letzte Hoffnung bei den städtischen Beamten
und Dienern (Neuerliche Unruhe und Zwischenrufe ), die sie an
diese Reform geknüpft haben , und weil dem so ist, bleibt Ihnen
gar nichts anderes übrig , als daß Sie das kleine Stückchen Weg
in der von uns angegebenen Richtung mit uns gehen . (Wider¬
spruch.)

Es bleibt Ihnen nichts anderes übrig , wenn Sie in der
Tat ernstlich Ihren Angestellten eine Erhöhung ihrer Bezüge,
eine Verbesserung ihrer Lage geben wollen . 'Tun Sie es nicht,
dann hat es den Anschein, als ob es sich hier um ein reines
Scheinmanövcr handeln würde , und ich bin gar nicht im Zweifel,
daß sich die Beamten dann für das Christkindl , das Sie ihnen
in dieser Vorlage geben wollen , sehr bedanken werden . Es ist in
der Tat nicht so viel , als man bei den bescheidensten Wünschen
erwarten konnte . Sie werden , ob Sie wollen oder nicht , weiter
gehen müssen, und ich bitte Sie daher , meine Zusatz-Anträge an¬
zunehmen . (Unruhe und Zwischenrufe .)

Wze-Mrgermeister Borzer: Herr Gem.-Rat Skaret,
ich wollte Sie während Ihrer Rede nicht unterbrechen , aber ich muß
Sie wegen des Vorwurfes der Günstlings - und Protektions-
Wirtschaft, welchen Sie der Majorität des Gcmcinderates gemacht
haben , zur Ordnung rufen.

Gem .-Mat Winarsky : Aber das ist ja bekannt ! (Unruhe .)
Bize -Bürgermeister Pr . Borzer : Herr Gem .-Rat Schuh¬

meier  hat das Wort.
Hern .-Hlat Schustmeier : Nachdem der Herr Vorsprccher

die Vorlage so im Detail besprochen hat und auch Verbesserungs-
Anträge dazu eingcbracht hat , kann ich mich etwas kürzer fassen
und will mich in Details nicht verlieren , sondern ich will , was
Sic hier vorgebracht haben , von dem Standpunkte , der mir in
diesem Falle der maßgebendste zu sein scheint, beurteilen , nämlich
von dem Standpunkte , was Sic , meine Herren , versprochen
haben und was Sic nun halten wollen von dem, was Sie so
großzügig und in so großen Ankündigungen den Leuten als

Weihnachtsgeschenk annonciert haben . Neben Ihrer Aktion läuft
eine Aktion für die Beamtenschaft im allgemeinen.

Wir haben es gegenwärtig mit einer großen Beamten¬
bewegung , zu tun und zwar mit einer Beamtcnbewegniig , die
nicht nur eine Bewegung aus der Unzufriedenheit heraus ist,
sondern einer Bewegung , welche ihren Untergrund in der Organi¬
sation findet . Auch die Beamten sind daran gegangen , sich zu
organisieren , und was sie nun verlangen , ist das Resultat
mühevoller Organisationsarbeit . Neben Ihnen , meine Herren,
ist ja auch der Staat veranlaßt worden , etwas zu tun , auch der
Staat als solcher sieht sich veranlaßt , in die Tasche zu greifen,
um das Los , die Lage seiner Beamten , der Staatsbeamten , zu
verbessern . Was der Staat tut , ist genau so ungenügend und
entspricht genau so wenig den Forderungen , welche die Beamten¬
bewegung an die Oberfläche der Öffentlichkeit gebracht hat , als
das , was Sie Ihren Beamten , den städtischen Beamten , bieten
wollen . Die Millionen des Staates für die Staatsbeamtenschast
sind ein Bettel . Die 120 L , welche am 1. Jänner au die
höheren Beamten , und die 60 li , welche an die sogenannten
niederen Beamten und an die Diener ausbezahlt werden sollen,
sind nicht einmal eine entsprechende Entlohnung für die Über¬
arbeiten , die die Leute in den jetzigen Tagen , in den Tagen
der Weihnachten und des Neujahres leisten müssen. Und wenn
die Staatsbeamten sich gegen diesen Bettel wehren und sagen,
wir haben nicht dieses Bettelgeschenk gewollt , sondern beharren
auf der Erfüllung unserer Forderungen , so verstehe ich das und
hoffentlich werden Sie als Anwälte der Staatsbeamten das
auch begreifen und wenigstens in der Richtung mit mir überein¬
stimmen.

Wenn aber die städtischen Beamten , Ihre eigenen Beamten,
daran kommen, ist die Sache immer eine andere , und wer sich
der Reden erinnert , die in diesen! Saale gehalten worden sind
und wer sich an eine der vorhergehenden Sitzungen erinnert , wo
es einer Ihrer Sprecher war , der sich zu folgendem Satze ver¬
stiegen hat (liest) :

„Die Wiener Magistratsbeamten haben schon lange das
erreicht , was die Staatsbeamten noch nicht haben . ." (Rufe : Sehr-
richtig !) , der erklärte , es sei von mir in der unverfrorensten
Weise das Gegenteil in die Welt hinanspvsaunt worden , der
muß sich wohl sagen , dieser Sprecher Ihrer Partei ist gründlich
desavouiert worden , einesteils durch Ihre Vorlage und andernteils
durch die Tatsachen . Leider sind Ihre Beamten nicht besser
gestellt , als die des Staates , leider sind die städtischen Beamten
weit hinter den Staatsbeamten zurück, und wenn Sie mir das
bestreiten wollen , so muß ich Ihnen schon die Mühe und Arbeit
machen ; lesen Sic doch das , was die Beamten selbst hinaus-

i geben , lesen Sie doch die Mitteilungen des Vereines der Beamten
der Stadt Wien , die uns Gemeinderäten immer zugestellt werden.

I Die Mitteilungen des Vereines der Beamten der Stadt Wien
sind ein offizielles Organ und im elften Jahrgange Nr . 3 vom
7. November enthalten sie auf Seite 84 eine genaue Gegen¬
überstellung , die uns die Lage der Beamten der Stadt Wien
und die der Staatsbeamten zeigt . Herr Gem .-Rat Dr . Mittler
hat dieses Schema in der letzten Sitzung schon eingehend cr-

^ örtert ; immerhin ist aber damit die Behauptung noch nicht aus
I der Welt geschafft, die Sie immer machen , daß Ihre Beamten
i besser gestellt sind, als die Staatsbeamten ; das ist nicht wahr!
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Nun kommen Sie heute mit einer Vorlage , die angeblich j
die Wünsche Ihrer Beamten erfüllen soll , und mon muß diese !
Vorlage im Interesse der gesamten Beamtenschaft , sowohl der !
städtischen als auch der staatlichen Beamtenschaft , weil wir es i
hier mit einer gemeinsamen Bewegung zn tun haben , mit der i
allergrößten Vorsicht anfassen und mit aller Gründlichkeit be- >
urteilen . !

Was Sic versprochen haben , ist viel mehr , als das , was Sie j
halten . Was Sie versprochen haben , war das Ganze , und das , ^
was Sic geben , ist kaum die Hälfte vom Ganzen . Was Sie !
geben , läßt sich wirklich am deutlichsten mit den Worten des ^
Vvrsprechers charakterisieren : Die Linke — die soll nämlich vom !
Herzen kommen — gibt , aber die Rechte nimmt ; was die eine !
Hand gibt , nimmt die andere Hand wieder weg . Das , was Sie
hier in der Vorlage gewähren — das muß mit aller Deutlichkeit
gesagt werden — ist nicht das , was die Beamten fordern , ist
nicht das , was die städtischen Beamten und nicht das , was die
Staatsbeamten verlangen.

Der Herr Referent liebt die hochtönenden Worte und er !
drechselt sie so heraus , daß derjenige , der nicht weiß , daß der !
Herr Referent auch Vize -Bürgermeister ist , ihn ganz gut auch
für einen Drechsler halten könnte , der nicht unbedingt hier sein
müßte . Diese hochtönenden und so schön gedrechselten Sätze be- :
inhalten doch immer in Wirklichkeit etwas ganz anderes , als uns >
hier vorgeführt wird . Der Herr Referent hat wörtlich gesagt:
Was hier in den Anträgen zum Beschlüsse erhoben werden soll,
ist eine ganz außerordentliche Hebung der sozialen Lage der
städtischen Beamten . (Rufe : Sehr wahr !) Nach dem Maßstabe,
wie Sie messen , mag das wahr sein , aber nach dem Maßstabe , !
mit dem gemessen werden soll , nach dem , was gerecht ist , ist das !
nicht wahr , und es wird Ihnen bei allen schönen Worten kauni
gelingen , daß Sie den städtischen Beamten , um die es sich hier
handelt , und auch den Dienern , werden einreden können , daß
das , was in Ihrer Vorlage niedergelegt ist , dasjenige ist , was
sie eigentlich verlangen . Das ist etwas ganz anderes , und ich
sage , im Interesse der Staatsbeamten , im Interesse der gesunden
und berechtigten Forderung , welche die Beamtenschaft stellt , muß
man entschieden vor der Vorlage warnen , denn das , was Sie
Ihren Beamten geben , könnte nachgerade zum Schaden gereichen
für die Staatsbeamten , nachgerade verderblich werden auch für
die anderen . (Rufe links : Schrecklich !)

Erlauben Sie , meine Herren , schon ist in einem Ihrer Blätter ^
darauf hingewiescn worden , daß auch der Staat sich diese Vorlage !
zum Muster nehmen soll für die Forderung der Beamtenschaft nach
dem Zeitavancemcnt , und für das , was die Beamten verlangen . Was
die Beamten verlangen , ist so deutlich , daß es niemand überhören
kann : Zeitavancement , automatische Vorrückung . (Zwischenruf:
Ohne jede Klausel !) Das ist nicht eine Sache , die so gemacht !

werden soll , wie Sie es wollen , daß jeder auf dem Marsch nach ^
vorwärts sich in einer der Schlingen , die Sie ihm legen , ver - j
fängt oder in eine Grube stürzt , aus der er nimmer heraus - !
kommen kann.

Ich habe Ihnen neulich gesagt , daß die kleinste Tat , die
Sic für die städtischen Beamten leisten , mehr Wert hat , als die
großeil Worte in den Versammlungen für die Staatsbeamten.
Was Sie hier für Ihre Beamten schlecht machen , das kann zu
einer Gefahr für die Staatsbeamten , für die Beamtenschaft ^
überhaupt werden , und schon von diesem Standpunkte allein muß j

man sich auf das entschiedenste gegen diese Vorlage mit allen
ihren Mucken und Tücken wehren , die darin enthalten sind . Weil
ich aber schon beim Verwahren bin , so gestatten Sie mir auch,
daß ich auf einen Umstand verweise , der cs gewiß verdient , unter¬
strichen zu werden.

Es kommt mir komisch vor , ja , ich muß sagen , mehr als
komisch , daß Sie mit dem , was Sie den Beamten und Dienern
hier bieten , gewissermaßen wie mit einem Geschenk kommen : Die
Majorität des Wiener Gemeindcrates als Christkindl ! Wer Hütte
sich denn das gedacht!

So aber , meine Herren , sind die Dinge nicht aufzufassen . Das,
was man den Angestellten als Gehalt oder Lohn gibt , ist kein Geschenk,
kann keines sein und darf nie eines sein ; es soll auch nicht als
Geschenk hingenommcn werden , sondern das , was hier gewährt
wird , ist einfach die Gewährung des guten Rechtes des anderen
und ist nur eine bessere Bezahlung . Das , was sich jemand ehrlich
und redlich verdient , kann er nicht als ein Geschenk nehmen,
auch dann nicht , wenn Sie sich als Christkindl verkleiden und
Plötzlich Gaben verteilen wollen . Der Lohn ist einfach eine ver¬
diente Sache und kann und darf niemals ein Geschenk sein.
(Zwischenrufe und Unruhe .) Meine Herren , ich kann das erzählen
wem ich will . Ich will aber zunächst versuchen , Sie zur Vernunft
zu bringen , daß Sie das begreifen . Wenn Sie das begriffen
haben , dann werde ich weiter gehen . (Gem .-Rat Knnscha  k
macht Zwischenrufe .) Ich erkläre Ihnen , daß ich den Gem .-Rat
Kunscha!  nicht brauche ; wenn ich Adressen wissen will , nehme
ich Lehmann 's Wohnungsanzeiger her , der ist mir verläßlicher
als Herr Kunschak.

Ersparen Sie sich das!  Mir gegenüber kommen Sie mit
solchen Witzerln nicht aus , ich bitte , schenken Sic sich das.

Ich sage also und hebe nochmals hervor , das , was Sie
Ihren Beamten geben , ist nicht das , was die Beamten verlangen
und auch nicht das , was der städtischen Beamtenschaft versprochen
worden ist.

Meine Herren ! Nehmen Sie sich die große Mühe — ich
weiß ja , was ich von Ihnen damit begehre , wenn ich das ver¬
lange — das , was Ihnen zugestellt wird , auch zu lesen und
durchzustudieren . Wenn Sie die Zeitschrift des Vereines der
Beamten der Stadt Wien an den „ hochlöblichcn " Gcmcinderat,
datiert vom 14 . November 1906 . . . (Unruhe . — Vize -Bürgermeister
Dr . Porzer  gibt das Glockenzeichen . — Gem .-Rat G r ü nbeck
macht Zwischenrufe .) Ich kann leider die Zwischenrufe des Herrn
Gem .-Rates Sebastian G r ü n b e ck, so interessant Sie auch sein
mögen , nicht vernehmen , sonst würde ich darauf antworten.

Wenn Sie also die Zuschrift des Vereines der Beamten
der Stadt Wien an den hochlöblichen Gemeinderat zur Hand
nehmen , so werden Sie gleich auf der ersten Seite finden , daß
immer und immer wieder von der Einführung des Zeitavancements
bei der städtischen Beamtenschaft die Rede ist , daß cs ehestens
eingeführt werden soll , daß die Beamtenschaft darauf beharren
müsse , kurzum : Zeitavancement in allen Tonarten ! Zeitavanccment
in jeder Zeile.

Die Beamten haben auch ganz mit Recht in der Zuschrift
darauf hingewiescn , daß ihnen ein Versprechen bereits gemacht
worden ist , und zwar wird darauf verwiesen , daß Herr Vize-
Bürgermeister Dr . Neu mal ) er in einer Sitzung folgendes
erklärte — ich werde mir gestatten , mit Zustimmung des Herrn
Vorsitzenden diese paar Zeilen , die Äußerung des Herrn Vize-
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Bürgermeisters Dr . Neumaye  r , zu wiederholen . Er hat erklärt:
„Es ist, trotzdem der Herr Bürgermeister die Ermächtigung zur
Einbringung einer Vorlage wegen Einführung eines Zcitavan-
eements in den unteren Rangklassen gegeben hat , keineswegs
beabsichtigt , die Einführung der Dicnstzeitherabsetzung fallen zu
lassen. " Das zweite ist gehalten worden , aber die Behauptung
des Herrn Vize-Bürgermeisters Dr . Neumaycr,  daß der Herr
Bürgermeister die Ermächtigung zur Einbringung einer Vorlage
wegen Einführung des Zeitavancemcnts gegeben hat , ist etwas
ganz anderes . (Vize -Bürgermeister Dr . Neumaher:  Eines
Zeitavaneements !) Was uns oorliegt , ist nicht das , was die
Beamten verlangt haben , und wenn der Herr Vize-Bürgermeister
Dr . Ne umayer  Pfiffig bemerkt hat : „Eines Zeitavancements " ,
so macht ihm diese Pfiffigkeit , wie ich glaube , keine Ehre . In
diesem Alter sollte man schon aufrichtiger sein und die Pfiffigkeit
Jüngere » überlassen . Kommen Sie uns also nur nicht damit,
denn damit beweisen Sie , daß Sie vom Anfänge an die Forde¬
rung in der Absicht zu erledigen bemüht sind , die Beamten über
den Löffel zu barbieren . Ich muß Ihnen sagen , weil ich Gewicht
darauf lege, daß unterschieden werde zwischen dem Zeitavance-
mcnt , wie Sic es meinen , und jenem, welches die Beamten
fordern . Es wird wohl vergebliche Mühe sein, das sehe ich schon
selbst ein, Sie dorthin zu bringen , wohin die Beamtenschaft Sie
gebracht wissen will , lind ein Herr , der sechs Jahre hindurch
nicht einen Laut von sich gegeben hat , hat uns heule erklärt — es
war Herr Zcphhrin Weber — der berühmte Hobelmann , wie
er zur Wahlzeit genannt wurde . . . (Lebhafte Unruhe und
Oho - Rufe . — Rufe : Verdrehen Sie nichts ! Das ist eine
Komödie ! Das ist die reinste Schmierengesellschaft ! — Anhaltende
Unruhe .)

Kize-Würgermeister Dr. Harzer (das Glockenzeichen gebend)
Ich bitte doch um Ruhe , meine Herren . Herr Gcm .-Rat G r ü n-
beck , ich bitte um Ruhe . (Andauernder Lärm .) Ich bitte zum
letztenmal um Ruhe . Ich bitte Herrn Gem .-Nat Schn h me ier,
fortzufahren.

Hem.-Kat Schuhmeier (fvrtfahrcnd) : Wenn Sie mit der¬
selben Hitze auch für die Beamtenschaft cintrcten würden , wäre
cs entschieden viel besser. Mir werden Sie vergeblich das Wort
im Munde zu verdrehen suchen. Wenn ich vom Herrn Weber
als berühmten Hobelmann spreche, so tue ich das nur , weil er
vom Herrn Bürgermeister in einer Versammlung als der Hobel¬
mann bezeichnet worden ist, der den Hobel ansetzen wird , um
alles gleich zu hobeln . (Gcm .-Rat Sebastian Grünbcck:  Er
weiß gar nicht , welchen Unsinn er redet !)

Das hat er hier nicht gemacht , aber heute hat er gesprochen
und zwar hat er einen sehr bezeichnenden Zwischenruf gemacht,
nämlich : „Rcden 's nix , cs nutzt eh nix !" Wenn ich auch auf
den Herrn Kollegen Weber  sonst nie etwas geben würde , das
glaube ich ihm aufs Wort . Nach der Richtung wird er Sic
besser kennen als ich. Das kann mich aber nicht von der Ver¬
pflichtung entheben , darauf aufmerksam zu machen, was in der
Vorlage den Beamten gegeben wird . (Ruf : Nach der Wahl ist
es wieder anders ! — Heiterkeit .)

Gestatten Sie mir auch, gleich ans diesen Zwischenruf , der
wieder von einem Ihrer hervorragendsten Herren gemacht worden
ist, sofort zu antworten . Es wurde gerufen : nach der Wahl ist
es wieder anders . Wenn ich hier zur Beamtenfrage spreche, dann
glauben Sie mir , daß ich das wohl mit viel größerem Rechte

tun kann, als irgend ein anderer von Ihnen . (Gelächter . — Ruf:
Überhcben Sie sich nicht !)

Ich brauche mich nicht zu überhebcn . Ich habe bei der Gc-
meinderatswahl über 6000 Stimmen Majorität bekommen, bei
der Reichsratswahl ungefähr 7000 Stimmen . Ich habe es also
nicht notwendig , Wahlagitation zu betreiben . Sie werden doch
begreifen , daß es mir auf ein paar Stimmen gar nicht ankommt,
und infolgedessen kann ich ruhig sagen , daß ich wohl objektiver
als mancher andere von den Herren Krawallmachern darüber
reden kann . (Gelächter . — Gem .-Nat Bielohlawek:  Glück¬
licherweise sind die Beamten nicht so dumm, daß sie das
glauben !)

Hoffentlich sind die Beamten nicht so dumm , daß sic glauben,
daß das , was Sie ihnen geben wollen , das Zeitavaneement sei,
welches sie verlangen . Für so dumm dürfen Sie die Leute nicht
halten . Herr Bielohlawek,  davon bin ich selber überzeugt,
also behelligen Sie mich nicht mit Ihren Zwischenrufen . Ihr
Lärm , Ihr Krawall , Ihre Unterbrechungen während meiner Rede
zeigen doch nur Ihr böses Gewissen in dieser Frage . (Gelächter .)

Ich mute Ihnen ja gar nicht zu , daß Sic nicht wissen
sollten , daß das , was Sie geben, etwas ganz anderes ist, als
das , was die Beamten fordern , aber darum handelt es sich; wenn
Sie die ganze Frage vom Standpunkte der Gemeindegelder be¬
urteilen , dann haben Sie die Güte und erklären Sie ganz offen
in diesem Saale : Wir können uns auf diese Forderungen nicht
einlassen , weil die Mittel dazu nicht ausreichen ; aber machen Sie
nicht etwas , was mit dem gar nichts Identisches hat , was die
Beamten fordern , und kommen Sie uns nicht mit der Behaup¬
tung , daß das , was gemacht wird , eine ganz außerordentliche
Hebung der soziale» Lage der städtischen Beamten sei.

Meine Herren ! Wenn Sic einem Bettler zwei Kreuzer
schenken, so glauben Sie , eine gute Tat getan zu haben . Ich
bin davon überzeugt , das weiß ich schon, das ist ja Ihr Protzen¬
standpunkt , daß das , was Sie geben , immer als eine Gnade
von dem, dem Sie geben , genommen werden soll . (Gem .-Rat
Bie lohlawek:  Wir geben ihm zwei Kreuzer und Sic nehmen
sic ihm wieder weg !)

Ich habe heute , als ich einen Redner zitierte , nicht gesagt,
wer es war.

Es war Gcm .-Rat Bielohlawek.  Ein Mann , der in
der letzten Sitzung erklärte , daß es von mir unverfroren sei, zu
behaupten , daß die Magistratsbeamten schlechter gestellt sind , als
die Staatsbeamten , und der von den Tatsachen so all udimickm»
geführt worden ist, hat gar nicht das Recht , überhaupt noch Be¬
merkungen zu machen.

Die Quelle kennt man ja nachgerade , Herr Gcm .-Rat
Bieloh lawek  könnte ja bei mir allein mit seinen Be¬
hauptungen Geld verdienen , er behauptet eben nur , ob eS auch
wahr ist, das ist etwas anderes . (Gem .-Rat Bielohlawek:
Was er sagt , ist Evangelium !)

Die Sache steht einfach so : Wenn Sie die Mittel nicht aus-
gcbeu wollen oder wenn Sie das Geld nicht haben , dann sagen
Sie es , aber tun Sie nicht vor der Öffentlichkeit so, als ob Sic
damit weiß Gott was getan hätten , und stellen Sie die Sache
nicht so dar , als ob die Beamten , die für ihre Forderungen ein-
trcte », Leute wären , die nur fordern und nicht genug bekommen,
obgleich sie erst kürzlich vom Gemeindcrate ein so schönes Weih¬
nachtsgeschenk bekommen haben.
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Ich könnte Ihnen znm Beweise dafür , wie Ihre Beamten,
die städtischen Beamten , über die Vorlage denken, Zuschriften
znm Besten geben. (Rufe : Nur zu !)

Ich könnte Ihnen diese Zuschriften zum Besten geben , aus
welchen erhellt , daß die Herren doch wissen, um was cs sich hier
handelt , und die mir beweisen, daß Sie kein Glück damit haben
werden , wenn Sie glauben oder die Hoffnung erwecken
wollen , daß das , was Sie hier gegeben , als eine Erfüllung der
Forderung der Beamtenschaft gelten könne. (Rufe : Wir haben auch
Zuschriften ! Krankenkassen !)

Schauen Sie , ineine Herren , cs gehört wirklich nicht zu den
Annehmlichkeiten des Lebens , vor Ihnen sachlich zu sprechen.
(Gem .-Rat Sebastian Grün beck:  Wir werden ja von Ihnen
immer beschimpft! — Gem .-Rat Skaret:  Aber .Herr Sebastian!
Sic sind doch gar nicht ruhig !)

Wize- Bürgermeister Ar. Worzer (das Glockenzeichen
gebend ) : Ich bitte um Ruhe , meine Herren ! Unterbrechen Sie
den Redner nicht fortwährend!

Hem.-Mat Schuhmeier (fortfahrend) : EntschuldigenSie,
meine Herren ! Ich habe mit dem, was ich bisher gesagt habe,
trotz Ihrer Provokationen keinen Menschen beschimpft, sondern ich
habe über die Vorlage meine Meinung gesagt und das ist meine
Pflicht als Gemeinderat . Ob Ihnen das , waS ich sage, lange
dauert oder unangenehm ist u . s. w., ist mir allescins . Ich bin
nicht zu Ihrer Unterhaltung da . (Ruf : Ein bißchen schon!) Wenn
Sie sich unterhalten wollen , dann lassen Sie einen Redner von
Ihren Herren sprechen ; dann haben Sie immer einen Spaß
dabei.

Wize-Mirgermeister Ar. Worzer: Herr Gem.-Rat Sch nh-
meier.  ich bitte , zur Sache zu sprechen. Das gehört doch nicht
zur Sache.

Hem.-Hlat Schuhmeier (fortfahrend) : Herr Vize Bürger¬
meister , ich bin nicht schuld. Wenn mich die Herren immer in
solche Privatgefechte verwickeln, so kann doch ich nichts dafür.
Wenn man aber immer mit mir anbindet , so stelle ich mich immer
sofort in die Linie . Wenn die Herren die Güte haben werden,
ruhig zuzuhören , dann werde ich nicht den geringsten Anlaß
haben , mit Ihnen zu streiten . Ich streite auch lieber für die
Beamten als mit Ihnen!

Iize -Würgermeister Ar. Worzer: Ich bitte Sie , Herr
Gemeinderat , zur Sache zu sprechen. (Rufe : Krankenkassen !)

Gem.-Aat Schuhmeier (fortfahrend) : Sehen Sie , Herr
Vize-Bürgermeister , es ist schon wieder ein Zwischenruf gefallen,
und zwar der Zwischenruf Krankenkassen. (Neuerliche Zwischen¬
rufe .) Entschuldigen Sic , hochgeschätzter Herr , wenn Sie von mir
etwas wissen wollen , so bitte ich, mich morgen um ' ..Z0 Uhr
vormittags zu besuchen. Ich stehe Ihnen zwei Stunden zur Ver¬
fügung.

Mze-Mürgermeister Ar. B »rzer (unterbrechend) : Herr
Gemeinderat , ich bitte , zur Sache zu sprechen, sonst müßte ich
Ihnen das Wort entziehen . (Widerspruch rechts .)

Hem.-Hlat Schuhmeier (fvrffahrend) : Es ist soeben das
Wort „Krankenkassen " gefallen . Wenn einmal die Krankenkassen
auf die Tagesordnung des Wiener Gemeinderates kommen, dann
sprechen Sic darüber ; aber zunächst handelt es sich mir um die
Interessen der städtischen Beamten und nicht um die Kranken¬
kassen. Bleiben Sie bei dem, was ans der Tagesordnung steht
und haben Sie Geduld , bis das andere an die Reihe kommt.

(Lebhafte Unruhe . — Gem .-Rat Winarsky:  Wenn die Kranken¬
kassen auf die Tagesordnung kommen, werden sie Ihnen sehr
unangenehm werden !)

Ich glaube , daß ich jetzt weitersprechen darf . Wie Sie aber
das Zeitavancement Ihrer Beamtenschaft und Diener denken, das
geht hervor aus dem Anträge des Stadtrates , Seite 7, Kapitel VI,
„Voraussetzungen für die Zeitbcfördcrung . " Da heißt es (liest) :

„Einer rein automatischen Zeitbefördernng in dem Sinne,
daß lediglich mit dem Zcitablaufe die Beförderung Antritt , kann
unmöglich das Wort geredet werden (Rufe rechts : Hort ! Hört !),
da sonst jede Ambition erstickt, der Lässigkeit Tür und Tor geöffner
würde ." (Rufe rechts : Das ist das Zeitavancement !) Zu den
Staatsbeamten gehen Sie und den Staatsbeamten versprechen
Sie , daß Sie für eine automatische Vorrückung Antreten werden
und daß Sie begeisterte Anhänger des Zeitavancements sind;
dort aber , wo Ihre eigenen Beamten analog den Staatsbeamten
das Avancement verlangen , da sagen Sie : „Einem Zeitavancement
kann unmöglich das Wort geredet werden ." Ja , dann bleiben
Sie zu Hause und gehen Sie nicht zu den Staatsbeamten , wenn
Sie dem Zeitavancement nicht das Wort reden können. Das ist
höflich ausgedrückt , eine Unwahrheit entweder hier im Saale
oder bei den Staatsbeamten in den Versammlungen . Irgendwo
muß die Unwahrheit gesprochen werden ! (Ruse : Bei Ihnen !)
Haben Sie die Güte und erzählen Sic den Staatsbeamten in
den Versammlungen , daß dem Zcitavancement unmöglich das
Wort gesprochen werden kann, weil sonst jede Ambition erstickt,
der Lässigkeit aber Tür und Tor geöffnet würde ! (Gem .-Rat
Win ars ky : Da fliegen Sic hinans ! — Gem .-Rat Skaret:
Das ist ein Verrat an der Beamtenschaft ! — Gelächter rechts .)

Ich halte von der Arbeit und von den Leistungen der
Staatsbeamten sowohl als auch der städtischen Beamten viel
mehr , als Sie hier durchblicken lassen . Sie tun hier so, als ob
Sie hinter den städtischen Beamten mit irgend einer Peitsche
stehen müßten , um sic bei der Arbeit zu halten ; Sie tun so, als
ob das Zcitavancement , das sie verlangen , eigentlich die Systcmi-
sierung der Faulheit und Lässigkeit wäre . So geht es nicht!
Entweder für oder gegen!

So ist die Sache und ich muß schon sagen , daß die
Beamtenschaft über diese Ihre Begründung , wenn sie dieselbe
erfahren wird , große Augen machen und sich auch ihr eigenes
Urteil bilden wird.

Wir sind nach wie vor prinzipiell nur für die Zeitbeförderung
in allen Nangklassen , und weil wir dafür sind (Ruf : Aber nur
im GemAnderatc !) , hat auch mein Vorsprechcr Skaret  einen
diesbezüglichen Antrag gestellt , der Ihnen nur ein lautes Lachen
abgerungen hat . (Gem .-Rat Winarsky:  Das ist Ihre ganze
Kunst !) Sie gehen nur bis zu einer bestimmten Rangklasse , dort
machen Sie Halt ; wir aber verlangen , daß das Zeitavancement
in allen Rangklassen durchgeführt werde . Wir sind nicht für einen
Aufschub dieses Prinzipes , sondern wünschen eine sofortige Vor¬
lage , welche die automatische Vorrückung ohne Klausel enthält,
die also das erfüllt , was die Beamtenschaft fordert , und zwar
fordert von allen Rangklassen aus und für alle Rangklassen.

Über die Diener könnte ich natürlich eingehend sprechen.
Das hat aber schon Kollege Skaret  getan und er hat auch
diesbezügliche Anträge gestellt.

Gestatten Sie mir nun , daß ich auf eine Episode znrück-
komme, die sich in diesem Saale ans Anlaß dieser Debatte ab-
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gespielt hat . Es ist das Wort „Günstlingswirtschaft " gefallen !
und darüber haben Sie sich ungeheuer aufgeregt , insbesondere !
der Herr Vize-Bürgermeister Hierhammer,  der gemeint har,
das brauche man sich nicht gefallen zu lassen. Ob Sie sich nun
darüber entrüsten oder nicht : es sind solche Dinge schon da¬
gewesen und es kommen solche Fälle vor . (Gem .-Rat Winarsky:
Sie sind nicht einmal vereinzelt !) Wenn Sie die Güte haben,
den Status dnrchzunehmen , so werden Sie wiederholt Herren an
Stellen finden , wo sie von rechtswcgcn lange nicht mehr hin¬
gehören und an dieser Stelle nur kleben, weil sie präteriert
worden sind , weil man die Günstlingswirtschaft über sie hinweg¬
gehen ließ.

Freilich sagt der H 100 der Dienstprngmatik für die Beamten
und Diener der Stadt Wien (liest) :

„Bei der Beförderung gibt die größere Befähigung und
bessere Verwendung den Vorrang und nur bei gleicher
Fähigkeit und Verwendung ist das Dienstalter maßgebend ; doch
steht die Beurteilung der Eigenschaften der Bewerber , mit Aus - l
schließung des Rechtsweges , lediglich demjenigen zu, welcher das ^
Recht der Beförderung hat ."

Das Recht auf Beförderung haben schon viele gehabt , aber
die Günstlingswirtschaft ist über sie hinwcggegangen ; es besteht !
wohl der Z 100 der Dienstpragmatik , aber in Wirklichkeit schauen !
die Dinge ganz anders aus . (Widerspruch links .) Wünschen Sie,
daß ich Namen nenne ? Ich kann auch damit dienen (Rufe : Ja,
Namen nennen !) Übrigens wissen Sie das so gut als ich, viel¬
leicht noch viel besser.

Was Sie den Beamten geben , ist kaum eine halbe Sache,
was Sie Ihren Beamten unter so großem Tamtam als Weih¬
nachtsgeschenk geben wollen , kann eine Gefahr werden für die
Staatsbeamten und man muß daher schon heute erklären , daß
das Zeitavancement , wie Sic es auffassen , nicht jenes Zeit¬
avancement ist, für das die Beamtenschaft kämpfte.

Wir werden nach wie vor , soweit unsere Kräfte reichen,
dafür eintreten . (Rufe : Verhetzen !) Ja , Sie finden das als eine
Verhetzung . Bei Ihren Ansichten weiß ich ganz genau , daß jeder,
der sein Recht verlangt , ein Hetzer ist ; aber wenn das , was ich
sage und was die Forderung der Beamtenschaft ist, eine Ver¬
hetzung ist, dann Hetzen auch die Staatsbeamten , und in diesen
Hetzversammlungen sind ja Ihre Redner und die Hetzen ja dann
auch mit . (Zustimmung rechts .) Kommen Sie mir also nicht mit
diesen Dingen . Ich Hetze nicht, sondern ich decke nur den Schwindel
auf (Widerspruch und Lärm ), ich decke nur auf , was Sie hier
unter der Flagge des Zeitavancements geben wollen . (Rufe:
Unerhört !)

Size -ZLurgermeister Ar. Worzer: Ich rufe den Herrn
Gem .-Rat S chu hm eier  Wege » dieses Ausdruckes zur Ordnung!

GkM.-Kat Skaret : Die Vorlage ist ein Schwindel für
die Beamten!

Hize-Aürgerrneister Ar. I *orzcr: Herr Gem.-Rat Skaret,
ich rufe Sie zur Ordnung!

Gem.-Hat Schuhmeier: Wenn jemand ein Ganzes ver¬
spricht, wenn Ihre Parteiführer in die Versammlungen der
Staatsbeamten gehen und dort für das Ganze eintreten und
dann mit so hochtönenden Worten zu Ihren Beamten kommen
und nur die Hälfte geben, was ist denn das anderes ? (Rufe:
Das ist nicht wahr !) Na , sagen wir , es ist Sand in die Angen
der Öffentlichkeit , und wenn ich hier in dem Saale nicht das

i rechte Wort ausspreche , in den Kreisen der Beamtenschaft wird
! das Wort dafür schon gefunden und auch rücksichtslos angewendet
, werden . Ich denke, daß das , was Sie schaffen, kein Christgeschcnk

ist, nach dem bewertet , wie Sie es einschätzen, sondern daß das,
was hier gegeben wird , eine Sache ist, mit der Sie glauben , die
Forderung der Beamtenschaft aus der Welt zu schaffen. Das
wird Ihnen nicht gelingen . Die Staatsbeamten sowohl , als auch
die Beamten der Gemeinde Wien werden hoffentlich nach wie
vor auf der ganzen Erfüllung ihrer Forderung stehen bleiben,
und wenn man das überhaupt annimmt , was Sie geben , so kann
das nur der allerbescheidenste Anfang von der Reform sein, die
durchgeführt werden muß . Hoffentlich werden Sie die Dinge
nicht so weit treiben , daß Sie , wenn die Beamtenschaft weiter
ihre Forderungen vertritt , mit dem Hinweise darauf kommen, daß
man ihr ohnehin erst zu Weihnachten ein so munifizentes Ge¬
schenk gemacht hat und daß die Beamten daher nichts mehr
weiter fordern dürfen.

l Ich weiß , die Sache kostet über 380 .000 L . Wenn ich auch
! sonst zu den Ziffern , die manchmal hier vorgebracht werden , kein

Vertrauen habe , so glaube ich schon, daß die Sache das kosten
wird ; aber dort , wo das , was jemand zu verlangen ein Recht

! hat , in Betracht kommt, ist für mich nicht der Krämergeist , nicht
! der Greislerstandpunkt maßgebend , sondern für mich ist maß¬

gebend , daß man erfüllt , was gerecht ist, und daß man den
Leuten den Lohn und den Gehalt gibt , den sie verdienen . Wir
werden die letzten sein, wir werden überhaupt nicht unter denen
sein, die Ihnen Vorwürfe machen , auch wenn diese Regulierung
im Sinne der Beamten 500 .000 L kosten wird . (Gem .-Rat
Bielohlawek:  Sie zahlen 's ja nicht !)

Herr Gem .-Rat B i elo hl awe k, wir zahlen genau so viel
wie Sie , wir zahlen nicht weniger wie Sie , und wenn ich hier
rede , so rede ich im Namen meiner Wählerschaft , und daß die
Gelder dazu vorhanden sind , weiß ich. Man könnte die ganzen
Forderungen erfüllen , Sie tun es aber nicht, weil Sie für eine
ganze Tat nicht zu haben sind . (Gem .-Rat Hraba:  Ihr zahlt
ja nichts , habt lauter Rückstände ! — Gem .-Rat Winarsky:
Das ist zu blöde !) Herr St .-R . Hraba,  es hat eine Zeit
gegeben , wo das , was Sie gesagt haben , von mir ernst genommen
wurde , heute gehe ich aber über Ihre Bemerkungen ruhig zur
Tagesordnung über , denn ich weiß ganz gut , Sie benützen das
nicht als Argument gegen mich, sondern Sie wollen mich damit
reizen , Sie wollen mich damit kitzeln, und deshalb sage ich
Ihnen , auf eine Unwahrheit mehr oder weniger von Ihrer Seite
kommt es mir nicht an.

Wize-Mürgermeister Ar. Uorzer: Ich bitte, nicht Zwie¬
gespräche zu halten , sondern zur Sache zu sprechen!

Gem.-Ailt Schuhmeier: Das ist aber auch die höflichste
Antwort , die ich Ihnen darauf geben kann . (Gem .-Rat Hraba:
Nur bezahlen !) Sie werden am wenigsten bezahlen , Herr Gem .-
Rat Hraba;  mit dem, was Sie bezahlen , kann man nicht ein¬
mal einen Straßenkehrer anständig entlohnen.

Kize-Mürgermeister Ar. Norzer (unterbrechend) : Herr
Gem .-Rat Schuhmeie  r , ich fordere Sie zum letztenmale auf,
zur Sache zu sprechen.

Gem. - Wat Schuhmeier (fortfahreud) : Ich nehme die
Gemeinde gewiß lange nicht so sehr in Anspruch wie der Herr
St .-Rat Hraba  es tut . (Unruhe .)
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Vize - Bürgermeister Dr . Harzer : Nachdem Sic trotz
wiederholter Aufforderung nicht zur Sache sprechen , entziehe ich

Ihnen das Wort . (Lebhafter Beifall . — Gcm .-Nat Schuh¬
in ei er : Das ist natürlich das Allerbequemste ! — Ruf : Da

klatscht Ihr ! — Gem .-Nat Winarskh:  Schämt Euch , das

gehört auch zum Weihnachtsgeschenk , das ist Euere Beamtcn-
frcuudlichkeit !)

Ich erteile dem Herrn Gern .-Rat Geb hart  das Wort
zur Geschäftsordnung.

Hem.-Aat Oeöstart: Ich beantrage Schluß der Debatte.
Aize - Bürgermeister Dr. H'orjer: Es ist Schluß der

Debatte beantragt worden . Ich bitte die Herren , welche Schluß

der Debatte anuehmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Angen v m men.

Herr Gem .-Rat Pichler  hat das Wort zur Geschäfts¬
ordnung.

Hem.-Wal Bichker: Ich beantrage die Wahl von General-
rcdnern.

Bize-Mirgermeister Dr. Borzer: Es ist die Wahl von
Geueralrcdnern beantragt . Jene Herren , welche dafür sind , bitte
ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zum Worte sind gemeldet kontra die Herren Gem .-Rütc

P ichle r , Dr . o . Fürt h , Dr . H ei n , Neumann , Leitne r,
R ig l , Schlinger , S ch mid , Skarct und W agncr.

Ich bitte die Herren , einen Gencralrcdncr zu wühlen.
Pro sind gemeldet die Herren Gem .- Nüte Sil derer,

K u n s ch a k, A ngeli , M n ller  und U r b a n.
Ich bitte auch diese Herren , einen Generalredner zu wählen.
Ich erteile nun das Wort dem Herrn Magistrats -Direktor

Dr . We i s k ir ch n er.

Magistrals-Direktor Dr. ZSeiskirchner (mit lebhaften!
Beifall begrüßt ) : Meine hochgeehrten Herren ! Vor allem gestatten
Sie mir , den besten Dank der städtischen Beamtenschaft für den

früher von Ihnen gefaßten Beschluß in Angelegenheit der Herab¬
setzung der Dienstzeit dem hochgeehrten Gemeinderatc znm Ans¬

drucke zu bringen . (Beifall .) Ich bin der Meinung , daß dieser
Beschluß nicht bloß , wie Herr Gem .-Nat Kleb in der  vermeint

hat , für einige Beamte einen Vorteil bietet , nein , im Gegenteile,

er wird allen Beamten Vorteile bieten , weil darin zweifellos
eine Verbesserung der Beförderungsverhältnissc gelegen ist.

Wenn ich nun zum zweiten Referate , das den Gemcindecat

beschäftigt , über Aufforderung des Herrn Vorsitzenden das Wort

ergreife , so bitte ich um Entschuldigung , wenn ich nicht auf alle

in der Debatte gefallenen Bemerkungen reagieren kann , da ich
mich heute lediglich ans eine Darlegung des Standpunktes des
Magistrates beschränken muß . Ich werde aber an anderer Stelle

Gelegenheit haben , auf gewisse Bemerkungen in der heutige»
Debatte zu reagieren . Ich bitte , eS mir daher nicht übel zu

nehmen , wenn ich kraft meiner amtlichen Stellung gezwungen
bin , mir in dieser Richtung gewisse Beschränkungen anfzuerlegen.
Gestatten Sie , daß ich aus der Debatte drei Momente heraus¬
greife und hervvrhcbe.

In erster Linie die Angriffe , welche gegen die Dienstpragmatik
gefallen sind . Die Dicnstpragmatik stammt aus dem Jahre 1860

und ist mit Rücksicht auf die damalige Zusammensetzung des

Gemeinderates gewiß von außerordentlich freiheitlichem Geiste
durchweht . (Beifall . — Rufe : Sehr gut !)

Ich beschäftige mich mit meinen Kollegen aus dem Gremium

der Magistratsräte seit längerer Zeit mit einer Reform der Dicnst¬

pragmatik und . es wird gewiß eine Vorlage darüber dem Stadtrate
und Gemeinderatc unterbreitet werden . Aber man darf doch nicht

übersehen , das ; unsere Dienstpragmatik Vorteile besitzt , die sie

noch lange für die Staatsbeamten als wahres Muster gelten
lassen können . (Beifall .)

Wenn auch so lange Zeit seit ihrer Verfassung verstrichen

ist , so ist sic noch heute ein wichtiger Schutz für die städtische
Beamtenschaft.

Ich erlaube mir darauf hinzuweisen , daß die geheime Quali¬

fikation für die Staatsbeamten eine große Schädigung bedeutet,
und daß die öffentliche Qualifikation der Magistratsbcamten ein
Schutz für jeden städtischen Beamten ist . Nicht nur der betreffende
Beamte , sonder » aucb seine Kollegen haben die Möglichkeit , in

die Qna zu nehme » und es steht ihm das

Nckursrecht gegen we Aeicyreibung z» .
Erlauben Sie nun , daß ich aus das zweite Moment zu

sprechen komme , cs betrifft dies die Qualifikation selbst . Ich muß

aufrichtig gestehen , daß ich mit Bedauern die Worte vernommen
habe , welche die Tätigkeit der Qualifikations -Kommission , die aus

Magistratsräten besteht , als eine willkürliche hingestellt haben.

Meine sehr geehrten Herren ! Ich verteidige die Tätigkeit der

Magistratsrätc unter allen Umständen . (Lebhafter Beifall .) Es
kann ein Jcrtnm Vorkommen , aber einen böswilligen Willkürakt

dürfen Sic den Magistratsräten der Stadt Wien , die den

Diensteid abgelegt haben , nicht zumute » . (Lebhafter Beifall .) Ich
muß daher Ausdrücke wie Schlingen , Klauseln und Fallen auf
das Entschiedenste zmückwcisen . Ein Beamter , der , wie ein

MagistratSrat , 2n und 30 Jahre gedient hat , ist erhaben über
solche Vorwürfe , weil er sich bewußt ist , daß er Gerechtigkeit

auch gegenüber seinen Kollegen zu üben verpflichtet ist , und die
Traditionen des Magistrates sind solche , daß derartige Vorwürfe
als ungerecht und gänzlich unbegründet zurückgcwiescn werden
müssen . (Neuerlicher Beifall .)

Es wird der Qnallfikation der Vorwurf gemacht , als ob

„gut " schon eine Qualifikation wäre , auf welche nur der be-
sähigstc Beamte Anspruch erheben kann.

Die Fälle , wo eine Qualifikation unter „ gut " ausfällt , sind

so selten , daß sie wirklich nur diejenigen treffen , die eben noch

jenes Maß leisten , daß sic gerade nicht entlassen werden können.

Ich erkläre , daß nicht bloß die Gerechtigkeit , sondern auch
die milde Beurteilung der städtischen Beamtenschaft von der

Beamtenschaft selbst anerkannt wird.

Was das Wort „ tadellos " betrifft , so weiß ich nicht , ob

der betreffende Herr Gcmeiuderat , der über dieses Wort gesprochen

hat , weiß , worauf cS sich bezieht.

Es bezieht sich auf den Verkehr mit den Kollegen und
Parteien . Ich glaube doch , es ist im Interesse jedes Gemcindc-

ratcs zu wünschen , daß die Beamten mit den Parteien , und

zwar ohne Unterschied der Parteizugehörigkeit , tadellos Verkehren.
(Sehr richtig !) Es gibt da nicht vielleicht Grade und Ab¬
stufungen „ tadellos " oder „weniger tadellos " .

Wenn einem Beamten in dieser Rubrik nicht die Qualifi¬
kation „ tadellos " verliehen werden kann , so muß die Begründung

dafür eingesetzt werden . Er kann nicht „ tadellos " qualifiziert
werden , wenn er mit den Parteien grob war.

6
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Es sind außerordentlich wenige solche Fälle und daraus
wollen Sie ersehen , daß die Qualifikation gerecht und milde ist und
daß die Vorgesetzten , die den Vorschlag machen , und die Kom¬
mission , die die Qualifikation beschließt , sich noch immer bemüht
haben , den städtischen Beamten volles Maß der Gerechtigkeit
bezüglich ihrer Leistungsfähigkeit und ihres Benehmens ange-
dcihen zu lassen.

Ich erlaube mir nun auf das dritte Moment zu sprechen
zu komme » , nämlich den ersten Absatz des Antrages des Herrn
Gcm .-Nates K l e b i n d c r bezüglich des Teuernngsbeitragcs . Es
hat mit Recht Herr Gem .-Rat Schnhmcicr darauf hingcwiesen,
daß Seine Exzellenz der Herr Finanzminister im Budget -Aus-
schusse des Abgeordnetenhauses einen einmaligen Tcuerungs-
beitrag von 120 1< — rücksichtlich 00 1< — den Staatsbeamten
zugesichert hat.

Meine sehr geehrten Herren ! Der Magistrat hätte cs nicht
übers Herz gebracht , einen derartigen oder einen ähnlichen Bor-
chlag dem geehrten Gemcindcrate zu unterbreiten . (Hört ! Hort !)
Was soll denn der Beamte oder der Diener mit einem einmaligen
Beitrage von 120 I< oder gar von 00 l< anfangen ? Gewiß ist
der Antrag , den Herr Gem .-Rat Klebindcr  gestellt hat , ein
viel weitergchender . Er spricht von einer 20prvzentigen Zulage zum
Gehalte . Ich bin der Meinung , daß mit einer Teuerungszulage,
die als eine vorübergehende Aktion erscheint , den Beamten nicht
geholfen ist . (Rufe : Sehr richtig !) Darum hat cs das Magi-
stratsgrcmium als seine Pflicht erachtet , mit einem Vorschläge
an den Gcmeinderat zu kommen , welcher nicht eine vorüber¬
gehende , sondern eine dauernde Besserung der Lage der städtischen
Beamtenschaft involviert . (Beifall .) Durch die Teuerungszulage
wird kein Praktikant Akzessist , kein Akzessist Offizial , sondern
alles bleibt beim alten und die unleidlichen Verhältnisse , die
Stockung aller Beförderungen , werden durch einen TcuerungS-
bcitrag nicht ausgeglichen . (Sehr richtig !)

Erlauben Sic , daß ich nun auf gewisse Vorwürfe zu sprechen
komme , welche gegen die Art und Weise , in welcher das Zcit-
avancement bei der Gemeinde Wien cingeführt werden soll , er¬
hoben worden sind . Ein Vorwurf richtet sich vor allem dagegen,
daß das Zeitavancement auf die untersten drei Rangklasscn ein¬
geschränkt worden ist . Mir ist bei der Vorlage vorgeschwebt , daß
man jeden Beamten , der seine Pflicht erfüllt , bis zu jenem Gehalts-
beznge oder bis zu jenem Genüsse vorrückcn lassen muß , welcher
einem mittleren Lebensalter und einer mittleren Lebensführung
entspricht . Als solcher Betrag ist mir und dem Magistrate ein
Bezug von 4000 L als Existcnzminimum vorgcschwebt für einen
Mann im mittleren Alter , der für eine Familie zu sorgen hat.
(Beifall .)

Freilich meint der Herr Gem .-Rat Skaret,  daß das Zeit-
avancemcnt sich nicht bloß auf die unteren Nangklassen , sondern
auch auf die höheren Rangklasscn beziehen soll.

Ja , meine Herren , ich kann schließlich nicht lauter MagistratS-
räte , Kanzlei -Direktoren und ich weiß nicht noch was für Ober-
bcamte haben ; es soll ein Zeitavanccment für jene Stellen ge¬
schaffen werden , welche nicht als Bedarfsstellen , als Oberstellen
angesehen werden müssen.

Es ist noch ein Vorwurf erhoben worden , daß wir nicht
die automatische Vorrückung als Prinzip für die Vorlage vor-
gcnommen haben . DaS MagistxatSgrcmium hat sich ernstlich mit
dieser Frage befaßt und ist auf Grund der eingehendsten Be¬

ratungen und Berechnungen zum Beschluß gekommen , daß die
automatische Vorrückung eine schwere Schädigung der städtischen
Beamtenschaft bedeuten würde . (Rufe : Sehr richlig !) Die Ein¬
führung des reinen Zeitavancemcnts würde für manchen Status,
in dem noch die Möglichkeit der Stcllcnvorrückung gegeben ist,
eine schwere Schädigung bedeuten , denn nach Ihrem Anträge
könnten in mancher Nangklassc drei , vier oder fünf freie Stellen
sein , es könnte aber niemand vorrücken , weil keiner die für die
Beförderung nötige Zeit bereits durchlaufen hat.

Ich möchte auch darauf aufmerksam machen , daß sich der
Herr Gem .-Rat Skarct  in einem Irrtum befindet , wenn er
meint , wenn es nötig sei, sollen eben Beamte in die höhere
Rangklasse befördert werden ; nach seinen Anträgen gibt cs aber
keine Rangklasscn mehr , weil die automatische Beförderung bis
in die höheren Stufen hinauf gehen soll . Das ist ein Wider¬
spruch , der überhaupt nicht behoben werden kann , denn wenn
das reine Zeitavaucement bis in die obersten Stufen durch¬
geführt wird , dann muß der Beamte jedesmal abwartcn , bis
zwei oder drei Jahre um sind und muß sich gedulden , bis er
nach Verlauf dieser Zeit i » die höhere Raugklasse gelangt . Es
kann ein Beamter nicht mehr im Wege der Vorrückung in die
höhere Raugklasse gelangen , weil nach dem Anträge des Herrn
Gem .-RatcS Skaret  keine Rangklasscn mehr bestehen.

Ich bitte zu berücksichtigen , daß die Vorlage , wie sie dem
geehrten Gcmeindcratc unterbreitet worden ist , nicht wenig,
sondern viel für die städtische Beamtenschaft bedeutet.

Herr Gem .-Rat Skaret  hat gemeint , weniger könne man
nicht geben , er vermisse jeden Fortschritt , er wolle sich in Details
nicht einlasscn . Es ist auch sehr vorsichtig , daß Herr Gem .-Rat
Skaret  sich nicht in Details einlassen will ; gestatten Sie aber
mir , daß ich mich in Details einlasse . (Rufe : Sehr gut ! —
Bravo !)

Durch die Vorlage , welche Ihnen vom Gemeinderate unter¬
breitet worden ist und welche , ivie ich dankend erwarte , heute
noch beschlossen werden wird , ergeben sich folgende Vorrückungs-
Verhältnisse :

In der städtischen Hanptkassa avancieren mit einem Schlage
30 Offiziale zu Adjunkten . (Rufe : Hört ! Hört !) Das bedeutet
für jeden einzelnen Beamten eine Aufbesserung um 400 I< pro
Jahr . Es avancieren ferner 27 Akzessisten zu Offizialen ; das
bedeutet für jeden dieser Beamten eine Aufbesserung um 400 X.
Es avancieren sofort 22 Praktikanten zu Akzessisten.

Und nun kommt eine Ziffer , welche doch wohl die Be¬
hauptung eines Redners , daß nicht weniger gegeben werden
könne , etwas widerlegen dürfte . Von diesen 22 Praktikanten,
welche in der städtischen Hauptkassa zu Akzessisten avancieren , ge¬
winnen zehn je 1000 I( pro Jahr und zwölf bekommen um
1200 1< pro Jahr mehr . (Ruf : Hört ! Hört !)

In der Hauptkassa bleibt , wie ich jetzt die Verhältnisse
überblicke , überhaupt nur mehr ein Praktikant übrig , alle anderen
avancieren.

Im Steueramte werden 15 Offiziale zu Adjunkten . 38 Ak¬
zessisten zu Offizialen , 21 Praktikanten zn Akzessisten befördert.
Außerdem sollen , wie ich bezüglich der anderen Ämter bemerken
will , alle Praktikanten sofort höhere Adjuten bekommen und die
übrigen Beamten , die nicht avancieren , erhalten statt Tricunien
Biennicu , statt Quadricnnicn Triennicn . Es profitieren also auch
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jene Beamten , welche nicht durch Zeit - »der Stcllcn -Avanccmeut
in eine höhere Rangklasse kommen.

In der Kanzlei avancieren 27 Offiziale zu Ober -Offizialen,
27 Akzessisten zu Offizialen , 17 Praktikanten zu Akzcssisten.
(Hort !)

Ich glaube , daß diese Beispiele allein genügen . (Gem .-Rat
Schuhmcicr:  Wie viele bleiben aber sitzen ?) Ich werde mir
gleich erlauben , darauf zu anlworten . Sic gestatten , daß ich
Ihnen ein Bild davon gebe, auf wie viele städtische Beamte
sich die Wohltat der Regulierung , die heute beschlossen werden
soll , erstreckt.

Von 2065 in die Nangklasscn cingereihtcn städtischen Ange¬
stellten profitieren unmittelbar 1555 , das sind also 75 Prozent.
(Hort ! Hört !) Ferner bekommen alle Praktikanten , wie ich früher
erwähnt habe, eine Erhöhung von 200 X pro Jahr znm Adjutum;
das sind 316 Angestellte . Es gewinnen ferner sofort die Diur¬
nisten mit Anwartschaft , das sind 132 , und dann kommen
705 Diener dazu , so daß die Wohltat der Regulierung 2744 An¬
gestellte genießen . (Hört ! Hört !)

Meine sehr geehrten Herren ! Daß die Regulierung sich
nicht ans alle bezieht , geht nur daraus hervor , daß eben von der
vierten Rangklasse auswärts eine Verbesserung nicht cinlritt . Der
Grund liegt darin , daß nach meiner Anschauung ein Einkommen
von über 4000 X nicht ein solches ist, welches eine »umittclbarc
Notstandsaktion des Gcmcinderatcs erfordert . (Zustimmung .) Aber
diese 2744 Angestellte » würden , wie ich glaube , einen groben
Akt des Undankes begehen , wenn sie vielleicht von grausame»
Brotherren reden würden . Der Gcmeiuderat hat im Lause der
letzten zehn Jahre wiederholt Rcgnlicrnngen der einzelnen Status
durchgefnhrt ; wiederholt wurde der Schlüssel des Verhältnisses
zwischen Ober - und Unterstellen anfgebesscrt . Es darf nicht über¬
sehen werden , daß im Laufe der letzten zehn Jahre de» städtische»
Beamten der gesetzliche Urlaub cingcrünmt worden ist. Es darf
nicht vergessen werden , daß die städtischen Beamten die einzigen
sind , welche das ganze Qnartiergeld mit in die Pension bekommen,
wobei sie keine Beiträge zu irgendeinem Peusivnsfvnde zu leisten
haben . Es darf auch nicht vergessen werden , daß durch die
Dienstpragmatik auch in ihrer heutigen Form — ich gebe zu,
daß sie vielleicht etwas reformbedürftig ist — ein offenkundiger
Vorteil gegenüber den Staatsbeamten besteht.

Es ist, meine Herren , das erstemal , daß eine nach meiner
Meinung glückliche Formel gefunden wurde , um die Verhältnisse
der Snbnltcrnbeamtcn nicht vorübergehend , sondern dauernd zu
verbessern . Wenn im ersten Augenblicke 2744 Angestellte einen
Vorteil erringen , so dürfen Sie ja nicht übersehen , daß im Laufe
der weiteren Monate des Jahres 1907 wieder so und so viele
Beamte die Befördcrungsfrist Vollstrecken und noch im Laufe
dieses Jahres in die höheren Bezüge vorrücken und daß sich
dasselbe Schauspiel mit Rücksicht auf die verschiedenen Eintritts-
tagc der städtischen Beamten auch in den folgenden Jahren
vollziehen wird.

Sie erlauben , daß ich namens des Magistrates den geehrten
Gcmcindcrat bitte , die Vorlage anzunehmen . Sie werden sich
dadurch ein Verdienst um die soziale und materielle Hebung der
städtischen Beamtenschaft erwerben und alle gerecht und billig
denkenden städtischen Beamten werden dem Gcmcinderate auch
dankbar sein. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Aize-AiirgermeisterI>r. Aorzer: Zu Gcncralrednern sind
gewählt : pro Herr Gem .-Rat Sil derer,  kontra Herr Gem .-
Rat Professor Sch m i d. Ich erteile das Wort dem Pro -Redner
Herr Gem .-Rat Silbe rer.

Gem.-Kat Silöerer: Ich weiß nicht, ob Sie schon in der
Lage waren , sich zu Tisch setzen zu müssen, wo gerade das Ganze
anfgcgcssen wurde , was für Sie vorbereitet war . (Heiterkeit .) In
dieser Lage befinde ich mich als Generalredncr pro , nachdem unser
geschätzter Herr Magistrats -Direktor in ausgezeichneter , sachlichster
und formvollendetster Weise eine so erschöpfende Gcneralrede pro
gehalten hat , daß ich, wenn ich ihn nicht wiederholen will , über
diese Angelegenheit eigentlich nichts Neues mehr sprechen kann
und mit Rücksicht ans die vorgerückte Zeit auch nicht sprechen will.

Ich werde mich daher auf einige polemische Bemerkungen
allgemeiner Natur beschränken, die notwendig sind , nachdem wir
drei Stunden lang die unglaublichsten Dinge von verschiedenen
Gegenparteien gehört haben — Bemerkungen , welche der Herr
MagistratS -Direkivr in seiner amtlichen Eigenschaft nicht machen
konnte . Sic werden begreifen , daß ich weder dem Herrn Gem .-
Rat S ch u h meie  r . noch dem Herrn Gem .-Rat Skaret  gegen¬
über ans alle Details und kleinen Bemerkungen , die sie gemacht
habe », cingchcn werde . Ich beschränke mich auf zwei oder drei
Bemerkungen.

Erstens einmal haben wir wieder das Lied gehört , daß
alles , was immer Sie einem Arbeiter oder Beamten zur Auf¬
besserung der Bezüge geben , niemals ein Geschenk, niemals eine
Wohltat , sondern immer nur das gute Recht , und nicht einmal
das , sondern nur eine Abschlagszahlung ans dieses sei.

Dieses Lied haben wir wieder gehört und cs darf uns das
nicht wundernchmen . Herr Skaret  hat beispielsweise auch gesagt,
das , was wir den Beamten bieten , sein kein Christkindl.

Das sind Anschauungen einer neuen Zeit , die derart sind,
daß ich mich ihnen bis jetzt noch nicht angeschlossen habe , und
ich fürchte , bei meinem vorgerückten Alter und den weißen Haaren
mich auch nie anschließen werde . Zur Zeit , als ich ausgewachsen
bin und erzogen wurde , wo ich selbst ein kleiner Bankbeamter
war , hat man cs als ein sehr schönes Christkindl betrachtet , wenn
mau zur Weihnachtszeit die Verkündigung bekommen hat , daß
man im neuen Jahre um 10 fl. aufgebesscrt wird . (Zustimmung .)
Dies war die alte Schule und es gibt auch junge Leute in der
alten Schule , das ist die christliche Schule , und die betrachten
eine Gehaltsaufbesserung noch immer als ein ganz schönes Christ¬
kindl . Gewiß ist das ein Loh » für geleistete Arbeit , aber wenn
man , wie in meinem Falle , noch durch ein paar Jahre 80 fl.
pro Monat zahlen könnte , ohne daß der Angestellte sich rühren
dürfte , und man gibt einsichtsvoll 100 fl., so betrachtet dies ein
vernünftiger Beamter und Angestellter heute noch als ein
Geschenk desjenigen , der das zahlt , umsomehr , wenn eine solche
Erhöhung , wie sie hier beantragt wird , von solchen bewilligt
werden muß , welche auch an der Not der Zell schwer tragen.
(Lebhafte Zustimmung ) Es ist dies von gar keiner Seite berührt
worden und ich muß mir daher erlauben , cs vorzubringen.

Herr Gem .-Rat Klcbind  er , auf den ich dann noch speziell
zu sprechen kommen werde , hat gesagt : „Diese Teuerung für die
Beamten der Stadt Wien , die wir jetzt haben !" Ja , existiert eine
Spezialteuernng für die städtischen Beamten , eine Spezialteucrnng
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für die Staatsbeamten ? Was ist es dann mit den Geschäfts¬
leuten ? (Zustimmung .) Kriegen die das Rindfleisch billiger , kriegt
der Schuster , Schneider , Strumpfwirker oder , wie der Kollege
hier gesagt hat , der Tischler die Lebensmittel heute billiger?
Sind für den die Stiefel nicht teuerer geworden und alles , was
man anschaut ? (Lehr richtig !)

Die Bürgerschaft muß auch die Teuerung tragen , und eS
wird sehr viele Familienväter geben, die in dem verflossenen
Jahre die Teuerung mitgemacht , aber kein Christkindl bekommen
haben . Damit soll bei Leibe kein Wort gegen die Erhöhung ge¬
sagt werden , bei Leibe nicht den Beamten mißgönnt werden , was
ihnen gewährt werden soll.

Ich selbst wäre der Letzte und dürfte der Letzte sein, der der
Beamtenschaft nicht die allcrwärmstcn Sympathie » eutgcgcubrüchte
uud unserer Beamtenschaft nicht das wünschte, was ihr mit Fug
und Recht gebührt und gewährt werden soll.

Ich bin der Sohn eines kleinen Magistratsbcamten , der
nach 40 jähriger Dienstzeit als magistratischer Konskriptions-
Kommissär mit 1200 fl. pensioniert wurde . Ich weiß , wie das
Leben eines kleinen Beamten ausschaut , der nach 40 jähriger Dienst¬
zeit 1200 fl. hat.

Früher hat ein Herr von der liberalen Partei gesprochen,
Herr Dr . v. Fürth. (Rufe : Es war Dr . Hein !) Ich bitte
um Entschuldigung , es kommt aber auf dasselbe hinaus (Heiter¬
keit) , cs ist dieselbe Partei uud dieselbe Gesinnung . Nun , der
Herr hat eigentlich auch als zu wenig gesunden , was jetzt ge¬
schieht ; da muß ich dem Herrn sagen , die Liberalen waren doch
so enorm lange am Ruder , was ist denn da für die Beamten
der Stadt Wien geschehen? (Rufe links : Gar nichts !)

Was für die Beamten der Stadt Wien überhaupt geschehen
ist, ist in den letzten Jahren geschehen, seitdem die sogenannte
antisemitische Partei am Ruder ist. (Zustimmung .)

Jetzt uns in die Suppe spucken, wie es Herr Klebinder
tun will , ist sehr leicht. Ich komme noch darauf zurück, ich habe
das nur herausgegriffcn , muß mich aber noch bei den Herren
Sozialdemokraten aufhalten.

Sie haben verschiedene Dctailbestimmungcu bemängelt , daß
noch immer die Qualifikation übrig bleibt , daß noch immer die
Möglichkeit besteht , einem Menschen , der vielleicht gar nicht gut
oder sehr schlecht qualifiziert ist, das weitere Avancement zu ver¬
sperren . Wir können uns nicht auf den Standpunkt stellen , auf
dem allerdings die Sozialdemokraten bezüglich der Arbeiterschaft
stehen , daß alle Arbeiter , was immer sie leisten, gleich bezahlt
werden sollen.

Das Streben der Sozialdemokraten geht dahin , daß sie die
Löhne immer höher hinauf treiben , es geht dahin , alles auszu-
glcichen, und die echten sozialdemokratischen Arbeiter wollen
keinen Unterschied zwischen einem besseren und schlechteren
Arbeiter , sie wollen nicht, daß der bessere Arbeiter mehr ver¬
diene als der schlechtere. Darum wollen Sie , daß dieser Partei-
grnndsatz auch bei unserer städtischen Beamtenschaft eingeführt
werden soll.

Ich glaube , die Intelligenz der Beamtenschaft und die
intelligenten Leute unter der städtischen Beamtenschaft würden
sich sehr dagegen verwahren , daß sie gerade so gleichmäßig
avancieren sollen als der schlechteste und unfähigste Beamte.
(Zustimmung .) Nein , meine Herren , im Gegenteil , jedem einzelnen

Individuum soll der Spielraum gewahrt bleiben, durch größere
Fähigkeit und größeren Fleiß rascher vorwärts zu kommen uud
rascher einen höheren Posten zu erlangen als ein minderwertiger
Beamter . Man tut damit der Beamtenschaft nichts Gutes , wenn
man alle Beamten über einen Leisten schlägt . Schaffen wir den
schlechtbezahltcn Beamten eine bessere Bezahlung , eine Erhöhung
ihrer Bezüge , das tue ich aus vollem Herzen ; aber daß alle
Beamten gleichmäßig avancieren sollen und kein Unterschied zwischen
dem strebsamsten und faulsten , dem tüchtigsten und lässigsten Be¬
amten bestehen soll, dazu werden wir , die Majorität des Gc-
mcindcrates , uns nicht bequemen.

Damit bin ich eigentlich zu Ende mit dem, was ich über die
Bemerkungen der Herren Sozialdemokraten sagen wollte , und ich
gehe jetzt zu den Ausführungen des Kollegen Klebinder,  des
sehr geschätzten Kollegen Klebinder (Heiterkeit ) über.

Ich habe schon erwähnt , daß er die Teuerung als eine
spezielle Teuerung für die Beamtenschaft bezeichnet hat , daß seine
Rede ans mich ganz den Eindruck gemacht hat , daß er zum Fenster
hiuausgcsprochen hat und daß seine Ausführungen nur den Zweck
hatten , uns in die Suppe zu spucke», uns den Geschmack daran
zu verderben und den Effekt unserer Maßnahmen zu verpatzen.
Man fürchtet sich eben davor , daß die städtische Beamtenschaft,
die ja eine große Wählcrgruppe repräsentiert , zufrieden sein und
angesichts der kommenden Wahlen sagen wird : man hat für uns
getan , was möglich war ; warum sollen wir jetzt auf einmal der
Partei , mit der wir bis jetzt gegangen sind , untren werden?

Die Herren Sozialdemokraten und die übrigen Mitglieder
der Opposition haben es natürlich sehr leicht. Wenn man das
Budget nicht zu machen, sondern nur daran herumzukrittcln und
es hcrnnterzureißen hat , dann kann man freilich sehr leicht das
Doppelte , das Dreifache verlangen von dem, was wir nach der
Finanzlage der Stadt Wien bieten können.

Herr Gcm .-Rat Skaret  hat sich den Vorwurf geleistet,
daß wir ein kolossales Defizit haben , er hat aber in einem Atem
verlangt , daß das Avancement in den höheren Stellen rascher,
und zwar in einem derartigen Umfange stattfinden solle, daß wir
zur Erfüllung dieser Forderungen statt I V-, Millionen 2 Millionen
und mehr gebraucht hätte ».

Ja , wenn man nur ein paar Mandcrln stark ist uud einer-
großen , geschlossenen Partei gcgcnübersteht , die weiß , was sie
tut , die den Beamten das Möglichste bieten will , aber auch ans
die Steuerzahler Rücksicht nehmen muß , dann kann man leicht
hinterher sagen : Biel mehr müßt Ihr geben ; schaut, was Ihr
da kriegt ; wenn wir am Ruder wären , Paßt auf , was Ihr da
alles auf einmal kriegt.

Das Ganze geht aber nur daraus hinaus , Stimmung zu
machen. Die Beamten bekommen, was sie verdienen ; die Herren
mochten aber die Sache so drehen , daß die Beamten sich denken:
Das haben wir , schauen wir , daß wir von dem anderen noch
mehr bekommen. Ich will mich nicht in sehr saftigen Ausdrücken
bewegen, aber ich muß sagen , daß ich das als eine Spekulation
ansehe, die als nicht ganz lauter zu bezeichnen ist.

Der sehr geehrte Herr Kollege Klebinder  hat gesagt,
daß die Beamten sehr unzufrieden sein werden mit diesem
Weihnachtsgeschenk , und er hat auch gemeint , daß man sehr leicht
für die eine oder andere Kategorie mehr tun könnte, denn wir
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bewilligen nach seinen Bemerkungen sehr leicht 50 .000 oder 1
80 .000 , ja Millionen Kronen in einer Sitzung für andere Leute,
d . h . also , daß wir leichtfertig Millionen verschwenden, die nicht
gerechtfertigt sind . Wie das ein Mann sagen kann, der doch in
mancher Richtung ernst zu nehmen ist, zum Beispiel in der Fleisch¬
frage , ist mir unerfindlich . Da kann man nur annehmcn , daß
ein Partei -Beschluß existiert , anläßlich der bevorstehenden Wahlen
zu krakehlen und uns in die Suppe zu spucken. Das ist in einer
Weise vorgcbracht worden , welche direkt provozierend war , so
daß ich es nicht anders , denn als eine Keckheit und bewußte Un¬
wahrheit bezeichnen kann . (Zustimmung links .)

Wer sagt , daß wir Millionen votieren , ohne daß sie not¬
wendig sind, der spricht eine bewußte Unwahrheit . (Zustimmung
links .)

Ich komme zum Schlüsse und wiederhole noch einmal:
Sachlicher hatte für die Vorlage nicht cingetreten und gesprochen
werden können, als es vom Herrn Magistrats -Direktor geschehen
ist. Das , was über uns und unsere Partei gesagt worden ist,
kann ich übergehen ; ich mochte aber mit Rücksicht darauf , daß
auch andere Stände von der Teuerung betroffen werden , eine
Kundgebung von unserer Seite beantragen , in der in sanfter
Weise ohne jede Spitze gegen die Beamtenschaft zum Ausdrucke
gebracht wird , daß auch für die anderen Stände etwas geschehen
soll . Wir hören immer , daß für die anderen alles so teuer ist,
ivo aber der Geschäftsmann das hernimmt , darum kümmert sich
niemand . (Zustimmung .)

Die Altersversorgung ist ja recht schön, wie sie bei den
Beamten besteht und auch für die Arbeiter angcstrebt wird . Für
die Gewerbetreibenden aber besteht keine Altersversorgung , die
können nur in das Versorgungshaus gehen.

Darum bitte ich Sie , sich ohne weitere Motivierung meinem
Anträge anzuschließen , welcher lautet iliest ) :

„Der Gemeinderat möge beschließen:
Es sei der Stadtrat zu ersuchen, zu erwägen , welche Maß¬

nahmen nötig und nützlich wären , damit auch die Angehörigen
aller jener Berufsklasscn , für welche noch keine angemessene Alters¬
versorgung besteht , mit Ruhe und Sorgenfreihcit ihren alten
Tagen entgegensetzen können ."

Damit empfehle ich den Antrag des Stadtratcs zur An¬
nahme . (Beifall .)

Dize-Mrgermeister I)r. Harzer: Das Wort hat Herr
Gem .-Nat Schmid kontra!

Hem.-Kal Schmid: Ich habe mich kontra zum Worte ge¬
meldet , weil ich zu einem Punkte einen Abänderungs -Antrag
stellen will . Das schließt aber nicht aus , daß ich die Vorlage
des Zeitavancements mit großer Freude begrüße . Es freut mich,
daß ich darin mit Herrn Gem .-Nat K l e b i u d e r übereinstimme,
daß den städtischen Beamten ein gutes Christkindl damit gemacht
wird . Es ist zweifellos ein Christgeschenk, das wir den Beamten
machen, und weil es ein Christgeschenk ist und weil Herr Gem .-
Nat Kl e bind er  auch weiß , daß man , um ein Weihnachts¬
geschenk zu machen, Geld hergeben muß , so begreife ich nicht , wie
Herr Gem .-Rat Klebinder  mit dem Brusttöne der Über¬
zeugung und ungeheurem Pathos Hinausrufen konnte : Aber vom
Geldhergeben wollen Sic nichts wissen, und das in einem
Momente , wo wir mehr als 500 .000 X für die Beamten be¬
willigen.

Wenn der eine der Herren Sozialdemokraten gesagt hat,
wir geben gar nichts , und der andere gesagt hat , wir geben noch
weniger als nichts , so habe ich immer erwartet , daß einer sagen
wird , wir werden hinausgchen und die städtischen Beamten ver¬
sammeln und ihnen sagen : Ihr städtischen Beamte , schmeißt den
Leuten den Krempel hin , denn davon habt Ihr so nichts . Damit
sind sie aber nicht gekommen, weil die städtischen Beamten , wenn
sie dies gehört Hütten — und cs sind ihrer 2044 — diesen
Herren ordentlich heimgeleuchtet Hütten.

Aber cs ist nicht meine Aufgabe , pro zu sprechen, denn ich
bin ja ein Kontrarcdncr (Rufe : Sehr richtig !) , ich werde daher
jetzt zur Sache übergehen.

Unter den Gründen , welche für die Kreierung eines Zeit-
avancemcnts angeführt werden , befindet sich ein Motiv , welches
ich als sehr triftig anerkenne.

Es heißt auf Seite 4 (liest) :
„Endlich soll durch die Zeitbeförderung in den kleineren

Status (zum Beispiel dem der städtischen Sammlungen ), in
denen ein Vorwärtskommen durch Stellenbefvrdcrnng oft gar
nicht abzusehcn ist, Abhilfe geschaffen werden ."

Die Worte „znm Beispiel dem der städtischen Sammlungen"
sind allerdings cingcklammcrt , aber dieses Motiv , welches hier
angezogen ist, trifft eigentlich noch vielmehr für den Status zu,
den man den „Hilfsstatns des städtischen Bauamtes " nennt.
Dieser sogenannte „Hilfsstatus des Stadtbauamtcs " könnte
eigentlich besser bezeichnet werden mit dem Namen „Aschenbrödel
des Stadtbauamtes ", denn die Leute , die dort in diesem Status
sind — eigentlich sind cs sechs Status , die dort vereinigt sind —
haben wirklich bisher nichts Gutes gehabt . Ihre Avancement-
verbültnisse waren die denkbar schlechtesten. In der untersten
Gehaltsstufe mußten manche sieben, zehn Jahre und noch länger
ausharrcn , bis sie avancieren konnten.

Es gibt zwei unter diesen Status — den Wasserleitungs¬
dienst und d . n Vermessungsdienst — wo es ein Avancement
über die VII . Rangklasse überhaupt nicht gibt , weil eben dort
in höhere » Klassen keine Stellen systemisicrt sind . Die Herren
werden sich erinnern , daß ich sowohl , als auch die Herren
Kollegen v. Findenigg , Dobek und Urban — mir fallen
nicht alle Namen ein — schon mehrmals den Antrag urgicrt und
auch wiederholt interpelliert haben , es möge endlich für diese
Parias — möchte ich sagen — im Stadtbauamte eine Besserung
der Verhältnisse dadurch herbeigeführt werden , daß diese kleine
Gruppe , in welcher ein Avancement nicht möglich ist, zu einem
großen Körper vereinigt werde , damit ein Avancement ermöglicht
wird . Wir haben bezüglich dieses Antrages interpelliert und
nrgiert , aber bis heute ist nichts geschehen; wir hören nur , daß
sich die diesbezügliche Vorlage in Ausarbeitung befindet . Ich
spreche daher hier den Wunsch aus , daß diese Vorlage recht
bald kommen möge.

Was nun die Wirkung des Zeitavancements der uns hier
gegebenen Vorlage auf diesen Status anbelangt , so muß ich
folgendes sagen:

Es heißt da auf Seite 5 (liest) :
„Bei Festsetzung der in diese Tabelle angeführten Fristen

wurde auch dem gegenseitigen Verhältnisse der Status in Bezug auf
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Vorbildung und Verwendung Rechnung getragen und cs wurden
mit Rücksicht auf diese Vorbildung mehrere Gruppen geschaffen."
In die I. und II . Gruppe wurden diejenigen cingereiht , welche
Hochschulbildung haben . Das ist ganz begreiflich . In die III.
Gruppe , das ist die Stadtbuchhaltung , jene Beamte , welche eine
vollständige Mittelschule und die Maturitätsprüfung haben . Die
IV . und V. Gruppe interessiert hier nicht, aber die VI . Gruppe.
Da heißt es : „Die VI. Gruppe enthält die Beamten der ver¬
schiedenen Hilfsstatus des Sladtbauamtcs , welche in der Regel
die Absolvierung einer höheren Staatsgcwcrbeschule auSzuweisen
haben ; sie wurden " — bitte jetzt achtzugcben — „ebenso wie
die III . Gruppe behandelt , nur entfällt bei ihnen die Diuruistcn-
und Praktikantenzeit , dafür haben sie den Nachweis einer zwei¬
jährigen praktischen Verwendung in ihrem Fache bcizubriugcu ."

Sie sehen daraus , welche Vorbildung man von einem Be¬
amten verlangt , der in den Hilfsstatus ausgenommen zu werden !
wünscht . Er muß eine vollständige Staatsgewerbeschule haben — ^
das erfordert 8 Jahre Mittelschule — er muß die Maturitäts - ^
Prüfung haben und anschließend daran eine zweijährige Praxis . ^
Man sollte also glauben , daß er , nachdem im Motivcuberichtc !
steht , daß er in die III . Gruppe cingereiht wird , er in der Tat nach i
der Tabelle rückwärts , wo über die Beförderung Vorschläge
gemacht werden , sich auch in dieser III . Gruppe befindet . Das !
ist aber nicht so, sondern die Beamten dieses Hilfsstatns befinden
sich in Gruppe VI . und sind vereinigt mit den Beamten der
Humanitütsanstaltcu , welche nur eine llntcrmittclschnlc als Vor¬
bildung brauchen . Also derjenige , der eine vollständige Staats-
gewcrbcschnlc mit 8 Jahren Mittelschule und Maturitätsprüfung
und 2 Jahre Praxis hat , steht hier auf gleicher Stufe mit den
andern , die nur eine Uutermittclschulc haben . Nachdem das eine
Ungleichheit ist, die absolut beseitigt werden muß , nachdem sich
das auch greifbar dadurch ausdrückt , daß die Vvrrückungsfrist
für diese Beamten des Hilfsstatus mit 7 Jahren angegeben ist,
während die Beamten der Buchhaltung nur 6 Jabrc brauchen,
glaube ich, folgenden Antrag stellen zu sollen und bitte , dem¬
selben zuzustimmcn . Der Antrag lautet also:

„Die Beamten des Hilfsstatns des Stadtbauamtes werden
aus der VI. Gruppe ausrangicrt , d. h. herausgeuommeu , und
werden in die Gruppe III , welche zu diesem Vchufe in zwei
Abteilungen zu teilen ist, cingereiht . „Die Gruppe III wird also
abgctcilt in zwei Gruppen , in Gruppe III :>, Buchhaltung,
III b , Hilfsstatus des Stadtbauamtes . Ich bitte , meine Herren,
diesem meinem Vorschläge zuzustimmcn . zBeifall und Hände¬
klatschen.)

Dize-Mürgermeister Ir . Worzer: Es ist niemand mehr
zum Worte gemeldet . Der Herr Referent  zum Schlußworte!

Aeferent Wize-Wiirgermeister Ir . Deumayer: Es ist
von mehreren Seiten behauptet worden , daß für die oberen
Rangklassen , und zwar von der V. Nangklassc aufwärts , nichts
getan wird . Es ist doch merkwürdig , daß die Herren Sozial¬
demokraten heute auf einmal für das Wohl der oberen Nang-
klassen schwärmen. Aber wir nässe», daß das nicht ernst genommen
werden kann. Übrigens, » die Tiraden und diese geradezu belei¬
digenden Ausfälle auf unsere Partei , welche heute von den
Herren Gcm .-Räten Schn hm ei er und Skaret  gemacht
worden sind , stehen beispiellos da . Wenn man nimmt , welch

kurze Zeit der Magistrat zu diesen Anträgen gebraucht hat , in
welch kurzer Zeit der Stadtrat die Sache zur Erledigung ge¬
bracht hat , dann muß man wirklich bedauern , wenn diese Herren

! nicht einmal so viel Loyalität haben , um dies durch ihre Dank¬
barkeit zum Ausdrucke zu bringen.

^ Herr Gcm .-Rat Sch uh meier  hat uns zugemutct , daß
unsere Parteimitglieder in die Versammlungen der Staatsbeamten

^ gehen , um sic dort zu haranguiercu , daß sie die automatische
j Vorrückung verlangen , oder daß wir die automatische Vorrückung
^ in den Beamtcnkreisen propagieren . Das ist niemals der Fall
! gewesen und cs wäre ein geradezu unvernünftiges Beginnen,

wenn mau die automatische Vorrückung , eine derartige Zcit-
bcförderuug befürworten wollte , weil dadurch jeder Eifer in der
Beamtenschaft ersterben müßte.

Meine sehr geehrten Herren ! Die heutige Vorlage steht
einzig da . In gar keiner Staatsverwaltung haben wir eine
Zeilbeförderung , keine autonome Gemeindeverwaltung , keine
autonome Landesverwaltnng hat eine Zeitbeförderung , wie die
heutige austuweisc ». Ich bitte Sie , nehme » Sie den Antrag au,
und Sie werden von der Wiener Gemeindeverwaltung sagen
können, sic ist auch in dieser Beziehung , wie in manchen anderen
Dingen bahnbrechend vorangegaugen . (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen .)

Dize-Mirgermeister Ir . Uorzer: Herr Gcm.-Rat S chuh-
meicr  hat das Wort zur tatsächlichen Berichtigung.

Hem.-Pat Schnijmeier: Ich habe vier Sätze tatsächlich
zu berichtigen.

Der Herr Referent hat in feinem Schlußworte erklärt , daß
ich Ausfälle gegen die Beamten gemacht Hütte. (Rufe : Er hat
nichts davon gesagt !) Ich stelle demgegenüber tatsächlich richtig,
daß ich für die Forderungen der Beamten eingctrctcn bi» .

Bezüglich des Herrn Dr . Weiskir  chn er , welcher heute
in seiner Eigenschaft als Magistrats Direktor gesprochen hat , stelle
ich folgendes richtig : Herr Dr . Weis kirchn er  hat aufgezühlt,

! wie viele Beamte avancieren und welche Summe das auSmacht.
! Dem gegenüber stelle ich tatsächlich richtig , daß weder ich, noch

^ ein anderer Redner von unserer Seite erklärt hat . daß wir das,
was gegeben wird , den Beamten nehmen oder nicht selber geben

! wollen . Ich stelle tatsächlich richtig , daß wenn 383 .598 li gegeben
werden , sie doch auch jemand bekommen muß.

Herr Dr . Weiskirch ncr  hat erklärt , das Zeitavaucemeut
wär eine schwere Schädigung der Beamtenschaft und er hat dies
wahrscheinlich de» Ausführungen , welche von meiner Seite gemacht
worden sind , gegenüber angeführt . Ich berichtige nun ihm gegenüber
tatsächlich , daß in der Hauptversammlung des Vereines der Beamten
der Stadt Wien , an der 555 Vereinsmitgliedcr teilgenommen

! habe », am 27 . Juni 1906 der Beschluß gefaßt worden ist, der
j sich in folgender Äußerung kundgibt (liest) :

! „Der Wunsch nach Einführung des Zeitavancemenls hat
! sich in geradezu elementarer Weise in der außerordentlich zahl-
! reich besuchten Hauptversammlung des Vereines der Beamten der
! Stadt Wien vom 27 . Juni 1906 geäußert und es hat der gefertigte

Vcreinsvorstand unter dem 14 . d. M . dem GemeindcratS - und
Magistrats -Präsidium eine wohlmotivierteEingabe überreicht , worin

! die Bitte um eheste Einführung des Zeitavancements gestellt
i wird ."
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Ich stelle nun der Äußerung deS Herrn Magistrats -Direktors
gegenüber tatsächlich richtig , daß ich vertreten habe , was die
Beamten wollen , und daß , wenn seine Meinung eine andere ist,

er das natürlich der Beamtenschaft gegenüber vertreten muß.
Ich komme zum letzten Satze , den ich berichtigen möchte,

»nd der betrifft wieder den Herrn Magistrats -Direktor Doktor
Weiskirchner.  Er hat gesagt , die Magistratsrüte , welche die
Qualifikation vornehmen , seien erhaben über die Vorwürse , welche
von unserer Seite gefallen sind . Ich habe diese Vorwürfe er¬
hoben auf Grund des mir zur Verfügung stehenden Materiales.
Ich stelle dem gegenüber richtig , daß das Recht , Äußerungen zu
rügen , die von unseren Bänken fallen , nur dem Herrn Vorsitzenden
zusteht und nicht dem Herrn Magistrats -Direktor . Ich berichtige
tatsächlich , daß die Äußerung sehr bezeichnend dafür ist , was
von Ihrer Seite von den frei gewählten Gemeinderäten gehalten
wird , wenn sie nicht Ihrer Partei angchvren . (Unruhe .)

Wize-Aiirgerrneister Ar. Norzerr Das ist keine tatsächliche
Berichtigung , Herr Gcm .-Nat Schuhmcier.

chem.-Aat Schnhmeier (fortfahrend) : Ich stelle noch tat¬
sächlich richtig , daß unter diesen Umstünden am besten wäre,
wenn Sie die sieben Mandate , die wir hier einnehmcn , mit
Magistratsräten besetzen würden . Dann würden Sie dessen ent¬
hoben sein . . . (Lebhafte Unruhe und Zwischenrufe . — Die
weiteren Worte des Redners sind im Lärm unverständlich .)

Dize-ZLürgermeister Ar. Norzer: Herr Gcm.-Rat Müller
zu einer tatsächlichen Berichtigung,

Gem.-Pat Müller : Nachdem mir durch die Wahl von
Generalrednern die Gelegenheit genommen wurde , mich au der
Debatte zu beteiligen , muß ich mich auf eine tatsächliche Be¬
richtigung einer Behauptung beschränken , welche die Staats¬
beamten augcht . Ich glaube , Herr Kollege Schuh meier  hat
die Behauptung aufgestellt , daß die städtischen Beamten schlechter
gezahlt seien als die Staatsbeamten . (Gem .-Nat Winarsky:
Das ist in der letzten Sitzung bewiesen worden !) Lieber Herr
Kollege ! Das verstehen Sie nicht . Dem gegenüber stelle ich
tatsächlich fest , daß die Behauptung , die Staatsbeamten werden
besser bezahlt , als die Magistratsbeamten , eines jener Schlag¬
worte ist , welches bei allen Leuten Eingang gefunden hat , welche
sich über die beiderseitigen Verhältnisse nicht vollkommen klar
sind , und welches Anklang gefunden hat bei allen jenen , welche
uns , der christlichsozialen Partei , eins anhängen mochten . Ich
werde dies begründen und beweisen und es wird mir Herr
Gcm .-Rat Schu h m ei er auch zum Schlüsse recht geben müssen.

Wize-Aürgermeister Pr . Harzer: Ich bitte, sich aber auf
eine tatsächliche Berichtigung zu beschränken.

Gem.-Hlat Müller (fortfahrend) : Ich werde das nur näher
begründen . Ich muß die Begründung für meine Behauptung
erbringen und die erbringe ich dadurch , daß ich sage : Eine
mechanische Nebeneinanderstellung der beiden Schemata ist keineswegs
zulässig , sondern man muß in die Wesenheit der Sache ein-
dringen . Wenn man fragt , was ein staatlicher Rechnungsrat
bezieht , so muß mau antworten : 3600 L und 1200 Iv , zusammen
also 4800 X , während ein städtischer Rechnungsrat , der doch
gewiß dasselbe ist , wie ein staatlicher , 4000 L und 1400 X bezieht,
demnach um 600 l( mehr bezieht als der staatliche Rechnnngsrat.
Die Differenz ist dadurch entstanden , daß der Staat nur drei

Klassen für die Subalternen hat und neun Gehaltsstufen , während
die Kommune vier Nangklassen mit elf Gehaltsstufen hat.

Man kann daher nicht sagen , daß der Staat besser zahlt,
sondern man muß umgekehrt sagen , daß jene Beamten , die gleich¬
artig sind , beim Staate etwas geringer bezahlt sind , als bei der
Kommune.

Weiters stelle ich tatsächlich richtig , daß die Beamten der
Gemeinde Wien nicht ein bloßes Zcitavaneement , sondern daß
sie in ihren Petitionen — und hier sind beide — ausdrücklich
verlangt haben , daß neben dem Zcitavaneement auch noch das
Nangklasseuavanccmcnt bestehen soll , daß das Zeitavancemeut nur
ein Notavaneemcnt sei , welches dann einzutreten hat , wenn das
Rangklassenavancemeut nicht ausreicht . Ich glaube , wenn die
städtischen Beamten das ausdrücklich verlangen , so werden sie
ganz gut wissen , warum sic es tun und werden es nur deshalb
tun , weil sie wissen , daß das Rangklassenavaneement auch seine
Vorteile hat.

In dieser glücklichen Verbindung von Rangklassenavaneement
und Zeitavauccment haben sie jedenfalls die beste Lösung dieser
Frage erblickt und deshalb haben sie darum gebeten . Es ist also
unrichtig , daß die Kommunalbeamten das Rangklassenavancemeut
vollkommen perhorreszieren und ein reines Zeitavancement ver¬
langen.

Ich hätte mir noch die Freibeit genommen , einen Antrag
zu stellen in Bezug auf die städtischen Kassabeamten . . .

Aize-ZLürgermeister Ar. Harzer: Das geht nicht!

Kem.-Aat Müller : Ich werde in der nächsten Gemeinde-
rats -Sitzung diesen Antrag stellen , nachdem durch ihn an und
für sich dieses System , welches hier vorliegt , einigermaßen durch¬
brochen wird . . .

Wize-Aürgermnster Ar. Worzer: Herr Gem.-Rat Kle¬
binder  zu einer tatsächlichen Berichtigung.

Gem.-Nat Klebinder: Aus den Ausführungen des Herrn
Magistrats -Direktors Dr . Weiskirchner  geht hervor , daß er
der Meinung war , daß ich nicht für das Zcitavaneement bin und
statt desselben eine Personalzulage für die Beamten haben will.
Ich stelle richtig , daß ich ja erklärt habe , ich bin für die Vorlage
des Stadtrates und betrachte sic als ein ganz hübsches Christ¬
geschenk , daß ich aber der Meinung gewesen bin , es sei damit
nicht genug geschehen.

Ich stimme dafür , aber mit Rücksicht auf die abnorme
Teuerung habe ich außer dem , was der Stadtrat vorschlägt,
noch die Bewilligung einer bescheidenen Teuerungszulage ein¬
gebracht.

Ich komme nun zu Herrn Gem .-Rat Sil derer.  Er hat
irrtümlich behauptet , ich hätte gesagt , daß Bewilligungen des
Gemeindcratcs , die in verschiedenen Anträgen im Laufe der Jahre
eine große Summe ausmachen , seitens des Gemeindcratcs unge¬
rechtfertigt geschehen sind.

Ich berichtige tatsächlich , daß ich das nicht gesagt habe,
das stenographische Protokoll wird ausweisen , daß ich gesagt
habe , diese Summen werden heute ausgegeben für Dinge , die
ja sehr wünschenswert , aber nicht unbedingt notwendig sind.

Das ist etwas ganz anderes , als wenn ich gesagt hatte , daß
ich diese Ausgaben für ungerechtfertigt ansehe.
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Wenn Herr Gem. - Rat Silber er  zum Schlüsse von
„Keckheit" und „bewußter Unwahrheit" gesprochen hat, so kann
ich nur lebhaft bedauern, daß der geehrte Vorsitzende Vizc-
Bürgermeister, der mich ganz unberechtigt in meiner Redefreiheit
eingeschränkt hat, nicht ein Wort der Nage gefunden hat für eine
grobe Verletzung des einfachsten parlamentarischen Anstandes.

Pi ;e-Mrgermeister Dr. harzer: Ich muß den Vorwurf,
daß ich unberechtigter Weise den Herrn Gem.-Rat Klebinder
in der Redefreiheit eingeschränkt habe, als unbegründet zurück¬
weisen.

Wir schreiten zur Abstimmung.
Herr Gem. - Rat Kleb inder  hat den Antrag gestellt

(liest) :
„Der Gemeinderat wolle den städtischen Beamten und

Dienern ab 1. Jänner 1907 eine Teuerungszulage von 20 Prozent
znm Gehalte bewilligen."

Ich ersuche diejenigen Herren, welche diesen Antrag unterstützen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Er ist genügend unterstützt und
geht an den Stadtrat.

Herr Gem.-Rat Klebiudcr  hat weiters den Antrag
gestellt(liest) :

„Der § 100 der Dienstespragmatik für die städtischen
Beamten und Diener wird folgendermaßen geändert und hat in
Zukunft zu lauten:

„Bei der Beförderung gibt bei gleicher Qualifikation der
Bewerber das Dienstalter den Ausschlag."

Ich ersuche diejenigen Herren, welche diesen Antrag unter¬
stützen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist genügend
unterstützt und geht an den Stadtrat.

Wir kommen nun zur Abstimmung über die Vorlage selbst,
und zwar zunächst zum ersten Anträge, § 1.

Das Wort hat Herr Gem.-Nat Müller  zur Abstimmung!
Gem.-Aat Müller: Ich beantrage die Konstatierung des

Stimmenverhältnisses. (Beifall.)
Mze-Mrgermeister Dr. harzer: Ich bitte die Herren

Gemeinderäte, sich auf Ihre Plätze zu begeben. Ich bitte nun
jene Herren, welche für den 8 l in der vorliegenden Fassung
stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich bitte, das
Stimmenverhältnis zu konstatieren. (Rufe: Einstimmig!) Ich
konstatiere die einstimmige Annahme  des 8 1- (Lebhafter
Beifall.)

Zu den 88 2 bis 4 wurde kein Gegcn-Antrag gestellt. Ich
bitte die Herren, welche für diese Paragraphen sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

8 5 liegt in einer seitens des Stadtrates abgeünderten
Fassung vor. Ich ersuche die Herren, welche dem 8 5 in der vom
Stadtrate abgeänderten Fassung zustimmen, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angenommen.

Zu 8 6 ist kein Gegen-Antrag gestellt worden.
Ich bitte jene Herren, welche für den 8 6 in der Fassung

des Stadtrates stimmen, die Hand zn erheben. (Geschieht.) A n-
genomme  n.

Zu 8 7 hat Herr Gem.-Nat Skaret  einen Abänderungs-
Antrag gestellt, der folgendermaßen lautet (liest) :

„Die Voraussetzungen, unter denen ein Angestellter der Zeit-
bcförderung leilhaftig wird, sind der Ablauf der Beförderungs-
srist (8 8), ein pflichtgemäßes Wirken(8 9), endlich das Vor¬

handensein der etwa vorgeschriebenen besonderen Erfordernisse
(8 io)."

Ich bitte jene Herren, welche für den Abänderungs-Antrag
stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist a b-
gelehn  t.

Ich bitte nun jene Herren, welche für den Paragraphen in der
Fassung des Stadtrates stimmen, die Hand zu erheben. (Ge¬
schieht.) Angcno  mm c n.

Zn 8 8 ist kein Abänderungs-Antrag gestellt. Es soll nur
„8 5" in „8 6" verwandelt werden.

Ich bitte jene Herren, welche für 8 8 in dieser Fassung
stimmen, die Hand zn erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Zu 8 9 hat Herr Gem.-Rat S ka ret einen Abänderungs-
Antrag gestellt, welcher lautet (liest) :

„Ein nicht Pflichtgemäßes Wirken im Sinne des 8 7 ist
nur dann als vorhanden anzuschen, wenn der betreffende An¬
gestellte für eine Pflichtverletzung, welche in der in Betracht
kommenden Bcfördcrnngsfrisi begangen wurde, mit einer nach
ordnungsmäßig dnrchgeführtcr Disziplinarbehandlung verhängten
Disziplinarstrafebestraft worden ist.

Eine solche Disziplinarstrafe schiebt die Beförderung auf
höchstens ein Jahr ans und ist schon in jedem konkreten Falle
im Disziplinar-Erkenntnis auszusprcchcn, für wie viele Monate
durch die gefüllte Disziplinarstrafe die Beförderung hinaus-
gcschobcn wird.

Wird in einem Disziplinar-Erkenntnisse ein solcher Beförde-
rnngsansschnb nicht ausdrücklich ausgesprochen, so erscheint die
Pflichtverletzung mit der anderen ausgesprochenenDisziplinar¬
strafe vollständig geahndet und es tritt kein Aufschub in der
Beförderung ein."

Zum zweiten Absätze des 8 9 hat Herr Gem.-Nat Dr . Hein
folgenden Antrag gestellt:

„Im ersten Absätze soll es anstatt „vollkommen zufrieden¬
stellende Dienstleistung" „zufriedenstellende Dienstleistung" heißen."

Ich bringe diesen Absatz zunächst vorbehaltlich der Beschluß¬
fassung über das Wort „vollkommen" zur Abstimmung.

Ich bitte jene Herren, welche für diesen Absatz vorbehaltlich
des Wortes „vollkommen" stimmen, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Er ist angenommen.

Nun bitte ich jene Herren, welche auch für das Wort
„vollkommen" stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ist
gleichfalls angcnom  men.

Zum nächsten Absätze ist kein Gegen-Antrag gestellt worden.
Ich bitte die Herren, welche für diesen stimmen, die Hand

zu erheben. (Geschieht.) Er ist angeno  m m en.
Zum nächsten Absatz ist von Herrn Gem.-Rat Dr. Hein

ein weiterer Abänderungs-Antrag gestellt worden, der lautet:
„Im dritten Absätze soll es heißen: Die Beschreibung muß

mindestens folgende sein: in der V. Rubrik gut, in der VI. Rubrik
gut, in der VII. Rubrik fleißig."

Ich bitte jene Herren, welche für diesen Abänderungs-Antrag
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Er ist abgelchn  t.

Ich ersuche nun die Herren, welche den 8 9 in der
Fassung des Stadtrates annehmen wollen, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Angeno mmen.
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Wir gelangen jetzt zur Abstimmung über § 10 . Zn diesem
liegt kein Gegcn -Antrag vor.

Ich bitte jene Herren , welche mit 8 10 einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Er ist angenommen.

Zu §11  hat Herr Gem .-Rat Skaret  solgendcn Ab¬

änderungs -Antrag gestellt (liest ) :

„Die Beförderungs - sowie Vorrückungsfrist wird dadurch,

daß bei ihrem Ablaufe eine der Voraussetzungen der Zeitbcförderung

mangelt , bis zum Tage des Eintrittes sämtlicher Voraussetzungen
verlängert.

Steht ein Angestellter beim Ablaufe der Beförderungs - oder
Vorrücknngsfrist wegen einer Pflichtverletzung in Disziplinar-

untersuchung , so wird die Entscheidung über seine Beförderung
respektive Vorrückung bis nach der Fällung des Disziplinar-

urteiles ausgehoben . Sollte dieses Urteil ein Jahr nach dem
Ablause der Beförderungs - oder Vorrückungsfrist noch nicht

gefüllt werden , so ist er dann auf jeden Fall sofort in den

Genuß der erhöhten Bezüge zu setzen , da über ein Jahr auch
die Disziplinarstrafe die Beförderung oder Vorrückung nicht ver¬

zögern kann.

Nach der Fällung des Disziplinarnrteiles ist der Angestellte
für jenen Tag in die höhere Rangstufe einzurcihen , den der
Ablaufstermin seiner normalen Beförderungs - respektive Vor¬

rückungsfrist vermehrt um die im Disziplinarurteile aus¬
gesprochene Verlängerung ergibt . Ist dieser Tag zur Zeit der

endgültigen Entscheidung der Disziplinarangelegenheit bereits vor¬
über , so sind dem Angestellten die höheren Bezüge für die Zeit,
die zwischen seinem nach dem Disziplinarerkenntuis bestimmten
rechtmäßigen Beförderungs - oder Vorrückungstagc und der
tatsächlichen Beförderung respektive Vorrückung inzwischen ver¬
laufen ist , in vollem Ausmaße zu ersetzen ."

Ich bitte jene Herren , welche mit dem Anträge des Herrn
Gem .-Rates Skaret  einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Der Antrag ist ab gelehnt.

Nun bitte ich jene Herren , welche mit dem § 11 in der

Fassnng des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Er ist angenommen.

Zu § 12 ist kein Gegen -Antrag gestellt.

Ich bitte jene Herren , welche mit dem § 12 einverstanden !

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Er ist angenommen.

Zu § 13 liegt eine geänderte Fassung seitens des Stadtrates
vor . Es muß insbesondere in Alinea t>) heißen ( liest ) :

„Als Beförderungsfrist wird den Angestellten diejenige Dienst¬

zeit , die sic am 1 . Jänner 1907 in ihrer Rangklasse oder Bezugs¬
klasse in definitiver Eigenschaft . . . " u . s. w.

Ich bitte jene Herren , welche mit § 13 in dieser Fassung
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Er ist an¬
genommen.

Zu § 13 hat Herr Gem .-Rat Skaret  einen Zusatz -Antrag
gestellt , welcher lautet (liest ) :

„Zu den Disziplinarstrafen , die vor dem Inkrafttreten der

Bestimmungen über das Zeitavancemcnt verhängt wurden und
die noch in die erste Beförderungsfrist fallen , haben die Dis-

ziplinarkörperschaften , die die Disz plinarstrafe verhängt haben,
nun noch nachträglich auszusprcchcn , für wie lange durch die

verhängte Disziplinarstrafe die Beförderung über die normale

Frist hinaus verlängert wird . Auch iu diesen Füllen darf die
Verlängerung nicht über ein Jahr hinaus betragen . "

Ich bitte jene Herren , welche mit dem Zusatz -Antragc des

Herrn Gem .-Rates Skaret  einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Er ist abge lehnt.

Ich bitte jene Herren , welche mit dem § 14 einverstanden
sind , die Hand zn erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Zu Antrag ll hat Herr Gem . - Rat Skaret  folgenden
Abänderungs -Antrag gestellt ( liest ) :

„§ 61 , Alinea o der Dienstpragmatik für die Gcmeinde-

bcamten und Diener der Stadt Wien wird in seiner gegen¬
wärtigen Fassung aufgehoben und hat künftig zu lauten:

§ 61 e : Der Aufschub der Vorrückung in die höhere Gehalts¬
stufe der Rang - oder Bezugsklasse oder der Aufschub der Zcit-

beförderung , beides auf bestimmte Dauer , höchstens aber auf
ein Jahr . "

Ich bitte jene Herren , welche mit diesem Zusatz -Antrage des
Gem .-Rates Skaret  einverstanden sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Er ist ab gelehnt.

Die Herren , welche mit dem Anträge in der Fassnng
des Stadtrates einverstanden sind , wollen die Hand erheben.

(Geschieht .) Er ist angenommen.

Zum dritten Antrag ist kein Gegen -Antrag gestellt worden.

Die Herren , welche mit dem Anträge in der Fassnng
des Stadtrates einverstanden sind , wollen die Hand erheben.
(Geschieht .) Angenommen.

Nun kommen wir zur Tabelle , in der zunächst ein Druck¬
fehler richtigzustellen ist , indem es in der zweiten Spalte ganz
unten bei den Praktikanten mit 1200 X und 1000 X nicht Bicnnium,

sondern Triennium heißen soll . Ferner hat Herr Gem .-Rat Schmid
zu dieser Tabelle einen Abänderungs -Antrag gestellt , der folgender¬
maßen lautet ( liest ) :

„Die Beamten des Hilfsstatus des Stadtbauamtes werden
aus der Gruppe Vl ausgeschaltet und kommen in eine Gruppe
lll b , während die Stadtbuchhaltung allein die Gruppe III a

zu bilden hat . "

Die Herren , welche mit dem Anträge des Gem .-Rates
Schmid einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Ge¬
schieht .) Er ist angenommen.

Nun ist noch zu bemerken , daß die Ziffer 2 in der Rubrik VI

ganz unten bei den Praktikanten zu entfallen hat , da sie nur
infolge eines Druckfehlers aufgenommeu wurde.

Nun kommen wir zu den beiden Resolutionen , welche von
den Herren Gem .-Näten Skaret und Silbe rer  beantragt
wurden.

Herr Gem .-Rat Skaret  hat folgende Resolution bean¬
tragt (liest ) :

„Der Gemeinderat spricht sich im Prinzip ? für die Aus¬
dehnung des Zcitavancements auf die höheren Rangklasscn , sowie

7
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für die Einrechnung der bis zum 1. Jänner 1907 vollbrachten °
Dienstzeit in die Beförderungsfristen aus und erwartet , daß der
Stadtrat bezüglich der hiezu erforderlichen Kosten dem Gemeinde¬
rate ehetunlichst eine entsprechende Vorlage unterbreitet ."

Ich ersuche jene Herren , welche für diese Resolution des '
Herrn Gern .-Rates Skaret  stimmen , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.)

Die Resolution ist abgclehnt.

Herr Gem .-Rat Silber er  hat folgenden Antrag gestellt
(liest) :

„Der Gemeinderat möge beschließen: Es sei der Stadtrat zu
ersuchen, zu erwägen , welche Maßnahmen nötig und möglich
wären , damit auch die Angehörigen jener Berufsklasscn , für welche
noch keine angemessene Altersversicherung besteht , mit Ruhe und
Sorgenfreiheit ihren alten Tagen entgegensetzen können."

Ich ersuche jene Herren , welche mit der Resolution stimmen,
die Hand zu erheben . (Geschieht.)

Ist angenommen.

Damit ist dieser Gegenstand erledigt.

Beschluß : l . Nachstehende „Bestimmungen über die Ein¬
führung der Zeitbeförderung für städtische Angestellte"
werden genehmigt:

Bestimmungen

über die Einführung der Zeitbeförderung
für städtische Angestellte.

8 1.
Neben der bestehenden Stellenbeförderung (Be¬

förderung nach Maßgabe freigewordener Stellen)
findet künftig auch eine Zeitbeförderung (Beförderung
nach Ablauf bestimmter Fristen ) statt.

Letztere erstreckt sich auf die in Rangklassen ein¬
geteilten städtischen Beamten , mit Ausnahme der
Beamten des Archivstatus , auf die Aspiranten und !
Praktikanten , aus denen solche Beamte ernannt werden,
die städtischen Diurnisten , welche die Anwartschaft
auf die Anstellung als Aspiranten beziehungsweise
Praktikanten besitzen, und die in Bezugsklassen ein-
gercihten Personen des Dienerstandes . Desgleichen
können die dem Exekutionsamte und dem Zeutral-
Wahl - und Steuerkataster zugewiesenen Kanzlisten
nicht nur im Wege der Stellcnbeförderung , sondern ^
auch im Wege der Zeitbeförderung in den Status
dieser Ämter gelangen.

In diesen Bestimmungen werden unter dem Aus¬
drucke „Angestellte " alle im vorstehenden Absätze
bezeichneten Klassen von Gemeindebediensteten be¬
griffen.

Innerhalb der Rangklassen erfolgt eine Zeit - !
beförderung von der achten in die siebente und von ^
der siebenten in die sechste Rangklasse — insoweit
für diese Rangklassen in dem betreffenden Status
Beamtenstellen bestehen — für den Status der

rechtskundigen Beamten , der technischen Beamten des
Stadtbauamtes , des Physikates (mit Ausschluß der
städtischen Ärzte für Armenbehandlung und Toten¬
beschau), der Ärzte der Humanitätsanstalten , des
Veterinäramtes und der städtischen Sammlungen auch
von der sechsten in die fünfte Rangklasse.

8 2.

Aus Anlaß der Einführung der Zeitbeförderung
wird die gegenwärtige Nangklassen - und Gehalts¬
einteilung für die Beamten und Praktikanten folgender¬
maßen abgeändert und ergänzt:

u) Für die Vorrückung (Aufsteigeu in die höheren
Gehallsstufen innerhalb einer Rangklasse ) werden
hinsichtlich der fünften , sechsten, siebenten und
achten Nangklasse die aus der angcfügten
Tabelle ersichtlichen Fristen neu festgesetzt.

b) Die Praktikanten des Status der rechtskundigen
Beamten , der technischen Beamten des Stadt¬
bauamtes und die Praktikanten des Veterinär¬
amtes erhalten ein Adjutum von jährlich 1600 X,
die Beamten des Wasserbezugs -Revisorates ein
solches von jährlich 1000 X beziehungsweise
nach einer zweijährigen Dienstzeit von jährlich
1200 X , alle übrigen Praktikanten ein Adjutum
von jährlich 1200 X.

Die Aspiranten des Status der rechts¬
kundigen Beamten , der technischen Beamten des
Stadtbauamtes und des Veterinäramtes erhalten
ein Adjutum von jährlich 1200 X , alle übrigen
ein solches von jährlich 1000 X.

o) Für die Zeitbeförderung der Beamten und
Praktikanten werden die aus der angefügten
Tabelle ersichtlichen Beförderungsfristen fest¬
gesetzt. In diese wird die in einer Rangklasse zurück¬
gelegte provisorische Dienstzeit , ferner bei Prakti¬
kanten jene Dienstzeit eingerechnet , welche sie als
Aspiranten zugebracht haben . — Die in der
Tabelle festgesetzte vierjährige Beförderungsfrist
gilt im allgemeinen für die Praktikanten des
Konkretualstandes ; für solche Praktikanten aber,
welche die sonstigen Voraussetzungen der Zeit-

^ beförderung in die Vlll . Rangklasse im Status
der städtischen Hauptkassa , des Stcueramtes,
Marktamtes und Konskriptionsamtes aufweisen,
vermindert sie sich auf zwei Jahre.

Die Zeitbeförderung in die achte Rangklasse der
Status des Exekutionsamtes und des Zentral -Steuer-
Wahl - und Steuerkatasters findet aus dem Stande
der Kanzlisten statt , welche in dem betreffenden Amte
eine zweijährige Dienstzeit zurückgelegt haben.

Für die Amtsdiener , Schuldiener , Mahnboten
und die übrigen in diesen Bezugsklassen eingereihten
Angestellten beträgt die Frist zur Beförderung aus
der zwecken in die erste Bezugsklasse 14 Jahre . In
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diese Frist wird eine in der zweiten Bezngsklasse
zugebrachte provisorische Dienstzeit eingerechnet.

Für die Diurnisten mit Anwartschaft beträgt die
Frist für die Beförderung zum Aspiranten oder Prakti¬
kanten im Stande der Stadtbuchhaltung ein Jahr,
sonst zwei Jahre.

Nur der Status der rechtskundigen Beamten,
der technischen Beamten des Stadtbauamtes , des
Bcterinäramtes , der Stadtbuchhaltung und des
Wasserbezngs - Revisorates haben je einen eigenen
Praktikantenstand.

Dagegen bilden alle übrigen Praktikanten (der
Hauptkassa , des Steueramtes , des Mnrktamtcs , des
Konskriptivnsamtcs und der Kanzlei ) einen Kon-
kretnalstand.

Die Diurnisten mit Anwartschaft auf eine Aspi-
ranten -(Praktikanten -)Stelle im Status der Stadt¬
buchhaltung und die übrigen Diurnisten mit An¬
wartschaft bilden je einen besonderen Diurnistenstand.

Für jeden Stand der Diurnisten mit Anwartschaft
wird die Anzahl derselben systemisiert.

8 4.
Die über die systemisierte Zahl der Stellen in

eine Klasse (Rangklasse , Klasse der Praktikanten.
Bezugsklasse ) gelangten Angestellten werden in dieser,
nach ihrem Range aneinander gereiht , mit der Be¬
zeichnung „überzählig " im Stande geführt . Diese
Bezeichnung begründet jedoch in rechtlicher Hinsicht
keinen wie immer gearteten Unterschied zwischen ihnen
und jenen Angestellten , welche eine systemisierte Stelle
innehaben . Sie gelangt daher auch in den Ernennungs-
dckreten nicht znm Ausdrucke.

Eine anders als durch Zeitbeförderung erledigte ^
systemisierte Stelle wird im Wege der Stcllen-
besördernng nach Maßgabe der für diese geltenden
Vorschriften besetzt. Befinden sich in der betreffenden
Klasse überzählige Angestellte , so wird der im Wege
der Stellenbeförderung Nenernannte als Überzähliger
eingereiht , während der rangälteste Überzählige von !
selbst in eine systemisierte Stelle einrückt. !

Eine durch Zeitbeförderung erledigte systemisierte
Stelle wird nicht besetzt; befinden sich in der betreffenden
Klasse überzählige Angestellte , so rückt der rangälteste
Überzählige von selbst in die erledigte systemisierte j
Stelle ein . -

Der Abgang eines überzähligen Angestellten , ^
welcher auf andere Weise als durch Zeitbeförderung
oder Degradation erfolgt , gilt als Erledigung der j

von diesem Angestellten zuletzt innegehabten syste-
misierten Stelle ; tritt ein solcher Abgang durch Zeit¬
beförderung oder Degradation ein , so wird er nicht
ergänzt.

8 6.
Wer , ohne bisher im Dienste der Gemeinde Wien

gestanden zu sein, durch seine Ernennung auf einen
mit Gehalt oder Adjutum verbundenen Dicnstpostcn
Angestellter wird , erhält den Dienstrang und den
Titel vom Tage der Angelobung , beziehungsweise
Beeidigung , den Gehalt und allfällige Zulagen vom
Tage des Dienstantrittes , das Quartiergeld vom
ersten Tage des der Ernennung folgenden Zins¬
quartales an . Findet die Angelobung oder Beeidigung
mehrerer solcher Angestellter an einem Tage statt , so
richtet sich ihr gegenseitiger Dienstrang nach der bei
der Aufnahme bestimmten Reihenfolge . Die Diurnisten
mit Anwartschaft erhalten ihren Rang gleichfalls nach
dem Tage der Angelobung und bei gleichem Ange¬
lobungstuge nach der bei der Aufnahme bestimmten
Reihenfolge.

Bei der Ernennung von Angestellten , die bereits
im Dienste der Gemeinde stehen , mag die Ernennung
eine Beförderung in sich schließen oder nicht , gilt
folgendes:

a) Der Dienstrang richtet sich bei Zeitbeförderungcn
nach dem Tage des Ablaufes der Befördernngs-
frist , in allen anderen Fällen nach dem Tage,
an dem jene systemisierte Stelle frei geworden
ist, durch deren Erledigung mittelbar oder un¬
mittelbar die Ernennung herbeigeführt worden
ist. Laufen die Beförderungsfristen für mehrere
Angestellte an demselben Tage ab , so bleibt für
sie ihr bisheriges Rangverhältnis aufrecht . Sind
mehrere systemisierte Stellen an demselben Tage
frei geworden , so richtet sich das Rangverhältnis
zwischen den infolge Erledigung dieser Stellen
Ernannten nach der Reihenfolge ihrer Ernennung.
Trifft der Ablauf von Beförderungsfristen und
die Erledigung systemisierter Stellen auf den¬
selben Tag zusammen , so ist zwischen den im
Wege der Zeitbeförderung Ernannten einerseits
und den infolge der Erledigung der Stellen Er¬
nannten anderseits das bisherige Rangver-
hültnis maßgebend.

>>) Der Genuß der systemmüßigen Gehalt - und all¬
fälligen Zulagen beginnt bei der Zeitbeförderung
mit dem ersten Tage des auf den Ablauf der
Beförderungsfrist , sonst mit dem ersten Tage
des aus die Ernennung folgenden Monates.
Eine Ernennung gilt als mit jenem Tage voll¬
zogen , an welchem sie vom Stadtrate ausge¬
sprochen worden ist.

Wird ein Diurnist mit Anwartschaft im
Wege der Zeitbeförderuug zum Aspiranten oder



76 Nr . 2 . — 4 . Jänner 1907 . — GemeinderatS -Sitzung v»m 20 . Dezember 1S06.

Praktikanten ernannt, so steht ihm der Bezug
des Adjutums und allfälliger Zulagen von dem
auf den Ablauf der Beförderungsfrist folgenden
Tage an zu.

In allen anderen Fällen, in denen öln im
Genüsse eines Taggeldes, Tag-, Wochen- oder
Monatslohnes stehenden Bediensteter der Ge¬
meinde zum Angestellten ernannt wird, beginnt
der Genuß des neuen Gehaltes und der all¬
fälligen Zulagen mit dem Tage der Ernennung.

Wird ein Angestellter infolge Erledigung
einer systemisierten Stelle ernannt und ist vor
der Ernennung auch seine Beförderungsfrist ab¬
gelaufen, so tritt er in den Bezug des shstem-
mäßigcn Gehaltes und allfülligcr Zulagen mit
dem ersten Tage jedes Monates, welcher dem
Ablaufe der Beförderungsfrist nachgefolgt ist.

c.) Der Genuß des Quartiergeldes beginnt in den
Fällen der Zcitbeförderung mit dem ersten Tage
des dem Ablaufe der Beförderungsfrist, sonst
mit dem ersten Tage des der Ernennung fol¬
genden Zinsquartales. In dem unter b), letzter
Absatz behandelten Falle beginnt der Genuß des
Quartiergeldes gleichfalls mit dem ersten Tage
des dem Ablause der Besördcrungsfrist folgenden
Zinsquartales.

ü) Das Recht auf Führung des Titels steht dem
Angestellten in allen Füllen erst vom Tage der
Ernennung an zu.

8 7.
Die Voraussetzungen, unter denen ein Ange¬

stellter der Zeitbeförderung teilhaftig wird, insolange
ihm der Anspruch nicht durch ein Diszipliuarerkeuntnis
entzogen ist, sind: der Ablauf der Beförderungsfrist
(8 8), eine entsprechende Verwendung(8 9), endlich
das Vorhandensein der etwa vorgeschriebencn be¬
sonderen Erfordernisse(8 10).

8 8.
Die Beförderungsfrist beginnt mit dem Tage,

der auf jenen folgt, nach welchem sich gemäß 8 6
der Dienstrang des Angestellten richtet, für Kanzlisten
aber, die dem Exekutionsamte oder dem Zentral-
Wahl- und Steuerkataster zugewicsen sind, mit dem
Tage ihrer Zuweisung, oder wenn diese der Er¬
nennung zum Kanzlisten vorausgegangen ist, mit dem
Tage dieser Ernennung.

Die Beförderungsfrist endet mit jenem Tage
ihres letzten Monates, welcher durch seine Zahl dem
Tage ihres Beginnes entspricht. Fehlt dieser Tag in
dem betreffenden Monate, so endet sie mit dem letzten
Tage dieses Monates.

8 9.
Die zur Zcitbeförderung notwendige entsprechende

Verwendung wird nachgewiesen:
bei Diurnisten mit Anwartschaft und bei den dem

Exekutionsamte oder dem Zentral-Wahl- und Steuer¬
kataster zugewiesenen Kanzlisten durch die Bestätigung
des Amtsvorstehers (Vorstandes der Magistrats-
Abteilung, Bezirksamtsleiters, Bezirksvorstehers,Amts¬
vorstandes) über ihre vollkommen zufriedenstellende
Dienstleistung während der Beförderungsfrist;

bei den übrigen Angestellten durch eine den nach¬
stehenden Anforderungen entsprechende Beschreibung
in den Rubriken 5 bis 8 des Personalstandesaus¬
weises des Angestellten über seine Verwendung während
des letzten in die Beförderungsfrist fallenden Kalender¬
jahres und durch die Erklärung des Amtsvorstehers
daß die seitherige Verwendung des Angestellten nicht
unter die für die Beschreibung gestellten Anforderungen
hcrabgegangen ist.

Die Beschreibung muß mindestens folgende sein:

In der fünften und sechsten Rubrik:
für die Beförderung vom Praktikanten in die

unterste Rangklassc des betreffenden Status in beiden
Rubriken„gut" ;

für die Beförderung in die nächst höhere Rang-
klasse und in die 1. Diener-Bezugsklasse in der einen
Rubrik „gut", in der anderen „sehr gut" ;

für die Beförderung in die letzte bei der Zeit¬
beförderung in Betracht kommende Rangklasse in
beiden Rubriken„sehr gut" ;

in der siebenten Rubrik „sehr fleißig" ;
in der achten Rubrik „tadellos".

Ist nach der Erklärung des Amtsvorstehersdie
Verwendung des Angestellten seit seiner letzten Be¬
schreibung unter das für die Zcitbeförderung erforder¬
liche Maß herabgegangen, so ist die im 8 50 der
Dienstpragmatik vorgesehene Beschreibungs-Kommission
zur Überprüfung dieser Erklärung einzuberufen. Be¬
stätigt sie die Erklärung des Amtsvorstehers, so ist
dies dem Angestellten mittels Aufnahmcschrift bekannt¬
zugeben und es steht ihm dagegen der Einspruch an
die Berufungs-Kommission im Sinne des 8 53 der
Dienstpragmatikzu. Eine Eintragung in den Personal¬
standesausweis findet aus Anlaß eines solchen Ver¬
fahrens nicht statt.

8 io-
Insoweit eine Ernennung nach dem Gemeinde-

rats -Beschlusse vom 4. Jänner 1901, Z. 13538, an
die daselbst behandelten besonderen Erfordernisse ge¬
knüpft ist, bildet der Nachweis dieser Erfordernisse
auch eine Voraussetzung der Zcitbeförderung.
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Für Praktikanten des Konkrctualstandes , die in
dem Status der städtischen Hauptkassa , des Steuer¬
amtes , des Marktamtes oder Konskriptionsamtes der
Zeitbefvrderung in die VIII . Rangklasse teilhaftig
werden sollen , bildet es ein besonderes Erfordernis,
daß sie durch das letzte Halbjahr der Beförderungs-
frist in dem betreffenden Amte in Verwendung ge¬
wesen sind.

8 ii.
Wenn beim Abläufe der Beförderungsfrist der

Nachweis der entsprechenden Verwendung noch nicht
vorliegt , wird dadurch die Befbrdernngsfrist nicht
verlängert , sondern nur die Entscheidung über die
Beförderung hinausgcschoben.

Die Beförderungsfrist wird dadurch , daß bei
ihrem Ablaufe eine der übrige » Voraussetzungen der
Zeitbeförderung mangelt , bis zum Tage des Ein¬
trittes sämtlicher Voraussetzungen verlängert.

Unterblieb die Zeitbcförderung mangels ent¬
sprechender Verwendung (8 9) und wird der Nach¬
weis einer solchen Verwendung durch eine spätere
Beschreibung erbracht , so endet die Befördern »gsfrist
am 31 . Dezember jenes Jahres , für welches diese
spätere Beschreibung erfolgte.

Für die Diurnisten mit Anwartschaft und für
die dem Exekutionsamte oder dem Zentral -Wahl - und
Steuerkataster zugewiesenen Kanzlisten verlängert sich
die Beförderungsfrist jedesmal um ein Jahr , wenn
das Erfordernis der vollkommen zufriedenstellenden
Dienstleistung mangelt.

8 12-
Die Gesuche um Zeitbeförderung sind vom Be¬

werber nach Ablauf der Befördcrungsfrist im Dienst¬
wege zu überreichen ; auf diese Gesuche und ihre
weitere Behandlung finden die für die Stellen-
befördernng bestehenden Vorschriften Anwendung.

8 13.
Es werden folgende Übergangsbestimmungen

getroffen:

n) Die in der Tabelle festgesetzten Fristen für die
Vorrückung in höhere Gehalts - (Adjutum -) stufen
werden von jenem Tage an berechnet , an welchem
die Angestellten in die Klasse (Raugklasse , Klasse
der Praktitanten , Bezugsklasse ) gelangt sind , in
der sie sich am 1 . Jänner 1907 befinden.

b) Als zur Beförderung anrechenbaren Dienstzeit
wird den Angestellten diejenige Dienstzeit , die
sie am 1 . Jänner 1907 in ihrer Rangklasse
oder Bezugsklassc in definitiver Eigenschaft oder

als Praktikanten oder als dem Exekutions¬
amte oder dem Zentral -Wahl - und Steuer¬
kataster zugewiesene Kanzlistrn oder als Diurnisten
mit Anwartschaft vollstreckt haben , jedoch nur
insoweit angerechnet , als sie zur Beförderung
in die nächst höhere Klasse (Rangklasse , Klasse
der Praktikanten , Bezugsklasse ) ausreicht.

e) Für die erste Zeitbeförderung jener Angestellten,
welche sich am 1 . Jänner 1907 im Dienste der
Gemeinde befinden , beginnt der Lauf der
Beförderungsfrist im allgemeinen mit jenem Tage,
an welchem der betreffende Angestellte in die
Klasse (Rangklasse , Klasse der Praktikanten , der
Diurnisten mit Antwartschaft , Bezugsklasse ) ge¬
langt ist , in der er sich am 1 . Jänner 1907
befindet , für die erste Zeitbeförderung der dem
Exekutionsamte oder dem Zentral -Wahl - und
Steuerkatastcr zugewiesenen Kanzlisten mit dem
im 8 8 festgesetzten Tage.

ck) Der Anfall der auf Grund dieser Bestimmungen
anzuweisenden Bezüge tritt bezüglich der Gehalte
und Adjuten am 1 . Jänner 1907 , bezüglich der
Quartiergelder am 1 . Februar 1907 ein.

ch Wenn eine im Jahre 1906 freigewordene Stelle
nach dem 1. Jänner 1907 besetzt wird , finden
die neuen Bestimmungen über die Stellen¬
beförderung unter der Annahme Anwendung,
als ob die zu besetzende Stelle am 1 . Jänner
1907 frei geworden wäre.

8 14.
Diese Bestimmungen treten , soweit eine Rück¬

wirkung nicht ausdrücklich vorgesehen ist , am 1 . Jänner
1907 in Kraft.

* *
*

II . Z 61 , Absatz e) der Dienstpragmatik für
die Gemeindebeamten und Diener der Stadt Wien
wird in seiner gegenwärtigen Fassung aufgehoben
und hat künftig zu lauten wie folgt:

8 61 e) : Der Aufschub der Vorrückung in die
höhere Gehaltsstufe der Rang - oder Bezugsklasse oder
der Aufschub der Zeitbeförderung , beides auf be¬
stimmte Dauer.

4- **

III . Die aus der Einführung der Zeitbeförderung,
für das Jahr 1907 sich ergebenden Kosten werden
auf die Kassabestände überwiesen.

* *
-i-
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V. RangklasseVIII . Rangklasse VII . Rangklasse Vl . Rangklasse

Vorrückungs¬
fristen

in Jahren

Beförderungs-
fristen

in Jahren

Vorrückungs-
fristen

in Jahren

Bcförderungs-
fristen

in Jahren

Vorrückungs-
fristen

in Jahren

Beförderung^
fristen

in Jahren

Vorrückungs-
sristen

in Jahren

in Jahren

Vorrückungs-
fristen

in Jahren

Befürderungs-
fristen

in Jahren

Vorrückungs¬
fristen

in Jahren

Befördernngs-
fristen

in Jahren

Vorrücknngs - !
fristen

in Jahren

in Jahren

Beförderung^

in Jahren

V orrückungs
fristen

in Jahren

Befürderungs-
fristen

in Jahren

Vorrückungs-
fristen

in Jahren

Befördernngs^
fristen

in Jahren

HaöelleüberdieZeitöeförderungderstädtischenWeamten.
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Es wird nachstehende Resolution  beschlossen:
„Es ist der Stadtrat zu ersuchen, zu erwägen , welche
Maßnahmen nötig und möglich wären , damit auch
die Angehörigen jener Berufsklassen , für welche noch
keine angemessene Altersversorgung besteht , mit Ruhe
und Sorgenfreiheit ihren alten Tagen entgegensehen
können."

42 . Wize-Würgermeister Dr . Worzer : Ich erlaube mir
nur noch, das Resultat der vvrgcnommenen Wahl mitzuteilen.

Bei der Wahl von 36 Mitgliedern in die Kommission zur
Vorberatung der Feier des 60jührigcn Regierungsjubilüums Sr.
Majestät des Kaisers Franz Josef  I . seitens der Gemeinde
Wien wurden gewählt die Herren Gemeinderüte:

Karl Ahorn er,  Hans Angeli,  Alfons Benda,  Franz
Ben da , Leopold Brauneiß,  Johann Alf . Breuer,  Karl
Friedrich Büsch , Karl Cvstenoble,  Dr . Alexander Ritter
von Dorn,  Josef Eßlbaucr,  Ludwig Aug . F uchsi k, Karl
Glöß  l , Theodor Ritter von Goldschmidt,  WenzelGüntner
Dr . Moritz Franz Haas,  Karl Hallmann,  Andreas Her¬
mann,  Alfons Herold,  Leopold Hölzl,  Franz Hoß,
Dr . Roderich Krenn,  Wenzel Oppenberger,  Georg P hilp,
Hans Pr eh er , Dr . Theodor Reisch,  Leopold Rieder,
Karl Rh kl , Hans Schneider,  Karl Schreiner,  Franz
S ch warz,  Franz Stan gelberge  r , Wilhelm Stiaßny,
Dr . Ignaz Stich , Leopold Tomola,  Vinzenz Wessely,
Vinzenz Wilhelm.

In die Gewölbwache -Kommission wurden die Herren Gemeindc-
räte Gustav Becker und Josef Dobe  8 gewählt.

Die morgige Sitzung entfällt.
Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen.  Es findet

noch eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.
(Schluß der Sitzung um 11 Uhr 10 Minuten nachts .)

Beschluß-Wrotokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderatcs der

k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom 2V . Dezember 1NUK.

Vorsitz : Kize -Nürgermeister Kieryammer.

l . ( 15606 .) Hize -Mirgermeister Dr . Aeumaper beantragt:
Dem Adjunkten des städtischen Archives Gustav Andreas Ressel
wird mit Rücksicht auf seine lange , sehr ersprießliche Tätigkeit im
städtischen Archiv der Titel „Archivar " verliehen.

(A ngenom  m e n.)
2 . (16291 .) Gem .-Wat Hsoltbauer beantragt für Anna

Spcil,  Feuerwchrmannswitwe , den Fortbezug der Gnadengabe
vom 1. Jänner 1907 bis Ende des Jahres 1909 , eventuell bis
zu einer etwa früher einlretenden anderweitigen Versorgung.

setzung, daß Krebs sich verpflichtet , ausschließlich nur Bier aus
dem Brauhause der Stadt Wien zum Ausschanke zu bringen , für
die restliche Dauer des Pachtperhältnisses , das ist bis zum
31 . Mai 1908 , mit Rückwirkung vom 1. November 1906 an,
genehmigt . (Angeno  m m e n .)

4 . , 14365 .) Derselbe beantragt , es wird dem Oberlehrer
i. P . Josef Eggenthaler  in Würdigung seiner Verdienste
im Lehramte das Bürgerrecht mit Nachsicht der Taxen verliehen.

(Angenomme  n .)
5 . (3176 .) Derselbe beantragt , es wird dem Volksschnl-

Direktor i. P . Leopold Dautz in Würdigung seiner Verdienste
ans humanitärem Gebiete das Bürgerrecht mit Nachsicht der
Taxen verliehen . (Angenommen .)

(16155 .) Derselbe b eantragt , es wird der Anna Zehner,
Obcrlehrerswitwe , in Ergänzung ihrer Witwenpcnsion eine Gnaden¬
gabe von jährlich 200 X vom 1. Dezember 1906 auf die Dauer
ihres Witwenstandes gewährt und zur Ausgabs -Rubrik XIllII/37
ein Zuschußkcedit in der Höhe des bewilligten Betrages pro 1906
bcw illigt . (Angeno  m m e n.)

7. (16362 .) Derselbe beantragt für Barbara Haidvogel,
Schuldienerswitwe , die Bewilligung einer erhöhten Gnadengabe
von jährlich 360 X vom 1. Jänner 1907 bis 31 . Dezember 1908.

(Angeno  m m e n.)
8. (12549 .) Derselbe beantragt , es wird den drei Bezirks-

> aufsichtsrüten des XXI . Bezirkes vom 1. Jänner 1906 an eine
I Funktionszulage von jährlich je 600 X, zahlbar in monatlichen
^ Antizipativraten , bewilligt und die Auslage pro 1906 auf den

Reservefond verwiesen. (Angeno  m m e n.)
(15919 .) Hem .-Wat Kraba beantragt , es wird dem

Johann Schönhofer,  Konskriptivnsamts -Direktions -Adjunkt,
anläßlich seiner Pensionierung in Anerkennung seiner stets sehr
lobenswerten und mit unermüdlichem Fleiße verbundenen Dienst¬
leistung der Titel „Vize -Direktor des Konskriptionsamtes " ver¬
liehen . (Angeno  m m e n.)

1V . (15865 .) Derselbe referiert über einen Gehaltsvorschuß.
LI . (16107 .) Derselbe beantragt : es wird den drei Kindern

Mizzi , Robert und Hugo nach der verstorbenen Jndustrielehrerin
Karoline Mölzer  eine gnadenweise Beitragsleistung zu den
Krankheits - und Leichenkosten nach ihrer Mutter in der Höhe von
300 X gewährt und zur Ausgabs -Rubrik XIckII/40 ein Zuschuß¬
kredit in gleicher Höhe bewilligt . (A ngenomme  n .)

12 . (14890 Branh . ^ .) Derselbe beantragt , anläßlich der
Anschaffung von Seilen für die neue Kühlanlage des Brauhauses
der Stadt Wien , es wird die Zustimmung erteilt , daß die er¬
forderlichen vierkantigen Seile bei der Qnadratscilfabrik , „Patent
Beck" in Mannheim bestellt werden . (Angenommen .)

13 (16553 .) Derselbe beantragt , für Barbara Gaus,
Straßenaufseherswitwe , eine erhöhte Gnadengabe von jährlich
480 X vom 1. Jänner 1907 bis Ende des Jahres 1908 , eventuell
bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Ange  n o m m e n .)
3 . (16072 .) Hem .-Hlat Koß beantragt über Ansuchen des

David Krebs,  Restaurateurs in der Großmarkthalle im III . Be¬
zirke : Die Herabsetzung des jährlichen Bestandzinjes für die Gast-
und Schanklokalitäten im Administrationsgebünde der Großmarkt¬
halle von 32 .130 X , das ist Nettozins samt 13V// „ Ncbcn-
gebühren , auf das ist 21 .420 X , wird unter der Voraus-

(A ngeno  m m e n.)
>L . (16292 .) Derselbe beantragt es wird der Anna

Wimmer,  Kanalaufsehcrswitwe , der Fortbezug der Gnadengabe
von jährlich 240 X vom 1. Jänner 1907 bis Ende des Jahres
1909 und der Erziehungsbeitrüge für ihre Kinder Richard vom
1. Jänner 1907 bis 31 . Dezember 1909 , Karl bis zur Vollendung
des 14 . Lebensjahres , d. i. bis 17. März 1909 und Berta bis
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zur Vollendung des 14 . Lebensjahres , d . i. bis 31 . März 1!)07,
ein Betrag von je 72 I< jährlich bewilligt , eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden gnderweitigen Versorgung.

(Angeno m mc n.)
15 . (16827 .) Derselbe beantragt für Anna Nopp,  Ge-

ineindearztenswitwe , den Fortbezug der Gnadengabe von jährlich
240 X vom 1. Jänner 1909 bis Ende des Jahres 1907 , eventuell
bis zu einer etwa früher eintretendcn anderweitigen Versorgung.

(Angeno  in m e n.)
II ». (16702 .) Derselbe beantragt für Marie Brey,

Magistratsratswaise , den Fvrtbczug von jährlich 300 I< vom
1. Jänner 1907 bis Ende des Jahres 1907 , eventuell bis zu
einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(Augeno  m men .)
17. >16959 .) Derselbe beantragt für Katharina Marek,

Wasserleitiingsanfseherswitwc , den Fortbezug der Gnadengabe im
erhöhten Betrage von jährlich 400 I< vom 1. Jänner 1907 bis
Ende des Jahres 1909 , eventuell bis zu einer etwa früher ein-
tretcnden anderweitigen Versorgung . (Angenommen .)

18. (17019 .) Derselbe beantragt die Einbeziehung der von
dem städtischen Bademeister Adalbert Dalla Bon na im Volks¬
bade IX ., Wiesengasse 17 , in provisorischer Eigenschaft voll-
strcckten Dienstzeit bei Berechnung der zweiten Quinqnennalznlage
und somit die Anweisung der letzteren vom 1. Jänner 1906 an.

(Angcnvm  m e n.)

IS . (16219.) Hem.-Kat Wessely beantragt, der Anna
Schokarth,  Tclephonwärtcrin in der neuen Viktualicnhalle,
wird für die Reinigung der Marktamtslokalitäten eine Zulage
von täglich 20 Hellern zu ihrem Taglohne per 1 L 60 >i be¬
willigt . (A ngenom  m e n.)

(Schluß der Sitzung .)

ByirksvertrelurMn.
(XXI . Gcmcindcbtzirk , Floridsdorf . )

Molokoir
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Floridsdorf vom 14 . November 1SV6.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton Anderer.

Der H ôrsthende klingt den Dank des Bürgermeisters Doktor
Lueger  für die ihm anläßlich seines Geburtsfestes von der Bezirks¬

vorstehung übermittelten Glückwünsche zur Kenntnis.
Ebenso wird das von Seite des StiftkapilelS Klosterneuburg

cingelangte Dankschreiben für die Beileidskundgebung über das Ableben

des hochwürdigen Prälaten Bernhard Peitl  zur Verlesung gebracht.
Das k. k. OberlandeSgericht in Wien wendet sich an den

Magistrat um Erstattung von Vorschlägen von Sachverständigen in

Entcigungsangelegenheiten zum Zwecke der Herstellung und dcS Betriebes
von Eiscnbahne ' , und obwohl aus dem XXI . Bezirke schon die Herren
Fabrikant Georg Schicht und Architekt Friedrich Schuh maier

zum Vorschläge gelangten , so wird mit Rücksicht auf die große Aus¬

dehnung des genannt, » Bezirkes noch die Bestellung eines dritten
Sachverständigen verlangt , welcher mit den Grund - und Gcbäudewerlen
vertraut ist.

Als solcher wird B .-R . Karl Reiter  in Aspern in Vorschlag
gebracht.

ES gelangt -ine Zuschrift der Bezirksoertretung Hietzing zur
Verlesung , in welcher nachstehender Antrag des B .-R . Franzl  zur
analogen Beschlußfassung gefordert wird:

„Nachdem die Tätigkeit und Umsicht der k. k. Sicherheilswache

gegen die Unsicherheit besonders zur Nachtzeit im XIII . Bezirke und
in vielen anderen Bezirken nicht auSreicht , so soll der Stadtral ersucht

werden , sich um Militärpatrouillen an das Korpskommando zu wenden . "
Der AorstHerrde bemerkt hiezu : Ich glaube , daß ja doch noch

für die Sicherheitswache verschärfte Instruktionen gegeben werden

können , aber so weit , daß man zum Militär greifen soll, sind wir ja
doch noch nicht , übrigens können wir uns noch immer mit diesem
Anträge befassen.

Zufolge StadtratS - Beschlusses vom 6 . November wird zur

Kenntnis gebracht , daß bei der am 30 . Oktober 1906 stattgehabtcn

zwangsweisen Versteigerung der Kot . - Parz . 572 , Einl . - Z . 257
Donaufeld , im Ausmaße von 1545 20 m ,̂ die Gemeinde Wien diese

Grundstücke um den Betrag von 3900 L erstanden Hai.

Es wird zur Kenntnis gebracht , daß der Stadtrat die mitter¬

nächtige Beleuchtung im Bezirksteile Hirschstetten eingesührt hat und
demgemäß die halbnächiigen Gasflammen Nr . 2 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 10,
II , 15 , 17 , 19 , 21 , 23 , 27 , 32 , 33 , 47 , 48 , 49 , 50 , 51 und 52
sowie die Flamme Nr . 46 in Stadlou und die noch nicht errichtete

Flamme d in ganznächtige umgewandelt werden.
Eine Zuschrift des Stadtrates bringt die Verordnung und Ver¬

fügung , betreffend die Brückenwage und des WagmeisterS für Groß-
Jedlersdorf und Leopoldau , zur Kenntnis.

Der Wiener Gemeinderat bringt zur Kenntnis , daß er Bau¬
verboie (auf zehn Jahre ) wegen Sicherung Wiens gegen Donauhach-
wässer , Donau -Odcrkanalanlagen und Herstellung eines Jndustriehasens
im II . uud XXI . Bezirke im Wege eines Landesgesetzcs erwirkt habe.

W.-A . Aanman « fragt an, wie weit die Einleitung betreffs
der Fortsetzung der elektrischen Slroßenbahn von Kagran nach Leopoldau

gediehen sind und ersucht , diesem dringenden Bedürfnisse endlich
Rechnung zu tragen.

Die A .-U . Arödk und Anhrman « beschweren sich über die
Wintersahrordnung Wien -Kagran der elektrischen Straßenbahn , da

der letzte Wagen schon um 11 Uhr nachts vom Praterstern nach

Kagrau abgeht und Späterkommende zu Fuß gehen müssen ; man
soll doch auf die Theaterbesucher Rücksicht nehmen und veranlassen,

daß der letzte Wagen erst um 12 Uhr nachts vom Praterstcrn nach

Kagran abgehi . Auch viele der Wägen fahren nicht nach Kagran,
sondern oft nur bis zur Haltestelle „Alte Donau " .

Der Aorstheude verspricht , diese Straßenbahnangelegenheit dem

Magistrate zu übermitteln , hofft aber auf keinen Erfolg , da , wenn

einzelne sich in Wien ve>späten , so ist dessentwegen kein Bedürfnis
für die ganze Bevölkerung vorhanden.

Mehrere Bezirksräte stellen an den Bezirksvorsteher die Bitte , er

möge dahin wirken , daß in jedem Hause ein Wachhund steuerfrei sei
und im Falle der Benöiigrrng eines zweiten Hunde « für diesen nur

die halbe Taxe vorzeschrieb .n werde.

W .-W . Naumann begründet dieses Ansuchen mit den häufigen
Einbrüchen in den freiliegenden Wirtschaftshöfen und des Hierselbst

b-fiehenden ländlichen Charakters , cs möge daher hier eine berechtigte

j Ausnahme gemacht werden , nicht so, wie cs jetzt eingesührt ist, daß
! gar kein Hund steuerfrei sei.
j Wird dem Magistrate übermittelt.
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M -H. Keröker: Die Freiwillige Feuerwehr in Aspern bekam
den Auftrag vom Magistrate , das Requisitenhaus im Winter zu
Heizen, um das Einfrieren des Dampfkessels zu verhüten . Zur früheren
Dienstleistung wurde ein Mann ausgenommen , welcher jährlich 180 L
erhielt . Nachdem nun durch jene Vorschrift eine Mehrleistung ent¬

steht , so beantrage ich, diesem Manne seine Entlohnung um 120 L
zu erhöhen , so daß er jährlich 300 L bekommt.

AndenStadtrat.

M -Hl. Kiseubeißer stellt den Antrag, über Aufforderungzahl¬
reicher Bewohner der Häuser Nr . 146 , 155 , 158 in Stadlau , in
der Alleestraße die Gasbeleuchtung ehestens einzuführen . Die Auf¬
stellung von 3 bis 4 Flammen würde vorläufig genügen.

An den Magistrat.

Der Aorstheube bringt eine gedruckte Kundmachung zur Kenntnis
bezüglich der kommunalen Arbeitsvergebungen in allen 21 Bezirken
und drückt den Wunsch aus , daß auch hiesige Kontrahenten sich
finden mögen.

M -U . ZLaumaN« erklärt diesen Vorgang der Aufforderung
von Kontrahenten für den XXI . Bezirk als unhaltbar , da die meisten
dieser Arbeiten von Wiener Gewerbsleuten erstanden werden und diese
dann nur sehr schwer für vorkommende Reparaturen herangezogen
werden können . Ebenso ist es auch, wenn nur Floridsdorfer diese
Arbeiten erstehen würden . Wenn man in unseren Bezirksteilen , welche
weit auseinander entfernt sind , Maurer , Tischler , Schlosser oder
Spengler braucht , welche vom Orte viel zu weit entfernt sind , wird
hiedurch die Arbeitsleistung verzögert und verteuert , daher nur hiesige
in den Bezirksteilen ansäßige Professionisten mit den kommunalen
Arbeiten betraut werden sollen.

M -M Mokzer empfiehlt , einige Bezirksteile in Gruppen zu¬
sammenzuziehen , welche dann als ein Ganzes zur Herstellung von
Arbeiten , von Gewerbsleuten übernommen werden könnten.

Schließlich stellt M -M Aaumarm den Antrag , daß die Aus¬

schreibung und Vergebung von kommunalen Arbeiten speziell für den
XXI . Bezirk und nur nach Bezirksteilen in Hinkunft erfolgen soll,
und dürfen diese Arbeiten nur an die im betreffenden Bezirksteile
ansässigen Professionisten vergeben werden . Auch soll jeder Bezirksrat
im Einverständnis mit dem Bezirksvorstcher berechtigt sein, kleinere
Reparaturen vornehmen zu dürfen.

M -U . Milder stellt noch den Zusatz-Antrag, daß Reparaturen
von der allgemeinen Ausschreibung auszuschalten sind , und bloß der
Bezirksvorsteher über Antrag eines Bezirksrates vorübergehende kleine
Arbeiten zu vergeben hat.

An den Stadtrat.

M .U . Schulteis stellt folgenden Antrag:
Die Bezirksveriretung beschließe, es fei die Übernahme der

Straßenpflege provisorisch für ein Jahr , d. i. vom 1. Jänner bis
31 . Dezember 1907 unter analoger Anwendung des genehmigten
Organisationsstatutes für den XVII . Bezirk anzustreben , wobei unbedingt
gefordert wird , daß in den gepflasterten Straßen der früheren Groß¬
gemeinde Floridsdorf die nächtliche Straßenreinignng eingesührt werde.

Die M -U . Müder und Smitak unterstützen diesen Antrag.

M -W. Barlmann schließt sich ebenfalls dem Anträge an, stellt
aber noch den Zusatz -Antrag , daß auch die im XXI . Bezirke sich
befindlichen Reichsstraßen übernommen werden sollen , während
W .-Hl . Arödk wenigstens die Reinigung derselben verlangt.

Zustimmend an den Stadlrat.

M -W. Naumann will noch, daß man den Feldwegen eine
bessere Pflege angedeihen lassen möge.

M -Hl. Schöpftenlhner richtet an den Vorsitzenden nachstehende
Anfrage : Ist dem Herrn Bezirksvorsteher bekannt , daß in der
„Arbeiter -Zeitung " behauptet wird , der Bezirksvorsteher des XXI . Be¬
zirkes hat es versäumt , um einen Betrag zur WeihnachtSbeteilung
armer Schulkinder beim Gemeinderate anzusuchen?

M -K . Anderer: Wie Sie, meine Herren, alle wissen, ist es
Heuer zum erstenmale , daß wir durch die Einverleibung mit Wien
für unseren Bezirk zu einer solchen Unterstützung zugelassen werden.
Mir war der Modus nicht bekannt , habe aber dennoch ein Unter¬
stützungsansuchen am 2 . d. M . im Präsidialbureau überreicht , und
da die GemeinderatS -Sitzung , in welcher die Unterstützungsgesuche
aller Bezirke zur Beschlußfassung gelangten , erst am 9. d. M . statt-
fand , so kann von einem Versäumnis gewiß nicht gesprochen werden.
Ich kann daher nicht verantwortlich gemacht werden , wenn mein
Ansuchen nicht der Beschlußfassung unterzogen wurde . Ich habe aber
auch alle Ursache , zu erklären , daß der Referent deS Armendepartements
der „Arbeiter -Zeitung " ein solches Versäumnis nicht mitgeteilt haben
kann . Im übrigen werden die armen Kinder zu Weihnachten ganz
rechtzeitig ihre Geschenke bekommen.

Es wird sodann die Ergänzungswahl von Armenräten vor¬
genommen und werden nachstehende Herren gewählt:

I . Sektion : Nowotny  Franz , Tischlermeister , Rautenkranz¬

gasse 40 ; Kraus  Matthias , Käse -Erzeuger , Donaustcaße 49;
II . Sektion : Kmonicek  Franz , Hausbesitzer , Hamerlinggaffe 78.
III . Sektion : Schwaiger  Norbert , Kaufmann , Hauptstraße 27.
IV . Sektion : Dibon  Karl , Beamter , Lorettoplatz 2 ; Budil

Felicita , Hausbesitzerin , Jeneweinstraße 2 ; Berger  Barbara,
Hebamme , Boschgasie 29 :

V. Sektion : Holley  Franz , Werkmeister , JedlerSdorferstraße 18;
Swoboda  Ignaz , Ober -Kondukteur , Aeugelgasse 8.

VII . Sektion : Brandstetter  Alois , Cafetier , Schloßhofer¬

straße 30 ; Balaty  Eduard , Rauchfangkehrermeister , Schloßhofer¬
straße 13 ; Jcdlicka  Josef , Gemischtwarenhändler , Bismarckplatz 15.

VIII . Sektion : Gräbner  Josef , Werksührer , Hauptstraße 93;
Srownalek  Jostf , Beamter , Frömmelgasse 21.

X. Sektion : Strobl  Johann , Wildbrethändler , Hirschstetten,

Grenzgaffe 48.
XIII . Sektion : Starnberg  Josef , Wirtschaftsbesitzer , Aspern37,

Feitsinger  Matthias , Gastwirt , Aspern 76.
Zum Schluffe folgten noch Beratungen und Beschlußfassungen

von Gewerbe und Zuständigkeits -Angelegenheiten.

(I. Gemeindebezirk, Innere Stadt .)

MolokoL
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Innere Stadt vom 18 . Dezember ISVK.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Wieninger.

Gem . -Nat Dr . Joses v. Baechlä  ist bei der Sitzung als Gast
erschienen.

Einlauf.
(4133 .) Komitee für Studentenkonvikte , I ., Führichgasse 10 im

Einverständnisse der Hauseigentümer der Führichgaffe ersucht um
Herstellung eines geräuschlosen Straßenpflasters in der Führichgaffe.

Die Eingabe wird befürwortend  an den Magistrat geleitet.
8
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>3772 .) Der Österreichische Touring -Klub stellt in einer Eingabe
daS Ersuchen , es wolle bei der beantragten Umwandlung der Reit¬
allee auf der Ringstraße auf Schaffung eines 1 bis l '/z m breiten
RadfahrstreifenS Bedacht genommen werden.

Übergang zur Tagesordnung.

Referate.
(3827 .) H . -H . Heischt referiert über das Subventionsgesuch

der Kinder - Schutz - und ReltungSgesellschaft und beantragt die Ab¬
weisung desselben.

Angenommen.

Anträge  rc.
H .-H . Schokdan weist in längerer Rede aus den Aufschwung

hin , den der elektrische Siraßenbahnverkehr in Wien genommen , trotz¬
dem seien aber noch immer Mängel vorhanden , welche im Interesse
des Publikums einer Verbesserung bedürfen . Ein solcher Mangel ist
die schlechte Beleuchtung der Haltestelletafeln . Diesem könnte dadurch
abgeholfen werden , daß diese Tafeln nicht auf eigenen Säulen stehen
und den Straßenverkehr beeinträchtigen , sondern an den Gas¬
kandelabern oder Leitungsmasten angebracht werden . Er stellt daher
den Antrag , eS sei an die Straßenbahnverwaltung heranzutreten , daß
so bald wie möglich die Straßenbahn < Haltestelletaseln in der
geschilderten Weise angeordnet werden.

H .-H . Heischt hält den Antrag desB.-R. Scho l dan zwar
für sehr praktisch , doch fürchtet er , daß derselbe aus finanziellen
Gründen nicht zur Durchführung gelangen wird . Wie viel Schönes
und Gutes könnte geschaffen werden , wenn das nötige Geld hiezu
stets vorhanden wäre . Er stellt somit von seinem Standpunkte den
Antrag , eS sei zunächst an die städtische Straßenbahnverwaltung die
Frage zu richten , ob sic die besprochene Einrichtung für zweck¬
mäßig hält.

H .-H. Hustker bezeichnet den Antrag desB.-R. Sch »ldan
als äußerst Praktisch , muß sich aber aus finanziellen Rücksichten dem
Anträge des B .-R . Reisch!  anschließen.

Der Aezirksvorsteher bringt zur Kenntnis, daß die Idee der
gewünschten Anbringung der Haltestelleutafeln bereits durchgeführt,
daß aber die allgemeine Durchführung bisher am Kostenpunkte
gescheitert ist.

H .-H . Stark bestätigt die Richtigkeit der Ausführungen des
Bezirksvorstehers und wünscht nur , daß die sämtlichen Tafeln mit
einem Kostenanfwande von bO.OOO L ehestens aufmontiert werden.

H.-H . Hlöscht wünscht bei dem Umstande, als die in Frage
stehende Angelegenheit infolge eines Verbotes des Herrn Bürger¬
meisters nicht mehr in Form eines Zirkular -Antrages an sämtliche
BezirkSverlretungen zur Beschlußfassung übermittelt werden kann , der
Herr Bezirksvorsteher wolle dieselbe bei den Bezirksvorsteher-
Konferenzen energisch vertreten.

Nachdem noch H .-H . SchotdaN für die Annahme seine«
Antrages wärmsten - gesprochen, wird der Antrag Reischl,  es sei
an die städtische Straßenbahnverwaltung die Frage zu richten , ob
sie die Einrichtung sür praktisch hält , einstimmig angenommen.

H.-H. Adamek beantragt die Beleuchtung des Lugeck mit
vier elektrischen Bogenlampen.

Angenommen.

H.-H. Stark stellt den Antrag, die Bezirksvorstehung wolle
sich mit der k. k. Polizei -Direktion ins Einvernehmen setzen, daß die
am Stephansplatze vor dem Hause Nr . 8 und auch am Graben
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stehenden Hausiererinnen mit Blumen und Obst weggewiesen werden,
nachdem dieselben nicht daS Recht zum Standhalten haben , sondern
dar Gewerbe im Umherzichen auSüben sollen . Dieselben verstellen
mit ihren großen Körben das Trottoir und die GeschäftsauSlagen
und belästigen das Publikum.

H .-H . Heischt unterstützt diesen Antrag, nachdem durch das
Herumstehen dieser Leute die Ästhetik nicht gefördert wird , die Hau¬
siererinnen sich meistens durch eine ganz ungewöhnliche Grobheit auS-
zeichnen, wenn sie den verlangten Preis für ihre Waren nicht erhalten
und somit Fremde von der Wiener Gemütlichkeit keinen besonders
guten Eindruck bekommen.

H .-H . Schotdan wünscht insbesondere das Verbot des Hau¬
sieren« mit Gollatschen und Strudeln aus sanitären Gründen.

H .-H. HtÜtK verweist auf die Straßenveruureinigungdurch
Kartandeln und Papiere , deren sich die Blumenhausiererinnen besonders
in der Weihburggaffe in rücksichtsloser Weise entledigen.

Der AezirksvorsteHer bemerkt hiezu , daß die Unterbehörden
dieser wirklichen Kalamität und diesem förmlichen Skandal gegenüber
ganz machtlos dastehen . Seitens der Bezirksvorstehung wurde die
Abschaffung der Hausiererinnen besonders am Neuen Markte inS
Auge gefaßk. Unzählige polizeiliche Anzeigen wurden erstattet , daS
magistratische Bezirksamt ging mit strengen Strafen , ja sogar mit
Gewerbeentziehungen vor , welche von der k. k. Statthalterei bestätigt
wurden , doch das k. k. Handelsministerium verlieh den gestraften
Hausiererinnen im Gnadenwege neuerlich die Gewerbeberechtigung.
Leider wird dieser Unfug von der Bevölkerung selbst großgezogeu,
da die Hausiererinnen bei der Beanständigung stets in Schutz ge¬
nommen werden.

Nachdem noch H .-H . Wöschk im Sinne des Antrages Stark
gesprochen , wird der Antrag einstimmig angenommen.

H .-H . Heischt wünscht auch die Entfernung der Hausierer
mit Spielwaren , welche durch daS Aussteller ! ihrer Waren am Trottoir
die Passage stören.

H .-H . Stark beklagt sich über die großen Verkehrsstörungen
;n der Ricmergaffe anläßlich des Umbaues des JakoberhofeS , nachdem
groß « Schuttmaffen und Baumaterial über die ganze Straße ver¬
breitet liegen , der Durchgang durch die Jakobergaffe so schmal ist,
daß man sich kaum bewegen kann und ersucht den Herrn Bezirks¬
vorsteher um schleunige Abhilfe.

H .-H . Ketskemeti bestätigt die Richtigkeit der Ausführungen
des B .-R . Stark  und wünscht , es möge konstatiert werde » , ob die
Bauleitung auch den vorgeschriebenen PlatzzinS für die Materiallager¬
plätze bezahle.

H .-H. Stark urgiert seinen seinerzeit eingebrachten Antrag,
betreffend Entfernung der Trokadero -Reklame -Laterne in der Wal¬
fischgaffe.

H .-H . Heischt führt aus, daß seit einiger Zeit di- Innere
Stadt und besonders der Stephansplatz förmlich als Wettrennplatz
für Automobile und Fiaker betrachtet werde . Es werde in einem so
rasenden Tempo gefahren , daß das Leben der Passanten gefährdet sei
und wurde auch vor 14 Tagen eine 6Sjährige Frau durch ein Fuhr¬
werk in geradezu schauderhafter Weise zugcrichtet und ist bald darauf
gestorben . Redner stellt daher den Antrag , es mögen , nachdem ein
Menschenleben viel mehr wert ist, als die Gestattung des Schnell-
fahrenS . entsprechende Maßnahmen ergriffen werden , um eine Wieder¬
holung solcher UnglückSfälle unmöglich zu machen. Es mögen aus
diesem Grunde an den frequentesten Plätzen und Straßen der Inneren
Stadt , ähnlich wie im Prater , Wachposten aufgestellt werden , die nur
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den Wagenverkehr zu regeln haben und den Passanten da- Über¬
schreiten der Straßen ermöglichen.

Einstimmig angenommen.
A.-A. Scholdart bringt die in der vorjährigen Silvesternacht

in der Kärntnerstraße und am Stephansplatze vorgekommenen Skandal¬
szenen zur Sprache, welche der Stadt Wien nicht zur Ehre ge¬
reichen und sich nicht im geringsten mit den Berliner Ulkszenen in der
Silvesternacht vergleichen lasten. Es besteht nun die Befürchtung, daß
sich diese Vorgänge Heuer in verstärktem Maße wiederholen könnten
und muß daher energisch vorgegangen werden, damit der Unfug nicht
überhand nimmt. Heuer sind die Leute schon aufmerksamer, die Be¬
richte über die vorjährigen Vorfälle noch frisch in aller Erinnerung
und werden auch die Leute aus den äußeren Bezirken in die Innere
Stadt kommen. Es ist somit notwendig, das seitens der Bezirks¬
vertretung die Polizei auf die bevorstehendeGefahr aufmerksam ge¬
macht wird, umsomehr, als das Plattenwesen gewiß Gelegenheit
nehmen wird, bei diesen Vorgängen verstärkt einzugreisen. Redner stellt
den Antrag, es sei an die Polizei-Direktion eine Eingabe folgenden
Inhaltes zu richten:

Die Bezirk-Vertretung spricht die Erwartung aus, daß die k. k.
Polizei diesen Unfug im heurigen Jahre nicht dulden werde und Vor¬
sorge treffen werde, daß durch ein entsprechend großes Wacheaufgebot,
energisches Eingreifen desselben, Vornahme von Verhaftungen, der
Unfug im Keime erstickt werde.

A .-Hk. Wöschl weist darauf hin, daß die Angelegenheit bereits
früher besprochen wurde, damals aber nicht aktuell war, heute müßten
also alle zur Verfügung stehenden Mittel angewendet werden, damit
wir keine zweite Silvesternacht mit solchen Ausschreitungen wie im
Vorjahre erleben.

A .-M. Aeischk unterstützt gleichfalls den Antrag Scholdan,
ebensoW.-U . Iurkovics und setzte sich letzterer für besten Ver¬
öffentlichung ein, damit die breiten Massen aufgefordert werden, sich
an einem solchen Treiben nicht zu beteiligen.

M.-U . Iischer bemerkt, daß der Radau in der Silvesternacht
des Vorjahres nicht von Plattenbrüdern, sondern von Leuten der
besten Gesellschaftsklasse ausgegangen ist, und Leute in Frack und
Smoking ihr Unwesen getrieben haben. Es mögen also nicht nur
polizeiliche Maßnahmen verlangt werden, sondern es wolle auch ein
Appell an die intelligente Bevölkernng der Stadt ergehen, daß sich
dieselbe von einem solchen Treiben möglichst fernehält.

G.-A. Seidk glaubt, es bestehe in der Bevölkerung vielfach die
irrige Ansicht, cs sei in der Silvesternacht jeder Unfug gestattet. Er
selbst habe im Vorjahre Gelegenheit gehabt, da- wüste Treibe», welche«
schon an Unsittlichkeit grenzte, indem Damen in der gröblichsten Weise
altakiert wurden, zu beobachten.

Der AezirksvorsteHer ist der Ansicht, daß die geschilderten Tat¬
sachen sofort au» der Welt geschafft würden, wenn die k. k. Polizei
bei solchen Anlässen eine Anzahl von Leuten, insbesondere ober Ruhe¬
störer in Frack und Smoking verhaften würde, damit man sieht, wer
sich eigentlich hinter dieser Salonkleidung verbirgt.

Der Antrag Sch old an wird sodann einstimmig zum
Beschlüsse  erhoben.

A .-M. Adamek wünscht eine ausgiebige Bestreitung der Roten-
turmstraße zwischen den Häusern 12 bis 16 mit Sand bei Glatteis¬
bildung.

M.-V« Schokdait urgiert seinen vor längerer Zeit eingebrachten
Antrag aus Uniformierung der Straßenarbeiter, wenigstens im I . Be¬
zirk, weil hiedurch da» Straßenbild eine bedeutende Verschönerung er¬

fahren wülde. Eine einfache Montur mit Kappe und Bezicksnummer
könnte keine so bedeutenden Kosten verursachen.

W.-Hs. Ketskemeli beantragt die Einleitung einer Aktion zu
den Zwecke, daß zwischen der Oper und den Franz-Josefs-Kai, ähnlich
wie in Kaiser-Eber-dorf, ein städtischer Automobilverkehrmit vorläufig
drei Automobilen etabliert werde. Die Benützung derselben könnte mit
gewöhnlichen Umsteigkarten der elektrischen Straßenbahn gestattet werden.

V --U . Schokdan und A .-V - Veischk sprechen sich aus Ber¬
kehrsrücksichten gegen den Antrag aus, welcher sodann einstimmig
ab gelehnt  wird.

Zum Schluffe der Sitzung wünscht der Aezirksvorsieher
sämtlichen Bezirksräten ein glückliche- Neujahr und dankt derselbe
insbesondere den Herren von der Opposition, welche eigentlich nicht
besteht, nachdem die Herren bloß einer anderen politischen Anschauung
huldigen, für ihre opferwillige Mitwirkung bei der Erledigung der
Agenden der Bezirksoertretung und ihr jederzeit freundliches Entgegen¬
kommen, er bittet die Herren, ihn auch im kommenden Jahre mit ihrem
erfahrenen Rate zu unterstützen und in einigem Wirken den herrschen¬
den guten Geist in der Bezirksvertretung fortzupflanzen.

A .-H. Imkovics wünscht dem Bezirksvorsteher ebenfalls ein
glückliches Neujahr, wobei er bemerkt, daß ja eine eigentliche Opposi¬
tion in ganzen Jahre nicht vorgekommen ist, wenn auch bei den Mit¬
gliedern der Bezirk-Vertretung verschiedene Ansichten in politischer und
sozialer Hinsicht bestehen.

A .-H . Ketskemeti ersucht den Bezirksvorsteher, dem Herrn
Bürgermeister im Namen der Bezirksvertretung gelegentlich des Jahres¬
wechsel- die herzlichsten Glückwünsche zum Ausdrucke zu bringen.

Einstimmig angenommen.

<XIII. Gemeindebezirk, Hietzing.»
Protokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Hietzing vom SI . Dezember ISO« .

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Georg Gusenleityner.
Nach Begrüßung der Erschienenen und konstatierter Beschluß¬

fähigkeit erklärt der Vorsitzende die Sitzung für eröffnet und bringt
i das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung zur Verifizierung.

Über eine beifälligst ausgenommene Anregung des Vorsitzenden
wird beschlossen,  den Gefühlen der Freude über die erfolgte
Genesung des Herrn Bürgermeisters in einem an denselben im Namen
der Bezirksvertretung zu richtenden Glückwunschschreiben entsprechend
Ausdruck zu verleihen.

Wahlen.
Hierauf wird an die Vornahme der auf die Tagesordnung ge¬

setzten Ergänzungswahlfür zwei erledigte ArmenratSstellen geschritten.
Gewählt  werden mit sämtlichen abgegebenen 19 Stimmen, die

seitens des Armeninstitutesvorgeschlagencn Herren Josef Wicha,
Gastwirt und Hausbesitzer, Hütteldorferstraße 30, und Johann Wolf,
Baumeister, Hütteldorferstraße 117.

Anträge.
(5253.) V .-V --S1 . Aayer beantragt, auf dem Hietzinger

Platze seien noch weitere fünf Bogenlampen aufzustellen.
Angenommen.

8*
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(5254 .) Derselbe beantragt bezüglich des Hiktzinger Friedhofes,
daß bei Beerdigungen auf dem ältesten Teile dieses Friedhofes stets

das direkt in denselben führende Tor geöffnet werde , daß weiters die

mit der Versenkung der Leichen befaßten Totengräbergehilfen entsprechend
uniformiert werden , daß der beim Tore befindliche Portier über sein

Benehmen gegenüber den Parteien entsprechend belehrt werde , und

daß endlich zur Bewachung des Friedhofes während der Nacht ein

eigener Wächter beigestellt werde , dem Hunde beizugeben wären.

Angenomm en.

(5255.) Derselbe beantragt die Entfernung der auf dem Hietzinger
Platze ausgestellten Annoncensäule aus Pafsagerücksichten.

Angenommen.
(5256.) A .-U . Erhärt beantragt, der Kasinopark in Baum¬

garten sei auch im Winter offen zu halten.
Angenommen.

(5257 .) W . -Hl . Sauer beantragt , es sei neuerlich der Stadt-

rat dringendst zu ersuchen , wegen baldigster Herstellung einer Unter¬

fahrung der Bahn im Zuge der Diesterweg - und Einwanggafse das

Entsprechende verfügen zu wollen , zugleich möge auch an die k. k.

Stadtbahn - Direktion das Ersuchen gerichtet werden , dafür Sorg : zu

tragen , daß die den Bahnschranken in der Diesterweggaffe bedienenden
Wächter sich während deS Geschloffenseins des Schrankens außerhalb der
Wächterhütte aufhalten.

Angenommen.

A .-Ht. Erhärt beschwert sich über die Benützung eines Platzes
in der Kefergaffe zur Ablagerung von Kehricht und ersucht um
baldigste Anbringung der fehlenden StraßenaufschristSlafel in der Lauten¬
sackgaffe.

A .-Ht. Meubarth ersucht den Vorsitzenden,die beantragte elek¬
trische Beleuchtung des Platzes an der John - und Felbecstraße kompe¬
tenten OrteS zu urgieren und auch bei der Polizeibehörde energisch
darauf zu dringen , daß der herrschenden Unsicherheit im oberen Teile
von Penzing , die vor kurzem erst durch sieben unmittelbar nach¬
einander erfolgten Einbrüche zu Tage getreten ist, abgeholfen werde.

Wird vom Vorsitzenden zngesagt.

A .-U . Uistic regt mit Rücksicht auf die bevorstehende Ein¬
führung der elektrischen Beleuchtung in dem den XIV . und XV . Be¬
zirk durchziehenden Teile der Mariahilferstraße an , es möge gleich¬
zeitig auch die Linzerstcaße in die elektrische Beleuchtung einbezogen
werden.

Der Vorsitzende verspricht , das Entsprechende verfügen zu
wollen.

W.-Ht. Mahler ersucht den Vorsitzenden, dahin zu sorgen, daß
di: derzeiiigen Pächter der Gründe , auf welchen die städtischen Rohr¬
probierstationen errichtet werden sollen, meist arme Gärtnerleute , an¬
läßlich der Auslassung des Pachtverhältnisses angemessen entschädigt
werden.

Wird vom Vorsitzenden zugesagt.
A .-U . Karkinger ersucht, die ehetunlichste Vornahme des Um¬

baues deS Kanales in der Penzingerstraße zwischen der Beckmannstraße

und der Töpfelstraße neuerlich urgieren und die Anbringung einer

Straßenaufschriftstafel , Ecke der Cumberlandstraße und Einwanggafse

veranlassen zu wollen.

Wird vom Vorsitzenden zugesagt.
A .-Ht Sauer ersucht um Herstellung eines gepflasterten Über¬

ganges bei Or . - Nr . 36 Diesterweggaffe längs des Bahnschranken « bis

zum Bahnstege.

. Wird vom Vorsitzenden zugesagt.

2 A .-U . Köllrvarth ersucht um Versetzung mehrerer Bäume am
, Gutrathplatze.
! Wird vom Vorsitzenden zugesagt.
! A .-U . Eichöerger beschwert sich über die bestehenden Niveau-
! Verschiedenheiten bei den Trottoiren in der Hütteldorserstraße und er¬

sucht um Abhilfe.

Wird vom Vorsitzenden zugcsagt.

Allgemeine Nachrichten.
Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1867.

Verzeichnis der am 2 . Jänner 1907 gezogenen und am 1. Juli 1907
zur Einlösung kommenden Obligationen des Kommnnal -AnlchenS Per 25 Millionen
Gulden:

a 1000 fl. : 15 78 9098 158 225 228 262 266 807 842 365 422 609
631 644 687 715 728 791 806 810 883 884 934 965 1260 1312 1315
1323 1405 1453 1470 1594 1605 1618 1624 1660 1668 1723 1756 1832
1865 1917 1926 1929 1978 2022 2111 2174 2195 2223 2273 2310 2329
2405 2422 2424 2478 2487 2527 2598 2614 2624 2812 2938 2981 2988
2997 3029 8042 3055 3059 3207 3275 8349 3614 3646 8824 8852 3868
3922 4102 4135 4152 4175 4183 4201 4245 4248 4249 4253 4261 4392
4429 4434 4494 4678 4704 4734 4749 4812 4849 4902 4912 4945 4987
5017 5035 5078 5150 5242 5295 5304 5354 5475 5527 5544 5561 5573
5581 5840 5867 5891 5989 5992 6165 6241 6245 6254 6334 6366 6420
6465 6469 6527 6563 6564 6574 6588 6614 6751 6754 6768 6774 6818
6883 6964 6987 7032 7112 7121 7170 7171 7190 7203 7224 7280 7284
7308 7350 7414 7573 7622 7632 7752 7787 7859 7900 7966 8067 8364
8374 8406 8448 8506 8583 8631 8636 8693 8705 8725 8925 8941 8985
8998 9029 9085 9037 9077 9079 9121 9140 9162 9287 9353 9423 9441
9463 9482 9531 9538 9546 9631 9640 9654 9706 9729 9833 9877 9989
10001 10044 10071 10110 10144 10315 10341 10372 10379 10425 10515
10569 10735 10806 10810 10838 10840 10887 10905 10959 10966 10991
11060 11114 11197 11207 11310 11373 11388 11414 11420 11435 11453
11555 11620 11743 11748 11766 11787 11845 11903 11952 11967 12084
12089 12121 12170 12195 12205 12217 12249 12277 12310 12316 12333
12364 12365 12388 12395 12527 12543 12572 12609 12667 12687 12804
12813 13086 13174 13181 13198 13253 13874 13446 13509 13514 13602
13726 13829 13850 13852 13875 13898 13939 18992 14169 14233 14268
14269 14305 14454 14478 14481 14593 14626 14797 14860 14898 14929
14936 14968 15036 15037 15051 15073 15201 15215 15256 15277 15385
15560 15632 15638 15649 15750 15790 15829 15830 15893 15906 15989
15942 16029 16038 16013 16065 16112 16177 16244 16307 I684I 16348
16377 16383 16389 16395 16404 16446 16495 16524 16571 16599 16627
16661 16767 16772 16787 16874 16899 16926 17039 17044 17139 17165
17172 17176 >7185 17222 17225 17272 17310 17323 17837 17348 17500
17509 17571 17599 17628 17631 17635 17649 17705 17805 17882 17888
17952 17997 18053 18062 18102 18137 18138 18203 18208 18303 18454
18467 18649 18682 18761 18809 18833 18867 18944 18965 18968 19000
19001 19022 19204 19205 19222 19266 19368 19644 19723 19725 19789
19862 19959 20038 20043 20082 20187 20210 20347 20413 20581 20588
20599 20706 20712 20769 20782 20807 20842 20883 20920 20992 21176
21244 21263 21285 21309 21321 21327 21329 21348 2140 , 21404 21413
21459 21481 21490 2I56I 21604 21616 21625 21630 21695 21788 21793
21794 21868 21940 21993 22002 22032 22035 22050 22130 22152 22175
22179 22208 22242 22327 22530 22542 22549.

L 100 fl. : 80 105 107 179 187 197 221 243 265 272 453 467
523 557 750 772 785 787 835 1064 1082 1083 1151 1162 1240 1270
1280 1289 1296 1314 1377 1407 1466 1508 1608 1710 1723 1774 1784
1793 1849 1886 1972 2011 2029 2047 2064 2097 2116 2284 2816 2395
2456 2552 2609 2621 2709 2791 2827 2892 2988 2999 3006 3018 3062
3074 3096 3145 3147 3171 3369 3383 3406 3470 3547 3662 3718 3975
3992 4083 4092 4140 4168 4226 4238 4246 4300 4351 4580 4621 4693
4708 4723 4793 4837 4848 4897 4934 4970 4981 5149 5180 5186 5193
5197 5223 5267 5273 5338 5416 5450 5483 5520 5540 5564 5582 5623
5695 5880 5889 5915 6043 6125 6139 6189 6214 6219 6268 6270 6277
6352 6370 6378 6388 6414 6452 6511 6552 6662 6675 6709 6767 6803
6826 6848 6880 6881 6909 6975 7001 7159 7234 7369 7408 7448 7456
7538 7590 7602 7762 7917 8055 8062 8151 8189 8230 8232 8287 8317
8352 8876 8399 8440 8530 8542 8547 8577 8601 8612 8703 8726 8761
8771 8783 8811 8863 8958 9032 9178 9224 9384 9547 9553 9592 9620
9684 9740 9840 9853 9974 9985 10082 10157 10187 10214 10280 10299
10301 10310 10353 10370 10387 10400 10424 10495 105II 10660 10670
10789 10920 10924 10927 10928 11029 11050 11060 11100 11182 11324
11391 11405 11425 11449 11498 11512 11517 11523 II540 11559 11612
11750 II767 11793 11797 11804 11842 11942 11991 11992 12059 12090
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12097 12117 12162 12225 12245 12306 12323 12373 12579 17620 12622
12681 12701 12760 12772 12892 12909 12954 13114 13158 13226 13269
13274 13395 13396 13404 13419 13422 18455 13539 13556 13562 13578
13657 13675 13730 13754 13773 13798 13825 13833 13836 13942 14015
I40I6 14076 14091 14239 14280 14313 14817 14841 14370 14523 14531
14557 14607 14833 14901 14978 15002 15005 15037 15065 15096 I511I
15255 15281 15293 15321 15453 15646 15722 15725 15836 15906 15925
15987 I6II3 I6II6 16136 16208 16244 16270 16282 16322 16355 16387
16439 16493 16511 16524 16718 16733 16738 16741 16763 16883 16895
16950 17003 I701I 17051 17098 17116 17171 17181 17209 17218 17249
17261 17312 17348 17384 17419 17509 17618 17644 17678 17692 17696
17705 17713 17741 17759 17813 17845 17847 17861 17877 17895 17915
17949 18075 18183 18229 18347 18355 18360 18379 18408 18534 18541
18591 18608 18624 18645 18656 18703 18706 18728 18792 18803 18905
18930 18991 19011 19033 19037 19199 19220 19326 19384 19388 19401
19660 19729 19730 19800 19803 19816 19825 19829 19968 19971 20055
20162 20174 20189 20198 20232 20263 20813 20320 20356 20376 20882
20401 20404 20425 20484 20497 20538 20590 20646 20710 20735 20790
20806 20808 20821 20852 20883 20949 20955 21002 21183 21365 21534
21537 21594 21623 21642 21645 21653 21675 21676 21694 21846 21872
21911 21968 21978 22012 22103 22138 22178 22238 22275 22309 22424
22465 22470 22527 22536 22567 22624 22701 22793 22806 22870 22999
23033 23089 23104 23286 23300 23376 23414 23473 23478 23542 23584
23660 23677 23729 28745 23757 23799.

Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen des 2b Millionen -Anlehens
der Stadt Wien , welche bisher nicht zur Einlösung beigebracht wurden:

L 1000 fl. : 63 120 178 385 386 388 458 523 723 1408 1437 1460
1559 2687 3279 3506 4338 4504 5190 5212 5233 5277 5278 5317 5725
5886 5869 6096 6119 6166 6174 6196 6741 6767 6867 7296 7427 7444
7446 8225 8769 8936 9101 9110 9119 ' 9131 9360 9434 9497 9498 9734
9982 10140 10158 10223 11127 11171 11771 12155 12647 12939 13019
13020 13108 13153 13234 13701 13806 13976 13995 14073 14097 14105
14258 14879 14928 15500 15645 16136 16297 16478 16531 16583 16635
16637 16638 16639 16640 16643 16673 16702 17350 18133 18141 18190
18329 18472 18815 I88I6 18830 18931 19055 19149 19828 19896 19921
19922 20003 20169 20303 20784 21087 21265 21292 21402 21441 21442
21562 21698 22160 22390 22420 22553 22554 22555 22558.

L 100 fl. : 7 15 89 85 96 302 335 336 413 522 603 655 734 761 793
841 868 903 947 1088 1138 1182 1388 1400 1428 1459 1602 1604 1675
1786 1808 1841 2028 2172 2185 2200 2253 2267 2340 2341 2349 2374
2890 2426 2501 2517 2587 2601 2772 2794 2916 3011 3012 8048 3105
3130 3231 3293 3337 3400 3429 3471 8548 3687 3734 3735 3744 3815
3832 3932 3981 4022 4060 4115 4202 4219 4240 4340 4487 4538 4667
4683 4688 4695 4713 4763 4874 4907 4993 5127 5174 5208 5244 5306
5335 5356 5432 5461 5464 5481 5856 6075 6083 6184 6188 6284 6346
6475 6554 6573 6581 6647 6705 6717 6806 6934 6986 6992 7124 7247
7512 7666 7727 7780 7838 7856 7879 8002 8053 8179 8186 8303 8339
8340 8377 8464 8465 8466 8469 8476 8490 8491 8595 8954 8966 8990
9121 9128 9130 9206 9427 9428 9429 9455 9596 9597 9654 9715 9719
9810 9820 9834 9927 9955 10013 10108 10185 10213 10246 10248 10322
10385 10430 10490 10510 10513 10526 10529 10614 10628 10694 10714
10851 10992 10994 11048 11092 11120 11170 11173 I1I89 11201 11295
11808 11309 11310 11325 11357 11383 11441 11546 11593 11706 11707
11712 1I7I3 11937 11954 12248 12249 12304 12349 12395 12449 12564
12754 12791 12834 12904 12963 13049 13131 13140 13144 13351 13352
13891 13433 13468 13566 13625 13627 13656 13667 13747 13919 14008
14095 14159 14339 14503 14504 14588 14589 I459I 14622 14635 14678
14683 14715 14862 15031 15063 15150 15307 15482 15493 15589 15568
15610 15661 15707 15765 15893 >5971 16002 16003 16108 16143 16186
16232 16238 16870 16488 16494 16655 16761 16762 16867 16878 I698I
16992 17092 17585 17722 17758 17844 17863 17888 17928 18082 18409
18458 18469 18500 18673 18819 18836 19014 19096 19105 19114 I9I77
19188 19482 19487 19495 19519 19563 19619 19639 19645 19900 19966
20136 20152 20217 20390 20455 20576 20723 20797 20839 20842 20986
20987 21005 21098 21185 21467 21468 21490 21873 22006 22018 22055
22123 22196 22302 22303 22339 22403 22432 22449 22522 22575 22795
22796 22798 22799 22800 22818 22814 22892 22893 22933 23042 23083
23226 23306 23316 23355 23658 23743.

* «
*

Silber - beziehungsweise Gold-Anlehen der Stadt Wien vom Jahre
1874.

Verzeichnis  der am 2 . Jänner 1907 ausgelosten und am 1. Juli 1907
znr Einlösung kommenden Obligationen des Silber -, beziehungsweise Gold-
Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per 10 Millionen Gulden.

Nummern der Obligationen a 1000 fl.
1 64 97 151 189 217 296 370 375 378 434 461 527 541 730 733

786 789 859 906 1082 1149 1214 1237 1248 1315 1323 1382 1455 1505
1607 1510 1576 1589 1638 1675 1755 1776 1784 1798 1925 1970 2044
2077 2081 2185 2239 2240 2323 2380 2383 2452 2479 2490 2525 2698
2768 2792 2887 2957 3004 3045 3132 3134 3154 3179 3222 3238 3326
3354 3406 3430 3471 3484 3565 3733 3735 3751 3872 3944 3997 4371
4074 4110 4123 4144 4176 4257 4289 4321 4347 4401 4416 4429 4434

4721 4756 4774 4821 4842 4903 4945 4972 4992 5009 5163 5219 5275
5397 5522 5595 5645 5692 5876 5895 5984 6034 6035 6065 6098 6152
5172 6203 6229 6849 6373 6448 6577 6628 6693 6706 6818 6820 6860
6869 6877 6884 6887 6913 6951 6967 7021 7054 7157 7227 7289 7311
7367 7371 7406 7421 7481 7486 7537 7562 7648 7689 7720 7765 7786
7814 7899 7960 7995.

In Abteilungen I bis V ä 200 fl.
8129 8143 8223 8296 8335 8344 8409 8419 8488 8519 8558 8626

8844 8850 8869 8928 8989 9022 9087 9147 9178 9186 9209 9267 9292
9307 9362 9435 9509 9677 9723 9784 9798 9828 9848 9999.

Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit 30 . Juni 1907 auf . Die
Kupons der gezogenen Obligationen werden zwar fortan ausgezahlt , doch
wird der Betrag bei der Einlösung derselben in Abzug gebracht.

Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen des Silber - beziehungs¬
weise Gold -Anlehens , welche bisher noch nicht zur Einlösung beigebracht worden
sind , und zwar:

L 1000 fl. : Sir . 505 1094 1253 1281 1489 2464 2532 2740 3261
3454 3455 3456 3552 3852 3891 3906 3950 4172 4470 4915 4971 5064
5972 6429 6515 6651 6933 7265 7283 7416.

L 200 fl. :

Oblig .-
Nr.

Ad -
Nr.

Oblig .-
Nr.

Abt .-
Nr.

Oblig .-
Nr.

Abt .- !
Nr.

8049 V 8525 V 9411 I , II
8187 V 8631 IV 9494 I
8225 III , V 8741 III 9512 I - V
8234 V 8746 V 9645 I - IV
8292 11 8756 II 9671 IV
8361 I — V 8758 II 9708 n
8363 II - IV 8766 IV 9873 II - V
8364 I 8788 II , V 9875 I - V
8878 IV 8789 II 9882 IV
8380 I 8903 II 9883 IV . V
8400 IV 9119 I
8436 I . II 9199 IV

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle e in gelangte Fleisch w ar en
vom 23. bis 29. Dezember 1906.

1. Fleischsendnugen.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch 212.730 ks; Und zwar aus:

Wien . 139 .655 kg
dem sonst. Niederösterreich 17 .464 „
Oberöstcrreich . 2 .198 „
Steiermark . 3 .754 .
Krain . 1.119 „

Böhmen . 550 „
Mähren . . . . . . . . . 18 .748 „
Galizien . 20 .034 „
Bukowina . 951 „

Ungarn . 3 .545 „
Bosnien . . . 4 .712 „

Kalbfleisch . . 11.974 „ Und zwar aus:
Wien . 3 .973 Ir?

dem sonst. Niederösterreich . . 99 „
Oberösterreich . 98 „
Steiermark . 7 „
Mähren . 373 ..
Galizien . 7 .322 „
Ungarn . 102 „

Schaffleisch . . 4.623 „ Und zwar aus:
Wien . . 6K?
dem sonst. Nicderöstcrreich . . 87 „
Mähren . 5 „
Galizien . 1.700 „
Bukowina . 2 .825 „
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Schweinfleisch

Kälber

Schafe . . .

Schweine . .

Lämmer . .

. 160 .696 ks Und zwar aus:
Wien . 61.095 kx
dem sanft. Nieder»sterreich . 4.228 .
Steiermark . 239 „
BSHmen . 2 999 .
Mähren . 9.504
Galizien . 65.831 „
Ungarn . 14 307 „
Kroatien . 2.493 »

2 .116 Stück Und zwar au«:
Wien . 621 St.
dem sonst. NiederSsterreich. . 51 .
OberSsterreich. 36 „
Steiermark . . 1 ,,
Krain . . . 2 .
Mähren . 162
Galizien . I .I67 .
Bukowina . 8 „
Ungarn . 68 .

97 ,, Und zwar aus:
Wien . 47 Sl.
dem sonst. NiederSsterreich. . 7 „
Mähren . 10 „
Galizien . 33 „

1.805 .. Und zwar au»:
Wien . 819 St.
dem sonst. NiederSsterreich. . 54 „
Mähren . 62 „
Galizien . 850 .
Ungarn . 20 „

Zg Und zwar aus:
Wien . 29 St.
Galizien . 1 „

2. Preisbewegung.
lSiedfleifch . . . . von X 1'— bis 1 92 per Kg.

'̂ indsteisch1Rostbraten ». Rieden . . 140 . 220 . „
Kalbfleisch . . 1 - . 190 . .
Schaffleisch. . - '64 . 1-12 „ .
Schweinfleisch. . . 120 „ 1-80 „ „
Kälber . . . 112 ,. 168 „
Schafe . — 90 . 1-12 . .
Schweine. . . 1' 16 . 160 .
Lämmer . ,, —.— „ 12.— per St.

Der Marktverkehr war ziemlich animiert ; Rindfleisch, Kälber
und Kalbfleisch konnten die vorwöchentlichen Preise nur schwer
behaupten ; Schweine und Schweinfleisch notierten gegen Wochen¬
ende um 6 bis 10 b per Kilogramm billiger, während Schweine
unter 25 um 6 bis 10 I» per Kilogramm teuerer verkauft
wurden als in der Vorwoche. Galizische Ware verstaute am
letzten Markttage. Per Bahn langten 100 Waggons mit 223-3 t
Fleischwaren, von der Ersten Wiener Großschlächterei-Aktien¬
gesellschaft 11.180 kA Rind-, 432 kA Schwein- und 91 Kalb¬
fleisch und 4 Kälber ein.

* *

Pferdemarkt vom 28 . Dezember ISO« .
Zum Verlaufe wurden gebracht : 370 Pferde

(169 Schlachtpferde, 201 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 150 —1000 X per Stück

. Schlachtpferde . 84—140 . . .
Der Markt war flau.

* *
*

Pferdemarkt vom 31 . Dezember ISO«
Zu m' Verkaufe wurden gebracht : 268 Pferde.

(160 Schlachtpferde, 108 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 150 —1000 X per Stück

. Schlachtpferde . 60—150 „ .
Der Markt war flau.

* *
*

Schlachtviehmarkt vom 31 . Dezember ISO«
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 29. Dezember 1906.)

1. Gesamtauftrieb: 3364 Stück, und zwar:
Mastvieh . 2787 Stück
Weidevieh . .
Beinlvieh . .
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 33

Dieser Gefamtauftrteb zerfällt in:
Ochsen. . . . 2352 Stück Kühe . 466 Stück
Stiere . . . . 484 . Büffel . 62 .

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 1869 Stück

» Galizien und der Bukowina . 529
. dem sonstigen Österreich . 966 .
. dem Auslande (Italien ) . — ,

2. Preisbewegung.
») Preis per 100 ^ Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 82 bis 104 I< (extrem bis 112 K)

. II . . . . . 73 . 89 .

. HI. 68 , 73 .
Aus und über Galizien:

Ochsen I. Qualität . . . von 90 bis 100 X (extrem bis 104 I<)
. II - . > . - . 85 . 89 .
. III . „ . . - . 80 ., 84 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 92 bis 102 X (extrem bis 110 X)

. II . 84 . 91 .

.III . 72 .. 80 .
Stiere . von 72 bis 84 X (extrem bis 93 I( )
Kühe . 66 . 76 . (extrem bis 88 X)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh . von — bis — X (extrem bis — X)

Aus und über Galizien:
Weidevieh . von — bis — II (extrem bis — X)
Büffel . . 56 » 63 . (extrem bis 66 X)
Beinlvieh . 46 .71.

d) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 91 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts verkauft.
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3. Verlaus.
Angekauft wurden für Wien . — Stück

„ „ „ auswärts . —
Unverkauft blieben. — „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 22. bis 28. Dezember
1906 für Wien cmgekauft. 555 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 934 Stück
mehr aufgetrieben.

Bei sehr schwerfälligem Geschäftsverkehre konnten sämtliche
Stallmastsorten die vorwöchentlichen Preise fest behaupten. Gegen
Marktschluß waren in mittleren und minderen Sorten Preis¬
rückgänge von 1 bis 2 L per Meterzentner zu verzeichnen.

Stiere und Beinlvieh wurden bei langsamem Geschäfts¬
verkehre (in einzelnen Fällen Preisrückgänge von 1 bis 2 L
per Meterzentner) im allgemeinen zu vorwöchentlichen Preisen
abverkauft. * *

->-

Borftenviehmärkte vom LI . Dezember LVttS und
L. Jänner ISV7.

1 Austrieb aus dem freien Markt.
Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 8621 Stück
Fettschwetne . 5114 „

Kälber lebend . . . . 27 Schafe lebend . . . . 488
Kälber ausgeweidet. . 4564 Schafe ausgeweidet . . 205
Lämmer lebend . . . — Schweine ausgeweidet. 2753
Lämmer ausgeweidet . 240

Summe . 13735 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 2028 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 134707 Stück
für das Land . 1090 „
unverkauft blieben . . 1938

2. Preisbewegung
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
l. Qualität . von 102 bis 108 d (extrem bis 130 b)
H. , . 94 „ 100 „

lll « » . . 84 „ 93 ^
Fettschwetne:

I. Qualität . . . . von 115 bis 120 d (extrem bis 128 k
ll . „ . 110 „ 114 „

HI. . 104 „ 109 „
Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im

Vergleiche zur Vorwoche um 4020 Fleischschweine und um
196 Fettschweine weniger zugeführt.

Bei sehr schwerfälligem Geschäftsverkehrekonnten bis gegen
Mittag für Fettschweine die vorwöchentlichen Preise fest behauptet
werden; nach 12 Uhr jedoch mußten die Eigner infolge der
fortgesetzten Zurückhaltung der Käufer Preisnachlässe bis zu 4 Ii
per Kilogramm bewilligen. Fleischschweine wurden in Primasorten
zu vorwöchentlichen Preisen, in mittleren und minderen Qualitäten
um 2 li per Kilogramm niedriger gehandelt. An „Neujahrsware"
waren nur mehr einige Partien eingesendet.

Auf dem Donnerstag-Nachmarkte wurden Fleischschweine
um 2 d niedriger gehandelt als am Montagmarkte.

Ju »g- a«d Gtechviehmarkt vom LL. Dezember LVVS
und L. Jänner LSOV.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1KZ) :

I. Qualität . von — bis — d (extrem bis — d)
H. . 108 „ 120 „

Kälber ausgeweidet(per 1 L̂ ) :
I. Qualität . von 112 bis 140 b (extrem bis 156 k)

II. 92 „ 110„
lll . „ . 84 „ 88„

Lämmer lebend (per Paar ) :
II. Qualität . von — bis — L (extrem bis — L)

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
II. Qualität . von 28 bis 36 L (extrem bis 40 L)

Schafe ausgeweidet(per 1 Lx) :
I. Qualität . von — bis — b (extrem bis 120 k)

II. „ 82 „ 100„
III. „ „ 72 „ 80„

Schweine ausgeweidet(per 1 kß) :
I. Qualität . von 94 bis 126 d (extrem bis 144 n)

H « »» . . " "

HI. „ n

Schafe lebend(per 1 Paar ) :
II. Qualität . von — bis 26 L (extrem bis — Ii)

Schafe lebend (per 1 kx) :
I. Qualität. von 62 bis 64 L (extrem bis 71 k)

II. 56 „ 58 „
m. - „ - „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 87 Stück Kälber
mehr zugeführt. Bei sehr flauem Geschäftsverkehrs wurden
Primakälber um 6 bis 10 Ii, mittlere um 12 bis 20 Ii, mindere
Sorten um 16 bis 24 k per Kilogramm billiger gehandelt.
Weidner Schweine wurden bei sehr langsamer Kauflust im all¬
gemeinen um 4 bis 6 Ii per Kilogramm billiger verkauft.

Auf dem Schafmarkte wurden um 227 Stück Schafe weniger
aufgetrieben und bei ruhigem Geschäftsverkehre zu vorwöchent¬
lichen Preisen abverkauft.

Der Geschäftsverkehr in Weidner Schafen und Lämmern war
belanglos und die Preise vorwöchentlich.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 3. Jänner 1907
120 Stück Mast- und 19 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* *
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Detailpreise für Leben - mittel.
Ausweis über die Preise nachbenannler Artikel in

der Woche vom 23 . bis 29 . Dezember 1906.

Artikel Menge
Pr e

von
ise

bis
L d L i,

Weizengrieß.
Auszugmehl.
Mundmehl.
Semmelmehl.
Pohlmehl.
Futtermehl.
ttaisersemmel 4 d 1 St . .
Mundsemmel„ 4 „ „

Weißes Brot.
Weißgemischtes Brot . . . .
Schwarzgemischtes Brot . .
Schwarzes Brot.

1 LZ

100 LZ
Lki, 7Ux
5»i. 1«Ux
r »i>7Uz
1 LZ

11

30
28
26
24
16
30

203
187
201

14

36
36
34
30
28
30

366
342
208

Erbsen, ganz. 1 LZ 36 48
„ gespalten. 38 50

Linsen. „ 64 96

Bohnen. 32 48

Hirse. 36 48

Rollgerste. 46 80
Reis . . . 38 80

Kaffee, roh. „ 2 32 5 .
„ gebrannt. „ 2 80 5 60

Kakao. 5 80 10
Schokolade . 2 80 5 60
Tee. 6 20
Zucker. 70 78
Honig. 1 20 3 20

Bohnen, grün (ital.) . . . 1 LZ 96 2
Erbsen,grün, in Schoten(ital.) 1 20 1 60

Paradiesäpfel (ital.) . . . . „ 80 2 .

Kohl, grün. 30 St. 60 2 80
»» k» . - 1 „ 4 20

Kohlrüben . 30 „ 60 1 80
»» . 1 „ 3 10
»» . 30 „ -
»» .

Kraut, Weißes.
1

30 „ ' 1 6
»» »» . 1 „ 6 30

Salat , in Häupteln (franz.) . 30 „ 540 6
»» » n . . . . 1 „ . 24 30

Spinat. 1 LZ 1*30 1 40
Rüben, weiß. 1 St. 2 8

„ gelb . tt 2 8
„ rot. 2 10

Sauerkraut. 1 LZ 18 24
Sauere Rüben. 18 24
Knoblauch. 40 70
Zwiebel. „ 10 20

Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 LZ - -

„ heurige . . . . . 100 „ ' 5 10

" . tt n - - 1 „ 6 12

„ Kipfel, vorjährige. 100 „ - .
. .

„ „ heurige . . 100 , 15 20 .
»» »» »» » - ' 1 „ 18 - 28

Rindsfilz. 1 KZ 70 1 30
Rtudschmalz. 2 49 2 59

P r e i s
Artikel Menge von dis

L K L d

SchwetrMz . . 1 LZ 1 50 1 76
Schweinschmalz. 1 50 1 76
Schweinspeck. 1 44 2
Unschlitt. geschmolzen. . . 72 1
Milch (Vollmilch",. 11 20 32
Rahm . . 48 1 12
Topfen. 1 LZ 30 80
Butter. 1 90 3 60
Margarine. 1 68 1 80
Eier, frische um 2 L . . . 20- 32 Gl. — — — —

„ eingelegte um 2 L . . >6- 36 „ — — — —

Barben. 1 LZ 1 40
Brachsen. 60 1 60
Forellen . 6 11
Hechte, lebend. 2 30 3 20

„ tot. 1 20 2 40
Karpfen, lebend. 2 20 2 50

„ tot. 90 2
Lachse . . 8 12
Schaiden . . . 2 40 5
Schtlle. 1 80 4
Sterlete. 5
Stockfische. 80
Schellfische. 60 1 20

Weißfische. 50 1 20
Krebse. 1 St. . - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 1 80

Masthuhn, geputzt. 180 3 40

Poulard . . 1 80 3 80
steir. 5 60 6

Kapaun. 5 7
60

» steir. 1 LZ 3 40 3
Ente. 1 St. 2 80 6
Gans. 5 8
Indian. 6 14
Taube. - 50 1 -

Fasan. 1 St. 2 80 5 60

Rebhuhn. 1 2 20
Wildente. 2 40 3 20

Wildgans . . . . . . . . 2 80 4
Hase. „ 2 4
Hirschfleisch. 1 LZ 80 2 40

Rehfleisch.
Schwarzwild.

1
1 20

2
2

40

Detailpreise (mit Zuwage)

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Be » den
Ständen mit

Preis-
beschränkung

beim
Ochsenfleische

In den

Markthallen

In den
Bänken der

Fleischhauer
und Fleisch -
Verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

Rindfleisch, ! - -
^ s hinteres . ,

100 152 120 170 100 180
120 180 148 200 120 220

Kalbfleisch. 96 240 120 220 100 240

Schaffleisch . 64 180 80 176 80 200

Schweinfleisch . 150 220 162 220 140 240

l vorderes -
.

64
72

88
100
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Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 2S . Dezember 1SV6.

») Getreide.

Weizen (QualitätSgewicht per 1 dl 75 —81 d§) von 7 X 40 k bis 8 X 35 d
Roggens „ „ 1 „ 69 - 74 „ ) „ 6 „ 60 « 7 „ —
«erste . . . . . „ 6 „ 60 9 ., 10 „
MaiS . 5 .. 20 „ „ 7 80 ..

Hafer . „ 7 „ 65 „ 8 25

(per 50 Kilogramm ).

d) Mahlprodulte.

Grieß . - - - - von 13 X 20 d bis 14 X 20 d

Weizenmehl , neue Type . . 7 ,. 90 „ „ 13 „ 60 „

Futtermehl . „ 5 „ 65 „ 7 „ 15

Roggenmehl . „ 7 „ 90 „ „ 11 „ 80 „

Weizenkleie . . . 4 90 „ „ 5 .. 40 .

Roggenkleie . „ 5 . 35 „ 5 .. 45
(per 50 Kilogramm ).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Rotenturmstraße 29, von F . Pringsheim L I . Gold¬

schmidt . Bauführer I . Kreuzin ger (9437 ).
IV. Bezirk : Johann Straußgasse 29, von Marie Reich ! <9420).
„ „ Schwindgaffe 16, Gußhausstraße 9, von I . Weinberger,

Bauführer G . Parthilla (9433).
,. ., Gußhausstraße 12. von Hugo Schuster (9474).
V. Bezirk : Siebenbrunnengaffe 13, von Margarete Spitzer , Bauführer,

W. Philipp (9442 ).
VI . Bezirk : Dreihufeisengaffe 13, von Eugen Freiherr » v. Poch - Lett¬

in aper , Bauführer E . Doleyschka (9447 ).
XVI . Bezirk : Herbststraße 32 , von Marie Barnert und L. Jdinger,

Bauführer Josef Drbal , Maurermeister (73419 ).
„ „ Kreitnergasse 15 bis 19, vom „Arbeiterheim " (73418 ).
„ , Haberlgaffe 31, von Edmund Lich a, Bauführer Karl Wohl¬

mayer (75522).
,. „ Koppstraze 55, von Adalbert Stiaßny (76801 ).

XVII . Bezirk : Hernals . Redtenbachergaffe 34, von Henriette Krakauer
Lobenhauerngaffe 35 . Bauführer Joh . Wawra (57647 ) .

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Karl Ludwigstraße 54, von Amalia Welleau,
ebenda. Bauführer H. Schätz . Baumeister (28040 ).

„ „ Ober -Döbling , Hardtgafle 4, von der Firma Ignaz und
Jakob Kuffner,  Hardtgaffe . Brauhaus Döbling . Bau¬
führer Adolf Micheroli (23111 ).

XXI . Bezirk:  Hirschstetten-Stadlau , von der „Union ".Eieklrizitätsgesellschaft,
Bauführer „Union"-Ballgesellschaft (49629 ).

Heu - uud Strohmarkt in Wien.

Vom 23. bis 29. Dezember 1906.

Niederösterr. Bergheu . . von L 6 — bis 8 20 per 100 kg
„ Wiesenheu . „ „ 4 80 „ 7 20 „ , „

Slovakisches Heu . . . „ „ — „
Ungarisches Heu . . . . » „ 5 — „ 6 — „
Klee . „ „ 6 60 „ 9 — „ „
Schaubstroh . 5 — „ 6 — „ „

„ . „ 18'— 26 — per Schober.
Rüttstroh . . „ —'— „ 4 80 per 100

Bautiewegung
vom 28 . Dezember 1906 bis 3 . Jänner 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschäftSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV deS Magistrate - für den I . bis IX . und

XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eiugeklammerten
Zahlen dir GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter . )

Diverse geringere Baute ».
XIX . Bezirk:  Bootshaus -Errichtung auf dem Grunde der Donau -Rkgulic-

runqs -Kommisfion, vom Wiener Ruderklub „Union ",
(28330 ).

XX . Bezirk:  Magazin , Straußgaffe P . 549 , von Stephan v. Götz L
Söhne,  Bauführer F . Krasny (9425 ).

Gesuche um Aarzessierrmgeu.
XVIII . Bezirk:  Gersthof , Einl .-Z . 491 u. s. w., von Paul O b e r st und

Rudolf Kirsch (9485 ).

Gesuche am Aaukiuieuöestimmuug , veziehuugsweise um
Iekauntgaöe oder Aussteckuug der Aauliuie « wurde«

überreicht:
II . Bezirk:  AuSstellungSstraßr 43 und 45, von Amalia Swoboda

ebenda (9420 ).
III . Bezirk:  Weißgärberlände , Neue Gaffe, Einl .-Z . 1843, von Ad.

Schmol (9435).
V. Bezirk:  Johannagaffe 21. von Heinrich und Julie Roth (9446 ).

XIII . Bezirk:  Penzing , Einl .-Z 1707, von Johann An reite  r, Bauführer
Anton Sommer (52822 ).

XVI . Bezirk:  Brüffelgaffc , von Anna Daher (73406 ).
XIX . Bezirk : U >iter -Sieverinq , Einl .-Z . 463 , Parz , 411 und 412, Hackenberg-

gaffe, von Christian H ü b n e r, XIX ., Sieveringerstraße 90
(28147).

„ „ Ober -Döbling . Einl .-Z . 68 und 552. Parz . 781 . 782/1 . 779/3,
779/6 , 780/2 , 780/3 , von Hermine Z a che l, XIX ., Nnß-
waldgaffe 14 (28460 ).

Gesuche um AarröewiNguuge « .
Neubauten. Städtische Arbeiten und Lieferungen.

Z . 16811.
20 . Dezember 1906

II . Bezirk:  Haus , Ibbsstraße , fEinl .-Z . 5117 , von Ignaz Buxbaum
(9472 ).

IV . Bezirk:  Alleegaffr 4, von Holzmann L Komp. (9483 ).
VIII . Bezirk:  Bemiogaffe -Laudoligasie 69 , von Johann Wünsch durch

I . Reiser,  Bauführer N. Klang (9467 ).
XI . Bezirk:  Provisorisches Wohnhaus , Simmering , Parz . 1273/14 , Heide-

straßc, von Rudolf Leyer,  Döblerhofstraße 16, Bauführer Felten , Loll L Komp
Amand Hoffmann,  Maurermeister (24»71).

XVI . Bezirk:  Dreistöckiges Wohn - und Geschäftshaus , Ottakring , Gruudb .- !
Einl .-Z . 3279 , Kal .-Parz . 772/17 , Sandleilengaffe , von !
W. König,  Stadtbaumeister (73841 ). j

„ „ Drelslöckiges Wohn- und Geschäftshaus, Nenlerchenfeldkr- i
strage 36, Einl .-Z . 162, von Adolf und Therese Schinke,  >
Bauführer Richard Stadler.  Architekt (73842 ). i

„ „ Ebenerdiger Werkstättenzubau, Panikengaffe 34 , von Heinrich i
Bink,  Bauführer Robert Hofer,  Architekt (75305 ). z

„ „ Automobilgarage und Bczinkammer , Grundb .-Einl .»Z . 2149 , f
Odoakergaffe 35. von Werner L Pfleiderer,  Bauführer !
Leopold N o th (75825 ). l

XIX . Bezirk:  Unter -Sievering , Einl .-Z . 43, Sieveringerstraße 107 , von I Peyerl Ludwig
Severin T e f a k, V., Laurenzgaffe II , Bauführer ,
Schimitzek L Änderte (28461 ). !

XXI . Bezirk:  Wohnhaus . Groß -Jedlcrsdorf , Leopoldanerstraße 362 , von
Josef Praschinger,  Bauführer derselbe (4998 !). l

Offertverhaudlurrgs Ergebnisse.

Mineralölliefernng für die Jahre 1907/08.
- Per 100

80000 Lb Hochdrnck-Zylinderöl I 57 X 60 ü.
80.000 IcA Hochdrnck-Zylinderöl II 52 X 50 ü.
20.000 dkiederdruck-Zylinderöl I 38 X 80 ü.
20 000 Niederdruck-Zylinderöl II 36 X 25 Ir.
40 000 Maschinenöl I 33 X 15 ü.
40 000 KA Maschinenöl II 31 X 40 k.

5.000 Extra -Maschinenöl 38 X 50 k.
80 000 Irss Turbinenöl 35 X 25 !>.

2.000 IrA Transformatorenöl 29 X 50 ii.
3.000 dünnflüssiges Dynamoöl 26 X 25 ü.

Die Preise verstehen sich exklusive Barrels Per Kassa
mit 2X Skonto.

- Per 100 IcA:
80 000 IrA Peyri 's Vacuum -Hochdruck-Zylinder-

öl 1 58 X.
80.000 kß Peyrl 's Vacuum -Hochdruck-Zylinder-

öl II 52 X 50 ü.
9
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20.000Irss Peyrl's Vaknnm-Niederdruck-Zylinder-
öl I 38 L.

20.000Peyrl 's Vakuum-Niederdruck-Zylinder-
öl II 34 L 50 I>.

40.000 Prima schweres Maschinenöl für
TransmissionenI 35 X 50 Ii.

40.000 irss Prima schweres Maschinenöl für
Transmissionen II 32 X 25 b.

5.000 Peyrl's Spezial extra schweres
Maschinenöl1 48 X.

5.000 kss Peyrl's Spezial extra schweres
Maschinenöl II 41 X.

2.000 kA Transformatorenöl 28 X.
3.000 kss dünnflüssiges Dynamoöl I 29 X.
3.000 dünnflüssiges Dynamoöl II 25 X.

Peyrl's Spezial-Valvoline-Turbinenöl MarkeXX
90 X.

Peyerl's Spezial-Valvoline-Turbinenöl MarkeX
72 X.

Preise exklusive Barrels , loko Verbrauchsstclle.
Vacunm Oil Company A. G.

— Per 100 kss:
Hochdruck-Zylinderöl X 64 X 35 ü.
Niederdruck-Zylinderöl N 54 X.
Maschinenöl LI 34 X 20 tr.
Maschinenöl6 28 X.
MaschinenölO 26 X.
Turbinenöl 72 X.
Transformatorenöl 43 X 65 ü.

Preise inklusive Barrels. Retournierte Barrels per
Stück 4 X.

Cooper Edwin — Per 100
Vakuum-Zylinderöl Marke High Test 58 X 50 Ii.
Vakuum-Zyliuderöl Marke Wilson 56 X.
Vaknum-Zylinderöl Marke Austria 54 X 50 i>.
Niederdruck- Vakuum- Zylinderöl, Marke Dark

spezial 39 X.
Niederdruck-Vaknum-Zylinderöl, Marke Anstria

38 X.
Prima-Vakuum-MaschinenölX 33 X 50 ü.
Prima-Vakuum-Maschinenöl8 31 X 50 k.
Transformatorenöl doppelt gekocht 32 X.
Dünnflüssiges Dynamoöl 26 X.

Adam L Komp. — Per 100 LZ:
Amerikanisches Niederdruck-Zylinderöl 38 X.
Extra-Maschinenöl für schwere Lager 45 X.
Ungefrierbares Turbinenöl 1 43 X
Dünnflüssiges Dyuamoöl 39 X 50 Ir.

Versendung franko und inklusive Barrels. Für
retournierte Barrels per Stück 4 X.
* *

Mag.-Abt. XV, Z. 9882.  *
28. Dezember 1906.

Arbeiten und Lieferungen fiir den Zubau bei der Doppct-Volksschnle XXI.,
Kuenburggasse 1.

Baumeisterarbeiten.
Löwitsch Georg — Nachlaß 8X-
Lewinsly W. L Köhler — Nachlaß 5X.

Romanzementlieferung.
Perlmooser Zementfabriks-Aktiengesellschast

— Kostenanschlagspreise für Zement aus Ober-Piesting
in Fässern.

Volumengewicht 760 ss-per Liter.
Portland- und Nomanzementwerke„Waldmühle"

— Aufzahlung 2X-
Volumeugewicht 760 ss per Liter in Fässern.

Traversenlieferung.
Juhos Julius L Komp. — 80 bis 320 rum hoch, 1 bis 10 rn lang mit

4 Schließenlöchern per Träger, doppelter Blei¬
miniumanstrich loko Bauplatz 25 X 60 Ir per
100 Xss.

350 bis 400 mm hoch, sonst wie früher, 26 X
60 ti.

Jedes Mehrloch 20 Ir.
Für jeden halben Meter über 10m 50 X Zuschlag

per 100 IcA.
Träger ohne Lochung weniger 20 X per 100 Xss.
Minisierung am Werkplatze weniger 30 X per

100 kss.
Wahlberg Max — Gewalzte Träger, 80 bis 320 mm hoch, 1 bis

10 m lang, zweimaliger Bleiminiumanstrich,
samt Schließenlochung, loko Bau, Abwage und
Erprobung, auf angegebene Längen geschnitten
25 X 30 Ir per 100 X§.

350 bis 400 mm hoch, sonst wie vor, 26 X 30 k
per 100 kA.

Mehrlöcher im Stege 20 Ir per Loch.
Jeder angefangene halbe Meter über 10 m 50 Ir

per 100 X§.
30 Ir weniger per 100 X§ bei Mi isierunq in der

Werkstatt?.
Zim m cr m a n n s a rb e i t e n.

Jurka Peter — Nachlaß 12^ .
Schiller Franz — Nachlaß 10X-

B a u t i schl er a r b e i t en.
Miesicz Gustav — Nachlaß7)^ .

Für Fußböden Aufzahlung 5X-
Nudisch Josef und Wenzel Straka

— Auszahlung 5X-
Küttag Johann — Tarispreise.

Köpf Anton jun.

Niendl Johann
Kriwanek Heinrich
Wimmer Michael

Schlosserarbeiten.
— Nachlaß 6)^ .
T er r a zz o p f l a ste r u n g.
— Nachlaß8)^.
— Nachlaß 13 5^ .
— Nachlaß HX-

Schneider Eduard

Miesicz Gustav
Oltmanns Andreas
Mazuch Franz
Czech Franz

Mazuch Franz
Küttag Johann
Oltmanns Andreas

Wallner L Neuberg

Bode Max L Kvmp.

Flachgewölbe.
— Aufzahlung 15X-

D a chw a sse r a b l ei t u n g.
(Kein Offert.)

Möbeltischlerarbeiten.
— Nachlaß 5X>
— Nachlaß 6X.
— Nachlaß 5X-
— Nachlaß 5X-
Schulba nklieferung.
— Nachlaß 3F.
— Nachlaß 6X-
— Nachlaß 5X-
Beheizungsanlage.

— Dauerbrandöfen mir Ventilationssockel, schwarze
Mantelöfen mit rechteckigemQuerschnitt und
Stellklappe im Ofensockel derart, daß auch teil¬
weise oder ganz mit Zimmerluft geheizt werden
kann, für je zwei Lehrzimmer im Parterre,
ersten und zweiten StockL 250 X gleich 1500 X.
273 bis..286 m? Rauminhalt.

Dieselben Öfen wie vor für den Warteraum und
Keller, Rauminhalt 65 m ,̂ 1 Stück 180 X.
Füllcimer, Schüreisen, Schaufeln, Bodenbleche,
Rauchrohre, Knie, Manschetten rc. 120 X, zu¬
sammen 1800 X mit 10X Aufzahlung. Fix
und fertig an Ort und Stelle montiert.

— Dauerbrandöfen Nachlaß 20X von 1800 X, d. i.
1440 X.

Wasserleitung s- nndKlosetteinrichtung.
Arocker Friedrich — Nachlaß 12 5X-
Handler Matthias — Nachlaß 12X-

Eintragungen in den Hrwerökeuer-Kataüer.
24 . Dezember 1SV6.
Gewerbe-Unternehmungen.

Faltenhansl Johann — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung
zur Verabreichung von Speisen zum Ausschank von Bier, Wein, Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — IX .,
Sobieskigasse 19.

Frank Josef — Flaschenbier-Verschleiß— XIX., Rodlergaffe 19.
Hammer Katharina — Christbaum-Berschleiß— XV., Robert Hamerling-

gaffe 25.
Paar Anna — Flaschenbier-Verschleiß —XIX,  Rodlergaffe 9.

->° -i-
-I-

27 . Dezember LSV6.
a) Gewerbe-Unternehmungen.

Bilek Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Ausschluß von Lebens¬
mitteln — XVIII., Czermakgaffe 5.

Bramer Franziska — Marktviktualienhandel— IV., Naschmarkt.
Kapek Franz — Tischler— XI., Simmeringer Hauptstraße 141.
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Kirnbauer Auguste— Pfaidlergcwerbe— XVIII ., Karl Beckgaffe 25.
Kriß Süßkind — Fleischverschleiß— III ., Großmarkthalle.
Kuhn Max — Zuckerbäcker— XVIII ., Währiugerstraße 130.
Kurz Josef — Obsthandel— IV., Naschmarkt.
Mnnlitsch Anna — Marktviktualicn-Verschleiß— IV., Naschmarkt.
Gurymiwarenfabrik MiskolczyL Komp. (G. m. b. H.), verantwortlicher

GeschäftsführerJosef Miskolczy — Haudreparatur von Pneumatiks und
anderen Gummibereifungen— lV.. Alleegasse 24.

Neuwirth Marie — Christbaum-Verschleiß— XVIII., Markt, Johann
Nepomuk Voglplatz.

Ostermann Karoline — Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier —
XVIII ., Staudgasse 62.

Philipp Marie, Inhaberin der Firma A. Philipp, Geschäftsführer August
Philipp — Fleischhauergewerbe— IV., Wiedener Hauptstraße 29.

Pichler Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Gentzgafse 111.
Porkenstein Therese — Verkauf von Wildbret und Geflügel — IV.,

Phorushalle, Zelle 67/68.
Prohaska Vinzenz — Taschnergewerbe— VII., Stollgasse 7.
Ninke Josef — Verabreichungvon Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen, Flaschenbier, Liköre aller Art,Haltung erlaubter Spiele — I., Habsburgergasse 1.
Sauer Leopold Ferdinand — Kleinhandel mit Brennmaterialien —

XVIII , Czermakgasse14.
StrauS Leopold— Steinmetzgewerbe— XVIII., Schindlergaffe 48
Weigel Karl — Friseur» und Raseurgewerbe— XVIII ., Herbcckstraße 8.

t>) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbsteuerpflichtige
Unternehmungen.

Sachs Hermine, Paschkes Siegmnnd — Herausgabe der periodischen
Druckschrift„Zentralblatt für Walderzeugniffe" — III ., Pragerstraße 5.

» *
*

28 . Dezember I9V6.
Gewerbe-Unternehmungen.

Adelmann Leopoldine, geb. Kerndler — Gemischtwaren-Verschleiß —
XVI., Koppstraße 36.

Feßl.Pauline Übernahme von Wäsche, Kleidern und Vorhängen zum
Waschen, chemisch Putzen, Färben und Appretieren— I., Maysedergasse 4.

Fischer Josef — Christbaum̂Berschleiß— XII ., Marktplatz.
Flassak Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII.,

Alseggerstraße 10. .
Fuszig Johann — Marktviktnalienhande! — I., Freiung und IV.,

Naschmarkl.
Gasparin Magdalena — Fragnergcwerbe— IX., Nußdorferstraße 76.
.Hellar Alois —Christbaum-Verschleiß—XII., Meidlinger Hauptstraße 79

(im Hotclgartcn des Hotel „Philadelphia").
Höltl Karl — Pflasterergewerbe— XVI., Speckbachergaffe 14.
Hufsar Bertold — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Bauernmarkt 4.
Juraszko Josef — Kürschnergewerbe— XVIII ., Abt Karlgaffe 8.
Klein Anna — Viktualien-Verschleiß— V., Stollberggasse 10.
Koppel Alexander— Tischlergewerbe— XVI., Hofferplatz 7.
Koller Viktoria — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV.,

Sechshauserstraße 57.
Kostohryz Josef — Kleidermachergewerbe— XVI., Schellhammer-

gaffe 11. .
Kozusnicek Rudolf — Kleidermachergewerbe— XVI., Kirchstettern-

g°ffe7/9.
Kucera Josef — Massage und Hühneraugenausschneiden— X., Kolumbus»

gaffe 31.
Margulies Schewe— Gemischtwaren- Verschleiß— XVI, Ottakringer-

straße 35.
Maurer Ferdinand — Marktviktualienhandel— XVI., Brunnengaffe.
Nöstler Franz — Erzeugung von Tuch-, Barchent-, Holz- und Leinen¬

scheiben— XVI., Hippgasse 5.
Pawlicek Josefa — Wäscher- und Wäsch eputzergewerbe— XIII ., März¬

straße 124.
Perkowitsch Nosalia, geb. Winterstein— Zuckerbäckerwaren- und Kanditen-

Verschleiß— XVI., Thaliastraße96.
Polaczek Anna — Spielwaren-Erzeugung — XIV., Schweglerstraße 8.
Robinson Julie — Gast- und Schankgewerbe(§ 16, lit . u, b und I G.-O.)

— IX.. Alserstraße 18.
Ruisz Anna — Damenkleidermachergewerbe— XV., Herklotzgaffe 5.
Nuppert Wilhelm, Ritter v. — Haltung einer Automodrlgarage— IX.,

Meynertgasse 3.
Ruppert Wilhelm, Ritter v. — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Meynert-

gafse 3.
Schachinger Anton — Gcmischtwaren- Verschleiß— XVI., Richard

Wagnerplatz 8.
Schimpf .Anton — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XVI., Lieb¬

hartsgasse 8.
Schön Leopold — Christbaum-Verschleiß— XII ., Schönbrunnerstraße,

Ecke Gaudenzdorfergürtel.

HandelsgesellschaftM. Schöngut (öffentliche Gesellschafter: Moritz
Schöngut und Emil Schöngut) — Fouragehandel — XVI., Ottakringer-
straße 148.

Seidl Johann — Drechsler— XVI., Dampfbadgasse 8.
Sigalina Klaudia, geb. Weiksmann— Handel mit Kefirpilzen, welche

zur Herstellung weiterer Kulturen verwendet werden — IX., Schwarzspanier»
straße 6.

Sirsch Joscsine — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Kanditen—
IX., Nußdorferstraße 30.

Sohne Ludwig— Uhrmacher— XVI., Ottakringerstraße 112.
Steiger Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß XVI. , Wilhelminen-

straße 18.
Stein Eduard — Alteisen und Metallabfälle, Verschleiß mit Ausschluß

von Edelmetallen— XVI., Gaullachergasse 44.
Stieler Johann — Spiclwaren-Erzeugergewerbe— XIV., Sechshauser¬

straße 96.
Vefvoda Anna — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— X., Trieste»

straße 7.
BykoukalW. (offene Handelsgesellschaft; Gesellschafter: Franz Vykoukal

und Gustav Bykoukal) — Fabriksmäßiges Drechslergewerbc— XIV., Fenzl-
gaffe 8/10.

Weißenstciner Karl — Konzession zur Ausführung von Gasrohr- und
Wasserleitungen gemäß ß 15, Punkt 17 der Gewerbeordnung— XVIII .,
Währingerstraße147.

Wenmger Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Liebhartgaffe 25,
beziehungsweise Koppstraße 32.

Winter Alois — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Grundsteingaffe 10.
* *

*

2S. Dezember ISV6.
a) Gewerbe-Unternehmungen.

Frank Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— XVII., Nötzergaffe 32.
Friedlmeier Johann — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade und

anderen warmen Getränken und von Erfrischungen, sowie von Likören aller
Art uud zur Haltung von erlaubten Spielen — III ., Hetzgaffe 12.

Gerhardt Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII,
Steinergasse 10.

Gießwein Franz — Gast- und SchankgewerbeZ 16, lit . b, o, § G.-O.
— XVII., Elterleinplatz4

Harwatt Anton — Schmeinfleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIII.,
Hütteldorferstraße 163.

Jakl Anton — Musikergewcrbeauf Bestellung—III ., Erdbergstraße 116.
Jezek Anna — Ghstgewcrbe mit der Berechtigung zur Verabreichung

von aus Pferdefleischzuberciteten Speisen — II., Stuwersträße 26.
Kröll Anna — Milchmeiergnverbe— XIII ., Hägelingasse 3.
Leeb Franz — Beherbergung von Fremden, Verabreichung von Speisen,

zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter
Spiele mit Ausnahme des Billardspicles— III ., Kleistgasse 7.

Lis Thimotheus— Gemischtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— XVII.,
Kalvarienberggasie 57.

Obhlidal Thomas — Gast- und Schankgewerbe nach Z 16, lit. b, e
und § G.-O. — XVII., Kalvarienberggasse 17.

Rödler Ullrich— Krawatten-Erzeugung — II ., Ausstellungsstraße 33.
Schulmeister Genovefa — Sonnen- und Regenschirm-Erzeugung— IX.,

Alserstraße 10.
(Das Weitere folgt.)
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, tm Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

LSV7.

T«g
uud

Stunde

Hrt
(Aurea « ) M -Z. H v j e » t

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeranfchlagte
Aaste«

der Offertverhandlung

14 . Jänner
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

i Gartenanlage auf dem Diepold-
Platze im XVII. Bezirke.

Gitterlieferung.
595 Ackererde.
407 Gartenerde.
1002 Aushubmateriale. . .

1625 L
1785 L
1628
2004 L

Vorbemerkung:
Bedingnisse rc. erliegen zur
Emsicĥ nn Stadlbanamte,

Abteilung III.

1—3

M.-Abt. XIX, 3110 6x 1906.

Kundmachung.
(Neuwahl der Bezirksvertretung für den XIX. Bezirk.)

Gemäß § 43 des Wiener Gemeindestatutes(Gesetz vom
24. März 1900, L.-G.- und V.-Bl .- Nr. 17) hat im Gemeinde¬
bezirke Döbling die Neuwahl der Bezirksvertretung stattzufinden.

Behufs Durchführung dieser Wahl wird gemäß8 der
Gcmeindewahlordnung folgendes bekanntgemacht:

Zufolge Gemeinderats-Beschlusses vom 11. Dezember 1906,
Pr .-Z . 16608/06, wurde die Anzahl der Mitglieder dieser Be¬
zirksvertretung im Sinne des § 42, al. 2 des obigen Gesetzes
mit je zehn für den 1., 2. und 3. Wahlkörper, zusammen mit
dreißig festgesesetzt.

Die Mandatsdauer für die zu wühlenden Bezirksräte beträgt
sechs Jahre.

Die Zuweisung der Wähler des 3. und 2 Wahlkörpers zu
den einzelnen Wahllokalitäten, beziehungsweise Wahlkommissionen
erfolgt sektionsweise und nach ihrer territorialen Zugehörigkeit,

>Die Wähler des 1. Wahlkörpers wählen für den ganzen Bezirk
! in bloß einer Sektion. Die näheren Angaben über die Wahlorte
j beziehungsweise Wahlsprengel sind in der untenstehenden Zu-
>sammenstellung enthalten.
j Für diese Wahl werden amtliche Stimmzettel ansgegeben,

jeder andere nicht behördlich ausgegebene Stimmzettel ist ungültig.
Die Stimmzettel sind in allen Rubriken vollständig aus¬

zufüllen und auf denselben so viele Kandidaten namhaft zu
machen, als auf den betreffenden Wahlkörper entfallen.

Das Wahlrecht kann nur in den hiefür bestimmten Wahl¬
lokalitäten und nur vom Wühler persönlich unter Vorweisung

i seiner Wahllegitimationausgeübt werden. Eine Stimmenabgabe
durch Stellvertreter ist nicht statthaft.

Für verloren gegangene oder unbrauchbar gewordene Wahl-
legitimationen und Stimmzettel werden jedem Wahlberechtigten
über persönliches Verlangen im Zentral-Wahl- und Stenerkataster,
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I ., Neues Rathaus , VIII . Stiege , Hochparterre , und am Wahltage
selbst durch den Vorsitzenden der Wahlkomnüssion Duplikate aus¬
gefolgt , wenn die Identität des Wählers zweifellos festgestellt ist.

Zur Abgabe der Stimmzettel wird die Zeit von 7 Uhr
morgens bis 4 Uhr nachmittags festgesetzt.

Auf Wähler , welche nach Schluß der Stimmenabgabe
erscheinen, kann keine Rücksicht genommen werden.

Genau um 4 Uhr nachmittags werden die Türen des Wahl¬
lokales geschlossen und können von da an nur mehr diejenigen,
welche sich zu dieser Zeit im Wahllokale befinden , ihre Stimmen
abgeben.

Nach Schluß der Stimmenabgabe wird die Eröffnung der
Stimmzettel und die Stimmenzählung in Gegenwart der sich
etwa einfindenden Wähler vorgenommen.

Die Ermittlung des Gesamtergebnisses erfolgt durch die
Wahlkommission der I. Sektion.

Als gewählt sind diejenigen anzusehen , welche die absolute
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten haben.
Haben mehr Personen , als zu wählen waren , die absolute Mehr¬
heit erhalten , so sind diejenigen als gewühlt anzusehen , auf welche
die größte Stimmenzahl entfallen ist.

Konnte ein Ergebnis durch die erste Abstimmung nicht erzielt
werden , so ist rücksichtlich der noch zu Wählenden zu der engeren
Wahl zu schreiten.

Das Recht , sich an der engeren Wahl zu beteiligen , ist durch
die Beteiligung an der ersten Wahlhandlung nicht bedingt . Bei
der engeren Wahl sind die Wähler an die Abgabe behördlich
ausgesertigter Stimmzettel nicht gebunden . Sie haben sich auf
jene Personen zu beschränken, die bei der ersten Wahl nach den¬
jenigen , welche die absolute Mehrheit erlangten , die relativ meisten
Stimmen für sich hatten . Bei Stimmengleichheit wird durch das
Los entschieden , wer in die engere Wahl einbezogen werden soll.

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Personen
ist immer die doppelte von der Zahl der noch zu Wählenden.
Jede Stimme , welche auf eine nicht in die engere Wahl gebrachte
Person fällt , ist ungültig.

Als gewählt bei der engeren Wahl sind diejenigen anzusehen,
welche die meisten der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten
haben . Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit , so
entscheidet das Los.

Einwendungen gegen die stattgefundeuen Wahlen sind inner¬
halb der acht auf den Wahltag folgenden Tage bei dem Stadt¬
rate einzubringen.

Die Wahl findet an folgenden Tagen statt:
Für den 3. Wahlkörper : am 14 . Jänner 1907 , die all¬

füllige engere Wahl am 15 . Jänner 1907.
Für den 2 . Wahlkörper : am 16 . Jänner 1967 , die allfällige

engere Wahl am 17 . Jänner 1907.

Für den 1. Wahlkörper : am 18 . Jänner 1907 , die allfüllige
engere Wahl am 19 . Jänner 1907.

Wahllokale und Sprengel für den 3 . und 2 . Wahl¬
körper:

Die Straßen , Gassen und Plätze der einzelnen Sprengel
sind in alphabetischer Ordnung angeführt . Die den ersteren bei¬
gesetzten Zahlen bedeuten die Haus -(Orientierungs -)Nummern.

I . Sektion.
Wahllokal : Gemeindehaus , XIX ., Gatterburggasse 14 , Sitzungssaal.

Hauptwahllokal.
Sprengel:

Agnesgasse , Am Himmel , Arbesbachgasse , Barawitzkagasse
alle geraden Nummern , Bauernfeldgasse , Bellevue , Bellevuestraße,
Biedergasse , Billrothstraße , Blaasstraße , Böhmmühlgasse , Brecher¬
gasse, Breitenweggasse , Budinskygasse , Karl Ludwigstraße , soweit
sie zum XIX . Bezirke gehört , Chimanistraße , Colloredogasse,
soweit sie zum XIX . Bezirke gehört , Cottagegasse , soweit sie zum
XIX . Bezirke gehört , Daringergasse , Dittesgasse , soweit sie zum
XIX . Bezirke gehört , Döblingergürtel , Döblinger Hauptstraße,
Dollinergasse , Eichendorffgasse , Elmargasse 1 bis 3, Erbsenbach¬
gasse, Feistmantelgasse , Flotowgasse , Friedlgasse, ' Fröschelgasse,
Gaswerkgasse , Gatterburggasse , Gebhardtgasse . Glatzgasse , Grinzing
die Konskr.-Nr . 219 , 223 , 224 , 228 und 230 und die Einl .-Nr.
638 und 657 , Grinzinger -Allee ungerade Nummern 1 bis 5,
gerade Nummern 2 bis 36 , Gstöttgraben , Guneschgasse , Gunold¬
straße gerade Nummern 2 bis Ende , Gymnasiumstraße , soweit
sie zum XIX . Bezirke gehört , Hackenberggasse , Hardtgasse , Hart¬
äckerstraße, Hasenauerstraße , Heiligenstadt Einl .-Nr . 527 und
Konskr.-Nr . 323 und 324 , Heiligenstädterlände , Hciligenstädter-
straße ungerade Nummern 1 bis 79 , gerade Nummern 2 bis 74,
Hermannskogel , Himmelstraße ungerade Nummern 65 bis Ende,
Hochschulstraße , Hofzeile,Hohenauergasse , Hohe Warte dieNummern
1, 2 und 4 , Hungerberggasse alle geraden Nummern , Hutweiden¬
gasse, Jglaseegasse , In der Krim , Jägerwiese , Kaasgrabengasse,
Karl Ludwigsplatz , Karthäuserstraße , Kreindlgasse , Krotenbach-
straße samt Konskr.-Nr . 83 (Ober -Sieveriyg ) , Lannerstraße
Leidesdorfgasse , Liechtenwerderplatz , Lißbauergasse , Medlergasse,
Meridianstraße , Muthgasse 9, Nußwaldgasse alle geraden
Nummern , Ober Döbling die Konskr.-Nr . 165 , 315 , 680 und
die Einl .-Nr . 554 und 1105 , Ober -Sievering Einl .-Nr . 245,
Obkirchergasse, Osterleitengasse , Pantzergasse , Paradiesgasse , Peter
Jordanstraße , Pfarrwiesengasse , Pokornygasse , Prälatenkreuzgasse,
Prinz Eugenstraße , Pyrkergasse , Radlmayergasse , Rampengasse,
Reithlegasse , Rodlergasse , Rohrerwiese , Rudolfinergasse , Sailer¬
äckergasse, Schegargasse , Sieveringerstraße , Silbergasse ungerade
Nummern 1 bis 33 , gerade Mmmern 2 und 4 , Sommergasse,
Sonnbergplatz , Sternwartestraße , soweit sie zum XIX . Bezirke
gehört , Tallesbrunngasse , Türkenschanze 3 und 4 , Türkenschanz¬
park , Türkenschanzstraße , soweit sie zum XIX . Bezirke gehört,
Unter -Sievering Einl .-Nr . 180 , Vegagaffe , Vormosergasse , Weil-
gasse, Weinberggasse , Weinzingergasse , Windhabergasse , Würth-
gasse, Zehenthofgasse.

II . Sektion.
Wahllokal : Volksschule für Knaben , XIX ., Hammerschmidtgasse 26

(Nußdorf ), Turnsaal.
Sprengel:

Amalgergasse , Armbrustergasse , Aussichtsweg , Bachofengasse,
Bahnhof „Heiligenstadt ", Barawitzkagasse alle ungeraden Nummern,
Beethovengang , Beethovenrnhe , Billergasse , Bloschgasse , Bock¬
kellergasse, Boschstraße , Cobenzl (Gut Reisenberg ) , Coblenzlgasse,
Dennweg , Diemgasse , Dionysius Andrassystraße , Eichelhofstraße,
Eisenbahnstraße , Eisernehandgasse , Elmargasse 5 und 6 , Eroica-
gasse, Feilergasse , Formanekgasse , Freihofgasse , Geigeringasse,
St . Georgsplatz , Geweygassc , Greincrgasse , Grinzing Einl .-Nr . 608,
Grinzinger - Allee ungerade Nummern 7 bis Ende , gerade
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Nummern 38 bis Ende , Grinzinger Friedhofstraße , Grinzinger-
straße , Gunoldstraße alle ungeraden Nummern , Hackhofergasse,
Hagewiese , Halteraugasse , Hammerschmidtgasse , Haubenbiglgasse,
Heiligenstädtcrstraße ungerade Nummern 81 bis Ende , gerade
Nummern 76 bis Ende , Himmelstraße ungerade Nummern 1 bis 63,
gerade Nummern 2 bis Ende , Hirnbrechergasse , Hohe Warte
ungerade Nummern 3 bis Ende , gerade Nummern 6 bis Ende,
Holzgasse , Hungerberggasse ungerade Nummern 1 bis Ende,
Huschkagasse, Josef Friedlgasse , Josefsdorf , Jungherrnsteig,
Kahlenberg , Kahlenbergerdorf Konskr.-Nr . 51 , Kahlenbergerstraße,
Kinderasylgasse , Kindergartengasse , Krapfenwaldgasse , Krapfen-
waldl , Kreilplatz , Langackergasse , Lcopoldsberg , Mannagettagasse,
Mooslackengasse , Muthgasse ungerade Nummern 11 bis Ende,
gerade Nummern 4 Ende , Nestelbachgasse , Nußbachgassc , Nußdorf
Konskr.-Nr . 211 und die Einl .-Nr . 158 und 209 , Nußdorfer-
lände , Nußdorferplatz , Nußwaldgasse alle geraden Nummern,
Pfarrplatz , Probusgasse , Ruthgasse , Sandgasse , Schablergasse,
Schätzgasse , Scheibengasse , Schreiberweg , Schulweg , Sickenberg¬
gasse, Silbergasse ungerade Nummern 35 bis Ende , gerade
Nummern 6 bis Ende , Springsiedelweg , Steinbüchlweg , Stein¬
feldgasse, Straßergasse , Traminergasse , Waldbachsteig , Wallmoden¬
gasse, Wigandgasse , Wildgrubgasse , Wollergasse , Zahnradbahn¬
straße.

Wahllokal für den 1 . Wahlkörper:

Gemeindehaus , XIX ., Gatterburggasse 14 , Sitzungssaal.

Wien,  am 27 . Dezember 1906.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lneger . 3- 3

M .-D . 3968 /06.

Kundmachung.
Das magistratische Bezirksamt für den I. Bezirk wird mit

Ende dieses Jahres vom Neuen Rathause in das Alte Rathaus,
I ., Wipplingerstraße 8, verlegt , und zwar wird die Hauptkassa¬
abteilung mit 31 . Dezember 1906 , die Marktamts - und Kon¬
skriptionsamtsabteilung mit 2 . Jänner 1907 , das Bezirksamt
selbst und der städtische Bezirksarzt mit 3 . Jänner 1907 und
endlich die Steueramts - und die Exekutionsamtsabteilung mit
4 . Jänner 1907 die Tätigkeit im Alten Rathause aufnehmen.

Die einzelnen Ämter werden daselbst untergebracht sein:
das magistratische Bezirksamt , l . Stiege , 1. Stock;
der städtische Bezirksarzt , IV . Stiege , 1. Stock;
die Konskriptionsamtsabteilung , I. Stiege , 1. Stock;
die Marktamtsabteilung , I . Stiege , 1. Stock;
die Hauptkassaabteilung , II . Stiege , 1. Stock;
die Steueramtsabteilung , I . und III . Stiege , 2 . Stock , und
die Exekutionsamtsabteilung , I . Stiege , 1. Stock.
Vom 3. Jänner 1907 werden daher die Todesfalls -Anmel¬

dungen in der Zeit von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends nicht
mehr im Toteubeschreibamte , das im Neuen Rathause bleibt,
sondern im magistratischen Bezirksamte für den I . Bezirk

(I ., Wipplingerstraße 8) zu erstatten sein. Nach 6 Uhr abends
haben in dringenden Füllen (Jnsektionsleichen ) die Anmeldungen
beim Portier des Alten Rathauses zu geschehen.

Die Anweisung der Grabstellen , sowie die Berichtigung der
Beerdigungsgebühren erfolgt aber wie bisher im Totenbeschreib¬
amte (Neues Rathaus , V. Stiege , Mezzanin ).

Wegen Erlangung eines amtsärztlichen Zeugnisses znm
Zwecke der Gestattung des Wiederbesuches einer Schule , sowie
zum Zwecke der Befreiung aus einzelnen Unterrichtsgegen¬
ständen u . dgl . haben sich die Parteien an den städtischen Be¬
zirksarzt im Alten Rathause , der dort um 9 Uhr vormittags
und um 3 Uhr nachmittags amtiert , zu wenden.

Insbesondere wird aufmerksam gemacht , daß von den
Parteien des I . Bezirkes die Anmeldungen und Einzahlungen
für die Dienstboten -Krankenkassa, sowie die Einzahlungen der
Hundesteuer nunmehr bei der Hauptkassaabteilung für den I . Be¬
zirk (Altes Rathaus , I ., Wipplingerstraße 8 , II . Stiege , 1. Stock)
zu erfolgen haben werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger . 3- 3

M .-Abt . XIX , 3157 ex 1906.

Kundmachung.
(Neuwahl der Bezirksvertretung für den XIV . Bezirk. — Auf¬
legung der Wählerlisten und die Einbringung von Einwendungen

gegen dieselben .)

Infolge der Mandatszurücklcgung sämtlicher Mitglieder der
Bezirksvertretnng für den XIV . Bezirk ist die Neuwahl dieser
Bezirksvertretung vorzunehmen.

Behufs Durchführung dieser Wahl wird nachstehendes
bekanntgemacht:

Die für diese Wahl nach den Bestimmungen der Gemeinde¬
wahlordnung verfaßten Wählerlisten liegen gemäß Z 16 der Ge-
meiudewahlordnung (Gesetz vom 24 . Mürz 1900 , L.-G .- und
V .-Bl . Nr . 17), wonach die Auflegung der Wählerlisten mindestens
sechs Wochen vor der Wahl stattzufinden hat , vom 30 . De¬
zember 1906 an in der Gemeindebezirkskanzlei des XIV . Be¬
zirkes, Dadlergasse Nr . 16, zu jedermanns Einsicht auf.

Einwendungen gegen die Wählerlisten können daselbst in
der Zeit vom 30 . Dezember 1906 bis einschließlich 12 . Jänner
1907 mündlich oder schriftlich eingebracht werden.

Auf später eingebrachte Einwendungen kann keine Rücksicht
genommen werden.

Alle jene Wahlberechtigten , welche gegen diese Wählerlisten
auf Grund des Gesetzes Einwendungen erheben zu können
glauben , werden eingeladen , diese Einwendungen in der oben-
bezeichneten Gemeindebezirkskanzlei einzubringen . Hiebei sind die
Ausweise über das beanspruchte Wahlrecht (Zuständigkeitsdekret,
Heimatschein , Anstellungsdekret , dann Tauf - beziehungsweise
Geburtsschein , Meldezettel , Steuerdokumente rc.) vorzulegen.
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Mündliche Einwendungen werden an dem bezeichnten Orte
innerhalb obiger Fallfrist täglich , nnd zwar am 30 . und 31 . De¬
zember 1906 , 1. und 6. Jänner 1907 , von 9 Uhr vormittags
bis 12 Uhr mittags und an den übrigen Tagen von 8 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags zu Protokoll genommen,
schriftliche Einwendungen können innerhalb derselben Frist und
während der gleichen Stunden ebendaselbst überreicht werden.

Den in die Wählerlisten eingetragenen Personen wird ein
gedrucktes Wählerverzeichnis zugesendet . Es werden daher ins¬
besondere jene Wahlberechtigten , welchen dieses Verzeichnis nicht
zukommen sollte , eingeladen , ihr Wahlrecht innerhalb der obigen
Fallfrist an dem bezeichneten Orte mündlich oder schriftlich zu
reklamieren.

Über die rechtzeitig erhobenen Einwendungen entscheidet der
Magistrat binnen längstens zehn Tagen und nimmt die für
zulässig anerkannten Berichtigungen sogleich vor.

Gegen die Entscheidung des Magistrates steht innerhalb
dreier Tage die Berufung an den Stadtrat offen , welcher end¬
gültig entscheidet.

Acht Tage vor der Wahl darf in den Wählerlisten für die
im Zuge befindliche Wahl keine Veränderung vorgenommen werden.

Die näheren Bestimmungen über Ort und Zeit der Wahl
sowie über die Zahl der zu besetzenden Stellen werden seinerzeit
zur öffentlichen Kenntnis gebracht werden.

Wien , am 27 . Dezember 1906.

Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . 3- 3

G .-Z . XI -781.

Kundmachung.
(Einbringung der Dienstbezugsauzeigenzur Veranlagung der
Pcrsonaleinkoinmcn- und Besoldungsstener für das Jahr 1907.)

Überreichungssrist.

Die zur Bemessung der Personaleinkommen - und Besoldungs¬
steuer gesetzlich geforderten Dienstbezugsanzeigen sind in der Zeit
Vom1. bis längstens 31. Jänner 1907 einzubringen.

Formularien.

Zur Ausfertigung der Anzeigen sind amtliche Formularien
zu benützen . Dieselben werden von den Steuerbehörden unent¬
geltlich verabfolgt und sind auch bei jenen Tabak -Trafikanten
und Papier -Verschleißern , welche sich mit deren Verkauf befassen,
käuflich zu erhalten.

Überreichungsstelle.

Die Dienstbezugsanzeigen sind in Wien bei jener Steuer¬
administration , ans dem Lande bei jener Bezirkshauptmannschaft
zu überreichen , in deren Sprengel sich der Wohnort des zur
Anzeige Verpflichteten (Dienstgebers rc .) beziehungsweise die
Unternehmung befindet.

Über Ersuchen kann gestattet werden , die Dienstbezugs¬
anzeigen über sämtliche in je einem Schätzungsbezirke wohnhaften
Empfänger von Dienstbezügen bei der hienach zuständigen Be¬
hörde einzubringen.

Anzeigepflicht , Inhalt der Anzeigen.

Jedermann , der in den im Reichsrate vertretenen Königreichen
und Ländern zur Auszahlung der im H 167 des Gesetzes vom
25 . Oktober 1896 , R .-G .-Bl . Nr . 220 (P .-St .-G .) , bezeichneten
(Dienst -, Lohn - und Ruhe -) Bezüge in einem jährlich für eine
Person 1200 X übersteigenden Betrage verpflichtet ist, hat
alljährlich der Steuerbehörde eine Anzeige über die Bezugs¬
berechtigten , unter Angabe des Namens , Wohnortes und der
Beschäftigung derselben , dann über die Höhe und Gattung der
im Vorjahre ausbezahlten Bezüge zu überreichen . Haben solche
Bezüge nicht während des ganzen Vorjahres bestanden , so ist
der Betrag des Jahresbezuges und der Tag anzugeben , von
welchem an oder bis zu welchem die Bezüge zur Auszahlung
gelangten (Z 201 des zitierten Gesetzes).

Straffolgen.

Die Einbringung dieser Anzeigen kann durch Ordnungs¬
strafen erzwungen werden.

Die Unterlassung der rechtzeitigen Einbringung dieser An¬
zeigen kann überdies die Verfolgung wegen Steuerverheimlichung
nach sich ziehen.

Wissentlich unrichtige Angaben oder Verschweigungen können
als Steuerhinterziehungen geahndet werden.

Die zuständigen Steuerbehörden sind in Wien die
k. k. Steueradministrationen:

Für den 1. Bezirk , I ., Fleischmarkt 19.
„ „ II . und XX . Bezirk , II ., Große Pfarrgasse 28.
„ „ III . und XI . Bezirk , III ., Boerhavegasse 21.
„ „ IV ., V. und X. Bezirk , IV ., Gußhausstraße 27.
„ „ VI . und VII . Bezirk , VII ., Neubaugasse 21.
„ „ VIII . und IX . Bezirk , IX ., Lackirergaffe 1 a.
„ „ XII . und XIII . Bezirk , XIV ., Ullmannstraße 54.
„ „ XIV . und XV . Bezirk , XIV ., Kellinggasse 2.
„ „ XVI . und XVII . Bezirk , XVII ., Elterleinplatz 14.
„ „ XVIII , und XIX . Bezirk , XVIII ., Klostergasse 31/33.
„ „ XXI . Bezirk , XXI ., Floridsdorf , Franz Josefstraße 8.

Von der k. k. n.-ö. Finanz-Landcs-Direktion.
Wien,  am 18 . Dezember 1906 . i —i

G .-Z . XI- 781.

Kundmachung.
(Einbringung der Bekenntnisse zur Personalcinkommensteuer und
Besoldungssteuer, dann zur Reutensteuer sür das Jahr 1907.)

Überreichungsfrist.
Die behufs Bemessung der Personaleinkommen - und Be¬

soldungssteuer , sowie der Rentensteuer für das Jahr 1907 gesetz¬
lich geforderten Bekenntnisse sind in der Zeit vom 1. bis
längstens 31. Jänner 1907 einzubringen.

Überreichungsstelle.
Die Bekenntnisse sind in Wien bei jener Steueradministration,

aus dem Lande bei jener Bezirkshauptmannschaft zu überreichen,
in deren Sprengel der Steuerpflichtige am 1. Jänner 1907 seinen
ordentlichen Wohnsitz hat.
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Bekenntnisformulare.
Zur Bekenntnislegung sind amtliche Formulare zu ver¬

wenden . Dieselben werden von den Steuerbehörden unentgeltlich
verabfolgt und sind in allen größeren Tabak -Trafiken und Papier¬
geschäften käuflich zu erhalten.

Es steht jedermann frei , sein Bekenntnis schriftlich einzn-
bringen oder mündlich — bei der zuständigen Steuerbehörde —
zu Protokoll zu geben.

Bekenntnispflicht . Inhalt der Bekenntnisse.
Über die Frage , wer auf Grund dieser Kundmachung zur

Einbringung eines Bekenntnisses verpflichtet , was als steuer¬
pflichtiges Einkommen anzusehen und zur Steuerveranlagung ein¬
zubekennen ist, sowie über die Art der Berechnung der einzu¬
bekennenden Bezüge geben Aufschluß:

bezüglich der Personaleinkommensteuer
die W 202 und 204 , 227 , dann 156 bis 171 des Gesetzes

vom 25 . Oktober 1896 , R .-G .-BI . Nr . 220,
bezüglich der Rentensteuer
die KZ 124 bis 130 und 138 bis 140 desselben Gesetzes.
Die Pflicht zur Überreichung des Bekenntnisses und die

Folgen der allenfalls unterlassenen Einbringung sind von der
Zustellung einer individuellen Aufforderung nicht abhängig.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß die rentensteuerpflichtigen
Bezüge überdies der Personaleinkommensteuer unterliegen.

Eintritt der Steuerpflicht im Laufe des Jahres.
Jene Personen , welche

a) im Laufe des Jahres aus dem Auslande in das Geltungs¬
gebiet des Gesetzes übersiedeln und ein 1200 L jährlich
übersteigendes Einkommen beziehen, dann

b) welche bisher nicht steuerpflichtig waren , aber im Laufe des
Jahres einen festen Dienstbezug in einem 1200 L jährlich
übersteigenden Ausmaße erlangen , haben das Bekenntnis
innerhalb 14 Tagen nach erfolgter Übersiedlung , respektive
nach Erlangung des Dienstpostens zu überreichen.

Straffolgen.
Die Einbringung der Bekenntnisse kann durch Ordnungs¬

strafen erzwungen werden . Die Unterlassung der Bekenntnis¬
legung kann überdies die Verfolgung wegen Steuerverheim¬
lichung nach sich ziehen.

Unrichtige Bekenntnisangaben oder Verschweigungen von
steuerpflichtigem Einkommen werden als Steuerhinterziehungen
verfolgt und geahndet.

Adressen der Wiener Steueradministrationen:
Für den I . Bezirk , l ., Fleischmarkt 19.

„ „ ll . und XX . Bezirk , II .. Große Pfarrgasse 28.
„ „ III . und XI. Bezirk , III ., Boerhavegasse 21.
„ „ IV ., V. und X. Bezirk , IV ., Gußhausstraße 27.
„ „ VI . und VII . Bezirk , VII ., Neubaugasse 21.
„ „ VIII . und IX . Bezirk , IX ., Lackirergasse 1a.
„ „ XII . und XIII . Bezirk , XIV ., Ullmannstraße 54.
,. ,. XIV . und XV . Bezirk , XIV ., Kellinggasse 2.
„ „ XVI . und XVII . Bezirk , XVII ., Elterleinplatz 14.
„ ,. XVIII . und XIX . Bezirk , XVIII , Klostergasse 31 / 33.
„ „ XXI . Bezirk , XXI ., Floridsdorf , Franz Josefstraße 8.

Von der k. k. n.-ö. Finanz-Landes-Direktion.
Wien , am 18 . Dezember 1906.

- M .-Abt . XVI , Z . 10204.
. ^

Kundmachung.
lSturmrolleii der in Wen heimatberechtigten Landstnrmpflichtigen.)

Nach den Bestimmungen des 8 8 der Verordnung des
Ministeriums für Landesverteidigung vom 20 . Dezember 1889,
(R .-G .-Bl . Nr . 193 ), wird die Sturmrolle der in Wien heimat¬
berechtigten , im Jahre 1888 geborenen Landsturmpflichtigen vom
14 . bis inklusive 21 . Jänner 1907 von 8 Uhr früh bis 2 Uhr
nachmittags im Konskriptionsamte des Magistrates , I ., Rathaus¬
straße 12 , zu ebener Erde links , zur allgemeinen Einsicht auf¬
liegen.

Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntnis gebracht , daß
über jede bei der Einsichtnahme der Sturmrolle wahrgenommene
Auslassung oder unrichtige Eintragung behufs Berichtigung der
Sturmrolle an Ort und Stelle die Anzeige erstattet werden kann.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Aen,

als politischer Behörde I . Instanz,

im Dezember 1906 . i -3

Z . 9242/06 . .
XIII

Kundmachung.
sMautner -Markhof' sche Stiftung .)

Am 27 . Juni 1907 gelangen die verfügbaren Interessen der
Mautne r -M arkhof 'schen Stiftung im Betrage von 600 L
an einen schuldlos verarmten Gewerbetreibenden zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftungsinteressen haben Gewerbetreibende,
welche schuldlos verarmt sind , insbesondere solche, die infolge
länger andauernder Krankheit zur Wiederherstellung ihrer
Arbeitskraft einer entsprechenden Kur bedürftig sind , ihr Gewerbe
in Wien ausüben , in Wien wohnen und eine zahlreiche Familie
besitzen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respektive Geburtschein , den Trauschein , den Gewerbeschein
und den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerb¬
steuer , den Heimatschein , die Tauf - respektive Geburtszcttel der
Gattin und Kinder , endlich ein legales Armutszeugnis , in welchem
der Umstand , daß der Bittsteller schuldlos verarmt ist, bestätigt
erscheint, beizulegen.

Jene Bittsteller , die sich auf ihre Krankheit berufen , haben
auch ein armenärztliches Zeugnis beizubringen , in welchem die
Dauer der Krankheit angegeben und die Notwendigkeit
eines Kurgebrauches zur Wiederherstellung
der Gesundheit rücksichtlich Arbeitskraft aus¬
gesprochen  ist.

1- 1
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Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. März 1907 im Einreichungs-Protokolle der Mag.-Abt. XIII
zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesucht
wird leine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derl. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 23. Dezember 1906.
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der k. k.

Rkichshrmpi- und

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Ni . 3. Dienstag den 8 . Immer 1907. Jahrgang XV l.

PrämmeratiousPreist: b" "7" AU ' !-^ AU; ^ >s»-«- ^
Dos ganzjährige Abonnement beginnt mit 1 . Jänner , baS halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli iebeS Jahres.

Einzel -Exemplare « SO Heller im RedakttonSlokale im Ratbanke.
Für den Buchhandel in « ommiffion bei Verlach «v Wiedling , I ., Elisabethstraße Nr . 13 . — Ganzjährig so X.

Jnseraten -Annahme bet Haasenstei « «Er Bögler ( Otto Maatz ) , I ., Kärntnerstraße 18 , Eingang Neuer Markt 3.

Gemeindkrat.
Sitzung des Gemeinderales.

Freitag den 11 . Jänner 1907 , nachmittags 5 Uhr.

Sta - trat.

K n o l l,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,
Rissaweg,
Schneider,

Schreiner,
Straßer,
T o m o l a,
W e i t m a n n,
Wessely,
Zatzka.

Beurlaubt : St .-R . Dr . Krenn.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär Formanck  und Magi¬

strats -Konzipist v. Radler.

Sitzungen des Sladtrates.
Dienstag den 8 . Jänner 1907 , vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 9. Jänner 1907 , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 11 . Jänner 1907 , vormittags 10 Uhr.

Bericht
über dieStadtrats -Sitzung vom 30 . November 1008.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Vize -Bürgermeister Dr . Josef Porz  er.
Vize -Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende : Braun,
Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch,
C ostenoble,
Dr . Deutschmann,
Grüf  Ferdinand,

Grünbeck  Sebastian,
Gsottbauer,
H a l l m a n n,
Hölzl,
Hörmann,
Hoß,
H r a b a,

Wize-Mrgermeister Dr. Harzer eröffnet die Sitzung.
<16025 , Dt . A. IV , 2447 . ) St . -W . Hsstlbauer referiert über

die Systemifierung von drei Telegraphistensiellcn im Mannschastssiande
der städtischen Feuerwehr und beantragt:

Zur Besorgung deS Telegraphen - und Telephondienstes im
XXI . Bezirke werden im Mannschaftsstande der städtischen Feuerwehr
eine Telegraphistenstellc I . Klasse uud zwei Telegraphistenstell .n II . Klaffe
mit den festgesetzten Bezügen neu systemisiert ; die Auslage von jährlich
3950 X ist im Budget pro 1907 sicherzustellen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(14900 , M . A . XI , 69960 .) St .-R . Gsottbauer  referiert
über das Ansuchen dir Firma Gustav Hofbauer  um Bewilligung
zur Anbringung einer Firmatafel am BürgerversorgungShause und
beantragt , die Anbringung einer Firmakafel an dem Gitter des Bürger-
versorgungShauses zu gestatten und nach der vorgelegten Planskizze aus-
zusühren . Die Firma hat sich dabei allen vom Magistrate rücksichtlich
Größe , Form und Schrift erteilten Aufträgen zu unterwerfen und
einen Anerkennungszins von SO X pro Jahr zugunsten des Bürger-
spitalfondes zu entrichten . (Angenommen .)

(16087, M. B. A. VIII, S6744 ) St .-Hl. Kam referiert
über das Ansuchen der Schulleitung VIII ., Lecchengaffe 19 , nov . des
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Humanitären Klubs „Heitere Gemütlichkeit " um Überlassung des Turn¬
saales am 16 . Dezember 1906 für die Weihnachtsbeteilung armer
Schulkinder durch diesen Klub und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(16103 , M . A. XIV , 7103 .) St . -N . R a i n referiert über das
Ansuchen der Herma Haslmayr  Edlen v. Grasseg  um Be¬
stimmung der Schadloshaltung uud um Bewilligung zur Erkeranlage
für VIII ., Albertgasse 55 und beantragt , eS werde die Schadlos¬
haltung für den bei dem Hause Einl .-Z . 20 VIII . Bezirk , Albert¬
gasse 55 , zur Verbreiterung dieser Gasse abzutretenden Grund im
Ausmaße von annähernd 61 88 mit dem Betrage von 35 L für
den Quadratmeter festgesetzt, hiebei aber bedungen , daß die Partei die
Kosten der Planansertigung , des Rechtsgeschäfte - und seiner Durch¬
führung trage . Gleichzeitig wird die Zustimmung zur Anlage eines
Erkers an dem projektierten Neubaue in der Albertgasse mit einer
Ausladefläche von 3 m^, die bauordnungsmäßige Zulässigkeit des
Erkers vorausgesetzt , gegen dreifachen Abzug seiner Ausladefläche von
der abzutretenden Fläche erteilt . (Angenommen .)

(16074 , M . A. IX , 3874 . ) St .-U . KökmavN referiert über
das Ansuchen der Firma Salzer L Thie  um Vornahme von Teil¬
kollaudierungen für die fertiginstallierten Objekte am Zentral -Vieh-
markte St . Marx und beantragt , derselben mit Rücksicht auf die große
Ausdehnung und die Zahl der Objekte ausnahmsweise und insofern
stattzugeben , als nur der Bestand der vom Unternehmer tatsächlich
gelieferten Materialien konstatiert und übernommen wird.

(Angenomme  n .)

(16073 , M . A . IX , 2672 .) St .-R . Hörmann  ref -ri -rt über
das Ansuchen der Telephonau 'omaten -Urternehmung Rob .rt B.
Jentzsch L Komp,  um Bewilligung zur Ausstellung eines
Telephonautomaten am Zentral -Viehmarkte St . Marx und beantragt;

Der Telephonautomalen -Unternehmung Robert B . Jentzsch L
Komp,  die angesuchte Bewilligung zur Ausstellung eines Tclephon-
automaten im linkssei igen Lichthofe deS Administrationsgebäudes am
Zentral -Viehmarkte , links vom Eingänge in den Börsensaal , unter nach¬
stehenden Bedingungen zu erteilen:

1. Die Bewilligung erfolgt nur aus Widerruf und unbeschadet
der Vorauszahlung des vereinbarten Anerkennungszinses.

2 . Bei Ausstellung ist im Einvernehmen mit dem städtischen Bau-
und Marktamte vorzugehen.

3 . Alle auS der Errichtung und dem Bestände der Sprechstelle
erwachsenden Kosten einschließlich der zur Vorschreibung gelangenden
Steuern samt Zuschlägen hat die Unternehmung zu tragen ; ins¬
besondere obliegt ihr die etwa notwendig werdende Beleuchtung der
Sprechstelle.

4 . Für die Sprechstelle ist ein AnerkennungSzinS von 10 L
jährlich vom Tage der Aufstellung an gerechnet, ganz und im vor¬
hinein bei der städtischen Hauptkassa zu entrichten.

5 . Im Falle einer Störung des Telephons in der Marktamts¬
kanzlei des Zentral - Biehmarktes ist der Telcphonautvmat bis
zur Behebung der Betriebsstörung den AmtSorganen kostenlos zur
Bersügung zu stellen, zu diesem Zwecke ist ein Schlüssel zum Auto¬
maten der Marktamts -Abteilung am Zentral -Viehmarkte in Verwahrung

zu geben. (Angenommen .)

(16084 , M . B . A. III , 39883 .) St .-R . H örmann  referiert
üb -r das Ansuchen des Katholischen Arbeiterinnenvereines Landstraße

um unentgeltliche Benützung des Turnsaales und nach Bedarf auch
des Zeichensaales in der städtischen Bürgerschule für Mädchen,
III ., Hainburgerstraße 40 , an Sonn - und Feiertagen nachmittag«
zur Abhaltung seiner Versammlungen und beantragt die Genehmigung
auf Widerruf und unter den üblichen Bedingungen.

(Angenommen .)

(15872 , M . A. III , 4726 .) St . -HI . Köhl referiert über das
Ansuchen der Automobil - und FuhrwerkSuntcrnehmung Andreas
Engel  jun , um pachtweise Überlastung der Baustellen Einl .-Z . 1370
und 1452 an der Schegargaste im XIX . Bezirke und beantragt die
Ablehnung.

St .-R . Rain  beantragt die Verpachtung gegen monatliche
Kündigung.

Neferenten -Antrag angenommen.
(16105 , M . A. XIV , 7841 .) St .- R . Hölzl  referiert über daS

Ansuchen der Johanna Keck um Abteilungsbewilligung für Einl .-
Z . 188 Unter -Döbling im XIX . Bezirke und beantragt:

1 . Die Abteilung der Liegenschaft Einl .-Z . 188 Grundbuch
Unter Döbling auf vier Baustellen nach Maßgabe der vorgelegten
Pläne als Unter -Abteilung im Sinne des Z 3, lit . d der Wiener
Bauordnung unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen zu
genehmigen.

2 . Die Schadloshaltung für den bei dieser Unter -Abteilung zur
Verbrciierung der Jglaseegaste und der Silbergaste gemäß Z 9 der
Wiener Bauordnung abzutretcnden und grundbücherlich abzuschreibenden
Grund im Ausmaße von 296 ' 54 mit dem Einheitspreise von
10 L per Quadratmeter zu bestimmen , wobei bemerkt wird , daß gemäß
den HZ 12 und 13 der Wiener Bauordnung die Auszahlung der
SchadloShaltung erst nach rechtskräftiger , lastenfreier Abschreibung des
Straßengrundcs und Übernahme desselben im richtigen Niveau stattfindet.

(Angenommen .)

(16094 , M . B . A. XIX , 24914 .) St . -R . Hölzl  referiert über
das Ansuchen des Weinbauvireincs Sievering um pachtweise Über¬
lastung des städtischen Grundes Kat .-Parz . 337/1 , Einl .-Z . 560 Unter-
Sievering im XIX . Bezirke und beantragt , dem Weinbauvereine
Sievering wäre der städtische Grund Kat . -Parz . 337/1 , Einl .-Z . 560
Unter -Sievering im XIX . Bezirke um den angeboteaen Pachtzins von
jährlich 5 L unter den üblichen Bestandbedingungen der Gemeinde
Wien , insbesondere gegen vierteljährige Kündigung und Jnsta .) Haltung
der Einfriedung auf Kosten des Vereines für Weinbauzwecke Pachtweise
zu überlasten . (Angenommen .)

(16092 , M . B . A. XIX , 25843 .) Ct .-R . Hölzl  referiert über
das Ansuchen der Leiterin des Kaiser Franz Josef -KindergartcnS im
XIX . Bezirke um Turnsaalüberlastung , XIX ., Weinberggaste , zur
Abhaltung beS Christfestes . (Angenommen .)

(15901 , M . A. XIV , 8616 . ) St . -Hl . Schneider referiert über
den Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 15 . November 1906,
Z . VI - 3226/8 , betreffend die kommissionclle Verhandlung am 6 . Novem¬
ber 1906 , bezüglich der PlanauSwechSlung für das AmtSgcbäude deS
k. k. Postsparkastenamtes I . , Biberstraße , nnd beantragt die Kenntnis¬
nahme , sowie die Genehmigung der bei dieser kommissionellen Ver¬
handlung abgegebenen Erklärung der Vertreter der Gemeinde , des
Magistrates und des Stadtbauamtes . (Angenommen .)

(16000 , M . A. XIV , 6750 .) St .-R . Schneider  referiert über
das Ansuchen des Wiener kaufmännischen Vereines um Baubewilligung
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für ein Handelsakadcmiegebäude auf der Realität Einl . -Z . 988 , 989,
984 und 985 VIII . Bezirk , ' Hamerlingplatz und Schönborngafse
und beantragt , die Baubewilligung im Sinne des MagistratS -AntragcS
unter der Bedingung zu bestätigen , daß für den einzubeziehenden
Straßengrund im Ausmaß - von 17 -152 n? , sowie als Entschädigung
für die Zustimmung zur Lesenen- und Erkeranlage mit einer Auslade-
fläche von 10 -37 n? der Betrag von 105 L per Quadratmeter,
d . i . zusammen der Betrag von 2889 L 81 Ir vor Ausfertigung der
Baubewilligung bei der Hauplkassa erlegt und für die freiwillig un¬
verbaut bleibenden Grundteile eine Schadloshaltung nicht beansprucht
wird . Auch hat der Gesuchsteller die Kosten für die Zu - und Ab¬
schreibung der cinzubeziehenden und abzutretenden Grundflächen , be¬
ziehungsweise der auS diesem Grunde erforderlichen Plananfertigung
und deS Rechtsgeschäfte - aus Eigenem zu tragen . (Angenommen .)

(15291 , M . A . III , 9215 .) S ' .-R . Schneider  referiert
über das Offert des Theodor Freiherrn Korb v. Weiden heim
auf käufliche Überlassung von Grundteilm zur Arrondierung der Eial .-
Z . 787 , 789 und 791 im V. Bezirke , und beantragt:

I . Zur Arrondierung der Liegenschaften Einl .-Z . 787 , 789
und 791 im V. Bezirke verkauft die Gemeinde Wien an Theodor
Freiherrn K o r b v. W e i d en h ei m die im vorgelegten ArrondierungS-
plane vom 25 . Juni 1906 nachstehend verzeichnet!» Grundflächen:

1 . Teile der Kat .-Parz . 1031/7 und 1017/8 , Einl .-Z . 50 und
der Kat .-Parz . 1666/1 öffentliches Gut , Figur m I ^ ^
I2 w im Ausmaße von 401 -73 n? ;

2 . Teile der Kat .-Parz . 1666/2 öffentliches Gut , Figur M2 1̂
«2  wz im AuSmaß : von 34 39 v? ;

3 . einen Teil der Kat .-Parz . 1667 öffentliches Gut , Figur 6z
tz Sz vz im Ausmaße von 7 -39 n? ;

4 . Teile der Kat -Parz . 1031/1 , Einl .-Z . 50 , 1666/1 öffent¬
liches Gut und der Kat .-Parz . 997 , Einl .-Z . 427 , Figur d
vz im Ausmaße von 620 19 u? ;

5 . Teile der Kat .-Parz . 1031/1 , Einl .-Z . 50 , 1666/1 öffent¬
liches Gut und der Kat . -Parz . 997 , Einl .-Z . 427 , Figur 0 ä s v,
u , t , Nz 0 im Ausmaße von 51104 u? ;

6 . Teile der Kat .-Parz . 1031/27 , Einl . -Z . 50 , 1666/1 öffent¬
liches Gut und der Kat .- Parz . 997 , Einl .-Z . 427 , Figur zr ^ Ir^
0, ä . d , Vg r ^ im AuSmafe von 1110 -70 n? ;

7 . einen Teil der Kat . -Parz . 1665 öffentliches Gut , Figur ^
dz Pi 84  im Ausmaße von 97 -90 n? ;

8 . einen Teil der Kat .-Parz . 991/1 , Einl . -Z . 793 , Figur ä,
Vz iz im Ausmaße von 56 31 u? ,
somit Gründe im GesamtauSmaßc von 2839 65 u? .

II . Die Gemeinde Wien überträgt in das Verzeichnis über das
öffentliche Gut die im Arrondierungsplane vom 25 . Juni 1906 nach¬
stehend bezeichnet?» Grundflächen:

1. Von der Parz . 997 , Einl .-Z . 427 , die Figur äz vz dz «4
kz äz per 6-47 v? ;

2 . von der gleichen Parzelle die Figur v, rv, Ir, ^ v, per
33 22 re? ;

3 . von der Parz . 1031/1 , Einl .-Z 50 , die Figur I k, Ag dg
b n ig Lg Ic I per 1325 -94 u? ;

4 . von der gleichen Parzelle die Figur k o » z k per 2 92 n? ;
5 . von der Parz . 1031/27 , Einl .-Z . 50 , die Figur r , g , s r

r , per 438 45 n? ;
6 . von der Parz . 991/1 , Einl . -Z . 793 , die Figur Vz e, Vz äz

Vz per 17 67 11?;

7. von der gleichen Parzelle die Figur dz o, ^ ^ ^4 per
234 -91 n? ;

8 . ebenfalls von Parz . 991/1 , Einl .-Z . 793 , die Figur 14 ^
2z I4 per 67 ' 86 u? ,
somit Flächen im Gesamtausmaße von 2127 -44 0?.

III . Theodor Freiherr Korb v. Weidenheim  zahlt an die
Gemeinde Wien für die gemäß Punkt I an ihn zu überlastenden Bau¬
gründe einen Pauschalpreis von 145 .000 L und leistet für die nach
Punkt II eifolgende Übertragung von Gründen ins Verzeichnis über
das öffentliche Gut eine Entschädigung im Pauschalbeträge von
70 .000 L . Dieser sohin an die Gemeinde Wien zu zahlende Gesamt¬
betrag von 215 .000 L ist bei Unterfertigung der Vertragsurkunde
spätestens jedoch bis 31 . Jänner 1907 bar bei der städtischen Haupt«
kasta zu berichten.

IV . Theodor Freiherr Korb v . Weidenheim  verzichtet ans
jede Schadloshaltung für die von seinen Liegenschaften Einl . -Z . 785,
787 , 789 und 791 im V. Bezirke nach den für die Wiedener Haupt¬
straße (früher Matzleinsdorferstroße ) und Spcngergaste genehmigten
Baulinien zu diesen beiden Straßen abzuschreibenden Grundflächen und
verpflichtet sich, folgende im mehrfach bezogenen Arrondierungsplane
nachstehend bezeichneten Grundflächen im Gesamtausmaße von 3046 -08 u?
unter Einem mit der grundbücherlichen Durchführung des vorliegenden
Rechtsgeschäfte - unentgeltlich gebühren - uud lastenfrei in das Verzeichnis
über das öffentliche Gut zu übertragen:

1 . von der Kat .-Parz . 1000 , Einl .-Z . 787 Figur «4  ^
<14 ?4 «4  per 685 -98 II? ;

2 . von der gleichen Parzelle Figur r, ^ pn
2016  n ? ;

3 . von der Kat .-Parz . 995 , Einl .-Z . 789 , Figur ^ ^ ^
84 X4 per 126 -11 11?:

4 . von der Kat . -Parz . 994 , Einl .-Z . 789 , Figur V4 ^ ^ ^4
per 15 -54 n? und

5 . von der letztgenannten Parzelle Figur x , Vz ä, x , per
1 04 er? ;

6 . von der Kat .- Parz . 998 , Einl .-Z . 787 , Figur dz ^ äz
kj «2 ^2 k, Sz V, 5 kz Uz;

7. von der Kat .-Parz . 999 , Einl .-Z . 787 , Figur vz ä . e^ ;
8 . von der letztgenannten Parzelle Figur «2  S , ^

zusammen per 1833 -38 w -*;

9 . von der Kat .-Parz . 1001 , Einl .-Z . 785 , Figur w^
04 14 Per 185 -24 n? ;

10 . von der nämlichen Parzelle Figur w^ per
9 u? ;

11 . von der Kat . -Parz . 993 , Einl .-Z . 791 , Figur 84 u ^ ^
8z per 169 .63 0?.

V. Theodor Freiherr Korb v. Weidenheim  ist verpflichtet,
sowohl auf den gemäß Puukt IV von ihm ins Verzeichnis über das
öffentliche Gut abzuschreibcndcn Grundteilen als auch auf jenen
Grundflächen , welche gemäß Punkt II von der Gemeinde Wien ins

öffentliche Gut zu übertragen sind , auf seine Kosten das festgesetzte
Niveau herzustellen und die im Punkte IV genannten Gründe der
Gemeinde auf jeweilige - Verlangen in richtiger Höhenlage in den
physischen Besitz und Genuß zu übergeben.

VI . Die Verpflichtung zur Übergabe der im Punkte IV auf-
gesührten Gründe in den physischen Besitz der Gemeinte Wien und
zur Herstellung des richtigen Niveaus auf den nä II und IV bezeichneten
Gründen ist auf den Einl . -Z . 785 , 787 , 789 und 791 im V. Be¬

zirke, beziehungsweise auf den Einlagen sämtlicher durch die Parzellierung
1*
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dieser Liegenschaften cnlstehendcn Baustellen und Baustellenfragmente
unter einem mit der giundbücherlichen Durchführung dieses Rechts-
geschästeS als Reallast zugunsten der Gemeinde Wien grundbücherlich
cinzuverleiden.

VII . Die unter Punkt I aufgezählten Gründe sind sofort nach
BertragSunterfertigung bestand - und lastenfrei , wie sie liegen , an
den Käufer zu übergeben.

VIII . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und dessen grund-
bücherlichen Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren fallen
Herrn Theodor Freiherrn Korb v. Weidenheim  zur Last.

IX . Durch dieses Rechtsgeschäft werden die anläßlich der Par¬
zellierung der Realitäten Einl . -Z . 785 , 787 , 789 und 791 von der
Baubehörde zu stellende» Bedingungen nicht berührt,

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Vize - Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz . )

<16141 , Zentr . -Spark , 9 .) Wize -Mrgerrneister Dr . Worzer
rescricrt über die Mehrkosten bei der Adaptierung der Zentral -Spar-
kassa-Lokaliiäten im Alten Rathause im Betrage von 8750 X und
beantragt , die Bestreitung dieser Auslagen durch die Gemeinde Wien
auf Grund des H 3 des Statutes der Zentral -Sparkassa aus dem
für die Anstalt bewilligten Kredite per 200 .000 X zu genehmigen.

(A n g en o m m e u.)

(16142 , Zentr . -Spark ., 12 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porz er
referiert über die Affigierung von 40 .000 Exemplaren eines Aufrufes
an die Bevölkerung zum Beitritte zur Zentral - Sparkassa der Gemeinde
Wien und beantragt , den Magistrat zu beauftragen , die Durchführung
der Affigierung in möglichst kurzer Zeit zu veranlassen.

(Angenommen .)

(16143 , Zentr .- Spark ., 13 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porz er
referiert über die Affigierung von 40 .000 Plakaten , betreffend die
Einsührungsbestimmungen für die Heimsparkassen und beantragt , den
Magistrat zu beauftragen , die Durchführung der Affigierung in möglichst
kurzer Zeit zu veranlassen . (Angenommen .)

(16145 , Zentr .-Spark . , 15 .) Vize-Bürgcrmcistcr Dr . Porz er
referiert über die Systemisierung von Beamten - und Dienerstellen für
die Zentral - Sparkassa der Stadt Wien und beantragt:

ES werden nachfolgende besoldete Beamten - und Diencrstellen
geschaffen : 1 Buchhalter , 1 Hauplkussier , 1 Liquidator , 3 Rechnungs¬
beamte , I Kanzlei -Praktikant , 4 Diener.

Für dieselben werden provisorisch nachstehende Bezüge festgesetzt:
Für den Buchhalter : Gehalt 2600 X, Quarti rgeld 1000 X;
für den Hauptkassier : Gehalt 2600 X, Quartiergeld 1000 X;
für den Liquidator und die drei Rechnungsbeamten : Gehalt

1800 X , Quartiergeld 600 X;
für den Praktikanten : ein jährliches Adjutum von 1200 X;
für den Diener , der die Kassagänge vornehmlich zu besorgen hat:

Gehalt 1200 X , Quartiergeld 400 X.
Diese Bezüge sind im vorhinein fällig , und zwar die Gehalte

und daS Adjutum am 1. eines jeden Monates , die Quartiergeldec am
1 . des Mietzinsquartales.

Für die drei anderen Diener wird ein Taggeld von 2 X 60 K,
Montur - und Stiefelpouschale , wie beim Magistrate , bewilligt und
es sind die Löhne wöchentlich im nachhinein auszubezahlen.

Bezüglich der Anstellung , Kündigung und Pension gelten die Be¬
stimmungen des GemeinderatS - Beschlusses vom 3. Juli 1906 , Z . 5316,
Punkt 7 bis 11.

Von diesen Stellen werden vorläufig besetzt:
der Buchhalterposten mit Oskar P erkm  a an , städtischer Haapi-

kassa-Osfizial;

der Haupikassieiposten mit Rudolf Helmreich,  Beamter der
Neuen Wiener Sparkaffa;

zwei Rcchnungsbeamlenposten mit Richard Pilz.  Beamter der
gewerblichen Zentral -Kreditanstalt , und Joses Schneeweiß,  städtischer
Kanzlei -Praktikant;

der Dienerposten für Kassagänge mit Josef Nattmer,  Skonlist
beim Giro Kaff ,»vereine;

die übrigen dreiDicnerposten mit Franz Gey er , Anton Klein-
cd er  und Karl Schöpf.

(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend ; punkto
Systemisierung an den Gemeinderat . )

(Vize -Bürgermeister Dr . Porzer  übernimmt le » Vorsitz .)
!

j ( I592I , M . D . , 3162 .) Kize -Aürgermeister Dr . Weu-
i mayer referiert über eine Stellenbcsetzung im Status der Kanzlei,
s Es werden ernannt:
! Zum Kanzlei -Obcr -Ossizial der Kanzlei -Osfizial Josef Trauner.

Zu Kanzlei -Offizialen die Kanzlci -Akzessisten:
, Robert Geig  er,

August Koppits,
Rudolf Bayer,
Rudolf Walther  und

' Hermann Ledwina.
Zu Kanzlei -Akzessisten die Kanzlei -Praktikanten:

Gustav Kitten weitz,
Max Platter,
Rudolf Arnold,
Hans Anderla,
Rudolf Beer  und
Josef Unger. (Mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(15606 , M . D . VI , 3819 .) Vize -Bürgermeister Dr . Neumayer
referiert über die Regelung des Archivstatus und beantragt , im Status
des städtischen Archivs werden außer den bestehenden Stellen eines
Ober -ArchivarS und eines Archivars in der IV . , beziehungsweise
V. Rangklasse noch zwei Archiv -Adjunktenstellen in der VI . Nangklasse
mit den Bezügen dieser Rangklasse , sowie eine Archiv -Aspiranten -,
beziehungsweise Archiv -Prakiikantenstelle geschaffen. Für die Archiv-
Aspirantenstelle wird das Adjutum mit 1200 X jährlich , für die
Archiv -Praktikantenstelle das Adjutum mit 1400 X , beziehungsweise
1600 X jährlich bestimmt . Der Archiv -Aspirant kann nur nach einer
mindestens sechSmonatlichen vollständig befriedigenden Probepraxis zur
Ablegung des Diensteides als Praktikant zugelassen werden . Die Vor¬
rückung in das höhere Adjutum von 1600 X hat nach Ablauf von
zwei Dienstjahren zu erfolgen , wobei auch die in der Eigenschaft eines
Aspiranten zugebrachte Dienstzeit eingerechnet wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16091 , M . B . A. XIV , 3300/05 .) St . -A . HKauneiß referiert
über den Wassergebührenrückstand nach dem gewesenen Fleischselcher
Johann Hawlu  im Betrage von 36 X 90 b und beantragt die
Abschreibung auS dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)
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(16104, M. A. XIV, 7587 .) S1 .-U . KaKmaMt referier! über
die Verlängerung der Gültigkeitsdauer für die SchadloshaliungS-
bestirnmung, betreffend das HauS V., Schöubrurmerstraße 109, und
beantragt, die Gültigkeitsdauer des mit den Eigentümern der obigen
Liegenschaft geschloffenen Übereinkommens(Stadtrats -Bcschluß vom
26. Juli 1906, Z . 10599, Magistrats-Abteilung XIV, Z . 4325),
von zwei Jahren auf drei Jahre zu verlängern. (Angenommen .)

>15546, M . A. X, 6282.) St .-W. WraiM referiert über die
Beschaffung der für daS Jahr 1807 für die Gräberausschmückung am
Zential -Friedhofe erforderlichenPelargonien und Violen und beantragt,
die Lieferung in folgender Weise zu den offerierten Preisen zu ver¬
geben an:

Johann Berger  3000 Stück Pelargonien,
Josef Berger  4000 Stück Pelargonien,
Jakob Safer  2000 Stück Pelargonien,
Josef Unger  1500 Stück Pelargonien,
Franz Baumgartner 12.000 Stück Pelargonien und 15.000

Stück Violen,
Rudolf Baumgartner  3000 Stück Pelargonien,
Theodor Dworschak  6000 Stück Pelargonien,
Georg Gräber 2000 Stück Pelargonien,
Johann Bacher 8000 Stück Pelargonien,
Johann Matznetter  2500 Stück Pelargonien,
Rudolf Gröbl  2000 Stück Pelargonien,
August Brein dl  3500 Stück Pelargonien,
Wilhelm Neuschill  3500 Stück Pelargonien,
Johann Dirtl  10 .000 Stück Violen.

' An Josef Berger  wird die Lieferung nur dann übertragen,
wenn der Preis von 22 auf 20 Ir ermäßigt wird.

(An gen ommen .)

(16114, M. A. XXII, 3514.) Sl .-Hf. Jomska referiert über
Adaptierungen im AmtShause de- XVIII. Bezirkes und beantragt:

1. Die Verwendung der durch die Kündigung der k. k. Steuer-
adminipration und der Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Währing im
Amtshause des XVIII. Bezirkes verfügbaren Lokalitäten wird nach
den in dem Protokolle vom 21. September 1906 enthaltenen Vor¬
schlägen mit der Abänderung genehmigt, daß die Bezirksschulratssektion
vom I . Stocke in das Mezzanin verlegt wird und daselbst anstoßend
an den Octsschulrat ein Kabinett und ein Zimmer erhält, um welch
letzteres die angrenzende Wohnung vermindert wird, feiner daß die
Räume top. Nr. 94 und 95 als Kanzlei zu VcrmietungSzwecken
adaptiert werden und der Raum top. Nr. 116 im 1. Stocke vorläufig
für Amtszwecke reserviert wird.

2. Das Projekt des Stadtbauamtes für die daselbst notwendigen
Adaptierungsarbeitenmit einem Kostenbeträge von 26.913 L 40 Ir
wird genehmigt und vorbehaltlich des Ergebnisses des Lokalaugen,
scheines die Baubewilligung erteilt. Die Kosten per 26.913 L 40 d
werden aus das Budget pro 1907 überwiesen.

3. Die Wafferleitungs-JnstallationSarbeiten werden an den Ersteher
der kurrenten Arbeiten im XIII . Bezirke unter der Voraussetzung der
Übernahme zu dem Nachlasse von 18 Prozent zu den Tarifpreisen
übertragen. (Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinde  rat .)

(16112, M. A. XV, 10814.) St .-R. Tomola  referiert über
Mitteilungen (Heft 4 ox 1906) der Gesellschaft für deutsche Er-
ziehungs- und Schulgeschichteund beantragt die Kenntnisvahme.

(Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(16109, M . A. XV, 10157.) St .-R . Tomola  referiert über

das Ansuchen der Karoline Häßler  um gnadenweise Beitragsleistung
zu den Krarckheits- und Leichenkostcn nach ihrer verstorbenen Schwester,
der Jndustrielehrerin Wilhelmine Schmidt  und beantragt, mit Rücksicht
auf den vorhandenen Nachlaß die Abweisung. (Angenommen .)

<16110, M . A. XV, 9503.) St . R. Tomola  referiert über
die Zuerkennung einer Wegentjchädigung im Betrage von 90 X 40 Ir
dem provisorischen katholischen Religionslehrer Josef Gangl  und be¬
antragt die Erteilung der Zustimmung. (Angenommen .)

(16111, M . A. XV, 1866.) St .-R . Tomola  referiert über
die Anschaffung deS Leth ' schen  Apparates zum Festhalten von Bildern
aus einer Unterlage für die Wiener Volks- und Bürgerschulen und
beantragt, die Anschaffung von 1046 Exemplaren dieser Vorrichtung
mit dem Kostenerforderniffe von 4393 X 20 lr za genehmigen.

(Angenommen .)

(16108, M. A. XV, 9822.) St .-N. Tomola  referiert über
daS Ansuchen der Amalia Stanislav  um eine gnadenweise Bei¬
tragsleistung zu den Krankheils- und Leichenkostcn nach ihrer verstorbenen
Tochter, der Bürgerschullehrcrin Lamberta Stanislav  in der Höhe
von 200 X und beantragt, dem Ansuchen Folge zu geben und mangels
Deckung dieser Ausgabe einen Zaschußkcedit in der gleichen Höhe zur
AuSgabs-Rubrik XXIII 40 zu bewilligen. (Angenommen .)

(16102, M . A. XIV, 6931.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen des Friedrich und der Berta Schütz um Abteilungs¬
bewilligung für Einl.-Z . 305 und 1409 in Währing und beantragt:

1. Die Abteilung der Liegenschaften Einl.-Z . 305 und 1409
Grundbuch Währing unter den vom Magistrate gestellten Bedin¬
gungen zu bewilligen.

2. Die Zustimmung zur Löschung der aus der Liegenschaft Einl.-
Z . 305 zugunsten der Gemeinde Wien haftenden Neallast und zur
Ausstellung der erforderlichen Löschungserklärung auf Kosten der
Partei unter der Bedingung zu erteilen, daß spätestens gleichzeitig mit
der Vornahme der Löschung die vorliegende Parzellierung unter den
gestellten Bedingungen grundbücherlich durchgeführe werde.

(Angenommen .)

(16107, M. A. XV, 9381.) S1 .-M. Kraö « referiert über
die Beitragsleistungzu den Kronkheils- und Leichenkostcn nach der
verstorbenen JndustrielehrerinKaroline Mölzer  und beantragt:

Es wird den drei Kindern Mizzi, Robert und Hugo nach der
verstorbenen Jndustrielehrerin Karoline Mölzer  eine gnadenweise
Beitragsleistung zu den Krankheit- - und Leichenkosten nach ihrer
Mutter in der Höhe von 300 X gewährt und zur Ausgab-Rubrik
XXIII 40 ein Zuschußkredit in gleicher Höhe bewilligt.

(Angenommen; an  d en Gern ei n d e r at .)

,15982 , O. Sch. R . XXI, 3148 ) St .-W. Zomoktl referiert
über eine Zuschrift des Octsschulrates des XXI. Bezirkes, in welcher
derselbe ersucht, zur Ausschreibung von LehrstellenI . Klaffe im
XXI Bezirke die Zustimmung zu geben, und beantragt, die Angelegen¬
heit dem Bezirksschulräte als jener Behörde, die die LehrstellcnauS-
schreibung vornimmt, abzutrete». (Angenommen .)

(16124, M. A. XV, 9289.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen der Gewerbeschul-Kommission in Wien um Überlassung
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von Lokalen in den städtischen Schulgebäuden für die Grcmial -Handels-
fachschule dis Wiener HandrlSstandcS und beantragt , dem Schul -Aus-
schusse der Gremial -HandelSfachschule des Wiener Handelsstandes zum
Zwecke der notwendig gewordenen Erweiterung der bereits bestehenden
Abteilungen dieser Schule nachbezeichnete Lokale unter den üblichen
Bedingungen zu überlasten , und zwar:

Dienstag und Donnerstag von 6 bis 9 Uhr abends : Ein Lehr¬
zimmer an der Bürgerschule für Knaben II ., Weintraubengäffe 13.

Dienstag und Donnerstag von 6 bis 9 Uhr abends : Ein Lehr¬
zimmer an der Bürgerschule für Knaben III ., SechSkrügelg ' ste 11.

Montag , Mittwoch und Freitag von 7 bis 9 Uhr abends : Ein
Lehrzimmer an der Bürgerschule für Knaben IV ., Schaumburger¬
gaste 7.

Dienstag und Donnerstag von 6 bis 9 Uhr abends : Zwei
Lehrzimmer an der Bürgerschule für Knaben VI ., Stumpergastc 56.

Montag , Mittwoch und Freitag von 7 bis 9 Uhr abends : Drei
Lehrzimmer an der Bürgerschule sür Knaben VI ., Hirschengaste 14.

Montag , Mittwoch und Freitag von 7 bis 9 Uhr abends:
Zwei Lehrzimmer an der Bürgerschule für Knaben IX ., Glascrgaste 8.

Mittwoch und Freitag von 5 bis 8 abends : Ein Lehrzimmer an
der Bürgerschule sür Knaben XVII . , Kalvarienberggoste 33.

(Angenommen .)

(15796 , M . A. XIV , 4383 .) S1 . -K . Jomoka referiert über
das Ansuchen des .Rudolf und Otto Raue  um Rückübertragung von
öffentlichem Gute in ihr Privateigentum und beantragt:

1 . DaS in dem Parzellierungsplane M .- Z . I40 --1/99 mit prov.
Kat . -Parz . I I9/7 bezeichnete Flächcnstück im Ausmaße von 125 80 m^,
welches anläßlich der Durchführung der Parzellierung in daS Ver¬
zeichnis für daS öffentliche Gut übertragen wurde , wird , da die Bau¬
linien für die Gaste , zu deren Eröffnung das Flächenstück seinerzeit
unentgeltlich abgetreten worden ist, aufgelcsten wurden , den Gesuch¬
stellern nieder unentgeltlich in dos Eigentum zurückgegeben.

2 . Die Löschung der auf den Realitäten Einl -Z . 1974 und
1975 laut Post 1 d des Lastenblattes deS beiliegenden GrundbuchS-
auszuges hastenden Verbindlichkeit der Nichtverbauung deS Grundes
bis zur Erwerbung deS PlatzgrundeS aus 23 m , dann die Löschung
des auf der Liegenschaft Einl .-Z . 1979 unter Post 1 v des Lasten-
blatteS haftenden Verbindlichkeit gleichen Inhaltes wird bewilligt.

ES ist jedoch gleichzeitig mit der Löschung dieser Vcrbindlichkei,
beziehungsweise der Zuschreibung der unter Punkt 1 erwähnten Fläche
zum Gutsbestande der Einl .-Z . 1979:

a) das auf der Einl .-Z . 1979 bezüglich der Kat . -Parz . 119/6
hastende Bauverbot bis zur Arrondierung durch Nachbargründe
auch auf die neu zugeschriebene Fläche ouszudchnen;

d) aus den Einl .-Z . 1974 und 1975 die Verbindlichkeit zugunsten
der Gemeinde cinzuverleiben , daß die Baustellen III beziehungs¬
weise IV solange unverbaut belasten bleiben , bis der vor den
Baustellen liegende zur Durchführung der Haizingergaste in der
halben Breite erforderliche Grund von den Eigentümern der
Baustellen oder ihren Rechtsnachfolgern erworben und unent¬
geltlich, gebühren - und lastenfrei in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut übertragen und der Gemeinde im richtigen Niveau
in den physischen Besitz übergeben worden ist, ferner

o) auf den Einl .-Z . 1974 und 1975 , sowie auf der aus der Kat .-
Parz . 119/6 und der unter Punkt 1 erwähnten Fläche be¬
stehenden Einl .-Z . 1979 die Verpflichtung zugunsten der Ge¬
meinde grundbacherlich cinzuverleiben , daß auf den Baustellen

III und IV . sowie dem zu arrondierend !» Baustellcnfragment
Einl .-Z . 1979 die Verbauung mit Wohnhäusern gegen die
Haizingergaste zu nur derart erfolgt , daß dieselben außer einem
bewohnbaren Erdgeschosse (Parterre oder Tiesporterre ) nicht mehr
als zwei Stockwerke erhalten dürfen , wobei ein Mezzanin als ein
Stockwerk zu rechnen ist und höher ragende Gebäudeteile , wie
Türme , Giebel rc. nicht zu beanständen sind, daß längs der süd¬
lichen Baulinie der Haizingergaste mindestens 4 5 m tiefe, längs
der nördlichen Baulinie der Haizingergaste mindestens 5 m tiefe
Vorgärten hergestellt und dauernd als solche erhalten werden und
daß diese Vorgärten gegen die Straße zu und untereinander mit
die Durchsicht nicht hindernden Gittern auf einem nicht mehr als
1 m hohen Ziegel - oder Steinsockel abgeschloffen werden und
daß hinter den Gittern keine Vorrichtungen angebracht werden,
welche die freie Durchsicht hindern.

Die Kosten deS Rechtsgeschäfte - , der Erklärungen , der bücher¬
lichen Durchführung und der eventuellen Plananfertigung haben die
Gesuchsteller zu tragen.

Denselben wird ferner bekanntgegebcn , daß die Gemeinde die Zu¬
stimmung zur Löschung deS oben erwähnten Bauverbotes bezüglich der
Baustellen III und IV erteilen wird , wenn innerhalb eines Jahres
seitens der Gesuchsteller ein Betrag von 2000 X zu den eigenen
Geldern der Gemeinde eingezahlt wird und wird die Gemeinde hiefür
die Durchführung der Haizingergaste bis zur Achse der beiden Bau¬
stellen zu einem ihr genehmen Zeitpunkte auf sich nehmen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den G em ei n d c ra t.)

(16079 , M . A. X, 7652 .) St . -A . Aauek referiert über . den
Rekurs des Alois Schön gegen die Nichtbewilligung zur Anbringung
einer Deckplatte auf einem eigenen Grabe im Hietzinger Friedhofe und
beantragt , demselben ausnahmsweise unter der Bedingung Folge zu
gebe», daß auf die Beilegung weiterer Leichen in diesem Grabe Ver¬
zicht:! und nach Ablauf der Benützungsdauer sür die Wegnahme der
Platte samt Einlassung Vorsorge getroffen wird . (Angenommen .)

(16090 , M . B . A. XIII , 46957 .) St .-R . Rauer  referiert
über daS Ansuchen der Aloisia Mayer  um Ermäßigung der ihr für
daS Haus Konskc.-Nr . 174 , Grundb .-Einl .-Z . 555 Hütteldorf , Or .»
Nr . 5 Stockhammergaste im XIII . Bezirke mit dem Betrage von
331 X 92 Ir vorgeschriebcnen Kanaleinmündungsgebühr und beantragt
die Abweisung . (Angenommen .)

(16088 , M . B . A. XIII , 37851 .) St .-R . Rauer  referiert
über daS Ansuchen des Johann Fellner  um Ermäßigung der ihm
für das Haus Konskr .-Nr . 85 und 86 , Grundb .- Einl . -Z . 110
Ober -St . Beit Nr . 24 Glasauergafse im XIII . Bezirke mit dem
Betrage von 756 X vorgeschriebenen KanaleinmündungSgebühr und
beantragt die Gewährung einer 30prozentigcn Ermäßigung unter den
üblichen Bedingungen und Erteilung der Genehmigung , daß die Gebühr
in monatlichen Raten L 40 X, beginnend vom 1. Jäaner 1907 , ein¬
gehoben werde . (Angenommen .)

(16089 , M . B . A. XIII , 41682 .) St .-R . Rauer  referiert
über das Ansuchen deS Johann Matouschek  um Nachsicht der
Hundesteucrstrafe im Betrage von 16 X und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(16022 , M . A. III , 5163 .) St . -W . KökMan « referiert über
daS Kaufoffert deS Hermann Friedrich Lederer  und Konsorten auf
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dm Baublock8 an der Vorderen Zollamtsstraße, III . Bezirk, und
beantragt:

1. Die Offerte des Moritz Lampel  und des Ober-BaurateS
Otto Wagner  werden wegen des zu geringen Anbotes abgelehnt.
Ebenso das Offert Wünsch.

2. Die Gemeinde Wien verkauft an Hermann Friedrich Lederer
und Konsorten den aus einem Teile der Kat.-Parz. 383/1 , Einl.-
Z. 1896 Grundbuch Landstraße bestehenden Baublock8 an der
Vorderen Zollamtsfiraße im III. Bezirke im ungefähren Ausmaße von
1866 m2 „in den Einheitspreis von 222 L 20 Ir per Quadratmeter
und unter folgenden Bedingungen:

и) Ein Teilberrag der Kaussumme Per 203.000 X ist bis 1. Februar
1907, der restliche Kausbetrag bis längstens 31. Mai 1807
fällig.

d) Der Kausschillingsrestist mit 4 b Prozent halbjährig im vor¬
hinein zu verzinsen und an erster Stelle zugunsten der Gemeinde
auf dem Kausobjekte pfandrechtlich sicherzustellen.

o) Die Übergabe des Kaufobjektes in den physischen Besitz der Käufer
findet sofort nach Erlag der ersten Rate statt; die Käufer werden
die Gemeinde von der beabsichtigten Bezahlung dieser Rate vier
Wochen vorher verständigen.

ä) Die Käufer sind berechtigt, den Baublock auf zwei oder mehrere
Baustellen zu unterteilen, jedoch ist um die politische Bewilligung
für die Unterteilung im vorschriftsmäßigen Wege anzusuchen.

Für den Fall der Genehmigung der Unterteilung ist der
Kaufschillingsrest auf den einzelnen Baustellen je mit dem den
Flächenausmaße derselben entsprechenden Teilbeträge grundbücherlich
sicherzustellen.

s) Die Gemeinde wird für die durch die Herstellung von Risaliten
an den auf dem Ka»fobjekte zur Errichtung gelangenden Neubau
beanspruchtenGrundflächen keinen höheren Preis als 222 L
20 li per Quadratmeter verlangen.

Die Risalite dürfen nicht mehr als höchstens0 30 w über
die Baulinie vorspringen und darf das Gesamtausmaß derselben
1 Prozent des Gesamtausmaßes des Baugrundes nicht über¬
schreiten.

Durch diese Bestimmung wird jedoch die Entscheidung der
Baubehörde über die Zulässigkeit der Anordnung der Risalite
in keiner Weise vorgegriffen.

к) Für die Zustimmung zur Herstellung von Ballonen wird die
Gemeinde keine Entschädigung begehren.

Die Käufer sind jedoch verpflichtet, die Ballone während
der Sommermonate jedes Jahres mit Blumen auszuschmücken.
Diese Verpflichtung ist auf dem Kausobjekte grvndbücherlich sicher¬
zustellen.

A) Den Käufern wird die Bewilligung erteilt, die an bas Kauf¬
objekt angrenzende Hälfte der Straße längs des Wiener Bürger»
theaterS auf ihre Kosten bis zu dem vom Siadtbauamke anzu¬
gebenden Niveau anzuschütten; hicfür ist eine Kaution in der
Höhe von 200 X zu erlegen.

ll) Sämtliche mit dem vorstehenden Rechtsgeschäfte und der seiner¬
zeitigen Löschung des Pfandrechtes verbundenen Kosten und
Gebühren, sowie die Rentensteuer bezüglich der Zinsen des Kauf¬
schillingsrestes tragen die Käufer.

3. Das Ansuchen um Bemessung des Bestandzinses für Licht¬
einfallsöffnungen mit 2 5 Prozent des Grundwertes wird abgelehnt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinde rat .)
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(16071, M. A. IX, 4158 ) St .-W. Wessely resericrl über die
Verlängerung der Verkaufszeit auf Märkten zur Weihnachtszeitund
beantragt:

Der Verkauf von Obst- und Südfrüchten kann am 5. und
6. Dezember 1906, ferner der Verkauf von Obst, Südfrüchten, Christ¬
bäumen und Blumen vom 18. bis einschließlich 22. und am 24. De¬
zember 1906 auf den Märkten und Ständen auf offener Straße bis
8 Uhr abends stattsindcn.

Für den Verkauf am Sonntag den 23. Dezember 1806 ist die
Kundmachung vom 3. November 1905, M.-Abk. IX, 3663/05,
betreffend die Dauer des Markiverkehres an Sonntagen (Punkt7 der
Sonderbestimmungen) maßgebend. (Angenommen .)

(16076, M. A. IX, 4201 .) St .-R. Wessely  referiert über
die Jnstandsetzungsarbeitenin der Kühlanlage der Großmarklhalle
und beantragt, die Durchführung dieser Arbeiten mit einem bedeckten
Pauschalbeträge von 4500 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(16066, M. A. VI, 83.) St .-R. Wessely  referiert über die
Abstellung des HauskehrichteinsammelnS an kirchlichen Feiertagen und
beantragt, zu bestimmen, daß am NeujahrStag, Ostermontag, Pfingst¬
montag, Fronleichnamstag, Allerheiligen und Christtag eine Haus¬
kehrichteinsammlung überhaupt nicht statlfinden darf, an den anderen
Feiertagen nur im Falle unbedingter Notwendigkeit und nur bis
12 mittags. (Angenommen .)

(16086, M. B . A. VI, 36552.) St .-R. Wessely  referiert
über das Ansuchen des Vereines„Gumpendoifer Kinderfreunde" um
Überlastung des Turnsaales der städtischen Volksschule VI., Sonnen¬
uhrgaste3, für Sonntag den 16. Dezember von 3 bis 5 Uhr nach¬
mittags zur Beteilung armer Schulkinder und beantragt die Ge¬
nehmigung unter den üblichen Bedingungen. (Angenommen .)

(16069, M. A. VIII, 3222 .) St .-A . Dr . Deutschmann
referiert über die Klage der Marie Okenfuß  gegen die Gemeinde
Wien wegen eines im städtischen Theresienbade erlittenen Unfalles und
beantragt, als Vertreter der Gemeinde Wim den StadtanwaU Doktor
Robert Swobodazu  bestellen. (Angenom  men .)

(16080, M. A. XI, 31359.) St .-R. Dr. Deutschmann
referiert über die Klage gegen Leontine Fuchs wegen Ersatz der ihrem
Va er LeonhardK okosi  n sky  gewährten dauernden Unterstützungen
und beantragt, die Zustimmung zu geben, daß Lmntine Fuchs wegen
Ersatzes des Betrages von 2810 X und der eventuell weiter auf¬
laufenden Erhaltungskosten geklagt werde und mit dieser Klage der
Stadtanwalt Dr. Robert Swoboda  betraut werde.

(Angenommen .)

(16131 , M. D., 3609.) St .-U . Schremer referiert über die
Anweisung eines Entfernungsgebührenpauschales für den den städtischen
Straßenbahnen zugewieseaen StadtbauamtS-Jngenieur und beantragt:

Dem an Stelle des verstorbenen Straßenbahn-Ingenieurs Anton
Koch den städtischen Straßenbahnen znzuweisendenStadtbauamtS-
beamten für die Dauer seiner Verwendung bei den städtischen Straßen¬
bahnen für Rechnung der letzteren gemäß Z 13 des Entfernungs-
gebühren-NormaleS ein Entfernungsgebührenpauschalevon 200 X
monatlich unter der Bedingung anzuweisen, daß der betreffende Beamte
während dieser Verwendung keinen Anspruch auf EntfernungSgebührcn,
Kost und Zehrgelder erhebt; der Anspruch aus die normalmäßigen
Diäten bei Dienstreisen wird dadurch nicht berührt.

(Angenommen .)
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(16020, St . Str . B., 723/K.) St .-R. Schreiner  referiert >
über das Ansuchen des Josef Ott um Gewährung einer Entschädigunĝ
für eine gelöste und nicht benützte Monatskarte und beantragt die
Ablehnung. (Angenommen .)

(16082, St . Str . B., 721/L ) St .-R. Schreiner  referiert
über das Ansuchen der Kongregation der Schwestern vom Orden des
heil. Franz von Assisi, V., Hartmanngafse7, um die Ausfertigung
von IS Anweisungen zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkarten auf
allen Straßenbahnstrecken pro 1907, und zwar zehn Anweisungen für
je eine Ordensschwester und fünf Anweisungen für je zwei Ordens¬
schwestern, ferner um die Ausstellung einer Freikarte zur Fahrt auf
der Straßenbahnstrecke Margareten—Hietzing pro 1907 für zwei
Ordensschwestern und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(16138, M. A. XV, 7382.) S1 .-U . Httffaweg referiert über
daS Offertvcrhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Heiz¬
anlage für den Ausbau der k. k. Staatsgewcrbeschule im X. Bezirke,
und beantragt:

1. Die Lieferung der maschinellen Einrichtung der Heizanlage
für den Ausbau der k. k. Staatsgewerbeschuleim X. Bezirke wird
einschließlich der Lieferung einer Speis pumpe, jedoch ausschließlich der
Kesselarmatur, der Firma K a st l H W en tzkc, V., Kleine Neugasse 23,
zum offerierten Maximalkostenbetrage von 11.705 L 90 Ir übertragen.

2. Die Liefernng der zwei Hochdruckflammrohrkefselsamt der
erforderlichen groben und feinen Armatur, sowie der Kronlage der
Kessel an Ort und Stelle wird der Firma A. Poppeck LSöhne,
XX., Dresdnerstraße 31, zum offerierten Maximalkostenbetrage von
15.740 L übertragen.

3. Die Lieferzeit für die Kessel wird mit 16 Wochen festgesetzt.
(Angenommen .)

1 (15658, M. A. III , 2838.) St .-W. Hppenbergtt referiert
^ über das Offert des Rudolf und der Marie Weiß Happel  auf

Verkauf der Liegenschaften Einl.-Z . 555, 556, 557, 558, 560, 561
und 563 Grundbuch Leopoldstadt und beantragt die Besichtigung der
Gründe durch eine aus den St .-R . H ör monn , OPP en b erg er
und Riss am eg  bestehende Kommission. (Ab gelehnt .)

(1582t , B. A. XIX, 19728.) St .-M. Kökzk referiert über
daS Ansuchen des A>pad Mogyorosy  und Valerie Rep Han um
Bestimmung der Schadloshaltung für die von der Realität Einl.-
Z . 107 Ober-Döbling zur Straßenveebreiterung abzvtrelende Grund¬
fläche und beantragt, die SchidloShaltung für den von der bezeichnten
Realität zur Döblinger Hauptstraße entfallenden Grund im Ausmaße
von 93 71 mit 25 L per Quadratmeter, somit mit 2342 X 75 Ir
festzusetzen.

Die Kosten der Plananfertigung, Vertragserrichtung und grund-
bücherlichen Durchführung werden ausnahmsweise von der Gemeinde
getragen. (Angenommen .)

(16032, M. A. 1258.) St .-R. H ö lzl referiert über das An¬
suchen der Bauunternehmung H. Rclla L Komp,  um Nachsicht
der beim Baue eines Schotterfanges im Krotenbachkanale im
XIX. Bezirke eingetretenen Fristüberschreitung und beantragt, die Über¬
schreitung deS mit 45 Tagen festgesetzten ArbeilStermines um 6 Arbeits¬
tage nachzusehen. (Angenommen)

(15070, M. A. II , 9960.) St .-U . Kraöa referiert über
den Hauptvoranschlag der Gemeinde Wien für das Verwaltungsjahr
1907. (Schluß.)

Experten: Buchhaltungs-Direktor Hönig,  Magistratsrat Dr.
Mayer  und Ober-Rechnungsrat Christian.

Die Bilanz und Bedeckung wird in folgender Weise festgestellt:

N i k a n z. Beträge in Kronen

Gesamterfordernis 168,358.990

Hievon entfallen auf kurrente Auslagen . . 119,200 .020
und auf Auslagen für die Erweiterung und Ergänzung der Ersten Hochquellenwasserleitung,

sowie für den Bau der Zweiten Hochquellenwasserleitungund den Bau der Wientalwafser-
leitung, dann für Investitionen sowie für größere einmalige Auslagen, welche nicht
den Etat eines Jahres belasten können,

laut VerzeichnisL. auf Seite 12 . . . 49,158 .970

Eigene Einnahmen. 72,190.690
Hierunter an laufenden Einnahmen . . 67,359.400
und an Einnahmen aus nicht kurrenten Mitteln

laut VerzeichnisL, auf Seite 15 . . . 4,831 .290

Durch die eigenen Einnahmen nicht bedecktes Netto-Erfordernis . 96,168.300
wovon für kurrente Zwecke. . 51,840.620
und für nicht kurrente Zwecke . . . 44,327 .680

durch Umlagen und in anderer Weise zu bedecken verbleiben.
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Bedeckung.

Ertrag der städtischen Umlagen, und zwar:

der Umlage aus den Mietzins für allgemeine Gemeindezwccke und für
Schulzwecke im vorjährigen Ausmaße von 8 '/^ Ir (3^ d und 4^ Ir
der Mietzinskrone für Gemeindezwecke, beziehungsweise für Schulzwecke)

des städtischen Zuschlages von 25 Prozent zur landesfürsttich-n Hauszins-
stcuer. . . ' .

>es städtischen Zaschlagesvon 25 Prozent zur landcsfürstlichen Hausklafsensteuer
des städtischen Zuschlages von 30 Prozent zur 5prozentigcn Steuer haus-

zinssteuersreier Gebäude .
des städtischen Zuschlages von 25 Prozent zur landesfürstlichen Grund¬

steuer . .
des städtischen Zuschlages von 27 Prozent zur landesfürstlichen allgemeinen

Erwerbsteuer der I . und II . Klasse.
des städtischen Zuschlages von 20 Prozent zur landesfürstlichen allgemeinen

Erwerbsteuer der III . und IV. Klaffe.
des städtischen Zuschlages von 27 Prozent zur landessürstlichen Ecwerb-

steuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unterworfenen Unter¬
nehmungen .

des städtischen Zuschlages von 25 Prozent zur landesfürstlichen Nenten-
steuer.

des städtischen Zuschlages von 25 Prozent zur landesfürstlichenBesoldungs¬
steuer von höheren Dienstbezügen.

des städtischen Zuschlages zur landessürstlichenVerzehrungssteuer, und zwar:
a) im Au' maße von 30 Prozent für sämtliche Artikel des Verzehrungs-

steuer-TarifeS mit Ausnahme des Bieres . . . . . . 4,264 .000 X
b) im Ausmaße von 100 Prozent für Bier (Landesgesetz

vom 19. Dezember 1891, L.-G.-Bl. Nr. 58) . . . 4,943.000 „
o) im Ausmaße von 30 Prozent im Abfindungsbezirke„Kaffee¬

mühlen" und im XXI. Bezirke. 36.380 „

23,273 .920 X

14,668.130 „
740 ..

238.230 „

71.670 „

1,779.800 „

886.780 „

4,793 .520 „

318.570 „

238.600 „

9,243.380 „

der kommunalen Abgabe für gebrannte geistige Flüssigkeiten(Landesgesetz
vom 19. Dezember 1891, L.-G.-Bl . Nr. 59) . 1,041.000 „

der Einquartierungsumlage im Ausmaße wie im Vorjahre von 0 1 Ir von
der Zinskrone . 282.110 „

der Borspaunsumlage im bisherig!» Betrage von 30 Ir für jedes Vorspanns-
Pflichtige Pferd . 10 720 „

Beträge in Kronen

zusammen. 56,847.170

wovon für kurrente Zwecke . . 51,987.710
und für nicht kurrente Zwecke . . . .

zur Verwendung bleiben.
Aus dem 285 Millionen Krouen-Anlehen(JnvestitionS-Anlehen) zur Bedeckung der für ver¬

schiedene Zwecke pro 1907 veranschlagten Kosten . 39,276.420
Aus dem von der Kommission für Verkehrsanlagen der Gemeinde Wien aus den Ersparnissen

des Kommissions-Anlehens zur Verfügung gestellten Betrage von 2,500.000 X für die
Vollendung der Wienflußregulierung(siehe Ausgabs-Rubrik XXlII 6) . 100.000

Aus dem von der Kommission für Verkehrsanlagen der Gemeinde Wien geleisteten einmaligen
Pauschalbeitrage von 250.000 L zu den Kosten der in der Strecke Hütteldorf— Schlacht¬
haus —Schikanedersteg der Wientallinie der Stadtbahn durchzuführenden Bahneindeckungen
samt Straßenanschlüssen rc. (stehe Ausgabs-Rubrik XXII 19) . 91.800

Summe . 96,315.390 51,987.710
Gegenüber dem in der vorstehenden Bilanz ausgewiesenen, durch die eigenen Einnahmen nicht

bedeckten Netto-Ecsorderniffe per . 96,168.300 51,840.620
ergibt sich ein Überschuß von . 147.090 147.090

4,859 .460

39,276 .420

100 .000

91.800

44,327 .680

44,327 .680

(Schluß der Sitzung .)
2
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(Berichtigung .) Dm'ch ein Versehen der Druckerei erscheint in der im
stenographischen Berichte über die öffentliche G c m e i n d e r a t s-
Sitzung vom 20. Dezember  1908 (Amtsblatt Nr . 2 vom
4. Jänner  1907 ) auf Seite 78 abgedrnckien „Tabelle über dicZeit-
beförderung der städtischen Beamten " ein Druckfehler . ES
soll in der zweiten Rubrik „Bisherige Bezüge und BorrückungSfristen" dieser
Tabelle bei den dortselbst ongesührten Gehaltsstufen von 1000 und 1200 X
für die Praktikanten  die letztangeführte Gehaltsstufe anstatt „Bi-nnium"
richtig „Triennium"  lauten.

VeMsverlrelungen.
(XVI. Gemeindebezirk, Ottakring.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Ottakring vom 28 . Dezember INVK.
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Johann Kosinger.

Als Schiisisührer fungiert Magistrats -Konzipist RubcrtGaugusch.
Der Vorsitzende begrüßt die elschienenen Bezirksräte , kon¬

statiert die Beschlußfähigkeit und eröffnet die Sitzung.
DaS Protokoll über die am 12 . Dezember 1906 abgehaltene

Sitzung wird verlesen und genehmigt.

Einlauf.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger  dankt der BezirkSvertretung für

die liebevolle Anteilnahme während seiner Krankheit.
(10466/06 .) Der Sladtrat hat bestimmt , daß an den hohen

Feiertagen jede Hauskehrichteinsammlung überhaupt nicht und an den
anderen Feiertagen bei unbedingter Notwendigkeit nur bis 12 Uhr
mi tagS statifinden darf.

Zur Kenntnis.

(I0V85/06 .) Der Stadtrat hat das Projekt für die Regulierung
der Burghausen - und Nouseagasse mit dem Erfordernisse von 1b .551 X
genehmigt.

Zur Kenntnis.
(10684/06 .) Der Wiener Gemeinderat hat in der Sitzung

vom 23 . November 1906 die Abänderung der Grenzen mehrerer Be¬
zirke beschlossen.

Zur Kenntnis.

(10686/06 .) Antrag der BezirkSvertretung des XII . Bezirkes,
die Baubehörde zu ersuchen, bei Bauten solcher Spekulanten , deren
unreelle Gebarung der Baubehörde bekannt ist, die allerschärfste Über¬
wachung durchzuführen.

Angenommen.
A .-A . Wann stellt den Zusatz -Antrag , die Bauaufstchtorgane

von Kanzleiarbeiien und anderen Verpflichtungen zu entlasten , damit
sie dem Aufsichtsdienste gewisienhaft Nachkommen können.

Angenommen.
(10687/06 .) Antrag der BezirkSvertretung Fünfhaus auf Er¬

lassung einer Kundmachung , in welcher das Aushängen von Waren
und anderen Gegenständen untersagt wird.

Angenommen.
(10696/06 .) Antrag des A .-U . Hremnlk , es sei die Wieder¬

herstellung der Parkanlage auf dem Mildcplatz im kommenden Früh¬
jahre in Angriff zu nehmen.

Angenommen.
(10697/06 .) Antrag des W .-A . Klans , betreffend die Ein¬

führung der Gasbeleuchtung des vom Sleinbruch bis zur Jubiläums¬
warte führenden Weges.

Angenommen.

(10698/06 .) Antrag des W .-Hl . KaNNseK auf Erlassung
strenger Bestimmungen zum Schutz : der Grwerbetrcibenden bei Lohn¬
streitigkeiten und Streiks . Derselbe begründet seinen Antrag , welcher,
nachdem auch di : A . -Hl . Hlamharter und Kidrant für denselben
gesprochen habe », einstimmig angenommen  wird.

(10710/06 .) Antrag des Z8 .-W . Saar auf Festsetzung eines
Fahrpreises von 12 k auf der Slraßenbahnstrecke Neulerchenfelder—
straße — Ottakringerstraße — Wilhelminenspital.

Angenommen.
W.-A . Schmidt stellt den Antrag auf Einführung der ganz¬

nächtigen Beleuchrung der Brunnengasse von der Thaliastraße bis zur
Schelhammergasse im Interesse des dort stattfindenden Marktes.

Derselbe stellt den Antrag, die auf dem Markte am
Uppenplatz befindliche Kehrichtkiste durch einen daselbst bleibend aus¬
gestellten Kehrichtwagen zu ersetzen.

(10302/06 .) W .-Hl . Aremvtkreferiert über den Antrag der Bezirks-
Vertretung IX , wegen Errichlung einer städtischen Urania und be¬
antragt nach eingehender Begründung , zu diesem Beschlüsse erst nach
dem 1. Mai 1907 , wenn das Projekt der Errichtung eines Gebäudes
der Urania gescheitert sein sollte , Stellung zu nehmen.

Einstimmig angenommen.
Der Vorsitzende teilt mit , daß der Restaurateur Johann Hieß

am 18 . Dezember , wie in den Vorjahren , 33 Insassen des Nen-
lerchenfelder Armenhauses ausgespeist hak.

Desgleichen A .-Hl . Hkamtzarter , daß der Pfeifenklub „ Lerchen-
züngerl " 32 Arme ausgespeist hat.

Die Bezirksvertretung spricht hiefür den Dank  aus.
A .»V - Kosinger gibt bekannt, daß im abgelaufenen Jahre

in der Bezirksvertretungskanzlei 15 . 200 , in der Ortsschulrotskanzlei
13 .600 und in der Kanzlei des Armeninstitutes 30 .000 Akte be¬
handelt wurden . Er dankt den Mitgliedern der BezirkSvertretung für
ihr mühevolles Wirken und tatkräftigste Unterstützung , dem Bezirks¬
amte für daS Entgegenkommen und Einvernehmen mit der Bezirks¬
vorstehung , weilerS den Beamten der Bezirksausschuß -Kanzlei , deS
Almeninstitutes und OrtSschulrateS für die gewissenhafte Pflicht-
crsüllung und wünscht Allen , auch der Bevölkerung des Bezirkes , ein
fröhliches und glückliches Neujahr.

A .-A . Keffenrnayer dankt im Namen der Bezirksräte dem
Vorsteher für daS kollegiale Entgegenkommen , die immer gewährte
tälkrästige Unterstützung und wünscht ihm ebenfalls ein glückliches
neues Jahr.

Der Vorsitzende schließt hierauf die Sitzung.

Allgemeine Nachrichten.
Approvifionierungs -Angetegenyeilen.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle e ingelangte Fleisch waren

vom 30 . Dezember  1908 bis 1. Jänner  1907.
1. Fleifchfendnngea.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch . 272.192 kx Und zwar aus:

Wien . 180.924 kx
dem sonst. Riederöfterreich . 20 890 „

- OberSfterreich . 4 541 „
Steiermark . 4.696 .
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Arain.
Mähren.
Galizien.
Ungarn.
Kroatien.
Bosnien.

748 KZ
19.473 „
28 930
5.671 „

300
6.019

Kalbfleisch . . 13.697 kg

Schaffleisch. . 3.617

Schweinfleisch. 162.560 „

Und zwar aus:
Men ..
dem sonst. Niederösterreich.

S .44V » ff
115 ,.

Mähren. . 1l7 .,
Galizien . . 9 984 .,
Ungarn. 32 ,.

Und zwar aus:
Wien . . 11 bS
Galizien. . 1.837 „
Bukowina. . 1.705 ,.
Ungar» . . 64 „

Und zwar auS:
Wien. . 59 .625 kg

dem sonst. Niederösterreich 2.639 .
Oberösterreich .. . 125 ..
Steiermark . . 260 ..

Böhmen . . 3317 „

Mähren . . 6 065 „

Galizien . . 80 .493 „

Ungarn . . 2 .782 „
Kroatien . . 4 .472 .

Kälber

Schafe . .

Schweine.

2 .179 Stück Und zwar -u»:
Wie« .
dem sonst. Niederösterreich . .
Oberösterreich.
Kram . . .
Mähren.
Galizien.
Bukowina.
Ungarn .

99 „ Und zwar auS:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich . .
Oberösterreich.
Mähren.
Bukowina . .

1 .110 „ Und zwar au« :
Wien.
dem sonst. Niederösterreich .
Mähren .
Galizien.
Ungarn.

725 SI.
20  „
24 „

1 >
133 ..

1 274 .
1
I .

75 S >.
4 „
1 .

348 S '.
26 „
S3

626 „

2. Preisbewegung.
.„ . . „ .. ^ Siedfleisch . . . . von X —-84 bis 1-92 per Kg.
-mnvsie,,Rostbraten u. Rieden .. 140 2-20 „
Kalbfleisch. .. - '84 „ 180 „
Schaffleisch. „ - '60 „ 1-24 „ „
Schweinfleisch. .. 108 1-80 ..
Kälber. .. 1- 1-50 „
Schafe. s» » - 68 1-12 ..
Schweine. „ „ 1 — 1-70 „

Der Marktverkehr gestaltete sich ziemlich schleppend und
behauptete nur Rindfleisch vorwöchentliche Preise; bei sämtlichen
anderen Fleischgattungen waren Preisrückgänge zu verzeichnen,
und zwar bei Kälbern und Kalbfleisch um 10 bis 20 b, bei
Schweinen und Schweinfleisch um 8 bis 16 1i per Kilogramm.
Per Bahn langten 98 Waggons mit 215-7 Tonnen von
der Ersten Wiener Grvßschlächterei-Aktiengcsellschaft 11.862 kg

Rind-, 4 kg Kalb- und 1400 kg Schweinfleisch, 22 Kälber und
5 Schafe ein. * »*

Pferdemarkt vom 4 . Jänner LSVV.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 338 Pferd  e.

(115 Schlachtpferde, 223 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 150—1100 X per Stück

„ Schlachtpferde . 62—220 „ „ „
Der Markt war flau.

* **

Tchlachtviehmarkt vom 7 . Jänner 1SV7
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 5. Jänner 1907).

1. Gesamtauftried: 4455 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3742 Stück
Weidevieh . — „
Beinlvieh . 713
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 10 „

Dieser Gesamtauftried zerfällt in:
Ochsen . . . . 3012 Stück Kühe . 700 Stück
Stiere . . . 682 „ Büffel . 61 „

Provenienz des Gesamtauftrtebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2594 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 915 „
„ dem sonstigen Österreich. 946 „
„ dem Auslande (Italien) . — „

2. Preisbewegung.
») Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 76 bis 100 X (extrem bis 108 X)

„ II. „ . . „ 68 85 „
, III. „ . . .. 64 „ 68 ,

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 86 bis 96 It (extrem bis 107 X)

„ II. „ . . . „ 81 , 85 „
.. III .76 „ 78 „

Aus anderen Ländern:
OchsenI. Qualität . . von 90 bis 98 X (extrem bis 108 kl)

„II. „ . . „ 84 „ 88 „
„ III. „ . . „ 76 „ 82 „

Stiere . von 68 bis 82 X (extrem bis 90 X)
Kühe. 62 ,. 74 „ (extrem bis 98 X)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh. von — bis — kt (extrem bis — kt)

Aus und über Galizien:
Weidevieh. von — bis - X (extrem bis — X)
Büffel . 53 „ 61 „ (extrem bis 70 X)
Beinlvieh . „ 44 „ 67 „

d) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 121 bis 200 X.

Rach dem Modus aus Schlachtgewicht wurde nichts verkauft.
2"
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3. Berkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3858 Stück

„ „ „ auswärts . 541 „
Unverkauft blieben. 56 ,

. Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 29. Dezember 1906
bis 4. Jänner 1907 für Wien angekauft . . . . 680 .

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1091 Stück
mehr aufgetrieben.

Bei anfangs flauem, im späteren Marktverkäufe jedoch leb¬
hafterem Geschäftsverkehre wurden gegen die Vorwoche Prima-
stallmastsorten um 2 bis 3 X, mittlere Qualitäten um 4 bis 5 X
und mindere bis um 6 X billiger gehandelt.

Stiere und Beinlvieh haben bei langsamem Geschäftsverkehre
2 bis 3 X per Meterzentner im Preise eingebüßt.

* *
*

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 5 . Jänner LS07.

») Getreide.
Weizen(QnalilätSgewicht per 1 KI 75—82 Lx) von 7 L 40 d bis 8 X 35 k
Roggens „ „ I „ 71- 74 „ ) „ 6 ,. 65 „ „ 7 „ — „
»erste . 6 „ 60 „ „ 9 „ 10 .
Mai« . 5 „ 30 „ „ 8 „ - .
Hafer . 7 „ 65 „ „ 8 .. 25 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 13 L 20 d bis 14 L 20 k
Weizenmehl, neue Type . „ 7 „ 90 . . 13 „ 70 „
Futtermehl . „ 5 „ 65 „ „ 7 „ 15 „
Roggeomehl. „ 7 „ 90 „ „ 8 „ 30 „
Weizenkleie. „ 4 „ 85 „ „ 5 „ 35 „

. Roggenkleie. „ 5 . 30 „ „ 5 „ 40 „
(per 50 Kilogramm).

* »
*

Kundliinchlmgcn, bctrtffciid den Vichvcrkchr.
— Kundmachung der k. k. n.-b. Statthaltcrei vom 19. De¬

zember 1906, Z. XII-2012/19, betreffend Maßregeln gegen die
Verbreitung der Schweinepest in Niedcrvstcrrcich. (M.-Abt. IX,
4504/06.) Enthalten iin Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom
21. Dezember 1906, Nr. 291.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthaltcrei vom 20. De¬
zember 1906, Z. XI1-21/75, betreffend die Einfuhr von Vieh
und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach Nieder-
vstcrrcich. (M.-Abt. IX, 4512/06.) Enthalten im Amtsblatte zur
„Wiener Zeitung" vom 21. Dezember 1906, Nr. 292.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthaltcrei vom 27. De¬
zember 1906, Z. XII-4871/19, betreffend das Viehscuchenüber-
cinkommcn mit dem Deutschen Reiche. (M.-Abt. IX, 4569/06.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 28. De-
1906, Nr. 296.

—Kundmachung deck.k. n.-ö.Statthaltcrei vom29. Dezember
1906, Z. XII-29/14, betreffend die Einfuhr von Vieh aus dem
Okkupationsgebiete nach Niederöstcrrcich. (M.-Abt. IX, 15 07.)
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 30. De¬
zember 1906, Nr. 298.

Heu - « ud Ttrohmarkt i« Wien.
Vom 30. Dezember 1906 bis 5. Jänner 1907.

Niederösterr. Bergheu. . .von X 6 80 bis 9 — Per 100
„ Wiesenheu „ 5 40 „ 7—

Slovakisches Heu . . . „ 5 20 „ —
Ungarisches Heu . . . . „ 6 - „ 660 »»
Klee. 680 „ 9—
Schaubstroh . . . . „ 5— ., 6 — kt

„ . » . „ 18— „ 25 — per Schober.
Rüttstroh. „ 4 80 „ —'— per 100

Städtisches Lagerhaus.
Vom 27. Dezember  1906 bis 3. Jänner  1907.

Waren eingelagert . 38.519 Meterzentner
„ ausgelagert . 27.264

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
13.156 Meterzentner.

Lagerstand vom 3. Jänner 1907 227.284 Meterzentner und zwar:
27.018 Meterzentner Weizen, 43 194 Meterzentner Roggen.46.580 Gerste, 33.664 Hafer,
16 490 Mais, 1.076 Linsen,3 852 Mehl u. Kleie, 161 Ölsaaten,2.418 Zucker, 7.779 Wein,

957 Hektoliter» 100«/, Spiritu«.
Der Asse.'niauzwert dieser Waren stellte sich aus 5,095.640 L.

* * *

Vom 1. bis 31. Dezember  1906.
Waren eingelagert .

„ ausgelagert.
188.119 Meterzentner
134.751

Der Lagerstand betrug am 31. Dezember 1906:
228.783 Meterzentner im Assekuranzwerte von 5,136.640 X

gegen 225.351 „ „ .. 4,914.180 „
c gleichen Zeit des Vorjahres . Darunter waren:
27.228 Meterzentner Weizen . gegen 10.24643.124 Roggen . , 13.850
46 988 Gerste . , ' 44.297
33.812 Hafer . . . . . . 78.903
16.636 „ MaiS. 11.785

165 Ölsaaten . „ 2.502
1.076 „ Linsen . . 624
3.853 « Mehl und Kleie . . „ 12.313
7.779 „ Wein . „ 11.445
2.416 „ Zucker. 132

957 Heltoliterä 100°/, Spiritus . . . 2.807

Die durchschnittliche Tagesbewcgung während des Monates
Dezember 1906 bezifferte sich auf 14.038 g; es wurden vier Lager¬
scheine ausgcgeben und keine Lombardierung in die Lagerbüchervorgemerkt.
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Detailpreise für Leberr- mittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der
Woche vom 30 . Dezember 1906 bis 5. Jänner 1907.

Artikel
.

Menge
P r e

von
i s e

bis
L 5 L K

Weizengrieß. 1 ÜA 30 36
Auszugmehl.
Mundmehl.

»» 28
26

36
34

Semmelmehl. 24 30
Pohlmehl. 16 28
Futtermehl. 100 lc^ 11 30 14 30
Kaisersemmelü 4 d 1 St . . t dt>Idis — — — —

Mundsemmel,. 4 „ „ r di,<«u, — — — —
9tt ' r di. I id, — — — —

Weißes Brot. 1 kk — — — —

Weißgemischtes Brot . . . . 203 366
.SchwarzgemischtesBrot . . 18 7 34-2
Schwarzes Brot. 201 208

Erbsen, ganz. 1 llp 36 48
„ gespalten. 38 50

Linsen. 64 96
Bohnen. 32 48
Hirse. 36 48
Rollgerste. 46 80
Reis. 38 80
Kaffee, roh. 2 32 5 .

„ gebrannt . 2 80 5 60
Kakao . 5 80 10
Schokolade . 2 80 5 60
Tee . 6 20
Zucker . 70 78
Honig . 120 3 20

Bohnen, grün (ital.) . . . 1 KZ 1 10 2 40
Erbsen,grün, in Schoten(ital.) 2
Paradiesäpfel (ital.) . . . . 80 2 40
Kohl, grün. 30 St. 60 2 80

„ „ . . . . . . 1 .. 4 12
Kohlrüben. 30 ., 1 . 1 80

» . 1 « 3 10
N ' . 30 „

1
- -

e» . . . . . . .
Kraut, weißes.

r n
30 .. ' 2 6

tt ee . . . . . 1 „ 6 40
Salat , in Häupteln (franz.) . 30 „ 5 80 4 20

tt " . . . . 1 .. 30 34
Spinat. 1 lcg 1 20 1 40
Rüben, weiß. 1 St. 2 6

, gelb. 2 6
» rot. 4 12

Sauerkraut. 1 18 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. 40 70
Zwiebel. 10 20
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 Icg 5 9

N . . . 1 .. 6 12
» heurige. 100 ..1 -

„ Kipfel, vorjährige.
1 „

100 „ 14 18
" " ^ 1 » 16 22

^ „ heurige . . 100 „ . .
' »» ' 1 » - -

Rindsfilz. 1 KZ 70 1 30
Rtndschmalz. »» 2 40 2 50

Artikel Menge
P r k

von
t s -

bis
L b L d

Schweinfilz.
Schweinschmalz.
Schweinspeck.
Unschlitt, geschmolzen. . .
Milch (Vollmilch) .
Rahm.
Topfen.
Butter.
Margarine.
Eier, frische um 2 L . . .

„ eingelegte um 2 L . .

1 kg

l"l

1 kß

»»
20-32 Si.
24- 36

1
1
1

' 1
1

50
50
44
72
20
48
30
90
68

1
1
2
I

1

3
1

76
76

32
12
80
60
81

Barben. 1 >-8
Brachsen. . 11 .
Forellen . 6 . 3
Hechte, lebend. 2 29 2 20

, tot. 120 2 80
Karpfen, lebend. 2 2 50

, tot. 1 2
Lachse. „ 8 12
Scheiden. 3 60 4
Schille. 1 80 3
Sterlete . . 5
Stockfische. kt 80
Schellfische. k, 60 120
Weißfische. 50 1 20
Krebse . . . . -1 St. - - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 1 80
Masthuhn, geputzt. „ l 60 3 »
Poulard. „ 2 40 3 80

» steir. 5 60 6
Kapaun . . . »» 5 . 7

» steir. 5 . 11
Ente. 2 40 5
Gans. 5 10
Indian . - . . . . 6 12
Taube. „ 59 1

Fasan. 1 St. 2 80 4 80
Rebhuhn . 1 . 2 20
Wildente. 2 . 3 20
Wildgans . . „ 2 40 4 .

Hase. „ 2 80 4 .
Hirschfleisch' . 1 kss 80 2 40
Rehfleisch. 1 . 2 60
Schwarzwild. 1 20 2 -

Detailpreise(mit Zuwage)

Fletschpreise in Wien per
Kilogramm in Hellem

Bei den
ständen mit

Preis-
beschranlung

beim
Ochsenfleischc

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

i vorderes . . 100 152 120 170 100 180
120 180 148 200 120 220

Kalbfleisch. 96 240 120 220 100 240
Schaffleisch . 64 180 80 176 80 200
Schweinfleisch . l50 220 162 220 140 240

^ s vorderes .
-

64
72

88
100
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Aröeils - und Dieilstvermittlungsamt
der Stadl Wien.

XV ., Ncubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Vermittlungstätigkeit deS Amtes vom

28 . Dezember 1906 bis 4 . Jänner 1907.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . . . . . 1138

Dienstsuchende . . . . .1253
Lehrstellensuchende. . . . 21

Zusammen . 2412
Angemeldet wurden:

Arbeitsposten. .642
Dienstplätze . . 1669

Lehrstellen . . 40

Zusammen . 2351
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . . . 623

Lehrlinge . . 17

Zusammen . 1223

Mubewegung
vom 4 . bis 7. Jänner 1907.

(Dir in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschäftSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV deS Magistrates für den I . diS IX . und
XX . Bezirk . — Für deu X . bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eiugeklammertev
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter . )

Ges«che «m Aanbewilligunge « .
Rendanten.

II . Bezirk : Haus , Wolmntgafse , Erlafgasse , von Eva Zimmermann,
X ., Nandhartiugergaffe 18 , Bauführer Peiegrin Zimmer¬
mann (53 ) .

Andante «.
V. Bezirk : Hoftraktbau , Nainperstoisfergaffe 35 , von Marie Gröber,

Joses und Anna Dangl , Bauführer A Scheffel (2L) .

Adaptierungen.
I . Bezirk : Fleifchmarkt 2, von Dr . Artur Freund , Advokat , für Hotel

..Österreichischer Hof ", Bauführer W . Stadler (5 ).
„ „ Bauernmarkt 3 , von der Ersten österreichischen Allgemeinen

Unfallversicherungs -Gesellschaft (29 ) .
„ „ Opernring 21 , von G - Parthilla , Baumeister (30)
„ „ Stubenriug 24 , von der Niederösterreichischen Eskompte-

Gesellschast (32 ).
„ „ Tuchlauben 14/16 , von A. G . Heinrich Mattoni , Bauführer

Ed . Frauenseld (41 ).
IV . Bezirk : Große Neugaffe 8 . von Franz Köhler für Sophie v. Back.

Bauführer A . Riede rdorfer (48 ) .
V ! . Bezirk : Mariahilfer st. aße 1 ä . von der Wiener Ballgesellschaft , ( II ).
IX . Bezirk : Fürstengasic I , vom Fürstlich Liechtenstein 'schen Bauburea »,

Bauführer E . Konradi (16 ) .
„ „ Hahngafsc 13 , von der Kraftfahrzeug -Gesellschaft, VIII . ,

Laudongasse 18, Bauführer F . Sauer (25 ).

Gesuche um Zkarzessierrmgeu.
XII . Bezirk : Ober -Meidling , Eiul .-Z . 14 , von Johanna Meirich (21 ) .

Gesuch« um Aaulinieuöestimmung , beziehungsweise um
Aekanntgaöe oder Kussieckuug der Aaukuie » wurdeu

überreicht:
I . Bezirk : Fischerstiege 5/7 , von Arnold Braschmann durch Dr . Josef

Stern ( IO) .

III . Bezirk : Dapontegafse , Einl .-Z . 3260 , von Leopold Fuchs , VIII .,
Lerchenfelderstraße 124/6 , noe . Moritz Lampel ( 57 ) .

„ „ Dapontegafse , Einl .-Z . 3261 , von Leopold Fuchs , VIII .,
Lerchenselderstraße 124/6 , ua «. Moritz Lampel (58 ) .

„ „ Dapontegafse , Einl .-Z . 3262 , von Leopold Fuchs , VIII.
Lerchenfelderstraße 124/6 nos . Moritz Lampel (59 ).

VI . Bezirk : Laimgrubengasse 25 , von Anton Capek , XVI ., Thalia¬
straße 28 (51 ) .

,, Laimgrubengasse 27 , von Anton Capek , XVI ., Thalia¬
straße 28 (52 ).

XIII . Bezirk : Unter -St . Beit , Konskr.-Nr . 126 , von Anton Lieb wein (618 ).
XX . Bezirk : Nordwestbahnstraße , Straußgasfe , Konskr.-Nr . 519 , von

Stephan v. Götz L Söhne (67 ).

Pemolieruugsauzeige.
VIII . Bezirk : Lerchenfelderstraße 108 , von der Magistrats -Abteilung 111 (55 ) .

ReMnten-Verkehr in Wien.
Vom 1. bis 30 . November 1906.

I . Bez ., Dorolheergasse , Einl .-Z . 197 . bisheriger Besitzer Theodor Freiherr
v. Pilgram >/,U , grundbücherlich übertragen an Marie Freiin
v. Pereira >/, ^ , am 8 . Nov . 1906.

„ » Goldschmidgaffe , E .-Z . 368 , biSh. Bes . Karl Roth , Emil Roth,
je r/y, grdb. überlr . an die Firma Koppel, Frisch L Komp .,
am 24 . Nov . 1906.

. „ HabSburgergaffe , E .-Z . 422 , bish . Bes . Dr . Franz Libarzik,
Melanie Liharzik, je grdb. übertr . an die Städtische Kaiser
Franz Joses -JubiläumS -LebenS- und RentenversicherungSanstalt,
am 6. Nov . 1906.

„ „ Am Hof , E .-Z . 477 , bish . Bes . Viktoria Markl , Marie Dalmer,
Leopoldine Stifsc , Felix Fischer, Adolf Fischer, Max Fischer,
je >/, . grdb. übertr . an die Zentralbank der deutschen Spar¬
kassen in Wien , am 15 . Nov . 1906.

„ „ Kärntnerring , E .-Z . 575 , bish . Bes . Rudolf Blümel , Hermine
Gunkel , geb. Blümel , je r/̂ , grdb. übertr . on die Erste Wiener
Hotel -Aktiengesellschaft in Wie », am 8 . Nov . 1906.

„ „ Naglergaffe , E .-Z . 774 , bish . Bes . Helene Lischka, grdb. übertr.
an Marie Pollast , am 22 . Nov . 1906.

II .(XX .)Bez ., Afrikanergaffe , E .-Z . 9, bish . Bes . Markus Spitzer V» , grdb.
übertr . an Belti Spitzer r/̂ , am 21 . Nov . 1906.

„ „ Castellezgaffe , E .-Z . 222 , bish . Bes . Maria Edle v. Niebauer >/,,
grdb. übertr . an Anton Freiherrn v. Niebanern >/- , am 5 . Nov.
1906.

„ „ ZirkuSgaffe , E .-Z . 236 , bish . Bes . Emil Schmidt V«, grdb.
übertr . an Barbara Schmidt r/§, am 19 . Nov . 1906.

„ „ Obere Donaustraße , E .-Z . 390 , bish . Bes . Max Freiherr
v . Mauthner , grdb. übertr . an Dr . Edmund Benedikt , Doktor
Isidor Mauthner , Dr . HanS Mauthner , Sabine Fischer, je >/§,
am 5. Nov . 1906.

„ „ DreSdnerstraße , E .-Z . 492 , an bish . Bes . Hermine Thiel , Josef
Lang , je >/z , grdb. übertr . Karoliue Lauz, verehel . Schneid /̂,,
am 5 . Nov . 1906.

„ „ FranzeiiSdrückenstraße , E .-Z . 540 , bish . Bes . Felice Freund,
Getrude Freund , je '/, , grdb. übertr . an Berta Nothstern >/,,
am 29 . Okt. 1906.

„ „ Haidgaffe , E .-Z . 684 , bish . Bes . Alfred Berger , Otto Berger,
je r/z, grdb. übertr . an Josef Eisenstädter, am 8 . Nov . 1906.

„ „ Hannovergaffe , E .-Z . 689 , biSH. Bes . Solomon Liebet, grdb.
übertr . an die Vereinigte Wiener Glühstofsgesellschast Donath L
Komp ., am 29 . Nov . 1906.

„ „ Klosterneuburgerstraße , E .-Z . 857 , bish . Bes . Isidor Wünsch,
grdb. übertr . an Heinrich Heim , am 10 . Nov . 1906.

., „ Othmargaffe , E .-Z . 1239 , bish . Bes . Bernhard Wiener , grdb.
übertr . an Theresia Wiener , am 19 . Nov . 1906.

„ „ Taborstraße , E .-Z . 2069 , biSH. Bes . Rudolf Bücher , Ritter
v. Ulmenau ?/ „ , grdb. übertr . an Marie v. Bubelli , geb.
v . Bücher , Anna Haberler , geb. v. Bücher, je >/, „ am
30 . Nov . 1906.

„ „ VereinSgaffe , E .-Z . 2288 , bish . Bes . das Israelitische Sieche »-
hauS in Lemberg '/, , grdb. übertr. an Ignaz Goldlnst '/z,
am 6. Nov . 1906.

„ „ Wallensteinstraße , E .-Z . 2358 , bish . Bes. Jakob Ölte Vr, gruud.
überlr . an Olga Ölte , verehel . Gans r/z, am 28 . Nov . 1906.

„ „ Ospelgaffe , E .-Z . 3405 , bish . Bel . Ignaz KruSzynSki . grdb. an
Karl Sucich , Josefine Sucich , je >/r. am 17 . Nov . 1906.

„ „ Waldmüllergasse , E .-Z . 3979 , biSH. Bes . Vivzenzia PrerovSky V2,
grdb. übertr . an Karoline PrerovSly , Karl PrerovSly , Anna
Zdiarsky , Berta Santner , Viktor PrerovSly , je >/„ , am
15 . Nov . 1906.

„ .. Kronprinz Rudolfflraße , E -Z . 4285 , bish . Bes . Ludwig Tisch'er >/r,
grdb. übertr . an Karl Richard 1/, , am 9. Noo . 1906.
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II . (XX .) Bcz ., Ansstellungsstraße , E .-Z . 4755 , bish . Bes . Auguste Ludovici,
grdb . übertr . an m . Cäcilie Ludovici , am 9 . Nov . 1906,

,, » Sterneckplatz , E .-Z . 4782 , bish . Bes . Emilie Zenier , grdb,
iibertr . an Ignaz Wottawa , am 10 . Nov . 1906

„ „ Wokfgaug Schmälzlgaste , E .-Z , 5113 , bish . Bes . Heinrich Heckl,
Karoliue Heckl, je >/z , grdb . Ubertr . an Isaak Jstdor Farchy,
am 26 . Nov . 1906.

„ „ Klosternenbnrgerstraße , E .-Z . 5312 , bish . Bes . Isidor Wünsch,
grdb . übertr . an Heinrich Heim , am 19 . Nov . 1906.

III . Bez ., Beatrixgasse , K . Nr . 181 , E .-Z . 181 , bish . Bes . Aloisia Boxler,
grdb . iibertr an Josef Pauly , Josefa Pauly , je >/r , am
24 . Nov . 1906.

„ „ Dietrichgaste , K.-Nr . 260 , E .-Z . 260 , bish . Bes . Anton Frey t/2,
grdb . Ubertr . an Georg Schlemmer t/z am 3 . Nov . 1906.

„ „ Eidbergstraße , K.-Nr . 359 , E .-Z . 359 , bish . Bes . Stephan
Fcrnolendt , grdb . übertr . an Franz Fernolendt , Stephan
Fcrnolendt zun ., je am 29 Nov . 1909.

„ ,. Erdbergstraße , K.-Nr . 362 , E .-Z . 362 , bish . Bes . Stephan
Fernolendt , grdb . übertr . an Franz Fernolendt , Stephan
Fernolendt zun . , je t/z , am 29 . Nov . 1906.

„ „ Erdbergstraße , K.-Nr . 429 , E .-Z . 429 , bish . Bes . Dr . Max
Kolowrat , grdb . übertr . an Karl Bloch , am 8 . Rov . 1906.

,, „ Hafengaffe , K.-Nr . 577 , E .-Z 577 , bish . Bes . Antonie Dippold,
grdb . übertr . an Ignaz Schnabel , am 2 . Nov . 1906.

„ „ Kollergaste , K.-Nr . 791 , E .-Z . 791 , bish . Bes . Ludwig Paul-
czinsly grdb . übertr . an Johann Graf , Marie Graf,
je >/zg, am 28 . Nov . 1906.

„ „ Landstraße Hauptstraße , K.-Nr . 910 , E .-Z . 910 , bish . Bes.
Stephan Fernolendt , grdb . übertr . an Franz Fernolendt,
Stephan Fernolendt zun ., Josef Fernolendt , Jda Edle v.
Kromar , Wilhelmine Gell , je >/z , am 22 . Nov . 1906.

„ „ Rasumofskygaste , K.-Nr . 1245 , E .-Z . 1245 . bish . Bes . Albert
Eibuschitz ' /,, , Jakob Eibuschitz >/,, , Adolf Eibuschitz °/ „ ,
Albert Eibuschitz ' /,, , Albert Eibuschitz 2/ ^ , grdb . übertr.
an Leopoldine Hagen , am 29 . Nov . 1906.

„ „ Schlachihausgaste , K.-Nr . 1558 , E .-Z . 1558 , bish . Bes . Laurenz
Wenzlick, je t/z , grdb . übertr . an Ferdinand Wcnzlick , je >/z,
am 15 . Nov . 1906.

„ „ Obere Viaduktgaste , K.-Nr . 1710 , E .-Z . 1710 , bish . Bes.
Johann Hronda , grdb . übertr . an Johann Hronda , am
6 . Nov . 1906

„ „ Barmherzigengaste , E .-Z . 2875 , bish . Bes . Thaddäus Frantz,
grdb übertr . an Dr . Artnr Edler v . Gchmeidler , Nelly
Wolfs , Mathilde Hörtmayr , je >/z , am 13 . Nov . 1906.

„ „ Lustgaste, E .-Z . 1057 , bish . Bes . m . Frida Kohn , grdb . übertr.
an Franz Kornherr , Friedrich Kornherr , je t/z , am 9. Nov.
1906.

IV . Bez ., Petzvalgaffe , K.-Nr . 301 , E .-Z . 30l , bish . Bes . Friederike
Trenkler , grdb . übertr . an Wilhelm Trenkler , Robert Trenkler,
Ernst Trenkler , je >/, „ am 10 . Nov . 1906.

„ „ Große Neugaffe , K.-Nr . 564 , E .-Z . 564 , bish . Bes . Franz
Berger , Antonia Berger , je t/2 , grdb . übertr . an Alfred
Neichelt , Anna Reichelt , je t/2 , am 23 . Nev . 1906.

„ „ Starhemberggaffe , E . -Z . 763 , bish . Bes . Walpnrga Watzel ' /,,
grdb . übertr . an Leopold Nikolaus Birenz am 22 . Nov.
1906.

„ „ Viktorgaste , E .-Z . 840 , bish . Bes . Gnstav Schlierholz , Alfred
Schlierholz , Leopoldine Kappitsch , je ' /, . grdb . übertr . an
Theodor Braun , am 3 . Nov . 1906.

„ „ Schwarzenbergplatz , E .-Z . 1270 , bish . Bes . Gemeinde Wien,
grdb . Ubertr . an Oskar Neumann , am 7. Nov . 1906.

„ „ Kolschitzkygafse, E .-Z . 1291 , bish . Bes . Alfred Wildhak . grdb.
übertr . an Gustav Ritter v . Freiberg , am 19 . Nov . 1906.

V . Bez ., Schänbrunnerstraße , E .-Z . 479 , bish . Bes . Hermann GerhardnS,
grdb . übertr . an in . Hedwig Gerhardus , am 6 . Nov . 1906.

„ „ Schönbrunnei straße , E .-Z . 482 , bish . Bes . Hermann Gerhardus,
grdb . übertr . an Elisabeth Gerhardus , am 6 . Nov . 1906.

„ „ Schönbrnunerstraße , E .-Z . 484 , bish . Bes . Hermann Gerhardus,
grdb . übertr . an m . Hermann Gerhardus , am 6. Nov . 1906.

„ „ Schönbrnunerstraße , E .-Z . 493 , bish . Bes . Ignaz KruszynSki,
grdb . übertr . an Karl Sucich , Josefine Sueich , je >/r . am
17 . Nov . 1906.

„ „ Nikolsdorfergaste , E .-Z . 863 , bish . Bes . Ludmilla Lininger,
Alexander Lininger , je t/z , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 12 . Nov . 1906.

„ „ Nikolsdorfergaste , E .-Z . 879 , bish . Bes . Viktoria Wallet 1/2 ,
grdb . übertr . an Theresia Wallek , Adalbert Wallck , je ' /, , am
12 . Nov . 1906.

„ „ Wienstraße , E .-Z . 1230 , bish . Bes . Ilona Gastelseder , grdb.
übertr . an Mary Pistorius , Milena Pistorius , je t/z am
26 . Nov . 1906.

„ „ Wolfganggaste , E .-Z . 1354,bish . Bes . Karl Hohner , Marie Hohner,
je H , grdb . übertr . an Karoliue Reiß , am 24 . Nov . 1906.

,, Zicgelofengaffe , E .-Z . 1400 , bish . Bef . Hermine Schnh >/, , grdb.
übertr . an Marie Schober t/z , am 9. Nov . 1906.

„ „ Flurschlltzstraße , E .-Z . 1442 , bish . Bes . Franz Wallner , grdb.
übertr . an Dr . Theodor Eschcrich . am 5 . Nov . 1906.

V . Bez . , Castelligaste , E .-Z . 2234 , bish . Bes . Heinrich List, grdb . übertr
an Ferdinand Mayr , am 21 . Nov . 1906.

VI . Bez ., Ägidigaste , E .-Z . 3 , bish . Bes . Heinrich Helly ' / «, grdb . übertr.
an Alois Helly ' /«, am 2 . Nov . 1906.

„ „ Ägidigaste , E .-Z . 18 , bish . Bes . Adelheid Sorik (Nowak ), grdb
Ubertr . an Johanna Wiletal , am 4. Nov . 1906.

„ „ Dominikanergaffe , E .-Z . 111 , bish . Bes . Karl Turgy ' /„ ,
grdb . Ubertr . an m . Heinrich Tnrgq , na. Hermine Tnrgy,
m . Karl Tnrgy , je i/z, , am 17. Nov 1906.

„ „ Esterhazygaste , E .-Z . 180 , bish . Bes . Anna Fritz V2 . grdb.
übertr . an m . Otto Fritz , in . Friedrich Fritz , je ' /«, am
8 . Nov . 1906.

„ „ Getreidemarkt , E .-Z . 209 , bish . Bes . J ' sefine Lieben , geb. von
Boschan , Ernst Ritter v. Boschan , Artur Ritter v. Boschan,
Eugen Ritter v. Boschan , je ' /<, grdb . übertr . an Albert
Frankl , am 5 . Nov . 1906.

„ Liniengaste , E .-Z . 513 , bish . Bes . Anton Tomanetz 1/2, grdb.
übertr . an Agnes Tomanetz t/2, am 14 . Nov . 1906.

„ ,. Magdalenenstraße , E .-Z . 613 , bish . Bes . Hermine Frey Vi,
grdb . übertr . an Leopoldine Schlimp , Berta Blaimschein , Emma
Fashold , je >/,r , am 27 . Nov . 1906

„ „ Mariahilferstraße , E .-Z . 695 , bish . Bes . Anna Sax , grdb.
übertr . an Dr . Karl Hlawatsch , am 17 . Nov . 1906.

„ „ Mollardgaste , E .-Z . 786 , bish . Bes . Dr . Christoph Hartung von
Hartungen >/g, grdb . übertr . an Hedwig Evlauer ' /?, am
2 . Nov . 1906.

„ „ Mollardgaste , E .-Z . 803 , bish . Bes . Heinrich Mattseld , grdb.
übertr . an Amalia Glückmann , am 30 . Nov . 1906.

„ „ Nelkengaste , E .-Z . 863 , bish . Bes . Nikolaus Zachiri , grdb.
übertr . an die Firma Zabranski L Fuchs , am 11 . Nov . 1906.

„ „ Stumpergaste , E .-Z . 995 , bish . Bes . Franz Schwarzmann t/2 ,
grdb . Ubertr . an Antonia Schwarzmann , verehcl . Witt t/2, am
27 . Nov . 1906.

VII . Bez ., Bernardgaste , E .-Z . 69 , bish . Bes . Karl Keil son . t/z , grdb.
übertr . an Karl Keil jnn ., Eduard Keil , je t/, , am 21 . Nov.
1906.

„ ., Bernardgaste , E .-Z . 69 , bish . Bes . Eduard Keil t/z , grdb . Ubertr.
a » Karl Keil jem . am 27 . Nov . 1906.

„ „ Kaiserstraß ?, E .-Z 415 , bish . Bes . Jakob Palezcek , Theresia
Palezeek , je >/2, grdb . Ubertr . an Irma Lemberger , am 22 . Nov.
1906.

.. ,. Kandlgaste , E .-Z . 443 , bish . Bes . Michael Adler H , grdb.
übertr . an Anna Adler t/z , am 7. Nov . 1906.

„ „ Lerchenfclderstraße , E .-Z . 561 , bish . Bes . Franz Fuchs , Johanna
Fuchs , je t/z , grdb . Ubertr . an HanS Schimitzek , am 3 . Nov.
1906.

„ „ Lcrchenfelderstraße , E .-Z . 565 , bish . Bes . Robert Herzfelder , grdb.
übertr . an Joscfine Lieben , Ernst Ritter v. Boschan , Artur
Ritter v. Boschan , Dr . Engen Ritter v. Boschan , je ' / «, am
6. Nov . 1906.

„ » Lindengaste , E .-Z . 571 , bish . Bes . Johanna Bille , grdb . übertr.
an Heinrich Zentner , Hedwig Zentner , je t/z , am 8 . Nov.
1906.

„ ,. Mechitaristengasse , E -Z . 664 , bish . Bes . Adalbert Brezina , grdb.
übertr . an Mary Kunst , Adalbert Brezina , je >/, , am 29 . Nov.
1906.

„ „ Mentergassc , E .-Z . 667 , bish . Bes . Betty Micheler , verehel.
Pirker , grdb . übertr . an Anna Kaiser , am 3. Nov . 1906.

» Zieglergastc , E .-Z . 982 , bish . Bes . Franz Jgler , Rudolf Jgler,
Adolf Jgler , Robert Jgler . je t/^, grdb . übertr . an Wenzel
Bluma , am 8 . Nov . 1906.

„ „ Seidengaste , E .-Z . 990 , bish . Bes . Karoliue Blaich t/z , grdb.
übertr . an Joses Blaich 1/2, am 10 Nov . 1906.

„ „ Sigmundsgaste , E .-Z . 1050 , bish . Bes . Emil Pollak , grdb.
Ubertr . an Walter Rnbinstein , Paul Rnbinstein , je t/z , am
2l . Nov . 1906.

„ „ Ulrichsplatz , E .-Z . 1122 , bish . Bes . Emil Schmidt V<, grdb.
übertr . an Barbara Schmidt >/§, am 19 . Nov . 1906.

,, „ Zieglergaste , E .-Z . 1204 , bish . Bes . Marie Kemna , grdb . übertr.
an Marie Kemna , Wilhelm Kemna , Otto Kemna , Eugen
Kemna , je >/„ am 29 . Nov . 1906.

,, ,, Zieglergasse , E .-Z . 1223 , bish . Bes . Ferdinand Bauer , Pauline
Bauer , je 1/2, grdb . übertr . an Max Efsenberger , Leopoldine
Effenberger , je t^ , am 8. Nov . 1906.

„ „ Bmggaffe , E .-Z . 162 , bish . Bes . Anna Heli , grdb . übertr . an
Willibald Petzold , am 19 Nov . 1906

VIII . Bez ., Blindengaste , E .-Z . 92 , bish . Bes . in . Eduard Auböck ' /i,,
grdb . Ubertr . an Heinrich Auböck ssn . >/,z , am 10 . Nov.
1906.

„ „ Buchfeldgaste , E .-Z . 132 , bish . Bes . Emma Schütte >/, , grdb.
übertr . an Marie Laura Pfister , Karoliue Schütte , je */, , am
10 . Nov . 1906.

,, „ Josesstädterstraße , E .-Z . 283 . bish . Bes . Oskar Nemetz >/„ grdb.
übertr . an Marie Anna Biber >/z , am 3 . Nov . 1906.

„ „ Laudongaffe , E .-Z . 405 , bish . Bes . Leopoldine Hagen t/z,
grdb . übertr . an Alfred Finger , Hermann Finger , je >/, . am
29 . Sept . 1906.
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Bez Lerchengaffc , E .-Z , 480 , bish . Bes . Johann Zoder , Emilie Zoder,
je '/ «, grdb. übertr . an Josef Fenchlncr , Feidinand Fcuchtncr,
je '/« am 10 . Nov . ISO».

Lerchenfeldersiraße, E .-Z 556 , bish . Bes . Karl Meindl grdb.
übertr . an Therese Waldmann , Bert , Mayerhöfer , je 0 - , am
24 . Nov . 1906.

„ Schmidgaffe , E .-Z . 701 , bish . Bes . Adolf Edler v. Leyritz,
grdb . übertr . an Sidonie Edle v. Lcyiitz, am 18 , Nov.
1806.

,. Strozzigafse , E .-Z . 736 , bish . Bes . Marie Nowak Vs, grdb.
übertr . an Adalbert Nowak Vs. am 25 Nov . 1906.

„ Tigcrgaffe , E .-Z 788 , bish . Bes . Marie Standinger , grdb.
übertr . a» das Werk des heil . Johannes Franziskus Regis,
am 30 . Nov . 1906.

,, Josefstädterstraße , E.-Z . 982 , bish . Bes . Richard Sucharipa,
grdb. übertr . an Rudolf Maria Brau » , am 1l . Nov . 1906.

Bez ., Badgasse , E .-Z . 91 , bish . Bes . Karoline Beer >/ «, grdb, übertr-

1906 Schaffner , Anna Schaffner , je V,o, am 3 . Nov-

„ Berggasse , E .-Z . 139 , bish . Bes . die Erste Wiener Zeitungs-
Gesellschaft, grdb. übertr . an Richard Gütz, am 30 . Nov.
1906.

„ Hahngasse , E .-Z . 269 , bish . Bes , Sophie Drucker Robert
Drucker, Melanie Drucker, je '/ «, grdb. übertr . an Marie
Richter , am 14 . Nov . 1906.

„ Licchtensteinstraße, E .-Z . 407 , bish . Bes . Johann Weber Vs,
grdb. übertr. an Wilhelmine Weber, Anna Weber , Johanna
Weber, je >/», am 9 . Nov . 1906.

„ Liechtensteinstrahe, E .-Z . 425 , bish . Bes , Franz König >/?, grdb.
übertr . an Marie König >/, , am 8 . Olt , 1906.

„ Liechtensteinstraße, E, -Z . 433 , bish , Bes . Rudolf Enzinger Vs,
grdb. übrtr . an Therese Leeb Vs, am 29 . Nov . 1906.

, Maximilianplatz , E .-Z . 540 , bish . Bes . Emil Hollitzer V«> grdb.
übertr . an Franz Emil Hollitzer, Emil Franz Hollitzer, je Vio,
am 12 . Nov . 1906.

„ Porzellangaffe , E .-Z . 706 , bish . Bes , Marie v. Koller, grdb.
übertr . an Rosina Berger , am 17 . Nov . 1906.

„ SobieSkigaffe , E .-Z . 968 , bish . Bes . Franz Drapal Vs, grdb.
übertr . an Anton Granzer , Katharina Granzer , je >/s , Angela
Granzer '/ «. am 5 Nov . 1906.

„ Währingerstraße , E .-Z . 1085 , biSH. Bes . Dr . Julius Richter Vs,
grdb . übertr. an Frieda Richter Vs, am 5 , Nov . 1906.

„ Waisenhausgaffe , E .-Z . 1177 , bish , Bes . Arnold Hatschet, Karl
Hatschek, je Vs, sgrdb. übertr . an Sophie Löw , am 19 . Nov.
1906.

. Lichtentalergaffe, E .-Z . 1221 , bish . Bes . Franz Höllische!, grdb.
übertr . an Michael Hauptner , Marie Hauptner , je Vs, am
10 . Nov , 1906.

,, Glasergaffe , E .-Z . 1504 , bish . Bes . Dr . Johann Fockstein, grdb.
übertr . an Johann Fockstein, Marie Svvrcck , je Vs, °»>
29 . Nov . 1906.

Bez ., Bürgerplatz , E .-Z . 662 , bish . Bes . Johann Reif , Josefa Reif,
je V>, grdb. übertr . a» Johanna Reif . Emilie Geher , Josefine
Umsteller , Franz Reif , je >/i . am I . Nov . 1906.

„ Gellertgaffe , K.-Nr . 453 , E .-Z . 453 , bish , Bes . Paula Weiser,
grdb. übertr . an Wenzel Spittler , am 24 . Nov . 1906.

„ Geffertgaffe , K.-Nr . 454 , E .-Z . 454 , bish . Bes . Paula Weiser,
grdb. übertr . an Wenzel Spittler , am 24 . Nov . 1906.

„ Favorijenstraße , K.-Nr . 693 , E .-Z . 693 , bish . Bes . die Spar-
kaffa Enns , grdb. übertr , an Karl Größt , am 14 . Nov.
1906.

„ Favoritenstraße , E .-Z . 717 , biSH. Bes . Antonie Trost , grdb.
übertr . an Franz Trost , Leopoldine Trost , Antonia Keßler,
Stephanie Trost , Pauline Trost , je >/«, am 13 . Nov . 1906.

,, Jagdgaffe , K.-Nr . 806 , E .-Z , 806 , biSH, Bes . Josef Zeitlinger,
grdb. übertr . an Josefa Schranz , am 19 Nov . 1906.

,, Jagdgaffe , K.-Nr , 809 , E .-Z . 809 , bish . Bes . Josefa Zeitlinger,
verehel. Schranz , grdb , übertr . an Josef Zeitlinger , am
19 . Nov . 1906.

» Landgutgaffe , K. -Nr . 948 . E .-Z 948 , bish . Bes . Elisabeth Anna
Polzec , Anna Karolme Lorenz, Paula Marie Quidenus,
Franz Theodor QnidenuS , je grdb. übertr . an Karoline
Therese Quidenus V«- am 22 . Nov . 1906.

„ Puchsbaumgaffe , K.-Nr . 1283 , E .-Z . 1283 , bish . Bes . Antonie
Kühtreiber, Josef KUHtreiber, je H , grdb. übertr an Franziska
Wangler , Amalia Wangler , je H , am >0 . Nov - 1906

.. Van der Nttllgaffe , K.-Nr . 1757 , E .-Z . 1757 , bish « es. Therese
Kästner, grdb. übertr . au Wilhelm Aufrecht , am 26 . Nov
1906.

„ Van der Nüllgaffe , K.-Nr . 1789 , E.-Z . 1789 , bish . Bes . Firma
F . Glückselig V- , grdb. übertr . an Gustav MarguliS , Hugo
Blitz , je > , am 13 . Nov . 1906.

Wielandgaffe , K.-Nr . 1904 , E .-Z . 1904 , bish . Bes . Christian
Hechenberger, grdb. übertr . an die Austria -Brauerei Wien —
Nußdorf Robert L Ernst Herzfelder L Komp ., am 22 . Nov.
1906 !

X . Bez . , Patrnbangaffe , K.-Nr . 2000 , E .-Z . 2000 , bish . Bes . Heinrich
Goldstrich, Salomon Banmgartc », je Vs, grdb . übertr . an
Marie Waller , am 8 Nov . 1906.

., ., Kudlichgafse, K.-Nr . 2122 , E .-Z . 2122 , bish . Bes . Karl Hof¬
bauer, grdb . übertr . an Georg Lehner, Katharina Franz,
je Vs. °m 3 . Nov . 1906

.. „ Absberggaffe , K.-Nr . 2566 , E .-Z . 2566 , bish . Bes . Fanny
Mastny . Emilie Mastny , Anna Cejko, Anastasia Horly , je >/«,
grdb. übertr . an Wilhelm Jeral , am 8 . Nov . 1906.

,. „ Davidgaffe , E -Z . 2633 , biSH. Bes . Franziska Weber , grdb,
übertr . an Anton Huber , Johanna Huber , je Vs, am
23 . Nov . 1906.

,, „ Jnzersdors -Stadt , Herzqaffe, K.-Nr . 60k , E -Z 459 , bish . Bes.
Barbara Koch, grdb. übertr . an Jakob Schindler , am 7 . Nov,
1906

„ „ JnzeiSdors -Stadt , Hardtmulhgasse , K.-Nr . 280 , E .-Z . 602,
bish . Bes . Franziska Wangler , grdb. übertr . an Antonia Küh-
trejher, Josef Kühtreiber, je V, , am 10. Nov . 1906.

Xl . Bez ., Simmering , Sedlitzgaffe , K - Nr . 407 , E.-Z 389 , biSh. Bes.
Bartolomäns Bottoli Vs, grdb. übertr . an FrnnziSka Bottoli Vs,
am 10 . Nov . 1906.

„ „ Simmering , sine Wienergärten , K.-Nr . 723 , E .-Z , 962 , bish.
Bes . Karl Kohn , Marie Koh», je Vs- grdb. übertr . an die
Aktiengesellschaft sür chemische Industrie , am 10 , November
1906.

- „ Simmering , Grillgaffe , K.-Nr . 757 , E .-Z . 1904 , bish . Bes.
Ignaz Wottawa , Hermine Woltawa , je V». grdb . übertr . an
Camilla Raab , am 29 Nov . 1906.

„ „ Simmering , Grillgaffe , K. Nr . 758 , E -Z . 1905 , bish . Bes.
Franz Haushofer , grdb. übertr . an Eduard Steinherz , am
14 . Nov . 1906.

„ „ Kaiser-Ebersdorf , Dreberstraße , K.-Nr . Il5 , E -Z . 107 , bish.
Bes . Therese Wiesinger , grdb. übertr . an Katharina Hrnby,
Wenzel Pipek, je Vs, am 13 Nov . 1906.

XII . Bez ., Altmannsdorf , Breitenfnrterstraße , K -Nr . 134 , E .-Z . 274 , bish
Bes . Franz Borak */, „ grdb. übertr . au die I . Milchqenoffen-
schaft in Groß Tajax reg . G . m. b. H Vir, am 29 . Nov.
1906.

„ „ Altmannsdorf , Hehendorserstraße , K.-Nr . 177 , E .-Z . 312 , bish.
Bes . Franz Borak Vi «, grdb. übertr . an die I . Milchgenoffcn-
schaft in Groß -Tajax reg . Ä . m. b. H Vis , am 29 . Nov.
1906

„ „ Hetzendorf, Slrohbero , K.-Nr . 143 , E .-Z . 196 , bish . Bes . Marie
Schmidt , grdb. übertr . an Alois Schmidt , am 7 . Nov . 1906.

„ „ Hetzendorf, Strohberg , K -Nr . 256 , E .-Z 411 , bish . Bes . Karl
Rilly , grdb . übertr . an Joses Wizlsperger , Anna Wizlsperger,
je Vs, am 22 . Nov . 1906.

„ „ Unter-Meidling , Ratschkygaffe, K.-Nr . 10 , E .-Z 10 , bish . Bes.
Johann Kirrer , grdb . übertr . an Karl Guttmann , am
17 . Nov . 1906.

„ „ Unter-Meidling , Tivoligaffe , K -Nr . 38 , E .-Z . 38 , bish . Bes.
Franz Gsöll , grdb. übertr . an Eugcnie Gsöll , Josefa Gsöll,
je Vi , am 13 . Nov . 1906.

„ ., Unter -Meidling , Meidliuger Hauptstraße , K.-Nr . 82 , E .-Z . 82,
bish . Bes . Eduard Hirtl , m . Leopold Hirtl , je Vs, g' db. übertr.
an Marie Hirtl , Eduard Hirtl , je V, , Panla Hntl V», am
30 . Nov . 1906.

„ „ Unter -Meidling , Nanchgaffe , K.-Nr . 141 , E .-Z 141 , bish . Bes.
Franz Knoll Vs, grdb. übertr . an Marie Knoll Vs, am 13 . Nov.
1906.

., „ Unter -Meidling , Bendlgaffe , K.-Nr . 270 , E -Z , 270 , bish . Bes,
Katharina Dorn , grdb. übertr . an Johann Berghvfer , am
l.  Nov . 1906.

„ „ Unier -Meidling , Vivenotgaffe , K. -Nr . 341 , E .-Z . 341 , bish . Bes.
Karl Hampel , grdb. übertr . an Elisabeth Hampel , am 17 Nov.
1906.

„ Unter -Meidling , Tivoligasse , K.-Nr . 845 , E .-Z . 1188 , bish . Bes.
Eduard Müller H , grdb. übertr . an Ludmilla Müller Vs, am
23 . Nov . 1906.

„ „ Unter -Meidling , Draschegaffe , K.-Nr . 950 , E .-Z . 1232 , bish,
Bes . Karl Turgy Vs, grdb. übertr . an m . Heinrich Turgy,
m. Hermine Turgy , Karl Turgy , je V«, am 15 . Nov . 1906.

XIll . Bez ., Unter-Baumgarten , Linzerstraße, K.-Nr . 13 , E .-Z . I , bish . Bes.
Emilie Lämmer Vs, grdb. übertr . an Matthäus Lämmer Vs,
am 1. Nov . 1906.

„ „ Uuter- Baumgarten , Gnsenleithengaffe , K.-Nr . 229 , E .-Z . 181,
bish . Bes . Franz Kobrna V»/ grdb. übertr, an Marie Kobrna Vs,
am 27 . Nov . 1906.

„ „ Unter -Baumgarten , Linzerstraße, K.-Nr . 75 , E .-Z 224 , bish
Bes . Heinrich Giriczek, grdb . übertr . an die Firma Hofmann
L Czerny , am 14 Nov . 1906.

» „ Unter -Baumgarten , Linzerstraße, K.-Nr . 185 , E .-Z . 283 , bish.
Bes . Ludwig Stöger V̂ , grdb. übertr . an Sebastian Stöger
m . Marie Stöger , je V«, am 26 . Nov . 1906.

„ „ Breitensee , Kuessteingaffe , K.-Nr . 131 , E .-Z . 196 , bish . Bes.
Johann Wipler Vs, grdb. übertr . au Siegmund Gewitsch V»,
am 8 . Nov . 1906.
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XIII Bez., Breitensee, Poschgasse, K. Nr. 75, E.-Z. 254, bish. Bcs. Wenzel
Schimon, Nepomucena Schimon, je grdb. übertr. an
Lorenz Zelenka, Eduard Zelenka, je Vs. am 24. Nov. 1906.

„ Hietzing, Maxingstraße, K.-Nr. 3, E.-Z. 3, bish. Bcs. Solomon
Roß >/s«, grdb. überlr. an Siegfried Kallich>/„ , am 10. Nov.
1906.

„ ,, Hietzing, HLgelgafse, K.-Nr. 279, E.-Z. 232, bish. Bes. Franz
Slama , Josefa Slama , je Vs. grdb. tibertr. an Agnes Schwarz,
am 6. Nov. 1906.

„ „ Hliiteldorf, Dehnegassc, K.°Nr. 129, E.-Z. 704, bish. Bes. Josefa
Marx V,. Adele Marx, Marie Josefa Marx, Anna Marx,
Rudolf Marx, je ' /-, grdb. übertr. an Friedrich Gründünger,
am 23. Okt. 1906.

„ „ Lainz, Spohrgasse, K.-Nr. 199, E.-Z. 466, bish. Bes. Josef
Kunz juu ., Katharina Kunz, je Vs. grdb. übertr. an Marianne
Wender, geb. Slhcs , Ferdinand Sitzes, je Vs, am 28. Nov.
1906.

„ ,, Penzing, Töpfelgafie, K.-Nr. 360, E.-Z. 156, bish. Bes. Josef
Sommer, grdb. übertr. an Alfons KrzyzanowSly, am 10. Nov.
1906.

„ Penzing, Einwanggafse, K.-Nr. 64, E.-Z. 317, bish. Bes. Dr.
Albin Viktor Tschinkl, grdb. übertr. an Franz Nowak, OSkar
Nowak, Rosalia Hadinger, je Vz, am 12. Nov. 1906.

„ „ Penzing, Linzerstraße, K.-Nr. 210, E.-Z. 525, bish. Bes. Heinrich
Giriczek, grdb. übertr. an die Firma Hofmann L Czerny,
am 14. Nov. 1906.

.. „ Penzing, Anschützgasse, K,-Nr. 539, E.-Z. 654, bish. Bes.
Heinrich Böhm '/,«> grdb. übertr. an Charlotte Böhm >/>«,
am 16. Nov. 1906.

„ „ Penzing, Cumbcrlandstraße, K.-Nr. 743, E.-Z. 1479, bish. Bes.
Ferdinand Blosktz, grdb. übertr. an Josefine Peter, am
1. Nov. 1906.

„ „ Speising, Speisingcrstraße, K.-Nr. 59, E.-Z. 79, bish.Bes. Anton
Quaifier Vs, grdb. übertr. an Anna Qnaifier am 9. Nov.
1906.

,, „ Speising, Feldkellergafie, K.-Nr. 88, E.-Z. 117, bish. Bes. Simon
Böhm, Marie Böhm, je Vs, grdb. übertr. an Alfons Nowak,
Karoline Nowak, je Vs, am 10. Nov. 1906.

,, „ Oder-St . Beit, Rohrbacherstraße, E.-Z. 309, K.-Nr. 170, bish.
Bes. Josef Zirg Vs, grdb. übertr. an Josef Zirg, Alois Zirg,
Johann Zirg, Eduard Zirg, Josefa Safer, je V,o>am 22. Nov.
1906.

,, „ Obcr-St . Veit, Auhosstraße, K.-Nr. 157, E.-Z. 182, bish. Bes.
Anna Brückner, grdb. übertr. an Auguste Pabeschitz, Anton
Pobeschitz, je Vs, am 15. Nov. 1906.

„ „ Ober-St . Veit, Einsiedeleigasse, K.-Nr. 385, E.-Z. 927, bish.
Bes. Simon Puchhas A, grdb. übertr. an Karl MoßbacherV»,
am 21. Nov. 1906.

„ ,. Unter-St . Veit, St . Veitgaffe, K.-Nr. 156, E.-Z. 147, bish.
Bes. Thomas Scheszik Vs, grdb. übertr. an Anna Schefzik Vs,
am 6. Nov. 1906.

„ ., Unter-St . Beit, Anhofstraße, K.-Nr. 258, E.-Z. 291, bish. Bes.
Siegmund Brunner, grdb. übertr. an Wilhelm Prinz, Julie
Prinz, je Vs, am 3. Nov. 1906.

XIV. Bez., NndolfSheim, Schwendergaffe, K.-Nr. 36, E.-Z. 36, bish. Bes.
Josef Siebenschein, grdb. übertr. an Siegmund Siebenschein,
Rafael Siebenschein, je Vs, am 2. Nov. 1906.

„ „ Rudolfsheim, Dadlergafie, K.-Nr. 37, E.-Z. 37, bish. Bcs.
Josef Siebenschein, grdb. übertr. an Siegmund Siebenschein,
Rafael Siebenschein, je V», am 2. Nov. 1906.

„ „ Rudolfsheim, Dadlergafie, K.-Nr. 38, E.-Z. 38, bish. Bes.
Josef Siebenschein, grdb. übertr. an Siegmund Siebenschein,
Rafael Siebenschein, je Vs, am 2. Nov. 1906.

„ „ Nudolfsheim, Dadlergafie, K.-Nr. 39, E.-Z. 39, bish. Bes. Karl
Kuntner, grdb. übertr. an Johann Aigner, Rosalia Aigner,
je am 3. Nov. 1906.

„ „ Rudolfsheim, Neindorfgafie, K.-Nr. 276, E.-Z. 276, biSH. Bes.
Adolf Jilek, Anna Jii , k, je Vs, grdb. übertr. an Anton
Plitzner, am 26. Nov. 1906.

,, „ Rudolfsheim, Geibelgasse, K.-Nr. 291, E.-Z. 291, bish. Bes.
Therese Theurer, grdb. übertr. an Florian Theurer, am
7. Nov. 1906.

„ „ Rudolfrheim, Hustergafie, K.-Nr. 1032, E.-Z. 1481, bish. Bcs.
Salb Oskar, grdb. übertr. an Karl Dietrich, am 17. Nov.
1906.

„ „ Sechshaus, Ortnergafse, K.-Nr. 96, E.-Z. 245, bish. Bes.
Bernhard Wiener, grdb. übertr. an Therese Wiener, am
1. Dez. 1906.

XV. Bez., Herklotzgafse, K.-Nr. 16, E.-Z. 16, bish. Bes. der Verein zur
Erbauung eines tschechischen Vereinshauses in Wien, grdb.
übertr. an Bernhard Weiner, am 3. Nov. 1906.

„ „ Zinckgafic, K.-Nr. 276, E.-Z. 276, bish. Bes. Emilie Neumann,
geb. Reichart Vs. grdb. übertr. an Ludwig Kreipl-Rcichard,
Edmund Kreipl-Reichart, Karl Kreipl-Reichart, Max Kreipl-
Reichart, Magdalena Hinterderger, Barbara Spesny, je
am 30. Nov. 1906.

XV. Bez.. Mörzstraße, K.-Nr. 403, E.-Z. 402, bish. Bes. Klara Nuß»,
grdb. übertr. an Florian Lechner, Katharina Lechner, je Vs,
am 17. Nov. 1906.

,, ,, Zinckgafic, K.-Nr. 412, E.-Z. 411, bish. Bes. Johann Sikora Vs,
grdb. übertr. an Julius Sikora V4. Julius Smetana, Barbara
Smetana, Franz Smetana, Johann Smetana, je >/i«, am
21. Nov. 1906.

„ „ Hackengafie, K.-Nr. 420, E.-Z. 419, bish. Bes. Emilie Neumann,
geb. ReichartV7. grdb. übertr. an Ludwig Kreipl-Reichart,
Edmund Kreipl-Reichart, Karl Kreipl-Reichard, Max Kreipl-
Reichart, Magdalena Hinterberger, Barbara Spesny, je >/« ,
am 30. Nov. 1906.

„ Hackengafie, K.-Nr. 42l , E.-Z. 420, bish. Bes. Emilie Neumann,
geb. Neichart>/, , grdb. übertr. an Ludwig Kreipl-Reichart,
Edmund Kreipl-Reichart, Karl Kreipl-Reichart, Max Kreipl-
Reichart, Magdalena Hinterberger, Barbara Spesny, je ' /« ,
am 30. Nov. 1906.

„ „ Goldschlagstraße, K.-Nr. 422, E -Z. 421, bish. Bes. Emilie
Neumann, geb. NeichartV7, grdb. übertr. an Ludwig Kreipl-
Reichart, Edmund Kreipl-Reichart, Karl Kreipl-Reichart, Max
Kreipl-Reichart, Magdalena Hinterberger, Barbara Spesny,
je '/.s, am 30. Nov. 1906.

„ „ N-ubaugürtel, K.-Nr. 733, E.-Z. 713, bish. Bes. Marie Justus,
b/so, grdb. übertr. an Hugo Justus, Eduard Justus , Marie
Justus, Franz JustuS, je Vsa, am 23. Nov. 1906.

„ „ Neulerchenfeld, Neulerchenfeldcrstraße, K.-Nr. 52, E.-Z. 162,
bish. Bes. Johann Nemeth, grdb. übertr. an Adolf Schinke,
Therese Schinke. je Vs, am 20. Nov. 1906.

„ „ Neulerchenfeld, Neulerchenfelderstraße, K.-Nr. 17, E.-Z. 173,
bish. Bes. Rosalia Seidl, grdb. übertr. an Rudolf Harrer,
am 8. Nov. 1906

„ „ Neulerchenfeld, Grundsteingafse, K.-Nr. 33, E.-Z. 236, bish. Bes.
Dr. Hermann Breitner, grdb übertr. an David Leist, am
7. Nov. 1906.

„ „ Neulerchenfeld, Wimbergergafie, K.-Nr. 655, E.-Z. 720, bish.
Bes. Ferdinand Meißner, grdb. übertr. an Franz Chvatal,
Rosine Chvatal, je Vr, am 1. Nov. 1906.

„ „ Neulerchenfeld, Wimbergergafie, K.-Nr. 586, E.-Z. 723, biSh.
Bes. Franziska Schmidt, grdb. übertr. an Binzenzia Schmidt
am 18. Nov. 1906.

„ „ Neulerchenfeld, K.-Nr. 692, E.-Z. 736, bish. Bes. Heinrich
NeuhauS, Julie Neuhaus, je Vs, grdb. übertr. an Ferdinand
Zwinz, Marie Zwinz, je Vs, am 19. Nov. 1906.

„ ,. Lienfeldergafie, K.-Nr. 1090, E.-Z. 475. bish. Bcs. AgneS
Malcik, grdb. übertr. an Friedrich Weinbauer, Georgine
Weinbauer, je Vs, am 20. Nov. 1906.

„ „ Blnmberggasse, K.-Nr. 465, E.-Z. 938, bish. Bes. Gustav
Julius Hermann Schiller Vs, grdb. übertr. an die Evangel.
KirchengemeindeA. K., Währing Vs, am 24. Nov. 1906.

„ „ Seeböckgafie, K.-Nr. 874, E.-Z. 1020, bish. Bes. Josef Stolzen-
berger, Marie Stolzenberger, je Vs, grdb. übertr. an Amalie
Frey, am 3. Nov. 1906.

„ „ Speckbachergaffe, K.-Nr. 897, E.-Z. 1055, bish. Bes. Julianna
Pfafistetter, grdb. übertr. an Marie Liebisch, Heinrich Liebisch,
je am 3. Nov. 1906.

„ „ Brunnengafie, K.-Nr. 1040, E.-Z. 1087, bish. Bes. Leonhard
Wiener °V„ , grdb. übertr. an Therese Wiener °>/„ , am
19. Nov. 1906.

„ „ Arnethgafle, K.-Nr. 420, E.-Z. 1123, bish. Bes. Hermann Ritter
v. Wurzian, grdb. übertr. an Johann LaSnicek, am 9. Nov.
1906.

„ ., Gansterergafie, K.-Nr. 611, E.-Z. 1124, bish. Bes. Wilhelmine
Hofmann, grdb. übertr. an Rudolf Gampner, am 16. Nov. 1906.

„ Hnbergafie, K.-Nr. 830, E.-Z. 1231, bish. Bes. Franz Mayer¬
hofer, grdb. übertr. an Valerie Heimer, geb. Lindenau, am
3. Nov. 1906.

„ „ Lambertgasse, K.-Nr. 126, E.-Z. 1300, biSh. Bes. Leopold
Berger Vs, grdb. übertr. an Therese Weingartner Vs, am
20. Nov. 1906.

XVI. Bez., Ottakring, Friedrich Kaisergafie, K.-Nr. 263, E.-Z. 1316, bish.
Bes. Wenzel Doskoczil Vs, grdb. übertr. an Marie Loskoczil,
Franz Doskoczil, Karl Doskoczil, je Vs, am 17. Nov. 1906.

„ „ Ottakring, Esfiugergafie, K.-Nr. 1668, E.-Z. 1598, bish. Bes.
Franz Schallaböck, grdb. übertr. an Auna Schneider, Franz
Schallaböck, Alois Schallaböck, je Vs, am 16. Nov. 1906.

„ „ Ottakring, Lorenz Mandlgafie, K.-Nr. 1332, E.-Z. 1826, bish.
Bes. Martin Zeit, grdb. übertr. an Wenzel-Zoch, Florentine
Z°ch. je H , am 29. Nov. 1906.

„ „ Ottakring, Degengaffe, K.-Nr. 1591, E.-Z. 1884, bish. Bes.
Franz Huber V«, Julius Huber V«, grdb. übertr. an Josef
Haus, Josefa Haus, je Vs, am 17. Nov. 1906.

„ „ Ottakring, Wurlitzergafie, K.-Nr. 1205, E.-Z. 1928, bish. Bes.
Anton Krummer, Katharina Krammer, je Vs. grdb. übertr. an
Adolf Alt, Karoline Alt, je V>, am 17. Nov. 1906.

„ „ Ottakring, Heigerleingaffe, K.-Rr . 1877, E.-Z. 2250, bish Bes.
Otto Meeß, grdb. übertr. an Rudolf Polalschek, am 16. Okt.
1906.

3
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XVI . Bez ., Ottakring , Heigerleingaffe , K.-Nr . 1877 , E .-Z . 2250 , birh . Bes.
Rudols Pollalschek, grdb. Ubertr. an Franz Haselböck, Magdalena
Haselböck, je am 24 . Nov . 1906.

„ „ Ottakring , Römergaffe , K «Nr . 1953 , E .-Z . 2291 , bish . Bes.
Samuel Pollitzer , grdb. übertr . au Johann Neumann , am
14 . Nov . 1906.

„ „ Ottakring , Albrechtskreitgaffe , K.-Nr . 1858 , E .-Z . 2414 , bish.
Bes . Dr . Gustav Kolnig , grdb . Ubertr. an Gustav Richter , am
17 . Nov . 1906.

„ „ Ottakring , Richard Wagnergasse , K.-Nr . 1321 , E ..-Z . 2453 , bish.
Bes . Josef Bayer ! >/, grdb. übertr . an Anna Bayer ! V», "M
29 . Nov . 1906.

„ „ Ottakring , He . bststraße, K.-Nr . 1724 , E -Z . 3177 , bish . Bes.
Franziska Schmidt , grdb. Ubertr. an Vinzenzia Schmidt am
18 . Nov . 1906.

XVII . Bez ., Dörnbach , Dornbacherstraße , K.-Nr . 132 , E .-Z 355 , biSh. Bes.
Johann Groh , grdb. übertr . an Josef Trost , am 12 . Noo.
1906.

„ „ Dornbach , Balderichgasse , K.-Nr . 234 , E .-Z . 474 , bish . Bes.
Karl Pascher , grdb . übertr . an Franz Donner , Rosalia Donner,
am 7 . Nov . 1906.

„ „ Hernals , Ottakringerstraße , K -Nr . 390 , E .-Z . 281 , bish . Bes.
Karoline Macho " /«» » grdb. übertr . an Wilhelm Zeidler,
Katharina Zeidler je " / >»««- am 8 . Nov . 1906.

„ „ HernalS , Ortliebgasse , K.-Nr . 360 , E .-Z . 490 , bish . Bes . Johanna
Teirich r/2, grdb. übertr . an Friedrich Teirich am 10 . Nov.
1906.

„ „ HernalS , Weißgasse , K.-Nr . 331 , E .-Z . 554 , bish . Bes . Johann
Putz Vr, grdb. übertr. an Therese Putz H , am 9. Nov.
1906.

„ „ HernalS , Weißgasse , K.-Nr . 101 , E .-Z . 569 , birh . Bes . Josef
Cerny , Marie Lerny , je grdb. übertr . an Jakob Vycndil,
Marie Vyrndil , je ^2 , am 24 . Nov . 1906.

„ „ HernalS , Mayßengasse , K.-Nr . 911 , E .-Z . 1307 , bish . Bes . Marie
LosoS, grdb. übertr. an Anna Theresia Kotter, am 2 . Nov.
1906.

„ „ HernalS , Kalvarienberggasse , K.-Nr . 765 , E .-Z . 1397 , birh . Bes.
Otto Friedl " /, 2„, grdb. übertr . an m . Gustav Friedl " /,r „,
am 6 . Nov . 1906.

„ „ HernalS , Halirschgafse, K.-Nr . 1623 , E .-Z . 1696 , birh . Bes.
Josefa Lang, grdb. übertr . an Dr . Emil Breuer , am 4 . Nov.

„ „ HernalS , Hernalser Hauptstraße , K.-Nr . 1432 , E .-Z . 1767 , bish.
Bes . Reinhard Fernau '/ «, grdb. übertr . an Artur Fernau '/,,
am 14 . Nov . 1906.

„ „ HernalS , Hernalsergürtel , E .-Z . 1892 , bish . Bes . Jakob Kaposi,
Julius Kaposi, Alfred Kaposi , je grdb. übertr . an Ignaz
Kaposi, am 28 . Nov . 1906.

XVIII . Bez ., Gersthof , Ladenburggaffe , K.-Nr . 77 , E .-Z . 92 , birh . Bes . August
Klein , grdb. übertr . an Anna Klein , am 21 . Nov . 1906.

„ „ Gersthof , WallrieSstraße , K. -Nr . 399 , E .-Z . 257 , bish . Bes . Karl
Mollinek , grdb. Ubertr. an Max Tempes , am 9 . Nov . 1906.

„ „ PötzleinSdorf , Pötzleinsdorferstraßc , K.-Nr . 38 , E .-Z . 54 , bish.
Bes . Elise Krater V2, grdb. übertr . an Marie Huemer , Auguste
Schiendl , je V«. am 3. Nov . 1906.

„ . SalmannSdorf , K.-Nr . 63 , E .-Z . 32 , birh . Bes . Marie Bugl,
grdb. übertr . an Emil Räß , Pauline Räß , je 1/2, am 14 . Nov.
1906.

„ „ SalmannSdorf , Hameaustraße , K.-Nr . 38 , 99 , E .-Z . 147 , bish.
Bes . Isaak Müntz , grdb. übertr . an Theodor Peter , Josef
Peter , je >/, , am 10 . Okl . 1906.

„ „ Währing , Edelhofgaffe , K.-Nr . 163 , E .-Z . 31 , bish . Bes . Ferdinand
Frank n/ „ . grdb. übertr . an Joses Frank , Jda Neubauer,
Mathilde Frank , Marie Frank , je am 21 . Nov . 1906.

„ „ Währing , Gymnasiumstraße , K.-Nr . 29 , E .-Z . 64 , birh . Bes.
, m . Karl Popp '/, , grdb. übertr . an Johann Popp >/, „ m.

Johann Popp , m . Leopoldine Popp , m . Marie Popp , je
am 27 . Nov . 1906.

„ „ Währing , Antonigaffe , K.-Nr . 504 , E .-Z . 677 , biSH. Bes . Josef
Nikodemus V2, grdb. übertr . an Marie Walpurga Nikodemus,
geb. Biey am 14 . Nov . 1906.

„ „ Währing , Staudgaffe , K.-Nr . 591 , E .-Z . 779 , bish . Bes . Barbara
Dunkel , grdb. übertr . an Gustav Christian Dunkl , Auguste Cyrin,
je t/2, am 29 . Nov . 1906.

„ „ Währing , Währingergürtel , K.-Nr . 975 , E .-Z . 844 , bish . Bes.
Ignaz Max Herbert, Anna Silberstein , Adele Lewie, je >/„
grdb. übertr . an Dr . Franz Mayerhoser , am 2 . Nov . 1906.

„ „ Währing , Eduardgaffe , E .-Z . 1007 , birh . Bes . Heinrich Grüner,
Julie Pinkerseld , je >/, , grdb. übertr . an Martin Zwatschka,
Jnlianna Zwatschka, je V2, am 20 . Nov . 1906.

„ „ Währing , Kreutzgaffe, K.-Nr . 586 , E .-Z . 1039 , bish . Bes.
Emmerich Czerny , grdb. übertr . an Anna Kautek, am 13 . Nov.
1906.

„ „ Währing , Staudgaffe , K.-Nr . 1293 , E .-Z . 1421 , bish . Bes.
Josef Gödel H , grdb. übertr . an Adele Gödel >/, , am 1. Dez.
1906.
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XVIII . Bez . , Währing . Klostergaffe, K.-Nr . 1529 , E.-Z . 2007 , birh . Bes.
Franziska Schmid , grdb. übertr . an Vinzenzia Schmidt , am
24 . Nov . 1906.

„ „ Weinhans , Köhlergaffe , K.-Nr . 77 , E .-Z . 87 , bish . Bes . Luise
Stiugeder , Karl Stingeder , je r/2, grdb. Ubertr. an Friedrich
Grill , am 20 . Nov . 1906.

X !X . Bez ., Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße , E .-Z . 108 , bish . Bes.
Leopoldine Hagen H , grdb. übertr . an Alfred Finger , Hermann
Finger , je ' /<, am 29 . Nov . 1906.

„ „ Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße , K.-Nr . 35 , E .-Z . 123,
bish . Bes . Karoline Privoznik , Johann Weinzinger , Jda
Baumann , Berta Wöß , Karl Weinzinger , Josef Weinzinger,
je >/, , grdb. übertr . an Emanuel Kohn, Elise Lohn , je H,
am 22 . Nov . 1906.

„ „ Ober -Döbling , In der Krim, E .-Z . 223 , bish . Bes . Karl Seibcrt,
Anna Seiberl , je H , grdb. Ubertr. an Franz John , am
14 . Nov . 1906.

„ „ Ober -Döbling , In der Krim , E -Z . 223 , bish . Bes . Franz John,
grdb. Ubertr. an Edmund Hirschberger, am 12 . Nov . 1906.

„ „ Ober -Döbling , Billrolhstraße , K.-Nr . 120 , E .-Z . 235 , bish . Bes.
Hermann Klum , grdb. übertr . an Dr . Ernst Ludwig , am
7 . Nov . 1906.

„ „ Ober -Döbling , K.-Nr . 235 , E .-Z . 346 , bish . Bes . Marie Jobst
Theresia Wodak, Ignaz Neinwein , Anna Kramer , Heinrich
Reinwein , je >/„ grdb. übertr . an Marie Reinwein , am
23 . Nov . 1906.

.. ., Ober - Döbling . K.-Nr . 242 , E .-Z . 383 , bish . Bes . Adam
Pförtner t/2, grdb. übertr . an AloiS Pförtner >/, , am 26 . Nov.
1906.

„ „ Ober -Döbling , Obkirchergaffe, K.-Nr . 312 , E .-Z . 402 , bish . Bes.
Franz Rohchofer , Anna Rohrhofer , je >/, , grdb. übertr . an
Franz Stöger , Marie Stöger , je t/z, am 21 . Nov . 1906.

„ „ Ober -Döbling , Dollinergaffe , K.-Nr . 266 , E .-Z . 408 , bish . Bes.
Joses Lebeau, grdb. übertr . an Robert Ellinger , am 4 . Nov.
1906.

„ „ Ober -Döbling , Dollinergaffe , K.-Nr . 266 , E .-Z 408 , bish . Bes.
Robert Ellinger , grdb. übertr . an den Israelitischer Tempel¬
verein für den XIX . Bezirk in Wien , am 7. Nov . 1906.

„ „ Ober -Döbling , Hutweidengaffc , K.-Nr . 389 , E .-Z . 483 , bish.
Bes . Johann Matejczek >/ . , grdb. Ubertr. an Rosalia Matejczek
>/, . am 8 . Nov . 1906.

„ „ Ober -Döbling , K.-Nr . 565 , E .-Z . 619 , bish . Bes . Franz
Waldmann , Aloisia Waldmann , je grdb übertr . an Joses
Kratochwilly , Josefine Kratochwilly , je am 28 . November
1906.

„ „ Unter -Döbling , Rudolfinergasse , K.-Nr . 7 , E .-Z . 222 , bish.
Bes . Adolf Gallia , grdb. übertr . an Fritz Buchmann , Emma
Buchmann , je >/, , am 22 . Nov . 1906.

„ Kahlenbcrgerdorf . Heiligenstädterstraße , K.-Nr . 46 , E .-Z . 93,
bish . Bes . Ferdinand Treytl 1/2, grdb. übertr . an Ferdinand
Treytl jun . t/z, am 13 . Nov . 1906.

„ „ Grinzing , Straßergasse , K.-Nr . 215 , E .-Z . 157 , bish . Bes.
Franz Schmaus H , grdb. übertr . an Rudols Schmaus >/s,
am 26 . Nov . 1906.

. „ Heiligenstadt , Böhmmühlgaffe , K.-Nr . 284 , E .-Z . 225 , birh.
Bes . Josef Widhalm , grdb. übertr . an Rudolf Widhalm , am
9 . Nov . 1906.

„ „ Ober -Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 37 , E .-Z . 240 , bish.
Bes . Anna Windisch Vo, strdb. übertr . an die Verlaffenschast
Leopold Windisch >/, , am 30 . Nov . 1906.

„ „ Ober -Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 4 , E .-Z . 262 , bish . ,
Bes . Josef Tarda , Martin Carda , je grdb. Ubertr. an,
Norbert ColeruS v. Geldern am 12 . Nov . 1906.

„ „ Unter-Sievering , Erbsenbachgaffc, K.-Nr . 197 , E .-Z . 467 , bish.
Bes . Martin Lenzowitz H , grdb. Ubenr . an Franz Lenzowitz,
Felix Lenzowitz, je '/, . am 2. Nov . 1906.

„ „ Ober -Sievering , Agnesgaffe , K.-Nr . 81 , E .-Z . 103 , bish . Bes.
Leopold Lehmann, grdb. übertr . an Hermine Grath , am
24 . Nov . 1906.

„ „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , K.-Nr . 153 , E .-Z . 62 , bish.
Bes . Josefa Bittmann 1/2, grdb. übertr an Karl Bittmann
am 26 . Nov . 1906.

XXI . Bez -, Aspern, K.-Nr . 82 , E .-Z . 82 , biSH. Bes . Leopold Gettinger,
Elisabeth Gettinger , je V2, grdb. übertr . an Johann Wimmer,
Barbara Wimmer , je >/2 , am 20 . Nov . 1906.

„ „ Donaufeld , K.-Nr . 1003 , E .-Z . 352 , bish . Bes . Josefa Arnold,
grdb. überr . an Joses Glaser , am 24 . Nov . 1906.

„ „ Donaufeld , K.-Nr . 1267 , E .-Z . 764 , bish . Bes . Aloisia Hossmann,
grdb. übertr . an Wilhelmine Dörrich , am 22 . Nov . 1906.

,. „ Floridsdorf , K.-Nr . 1106 , E .-Z . 75 , bish . Bes . Josefa Arnold
grdb. übertr . an Ignaz Czernotzky, am 24 . Nov . 1906.

„ „ Groß -JedlerSdorf , K.-Nr . 326 , E .-Z . 435 , bish . Bes . Johann
Koller grdb. übertr . an Magdalena Giegl >/, , am 30 . Nov.
1906.
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XXI . Bez . , Hirschstetten , K.-Nr . 32 , E .-Z . 32 , bish . Bes . die Gemeinde
Hirschstetten , grdb . übertr . a» die Gemeinde Wien , am
31 . N °v. 1906,

„ „ Hirschstetten , K.-Nr . 56 , E .-Z . 56 , bish . Bes . die Gemeinde
Hirschstetten , grdb , Ubertr . an die Gemeinde Wien , am
31 . Nov . 1906.

„ „ Hirschstetten , K.-Nr . 110 , E .-Z . 110 , birh . Bes . die Gemeinde
Hirschstetten , grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wien , am
31 . Nov . 1906.

„ „ Hirschstetten , K.-Nr . 61 , E .-Z , 111 , biSH. Bes . die Gemeinde
Hirschstetten , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
31 . Nov . 1906.

„ „ Hirschstetten , K.-Nr . 100 , E .-Z . 121 , birh . Bes . Leopold Dirn-
wöber , Marie Dirnwöber , je >/, » grdb . Ubertr . an Karl Kunzl,
AloiS Blazek , je H , am 26 . Nov . 1906.

„ „ Jedlesee , Pragerstraße , K.-Nr . 42 , E .-Z . 42 , bish . Bes . Johanna
Heller , grdb . übertr , an Adolf Heller , am 7 . Nov , 1906.

„ „ Jedlesee , K .-Nr . 177 , E .-Z . 208 , bish . Bes . Johanna Heller,
grdb . Ubertr . an Adolf Heller , am 7. Nov , 1906,

„ „ Kagran , K.-Nr . 72 , E .-Z , 72 , bish . Bes . Joses Angst , grdb.
Übertr . an Josef StiaSnh , Anna Stiarny , je r/z, am 27 , Nov.
1906.

,, ,, Stadlau , K.-Nr , 6, E .-Z . 6, birh , Bes . die Gemeinde Siadlau,
grdb . übertr , an die Gemeinde Wien , am 31 , Okt , 1906,

„ „ Stadlan , K.-Nr . 132 , E .-Z . 168 , bish . Bes . die Gemeinde
Stadlau , grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wien , am 3l . Okt.
1906.

,, „ Stadlau , K.-Nr . 15, E .-Z . 15 , bish . Bes . dir Gemeinde Stadlau,
grdb . Ubertr . an die Gemeinde Wien , am 31 , Okt . 1906.

„ „ Stadlan , K.- Nr . 8 , E, -Z . 8 , birh , Bes . Karl Kainz , Magdalena
Kainz , je grdb . übertr . an Johann Schilhanek , Katharina
Schilhanek , je r/z, am 5 . Nov . 1906.

„ ,, Stadlan , K.-Nr . 124 , E .-Z , 257 , birh . Bes . Rudolf Lind¬
mayer t/z , grdb . übertr . an Rosa Lindmayer 1/2, am 24 . April
1906.

Mnstkllkn-Verirkhr in Wien.
Vom 1. bis 80. November 1906.

I . Bez ., Parz . 563/2 von hier abgeschrieben und in die neue Einl .-Z . 1724
übertrage », Einl .-Z . 863 , bisheriger Besitzer Johann Wandljn » . ,
grundbllcherlich übertrage » an die Städtische Kaiier Franz
Joses -JubiläumS - und Renten -VersicherungSanstalt , am 6 . Nov,
1906.

11 (XX .)Bez ., Teil der P . 3288/1 von hier abgeschrieben und in daS öffent¬
liche Gut übertragen , E .-Z . 596 , birh , Bes . Wilhelm Klar,
grdb . übertr , an die Gemeinde Wien , am 29 . Nov . 1906.

,, ,, Teil der P . 286 von hier abgeschrieben und in das öffentliche
Gut übertragen , E .-Z . 684 , bish . Bes . Josef Eiseustädter,
grdb , übertr . an die Gemeinde Wien , am 6. Nov , 1906.

,, „ Teil der P . 271 in das öffentliche Gut übertragen , E .-Z , 1901,
bish . Bes . Karl Dobek , grdb . übertr , an die Gemeinde Wien,
am 10 . Nov , 1906,

„ „ P . 884/2 , 885/2 , E .-Z , 4329 , bish . Bes , Henriette Großmann,
Erna Fritsch , je t/2- grdb . übertr . an die Firma Josef
Brückner L Söhne , am 5 . Nov . 1906,

„ „ P . 2341/11 , E .-Z . 4393 , birh . Bes . der DonauregulierungSsond,
grdb . übertr . an Franz Böhm , am 14 , Nov . 1906.

,, „ P . 1496/31 , T .-Z , 5116 , birh . Bes . August Hochstöger , Leopold
Drucker , Adolf Schramek , je ^ /,g, . Karl Ehrenzweig >°/ „ a,
grdb . Ubertr . an Therese Sußkind , am 26 , Nov . 1906.

„ „ P , 1496/52 , Baust . 31 , E .-Z , 5137 , birh , Bes , August Hoch-
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je n/, „„, Karl
Ehrenzweig ' /, „ , grdb . übertr . an Anna Vondy , am 19 , Nov,
1906,

„ „ P . 1496/53 , Baust . 33 . E .-Z , 5138 , bish . Bes . August Hoch-
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je Karl
Ehrenzweig ">/ „ „ grdb . übertr . a» Friedrich Enter , am 28 . Nov,
1906.

„ P . 1496/56 , Baust . 35 , E .-Z . 5141 , bish . Bes . Adolf Spitzer,
Heinrich Koch, je 1/2, grdb . übertr . an Emil Kment , am
5 . Nov , 1906.

„ „ P . 1496/63 , Baust , 42 , E .-Z . 5147 , bish , Bes . August Hoch-
stöger , Leopold Drucker , Adolf Schramek , je ^ /,W > Karl
Ehrenzweig >»/, „ , grdb . übertr . an Jakob Spuner , am 12 , Nov.
1906.

>, ,, P - 1496/65 , E .-Z . 5150 , bish . Bes . August Hochstöger , Leopold
Drucker , Adolf Schramek , je ' "/, „ , Karl Ehrenzweig >"/, „,,
grdb . übertr . an Eva Zimmernrann , am 30 , Nov . 1906.

„ „ Teil der P . 4695/16 von hier abgeschrieben und in die E, -Z . 470
übertragen , E .-Z . 5359 , birh . Bes , Heinrich Hedding , Egon
Hedding , je A , grdb , übertr . an Robert Friedländer , am
7. Nov . 1906,
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III . Bez .,

IV . Bez .,

VII . Bez,,

VIII . Bez,

IX . Bez,,

X . Bez,

XI . Bez .,

XII . Bez .,

XIII . Bez,

P . 2272 Lauarea , 2271/1 Garten , E .-Z . 1542 , bish . Bes . Pauline
Hartmann >/, , Marie Hertmann ' /, , Pauline Pekarek °/,,.
grdb . übertr . an Franz Schallaböck ssn ., am 23 . Nov . 1906.

P , 24/2 , 2412 Garten , 24/5 , 2425/1 , E .-Z . 1739 , bish . Bes.
Johann Savonith >/, , grdb , übertr . an Franz Schallaböck esn . ' /,,
am 30 . Nov . 1906.

P . 2671 Garten , E .-Z . 2153 , birh . Bes . Theresia Dam ' /«,
grdb . übertr . an Josef Dam , Katharina Däm , Ferdinand
Dam , je ' /15, am 3 , Nov . 1906.

P . 2601 Garten , E .-Z . 2184 , bish . Bes . Johann Savonith ' /,,
grdb . Ubertr . an Franz Schallaböck ssn . >/g, »m 30 . Nov.
1906,

P . 223/15 , 223/16 von hier abgeschrieben und in das Ber-
zeichniS für daS öffentliche Gut übertragen , E .-Z , 2933 , bish.
Bes , Leopold Trebitsch , grdb . übertr . an die Gemeinde Wie » ,
am 13 . Nov , 1906.

P . 225/18 , 225/19 von hier abgeschrieben und in daS öffentliche
Gut übertragen , E .-Z . 2934 , bish . Bes . Leopold Trebitsch,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , vm 13 . Nov . 1906.

P . 228/10 von hier abgeschrieben und in daS Verzeichnis für
das öffentliche Gut übertragen , E .-Z . 2935 , bish . Bes . Leopold
Trebitsch , grdb , Ubertr . an di : Gemeinde Wien , am 13 . Nov,
1906,

P . 2798/8 , E .-Z . 3106 , birh . Bes . Valeria Pernetz , grdb . übertr,
an Matthias Gauf , am 19 . Nov . 1906,

P . 1810/7 , Banst . Ill , E .-Z . 3136 , m . Frida Kohn , grdb.
Ubertr . an Franz Kornherr , Friedrich Kornherr , je 1/2, am
9. Nov . 1906,

P . 1810/8 , E .-Z . 3137 , m . Frida Kohn , grdb . übertr . an
Franz Kornherr , Friedrich Kornherr , je am 9. Nov , 1907.

P . 1810/9 , Banst . V, E .-Z , 3138 , birh . Bes . m . Frida Kohn,
grdb . übertr . an Franz Kornherr , Friedrich Kornherr , je 1/2,
am 3. Nov . 1906.

P . 1010/10 , Baust . VI . E, -Z . 3139 , birh . Bes . m . Frida Kohn,
grdb , Ubertr . an Franz Kornherr , Friedrich Kornherr , je V2,
am 9 . Nov , 1906.

P . 1810/11 , Baust . VII , E .-Z . 3140 , birh . Bes . m . Frida Kohn,
grdb . übertr . an Franz Kornherr , Friedrich Kornherr , je >/,.
am 9. Nov . 1906.

P . 727/Il , 727/6 , von hier abgeschrieben und in die E .-Z . 1313
übertragen , E .-Z . 717 , birh . Bes . Ignaz Schnitzer , grdb.
übertr . an die Gemeinde Wien , am 16 . Nov . 1906.

Teil der P . 1545 , von hier abgeschrieben und in daS Verzeichnis
für öffentliches Gnt übertragen , E, -Z . 392 , birh . Bes . JulinS
Elias Lhrmann , Josefa Ehrman » , je 1/2, grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 21 . Nov . 1906.

Teil der P . 637 und 638 , von hier abgeschrieben und in daS
Verzeichnis sllr öffentlicher Gut übertrage », E .-Z , 23l , birh.
Bes . der Lehrerhaur -Berein , grdb . übertr . an die Gemeinde
Wien , am 17 . Nov . 1906.

P . 413/2 , 413/3 , 413/4 , 413 , von hier abgeschrieben und in
die E„-Z 1362 übertragen , E .-Z . 1270 , bish . Bes . daS
k. k. Ärar , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 10 . Nov.
1906.

P . 973/10 , E .-Z . 1611 , biSH, Bes . Karl Edinger , grdb . übertr.
an Gustav Figdor , am 16 . Nov . 1906,

P . 1328/4 , E .-Z . 1637 , bish . Bes . Marie Weber , grdb . übertr.
an Franz Rieß , am 29 . Nov . 1906,

Favoriten . P . 1430/9 , Baust , 7 , E .-Z . 2724 . birh . Bes . Alfred
Kaposi >/, , grdb . Ubertr . an Jakob Kaposi , Julius Kaposi,
je l/, . am 28 . Nov . 1906.

Oberlaa -Stadt , P . 1393 Acker, E .-Z , 100 , bish . Bes . Anna
Mitterreiter , grdb . Ubertr , an Josef Manhart , Klara Manhart,
je H , am 12 . Nov . 1906,

Oberlaa - Stadt , P . 1613 Weingarten , E .-Z . 471 , bish . Bes,
Johann Schedl , Magdalena Schedl , je 1̂ , grdb . übertr , an
Josef Tcufer , Josefa Teufer , je 1/2, am 23 . No » , 1906.

Simmering , P . 791 Acker, E .-Z . 2004 , biSh . Bes . Franziska
Hartmann , Josesa Hartmann , Leopoldine Hartman » , Karoline
Kremier , Helene Klima , je >/, . grdb . übertr . an Bella Bruckner,
am 17. Nov . 1906.

Hetzeudorf , P . 424/9 , E .-Z . 560 , birh . Bes . Josef Breicha,
Josesa Breicha , je >/», grdb . Ubertr . an Eduard Kcichen-
baum , Hermine Krichenbaum , je am 7 . Nov . 1906.

Unter -Meidling , P . 198/8 , E .-Z . 877 , bish . Bes . die Allgemeine
österreichische Baugesellschaft , grdb . übertr . an JaroSlav Bublik,
Maria Auguste Bublik , je r/z, am 14 . Nov . 1906.

Umer -Baumgarten , P . 246/5 , E .-Z . 180 , birh . Bes . Franz
Kobrna 1/2, grdb . übertr , an Marie Kobrna H , am 27 . Nov.
1906.

Breilensee , P , 76/13 Garten , E .-Z . 48 , bish . Bes . Josef
Cafutt , grdb . übertr . an Johann Casutt , am 27 . No » . 1906.

Breilensee , Teile der P, '. 64/1 und 264/2 , von hier abgeschrieben
und in daS Verzeichnis für öffentliches Gut übertrage », E .»
Z . 310 , birh . Bes . Aloisia Kieinzer , grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 2. Nov . 1906.
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XIII . Bez , Breitensce , P . 129/2 , 129/3 Garten , E .-Z . 555 , bish . Bes.
Johann Wipler >/z, grdb. Ubcrtr. an Siegmund Gemisch Vs,
am 8 . Nov . 1906.

„ „ Hietzing , Teil der P . 813 (früher 315 ), von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen,
E .-Z . 144 , bish . Bes . Ignaz Klein , grdb. übertr . an die
Gemeinde Wien , am 19 . Nov . 1906.

„ „ Hietzing , die bisher in keinem Grundbuch - vorgetragen - P . 633/1
Weg , wird hieher übertragen , E .-Z . 434 , bish . Bes . ?, grdb.
übertr . an Madeleine Szarvasy , am 4 . Nov . 1906.

„ „ Hietzing , P . 604/1 Acker, E .-Z . 475 , bish . Bes . Salomon
Roß 1/2«, grdb. übertr . an Matthäus Kallich 1/2, > am I . Nov.
1906.

„ „ Hietzing , P . 604/3 , E .-Z . 476 , bish . Bes . Salomon Roß Vr«,
grdb. übertr . an Matthäus Kallich am 1 . Nov . 1906.

„ „ Hütteldorf , P . 530/9 , Banarca 9 , E .-Z . 628 , bish . Bes . Richard
Modern , grdb. übertr . an Josef Zauner , am 10 . Nov . 1906.

„ „ Penzing , P . 172/10 , 471/6 , 471/8 , E .-Z . 1679 , bish . Bes . Dr.
Albin Viktor Tschinkel, grdb. übertr . an Franz Nowak , Oskar
Nowak , Rosalia Hadinger , je am 12 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 350/6 Wiese , E .-Z . 169 , bish . Bes . Marie Wamsa,
grdb. übertr . an Johann Haas , am 23 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 486/1 , 487/1,488/1 , E .-Z . 389 , bish . Bes . Theodor
Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am
13 . Nov . 1906.

„ ,. Speising , P . 484/1 , 486/3 , 487/3 , E .-Z . 390 , bish . Bes . Theodor
Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov.
1906.

„ „ Speising , P . 488/3 , 487/4 , 486/4 , 487/20 , 488/43 , 488/2 , 486 / l 8,
487/21 , 488/44 , 488/45 , E .-Z . 391 , bish . Bes . Theodor
Mayer , grdb. übertr . an das k. k. Taubstummen -Jnstitut,
am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 488/4 , 487/5 , 490/1 , E . - Z . 392 , biSh. Bes.
Theodor Mayer , grdb. übertr . an das k. k Taubstummen-
Justitut , am 13 . Nov . 1906

„ „ Speising , P . 488/5 Acker, P . 490/5 Wiese, E .-Z . 393 , bish.
Bes . Theodor Mayer , grdb. übertr . an daS k. k. Taubstummen-
Jnstitut , am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising . P . 488,6 Acker. P . 490,6 Wiese, E .-Z . 394 , bish.
Bes . Theodor Mayer , grdb . übertr . an das k. k. Taubstummen.
Institut , am 18 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 488/7 Acker, P . 490/7 Wiese. E .-Z . 395 , bish . Bes.
TheodorMayer , grdb. übertr . an das k. k. Taubstummen -Jnstitut,
am 13 . Nov . 1906.

., „ Speising , P . 488/9 , E .-Z . 397 , bish . Bes . Theodor Mayer , grdb.
übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 488/10 , E .-Z . 398 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov.
1906.

„ ,. Speising , P . 488/11 , E .-Z . 399 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. I. Waisenhausfond , am 13 . Nov.
1906.

„ „ Speising , P . 488/12 , E .-Z . 400 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhaussond , am 13 . Nov.
1906.

„ „ Speising , P . 488/14 , 489/9 , 602/9 , 656/1 , 657/1 , E .-Z . 448,
bish . Bes . Theodor Mayer , grdb . übertr . au den k. k. Waisen-
hausfond , am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising , 488/15 , 489/8 , 602/8 , 656/2 , 657/2 E .-Z . 449 , bish.
Bes . Theodor Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhaus¬
fond , am 13 . No ». 1906.

., „ Speising , P . 488/6 , 489/7 , 602/7 , 656/3 , 657/3 , E .-Z . 450,
bish . Bes . Theodor Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisen¬
hausfond , am 13 . Nov . 1906.

., „ Speising , P . 488/17 , 489/6 , 602/6 , 656/4 , 657/4 , T .-Z . 451,
bish . Bes . Theodor Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisen¬
hausfond , am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 489/5 , 602/5 , 656/5 , 657/5 , E .-Z . 452 . bish . Bes.
Theodor Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond,
am 13 . Noy , 1906.

„ ., Speising , P . 488/18 , 489/4 , 602/4 , 656/6 , E, -Z . 453 , bish . Bes.
Theodor Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond,
am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 488/19 , 489/3 , 602/3 , 656/7 , E .-Z . 454 , bish . Bes.
Theodor Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond,
am 13 . Nov . 1906.

., „ Speising , P . 488/20 , 489/2 , 602/2 , 656/8 , E .-Z . 455 , bish . Bes.
Theodor Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond,
am 13 . Nov . 1906.

„ . Speising , P . 488/21 , 489/1 , 602/1 , 656/9 , E .-Z . 456 , bish . Bes.
Theodor Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond,
am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 488/22 , E .-Z . 457 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov.
1906.

„ „ Speising , P . 488/23 , E .-Z - 458 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov . 1906.

Allgemeine Rachcichtc» jc.

XIII . Bez ., Speising , P . 488/23 , E .-Z . 458 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov.
1906.

., ., Speising , P . 488/24 , E .-Z . 459 , bish . Bes . Theodor Mayer.
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov.
1906.

„ „ Speising , P . 488/25 , E .-Z . 460 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov.
1008.

„ „ Speising , P . 488/26 , E .-Z . 461 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . au den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov.
1906.

„ „ Speising , P . 488/27 , E .-Z . 462 , bish . Bes . Theodor Mäher,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov . 1906.

„ ,, . Speising , P . 488/28 , E .-Z . 463 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdd, übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov.
1906.

„ „ Speising , P . 488/29 , E .-Z . 464 , bish . Bes . Theodor Mayer
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov.
1906.

„ „ Speising , P . 488/30 , 487/13 , E .-Z . 465 , bish . Bes . Theodor
Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am
13 . Nov . 1906.

„ „ Speising . P . 487/12 , 486/12 , 484/23 , 483/2 , E .-Z . 466 , bish.
Bes . Theodor Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhaus¬
fond , am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising . P . 486/11 , 487/11 , 488/31 , E .-Z . 467 , bish . Bes.
Theodor Mayer , grdb. übertr . an de» k. k. Waisenhaussond,
am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 487/9 . 488/32 , E .-Z . 468 , bish . Bes . Theodor
Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am
13 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 488/33 , 487/10 , E .-Z . 469 , bish . Bes . Theodor
Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am
13 . Nov . L906.

„ ,. Speising , P . 487/8 , 486/7 , 188/34 , 484/10 , E .-Z . 470 , bish.
Bes . Theodor Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhaus¬
fond , am 13 . Nov . 1906.

„ ., Speising , P . 484/7 , 486/6 , 487/7 , E .-Z . 471 , bish . Bes . Theodor
Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am
13 . Nov . 1906.

,, „ Speising , P . 484/8 , E .-Z . 472 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 484/9 . E .-Z . 473 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 474/14 , E .-Z . 474 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waiseuhausfoud , am 13 . Nov . 1906.

,, „ Speising . P . 474/15 , E .-Z . 475 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 474/16 , E .-Z . 476 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising . P . 474/17 , E . -Z . 477 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhaussond , am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 474/18 , E .-Z . 478 , bish . Bes . Tbeodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov . 1906.

„ „ speising , P . 474/19 , E .-Z . 479 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhaussond , am 13 . Nov . 1906.

.. Speising , P . 474/20 , E .-Z . 480 , bish . Bes . Theodor Mager.
grdb. übertr . an den k. k. Waiseuhaussond , am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 474/21 , E .-Z . 481 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov . 1906.

,, „ Speising , P . 474/22 , E-Z . 482 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov . 1906.

,. ,. Speising , P . 474/23 , 604/1 , E .-Z . 483 , bish . Bes . Theedor
Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am
13 . Nov . 1906.

.. ., Speising , P . 474/24 , E .-Z . 484 , bish . Bes . Theodor Mayer.
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhaussond , am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 474/25 , E .-Z . 485 , bish . Bes . Theodor Mayer,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond . am 13 . Nov . 1906.

,. „ Speising , P . 474/26 , E .-Z . 486 , bish Bes . Theodor Mager,
grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am 13 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 474/27 , 483/1 , 484/17 , E .-Z . 487 , bish . Bes.
Theodor Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhaussond,
am 13 . Nov . 1906.

,. „ Speising , P . 474/28 , 484/16 , E .-Z . 488 , bish . Bes . Theodor-
Mayer , grdb. übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am
13 . Nov . 1906.

., ., Speising , P . 474/29 , 484/15 , E .-Z . 489 . bish . Bes . Theodor-
Mayer , grdb übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am
13 . Noo . 1906.

„ „ Speising , P . 474/31 , 484/14 , E .-Z . 490 , bish . Bes . Theodor
Mayer , grdb übertr . an den k. k. Waisenhausfond , am
13 . Nov . 1906.

„ „ Speising , P . 484/13 , 486/10 , E .-Z . 491 , bish . Bes . Theodor
Mayer , grdb. übertr- an den k. k. Waisenhaussond , am 13 . Noo.
1906.
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XIII. Bez., Speising, P- 481/12, 486/9, E.-Z. 492, bish. Bes. Theodor
Mayer, grdb. übertr. an denk. k. Waisenhausfond, am 13. Nov.
1906.

„ „ Speising, P. 484/11, 486/8, E.-Z. 493, biSH. Bes. Theodor
Mayer, grdb. übertr. an denk. k. Waiscnhausfond, am 13. Nov.
1906.

,. „ Speising, P- 484/4. 486/5, 487/6. E.-Z. 494, bish. Bes. Theodor
Mayer, grdb. übertr. an denk. k. WaisenhauSsond, am 13. Nov.
1906.

„ Speising, P. 484/5. E.-Z. 495, bish. Bes. Theodor Mayer,
grdb. übertr. an denk. k. Waisenhausfoud, am 13 Nov. 1906.

„ „ Speising, P. 484/22, 474/1, E.-Z. 496, bish. Bes. Theodor
Mayer, grdb. übertr. an denk. k Waisenhausfond, am 13. Nov.
1906.

„ „ Speising, P. 474/5, E.-Z. 497, bish. Bes. Theodor May-r,
grdb. übertr. an denk. k. Waisenhausfond, am 13. Nov. 1906.

„ „ Speising, P. 474/6, E.-Z. 498, bish. Bes. Theodor Mayer,
grdb. übertr. an denk. k. WaisenhauSsond, am 13. Nov. 1906.

„ „ Speistng, P . 474/7, E.-Z. 499, bish. Bes. Theodor Mayer,
grdb. übertr. an denk. k. WaisenhauSsond, am 13. Nov. 1906.

„ „ Speising, P. 474/8, E.-Z. 500, bish. Bes. Theodor Mayer,
grdb. Übertr. an dent. !. Waisenhausfond, am 13. Nov. 1906.

„ „ Speising, P. 474/9, E.-Z. 501, bish. Bes. Theodor Mayer,
grdb. übertr. au denk. k. WaisenhauSsond, am 13. Nov. 1906.

„ Speising, P . 474/10, E.-Z. 502, bish. Bes. Theodor Mayer,
grdb. übertr. an denk. k. WaisenhauSsond, am 13. Nov. 1906.

., „ Speising. P. 474/11, E.-Z. 503, bish. Bes. Theodor Mayer,
grdb. übertr. an denk. k. Waiseuhausfond, am 13. Nov. 1906,

„ „ Speising, P. 474/12, E.-Z. 504, bish. Bes. Theodor Mayer,
grdb. übertr. an denI. k. WaisenhauSsond, am 13. Nov. 1906.

„ „ Speising, P. 474/13, E.-Z. 505, bish. Bes. Theodor Mayer.
grdb. übertr. an denk. k. WaisenhauSsond, am 13 Nov. 1906.

„ „ Speising, P. 484/6, E.-Z. 506, bish. Bes. Theodor Mayer,
grdb. übertr. au denk. k. Waisenhausfond, am 13. Nov. 1906.

„ Ober-St . Veit, P . 651 Wiese, E.-Z. 438, bish. Bes. Josef
Zirg Vr, grdb. übertr. an Josef Zirg, Alois Zirg, Johann
Zirg, Eduard Zirg, Josefa Safer, je >/„ , am 22. Nov. 1906.

„ ,. Ober-St . Veit, P. 698, 699, 700 Wiesen, E.-Z. 499, bish. Bes.
Thomas Schefzik Va, grdb. übertr. an Anna Schefzik>/?, am
6. Nov. 1906.

„ „ Ober-St . Veit, P . 847/1, von hier abgeschriebcn und in die
E.-Z. 665 übertragen, E.-Z. 664, bish. Bes. die Gemeinde
Wien, grdb. übertr. an die Firma KupkaL Orglmeistcr, am
8. Olt.' 1906.

„ „ Ober-St . Beit, P. 1247/18, von hier abgeschrieben und in die
neue E.-Z. 1457 übertragen, E.-Z. 1037, bish. Bes. die
Wiener Baugesellschaft, Wiener Bankverein, je >/, , grdb. übertr.
an Kreszentia Gielow, am 7. Nov. 1906.

,, ,, Ober-St . Veit, P. 1293/21, von hier abgeschrieben und in die
neue E.-Z. 1456 übertragen, E.-Z. 1048, bish. Bes. die
Wiener Baugesellschaft, Wiener Bankverein, je 1/2, grdb. üvcrtr.
an Johann Panhuber, am 7. Nov. 1906.

„ „ Ilmcr-St . Veit, P. 13/21 Acker als Baustelle, E.-Z. 247, bish.
Bes. Julius Frankl, grdb. übertr. an Leopold Mayer, am
14. Nov. 1906.

„ Uuter-St . Veit. P. 310/14, 308/25, E.-Z. 344, bish. Bes. Therese
Pfaff, grdb. übertr. an Dc. Adolf Seidler, Luise Seidler,
je V2, am 27. Nov. 1906.

„ „ Unter-St . Veit, Teil der P. 137/8, von hier abgeschrieben und
als P. 137/9 in die neue E.-Z. 503 übertragen, E.-Z. 501,
bish. Bes. Siegmund Brunner, grdb. übertr. an Franz Mitter-
müller, am 20. Okt. 1906.

XIV. Bez., Nndolfsheim, P. 2/1 und 2/2, von hier abgcschrieben und in
das Verzeichnis für? öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 1355,
bish. Bes. Eva Kominek, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 14. Nov. 1906.

XV. Bez, Teil der P. 144, von hier abgeschriebcn und in das öffentliche
Gut übertragen, E.-Z. 96, bish. Bes. Heinrich Stagt, grdb.
übertr. an die Gemeinde Wien, am 30. Nov. 1906.

XVI. Bez., P. 887/4, E.-Z. 2686, bish. Bes. Robert Hofer, grdb. übertr.
an Konrad Nemitz, Josef Reinitz, je >/z, am 23. Nov. 1906.

„ „ Teil der P. 340/53, von hier abgeschriebenund in die neue
E.-Z. 2767 übertragen, E.-Z. 2839, bish. Bes. Johann
Schilhanek, Anna Schilhanek, je grdb. üb'ertr. an Josefa
Tichy, am 26. Nov. 1906.

., P. 724/8, 742/9, E.-Z. 2897, bish. Bes. m. Elsa Göschl, grdb.
übertr. an Karoline Richter, am 14. Nov. 1906.

„ P. 742/10, 742/11, E.-Z. 2898, bish. Bes. in. Elsa Göschl,
grdb. übertr. an Karoline Richter, am 14. Nov. 1906.

XVII. Bez., Dörnbach, Teil der P. 470/1 von hier abgeschrieben und in daS
Verzeichnis für öffentlichesGut übertragen, E.-Z. 12, bish
Bes. Bernhard Pollak, Regine Pollak, je >/, , grdb. übertr. an
die Gemeinde Wien, am 9. Nov. 1906.

„ „ Dornbach, P. 1117/6 von hier abgeschrieben und in die neue E-
Z. 1102 übertragen, E.-Z. 121, bish. Bes. Gottfried Eißler,
grdb. übertr. an Ludwig Podwinetz, am 17. Nov. 1906.

XVII. Bez., Dornbach, P. 1117/5, Baust. VII von hier abgeschriebenund
in die neue E.-Z. 1103 übertragen, E.-Z. 121, bish. Bes.
Gottfried Eißler, grdb. übertr. an die FirmaF. SchimctzekL
F. Änderte, am 17. Nov. 1906.

,. „ Dornbach, P. 1117/4, 1118/4, Baust. VI von hier abgeschrieben
und in die neue E.-Z. 1104 übertragen, E.-Z. 121, bish. Bes.
Gottfried Eißler, grdb. übertr. an Rudolf Niernsee, am
17. Nov. 1906.

„ „ Dornbach, P. 1218/3, Baust. V von hier abgeschrieben und in
die neue E.-Z. 1105 übertragen, E.-Z. 121, bish. Bes. Gottsr.
Eißler, grdb. übertr. an Franz Menzel zun., am 17. Nov.
1906.

„ „ Dörnbach, P. 760/1 Acker, P. 760/2 Weide, E.-Z. 285, bish.
Bes. Marie Amon, Karl Schmaus, je >/„ Marie Herburger,
Franz Schmaus, je Eduard Schmaus, Leopold Schmaus,
je >/, , grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 24. Nov.
1906.

.. ., Dörnbach, P. 761 Weingarten, P. 761/2 Weide, E.-Z. 286,
bish. Bes. Marie Amon, Karl Schmaus, je >/g, Marie
Herburger, Franz Schmaus, je '/. , Eduard Schmaus, Leopold
Schmaus, je >/g, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am
24. Nov. 1906.

„ „ Dornbach, die bisher in keinem Grundbuche eingetragene
P. 126 hiehec übertragen, E.-Z. 307, grdb. übertr. an
Rudolf Schmucker, Karoline Schmucker, je 1/2, am 3. Dez.
1906.

„ „ Dörnbach, P. 759/1, 759/2 Weingarten, E.-Z. 431, bish. Bes.
Josefine Banmann, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am
24. Nov. 1906.

„ „ Dornbach, P. 977/1 Weingarten und Wiese, P. 977/2 Weide,
E.-Z. 593, bish. Bes. Johann Reschauer, Anna Reschauer,
je >/2, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 24. Nov.
1906.

, „ Dornbach, Teil der P. 1129/35 von hier abgeschrieben und in
das Verzeichnis für öffentliches Gut übertrage», E.-Z. 606,
bish. Bes. Eduard Allemann, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 8. Nov. 1906.

„ „ Dornbach, Teil derP. 1128/1 und Teil der P. 1125/31 vom
Verzeichnis für öffentliches Gut abgeschriebenund hieher
übertragen, E.-Z. 606, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb.
übertr. an Eduard Allemann, am 24. Nov. 1906.

., ,. Dornbach, P. 589, 1184, 1182/3, 883, E.-Z. 945, bish. Bes.
Pauline FiebingerH , grdb. überrr. an Franz Rudolf Vr,
am 7. Nov. 1906.

„ „ Dornbach, P. 1182/1, 1182/2. 1184 von hier abgeschrieben und
in die neue E.-Z. 1106 übertragen, E.-Z. 945, bish. Bes.
Franz Baumgruber, Franz Rudolf, je V2, grdb. übertr. an
Aurel Richter Bela Kacrzag>/„ am 17. Nov. 1906.

„ „ Dornbach, P. 589, 1184, 1182/3, 883, E.-Z. 945, bish. Bes.
Franz Rudolf A , grdb. übertr. an Helene Baumgruber,
Franz Baumgruber, je am 17. Nov. 1906.

„ „ Nenmaldegg, P. 253, 255, E. - Z. 2, bish. Bes. Pauline
Fiebinger>/z, grdb übertr. an Franz Rudolf Vr, am 7. Nov.
1906.

„ „ Nenmaldegg, P. 253, 255, E.-Z. 2, bish. Bes. Franz Rudolf Vr,
grdb. übertr. an Franz Baumgruber, Helene Baumgruber,
je >/i, am 17. Nov. 1906.

„ „ Neuwaldegg, P. 269 Wiese, E.-Z. 27, bish. Bes. Josef Stelzer,
grdb. übertr. an Leopold Bierenz, am 23. Nov. 1906.

„ „ Hernals, P. 505. 506/1, 479/14, E.-Z. 1770, bish. Bes. Richard
Fernau</,1, , grdb. übertr. an Artur Fernau'/,^, am 14. Nov.
1906.

„ „ Hernals, P. 542/37 Baustelle, E.-Z. 1920, bish. Bes. Salomon
Weitzmann, grdb. übertr. an Marie Fischer, am 7. Nov.
1906.

XVIII. Bez., PötzleinSdorf, P . 399/1 Wiese, E.-Z. 25, biSH. Bes. Leopold
Niedermaier, Johann Niedermaier, Ferdinand Niedermaier,
RochuS Niedermaier, je Leopold Niedermaier, Johann
Nicdermaier, Ferdinand Niedermaier, Rochus Niedcrmaier,
je s/jo, grdb. übertr. an Josef Gally, am 30 Nov. 1906.

„ „ PötzleinSdorf, P. 582 Weingarten, E.-Z. 167, bish. Bes. Anton
Kratzer>/,§, grdb. übertr. an Johann Kratzer'/,g, am
16. Nov. 1906.

„ „ Pötzleinsdors, P. 644/8 Baust., E.-Z. 686, bish. Bes. Paul
Oberst, grdb. übertr. an Rudolf Kittler, am 26. Nov. 1906.

„ „ Neustift am Walde, P. 645 Wiese, E.-Z. 87, bish. Bes. Johann
Kainz, grdb. übertr. an Josef Felsinger, Marie Felsinger,
je >/r, am 27. Nov. 1906.

„ „ Neustift am Walde, P. 416/4 von hier abgeschrieben und in die
E.-Z. 89 PötzleinSdorf übertragen, P. 416/5 von hier ab¬
geschrieben und in die E.-Z. 542 PötzleinSdorf übertragen,
E.-Z. 250, bish. Bes. die Gemeinde Wien, grdb. übertr. an
Rudolf Ullrich, am 30. Nov. 1906.

„ „ Währing, P. 283/6 Bauarea, 819/1 Garten, E.-Z. 1888, bish.
Ignaz Hillinger, Karoline Hillingcr, je 1/2, grdb. übertr. an
Paul Ritter, Elisabeth Ritter, je am 3. Nov. 1906.
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XVIII. Bez., Währing. P. 565/1 565/2 565/3 565/4 Acker, E.-Z. 2066,
bish. Bes. Wilhelm Kutscher'/<, grdb. übertr. an Julius
Joly '/«, am 6. No». 1906.

« „ Gersthof, P. 102/60 von hier abgeschriebenund in das Ver¬
zeichnis für öffentlichesGut überrtragen, E.-Z. 627, bish.
Bes. Alois Felluer, Hildegarde Fellner, je Vs, grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien, am 6. Nov. 1906.

XIX. Bez, Ober-Döbling, Teil der Parz. 871/22 von hier abgeschriebe»
und in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen,
E.-Z. 497, bish. Bes. Franz Canzig, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien, am 8. Nov. 1906.

„ „ Ober-Döbling, P. 779/3, 779/6, 780/2, 780/3, E.-Z. 552, bish.
Bes. Franz Schachinger, Josefa Hölzl, je H, grdb. übertr. an
Hermine Zacherl, am 21. Nov. 1906.

„ ., Ober-Döbliug, P. 762/1, 773/2, E.-Z. 592, bish. Bes. Pinkus
Frankfurther, grdb. übertr. an Hugo Frankfurther, am
28. Nov. 1906.

„ . Ober-Döbling, P. 762/3, E.-Z. 1104, bish. Bes. PinkuS Frank¬
further, grdb. übertr. an Hugo Franlfurther, am 28. Nov.1906.

„ „ Ober-Döbling. P. 886/19, E.-Z. 1249, bish. Bes. Othmar
Lorenz, grdb. übertr. an Friedrich Paulick, am 27. Nov. 1906.

., „ Ober-Döbling, P. 728/2 Acker, E.-Z. 1467, bish. Bes. Karl
Seibert, Anna Seibert, je H, grdb. übertr. an Franz John
am 14. Nov. 1906.

„ „ Ober-Döbling, P. 728/2 Acker, E.-Z. 1467, bish. Bes. Franz
John, grdb. übertr. an Edmund Hirschberger, am 12. Nov. 1906.

„ „ Ober-Döbling, P. 728/3, E.-Z. 1468, bish. Bes. Karl Seibert,
Auna Seibert, je grdb. übertr. an Franz John, am14 Nov. 1906.

„ „ Ober-Döbling, P. 728/3, E.-Z. 1468, bish. Bes. Franz John,
grdb. übertr. an Edmund Hirschberger, am 12. Nov. 1906.

., ., Ober-Döbling, P. 890/4 Acker. E.-Z. 1486, bish. Bes. Wilhelm
KutschaV», grdb. übertr. an Julius Joly Vs, am 13. Nov.1906.

„ „ Unter-Döbling, P. 325/2, von hier abgeschrieben und in die
E.-Z. 320 übertragen, P. 325/2, von hier abgeschrieben und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 64,
bish. Bes. Franz Ruckeubauer, Marie Ruckenbauer, je
grdh. übertr. an die Gemeinde Wien, am 12. Nov. 1906.

„ „ Unter-Döbling, P. 324/2, von hier abgeschrieben und in die
E.-Z. 320 übertragen, P. 324/3, von hier abgeschriebe» und
in das Verzeichnis für öffentliches Gut übertragen, E.-Z, 143,
bish. Bes. Franz Ruckeubauer, Marie Ruckenbauer, je </->, am12. Nov. 1906.

„ „ Unter-Döbling, P. 294/4, 295/1, 296/1, 298/4, E.-Z. 328, bish.
Bes. Ernst Fellner, grdb. übertr. an Ludwig Kantor, am
3. Nov. 1906.

„ „ Kahlenbergerdorf, P. 247 Wiese, E.-Z. 50, bish. Bes. Johann
Kuntner, Theresia Kuntuer, je Vs, grdb. übertr. an Heinrich
Knoblich, am 27. Nov. 1906.

„ „ Kahlcnbergerdorf, P. 257/1, 257/2 Weingärten, E.-Z. 77. bish.
Bes. Jakob Rieder, grdb. übertr. an Heinrich Knoblich, am
10. Nov. 1906.

„ . Kahlenbergerdorf, P. 227 Garten, E.-Z. 95, bish. Bes. Ferdinand
Treytl Vs, grdb. übertr. an Ferdinand Treytl zun. H, am
13. Nov. 1906.

„ ,. Grinzing, P. 878, 879 Wiesen, E.-Z. 156, bish. Bes. Franz
Schmaus Vs, grdb. übertr. an Rudolf Schmaus Vs, am
26. Nov. 1906.

„ „ Grinzing, P. 356, E.-Z. 224, bish. Bes. Franz Schmaus Vs,
grdb. übertr. an Rudolf Schmaus Vs- am 26. Nov. 1906.

,, „ Grinzing, P. 727/113, E.-Z- 444, bish. Bes. Franz Schmaus Vs,
grdb. übertr. an Rudolf Schmaus Vs, am 26. Nov. 1906.

,, ,, Grinzing, P. 819/l , E.-Z. 550, bish. Bes. Franz Schmaus Vs,
grdb. übertr. an Rudolf Schmaus Vs, am 26. Nov. 1906.

„ „ Hciligenstadt, P. 370/4, von hier abgeschrieben und in die
E.-Z. 742 übertragen, E.-Z. 12, bish. Bes. Karl Kceindl,
grdb. übertr. an LouiS Bochmann, am 18. Sept. 1906.

„ „ Heiligenstadl, P. 370/5, von hier abgcschriebeu und in das
Verzeichnis füx öffentliches Gut übertragen, E.-Z. 12, bish.
Bes. Karl Kreindl, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am
18. Sept. 1906.

,, ,, Nußdorf, P. 507 Acker, E.-Z. 445, bish. Bes. Johann Frey,
grdb. übertr. an Leopold Flescher, am 10. Nov. 1906.

,, „ Ober-Sievering, P. 498, 499 Weingärten, E.-Z. 75, bish. Bes.
Josefa Bittmann Vs, grdb. übertr. an Karl Bittmann Vs,
am 26. Nov. 1906.

„ „ Ober-Sievering, P. 168 Weingarten, E.-Z. 82, bish. Bes. Anna
Windisch, grdb. übertr. an Leopold Hölzl. Marie Hölzl, je Vs
am 10. Nov. 1906.

„ „ Ober-Sievering, P. 497 Weingarten, E.-Z. 159, bish. Bes.
Josefa Bittmann Vs, grdb. übertr. an Karl Bittmann»L,
am 26. Nov. 1906.

„ „ Ober-Sievering, P. 188 Weingarten, E.-Z. 243, bish. Bes.
Anna Windisch Vs, grdb. übertr. an Rudolf Windisch Vs, am
14. Nov. 1906.
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XIX. Bez., Unter-Sievering, P. 440 Area, P. 441 Weingarten, P. 442 Acker,
E.-Z. 61, bish. Bes. Jofefa BittmannV», grdb. übertr. an
Karl Bittmann Vs, am 14. Nov. 1906.

„ „ Unter-Sievering, P. 438 Acker, E.-Z. 63, bish. Bes. Josefa
Bittmann Vs, grdb. übertr. an Karl Bittmann Vs, am 26. Nov.
1906.

„ „ Unter-Sievering, P . 429/1 Weingarten, E.-Z. 160, bish. Bes.
Leopold Hölzl, grdb. übertr. an Josef Hosbei», Ludovika

Hosbein, je Vs, am 17. Nov. 1906.
„ „ Unter-Sievering, P. 414 Weingarten, E.-Z. 178, bish. Bes.

Leopold Hölzl, Marie Hölzl, je V2, grdb. übertr. an Franz
Rieder, am 10. Nov. 1906.

„ „ Unter-Sievering, P. 426 Weingarten, E.-Z. 294, bish. Bes.
Täcilie Exler Vs, Franziska Exler, Anna Exler, je >/«, grdb.
übertr. an die Firma Karl W. Schwarz, am 6. Nov. 1906.

„ „ Unter-Sievering, P. 455/1 Acker, E.-Z. 296, bish. Bes. Cäcilie
Exler Vs, Franziska Exler, Anna Exler, je >/., grdb. übertr.
an die Firma Karl W. Schwarz, am 6. Nov. 1906.

„ „ Unter-Sievering, P. 495 Weingarten, E.-Z. 320, bish. Bes.
Andreas Schachinger, Marie Schachinger, je V«, grdb. übertr.
an Franz Schachinger, Barbara Schachinger, je Vs, am
17. Nov. 1906.

„ „ Unter-Sievering, 334/3 Acker, E.-Z. 396, bish. Bes. Pinkus
Frankfurther. grdb. übertr. an Hugo Frankfurther, am
28. Nov. 1906.

„ „ Unter-Sievering, P. 628/1 Acker, E.-Z. 578, bish. Bes. Theodor
Langer, grdb. übertr. an Alois Lefler, am 26. Nov. 1906.

„ „ Unter-Sievering, P. 534/2 Acker, E.-Z. 613, bish. Bes. Pinkus
Frankfurther, grdb. übertr. an Hugo Frankfurther, am
28. Nov. 1906.

XXI. Beẑ Alt-Leopoldau, P. 180, 1197, 1805/1, von hier abgeschrieben
und in die neue E.-Z. 749 übertragen, E.-Z. 43, bish. Bes.
Leopold Kurz, Juliana Kurz, je Vs, grdb. übertr. an Alfred
Horacek, am 14. Nov. 1906.

„ „ Alt-Leopoldau, P. 1353 Acker, von hier abgeschrieben und in die
neue E.-Z. 748 übertragen, E.-Z. 344, bish. Bes. Elisabeth
Trunner, grdb. übertr. an Dr. Georg Bartsch, Auguste
Bartsch, je am 12. Nov. 1906.

„ „ Aspern, P. 507/19, E.-Z. 233, bish. B-s. Karl Reiter, Marie
Reiter, je grdb. übertr. an Melchior Ernecker, Josef Blaha,
je Vs, am 16. Nov. 1906.

„ „ Aspern, P. 674/1, 675/4, von hier abgeschrieben und in die
E.-Z. 247 übertragen, E.-Z. 244, bish. Bes. Theodor Mayer,
Emma Mayer, je V», grdb. übertr. an Johann Weidenaner,
Marie Weidenauer, je A , am 31. Okt. 1906.

„ „ Aspern, P. 674/4, 675/1, von hier abgeschrieben und in die
E.-Z. 244 übertragen, E.-Z. 247, bish. Bes. Johann Weiden¬
auer, Marie Weidenauer, je V», »rdb. übertr. an Theodor
Mayer, Emma Mayer, je Vs, am 31. Okt. 1906.

„ „ Donaufeld, P. 1605, von hier abgeschrieben nnd in die neue
E.-Z. 811 übertragen, E.-Z. 494, bish. Bes. Julius Frankl,
grdb. übertr. an Marie Klein, am 19. Okt. 1906.

„ „ Donaufeld, P. 846/77, E.-Z. 809, bish Bes. Ignaz EberSberger,
Klara EberSberger, je V», grdb. übertr. an Jakob Meisel,
Rosalia Meisel, je Vs, am 28. Nov. 1906.

„ „ Floridsdorf, P. 467/4 in die E.-Z. 147 übertragen, E.-Z. 377,
bish. Bes. Dr. Karl Haindl, grdb. übertr. an Betti Loidl,
am 2. Nov. 1906.

„ „ Groß-Jedlersdorf, P. 121/3 in dieE.-Z. 6 übertragen, E.-Z. 5,
bish. Bes. Johann Kronberger, Anna Kronberger, je Vs,
grdb. übertr. an Johann Christ, Marie Anna Christ, je Vs,
am 12. Nov. 1906.

„ „ Groß-Jedlersdorf, P . 823/7 und 825/7 von hier in die neue
E.-Z. 714 übertragen, E.-Z. 663, bish. Bes. Alois Moißl,
grdb. übertr. an Wenzel Größl, Anna Größl, je Vs, am
30. Okt. 1906.

„ „ Groß-Jedlersdorf, P. 823/128, 825/13 von hier abgeschrieben
und in das Verzeichnis für öffentlicher Gut übertragen,
E.-Z. 663, bish. Bes. Alois Moißl, grdb. übertr. an die
Gemeinde Wien, am 30. Nov. 1906.

„ „ Hirschstetten, P. 114, 495, 496, 556, 572, E.-Z. 36, biSH. Bes.
die Gemeinde Hirschstetten, grdb. übertr. an die Gemeinde
Wien, am 31. Nov. 1906.

„ „ Hirschstelte», P. 2/2, 13, 14, 109/1, 113/1, 113/3, 113/4, 116,
120/1, 120/2, 211, 288/1, 288/2. 292/2, 520/1, 570, 520/3,
520/4, E.-Z. 37, bish. Bes. die Gemeinde Hirschstetten, grdb.
übertr. an die Gemeinde Wien, am 31. Nov. 1906

„ „ Hirschstetten, P. 288/1, 287/2, E.-Z. 42, bish. Bes. die Gemeinde
Hirschetten, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 31. Nov.
1906.

„ „ Hirschstetten, P. 209/26 von hier in die E.-Z. 224 übertragen,
E.-Z. 212, bish. Bes. Emanuel Polly, grdb. übertr. an
BartholomäusHansal, Elisabeth Hansal, je >̂ ,am 17. Nov.1906.

„ „ Hirschstetten, P. 229/3, 209/24, 209/25, 209/23 von hier ab-
geschrieben und in das Verzeichnis für öffentliches Gut über¬
tragen, E.-Z. 212, bish. Bes. Emanuel Polly, grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien, am 29. Okt. 1906.
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XXI. Brz., Groß-Jedlersdors. P. 1275, 1422 Äcker, E,.Z. 262, bish. Bes.
Elisabeth Christ, grdb. Ubertr. a» Franz Klager, Marie Ncu-
dorser, Leopold Klager, Elisabeth Berger, Michael Klager,
je >/z. am 8. Nov. 1906.

„ „ Groß-Jedlersdors, P. 818/1, E.-Z. 518, bish. Bes. Elisabeth
Christ, grdb. übertr. an Franz Klager, Marie Neudorfer,
Leopold Klager, Elisabeth Berger, Michael Klager, je >/„
am 8- Nov. 1906.

„ „ Jedlesee, P. 16/3 Acker, E.-Z. 210, bish. Bes. Johanna Heller,
grdb. übertr. an Adolf Heller, am 7. Nov. 1906.

„ Jedlesee, P. 320/135, E.-Z. 371, bish. Bes. Julius Frankl,
grdb. übertr. an Josef Siegel, Marie Siegel, Johann Brimmer,
Marie Brimmer, je >/. , am 6. Nov. 1906.

„ „ Kagran, P. 225/3 von E.-Z. 11 hieher übertragen, E.-Z. 387,
bish. Bes. Franz Neudorser, Barbara Neudorfer, je >/, , grdb.
übertr. an die Gemeinde Kagran, am 16. Nov. 1906.

„ „ Kagran, P. 1071/12, E.-Z. 586, bish. Bes. Rudolf Lindmayr H,
grdb. übertr. an Rosa Lindmayer Vs, am 24. Nov. 1906.

„ „ Stadlau, P. 82, 83, 84, 85 11/1, 114/1. E.-Z. 32, bish. Bes.
an die Gemeinde Stadlau, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 31. Olt. 1906.

„ ,. Stadlau, P. 586, 590, 591, 593, 594, 595. 596, 598, 599,
600, 601, 602, 604, 605, 606. 607, 608. 609, 610, 612,
615, 61?: 618, 621/1, 622/1, E.-Z. 108, bish. Bes. die
Gemeinde Stadlau, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien,
am 31. Okt. 1906.

„ „ Stadlau, P. 191, 192, 193, E.-Z. 109, bish. Bes die Gemeinde
Stadlau, grdb. übertr. an die Gemeinde Wien, am 31. Okt.
1906.

. .. Aspern, P. 226/3 mit Haus Nr. 38, P. 226/1, 226/2, 227, 456
von hier in die E -Z. 324 übertragen, E.-Z. 38, bish. Bes.
Julius Galia. Abraham Galia, je Vr, grdb. Ubertr. an Johann
Kalch, Barbara Kalch, je 1/2, am 28. Nov. 1906.

Städtische Aröeilen und Lieferungen
I . Offertverhaudluugs-Ergebuiste.

Mag..Abt. III, Z. 5875.
29. Dezember 1906.

Gartenersorderniffe pro 1907.
Gartenbänke.

Kitschelt's August Erben— Bänke mit Holzpflöcke» 38 X 50 ti.
Bänke ohne Holzpflöcke 37 X.

HutterL Schrantz — Bänke mit Holzpflöckcn 41 X.
Bänke ohne Holzpflöcke 39 X 50 Ir.

WaaguerR. PH., Biro L Kurz
Bänke mit Holzpflöcken 57 X 50 Ir.
Bänke ohne Holzpflöcke 56 X.

Rabattein fassungsböge  u.
WaagnerR. PH., Biro L Kurz

— 35 X per 100 Iĉ .
HutterL Schrantz - - 43 X per 100 lex.
Breitfeld, DanekL Komp.

— 37 X per 100 Ir§.

Gummischläuche.
Östcrreichisch-amerik. Gummifabrik

— 10 X 60 Ir per laufenden Meter.
Reilhoffer's Josef Söhne

10 X 60 ü per laufenden Meter.
Vereinigte GummifabrikcnI . N. Reithofser

— 10 X 60 Ir per laufende» Meter.

Rasenziegel.
Scherncr Karoline — Einfache Rasenziegel 1000 Stück 64 X.

Doppelte Rasenziegel 500 Stück 64 X.
JUich Pauliue, Weißenbach

— Einfache Rasenziegel 1000 Stück 64 X.
Doppelte Rasenziegel 1000 Stück 128 X.

Schwaneis FranzL Johann Lauser, Seibersdorf
— Einfache Rasenziegel 1000 Stück 60 X.

Doppelte Rasenziegel für den Zentral-Friedhof per
1000 Stück 120 X, für den Hernalser und
Ottakringer Friedhof per 1000 Stück 128 X.

Gemeinde Mannswörth— Für den Zentral-Friedhof 50.000 Stück Doppel¬
rasenziegel per 1000 Stück 96 X.
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Mag.-Abt. IX, Z. 3701.
3. Jänner 1907.

Abgrabung beziehungsweise Anschüttung der Area des Zentral-Pserdeschlacht-
häuses und der umliegenden Straßen.

Marelli Gioachino — Sämtliche Erdarbeiten gegen eine Entlohnung von
10 900 X.

Manko Alois — Teilweise Anschüttung gegen Bezahlung von 1000 X
an die Gemeinde.

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Räumung dcr Hauplnnratskaiiälc, Straßenwasserläuse, Hauskanalanschliisse
nnd Senkgruben in den ehemaligen Gcmeindegebieten von Floridsdorf,
Groß-Jedlcrsdorf, Leopoldau und'Kagran im XXI. Bezirke, sowie des in
Stadlau ausmiindcnden Donauselder Sammelkanalcs in den Jahren 1907

und 1908.
Steininger Franz — Jahrespauschale von 22.500 X und Entschädigung

von 5 X per Kubikmeter Aushub für die
Räumung der während der Vertragsperiode in
das städtische Räumungsgeschäfteinzubeziehenden
Senkgruben.
* *

*

Räumung der Hauptunratskanäle, Straßenwasserläuse, Hauskanalanschliisse
und Senkgruben in den ehemaligen Gemeindegebieten von Hirschstettcn,

Stadlau und Aspern im XXI. Bezirke in den Jahren 1907 und 1908.
Bergauer Stephan — Jahrespauschale von 2200 X und Entschädigung

von 3 X per Kubikmeter Aushub für die
Räumung der während der Vertrag-Periode in
das städtische Räumungsgeschäfteinzubeziehenden
Senkgruben.

Eintragungen in den Krwerökeuer-Kataster.
8«. Dezember ISV6.

(Fortsetzung.)
») Gewerbe-Unternehmungen.

Srna Franz — Musikergewerbe— XVII., Mariengaffe 19.
Thomanet Katharina— Gemischtwaren-Verscheiß mit Flaschenbier—

XVII., Kalvarienberggasse 46.
THUrschwek Siegmund— Gemischtwaren-Verschleiß— II., Schreigaffe 12.
Vsetecka Stanislaus —Beschränkter Musikalienhandel— XVII., Hernalser

Hauptstraße 40.
Wachtel Jtta — Trödlergewerbe— XVII , Geblergasse120.
Walde Josef — Branntwein-, Tee- und PunschschankZ 16, lit. ä undI

G.-O. — XVII., Ottakringerstraße 62.
Weckel Josef — Gast- und SchankgewerbeZ 16, lit. d, 0 und g G.-O.

— XVII., Hormayrgassc48.
Wolf Josef — Fleischhauergewcrbe— V., Anzcngrubergafse11.
Zeindler Marie— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Türkenstraße 8.
GuntramsdorferDruckfabriks-Aktiengesellschaft(verantwortlicher Geschäfts¬

führer: Ferdinand Goldstein) — Vertrieb der in den eigenen Fabriken erzeugten
und bedruckten Stoffe — I., Franz Josefs-Kai 49.

Lithopone uad chemische Fabrik Kasern(verantwortlicher Geschäftsführer:
Konstantin Ziffer) — Vertrieb der in der Fabrik dcr Gesellschaft in Kasern
hergestellten chemischen Produkte, sofern deren Vertrieb nicht aneine Kon¬
zession gebunden ist — I., Wallnerstraße II.

d) Nicht dem Gcwerbegesetze unterliegende, crwerstcnerpflichtige
Unternehmungen.

Hrasky Johann — Pränumerantensammler— XIII., Gurkgasse 26.
* »

SI . Dezember LSVV.
Gewerbe-Unternehmungen.

Bach Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII.,
Brcitenfurterstraße32.

Binder Karl— Fleisch-, Selchwaren-, Wildbret- und Geflügel-Verschleiß
— XV., Grenzgaffe 14.

Böhm Josefa — Marklfahrergewerbe— Cisleithanien.
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Bogner Michael— Handel mit Obst und Viktualicn im Umherziehe» —
Gkineiudegebiet von Wien.

Bouma Mclhodia— Fragnergcwerbe— XII., Schönbruunerstraße 243.
Broz Wenzel— Tischler— XII ., Gierstergassc 10.
Chalupka Barbara — Selchwarcn-Vcrschleiß— IV., Schleifmsthlgasse1 a.
Ctbena Franz — Schuhmacher— I., Weihburggafle 26.
Cirus Josef — Christbaum-Berschleiß— XII., Marktplatz.
Culka Katharina — Handel mit Hadern, Knochen und altem Eisen —

XII., Draschegafse5.
Drogli Johann — Fabriksmäßige Erzeugung von Beleuchtungskörpern

für elektrisches Licht und Metallwaren— VI., Kasernengaste 24.
Ofsene Handelsgesellschaft Neinhold Entzmann L Sohn (Gesellschafter:

Neinhold Entzmannn sen. Stellvertreter, Neinhold Entzmann jun .) — Ge-
mischtwarenhandel— I ., Kärntnerstraße 34.

Fidi Ludwig— Schuhmacher— XII., Rotenmühlgaste 10.
Frankl Hubert — Übernahme von Aufträgen zur Herstellung von Dach-

rcparaturen, Zimmermannsarbeiten, Spcnglcrarbeitcn, Dachdeckerarbeitenund
Maurerarbeiten und zur Montierung von Blitzableitern und zur Reparatur
von Tnrmuhrzifferblättern und Ausführung dieser Arbeiten durch hiezu befugte
Gewerbetreibende— IX., Canisiusgasse 21 a.

Freud Beti (Berta) — Damenkleidermachergewerbe— I , Bauern¬
markt 9.

Friedrich Josef — Erzeugung von Bukettmanschetten aus Papier —
XII., Bendlgaste 30.

Gacnik Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XII.,
Eichenstraße 26.

Haas Emma — Pfaidlergewerbe— XII ., Aßmayergaste 48.
Firma Hugo Heller L Komp. (Gesellschafter: Hugo Heller, Geschäfts¬

führer; Robert Federn) — Buch-, Kunst- und Musikalienhandel— I-, Bauern¬
markt 3.

Hruby Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Rotenmühlgaste 20.
Jdinger Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— I.,

Fleischmarkt 19.
Firma W. Prazak's Nachfolger LolterstätterL Katzlberger(öffentliche

Gesellschafter: Josef Lottrrstätter, Josef Katzelberger) — Gemischtwaren-Verschleiß
Gurken- und Sauerkraulkonservierung— XII., Reschgaste 22.

Kellner Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII .,
Wilhelmstraße 16.

Knorr Florentine — Fragnergewerbe— XII., Zelcborgaste 9.
Kohl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbier — XII.,

Schönbrunnerstraße 171.
Kohn Petrr, Inhaber der protokollierten Firma Sig . Mährischl —

Verschleiß von ätherischen Ölen, Essenzen und Tee, ferner von Rum, Kognak
und anderen gebrannten geistigen Getränken in handelsüblich verschlossenen
Gesäßen und Gebinden — XV., Mariahilsergürtel 37.

Koller Ludwig — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII.,
Bischoffgaste 7.

Lehninger Aloisia— Fensterputzcrgewerbe— XII., Sechtergaffe 13.
Lewinsky Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XIII ., Penzingerstraße 95.
Lippa Cäcilie— Wäschergewerbe— XII., Tivoligaste 15.
Luckhaub Adam — Erzeugung von imitierten Dachs- und Gemsbärten

— XII., Mandlgaste 31.
Offene Handelsgesellschaft Gebrüder Müller (öffentliche Handelsgesell¬

schafter: Josef Müller, Friedrich Müller) — Handel mit Kartoffelstärke, Sirup
und Materialwaren — VII., Kirchengaste 17.

Nowotny Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII.,
Neustiftgaffe 108.

Ortony Alexander — Erzeugung von Ruby-Mundwasser und Ruby-
Zahupulver — IX., Sobieskigaste4 a.

Tomaschko Rosa — Marktviktualienhandel— VI., Markthalle Zelle
Nr. 140/141.

Voitasek Josef — Kleidermacher— V., Margaretenstraßc 97.
Weber Amalia — Pferdefleisch-Verschleiß— V., Kriehubergaste 17.
Wächter Herminc Regine — Hand- und Nagelpflege mit Ausschluß jener

zu Heilzwecken— VI., Magdalenenstraße 53.
Wlaschny Marie — Christbaum-Verschleiß— XV., Robert Hamerling-

gaste vor dem Hause Nr. 21.
Zimmermann Joses — Christbauw-Verschleiß — VI., Mariahilfer-

straße 51, im Hof.
» *»
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») Gewerbe-Unternehmungen.
Aktiengesellschaft Ignaz KuffnerL Jakob Kuffner für Brauerei, Spiritus-

u»i> Preßhesefabrikatiou Ottakring- Döbling — Spiritus - und Preßhefefabrik
— XVI., Ottakringerstraße 91.

AltiengefellschaftIgnaz KuffnerL Jakob Kuffner für Brauerei, Spiritus-
uud Preßhesefabrikation Öttakring-Döbling — Brauerei samt Nebenbetrieben
— XIX., Hardtgaffe 24.

Herausgeber: Lte Gemeinde Wie«. — Verantwortlicher
P^ irr an« derk. k. »riv. Vittener VnPierfadrU , —
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Aktiengesellschaft Ignaz KuffnerL Jakob Kuffner für Brauerei, Spiritus-
nnd Preßhefefabrikalion Ottakring-Döbling — Brauerei und Mälzerei —
XVI., Ottakringerstraße 91 und Dampsbadgaffe 1/2.

Ettl Karl — Wäscheputzergewerbe— XVIII., Ednardgaste 14.
Hinterbergcr Karoline — Kaffeesiedergewerbe— VIII., Kochgaste 36.
Klettenhofer Johann — Christbaum-Verschleiß— XVIII., Markt Johann

Nepomuk Voglplatz.
Lastovicka Josefine— Gast- und Schankaewerbe— XVIII., Gymnasium¬

straße 30.
Oubriot Eugen— Gemischtwaren-Verschleiß— XIII-, Lainzerstraße 147.
Roher Matthias — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spicles— I , Singerstraße 11a.

Ribilsch Georg — Gastgewerbe mit der Berechtigung zur Verabreichung
ven Speisen aus Pferdefleisch— XVI., Stephanieplatz 12.

Rieder Karl — Tischlergewerbe— XII .. Schönbrunnerstraße 172.
Noelle Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Jgnazgaste 34.
Scherböck Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XII , Oswaldgaste 8.
Schmidt Heinrich— Handelsagentur— XII., Roscnhügelstraße 30.
Schönthal Joses Ernest, v. — Verlag von Zuckerbiickerwarenund Soda¬

wasser mit und ohne Fruchtsäftcn— XIII ., Linzerstraße 44.
Schönweitz Josef — Wäscheputzerei— XVIII., Währingerstraße 140.
Schubert Benjamin — Baunnternehmung — XII., Schönbrunncr-

straße 282.
Sekera Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII .,

Breitenfurterstraße 183.
Senstleben Anton — Riemergewerbe— XII ., Arnelhstraße 26.
Sitsch Johann — Christbaum-Berschleiß— XII., Längenfeldgaffe.
Sochatzy Franz — Bäckergewerbe— XII., Schönbrunuerstraße 235.
Stcininger Ignaz — Spenglergewerbe— XII ., Wllhelmstraßc 26.
Stöger Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XII.,

Meidlinger Hauptstraße 87.
Toxer Therese— Milchmeiergewerbe— XII ., Bendlgaste 19.
Tomiska Joses — Metalldrechsler— XII., Breitenfurterstraße 48.
Traub Friedrich— Erzeugung eines Putzpulvers für Eisen- und Stahl¬

gegenstände— XVIII., Gentzgaste 27.
Buga Therese— Pfaidlergewerbe— XII., Bendlgaste 21.
Wainer Öthmar — Mechnikergewerbe— XIII ., Felbigergaste 13.
Wallisch Karl — Christbaum-Berschleiß— XII ., Marktplatz.
Weiß Johanna — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken und

Verabreichung von warmem Tee — V., Margaretenstraße 76.
Wustinger Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier- XII .,

Arndtstraße 75.
(Das Weitere folgt.)
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

LS07.

Sag
und

Stund«
Hrt

(ZSurean) M -Z. D » j « L t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeraufchkagt«
Aaste«

der Offertverhandlung

14. Jänner Abteilung i Gartenanlage auf dem Diepold- Gitterlicfcrung. 1625 X
11 Uhr III

(Mag. - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock) -

platze im XVII. Bezirke. 595 Ackererde.
407 l»3 Gartenerde .
1002 Anshnbmateriale. . .

1785 X
1628 X
2004 X

Vorbemerkung:
Bedingniste rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,

Abteilung III.

2- 3

kauksutionsn VLiRivi»
bsstsllt 2U kulanton UsäillAUllASll

HGtvn , IV .» 5.

M.-Abt. VI, 5030/06.

Kundmachung.
(Offertausschrcibuiig.)

Wegen Vergebung der Lieferung der eisernen Ziergeländer
für die Wienflußmauer in der linken Wienzeile zwischen Lobkowitz-
brücke und Pillergasse im XIV. Bezirke mit der Ausrufssumme
von 4354 X 37 b und 300 X Pauschale wird vom Wiener

^Magistrate, Abteilung VI, am Montag den 14. Jänner 1907
! pünktlich um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistrats¬

rates Schaufler  im NeuenjRathause(5. Stiege, Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustigekönnen den Plan, das Profil, das
Ausmaß, den Kostenanschlag und die dem Projekte beigeschlossenen
Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptkassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.
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Anbote sind in Form von stempelfreien Geschäftsbriefen nach
Maßgabe der Vorschrift des K5 der allgemeinen Bedingnisse
zu stellen.

Dem Anbote darf ein Vadium nicht angeschlossen werden;
es ist vielmehr das in den Bedingnissen vorgeschriebene Vadium
spätestens einen Tag vor dem Offertverhandlungstermine bei der
städtischen Hauptkassa zu erlegen und ist der bezügliche Erlagschein
bei der Offertverhandlung vorzuweisen.

Sollten mit Außerachtlassung dieses Verbotes dem Offerte
selbst Vadien angeschlossen werden, so übernimmt die Gemeinde
für derartige Vadien keinerlei Haftung.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebeneu
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 3. Jänner 1907. 1- 2

M.-Abt. lll,  5995 06.

Konkursausschreilinng.
(Forstadjunktcnstelle.)

Im Forstdienste der Gemeinde Wien gelangt die Stelle
eines Forstadjunkten beim Stiftungsfondsgute Ebersdvrfa. d. D.
(Wirtschaftsbezirk Groß-Enzersdorf) zur Besetzung.

Mit dieser Stelle sind ein Jahresgehalt von 1800 X, ein
Triennium per 200 X, Naturalwohnung, eventuell in Ermanglung
einer solchen, 30 Prozent des Grundgehaltes als Quartiergeld,
30 Raummeter Prügelholz und 54 X Zufuhrspauschale verbunden.

Die Bewerber haben nachzuweisen: die österreichische Staats¬
bürgerschaft, ledigen Stand, ein Alter von nicht über 30 Jahren,
Unbescholtenheit, körperliche Rüstigkeit und Ableistung der Militär-
Präsenzdienstpflicht; ferner die Absolvierung der Hochschule für
Bodenkultur oder einer höheren Forstlehranstalt(Eulenberg
beziehungsweise Mährisch-Weißkirchen, Weißwasser rc.), eine zwei¬
tes vierjährige Praxis und eventuell die abgelegte praktische
höhere Staatsprüfung gemäß Ministerial-Verordnung vom
3. Februar 1903, R.-G.-Bl . Nr. 30.

Die eigenhändig geschriebenen und entsprechend belegten
Gesuche sind bis spätestens Montag den 4. Februar 1907 beim
Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien, Ab¬
teilung lll (Neues Rathaus), einzubringen.

Verspätet eingebrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 2. Jänner 1907.

Ter Abteilungs-Vorstand:
Groll iv. x.,

Magistratsrat. 1—3

Z. 1/6898.

Kundumchung.
(Termine zur Einzahlung der direkten Steuern.)

Auf Grund des Gesetzes vom9. Mürz 1870, R.-G.-Bl . Nr.23,
wird hiemit kundgemacht, daß die Fälligkeitstermine der direkten
Steuern in Niederösterreich durch die bestehenden Gesetze in nach¬
stehender Weise festgesetzt sind:

0) Hinsichtlich der allgemeinen Erwerbsteuer für je ein Viertel¬
jahr im voraus der 1. Jänner, 1. April, 1. Juli und
1. Oktober;

b) hinsichtlich der Erwerbsteuervondenderöffentlichen Rechnungs¬
legung unterworfenen Unternehmungen für je ein Vierteljahr
im voraus der 1. Jänner, 1. April, 1. Juli und 1. Ok¬
tober;

e) hinsichtlich der Rentensteuer, sofern dieselbe nicht durch den
Schuldner, beziehungsweise durch seine auszahlende Kassa
für Rechnung des Staatsschatzes in Abzug zu bringen ist,
der 1. Juni und1. Dezember für je eine Hälfte der Jahres¬
schuldigkeit.

Die durch den Schuldner, beziehungsweise durch seine
auszahlenden Kassen oder Zahlstellen im Laufe eines Kalender¬
vierteljahres abgezogenen Rentensteuerbeträge sind binnen
14 Tagen nach Schluß desselben an die zur Empfangnahme
der Steuern zuständige Kassa abzusühren;

ä) hinsichtlich der Personaleinkommen- und Besoldungssteuer,
soweit dieselben nicht von Dienst- und Lohnbezügen sowie
Ruhegenüssen durch den diese Bezüge Auszahlenden für
Rechnung des Staatsschatzes in Abzug zu bringen sind, der
1, Juni und 1. Dezember für je eine Hälfte der Jahres¬
schuldigkeit.

DieBeträge an Personaleinkommensteuer und Besoldungs¬
steuer, welche durch den zur Auszahlung der Bezüge Ver¬
pflichteten für Rechnung des Staates im Laufe eines Monats
abgezogen werden, sind binnen 14 Tagen nach Schluß des¬
selben an die zur Empfangnahme der Steuern zuständige
Kassa abzuführen;

s) hinsichtlich der Grund-, dann der Hauszins- und Hausklasscn-
steuer sowie der fünsprozentigen Steuer von den aus dem
Titel der Bauführung ganz oder teilweise zinssteuerfreien
Gebäuden der 1. Februar, 1. Mai, 1. August und 1. No¬
vember für je ein Viertel der Jahresschuldigkeit.
Werden die erwähnten Steuern nicht spätestens vierzehn

Tage nach Ablauf der angegebenen Zahlungstermine, beziehungs¬
weise der oben erwähnten Abfuhrtermine eingezahlt, so tritt bei
den Abfuhren an der Personaleinkommensteuer und der Besoldungs¬
steuer überhaupt, im übrigen aber, insofern die Steuergebühr
für das ganze Jahr 100 X übersteigt, die Verpflichtung zur
Entrichtung von Verzugszinsenein, welche dann für je 100 X
und für jeden Tag mit 1'3 b von dem auf die oben festgesetzten
Fälligkeitstermine nächstfolgenden Tage an einzuheben sind.

Wird die Steuerschuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach
dem Einzahlungstermineabgestattet, so ist dieselbe samt den bis
zum Zahlungstage entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgeschriebenen Zwangsverfahrens einzubringen.

Wenn mit Beginn des neuen Steuerjahres die Steuer¬
schuldigkeit dem Steuerpflichtigen noch nicht nicht definitiv vor-
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geschrieben werden konnte , so sind die Steuern nach der Gebühr ,
des unmittelbar vorausgegangenen Jahres im Sinne des Gesetzes

vom 9 . März 1870 , R .-G .-Bl . Nr . 23 , insolange zu entrichten,
bis die neuen Schuldigkeiten vorgeschrieben sind , in welche dann

die geleisteten Einzahlungen eingerechnet werden.
Anmerkung:  Die Steuereinzahlungen können auch im

Anweisungsverkehre des Postsparkassenamtes bei jedem Postamte

geleistet werden , und zwar sowohl mittels der bereits seit langem

eingeführten roten Steuer -Einzahlungsscheine , welche bei allen

Postwertzeichen -Verschleißern , Postämtern und beim Postspar-

kasscnamte um den Preis von 7 l> erhältlich sind , als auch

mittels der gewöhnlichen grünen Erlagscheine , wenn dieselben der

Partei von amtswegen zugesendet wurden.
Von Kontoinhabern im Scheckverkehre des Postsparkassen¬

amtes können Steuerzahlungen anstatt bar auch durch Überweisung

mittels eines dem erwähnten roten Steuer -Einzahlungsscheine

angeschlossenen Postsparkassenschecks erfolgen.

Präsidium der k. k. u.-ö. Fimniz -Landes -Direktion,

Wien,  am 22 . Dezember 1906 . 1—1

Verlautbarung
(Geschästslokal -Vermietung .)

Im Sinne des Stadtrats -Beschlusses vom 18 . Dezember

1906 , Pr .-Z 16826 , wird nachstehendes bekanntgemacht:

Eckgeschäftslokale , auch zu Gasthauszwecken geeignet , eventuell

mit Wohnung im 1 . Stocke im städtischen Hause I ., Ruprechts¬

platz 5 (Seitenstettengasse 1) ist ab Maitermiu 1907 zu ver¬
mieten.

Auskünfte werden von der Magistrats -Abteilung III im

Neuen Rathause erteilt.

Vom Wiener Magistrate,
am 18 . Dezember 1906.

M .-Abt . X , 4638,0 6.

Kundmachung.
(Herstellung von Grüften im Floridsdorfer Zentral -Friedhofe .)

Der Wiener Stadtrat hat mit dem Beschlüsse vom 11 . De¬

zember 1906 , Pr .-Z . 16419 , die Herstellung von fünf einfachen

und zwei Dvppelgrüften im Floridsdorfer Zentral -Friedhofe in

Stammersdorf beschlossen und die Preise für fertige Grüfte

folgendermaßen bestimmt:
Für eine fertige Doppelgruft:

für Zugewiesene . 2000 L

für Nichtzugewiesene . 4000 L

Für eine eine fertige einfache Gruft:

für Zugewiesene . 1500 L

für Nichtzugewiesene . 3000 L

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

im Dezember 1906 . I —i

M .-Abt . XVI , Z . 10204.

Kundmachung.
(Sturmrollen der in Wien heimatberechtigten Landsturmpflichtigen .)

Nach den Bestimmungen des § 8 der Verordnung des
Ministeriums für Landesverteidigung vom 20 . Dezember 1889
(R .-G .-Bl . Nr . 193 ), wird die Sturmrolle der iu Wien heimat¬
berechtigten , im Jahre 1888 geborenen Landsturmpflichtigen vom
14 . bis inklusive 21 . Jänner 1907 von 8 Uhr früh bis 2 Uhr

nachmittags im Konskriptionsamte des Magistrates , I ., Nathaus-
straße 12 , zu ebener Erde links , zur allgemeinen Einsicht auf¬
liegen.

Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntnis gebracht , daß
über jede bei der Einsichtnahme der Sturmrolle wahrgenommene
Auslassung oder unrichtige Eintragung behufs Berichtigung der
Sturmrolle an Ort und Stelle die Anzeige erstattet werden kann.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde I . Instanz,

im Dezember 1906 . L—3

M .-Abt . XVI,  Z . 10977.

Knnömnchung.
(Berichtigte Verzeichnisse der zur Hauptstellung des Jahres 1907
berufenen , in Wien heimatberechtigten Wehrpflichtigen und die

Losung der im Jahre 1886 Geborenen .)

Nach den Bestimmungen des Z 30 der Wehrvorschrifteu,

I . Teil , werden die von amtswegen ergänzten und berichtigten

Verzeichnisse der zur diesjährigen Hauptstellung Einheimischen

aller drei Altersklassen am 7 ., 8 ., 9 ., 10 ., 11 ., 12 ., 13 . und

14 . Jänner 1907 während der üblichen Amtsstunden im Kon¬

skriptionsamte des Magistrates , I . Bezirk , Rathausstraße 12 , zu

ebener Erde links , zur freien Einsicht aufliegen.
Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , daß jedermann , welcher
a) eine Auslassung oder unrichtige Eintragung wahrnimmt,

oder
b) gegen Ansuchen um die Bewilligung zur Stellung außerhalb

des zuständigen Stellungsbezirkes oder um eine Begünstigung
in der Erfüllung der Dienstpflicht Einwendung erheben will,
aufgefordert wird , die Anzeige (Einsprache ) im Konskriptions¬
amte zu erstatten.
Im Falle der Einbringung einer derartigen Anzeige ist

jedoch deren Begründung nachzuweisen.
Was die Losung anbelangt , so wird dieselbe , mit dem ge¬

zogenen Buchstaben I beginnend , am 15 ., 16 ., 17 ., 18 ., 19 ., 21.

und 22 . Jänner 1907 in der Volkshalle des Rathauses in nach-

bezeichneter Ordnung vorgenommen werden:
Dienstag den 15 . Jänner 1907 , Buchstabe : I , ck, X , 1 .̂

Mittwoch den 16 . Jänner 1907 , Buchstabe : N , dl , 0 , ? .
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Donnerstag den 17. Jänner 1907, Buchstabe: Hu, U, 8, 8eb.
Freitag den 18. Jänner 1907, Buchstabe: 8t, 1 , II, V, IV.
Samstag den 19. Jänner 1907, Buchstabe: X, X, 2, X,L.
Montag den 21. Jänner 1907, Buchstabe: 0, v , U, X, d.
Dienstag den 22. Jänner 1907, Buchstabe: U.
Mit der Ziehung der Losnummern wird täglich um 9 Uhr

vormittags begonnen.
Da die Zustellung besonderer schriftlicher Vorladungen zur

Losung an die hiezu Verpflichteten nicht stattfindet, so werden die
diesfalls berufenen, in dem Jahre 1886 geborenen Wehrpflichtigen
oder deren Vertreter aufgefordert, an den oben angesetzten Tagen
vor der Losungs-Kommission zu erscheinen. Bei Abwesenheit des
Losungspflichtigen wird die Losnummer durch ein Mitglied der
Kommission gezogen werden.

In Betreff der Zeit und des Ortes der Hauptstellung
(Assentierung) wird später eine Kundmachung erlassen werden.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats-Abteilung XIIl zu überreichen.

Vom Magistrate der!. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. Jänner 1907.

VeulralkeimuK,
Ventilation,

liNstdekeuektnnK.
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Vom Magistrale derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
als politischer BehördeI. Instanz,

am 3. Jänner 1907. 1—8

Z. 9238 er 1906.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl'schc Stiftung.)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die verfügbaren
Interessen der Johann Gög l'schen Stiftung zur Verteilung.

Die Auszahlung der Beträge ist an einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung der Stiftung nach
Maßgabe des Stiftungserträgnisses, so oft Bewerber vor¬
handen sind.

Auf den Genuß dieser Stiftung haben solche Handel- und
Gewerbetreibendeohne Unterschied der Konfession Anspruch, welche
ohne ihr Verschulden in eine Notlage geraten sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben. Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen
den Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf(Geburt)schein, eventuell den Trauschein und die TauflGe-
burt)zettel der Kinder, ferner den Heimatschein, den Gewerbeschein
oder das Konzessionsdekret, den letzten Zahlungsauftrag über die
allgemeine Erwerbsteuer und ein legales Armutszeugnis, Witwen
aber noch außerdem den Totenschein des Gatten beizulegen.
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Sinzel -Sxemplare » » « Heller im Redaktionslokale im Ratdanse.
Für den Buchhandel in « ommisfion bei Serlach «<: Wiedling , I., Elisabethstraße Nr. IS. — Ganzjährig 20 L.

Jnferaten -Annahme bet Haasenstei « alb Vogler (Otto Maatz ), I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Skadtrat.
Bericht

über die Stadtrats - Sitzung vom  5 . Dezember LN06.

Borsitzende : Vize -Bürgermeister Dr . Josef Neumaycr.
Vize -Bürgermeister Heinrich Hi er Hammer.

Anwesende : Braun , Hraba,
Brauneiß , Knoll,
Brzezowsky,  Dr . Krenn,
Büsch , Oppenberger,
Costenoble , Rauer,
Dr . Deutschmann , Nissaweg,
Graf  Ferdinand , Schneider,
Grünbeck  Sebastian , Schreiner,
Gsottbauer , Straßer,
Hallmann , Tomola,
Hölzl , Weitmann,
Hörmann , Wessely,
Hoß , Zatzka.

Entschuldigt : St .-N.  Rain.
Schriftführer : Magistrats -Ober -Kommissär Hans  Böttger.

Kize-Mrgerrneister Kierhammer eröffnet dieSitzung.
(16238 , M . B . A. IV , 32302 .) St . -W . Kallmanit referiert

über das Ansuchen des Wiedener KindergartenvereineS um Überlassung
der Turnsaales der Knaben -Bürgerschule IV ., Schaumburgergasse 7
für Samstag den 22 . Dezember 1906 nachmittags zur Abhaltung
einer Christbaumfeier und beantragt die Gesuchsgewährung unter den
üblichen Bedingungen . (Angenommen .)

! >15955 , M. B. A XXI, 43343.) St .-K . Knoll referiert
über das Ansuchen der Katharina B a d o s ch und Konsorten um Ec-

' Mäßigung der Kanaleinmündungsgebühr für das Haus XXI ., Prager-
> straße 76 und beantragt , die sich auf 606 L belaufende Kanalein-

mündungSgebühr vorläufig nur mit der Hälfte , d. i . mit 303 L zu
bemessen.

Sollte nachträglich eine Änderung in den die Gebührenerleichlerung
begründenden Verhältnissen eintreten , wäre eine diesen geändert -n Ver¬
hältnissen entsprechende Ergänzungsgebühr einzuhebrn.

(Angenommen .)

(16n84 , M . A. IV , 3068 .) St . -N . Knoll  referiert über die
Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in Leopoldau , XXI . Bezirk,
und beantragt:

Im Bezirksteile Leopoldau im XXI . Bezirke sind vier halbnächtige
und fünf ganznächtige Gasflammen plangemäß neu aufzustellcn und
die bestehenden Flammen entsprechend zu versetzen. Für die Mehrkosten
an den Gasverbrauch wird ein Betrag von jährlich 498 L bewilligt.

(Angenommen .)

(17219 , M . A . IX , 2500 .) St . -Hl . Wessely referiert über
das Ansuchen der Anna Sch eckerth,  Telephonwärterin in der neuen
Viktualienhalle , um Erhöhung des Taglohnes und beantragt , der Ge¬
suchstellerin für die Reinigung der Markiamtslokalitäten eine Zulage
von täglich 20 b zu ihrem Taglohne per 1 X 60 lr zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16167 , M . B . A. VI , 27580 .) St .-N . Wessely  referiert über
das Ansuchen des Edmund Steinitz er um Übernahme des Trottoirs beim
Hause VI ., Mariahilserstraße 31 , in die Erhaltung der Gemeinde Wien und
beantragt , von der Festsetzung der sünsjährigen Haftzeit mit Rücksicht auf
den langjährigen Bestand dieses Trottoirs und die Äußerung des
Sladtbauamtes Umgang zu nehmen und das Trottoir in die fernere
Erhaltung der Gemeinde Wien zu übernehmen . (Angenommen .)
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(16252,M . B . A. VI , 34551 . ) St .-R . W e s s e l y referiert über

daS Ansuchen des Österreichischen Schul - und Sprachenvereines um Über¬

lassung von Schullokalitäten und beantragt , dem Vorstände deS Öster¬

reichischen Schul - und Sprachenvereines in Wien , welchem mit StadtratS-
Beschluß vom 12 . Oktober 1906 , Z . 13811 er 1906 , drei Schul¬

zimmer in der Volksschule für Knaben VI , Rahlgaffe 2 , für drei
Abende in der Woche von halb 7 bis halb 9 Uhr abends behusS

Abhallung von Lehrkurse» in österreichischen Landessprachen überlassen
wurde », die genannten drei Schulzimmer für weitere drei Abende in
der Woche von halb 7 bis halb 9 Uhr abends zu gleichem Zwecke unter

Einhaltung der üblichen Bedingungen , Tragung der Beheizung - - ,

BeleuchtungS - und Reinigungskosten zu überlassen.
(Angenommen .)

(16026 , M . A. VI , 322 .) St .-R . Wessely  referiert über

den MagistratSbericht , betreffend die versuchsweise Straßenteerung noch

dem Pariser System , sowie über die Verwendung von harten Scholtcr-

gatlungen , und beantragt:

1 . DaS Anbot deS Richard Mittler,  II ., Ulrichgasse 1, auf

Vornahme der Straßenteerung nach dem Systeme der Loeiötä Aeiivrslv
äs OouäroimaAv äes Kontos in Paris unter den gestellten Bedingungen

auf den vom Magistrate namhaft gemachten Straßen im Ausmaße

von 51 .039 im Frühjahre 1907 sei anzunehmen und hiefür ein
Betrag von 10 .200 X zu genehmigen.

2 . Die Vornahme deS Versuches mit den im vorstehenden Ma¬

gistratsberichte namhaft gemachten harten Schottergattungen in den
bezeichneten Straßenflächen im Frühjahre 190 ? sei zu bewillige » und
die Erhaltung und Überwachung der Versuchsstraßen dem Bauamtc
zuzuweisen.

3 . Auch mit Schotter auS den städ ischen Granitbrüchen in

Obeiösterreich sind Versuche zu machen , zu welchem Zwecke Granil-
schotler in Eigenregie zu erzeugen und nach Wien zu überführen
sein wird.

4 . Über die Erfolge des Teerungsversahrens und der Be¬
schotterung mit hartem Materiale hat der Magistrat im Herbste 1907

ausführlich zu berichten.

St .-R . Rissoweg  beantragt die Ablehnung deS Punktes 1

des Referenlen -AntrageS.

Dem Offerenten ist milzuteilen , daß die Gemeinde Wien bereit
sei, ihm mehrere Straßen behufs Vornahme eines Versuches aus seine

eigenen Kosten zur Verfügung zu stellen ; erst dann , wenn seitens der
städtischen Ämter daS Verfahren für gut befunden wird , sollen Ver¬

suche in größerem Umfange durch die Gemeinde vorgenommen werden.

Eventuell würde die Gemeinde Wien den zu dem Versuche notwendigen
Teer auS den städtischen Gaswerken unentgeltlich bcistellen.

St .-R . Büsch beantragt , den Magistrat auszufordern , über die

nunmehrigen Erfahrungen mit den Straßenteerungcn im V. Bezirke
an den Stadtrat zu berichten.

ES werden die Anträge der St . -R . Riss aweg  und Büsch,

im übrigen der Referenten -Antrag angenommen.

(16348 , 10349 , M . A . IX , 3381 , 3502 .) St -R . Wessely

referiert über das Ansuchen der städtischen Markthallendiener Karl

Mikula  und Johann Müsch um definitive Anstellung und be¬

antragt die Ablehnung mit Rücksicht auf die noch nicht vollstreckle

fünfjährige provisorische Dicnstzcit.
(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(16367 , M . B . A. VI, 17653 .) St .-R. Wessely  referiert
über Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den Wassirmehr-

verbrauch in Häusern des VI . Bezirkes und beantragt die Ge¬
nehmigung der Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(16295 , M . A. III , 55471 .) St .-A . ßostenoöke referiert
über daS Offert des Professors Max Kurzbauer  auf Verkauf der
in seinem Besitze befindlichen Beethoven -Statue von Robert Weigl

an die Gemeinde Wien und beantragt , es sei dem Offerenten bekannt¬
zugeben , daß die Gemeinde Wien die Erwerbung der angebotenen
Statue nicht beabsichtigt . (Angenommen .)

(15938 , M 'I XXII , 3719 .) St .-N . Costenoble  referiert

über das Ansuchen des Österreichischen VolkSschriftenvereineS um Be¬

willigung zur Reproduktion von Bildern deS Rathauskcllers und
beantragt , dem Österreichischen Volksschriftenvereine die Bewilligung

zu erteilen , von den ul tresoo gemalten Bildern deS Wiener NathauS-
kellers in das österreichische Jahrbuch Reproduktionen aufzunehmen.

(Angenommen .)

(I6I80 , M . B . A. I , 46771 .) St . -N . Costenoble  referier

über Gesuche um Abschreibung , beziehungsweise Ermäßigung von Ge¬
bühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern des I . Bezirkes und

beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.
(Angenommen .)

(16293 , M . A. III , 5632 .) St .-R . Costenoble  referiert

über die Vermietung von Wohnungen im Bürgecspitalfondshause

I . , Gonzagagasse 7 , und beantragt , die Wohnungen Nr . 9 und 10
im BürgerspitalfondShause I ., Gonzagagaffe 7, werden ab Mai¬
termin 1907 dem Herrn Josef Mittler  gegen einen in halb¬

jährigen Antizipativraten fälligen JahreSzinS von 3600 X und gegen

halbjährige Kündigung in Miete gegeben und die auf Ausgabs-
Rubrik II 1 u des BürgerspitalfondeS bedeckten Kosten der bedungene»

Herstellungen im veranschlagten Betrage von ungefähr 1670 X ge¬

nehmigt . (Angenommen)

(16369 , M . B . A . XII , 40613 .) St .-W . WÜsch referiert
über das Ansuchen des Vinzenz und der Valerie Brodik  um Bau¬

linienbekanntgabe für Einl .-Z . 517 AltmannSdorf , XII . Bezirk , und

beantragt , die Baulinienbestimmung für die bezcichneie Realität vor

Hinausgabe derselben an die Partei zur Kenntnis zu nehmen.
(Angenommen)

(16370 , M . B . A . Xll , 42664 . ) St .-R . Büsch referiert

über das Ansuchen der Elisabeth Ecker , Wäscheputzerei - Jnhabcrin,

XII ., Notenmühlgaffe 20 , um Abgabe von 3 Irl Wasser täglich aus

der Hochquellenleitung zum industriellen Bedarfe und beantragt die

GesuchSgewährnng gemäß dem MagistratS -Antrage . ( Angenommen .)

(16174 , M . A . XVI , 9011 .) St . -R . Büsch referiert über

eine Straßenbenennung im XII . Bezirke und beantragt , den Straßen¬

zug im XII . Bezirke , welcher längst der Fasangartenmauer von der
Graf Seilerngaffe zur Schönbrunner -Allee führt und die Parzellen

424/21 , 424/2 , 430/8 , 410/10 , 430/11 , 430/14 und 443/2
enthält , nach Florian Leopold G a ß m a n n (1729 bis 1774 ), welcher
als Balletkomponist und Hofkapellmeister am k. k. Hoflh -ater in Wien

wirkte , auf dem Gebiete der Kammer - und Kirchenmusik , der Oper
und des Oratoriums eine große Anzahl von Kompositionen schuft
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und die segensreich wirkende Tonkünstler-Sozietät gründete, „Gaßmann¬
straße" zu benennen. ^Angenommen .)

(16220, M . A. X, 2622.) St .-R . Büsch referiert über das
Ansuchen der Frau Marie Göldner,  V ., Obere AmtShausgasse 17,
um Ermäßigung der Nenovationsgebühr für das eigene Grab,
Gruppe 25, Reihe 4, Nr. 123, im Meidlinger Friedhofe und be¬
antragt :

Dem Ansuchen wird ausnahmsweise Folge gegeben und der Gesuch-
stellerin die nachträgliche Einzahlung der Nenovationsgebühr im Betrage
(für Zugcwiesene) per 40 X für daS seit 20. Dezember 1905 verfallene
eigene Grab, Gruppe 25, Reihe 4, Nr. 123, des am 18. Dzember
1885 verstorbenen Guido Göldner  im Meidlinger Friedhofe, sohin
die Verlängerung des Benützungsrechtes an diesem Grabe vom Ver¬
fallstage an auf weitere 20 Jahre, d. i. bis 20. Dezember 1925,
unter der Bedingung bewilligt, daß obige Renovationsgebühr per
40 X samt den für die Zeit vom 20. Dezember 1905 bis zum
Tage des ErlageS dieser Gebühr entfallenden 5prozeutigen Verzugs¬
zinsen binnen einer vom Magistrate festzusetzenden Frist bei der
städtischen Hauptkassa-Abteilung für den XII . Bezirk eingezahlt wird,
widrigenfalls über das Grab weiter verfügt werden würde.

(Angenommen .)

(16300, M . A. VIII , 3165.) St .-R . Büsch referiert über das
Ansuchen des k. u. k. Obersthofmeistervmtes um Reduzierung der Ge¬
bühren für den Wafsermehrverbrauch im Schlöffe Hetzendorf pro
II . Quartal 1906 und beantragt, die Herabsetzung der Gebühren
von lOl X 84 lr auf 63 X 65 Ii zu genehmigen.

(Angenommen .)

(15606, M. D., 3618.) Aize -Mirgermeister Dr . Neu¬
mayer referiert über die Besetzung von Stellen im städtischen Archiv
und beantragt, die beiden systemisierten Archiv-Adjunktenstellen dem
Kanzlei-Ober-Offizial Gustav Andreas Nessel  und dem Konskriptions-
amtS-Kommiffär Franz Christel  zu verleihen.

Dem Gustav Andreas Ressel  wird mit Rücksicht auf seine
lange, sehr ersprießliche Tätigkeit im städtischen Archiv der Titel
„Archivar" verliehen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende; an den Ge¬
nie i n d er a t.)

(t6043 , M. A. X, 5197.) Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer
referiert über die Bestellung eines Verwalters für den Hietzinger
Friedhof.

Es wird beschlossen,  den zum Leiter des Hietzinger Fried¬
hofes zu bestellenden Hans Braun  zu verpflichten, gleichzeitig
auch die Leitung des Meidlinger Friedhofes zu übernehmen. Der Ge¬
nannte ist zum sofortigen Dienstesantritte zu verhalten.

(St .-N. Braun  war während der Beratung und Beschluß¬
fassung über vorstehenden Gegenstand im Sinne des H 9 G.-O . vom
Ssale abwesend.)

(16294, M. A. III , 5593 .) St .-M. Gomoka referiert über
das Ansuchen des Vereines zur Pflege des JugendspieleSum Er¬
richtung von Spielplätzen im Zuge des Wald- und Wiesengürtels
und beantragt:

Dem genannten Vereine ist bekanntzugeben, daß die Grund¬
erwerbungen für den zukünftigen Wald- und Wiesengürtel dermalen
noch nicht soweit vorgeschritten sind, um schon jetzt die Errichtung von
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großen Jugendspielplätzen in Angriff nehmen zu können. Bei Aus¬
arbeitung des Detailprojektesfür den Wald- und Wiesengürtel wird
jedoch nach Möglichkeit auf die Schaffung solcher Spielplätze Be¬
dacht genommen werden. (Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr. Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)

(16151, M . B. A. XVIII, 40287/05 .) St .-R . Tomola
referiert über das Ansuchen des Franz Komarek  um Baubewilligung
für einen Zubau auf der nicht parzellierten Realität Einl.-Z . 166
Neustista. W., Kat.-Parz. 348/2 in den sogenannten Neubergen und
beantragt, die Baubewilligungfür einen 3 m langen Zubau zu dem
bereits bestehenden Lusthause unter der Bedingung zu bestätigen, daß
der Gesuchsteller auf seiner Realität den üblichen DemolierungSreverS
einverleiben läßt. (Angenommen .)

(16217, M. A. III , 4523.) St .-R. Tomola  referiert über
das Offert des Anton Bau mann  auf Verkauf der in den Wald-
und Wiesengürtel fallenden Kat.-Parz. 447, 448, 457, Salmanns-
dort, XVIII ., Sommerhaidenweg an die Gemeinde Wien und beantragt
die Ablehnung deS OfferteS wegen zu hoher Preisforderung <3 X per
Quadratmeter) .

Dem Offerenten ist mitzuteilen, daß die Gemeinde Wien bereit
ist, das fragliche Grundstück zu erwerben, wenn die Forderung auf
den Betrag von 2 X 56 Ir per Quadratmeter ermäßigt wird und das
Begehren einer Entschädigungfür die Übergabe des Brunnens und
der Wafferleitungsanlage an die Gemeinde fallen gelaffen wird.

Im übrigen gelten die Bedingungen der Aufnahmeschrift vom
8. November 1906.

Die durch diesen Ankauf erwachsendenAuslagen sind vorschuß¬
weise aus dem Jnvestitionsanlehen zu bestreiten. (Angenommen .)

(16359, M . A. XV, 10925.) St .-N. Tomola  referiert über
den Magistratsbericht, betreffend die Errichtung einer Schulexpositur
auf dem Kahlenberge, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(16287, M. A. VI, 4769.) St .-N. Tomola  referiert über

die Bewilligung eines Zuschußkredites per 11.000 X zur Rubrik XXI11ä
anläßlich der bereits genehmigten mit 18.905 X 1 ll veranschlagten
Herstellung der Herbeckstraße von der Eckperggaffe bis zur Wallries-
gaffe im XVIII. Bezirke und beantragt die Bewilligung.

iA »genommen ; an den Gemeinderat .)

(16172, M. A. XV, 6772.) St .-R. Tomola  referiert über
den Magistratsbericht, betreffend die Wiederaufnahme des Verfahrens
in Angelegenheit der Witwenpension der BürgerschullehrerSwitweAnna
Hilgermann  und beantragt, den Magistrat zu beauftragen, zu
berichten, ob nicht August Hilgermann  durch Übernahme des Lehr¬
amtes im Sinne des § 29 b. G.-B. die österreichische Staats¬
bürgerschaft für sich und seine Gattin seinerzeit erlangt habe.

(Angenommen .)
(16155, M. A. XV, 9899.) St .-R . Tomola  referiert über

das Ansuchen der Oberlehreeswitwe Anna Zehner  um eine Gnaden¬
gabe in Ergänzung ihrer Witwenpension und beantragt, der Gesuch¬
stellerin in Ergänzung der Witwenpension eine jährliche Gnadengabe
von 200 X vom 1. Dezember 1906 aus die Dauer ihres Witwen¬
standes und zugleich behufs Bedeckung dieser Auslage« zur AuSgabS-
Nubrik XI-III 37 einen Zuschußkredit in der Höhe deS Erfordernisses
zu bewilligen. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

1*
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(16153, M . A. XV, 10754 .) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Bürgerschullehrerswitwe Juliana Schmidt  um
Zuweisung der Witwenversorgungsgenüsse und beantragt, der Genannten
eine Wilwenpenfion im Betrage von 1200 X jährlich auf die Dauer
des Wilwenstandes, ferner einen Erziehungsbeitragvon jährlich je
240 X für die Kinder Günther (geboren am 8. Oktober 1889),
Margarete (geboren am 7. Mai 1891), Julie (geboren am 19. De.
zember 1893) und Marie (geboren am 6. Mai 1896), bis zur Er¬
langung einer Versorgung, beziehungsweise bis zur Verehelichung der
Töchter, längstens aber bis zur Vollendung des 24 Lebensjahres vom
1. Dezember 1906 angefangev, dann das bereits behobene Sterbe¬
quartal im Betrage von 750 X auS der Wiener städtischen Lehrec-
pensionskaffa, endlich daS Quartiergeld für da? Quartal vom 1. Februar
1907 bis 30. April 190? im Betrage von 250 X aus den eigenen
Geldern gegen die Verpflichtung zum Rückersatz allenfalls bezogener
Mehrbeträge für den Fall, als die Einreihung ihres Gatten in die
I . Gehaltsstufe der V. Kategorie nicht aufrecht bliebe, zuzueckennen,

(Angenommen .)

(16171, M. A. XV, 10499.) St -R . Tomola  referiert aber
die Bewilligung von Remunerationen an die Lehrpersonen Eduard
Suchanek,  Karl Schönbauer,  Edmund Sekora,  Jakob
Wrbka,  Wilhelm Pech und Engelbert Hosp  für die Erteilung
deS Spät - beziehungsweiseWechselunterrichtcsim Schuljahre 1905/06
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(16270, M. A. XV, 10943.) St .-R. Tomola  referiert über
das Ansuchen des Lehrers I . Klaffe Eduard Bauer  um Urlaub
und beantragt, die Zustimmungzu erteilen, daß dem Genannten be¬
hufs Vorbereitung auf die Prüfung für das Lehramt deS Freihand¬
zeichnens an Mittelschulen ein Urlaub gegen Ersatz der Substitutionskosten
und Einstellung allfälliger Remunerationen vom 15. November 1906
bis 15. Juni 1907 erteilt werde. (Angenommen .)

(16159 , M . A. XV, 10804.) St .-N. Tomola  ref -riett über
den Dank der Anna Mayr - Spolz,  Lehrerin der Blindenabteilung
XVI., Kirchstettengaffe38, für den ihr gewährten Neisebeitrag sowie
über ihren Bericht, betreffend den III . österreichischen Blindenlehrertag
in Graz, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(16139, M. A. XV, 6979.) St .' R . Tomola  referiert über
den Bericht deS Bürgerschullehrers Theodor Luze,  betreffend die auf
seiner Studienreise aus dem Zeichenunterricht an Bürgerschulen ge¬
sammelten Erfahrungen, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(16362, M. A. XV, 9382.) St .-R. Tomola  referiert über
daß Ansuchen der SchuldienerSwitwe Barbara Haidvogel  um Er¬
höhung der Gnadengabe und beantragt, die der Gesuchstellerin mit Ge-
meinderats-Beschluß vom 13. März 1903, Z . 1777, beziehungsweise
vom 15. Dezember 1905, Z . 16359, bewilligte Gnadcngabe von
jährlich 240 X vom 1. Jänner 1907 an, für die restliche Dauer der
ursprünglichen Bewilligung, das ist bis 31. Dezember 1908, auf
360 X jährlich zu erhöhen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16154, M . A. XV, 10913.) St .-N. Tomola  referier über
den Erlaß des k. k. Landesschulrates vom 19. November 1906,
Z . 7213/11, betreffend die definitive Versetzung deS Bürgerschul-

Direktors Albert Ku n di von der Mädchen-Bürgerschule XX., Jäger¬
straße 54, an die Knaben-Bürgerschule XX., Leipzigcrplatz I.

(Angenommen .)

(16200, M. A. XV, 10952? St .-N. Tomola  referiert über
den Erlaß des k. k. Landesschulrates vom 15. November 1906,
Z . 5904/1—II , beziehungsweise 17. November 1906, Z . 6861/11,
beziehungsweise 12. November 1906, Z . 6674/11, beziehungsweise
17. November 1906, Z . 6858/11, betreffend die definitive Versetzung
der LehrpersonenKarl Spanner,  Aloisia Müller,  Joses
Zirinu  und Wilhclmine Guttmann  und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(16356, M. A. XV, 11108.) St .-R . Tomola  referiert über
den Erlaß des k. k. Landesschulrates vom 17. November 1906, Z.
6871/11, betreffend die Versetzung der Handarbeitslehrerin Marie
Seeb  öck von der Mädchen-BürgerschuleX. Bezirk, AntoniusplatzI I,
an die Mädchen-Bürgerschule IX. Bezirk, Währingerstraße 43, und
beantragt die Kenntnisannahme. (Angenommen .)

(16157, M. A. XV, 9798 ) St .-N. Tomola  referiert über
die Zuerkennung einer Wegentschädigungau den katholischen Religions¬
lehrer Josef Deiner  und beantragt, zur Zuerkennung einer Weg¬
entschädigung im Betrage von 503 X 10 k an den provisorischen
katholischen Religionslehrer Joses Deiner,  anläßlich der Erteilung
des katholischen Rktigionsunterrichtrsan der allgemeinen Volksschule
für Knaben und Mädchen XI. Bezirk, Kaiser-Ebersdorsecstraße 65,
in der Zeit vom 16. September 1905 bis 15. Juli 1906 die Zu¬
stimmung zu erteilen (Angenommen .)

(16158, M. A. XV, 9799.) St .-N. Tomola  referiert über
die Zuerkennung einer Wcgentschädigungfür den katholischen Religions¬
lehrer k . Zeno Benz  und beantragt, zur Zuerkennung einer Weg¬
entschädigung im Betrage von 114 X 84 Ir an den provisorischen
katholischen Religionslehrer? . Zeno Benz,  anläßlich der Erteilung
deS katholischen Religionsunterrichtesan der allgemeinen Volksschule
für Knaben und Mädchen XXI. Bezirk, Hirschstetten, in der Zeit
vom 1. März 1906 bis 15. Juli 1906, die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)

(16156 , M . A. XV, 9797.) St .-R . Tomola  referiert über
die Zuerkennung einer Wegentschädigung an den kaiholischen Religions¬
lehrer Johann Kozlik  und beantragt, zur Zuerkennung einer Weg-
cntschädigung im Betrage von 93 X 60 k an den provisorischen
katholischen NeligionSlehrec Johann Kozlik  anläßlich der Er¬
teilung des katholischen Religionsunterrichtes an der allgemeinen Volks¬
schule für Knaben und Mädchen X., Laaerstraße 274 in der Zeit
vom 26. Februar 1906 bis 15. Juli 1906 die Zustimmung zu
erteilen. (Angenommen .)

(16360, M . A. XV, 11118.) St .-N. Tomola  referiert über
die Note des k. k. Bezirksschulrates vom 26. November 1906, Z.
11186, betreffend die Teilung des israelitischen Religionsunterrichtes
an der Sammelstatio» XVII., Jörgerstraße 42, für die II . Klaffe in
zwei Abteilungen, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(16335, M . A. IV, 1936.) St .-A . Aerdinand Graf referiert
über die elektrische Beleuchtung des Johann Nepomuk BergerplatzeS im
XVI. Bezirke und beantragt:
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1. Die Ausstellung von fünf Bogenlampen zu 15 Ampöre mit de»
Jnstallationskosten von zirka 7000 X und den jährlichen Betriebskosten
von 2520 X wird genehmigt.

2. Sollte sich hiedurch eine eventuelle Kassierung von schon be¬
stehenden Gasflammen ergeben, so hat dies durch die Magistrals-
Abteilung IV im eigenen Wirkungskreise veranlaßt zu werden.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(16062, M . A. III , 5493.) St .-R. Ferdinand Graf  referiert über
die Bewilligung eines Zehrungsbeitrages fiir den mit der genannten Über¬
wachung der Asphaltiererarbeiten auf dem Johann Nepomuk Bergerplatze
im XVI. Bezirke betrauten Ctadtbauamtsbeamtenund beantragt die
Bewilligung des normalmäßigen Zehrungsbeitrages von 3 X auf die
Dauer der Ausführung der Arbeiten. (Angenommen .)

(16374, M. B. A. XVI, 69102.) St .-R . Ferdinand Gr äs
referiert über das Ansuchen des Josef Schwarz  um Baubewilligung
für die Aussetzung von drei Stockwerken auf das ebenerdige Haus
XVI., Arnethgafse 75, Ecke der Römergafse, und beantragt, den Be¬
zirksamts-Bericht zur Kenntnis zu nehmen, daß das verbleibende Hof-
auSmaß mit 37 94 m? um 6 61 n? geringer ist, als das gesetz¬
liche 15prozentige Ausmaß. (Angenommen .)

St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über Gesuche, um Bewilligung
zur nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für eigene Gräber
im Ottakringer Friedhofe und beantragt die Gesuchsgewährung im
Sinne des Magistrats-Antrages für:

(16261, M. A. X, 7324.) Alois Lehr,  Grab Gruppe II,
Reihe 14, Nummer 9.

(16077, M . A. X, 7556.) Walpurga Ma tausche !, Grab
Gruppe III , Reihe 9, Nummer 15. (Angenommen .)

(16291, M. A. II , 10103 ) St .-W. Gsotlöauer referiert
über daS Ansuchen der Anna Speil,  städtische Feuerwehrmannswitwe,
um Fortbezug der Gnadengabe, und beantragt, der Gesuchstellcrin den
Foribezug der Gnadengabe von jährlich 360 X vom 1. Jänner 1907
bis Ende des Jahres 1909, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16202, M . A. IV, 2737.) St .-R . Gsottbauer  referiert
über die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der Strudelhof-
gafle im IX. Bezirke, und beantragt, die Errichtung von zwei ganz¬
nächtigen Gasflammen in besagter Gasse zu genehmigen.

(Angenommen .)

(16281, M. A. IV, 1482.) St .-W. Kassmam » referiert
über die Gasflammeneinziehung am Margaretenplatz im V. Bezirke
und beantragt:

Auf dem Margareienplatze im V. Bezirke sind anläßlich der
Inbetriebsetzung der elektrischen Beleuchtung die im Protokolle vom
27. Dezember 1906 bezeichneten acht Doppelflammen und drei halb-
nächtigen Flammen einzuziehen, hingegen ist die halbnächtige Flamme
Nr. 247 in eine ganznächtige umzuwandeln. (Angenommen)

(16169, M. A. IV, 1955.) St .-R. Hallmann  referiert
über die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung am Heumarkt und
beantragt:

Am Heumarkte im III . Bezirke ist die halbnächtige Gasflamme
Nr. 1525 auf dem neuen Rettungsplatze in eine ganznächtige um-
zuwandeln. (Angenommen .)

(16177, B. A.  V , 57463 .) St .-R . H a l lm a n n referiert über
das Ansuchen der Direktion der BürgerschuleV., Steinbauergasse 27,
um Überlassung des Turnsaales daselbst am 2. Dezember 1906 zur Ver¬
anstaltung eines Elternabendes und beantragt die Gesuche gewährung
im Sinne des Bezirksamts-Antrages. (Angenommen .)

(16210, M . A. XI, 42350 .) St .-R . Hallmann  referiert
über das Ergebnis der Armenrals-ErgänzungSwahl im V. Bezirke.

Gewählt wurden zu Armenräten mit der Funktionsdauer bis
Ende 1907:

Wilhelm Friedrich Fränzel,  k . k. Hofoperntänzer;
Josef Hrdonka,  Tischler und Hausbesitzer;
Franz Pelelanik  zun ., Hausbesitzer;
Wilhelm Schneider,  Kaffeesieder;
Josef Zulka,  Solotänzer der k. k. Hofoper.
Referent beantragt, die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(16239, M . B. A. V, 56555.) St .-N. Hallmann  referiert
über das Ansuchen der Oberlehrerin Karoline Trö rh an n um Über¬
lassung des Turnsaales der allgemeinen VolksschuleV. Wienstraße 97,
für den 19. Dezember 1906 nachmittags zur Abhaltung einer Christbaum-
feier und beantragt die Gesuchsgewährung unter den üblichen Be¬
dingungen. (Angenommen .)

(16065, B. A. VI, 4630.) St .-W. Weitmarm referiert über
das Anbot des städtischen Kontrahenten Anton Meznik  auf Verkauf
des derzeit in der bisherigen Schmiede des städtischen Fuhrwerksdepots
V., Siebenbrunnevfeldgasse3, befindlichen Schmiedeinventarsan die
Gemeinde Wien und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(16301, M. B. A. VII, 35172.) St .-R . Weitmann  referiert
über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von
Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern des VII . Bezirkes
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge mit der Ab¬
änderung, daß das Ansuchen des Herrn S tern  b erg  gun. abgewiesen
wird. (Angenommen .)

(16368, M. B. A. VII , 34895 .) St .-R. W ei t m a n n referiert
über das Ansuchen der Frauen-Pfarrgruppe „St . Ulrich" um Lokal¬
überlassung und beantragt, dem genannten Vereine die Benützung des
Turnsaales der Knaben-Volksschule VII. Bezirk, Burggasse 16, an
Samstag- und Sonntagnachmittagen und des Konferenz- oder eines
LehrzimmerS dieser Schule an einem beliebigen Wochentage mit
Ausnahme des Donnerstages gegen Einhaltung der üblichen Be¬
dingungen und aus Widerruf zu gestatten.

(Vize-Bürgermeister Hi er Hamm er  übernimmt den Vorsitz.)

(16297, M . A. VII, 1238.) St .-W. Aachka referiert über
das Ansuchen des Stadlbaumeisters Eduard Rzehaczek  um Zu¬
erkennung einer besonderen Mehrentschädigung von zusammen 2235 X
für das Ausheben der Baugrube beim Kanalbaue in der Moß-
bachergasse im XIII . Bezirke anstatt der vertragsmäßigen Mehr-
Vergütung für Felsabbrüche von 516 X und beantrag», dem Ansuchen
keine Folge zu geben. (Angenommen .)
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(16163, M. B. A. XII, 35223 .) St .-N. Zatzka referiert über
da» Ansuchen des Sandor Jaray  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den bei der Liegenschafi Einl.-Z . 326 Altmannsdorf, XII Be¬
zirk, Breitenfurterstraße 43, abzutretenden Straßengrund und beantragt,
in die Verhandlung über die Schadloshaltung derzeit nicht cinzugehen.

(Angenommen .)

(16095, M . B. A. XIII , 4338.) St .-R. Zatzka referiert
über daS Ansuchen des Karl und der Katharina Pirgmayr  um
Schadloshaltung für die Straßengrundabtretungbei den Neubauten
XIII ., Heinrich Collinstraße Einl.-Z . 673 und 674 und beantragt:

Den Gesuchstellern, Paul und Katharina Pirgmayr (vertreten
durch Herrn k. k. Notar Karl Schach), für die anläßlich der Neubauten
auf den Realitäten Einl -Z . 673 und 674 Grundbuch Breitensee
XIII . Bezirk, Or .-Nr. 6 und 4 Heinrich Collinstraße zur Verbreiterung
dieser Straße abzutretenden GrundflächenKat.-Parz. 301/13 und
300/11 Grundbuch Breilensee, Einl.-Z . 677 im Ausmaße von
244 81 und 251 m?, das ist im Gesamtausmaße von 495 81 n?
mit Rücksicht auf das Ergebnis der am 20. November dieses Jahres
unter Zuziehung zweier gerichtlich beeideter Sachverständiger vorge¬
nommenen kommissionellenSchätzung eine Schadloshaltung von 13L 50k
per Quadratmeter, das ist im ganzen von 6693 X 43 k zu ge¬
währen. (Angenommen .)

(16198, M >A. XIV, 6355.) St .-R . Zatzka referiert über
die Baulinienänderung für die Lainzerstraße im XIII . Bezirke und
beantragt:

1. Die genehmigten Baulinien für die Häuser Or .-Nr. 146,
144, 142 und 140 Lainzerstraße, XIII . Bezirk, werden nach den im
vorgelegten Plane Z . 1677/XIII rot gezogenen, beziehungsweise
schraffierten Linion X L 0 X V d , beziehungsweise II I X abge¬
ändert. Der genehmigte Vorgarten beim Jesuiten-Kollegium mit einer
Tiefe von 12 na wird parallel zur Linie I X angeordnet.

2. Für den Schulbauplatz in der St -inlcchnergaffe und für die
zwischen dem Schulbauplatze und der Jagdschloßgassebefindlichen zwei
Liegenschaften wird die geschloffene Bauweise bei Einhaltung der mit
8 na Breite genehmigten Vorgärten zugclaffen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16342 , M. A. III , 5609 .) St .-R . Zatzka referiert über
di: Erwerbung der Spitzackergründe Einl.-Z . 586 und 792, Penzing,
XIII . Bezirk, und beantragt:

I Die Gemeinde Wien erwirbt die dem Karl Uehlein  gehörigen
sogenannten Spitzackergründe, und zwar die Kat.-Parz. 635/1 , 636/1,
637/1 , 790/1, Einl.-Z . 586, Grundbuch Penzing, und die Kat.-Parz.
635/2 , 636/2 , 637/2 und 790/2 , Einl.-Z . 792 Grundbuch Penzing,
im gesamten Katastralausmaße von 44087 m?, wie sie liegen und
stehen, lastenfrei zu NegulierungSzwccken um den Pauschalpreis von
775.000 X, welcher bei Einverleibung des Eigentumsrechtes der Ge¬
meinde fällig ist.

Letztere trägt die Vertragskosten und ÜbertragungSgebllhren und
tritt in die bestehenden Pachtverhältnisse ein.

Die Käuferin erteilt die Zusicherung, daß auf dem im bouämtlichen
Plane Z . 1728/XIII für Gartenzwecke bezeichnten Teile der Liegen¬
schaft Einl.-Z . 586 Penzing eine Gartenanlage hergestellt und dauernd
erhalten werden wird.

Der Verkäufer wird binnen fünf Tagen nach Aufforderung die
Anmerkung der Rangordnung der Veräußerung beiden oben angesührtcn
Grundbuchseinlagen erwirken.

II . Der Kausschilling per 775.000 X ist vorschußweise aus dem
Jnvestitionsanlehen, und zwar aus dem für di- Einlösung von Reali¬
täten zu Straßenzwecken bestimmten Teile desselben zu bestreiten.

III . Die im bauämtlichen Plane Z . 1728/XIII rot angelegten
Grundflächen sind der Verwertung durch Parzellierung und Ver¬
äußerung zuzuführcn; aus der zwischen den BaugruppenI bis III
und der Mariahilfcrstroßegelegenen Grundfläche ist eine Gartenanlage
herzustellen.

Die die Baugruppen I bis IV umgrenzenden, mit roter Farbe
gezeichneten Linien werden als Baulinien genchmigt.

IV. Für die Verbauung der Baugruppen I, II und III werden
folgende Bestimmungen festgesetzt:

») Sämtliche auf diesen Baugruppen zur Errichtung gelangenden
Gebäude dürfen außer einem Parterre oder Hochparterre nur
noch drei Obergeschosseerhalten. Bewohnbare Souterrains sind
ausgeschloffen.

5) Sämtliche Häuser müssen möglichst durchlaufendeund aneinander
anschließende Hauptgesimse erhallen.

6) Die gegen die geplante neue Gartenanlage gerichteten Häuser¬
fronten sind aus Glund eines einheitlichen generellen Fasiaden-
entwurfes für sämtliche drei Baugruppen auszugestalten.

ei) In den an der neuen Gartenanlage zur Erbauung gelangenden
Häusern dürfen keine Betriebe auSgeübt werde», welche mit
störendem Geräusche oder üblem Gerüche verbunden sind.
V. Für die Verbauung sämtlicher Baugruppen I bis IV gelten

folgende Bestimmungen:
a> Fabriksanlagen dürfen nicht errichtet werden.
k) Die aneinander angrenzenden Baustellen müssen zusammen¬

hängende Höfe erhalten.
VI. Die snk IV und V angeführten VerbauungSbestimwungen

sind auf den durch die Abteilung der Baugruppen I bis IV ent¬
stehenden Baustellen grundbücherlich sicherzustellen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16352, M. A. XIV, 4940.) St .-W. AraiM referiert über
das Ansuchen der Marie ZaviS  um Bewilligung zur Parzellierung
der Liegenschaft Einl.-Z . 402 Simmering im XI. Bezirke und bean¬
tragt, die Parzellierung der bezeichneten Liegenschaft auf zwei Bau¬
stellen unter den von« Magistrate gestellten Bedingungen zu bewilligen.

(Angenommen .)
(16203, M. A. IV, 2761/02 .) St .-R. Braun  referiert über

die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der Leberstraße im
Xl. Bezirke und beantragt, in der L-berstraßc im XI. Bezirke eine neue
ganznächtige Gasflamme plangemäß zu errichten und einen Flammen¬
wechsel zwischen den Flammen Nr. 213 und 2l4 durchzusühren.

(Angenommen .)

(16216, M. A. III , 2652.) St .-R . Braun  referiert über da»
Offert der Martha Koch und Ottilie Natter  auf Verkauf der
Liegeuschaft Kat.-Parz. 488 und 489, Eiul.-Z. 546 Simmering im
XI. Bezirke an die GemeindeW.en und beantragt die Ablehnung des
Offertes wegen zu hoher Preissorderung (4 X per Quadratmeter).

(Angenommen .)

(16373, M. B. A. XI, 22282 .) St .-R. Braun  referiert
über das Ansuchen der Eheleute Johann und Karoline Weber  um
Baubewilligung für ein Wohn- und Wirtschaftsgebäude aaf der nicht
parzellierten Realität Einl.-Z . 745 (Kat.-Parz. 519 und 522 Äcker),
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Grundbuch Kaiser-Ebersdorf, XI. Bezirk, Hörtengaste und beantragt,
die angesuchte Bauerleichterung, b.stehend in einer freistehenden Abort¬
anlage und einer 30 em starken Umfassungsmauer zu bewilligen und
die Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts-Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)

(16359, Sr . Str . B., 9947/52 , 3.) St .-N. Braun  referiert
über die Lackierung der Automobil-Omnibusse für den Verkehr nach
Kaiser-Ebersdorf und beantragt, zu genehmigen, daß der Kasten und
die Näder der Wagen clfenbeinweiß mit dunkelsepiabrauner oder
goldener Beschneidung, das Chassis und die Motorklappen dunkel¬
sepiabraun lackiert werden. (Angen ommen  )

(1606t , M . A. III , 3989 .) St .-Hf. Ar . Krenn referiert
über den Verkauf des Fischwassers des FondsgutcS Spitz a. d. Donau
in der kleinen Krems über die Parzellen 811, 990/1 und 2 und
beantragt, von dem Verkaufe des FischwasserSabzusehen.

Der Magistrat wird beauftragt, wegen Verpachtung des Fisch-
wasscrS eine Offertverhandlungauszuschreiben. (Angenommen .)

(16196, M . A. X, 7647.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über
die Dienstesresignation dcS städtischen Arzies im X. Bezirke, Dr. Fritz
Euler - Rolle  und beantragt, dieselbe anzunehmen.

(Angenommen .)

(16129, M . A. XIII , 6297.) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über das Anerbieten des Dr . Mox Kahane,  Inhaber einer Privat-
Heilanstali in Wien, auf Gewährung einer Ermäßigung für die
städtische Beamtenschaft und beantragt die Ablehnung im Sinne de«
Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(16253, M. B. A. XIII , 44242.) St. -Hl. HlitUer referiert
über das Ansuchen der Lina Riedel  um Schullokalüberlossung und
beantrag), der Gesuchstellerin die unentgeltliche Benützung eines Lehr-
zimmerS der städtischen Volksschule XIII . Linzcrstcaße 419, zur Ab¬
haltung eines Stenographiekursesan jedem Mittwoch und Samstag
von 2 bis 4 Uhr nachmittags gegen Vergütung der Beleuchtungs¬
und Beheizungskosten auf jederzeitigcn Widerruf und unter den
üblichen Bedingungen zu gestatten. (Angenommen .)

(16173, M . A. XVI, 7103.) St .-R. Rauer  referiert über
eine Gassenbenennung im XIII . Bezirke und beantragt, die Gaste
im XIII . Bezirke mit Parzelle 555/85 , welche von der Cumberland-
straße zur Kreuzung der Penzingerstraße und Leegaste führt, nach
Max v. Weinzierl,  um 16. September 1841 zu Bergstadl in
DeutschbShmen geboren und am 10. Juli 1898 zu Mödling ver¬
storben, welcher als Chormeister mehrerer großer Gesangvereine und
als Theaterkapellmeister in Wien wirkte, zahlreiche Kompositionen aus
dem Gebiete der Kirchenmusik, der Operette und des Singspieles,
sowie eine Rrihc von prächtigen Liedern schuf, welche Gemeingut der
deutschen Gesangvcieine in und außer Österreich geworden sind, „Wein-
zicrlgaste" zu benennen. (Angenommen .)

(16271, M . A. XV, , 0779 .) St -.R. Rauer  referiert über
die Bewilligung von Gleichengeldern für die beim Schulbaue XIII .,
Siebeneichcngaffe 15, beschäftigten Arbeiter und beantragt die Be¬
willigung von Gleichengeldern im Betrage von 1301 X 40 d, deren
Verteilung im Sinne deS Magistrats-Antrages genehmigt wird.

(Ang : nomme n.)

(16164. M. B. A. XIII , 41509.) St .-N. Rauer  referiert
über das Ansuchen des Franz Lang  um Nachsicht der Hundesteuer¬
strafe pro 1906 und beantragt die Gesuchsgewährurg gemäß dem
Bezirksamts-Antrage. «Angenommen .)

(16165, M . B. A. XIII , 40710 .) St .-N. Rauer  referiert
über daS Ansuchen der Auguste Wanka  um Nachsicht der Hunde-
steucrstrafe pro 1906 und beantragt die Herabsetzung der Hunde-
steuerstrafe von 16 X auf 8 X. (Angenommen .)

(16166, M. B. A. XIII , 41632) St .-R. Rauer  referiert
über dm Rekurs, beziehungsweise das Nachsichtsgesuch des Robert Vieler,
betreffend die Borschreibungeiner Hundesteuerstrafe pro 1906 und
beantragt, den Rekurs abzuwcisen; die Hundesteuerstrafe jedoch nach¬
zusehen und die Hundesteuer pro 1906 von 8 X auf 4 X zu er¬
mäßigen. (Angenommen .)

(16264, M. A. X. 7553.) St .-R. Rauer  referiert über das
Ansuchen des Ludwig France,  Zuckerbäcker, XIV., SechShauser-
straße 13, um Überlastung des BenützungSrechles an dem außer der
Reihe befindlichen eigenen Grabe, Gruppe 0 , Nr. 4, im Baum-
gartener Friedhofe und beantragt die Überlastung des Benützungsrechtes
gegen die tarifmäßige Grabstellgebiihr. (Angenommen .)

(16371, M. B. A. XXI, 41956 .) St .-R. Rauer  referiert
über das Ansuchen des Johann Zau lisch erb um Nachsicht der
Hundesteuer pro 1906 und beantragt die Nachsicht der Hundesteuer
mit Rücksicht darauf, daß der bezügliche Hund Wachzwecken dient.

(Angenommen .)

(16336, M. A. IV, 1029.) S1 .-U . Knall referiert über die
Herstellung der öffentlichen Beleuchtung in der Friedhofgaste in
Leopoldau, XXI. Bezirk, und beantragt, in der bezcichneten Gaste
sieben ganznächtige Flammen zu errichten, wofür ein Betrag von
jährlich 462 X bewilligt wird. (Angenommen .)

(16132, M. A. III , 5558.) St .-W. Seliastian Grünveck
referiert über die exekutive Versteigerung der Liegenschaft Einl.-Z . 110
Neuwaldegg, XVII. Bezirk, unv beantragt, von einer Beteiligung der
Gemeinde Wien an der exekutiven Versteigerung abzusehen.

(Angenommen .)

(16078, M . A. X, 7662.) St .-R. Sebastian Grünbeck
referiert über das Ansuchen der Charlotte LichnowSky  um Be¬
willigung zur nachträglichen Entrichtung der RenovalionSgebühr für
das Einzelgrab, Gruppe X, Nr. 110, im Hernalser Friedhöfe und
beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenom men.)

(16263, M. A. X, 7451.) St .-N. Sebastian Grünbeck
referiert über das Ansuchen der Berta Sommer  um Bewilligung
zur nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das Einzel¬
grab, Gruppe X, Nr. 25, im Hernalser Friedhofe und beantragt die
Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)

(13517, M. B. A. XVII, 24363.) St .-R. Sebastian Grün¬
beck  referiert über Gesuche um Abschreibung von Gebühren für den
Wastermehrverbrauch in Häusern des XVII. Bezirkes und beantragt

, die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)
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(16209 , M . A. XI , 42826 .) St .-R . Sebastian Grün deck

referiert über das Ergebnis der Armenrats - Ecgänzungswahl im
XVII . Bezirke.

Es wurden zn Armenräten mit der Funklionsdauer bis 31 . De¬
zember 1907 gewählt:

Peter  Bunda,  Kleidermachcr;
Marie Schüler,  Wäsche -Erzeugerin;
Joses Wechtl,  Gaskassier.
Referent beantragt die Bestätigung der Wahl.

>Ange » om  men .)

(16266 , M . A. X, 6385 .) St .«R . Sebastian G r ü n b e ck
referiert über das Ansuchen des Kuraioriums der Stifmng „ Haus
der Barmherzigkeit " zur Pflege armer , schwerkranker Unheilbarer,
XVIII ., Antonigasse 70 , um Pauschalierung von Gräberausschmückungs¬
gebühren im Hernalser Friedhose und beantragt:

Die Gemeinde Wien übernimmt die Ausschmückung sämtlicher aus
der Grabstätte besagter Stiftung , Gruppe m , Nr . 1 bis einschließ¬
lich 36 im Hernalser Friedhöfe befindlichen Gräber nach deren Ver¬
legung , mit Nasen und Efeu saun Pflege , nebst der Wiederherstellung
dieser Ausschmückung im Falle von Leichenbeilegungen unter der Be¬
dingung , daß alljährlich vor dem 15 . Mai ein Betrag von 180 L
bei der Verwaltung des Hernalser Friedhofes erlegt wird.

(Angenommen .)

(16106 , M . A. XIV , 8599 .) S1 . -HI . Schneider referiert über
das Ansuchen des Ferdinand Edlinger  um Bestimmung der Schad¬
loshaltung für die von den Baustellen Parz . 814/1 , 813/1 , 814/4,
813/4 abzutretende Straßengrunkfläche im Gesamtausmaße per 597 -63 irr?
und beantragt , die Schadloshaltung für die abzutretende Straßengrund¬
fläche mit dem Betrage von 19 .800 L zu bestimmen , wobei die An¬
bringung von Erkern an den auf diesen vier Eckbaustellen auszuführenden
Häusern im Ausmaße von je 3 ohne weitere Entschädgiung zu-
gesianden wird . (Angenommen .)

(16024 , M . A IV , 2354 .) St .-R . S ch n e i d e r referiert über

das Offeit der Firma Wilhelm HartmannLKomp.  znr Errichtung
von Pissoirkiosken und beantragt:

Das Offert der Firma Wilhelm Hartmann L Komp.  in
Wien Kioske , zu errichten , welche außen mit Uhr , Thermometer und

Ankündigungen versehen sein sollen , und nach Einwurs einer Münze
den Eintritt in das mit Pißständen und Waschvorrichtungen versehene
sonst verschlossene Innere gestatten , wird aus prinzipiellen Gründen

und wegen der Unmöglichkeit einer Überwachung der Vorgänge im
Inneren des Kioskes abgelehnt . (Angenommen .)

(16269 , M . A. XIV , 8628 .) St .-R . Schneider  referiert über
das Ansuchen des Jakob W o h l s ch läge  r um Bewilligung zur Aus¬
wechslung der Pläne für den Bau I ., Schallautzerflraße 4 und be¬
antragt , die Baubewilligung im Sinne des Magistrats -Antrages unter
der Bedingung zu bestätigen , daß der Gesuchsteller als Entschädigung
für die Zustimmung zur Erkeranlage mit einer Ausladefläche von
5 -20 den Betrag von 400 L per Quadratmeter , das ist zusammen

der Betrag von 2080 L , vor Ausfertigung der Baubewilligung erlegt.
Bon der Forderung einer Enischädigung für die Balkonanlage

wird wie üblich abgesehen . (Angenommen .)

(15753 , M . A. XXII , 2419/05 .) St . -R . S ch n e i d e r referiert

über den Antrag des St .-R . GsotIbauer,  betreffend die Bewilligung

eines Kredites behufs Vornahme von Tiesbohrungen auf den städtischen
Gründen unter fachmännischer Leitung und beantragt , für diesen Zweck
einen Kredit von 3000 L zu bewilligen.

Über Antrag des St .-R . Zatzka wird der Reserenten -Antrag
abgelehnt.

(160S6 , M . B . A. XXI , 41268 .) St . -U . Koß referiert über
das Ansuchen des Viktor Szokol  um Baubewilligung für Einl . -
Z . 350 Floridsdorf , XXl , Haidschüttgasse und beantragt , die vom
Bezirksamte zu erteilende Baubewilligung zu bestätigen und behufs
Löschung des auf dieser Realität lastenden Bauverbotes dem Gesuch¬
steller eine Löschungserklärung auszustellen . (Angenommen .)

(16254 , M . B . A. XXI , 15381 .) St .-R . Hoß referiert über
das Ansuchen des Josef und der Antonia Sommer  um Bestimmung

der Schadloshaltung für die Straßengrundabtrelung anläßlich des
Umbaues des Hauses XXI . Kagran 3 und beantragt , die Schadlos¬
haltung mit '/ , des Grundwertes das ist mit 4 L 60 b per Quadrat-
mettr , somit für 110 -63 mit 515 L 53 b beziehungsweise mit
rund 500 L zu bestimmen.

Die Kosten der Plananfertigung und grundbücherlichen Durch¬
führung haben die Gesuchsteller zu tragen . (Angenommen .)

>16304 , M . B . A. XXI , 43729 .) St .- R . Hoß referiert über

das Ansuchen des Dr . Anton NegenSpurger  um Bewilligung für
ein Riegelwandhäuschen auf der dem Stifte Klosterneuburg gehörigen
Realiiät Kat .-Parz . 1069/1 Kagran , XXI . Bezirk , und beantragt , die
Baubewilligung im Sinne des Bezirksamt -Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)

(16305 , M . B . A. XXI , 40857 .) St .-R . Hoß referiert über
das Ansuchen deS Alois Wimmer  um Baubewilligung für ein
RiegelwandhäuSchen auf dem den Eheleuten Matthias und Therese
Bertl  gehörigem Grunde Kat .-Parz . 1260 , Einl .-Z . 224 Leopoldau,
und beantragt , die Baubewilligung im Sinne des Bezirksamts -Antrages
unter der Bedingung zu bestätigen , daß die Grundeigentümer einen
Revers laut vorgelegten Entwurfes , betreffend die Verpflichtung zur
seinerzeitigcn Straßengrundabtretung , Trottoir - und Niveauherstellung
längs der künftigen Baulinien auf der Einl .-Z . 224 Leopoldau grund¬
bücherlich einverleiben lasten . (Angenommen .)

(16152 , M . B . A. XXI , 44740 .) St .-R . Hoß referiert über
gcriiigfügige Planabweichungen bei dem Schulbaue in Hirschstetten und
beantragt , hiefür die nachträgliche Genehmigung gemäß dem Bczirks-
amts -Antrage zu erteilen . (Angenommen .)

(15969 , M . A. XIV , 3691 .) St . -W . Hppenöerger referiert
über die Einbauung eines Holz - und Kohlenauszuges im neuen Amts¬
hause des II . Bezirkes und beantragt:

1 . Die Einbauung eines Holz - und Kvhlenaufzuges im er¬
wähnten Amtshause mit dem Kostenbeträge von 1410 L wird ge¬
nehmigt.

2 . Die hiezu erforderlichen Arbeiten und Lieferungen werden der
Firma A . Freißler,  X . , Erlachgaste 3/4 , aus Grund ihres Offertes
und Kostenanschlages vom 16 ., beziehungsweise 17 . November 1906
um den Preis von 1410 L übertragen.

(Angenommen;  Punki 1 an den Gemeinderat .)

(15324 , M . B . A. II , 78636 .) St .-R . Oppenberger
referiert über das Ansuchen der Elisabeth Weselitsch,  Geflügel-
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Händlerin, um Bewilligung zur Ausstellung einer BerkaufShütte auf
dem Markte II ., Im Werd, und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirk-amts-Antrage. (Angenommen .)

(15975, M. A. III , 4872.) St .»R . Oppenberger  referiert
über die Herstellung einer Baumpflanzung in der Schiffmühlenstraße
im II . Bezirke und beantragt:

1. DaS Detailprojekt für die Herstellung einer Baumpflanzung
in der Schiffmühlenstraße in Kaisermühlen im II . Bezirke wird mit
einem Kostenbeträge von 23.911 L 72 b genehmigt.

2. Die Vergebung der Lieferung und Abfuhr deS Erdmateriales
hat im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung zu erfolgen. Der
Magistrat wird ermächtigt, die Lieferung bei glattem Verlaufe der
Offcrtverhandlung an den Bestbieter zu vergeben.

3. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspeklorate
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadlbauamte im
kurrenten Wege sofort vorzunehmen. Für die Spritzhydrantenwird
eine tägliche Wassermenge von 102 dl aus der Hochquellenleitung
während der Sommermonate bewilligt.

4. Die Arbeiten sind sofort vorzunehmen. (Angenommen .)

(16147, M. B. A. 50853 .) St .-R . Oppenberger  referiert
über den Bezirksamts-Antrag auf Abschreibung des nach Samuel
Bisentz  aushastcnden Pachtzinses per 135 L und beantragt, den
Rückstand in Evidenz zu halte,>.

Hievon sind sämtliche Bezirksämter zu verständigen.
(Angenommen .)

(16161, M. B. A. II , 73653.) St .-R. Oppenberger
referiert um Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den Wasser¬
mehrverbrauch in den Häusern deS II . Bezirkes und beantragt die
Genehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(16201, M. A. IV, 2690.) St .-N. Oppen berger  referiert
über die Herstellung der öffentlichen Beleuchtung in der Oberen
Augartenstiaße, II . Bezirk, und beantragt, aus Anlaß der Herstellung
einer Gartenanlage in der Oberen Augartenstraßeim II . Bezirke
23 halbnächiige und 28 ganznächtige Gasflammen in dieser Straße
aufzufiellen. (Angenommen .)

(16353, M. A. XIV, 8126.) St .-R. Oppenberger  referiert
über den Regulierungsplan für den Teil des II . Bezirkes zwischen
der Novaragasse, Rotensterngaffe, Afrikanergaffe und Zirkusgasse und
beantragt:

Für die Fortsetzung der Kleinen Stadlgutgaffe bis zur Roten¬
sterngaffe werden bei einer Straßenbreite von 13 27 m die im
Originalplane rot schraffierten Linien 8 8 ' 6 v — 8 8V als neue
Baulinien unter gleichzeitiger Auflassung der derzeit genehmigten, durch
die grau lasierten Linien dargestellten Baulinien bestimmt und die
Baulinie der Rotensterngaffe durch die rot schraffierte Linie ^ 8
unter gleichzeitiger Auslastung der grau lasierten Linie 8 8 ergänzt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16357, M. A. XV, 10614.) St .-R . Oppenberger  referiert
über den MogistratSvericht, betreffend die Abfuhr deS mit Gemeinde-
rats-Beschluß vom 9. Juni 1903, Z . 7424, seitens der Gemeinde
Wien gewidmeten Baukostenbeitrages von 50.000 L für die zweite
Staatsrealschule im II . Bezirke an die k. k. n.-ö. LandeS-HauPtkassa
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(16347, M. A. VIII , 2673.) St .-R. Op Pen berger  referiert
über die Überwinterung der städtischen Strombäder und beantragt:

Die städtischen schwimmendenStrombäder sind für den Winter
1906/07 wie folgt zu überwintern:

1. Die städtischen Strombäder Rüßdorf, Kahlenbergerdorf und
Floridsdorf haben in dem Kuchelauer Winterhafen unter Überwachung
der Bademeister in der bisherigen Weise zu überwintern.

2. Die städtischen Strombäder Augartenbrücke, Sophienbrücke
und Kaiser Jostfsbrücke, letzteres einschließlich des am Bade hängenden,
die Wachhütte tragenden Trauners haben unter den im Augen¬
scheins-Protokolle deck. k. n.-ö. Statthalterei vom 23. November 1906
gestellten Bedingungen an Ort und Stelle zu überwintern.

3. Die Bewachung der Bäder hat in der gleichen Weise und
unter denselben Modalitäten zu erfolgen, wie sie im Vorjahre für das
Bad Augartenbrücke festgesetzt wurden. (Angenommen .)

(16354, M. A. XIV, 6008.) St .-R . Oppenberger  referiert
über daS Ansuchen des Franz Gozdal  um Baubewilligung für ein
eine Schmiede- und Wohnräume enthaltender Riegelwandgebäude auf
dem dem Stifte Klosterneuburg gehörigen Grunde Parz. 2482/2 (am
großen Gänsehaufen) an der Kagraner Reichsstraße im II . Bezirke
uud beantragt, die Baubewilligung im Sinne deS Magistrats-Antrages
zu bestätigen. (Angenommen .)

(16399, M. A. XXII, 3696.) S1 .-P . Kosttttovke referiert
über die Renovierung der StuckpflafondS in den zwei nächst der
Salvatorkapelle gelegenen Räumen im 2. Stockwerke des Alten Rat¬
hauses und beantragt, hiefür den Betrag von 1560 L zu genehmigen.

(Angenommen .)
(Schluß der  Sitzung .)

Aerichl
über die Stadtrats - Sitzung vom 6 . Dezember 1SVE.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz  er.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammcr.

Anwesende: Braun , Hraba,
Brauneiß , Knoll,
Brzezowsky , Dr. Krenn,
Büsch,  Oppenberger,
Costenoble , Rain,
Dr. Deutsch mann , Rauer,
Graf  Ferdinand, Nissaweg,
Grünbeck  Sebastian, Schneider,
Gsottbauer , Schreiner,
Hallmann , Straße r,
Hölzl , Tomola,
Hörmann , Wessely,
Hoß , Zatzka.
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Entschuldigt: St .-N. Weitmann.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär Künzl.

Wize-Wrirgermeister Ar. Worzer eröffnet die Sitzung.
(P. Z . 16365, M. A. XXII, 379l .) St .-Hl. Wrauneiß

r-seiiert über daS Ansuchen der Gemeinde Gschwendt in Niederösterreich
2
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um Bewilligung einer Unterstützung zum Wiederaufbaue der dortigen
durch einen Brand zerstörten Kapelle samt Glockcnturm und be¬
antragt :

Dieses Ansuchen wird mit Rücksicht auf die bekannte Entscheidung
des k. k. Verwal>un <sg-r,ch shoscS abgewiesen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 16377, B. A. XIV, 40462 .) St .-N. Brauneiß
referiert über das Ansuchen des Gemischtwaren-VerschleißerS Franz
Schützwohl  um gnadenweise Nachsicht der anläßlich der Bewilligung
zur Anbringung von Auslagebänken vor seinem Geschäftslokal XIV.,
Goldschlagstraße 36, vorgeschriebenen Taxe per 10 L 30 Ir und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

eP. Z . 16282, M. A. IV, 2160 .) St .-N. Brauneiß
referiert über die Zuschrift des k. u. k. 2. Korps-Kommandos, betreffend
die Errichtung von Bedürfnisanstalten auf dem Schmelzer Exezier-
platz, und beantragt:

Die Gemeinde Wien lehnt es dermalen ab, auf dcm Gebiete
der Schmelz öffentliche Pissoire oder vollständige Bedürfnisanstalten zu
errichten und kann auch auf das mit der Note des k. u. k. 2. KorpS-
KommandvS vom 29. Juli 1906, B. A. 3277, bekanntgegebene An¬
bot einer teilweise« Beilragsleistung nicht eingehen.

(Angenommen .)

(P. Z . 16268, M . A. XIII , S102.) St .-U . Ar . Kren»
referiert über die Besetzung sieben städtischer Freiplätze am Konser¬
vatorium.

Er wird beschlossen, je einen Freiplatz am Konservatorium—
vorläufig für das Schuljahr 1906/07 — nachbenannten Bewerbern
zu verleihen:

Josef Urbanek,  Klarinette;
Wilhelm Altmann,  Orgel;
Franz Wicht l , Horn;
Elise Lotz, Gesang;
Heinrich Pro böscht,  Violine;
Helene Zeller,  Klavier;
Marie Mikula,  Klavier.

(P. Z. 16355, M. A. XIV, ?ooo.) St .-A . Wrzezowsky
referiert über das Ansuchen der k. k. Dikasterialgebäude-Direkiion um
Bekanntgabe der Baulinie für die Liegenschaft Einl.-Z . 206 Grund¬
buch Wieden(Or .-Nr. 25, GußhauSstraße) und beantragt, die Hinaus¬
gabe des BaulinienplaneS zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(P . Z . 16218, M . A. III , 4840 .) St .-U . Wail » referiert
über das Ansuchen der k. k. Ärars als Eigentümers des Bau-
blvckes III der Breitcnfelder Depotgründe an der Ecke der Blinden-
und Breitenfeldergasse um Übertragung der städtischen Parzelle 378/1
(Breitenfeldergaffe) per 96'90 in das Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut und beantragt:

Die Gemeinde Wien überträgt die Kat.-Parz. 378/1 , Einl.-
Z . 888 Grundbuch Josefstadt, per 96 90 unter der Bedingung
in das Verzeichnis für daS öffentliche Gut, daß das k. k. Ärar als
Eigentümer der Kat.-Parz. 404/7 , Einl.-Z . 869 Grundbuch Josef¬
stadt einen Betrag von 38 L per Quadratmeter als Entschädigung
an die Gemeinde bezahlt, und sämtliche mit dieser Übertragung ver¬
bundenen Kosten und eventuellen Gebühren trägt.

Die Entschädigungssumme ist bei Durchführungdieses Rechts¬
geschäfte?, jedenfalls aber vor Verbauung der Baustelle 6 zu
erlegen. (Angenommen .)

(P . Z . 16206, M . A. IV, 2669.) St .-R. Rain  referiert über
die Ausgestaltung der öffentlichen Beleuchtung in der verlängerten
Albertgasse im VIII . Bezirke und beantragt:

In der verlängerten Albertgasse im VIII . Bezirke sind drei
ganznächtige Gasflammen und eine halbnächtige Gasflamme plan¬
gemäß zu errichten und einige zur Aufstellung bereits genehmigte Gas¬
flammen entsprechend zu versetzen. (Angenommen .)

(P. Z . 16150, B. A. VIII , 26628.) St .-R. Rain  referiert
über den Rekurs des Arnold Szirmai  wider daS Bezirksamts-
Dekret, betreffend feuer- und sanitätspolizeiliche Übelstände im Wein-
Verschleiße, VIII ., Buchfeldgaffe4, und beantragt, dem Rekurse keine
Folge zu geben. (Angenommen .)

(P. Z . 16148, B. A. VIII , 20086 .) St .-R. Rain  referiert
über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von
Gebühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern des VIII . Bezirkes
und beantragt die Ermäßigung der Gibührcn im Sinne des Bezirks¬
amts-Antrages. (Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Hierhammcr  übernimmt den Vorsitz.)

(P. Z. 16237.) Wize-Mirgermeister Ar. Vorzer referiert
über den Empfang der Teilnehmer an dem Allgemeinen österreichischen
Metallgcwerbetagim Neuen Rathause am 8. Dezember 1906 und
beantragt die Bewilligung eines Kredites von 5000 L unter Ver¬
weisung der Auslage auf den Neservefond. (Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Porz er  übernimmt den Vorsitz.)

(P. Z . 15874, M . A. IX, 3407.) St .-W. KörmaitN referiert
über die Planauswechslung für den Bau des PferdeschlachthauseS im
X. Bezirke und beantragt:

DaS umgeänderte Projekt für das einen Bestandteil der städtischen
Pferdeschlachthausanlage im X. Bezirke bildende Nebengebäude mit dem
Erfordernisse von 113.438 L 83 d wird genehmigt und zur Plan-
auSwechslung vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der abzu¬
haltenden Bauvcrhandlung die Baubewilligung erteilt.

(Angenommen ; an den Gemeiuderat .)

(P . Z . 16337, M. A. III , 1730.) St .-N. H ö r ma n n referiert
über die Kassierung der Baumpflanzung am Nennweg von Or .-Nr. 92
bis zur Landstraße Hauptstraße und beantragt:

Es wird gemäß den Anträgen der Lolalaugenscheins-Kommisston
vom 29. November 1906 genehmigt, daß aus Anlaß der bevor¬
stehenden Regulierung des Rennweges die bestehende Baumpflanzung
in der Strecke von Or .-Nr. 92 Rennweg bis zur Landstraße Haupt¬
straße kassiert wird.

Die Umpflanzung der Bäume ist vom Stadtgarten-Direktor in
eigener Regie auszusühren. (Angenommen .)

(P . Z . 16296, M. A. VI, 5116.) St .-R. H ör ma u n referiert
über das neuerliche Ansuchen des Wenzel Kripp  l um Vergütung
angeblicher Mehrleistungen anläßlich der Abgrabung des Linienwalles
zwischen der St . Marxerlinie und der Verbindungsbahn im III . und
X. Bezirke und beantragt, das Ansuchen gemäß dem MagistratS-

> Anträge abzulchnen. (Angenommen)



127Nr . 4 . — II . Jänner 1907 . — StadtratS -Sitzung vom 6 . Dezember 1906.

(P . Z , 18286 , M . A. VI , 390b .) St .-R . H ö r m a n n referiert
über das Ansuchen des Pflasterungsunternchmers Josef KolarS  um

Verlängerung de« Arbeitsterminer für die Erd - und Pflasterung «-
arbeiten in der Lothringer - und Dasfingerstraße und beantragt , das
Ansuchen gemäß dem MagistratS -Antrage abzulehnsn.

(Angenommen .)

(P . Z . 16170 , M . A. IV , 2452 .) St .-R . Hö rmann  referiert

über die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der Wällisch-
gafse im III . Bezirke und beantragt , zwischen den Flammen Nr . 997

und 1018 eine neue ganznächtige Gasflamme einzuschalten.
(Angenommen .)

(P . Z . 16162 , B . A. III , 57939 .) St .-N . Hörmann  referiert
über den Rekurs de« Alois Debeljak  wider die mit dem Bezirks-

amts -Dektrete vom 12 . Oktober 1906 erfolgte Abweisung seine« An¬

suchens um Verleihung eines Standplatzes nächst dem Hause Or . -
Nr . 33 Landstraße Hauptstraße , III . Bezirk, und beantragt , dem

Rekurse keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(P . Z . 16411 , M . A . III , 5789 .) St .-R . Hörm ann  referiert

über da « Ansuchen de- Heinrich Neu seid  um Verpachtung des

BürgerspitalsondSgrundeS Parzellen 2857/13 und 23 ? im XI . Bezirke,

Simmeringer Hauptstraße , und beantragt:
Das infolge Stadtrats -Beschlusses vom 15 . April 1903 zur

Pr -Z . 4432 , MagistratS -Adteilunz III , 229/03 , mit Ernst H er czka

und Heinrich Neufeld  abgeschloffene BcstandverhältniS , betreffend

Abteilung XXII e, Kat .-Parz . 2857/13 im III . und Teil - der

Kat .-Parz . 237 im XI . Bezirke , BürgerspitalfondSgrund , wird über

den erfolgten Austritt de« Ernst Herczka  auS dem Bestandverhält¬
nisse auf Heinrich Neufeld,  mit allen Rechten und Pflichten au«
diesem Vertrage , übertragen . (Angenommen .)

(P . Z . 16435 , M . A. XII , 27156 .) St .-K . Gomoka referiert

über die Bewilligung eines Kredites für den Vorsteher de« XXI . Be¬

zirke« zur WeihnachtSbeteilung und beantragt:
Dem Vorsteher deS XXI . Bezirkes wird ein Betrag von 4000 L

als Höchstkredit zum Zwecke der Beteilung armer Schulkinder mit
Kleidern und Schuhen pro 1906 bewilligt und gleichzeitig ein Zuschuß¬

kredit in der Höhe de« Erfordernisse « zur Ausgabs -Rubrik XXXVII11 b

genehmigt.
Die Verwendung de« bewilligten Betrage « wird einem Komitee

übertragen , welchem mit beschließender Stimme Mitglieder der Bezirks-

Vertretung , des Ortsschulrates und der Obmann de« Armeninstitutes,
mit beratender Siimme die Obmänner der von der Gemeinde Wien

subventionierten Vereine , welche im XXI . Bezirke ihren Sitz haben,

angchören . (Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

(P . Z . 15822 , M . A. XV , 10341 .) St .-R . Tomola  referiert

über die Ergänzung des PerfonalstatuS der Lehrpersonen an den Volks¬
schulen und beantragt:

Um den Lehrpersonen an den öffentlichen Volks - und Bürger¬

schulen im Wiener Schulbezirke eine entsprechende Vorrückung in die

höheren Gehaltsstufen , welche sonst bei einigen Kategorien auf Jahre

entweder ganz ausgeschloffen oder doch sehr beeinträchtigt wäre , zu

ermöglichen , wird die Zustimmung erteilt , daß für die Ergänzung des

Personalstatus in jeder der zehn Kategorien die Anzahl der am

1 . September eine« jeden Jahre « vorhandenen definitiven Lehrpersonen

als Grundlage genommen wird.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 16429 , M . A . XV. 10955 .) St .-R . T o m o l a referiert

über die Entscheidung de« Bezirksschulrates vom 22 . November 1906,

Z . 10966 , betreffend die Anerkennung der 4 . und 5 . Dienstalters-

znlage für den Bürgerschullehrer I . Klaffe Matthias Strebt,  und

beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(P . Z . 16427 , M . A. XV, 10787 .) St .-R . T o m o l a referiert

über das Ansuchen des Ingenieurs Hermann Hüller  nm Ankauf

seines historischen Festspieles : „ Auf , auf ihr Christen " für die VolkS-

und Bürgerschulen und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Magi¬

stratS -Antrage abzulehnen . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz und
konstatiert die Anwesenheit von mehr als 16 Stadlräten .)

(P . Z . 16290 , M . A. X, 7797 .) Aize - Bürgermeister
Dr. Weumayer referiert über die Besetzung der Ober-Stadtphystkus-
Stelle.

Es wird bei Anwesenheit von mehr als 16 Sladträten b e-

schlossen,  zum Ober -StadtphystkuS mit den systemisierten Bezügen

der II . Rangklaffe den StadtphyfikuS Dr . Theodor Szongott  zu
ernennen.

Der Magistrat wird beauftragt , bezüglich der im Magistrats¬

berichte vom 21 . Dezember 1905 , Z . 6304/05 , bezeichneten Stellen
unter Anschluß sämtlicher Qualifikations -Tabellen binnen vier Wochen

einen Besetzung - Vorschlag zu erstatten.

(P . Z . 15570 , M . A X, 6295 . ) St . -M . Mauer referiert

über den Magistratsbericht , betreffend die Ernennung deS Personales
für den Hietzinger Friedhof und beantragt , die mit Beschluß vom
23 . November 1906 dem Johann Kalling er  verliehene Stelle

eine« Totengräbergehilfen neuerlich auszuschreiben . (Angenommen .)

(P . Z . 15921 , St . Str . B ., 10208/54,3 .) St .-A . Schreiner
referiert über die Vergebung der Fahrkarten -Lieferung für die städtische

Straßenbahn.
Es wird in Abänderung des Beschlusses vom 30 . Oktober 1906,

Z . 13185 , die Lieferung der Straßenbahn -Fahrscheine für die Zeit
vom 1. Jänner 1907 bis 31 . Dezember 1909 je zur Hälfte den

Firmen E . Zawadil  und Paul Ger in unter den Bedingniffen
der Ausschreibung vom 10 . Angust 1906 übertragen.

Sollte einer der Offerenten mit der Lieferung der Hälfte nicht

einverstanden sein, so wird dieselbe dem anderen Offerenten übertragen.

In jedem Falle hat sich der Offerent zu verpflichten , die Fahrscheine

in Wien drucken zu lassen. (Angenommen .)

(P .-Z . 16408 , M . A . XXII , 3651 , M . A . V, 2796 .) Wze-
Bürgermeister Dr. Borzer referiert über das Vorgehen gegen die
Kartelle , insbesondere das Ersenkartell , und beantragt:

1 . Der Herr Bürgermeister wird ersucht , von dem ihm zur Ver¬

fügung stehenden , »errechenbaren DiSpofilionsfond per 6000 Kronen

einen Betrag von 1000 Kronen als Subvention für die Aktion gegen

die Kartelle zu widmen.

2 . Die Regierung wird ersucht, dem Reichsrate neuerlich eine

Vorlage für ein Kartellgesetz zugehen zu lassen. Bei deren Verfassung

wären dieselben Grundsätze einzuhalten , von denen die im Jahre 1898

eingebrachte Regierungsvorlage eines Kartellgesetzes auSgeht . Der Ent¬
wurf hätte sich aber nicht nur auf Kartelle über Verbrauchsgegenstände,

die einer mit der industriellen Produktion in enger Verbindung
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sichenden indirekten Abgabe unterliegen , sondern auf alle Kartelle über
alle Waren zu beziehen. Ferner wären die strafrechtlichen Bestimmungen
des früheren Entwurfes durch Weglassung der Geldstrafe und Er¬
höhung des Ausmaßes der Freiheitsstrafe zu verschärfen.

3 . Tie Regierung wird ersucht, dem Reichsrate einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen , durch welchen sie ermächtigt wird , im Einverständnisse
mit der königlich ungarischen Regierung die Zölle zeitweilig an ollen
oder einzelnen Grenzen unter den gegen Mißbrauch schützenden Kon¬
trollen und Beschränkungen außer Kraft zu setzen oder zu ermäßigen,
wenn Vereinbarungen von Industriellen vorliegen , durch die der
Preis einer Ware in ungebührlicher Weise erhöht oder der Vorteil
der Fabrikanten oder Verkäufer in ungebührlicher Weise zum Nachteile
der Abnehmer vermehrt wird ; von dieser Befugnis wolle die Regierung
sodann hinsichtlich des Eisen - und der Eisenwaren unverzüglich Ge¬
brauch machen und mit der Ermäßigung der bezüglichen Zölle Vor¬
gehen.

4 . Bis zur Durchführung der unter 3 bezeichneten Maßregel
wolle die Negierung zur Förderung der Konkurrenz jenen gcnosien-
schaftlichen Verbänden , welche sich im Interesse ihrer Mitglieder mit
der Einfuhr von ouLländischcm Eisen zRoheisen , Halbfabrikat , Kommerz-
ware - für die Herstellung von Ganzfabrikaten besoffen, Subventionen
in der Form von Prämien gewähren , die nach den Gewichtseinheiten
der eingeführten Ware bemessen werden.

5 . Die Regierung wird ersucht, bei der Einfuhr von Eisen und
Eisenwaren Verbänden der unter 4 bezeichneten Art auf den StaatS-
bahnen außerordentliche Tarifbegünstigungen unter der Voraussetzung
zu gewähren , daß diese nachweislich nur den Verbänden , beziehungs¬
weise ihren Mitgliedern zugute kommen.

6. Die Regierung wolle jene Eisenbahnen (einschließlich der
Lokal- und Kleinbahnen ), welchen die Verpflichtung auf 'erlegt ist, die
zum Baue und Betriebe ihrer Anlagen erforderlichen Gegenstände nur
dann aus dem Auslande zu beziehen, wenn sie im Jnlande nur um
5 von 100  teuerer beschafft werden können , als die ausländische Ware
zuzüglich Fracht und Zoll zu stehen käme, von dieser Verpflichtung
entheben.

7. Der Magistrat wird beaustragt , die zur Durchführung der
Punkte 2 bis 6 dieses Beschluss '- erforderlichen Eingaben bei den
zuständigen Ministerien zu überreichen und gleichzeitig auch an die im
Österreichischen Städtetage vertretenen Städte mit dem Ersuche » heran¬
zutreten , sie mögen Eingaben gleichen oder ähnlichen Inhalt -- an die
Regierung richten . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 16413 , M . A. V, 2555 ) Sl .-Hl . HaUSk referiert über
das Anerbieten des Anton John  zur käuflichen Ü "eelaffung seiner
Realitäten Or .-Nr . 101/103 Linzerstraße , XIII . Bezirk , um 190 .000 L
und beantragt , das Offert wegen zu hoher Forderung im Sinne de-
Magistrats -Antrages abzulehnen . (Angenommen .)

zP . Z . 16238 , St . Str . B . 10596/17 , 2 .) St . -A . Msch
referiert über den Verkauf von Altmaterialien der städtischen Straßen¬
bahn und beantragt:

Der Stadlrat wolle beschließen, daß die zum Verkaufe gestellten
Altmetalle an die respektiven Bestvieter , wie folgt , abgegeben werden
können , und zwar:

An Jakob Neurath:
400 kx Kupferkontaktfinger per 100  IrA 218 L 50 d.

1950 „ Kupfcrdrähte schwach umsponnen per 100  lex 218 L.
An Böhm und Spitzer:
1000 Lx Kupserabfälle per 100 230 L.

An Fritz  Müller:
30 Lx Kupferblech per 100  226 L.

7000 „ Rotgußabfälle per 100  210 L.
1500 „ Metallspäne per 100 Lss 190 L.

150 „ Meffingdraht verzinnt per 100  kx 145 L.
250 „ Glockenmetall per 100 2I5L.
150 „ Weißmetall per 100  kg ) 175 L.

40 „ Krätze per 100  130 L.
150 „ Messingbacken Per 100 145 L.

An Ignaz Deutsch:
600 kx Kupferspähne per 100 kss 220 L 10  Ir.
An A. Weltmann:
500 kx Kupferdrähte stark umsponnen per 100  Lss 175 L.

20 „ Zinkguß per 100 55 L.
An Michael Neurath:
300 Meffingabfälle per 100  kx 156 X 45 Ir.
Der Erlös ist unter den Einnahmen der städtischen Straßen¬

bahnen zu verbuchen. (Angenommen .)
(Schluß der Sitzun 'g.)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 11 . Dezember 1SVV.

Vorsitzende : Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Vize -Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende : Braun,
Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch.
C o st e n o b l e,
Dr . Deutschmann,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hallmann,
Hölzl,
Hörmann,
Hoß,
Hrab  a,
Vize-Bürgermeister Dr.

Kn oll,
Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,
Nissaweg,
Schneider,
Schreiner,
Straßer,
Tomola,
Weitmann,
Wessely,
Zatzka.

Josef Porzer.

Beigezogen : Gem . - Rat Ahorner  und Vorsteher der
Schuhmacher -Genossenschaft Bitza.

Schriftführer : Magistrats -Konzipist v. Radler.

Wize-Mrgermeister Ar. Neumeyer eröffnet di- Sitzung
und teilt mit die

Nachweisung  über die Belastung des Reservefondes mit
1 . Dezember 1906:
Reservefond . . . . . . 1,000 .000 L — b
Effektive Belastung . . 1,564 .465 L 88  d
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte , jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬
lagen . 2,439 .583 „ 71 „

zusammen 4,004 .049 , 59 „
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daher um . ' . 3,004.049 X 59 d
und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den BezirkenI bis XXI 4
1000 L zu reservierenden. 21.000 „ — „

eigentlich um . 3,025.049 X 59 d
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im
Gesamtbeträge von 1,179.104 X 94 d in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(16558, M . A. VI, 4960.) St .-A . Hifsaweg referiert über
die Pflasterung der Quellenstraße zwischen der Hauser- und Steudel-
gasse im X. Bezirke und beantragt, das Projekt für diese Pflasterung
mit vorhandenen alten Steinen mit dem Erfordernisse von 5953 X
87 Ir zu genehmigen und die Pflasterungsarbeilen dem bestellten
Kontrahenten Franz Bäck für die schon genehmigte Pflasterung des
anschließendenTeile« der Quellenstraße als Mehrarbeit und unter
Verlängerung des Arbeitstermines zu übertragen und zur Bedeckung
des im Präliminare nicht vorgesehenen Betrages einen Zuschußkredit
von 5900 X zur Ausgabs-Rubrik XXII Id pro 1906 für die
Pflasterung der Qucllenstraße zwischen der Hauser- und Steudelgasse
im X. Bezirke;u bewilligen.
Angenommen;  punkto Zuschußkredita n d en Gem eind erat .)

(15976, M. A. X, 6859.) St .-R . Riss aw eg  referiert über
die Neubereifung von Rädern der Sanitätswagen und die Anschaffung
neuer Pferdegeschirre und beantragt:

1. Die Neubereifung von sieben Rädern der städtischen Sanitäts¬
wagen durch die Firma Josef Reithoffer 's Söhne  mit der
Gummibereifung System „Querdrahtstreifen" mit dem Kostenerforder¬
nisse von 1497 X wird genehmigt.

2. Die Anschaffung von 3 Paar kompletten Pferdegeschirren
durch den hiezu bestellten Unternehmer mit dem Kostenerfordernisse von
626 X 40 k wird gleichfalls genehmigt.

3. Wegen Mangel einer budgetmäßigen Deckung wird für dieses
Kostenerfordernis, sowie für die zu erwartenden Mehrkosten der
Fourage zur AuSgabs-Rubrik XXXI112 ein Zuschußkredit von 3000 X
bewilligt. (Angenommen .)

(16591, M . A. XI, 56271.) St .-R. R i f s a w eg referiert über
einen Znschußkredit von 1360 X und 730 X, zusammen 2090 X,
zu de» Rubriken XXVII 11 o und m „Requisiten und Medikamente
für das Asyl- und WerkhauS" und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(165b6, M . A. VI, 5012.) St .-R. Rissaweg  referiert über
das durch die Herstellung von Wafserläufen erwachsene Mehrerfordernis
für die Neupflasterung der Quellenstraß- (östlich der Thavonatgasfer,
und der Thavovatgasse im bedeckten Betrage von 1189 L 98 d und
beantragt die Genehmigung desselben. (Angenommen .)

(16057, M . A. IX, 4170 .) St .-R . N i ssa weg referiert über
den Magistratsbelicht, betreffend die Beschwerde des A. Freißler
bezüglich der öffentlichen Offertverhandlung für die Vergebung der
Arbeiten für die Schlachihalleneinrichtung im städtischen Pferdeschlacht¬
hause, und beantragt die Kenntnisnahme. ^ (Angenommen .)

(16205, M. A. IV, 3832.) St .-R . R i ssa w eg referiert über
die öffentliche Beleuchtung deS ViehtriebwegeS im X. Bezirke und '

beantragt, in der Viehtriebgaffe im X. Bezirke sechs ganznächtige Gas¬
flammen plangemäß aufzustellen und zugleich die erforderlichen Flammen-
versktzurrgen in der GraSbergergaffe im III . Bezirke vorzunehmen.

(Angenommen .)

(16085, M . B. A. X, 51351 .) St .-R. Rissaweg  referiert
über das Ansuchen des katholischen Arbeiterinnenvcreines um Be¬
willigung zur Benützung von Schullokalitäten in der Mädchen-Bürger¬
schule X., Arthaberplatz, und beantragt die Bewilligung unter den
vom Magistrate gestellten Bedingungen. (Angenommen .)

(16208, M. A. XI, 44010 .) St .-R. Rissaweg  referiert
über das Ergebnis der von der Bezirksvertretung des X. Bezirkes
vorgenommenen Ecgänzungswahl von zwei Armenräten.

Gewählt wurden für die Funktionsperiode bis Ende 1907 :
Johann Marvan,  Spengler , Bürgcrplatz 4;
Karl Navratil,  Nechnungsführer, Laaersteaße 171.

Referent beantragt, die Wahlen zu bestätigen.
(Angenommen .)

(16303, M . B . A. X, 75950 .) St .-R. Rissaweg  referiert
über den Rekurs des Franz Petz wegen Nichtbcwilligung der Auf¬
stellung eines Spielwarenverkaussstandes im X. Bezirke im Südbahn-
viadukie und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(16003, M . B. A. X, 75576.) St .-R . Rissaweg  referiert
über den Rekurs des Josef Sturm  wegen Nichtbewilligung der
Aufstellung eines KastanienbratofeuS, X , Keplerplatz, bei der Straßen¬
bahnhaltestelle und beantragt, dem Rekurse Folge zu geben.

(Angenommen .)

(16004 , M. B. A. X, 75575.) Sr .-R . Rissaweg  referiert
über den Rekurs der Marie Sturm  we ^en Nichtbewilligung der
Aufstellung eine« Kastanienbratofens im X. Bezirke, Keplerplatz, und
beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(16432, M . B. A. X, 22521.) St .-R. Rissaweg  referiert
über zehn Gesuche um Nachsicht der Hundesteuer pro 1906 und
beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(16517, St . S . 1138.) St .-W. Gomola referiert über die
Beteiligung an der am 12. Dezember 1906 stattfindenden Versteigerung
von österreichischen Münzen und Medaillen durch die Firma Brüder
Egger  und beantragt die Bewilligung eines Kredites von 200 X
zur Beteiligung an der Auktion. (Angenommen .)

(16514, M . B. A. V, 59088.) St .-W. KassmaNN referiert
über das Ansuchen des Vereines „Margarelenec Knabenhort" um
Schullokaliiätenüberlaffung, V., Fockygaffe 20, und beantragt, es sei
dem Vereine „Margaretener Knabenhort" versuchsweise der Turnsaal
und drei Lehrzimmmer der Knaben-VolksschuleV., Fockygaffe 20 zum
Zwecke einer entsprechendenBeschäftigung gemäß den Satzungen der
männlichen Schuljugend nach den Schulstunden an Wochentagen von
^5 Uhr nachmittags bis '^ 8 Uhr abends und an schulfreien Nach¬
mittagen von '^ 2 Uhr nachmittags bis '/.̂ S Uhr abends unentgeltlich
bei Einhaltung der sonstigen Bedingungen bis auf Widerruf zu über¬
lasten. (Angenommen .)

(16492, M . A. XIX, 2504 ) St .-HI. Kraba referiert über
die Remunerieruug des Personales des Zentral-AnmeldungSamteS der
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k. k. Polizei-Direktion und beantragt, die Auszahlung deS Betrages von
2000 X als die übliche jährliche Remunerationfür daS Personale des
Zentral-AnireldungSamtcs derk. k. Polizei-Direktion Wien zu genehmigen.
Überdies wird diesem Personale — ohne Präjudiz für künftige Fälle
— für die außergewöhnliche Dienstleistung insbesondere anläßlich der
diesjährigen Gemeindecats ErgänzungSwahlen aus dem4. und2. Wahl¬
körper eine außergewöhnliche Remuneration im bedeckten Betrage
von 2400 X bewilligt. (Angenommen .)

(16075, M. A. IX, 4172 .) St .-N. Hraba  referiert über
NeujohrSgelderund Remunerationen für auswärtige Bedienstete des
Lagerhauses der Stadt Wien und beantragt:

1. Nach dem vorgelegten Verzeichnisse an auswärtige Bedienstete
Neujahrsgelder im Gesamtbeträge von 640 X und

2. an die beim Lagerhause in Verwendung stehenden Bediensteten
der k. k. Staatsbahnen Remunerationen im Betrage von 720 X—
zahlbar in Vierteljahrsratcn — auf Rechnung des Lagerhauses zu
verteilen. (Angenommen .)

(16588, M. A. X, K65S.) Wije -Mkgermeister I >r . Worzer
referiert über daS Ansuchen der Elise Prix  um Bewilligung zur
Anbringung dcS Namens der verstorbenen Gattin dcs ehemaligen
Bürgermeisters Dr. Prix  auf dessen Grabdenkmal und beantragt,
die Anbringung der Worte „und dessen Gattin Anna" auf der
linken Seite des Sarkophagsockelsdes DenkmalcS sür den verstorbenen
Bürgermeister Dr . Prix  unterhalb der auf diesen bezughabenden
Inschrift zu genehmigen.

Die Höhe der Buchstaben dieser Nachschrift darf jedoch nicht
mehr als 6 cm betragen und sind die betreffenden Arbeiten vor deren
Beginn der Zentral-Friedhofsverwaltung anzuzeigen, sowie nach deren
Weisungen auSzusühren. (Angenommen .)

(16068, M . A. VI, 4888 .) St .-N. Hraba  referiert über einen
Zuschußkredit im Betrage von 10.000 X zur ArrSgabS-Nubrik XXII 8
(Barrieren und Schranken) und beantragt die Genehmigung.

«Angenommen .)

(16063, M. A. III , 5577.) St .-R. Hraba  referiert über
Zuschußkredite zu den AusgabS-RubrikenI 3, I 4, II 1 n und II I ä
III 1 t> und III 1 ä deS Bürgerspitalfondes im Gesamterfordernifsr
von 15.800 X. (Angenommen .)

<16060, M. A. II , S6S2.) St .-R. Hraba  referiert über daS
Ansuchen der Anna Preiß v. WerthenpreiS,  Konskriptionsamts-
KommissärSwitwe, um Gewährung eines ErziehungSbeitrageS und
beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(16132, M. D., 3476.) St .-R. Hraba  referiert über die
Führung der Geschäfte der Bezirk-Vertretung Leopoldstadt vom 28. Juni
bis 25. Oktober 1S06 und beantragt, dem Magistrats-Konzipisten
Rudolf Gschlodt  für seine umsichtige, außerordentlich befriedigend°
Führung der Geschäfte der Bezirksvorstehung des II . Bezirkes vom
28. Juni bis 25. Oktober 1906 die Anerkennung auszusprechen und
ihm eine Nemunerotion von 300 X zu bewilligen.

(Angenommen .)

(16137, M . A. XII, 28879 .) St .-R. Hraba  referiert über
einen Zuschußkredit im Betrage von 8500 X zur Ausgabs-Rubrik
XXXVIII 17 b deS VoranschlogeS Pro 1906 (Transport für gesunde
Arme- und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(I6S99 , M . A. VIII , 3087.) St .-R . Hraba  referiert über
daS Ansuchen des Magazinsaufsehers Ignaz Salzbauer  um Ge¬
währung eines Übersiedlungsbeitrages und beantragt, dem Gesuchsteller
anläßlich seiner aus DiensteSrückstchten vorgenommenenÜbersiedlung in
die in nächster Nähe des Dienstortes(Altes Rathaus) gelegene Wohnung
I ., Kurrentgaffe 12, einen Übersiedlungsbeitrag in der Höhe der
rechnungsmäßig belegten Auslagen für den Möbeltransport per 34 X
(bedeckt) zu bewilligen. (Angenommen .)

(16292, M. A. II , 10077.) St .-R. Hraba  referiert über
das Ansuchen der städtischen Kanalaufseherswitwe Anna Wimmer
um Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe und der Erziehungs¬
beiträge und beantragt, der Genannten den Fortbezug der Gnaden¬
gabe von jährlich 240 X vom 1. Jänner 1907 bis Ende des Jahres
1909 und der Erziehungsbeiträge für Richard vom 1. Jänner 1907
bis Ende des Jahres 1909, sür Karl bis zur Vollstreckung deS
14. Lebensjahres, das ist bi« 17. März 1909 und ebenso für Berta,
daS ist bis 31. März 1907, im Betrage von je 72 X jährlich,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬
sorgung zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16197, M . A. XI d, 11234.) St .-R . Hraba  referiert über
einen Zuschußkredit zu mehreren Ausgabs-Rubriken des Bürgerspital¬
fondes und beantragt: Für Erfordernisse im Bürgcroersorgungshause
wird ein Zuschußkredit im Betrage von 3000 X bewilligt, der mit
einem Betrage von 880 X auf AuSgabS-Rubrik X 4, mit einem Be¬
trag- von 1250 X auf Ausgabs-Rubrik X 7, mit einem Betrage von
470 X auf AuSgabs-RubrikX 15, mit einem Betrage von 180 X auf
AuSgabs-Rubrik X 17 und mit einem Betrage von 220 X auf Aus¬
gabs-Rubrik X 19 zu verrechnen ist. (A n geu omm e n.)

<16375, M. A. XVIII, 4514 .) St .-N. Hraba  referiert über
das von der Leitung des Diakoniffen-KrankenhauscS im XVIII. Be¬
zirke, HanS Sachsgaffe 12, auf Grund des Stadtrats -BeschluffeS
vom 27. November 1906, Z. 15920, vorgeschlagene Übereinkommen,
betreffend die Übernahme von VerpslcgSkosten durch die städtische
Dienstboten-Kcankenkaffa und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(16346, M. A. VIII , 3195 .) St .-R . Hraba  referiert über
einen Zuschußkredit im Betrage von 1800 X sür das Jahr 1906
zur AuSgabs-Rubrik XXII 6 k „Erhaltung der Schlauchtrommelwagen
für die Straßenbahnbespritzung" und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(Vize-Bürgermeister Hi er Hamm er  übernimmt den Vorsitz.)

(16553, M. A. II , 9967.) St .-R . Hraba  referiert über das
Ansuchen der Barbara Gans,  Straßenausscherswilwe, um Erhöhung
der Gnadengabe und beantragt, der Genannten die Erhöhung der
Gnadengabe von jährlich 360 X aus 480 X vom 1. Jänner 1907
bis Ende des Jahres 1908, eventuell bis zu einer etwa früher cin-
trelenden anderweitigen Versorgung zu bewilligen. (Angenommen .)

(16589, M . A. XII, 19858.) St .-R . Hraba  referiert über
Zuschußkredite zu den AusgabS-Rubriken XXXVII 13 L, g und I
für die städtischen Waisenhäuser pro 1906 im Betrage von 7200 X
und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)
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(16618, M . A. XIV, 8951.) St .-U . Hppenverger referiert
über den Bericht des Magistrates bezüglich der vom KonkurSmasfa-
verwalter im Konkurse Karl Hirsch  Dr . Karl Wurzel  verlangten
Ausfolgung von Benützung«- und Planauswechslungskonsensen II .,
Ausstellungsstraße 59/61 , und beantragt, genehmigend zur Kenntnis
zu nehmen, daß die obigen Konsense nicht ohne Zahlung der Taxen
auSgefolgt werden. (Angenommen .)

(I65SS, M . A. XV, 10784.) St .-Hl. KnoL referiert über
die Abhaltung der Weihnachtsfeier deS öffentlichen Kindergartens der
Gemeinde Wien XXl., Leopoldau 20, im Turnsaale der Volksschule
XXI., Leopoldau 77, und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen)

<16529, M . B. A. XXI, 25538 .) St .-R . Kn oll referiert
über das Ansuchen des Vinzenz Res ha um Gewährung einer Frist
zur Zahlung eines Gebührenrückstandes für von der Gemeinde Aspern
gekauftes Holz und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(16532, M . B. A. XXI, 9006.) St .-N . Knall  referiert über
das Ansuchen deS Gemeindegrundpächters Anton Hofer,  XXI.
Aspern 44, um Abschreibung der Hälfte des Betrages von 248 X
46 Ir, welchen derselbe der Gemeinde Wien als Rechtsnachfolgerin
der Gemeinde Aspern für von der letzteren in den Jahren 1904 und
1905 gekauftes Holz und überlassene GraSfcchsungen schuldet, und
beantragt, das Ansuchen zu genehmigen und weiters zu gestatten, daß
dem Genannten zur Tilgung de« Restes Monatsraten van 5 X und
zur Tilgung des Pachtzinsrückstandes von 268 X Monatsraten von
15 X bewilligt werden. Im Falle die Raten nicht eingehakten werden,
hat Anton Hofer  die Kündigung des Pachtverhälinistesbezüglich
der an ihn verpachteten Gemeindegründe zu gewärtigen.

(Angenommen .)

(16v65, M . B. A. XXl, 22190.) St .-R . Kn oll referiert
über das Ansuchen des Pächters des Gemeiudegasthauses in Groß-
JedlerSdorf Ferdinand Ziffer  um Vornahme von Adaptierungen
daselbst und unentgeltliche Überlassung des vergrößerten TanzsaaleS
und beantragt:

1. Die Genehmigung der Erweiterung deS Tanzsaales !m Groß-
JedlerSdorferGemeindegasthause durch Einbeziehung des bis 1. Jänner
1906 als Gemeindekanzlei verwendeten Lokales, beziehungsweiseauf
Genehmigung der für die Durchbrechung der Scheidemaucr und Aus¬
malung berechneten und bedeckten Adaptierungskosten Per 550 X.

3. Die unentgeltliche Überlastung des vergrößerten Saales an
den GasthauspächterFerdinand Ziffer,  ferner Gewährung eines
Nachlasses von 200 X jährlich von dem bisherigen Pachlzinse per
2470 X unter der Bedingung, daß derselbe in dem Gasthause ein
öffentliche« Telephon, und zwar an der Stelle, wo dasselbe bis zum
Frühjahre 1906 gewesen war, aus seine eigenen Kosten einrichte, die
hiefür entfallenden Gebühren von zirka 400 X pro Jahr aus eigenem
trage, dasselbe für Amtszwccke unentgeltlich zur Verfügung stelle und
auch die nötigen Botendienste kostenlos verrichte. (Angenommen)

(16358, M. A. XV, 11214.) St .-Ht. HKpzezowskyreferiert
über das Mehrerfordernis im Betrage von 46 X 50 k, anläßlich der
Ferialherstcllungen im Schulhanse IV., Phorusgaste 10 und beantragt
die Genehmigung derselben. (Angenommen)

(16557, M. A. VI, 4937 .) St .-N. BrzezowSky  referiert
über das Mehrerfordernis anläßlich der Asphaltierung bei der
Paulanerkirche im IV. Bezirke im Betrage von 378 X 47 Ir und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(16535, M. B. A. IV, 16131.) St .-N. BrzezowSky
referiert über das Ansuchen des Karl Hofmann  um Belastung
eines vorschriftswidrig angebrachten Steckschildes IV., Kettenbtnicken-
gaste 20 und beantragt die Abweisung des Ansuchens.

(Angenommen .)

(16431, M . B. A. IV, 27368.) St .-R . BrzezowSky
referiert über 59 Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Er¬
mäßigung von Gebühren für den Wastermehrverbrauch in Häusern deS
IV. Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(16531, M. B. A. XXI, 42602 .) St .-U . Koß referiert über
das Ansuchen des Ignaz nnd der Cäcilie Wodicka  um Bau¬
bewilligung für ein Wohn- und Geschäftshaus auf Einl.-Z . 386 und
387 Grundbuch Floridsdorf und beantragt, die zu erteilende Bau¬
bewilligung unter den vom magistratischen Bezirksamte gestellten Be¬
dingungen jedoch mit der Abweichung zu bestätigen, daß die Abänderung
der Froschmaulfenster deS Dachansbaues durch viereckige Atelierfenster
zu ersetzen, gestattet, dagegen alle anderen Abänderungen der Fassade
abgelehnt werden und dieselbe nach dem D re chs l er ' schen Entwürfe
anSjuführen ist. (Angenommen .)

(16419, M . A. X, 4632 .) St .-R. Hoß referiert über die
Herstellung von Grüften im Floridsdorfer Zentral-Friedhofe und
beantragt:

1. DaS bauamlliche Projekt über die Herstellung von fünf ein¬
fachen und zwei Doppelgrüftenim Floridsdorfer Zentral-Friedhofe in
Stommersdorf mit dem bedeckten Kostenerforderniste von 6980 X
wird genehmigt.

2. Die Arbeiten sind von den Kurrentunternehmernfür Bau¬
meister- und Steinmetzarbeitcn im XXI. Bezirke, Georg K öh le r und
Franz Gaßler L Komp.  auszusühren.

3. Die Preise für fertige Grüfte im Floridsdorfer Zentral-
Friedhofe in Stammersdorf werten folgendermaßen bestimmt:

Für eine fertige Doppelgruft für Zugewiesene 2000 X, für
Nichtzugewiesene 4000 X.

Für eine fertige einfache Gruft für Zugewiesene 1500 X, für
Nichtzugewiesene 3000 X. (Angenommen .)

(16426, M. A. XV, 10319.) St .-R. Hoß referiert über das
Ansuchen der Direktion des k. k. Staatsgymnasiums in Floridsdorf
um Bewilligung einer Subvention für Jugendspirle(Rudersport) und
beantragt die Bewilligung einer einmaligen Subvention von 500 X zum
Zwecke der Anschaffung der für den Rudersport nötigen Requisiten
unter der Voraussetzung, daß diese Subvention nur zu dem genannten
Zwecke verwendet wird, und Genehmigung eines Zuschußkredites in
der Höhe des genehmigten Betrages zur Ausgabs-Rubrik XXVI2 a
pro 1906. (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

<16436, M. B. A. XI, 21775 .) St .-Y . AraiM referiert über
das Ansuchen des Josef Siedl  um vorzeitige Auflösung des Pacht¬
vertrages bezüglich des städtischen Grundstückes Kat.-Parz. 1281 61/III
in Simmering und Übertragung dieses Pachtgrundes an Michael
Preising er  und beantragt, zu beschließen, eS werde der mit Joses
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Siedl  abgeschloffenePachtvertrag vorzeitig aufgelöst, und daS Grund¬
stück Kat.-Parz. 1281 61/III Simmering im Ausmaße von 8833 33
um den Jahrespachtzins von 392 L 96 Ir unter den allgemeinen
Bestandbedingungeu dem Michael Preising er  XI ., 7. Haide¬
querstraße 361 für die restliche Vertragsdauer, d. i. bis 31. Oktober
1909 , bestandweise überlasten. (Angenommen .)

(16487, M. A. X, 7397.) St .-R . Braun  referiert über daS
Ansuchen der Joslfine Hosfmann  um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der NenovationSgebühr für das eigene Grab Gruppe I5L,
Reihe 14, Nummer 14 im Wiener Zentral-Friedhofe und beantragt
die Gesuchsgewährung im Sinne deS Magistrats-Antrages.

(Angenomm  en.)

(16K36, M . B. A. XI, 23126.) St .-R. Braun  referiert
über ein Gesuch um Nachsicht der Hundesteuer pro 1906 und be¬
antragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Bezirksamts-Antrages.

(Angenommen .)

(16555, M . A. VI, 2403.) St .-R. Braun  referiert über
das Anbot des Leopold Otto  auf Verkauf des zur Durchführung
der Dürrnbacherstraße im X. Bezirke erforderlichen Grundes und be¬
antragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(16448, St . Str . B. 10390/40 4.) St .-R . B r au n referiert
über einen Antrag der Direktion der städtischen Straßenbahnen auf
Abänderung deS Gemeinderats-BeschluffeS vom 23, März 1906,
Z. 1420, betreffend den AutomobilomnibuSverkehr nach Kaiser-
EberSdorf und beantragt, den genannten GemeinderatS-Beschluß aufrecht
zu erhalten. (Angenommen .)

(16537, M . B. A. XII , 42337.) St .-A . WrifH referiert über
das Ansuchen der Antonia ParteS,  Leiterin de« städtischen Kinder¬
gartens im XII. Bezirke, um unentgeltlicheBenützung des Turnsaale?
der städtischen Bürgerschule XII., Hctzendorferstraße 56, zur Abhaltung
des WeihnachtSfesteS für die Zöglinge des städtischen Kindergartens
am 16. Dezember 1906 in der Zeit von 4 bis 6 Uhr abends und
beantragt die Bewilligung. (Angenommen .)

(16584, M . A. VIII , 3187.) St .-R . Büsch referiert über
den Verkauf von Bruch- und Alteisenmaterialaus dem Wasser«
leitungSdepot am Laaerberge im X. Bezirke und beantragt, die Ver¬
äußerung an die Firma Ignaz Steckerl L Söhne  zum Preise
von 9 L 27 Ir für 100 zu genehmigen. (Angenommen .)

(16538, M. B . A. XII, 43299 .) St .-R. Büsch referiert über
daS Ansuchen deS Photographen Theodor Zodl,  XII ., Nucker-
gaffe 63, um Abgabe von Wasser — 3 dl täglich — aus der
Kaiser Franz Josef-Hoclq eller Wasserleitungzum industriellen Bedürfe
und beantragt die Genehmigung des Ansuchen- . (Angenommen .)

(16410 , M . A. III , 5487.) St .-R. Büsch referiert über die
Ausgestaltung der Oswaldgaffe im XII. Bezirke und beantragt:

1. Das Detailprojeki für die Regulierung und gärtnerische Aus¬
gestaltung der Oswaldgaffe im XII . Bezirke in der Strecke von der
Breitenfurtcrstraße bis zur Gricßcrgaffe wird gemäß den Anträgen der
Lokalaugenscheins-Kommission vom 27. Oktober 1906 mit einem
Gesamtkostenbetrage von 18.531 X 92 d, wovon 12.283 L 60 d
aas di? gärtnerischen Herstellungen, 1000 L auf die Ausstellung der

Spritzhydranten und 5248 L 32 d auf die Herstellung eines Promenade¬
weges entfallen, genehmigt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten und die Herstellung des Promenade-
wegeS sind vom Stadtgarten-Jnspektorate in eigener Regie, die
technischen Herstellungen vom Sladtbauamte im kurrenten Wege zeit-
gerecht vorzunehmen. Rohre und Maschinenbestandteile sind dem
städtischen Vorräte zu entnehmen. Die Spritzhydranten werden mit
einer täglichen Waffermenge von 70 Irl aus der Hochquellenleitung
während der Sommermonatedotiert. (Angenommen .)

(16590, M. A. XII, 28694 ) St .-A . Fomoka referiert über
das Ansuchen des Zentralvereines zur Beköstigung armer Schulkinder
in Wien um Bewilligung einer Subvention und beantragt die Be¬
willigung einer erhöhten Subvention von 100.000 L pro 1907.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16613, M . A. XV, 11107.) St .-R . Tomola  referiert über
den Erlaß de- k. k. n.-ö. Landesschulrates vom 21. November 1906,
Z . 5215, mit welchem die Entscheidung des k. k. Bezirksschulrates
vom 6. Juni 1906, Z . 5899, betreffend nachträgliche Einstellung der
Überstundenremuneratione» für Mari : v. Anselm,  aufgehoben wurde
und beantragt, eS werde von der Gemeinde Wien als Schulerhalterin
gegen die Entscheidung des k. k. n.-ö. Landesschulrates vom 21. No¬
vember 1906, Z . 5215/1 bis II , die Beschwerde an daS k. k.
Ministerium für Kultus und Unterricht erhoben und dem Ansuchen
des k. k. Bezirksschulrates Wien um Flüssigmachung der Remuneration
an die BürgerschullehrerinI . Klaffe Marie v. Anselm  im Sinne
des Z 49, letzter Absatz deS Gesetzes vom 25. Dezember 1904,
L.-G.-Bl. Nr. 97, bis zur Erledigung der Beschwerde nicht entsprochen.

(Angenommen .)

(16600, M. A. XV, 11244, 11245.) St .-R. T oIN- l a referiert
über zwei Zuschriften deS k. k. Bezirksschulrates Wien vom 29. No¬
vember 1906, ZZ . 6526 und 9891, betreffend die definitive Ver¬
setzung des Lehrers I . Klaffe Ludwig Berner  von der allgemeinen
Volksschule für Knaben II ., Blumauergaffe 21, an die allgemeine
Volksschule für Knaben II ., Wittelsbachstraße6, und die definitive
Versetzung des Lehrers I . Klaffe Leopold Donatin  von der allge¬
meinen Volksschule für Knaben IX , Alserbachstraße 23, an die all¬
gemeine Volksschule für Knaben IX , Währingerstraße 43, und be¬
antragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(16601, M. A. XV, 11221.) St .-R . Tomola  referiert über
die Zuschrift des k. k. Bezirksschulräte- vom 23. November 1906,
betreffend die Einführung einer zweiten israelitischen Religion?stunde
in der II . Klaffe an mehreren allgemeinen Volksschulen, und bean¬
tragt die Kenn'niSnahme. (Angenommen .)

(16605, M. A. XV, 11077.) St .-N. Tomola  referiert über
daS Ansuchen des Franz Streicher,  Lehrer I . Klaffe, um Urlaub
und beantragt, die Zustimmung zu erteilen, daß dem Genannten ein
Urlaub vom 1. Februar bis 15. September 1907 gegen Ersatz der
Substitutionskostenund gegen Einstellung aller Remunerationen ge¬
währt werde. (Angenommen .)

(16598, M . A. XV, 1I1I5 .) St .-R . Tomola  referiert über
eine Zuschrift deS k. k. Bezirksschulrates Wien vom 28. November
1905, Z . 11339, betreffend die Systennsierung der Stelle eines
NeligionSlehrers in Kagran, und beantragt die Kenntnisnahme.;

(Angenommen .)
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(14480 , M . A. XIV , 7935 .) St . -R . Tomola  referiert über

das Ansuchen des Paul Oberst  um Parzellierungsbewilligung für

die Liegenschaft Einl .-Z . 23 in Gersthof im XVIII . Bezirke und

beantragt , die Parzellierung der genannten Liegenschaft auf sechs

Baustellen unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen zu ge»

statten . (Angenommen .)

(164SI , M . A. XV , 8659 .) St .-N . Tomola  referiert über

die Aufnahme von Lehrpersonen in den III . Fortbildungskurs für

den Zeichen - und Kunstunterricht und beantragt , die nachfolgenden

Lehrpersonen in den III . Fortbildungskurs der Gemeinde Wien für

den Zeichen - und Kunstunterricht auszunehmen:
Die Bürgerschullehrer I . Klaffe : Karl Baumgartner,  Franz

Czermak,  Franz Müller,  Augustin Nit sch , Julius Plenk,
Josef Podirsky,  Josef Ramharter,  Viktor Sokol  und Julius
Tätlich;

den Bürgerschullehrer II . Klaffe : Franz Bur lisch;

die Bolksschullehrer I . Klaffe : Johann Blaha  und Franz
S uch a ne k ;

die definitiven Voltsschullehrer II . Klaffe : Rudolf Baldriam,

Ernst Poisl,  Heinrich Silmbroth  und Joses Wagner;

den Oberlehrer : Rudolf Friepeß;
die Volksschullehrer I . Klaffe : Richard Dumerte,  Leopold

Obrecht,  Franz Schratzenthaller  und Rudolf Wolfschläger;
die definitiven Volksschullehrer II . Klaffe : Hermann B a a r,

Alois Plaich in ger  und Alfred StiSkal;
die provisorischen Volksschullehrer II . Klaffe : Ernst Beck und

Rudolf Menzel;
die Bürgerschullehrerinnen I . Klaffe : Luise Nödl,  Anna Rabe,

Viola Sch mit und Kamilla Schneider;
die Bürgerschullehrerinnen II . Klaffe : Karoline Scharnag  l,

Emma Tomaschek  und Amalia Werner;
die definitive Volksschullehrerin II . Klaffe : Marie Noltsche;

die Oberlehrer !» : Gabriele Walter;
die BolkSschullehrerinnen I . Klaffe : Agnes Grießler,  Amalia

Klamm erth,  Kaioline Könyvey,  Stephanie Kupka,  Marie

Kurka,  Kamilla LucaS v. Trautenhöh,  Emilie Obermaye -r,

Mathilde Pulletz v . Wernhild,  Marie Schneid , Auguste
Schwarz  und Ernestine Schwarz;

die definitiven Volksschullehrerinnen II . Klaffe : Jda Frömel,

Marie Peru  er , Therese Schlemmer,  Marie Weiß  und Irene
Tor nah,  sowie

die provisorische Volksschullehrerin II . Klaffe : Karoline H otzy.
(Angenommen.

. <16420 , M . A. X, 7817 .) St .-Y . Koste « oöK referiert über

die Erklärung der Luise Riharz,  worin dieselbe von der Widmung

eines Ehrengrabes on der linksseitigen Friedhofsmauer im Zentral-

Friedhofe für ihren verstorbenen Gatten dankend Abstand nimmt , und

beantragt , diese Erklärung zur Kenntnis zu nehmen und den Stadt-

ratS -Beschlvß vom 8 . November 1906 , Pr . -Z . 14792 , womit die

Gemeinde dem Genannten ein Ehrengrab gewidmet hat , außer Krast

zu setzen. (Angenommen .)

(16133 , M . A. III , 2564 .) St .-R . Costenoble  referiert

über vie Überlastung einer Statue des heil . Leopold an die Pfarre

St . Leopold anläßlich der Abtragung des städtischen Hauses II .,

Große Pfarrgaffe 13 , und beantragt die Genehmigung.
(Angenomme n .)

(15805 , M . B . A. I , 4 9201 .) St .-R . Costenoble  referiert

über den Rekurs des Klemens Grub er  wider das Bezirksamts-

Dekret , betreffend feuerpolizeiliche Übelstände im Hause I ., Graben 19,

und beantragt , dem Rekurse unter den im Kommissions -Protokolle
vom 13 . November angeführten Modalitäten Folge zu geben.

(Angenommen .)

(16236 , M . B . A. I , 23101 .) St . -R . Costenoble  referiert

über den Rekurs der Kirchenvorstehung Maria am Gestade I ., Salvator¬

gaffe 12 , gegen feuerpolizeiliche Aufträge und beantragt , den Rekurs,

so weit er sich aus Punkt 1 bezieht (Öffnen der Türe an der Stirn¬

seite der Kirche ) abzuweisen , bezüglich des 2 . Punktes (elektrische

Beleuchtung ) die neue vom Stadtbauamte vorgeschlagene Fassung zu

genehmigen . (Angenommen .)

(16608 , M . A . XIX 3084 .) St .-W . Köhl referiert über die

Vermehrung der Bezirksratsmandate im XIX . Bezirke und beantragt:

Die Anzahl der Mitglieder der Bezirksvertretung Döbling wird im

Sinne des Z 42 , Al . 2 des Gemeindestatutes , von 24 auf 30 erhöht.
(Angenommen ; an den Gemeinderat.

(16564 , M . B . A. XIX , 26107 .) Sl, -R . Hölzl  referiert über

das Ansuchen der Helene Hochstätter  um Bewilligung zur Her¬

stellung einer Einfriedungsmauer auf Einl .-Z . 735 und 736 Heiligen¬

stadt , Steinfeldgaffe im XIX . Bezirke , und beantragt , die zu erteilende

Baubewilligung zu bestätigen . (Angenommen .)

(16278 , M . A. XIV , 8233 .) St .-R . Hölzl  referiert über daS

Ansuchen des Rudolf Albrecht  und Konsorten um Abteilungs¬

bewilligung für Einl .-Z . 1444 in Oder -Döbling im XIX . Bezirke,

und beantragt:

1 . Die Abtrennung des in den Plänen mit a d o k a um¬

schriebenen Teiles von der Liegenschaft Einl .-Z . 1444 Grundbuch

Ober -Döbling , behufs Vereinigung dieses Grundtciles mit der Liegen¬

schaft Einl .-Z . 1445 desselben Grundbuches zu bewilligen.

2 . Zuzustimmen , daß diese Grundzuschreibung ohne Übertragung

der auf der Liegenschaft Einl . -Z . 1444 , zugunsten der Gemeinde

haftenden Reallasten auf die Liegenschaft Einl .-Z . 1456 aussolge , und

zu diesem Zwecke die Ausstellung der erforderlichen Löschungserklärung
auf Kosten der Partei zu genehmigen . (Angenommen .)

(16530 , M . B . A . XIX , 24700 .) St . -R . Hölzl  referiert über

das Ansuchen des Bürgervereines „ Stadt Krim " um unentgeltliche

Überlastung einer Räumlichkeit im städtischen Schulhause XIX . Bezirk

„In der Krim " zur Unterbringung von Fronleichnams -Paramenten

und beantragt , dem Ansuchen Folge zu geben. (Angenommen .)

(16262 , M . A. X, 7355 .) St .-R . Hölzl  referiert über das

Ansuchen des Alexander Gal,  VIII ., Zeltgaffe 10 , um Rückstellung

eines zur Erhaltung einer Gruft am Grinzinger Friedhofe gewidmeten

Betrages per 1000 X und beantragt die Aufrechterhaltung des Stadt-
rats -BeschlufseS vom 5 . April 1906 , Z 4422 . (Angenommen .)

(16415 , M . A. VI , 4493 .) St .-R . Hölzl  referiert über das

Ansuchen deS Johann Schußmann  um Verlängerung des Termines

für die Pflasterung der Heiligenstädterstraße im XIX . Bezirke um sechs

Tage und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(16433 , M . B . A. XIX , 25913 .) St .- N . Hölzl  referiert

über vier Gesuche um Ermäßigung beziehungsweise Nachsicht der
3
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Hundesteuer pro 1906, und beantragt die Genehmigung der Bezirks¬
amts-Anträge. (Angenommen .)

(16045, M. A. XI b, 9952.) St .-W. Ar . KtM « referiert
über die Herstellung von Schuhen im Versorgungsheime für die
städtische Feuerwehr.

G.-R . Ahorner  und Vorsteher der Genoffenschaft der Schuh¬
macher Bitza fungieren als Experten.

Referent beantragt:
1. Die Sicherstellung der Beschuhung für die städtische Berufs-

feuerwehr geschieht von nun an in der Weise, daß das Herrichten der
Oberteile und das Stanzen der Sohlen von der Werkstälte des Wiener
Versorgungsheimes besorgt wird.

2. In Übereinstimmung mit dem Stadtrats -Beschluffe vom
25. April 1905, ZZ . 2677 und 3605/05 , wird die Boden-Erzeugung
und Ausfertigung dieser Schuhe der Wiener Schuhmachergenoffenschaft
unter der Bedingung übertragen, daß sie diese Arbeiten an tüchtige
Meister deS Kleingewerbestandes verteilt.

3. Unter dieser Voraussetzung wird der Meisterlohn für ein
Paar Stiefel mit 6 X, für ein Paar Schnürschuhe mit 4 L festgesetzt.

Refcrenien-Antrag angenommen.
Der Vorsteher der SchuhmachergenvffenschaftBitza erklärt sich

mit den Anträgen einverstanden.

(16585, M . A. VIII , 1093.) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über das Ansuchen des k. und k. Korps-Kommandos um Abgabe von
Wasser aus der Wiener Hochquellenleitung für einen im Komplex
des k. k. Garnisons-SpitaleS Nr. 27 in Weikcrsdorf bei Baden aus-
zustcllcndcn Auslaufbrunnenund beantragt:

ES sei dem II . k. u. k. Korps-Kommando bekanntzugeben, daß
die Gemeinde Wien dermalen nicht in der Lage ist, für einen im
Komplexe des k. u. k. GanisonS-SpitaleS Nr. 27 in WeikerSdorf be
Baden oder in der Nähe desselben zu errichtenden neuen Auslauf¬
brunnen Wasser aus der Hvchquellenlcitungabzugeben, beziehungsweise
das der Gemeinde WeikerSdorf konzedierte Wafferquantum aus diesem
Grunde zu erhöhen. (Angenommen .)

(16267 , M. A. XII, 2662.) St .-Hl. Ar . Aeutschman«
referiert über die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern
vom 2. Oktober 1906, Z . 42034 , in Angelegenheit deS Veepflegs-
kostenrückersatzkS für das Kind Richard Gersch Pacher  und bean¬
tragt, es wird gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k.
Verwaltungsgerichtshof ergriffen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16176, M . A XXII, 3763 .) St .-R . Dr . Deutschmann
referiert über die Entscheidung des Wiener Magistrates als politische
Behörde I . Instanz vom 28. November 1906, Magistrats-Abtei¬
lung XXII, 3573, betreffend die Aufbringung sämtlicher Kosten für
Herstellungen an der Pfarrkirche und am Pfarrhofe „zur heil. Familie"
im XVI. Bezirke, und beantragt, gegen diese Entscheidung den ReknrS
an die k. k. n.-ö. Statthalterei zu ergreifen. (Angenommen .)

(16593, M. A. XIII , 3748.) St .-R. Dr . Deutschmann
referiert über das Ansuchen des Karl Markus  um Belastung des
ihm verliehenen Hermine Elß l er'schen Stipendiums für das Studien¬
jahr 1906/07 zum Zwecke der Erwerbung deS Doktorgrades und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(16350, M. A. XII, 12520.> St .-R . Dr. Deutschmann
referiert über das Ansuchen der Julia Batz , Blumenmacherin, V.,
Schönbrunnerstraße 12, um Nachsicht der restlichen vergleichsweisen
Verpflegskostenforderung im Betrage von 82 X für die minderjährige
Margarete Batz und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(16196, M. A. I , 12083 .) St .-R. Dr. Deutschmann
referiert über das Ansuchen des Franz Mörtinger  jnn . um Aus¬
stellung einer Nachstehungs-Erklärung bezüglich des auf dem Hause
I ., Georg Kochgaffe4, Einl -Z . 1717 einverleibten Pfandrechtes für
den jährlichen Platzzins von 560 X 91 Ir für Lichteinfallsöffnungen
für das Darlehen der Niederösterreichischen Landes-Lebens- und Renten¬
versicherungsanstalt per 515.000 X und beantragt die Genehmigung.

(Angenommen .)

(16207, M . A. I , 7113.) St .-R. Dr. Deutschmann
referiert über die Graberhaltungswidmungaus der Verlaffenschaft der
Theresia Lerch und beantragt:

Für die dauernde Ausschmückungdes auf dem Wiener Zentral-
Friedhofe befindlichen Grabes der am 18. Juni 1906 verstorbenen
Theresia Lerch wird ein Kapitals betrag von 400 X gewidmet, ferner
für die Aufstellung eines einfachen GrabkceuzeS mit Inschrift und ge¬
mauertem Sockel ein Höchstbetrag von 200 X bewilligt. Das Er¬
fordernis im Betrage von 600 X wird aus dem der Gemeinde Wien
angefallenen Nachlaßvermögen nach Theresia Lerch bestritten.

(Angenommen .)

(16364, M . A. XI, 51005 .) St .-R . Dr . Deutschmann
referiert über die Persolvierung der frommen Legate aus der Ver¬
laffenschaft der Walpurga Seiler  und beantragt, den Magistrat zu
ermächtigen zur abzugS- und gebührenfreien Auszahlung der frommen
Legate und zur Widmung von 1200 X als Bedeckungskapital für die
Meffenstiftung auf Rechnung der Verlaffenschaft. (Angenommen .)

(16376, M . A. XIX, 3015 ) St .-R. Dr . Deutschmann
referiert über die Note der k. k. Steueradministrationfür den VI.
und VII . Bezirk, betreffend die Erwerbsteueraufteilung bei dem
Konsumvereine„Vorwärts" r. G . m. b. H. und beantragt, von der
Ergreifung deS Rekurses gegen dieselbe Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)

(16212, M . A. III , 5432.) St .-R. Dr. Deutschmann
referiert über das neuerliche Offert der Architekten Hatschek L
Färber  auf den Ankauf der projektierten Baustelle VII., Fillgrader-
gaffe, Ecke der Theobaldgaffe im VI. Bezirke und beantragt die Ab¬
lehnung wegen zu geringen Anbotes. (Angenommen .)

(16576, M. B. A. XIV, 23653 .) S1 .-U . Wrcmiteiß referiert
über den Jndustricwaffergebührenrückstand des Gastwirtes Anton
Köhler, XIV., Kardinal Rauscherplatz3, im Betrage von 55 X
und beantragt die Abschreibung auS dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)

(16579, M. B. A. XIV, 46462 .) St .-R. Br aun eiß referiert
über das Ansuchen der St . Vinzenz-Konferenz „Zur unbefleckten
Empfängnis" im XIV. Bezirke um Bewilligung zur unentgeltlichen
Benützung deS Lokales der Armeninstitutsvorstehung im städtischen
Hause XIV., Dadlergaffe 16, unter den üblichen Bedingungen und
um Befreiung der Beleuchtungs- und Beheizungskosten und beantragt
die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)
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(166IS, M. A. III , 5484 .) St .-R . Brauneiß  referiert
über den AusstellungSpla« für da- Hesser-Denkmal und beantragt: DaS
Ansuchen des Hesser-Denkmal-Komitees um Zustimmung zur Auf»
stellung des Hesser-DenkmaleS nach dem vom Komitee zur Aus¬
führung angenommenen Entwürfe in der Gartenanlage auf der
Mariahilferstraßezwischen der Bürgerspitalgafle und Hillergafse wird
abgelehnt, weil dieser Platz nach dem Gutachten der Lokalaugenscheins»
Kommission vom 10. Dezember 1906 für die Aufstellung dieses Denk¬
males nicht geeignet ist.

Hingegen würde die Gemeinde die Zustimmung zur Ausstellung
dieses Denkmales in der Gartenanlage auf dem Neubaugürtel auf den
Plätzen ^ oder L des vorgelegten Situationsplanes erteilen.

(Angenommen .)

(16632.) Wize- Vlirge .meister Dr . Weuinayer referiert aber
die Feier deS 60jährigen Regierungsjubiläums Seiner Majestät im
Jahre 1908 durch die Gemeinde Wien und beantragt, es sei zur
Vorberatung der Feier des 60jährigen RegierungS-JubiläumS Seiner
Majestät des Kaiser Franz JosefI.  seitens der k. k. ReichShaupt-
und Residenzstadt Wien eine Kommission aus dem Gemeinderate zu
wählen, bestehend aus dem Bürgermeister, den drei Vize-Bürgermeistern,
den vier Schriftführern und 96 Mitgliedern.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

<13150 St .-W. Z>k. Deutschman« referiert über das Ansuchen
des Wiener Freiwilligen Reltungsinstilutes um Bewilligung einer
Subvention und beantragt die Bewilligung einer Spende von 1000 L.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Vize-Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)

(16487, M. A. XI d, 10302.) St .-W. WeitmaiNl referiert
über das Ansuchen des C. Kratzer L Komp.  um Preiserhöhung
für die Lieferung von grünem Zwilch- und Futterschirting für die
BersorgungShäuser und beantragt, der genannten Firma, solange die
Garnsteigerungwährt, für den an die Versorgungshäuser zum Preise
von 1 L 25 Ir, beziehungsweise 32 5 d zu liefernden grünen Zwilch
beziehungsweiseFutterschirting, eine Preiserhöhung um 5 Prozent zu¬
zugestehen. (Angenommen .)

(16486, M. A. XI d, 10087.) St .-R. Weitmann  referiert
über das Ansuchen des Walter Devide  um Preiserhöhung für
Inlett und Ärmelsuttec und beantragt, dem Genannten ausnahmsweise
für den für die Humanitätsanstaltenbis Ende 1907 noch zu liefernden
Inlett einen erhöhten Preis von 58 ll und für Ärmclfutter von 60 Ii
per Quadratmeter zu bewilligen.

Der Magistrat wird aufgefordert, in Hinkunft in die Offert-
bedingungcn die Bestimmung aufzunehmen, daß eine Preiserhöhung
nicht stattfinden kann. (Angenommen .)

(16637 , M . A. III , 5830 .) St .-W . Körma « N referiert über
die Abänderung deS Gemeinderats-Beschlusses vom 30. November 1906,
Z . 16022, betreffend den Verkauf deS BaublockesL an der Vorderen
Zollamtsstraße im III . Bezirke, und beantragt:

1. Punkt k, Absatz2, lautend: „Die Käufer sind jedoch ver¬
pflichtet, die Ballone während der Sommermonate jeden Jahres mit
Blumen auszuschmücken. Diese Verpflichtung ist auf dem Kaufobjekte
grundbücherlich sicherzusUllen", hat zu entfallen;

— Bezirksvertretungen. 135

2. es wird zur Kenntnis genommen, daß an Stelle des Dr . Arnold
Knedl  Eduard Sch wein bürg  in das Kaufgeschäft eintritt.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

(Schluß der Sitzung .)

Byirksvertretungen
sXI. Gemeindedezirk, Simmering.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Simmering vom Lv. Dezember 1SVS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Georg Alvm Kirsch.

Der Vorsitzende beantwortet vorerst die in der Sitzung vom
29. Oktober 1906 vom B.-R . Hentschel  an ihn gestellte Anfrage
bezüglich der Beleuchtung der Uhr an der Bürgerschule am Enkplatze
dahin, daß diese Uhr tatsächlich einmal beleuchtet war, und teilt mit,
daß wegen Wiederbeleuchtung der Uhr eine Eingabe an den Magistrat
gemacht wurde.

Einlauf.
(3554.) Ersuchschreiben mehrerer FabrikSbesttzec an der Geisel¬

bergstraße im XI. Bezirke an die Bezirksoertretung Simmering um
Befürwortung ihrer Eingabe an das k. k. Polizei-Präsidium wegen
Errichtung einer Wachstube in der Geiselbergstraße zwischen Aspang-
bahnviadukt und Staatseisenbahn.

Den Ausführungen wird vollinhaltlich beigepflichtet und die Be¬
fürwortung der Eingabe einstimmig beschlossen.

(3155.) Zuschrift der MagistratseAbteilungV, betreffend die
Untunlichkeit der neuerlichen Beantragung der Eröffnung einer Be¬
darfshaltestelle bei Or .-Nr. 263 Simmeringer Hauptstraße.

Zur Kenntnis.
(3342.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung XXII, betreffend die

Anbringung eines Briessammelkastcns in der Dorfgaffe im XI. Bezirke.
Zur Kenntnis.
(3323.) Zuschrift der Direktion der städtischen Straßenbahnen,

betreffend die Umwandlung der Bedarfshaltestelle in der Geiselberg¬
straße nächst der Hauffgaffe in eine obligatorische.

Die Bezirksvertretungbeschließt,  bei ihrem früher gefaßten
Beschlüsse zu beharren und die Abhaltung einer neuerlichen Kommission
zu beantragen.

Anträge und Anfragen.
A .-A . KtMpe ersucht um Betreibung der Eingabe wegen

Beleuchtung des Friedhofweges in Kaiser-EberSdorf.
Dersetöe beantragt die endliche Anbringung einer Uhr am

Kirchenturme in Kaiser-Ebersdorf und Beleuchtung derselben.
Einstimmig angenommen.
A.-A.-St. Weigk beantragt die Durchführung der öffentlichen

Gasbeleuchtung in der Weißenböckstraße bis zum Neugebäudeweg.
Angenommen.
W.-HI. Aastenknitger beschwert sich über den schlechten An¬

strich der Sitzbänke im Simmeringer Parke und beantragt, daß die¬
selben mit einem haltbaren Anstrich versehen werden.

Angenommen.
3*
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Derselbe ersucht um Betreibung der Errichtung des bereits be¬
schlossenen Pissoirs in diesem Parke.

A .-P . Hold« stellt mit Rücksicht auf die von mehreren Seiten
gestellten Anträge und herrschenden Gerüchte wegen Erbauung eines
eigenen AmtSgebäudeS für die k. k. Seueradministration für den
III ./XI . Bezirk den Antrag, es seien von der Bezirksvertretung
Simmering schon jetzt alle Schritte zu unternehmen, daß das neue
Amtsgebäude an der Grenze des HI . und XI. Bezirkes errichtet werde.

Hiezu bemerkt der Vorsitzende, daß die Absicht bestehen soll,
die k. k. Steueradministration für den III ./XI . Bezirk in einem
Miethause in der Schlachthausgaffe unterzubringen, übrigen« werde
er hierüber noch nähere Erkundigungen einziehen und in der nächsten
Sitzung Bericht erstatten.

A.-W. Oolda stellt die Anfrage, in welchem Stadium sich
gegenwärtig die Kirchenbausrage befinde.

Der Vorsitzende erklärt, daß das von der Bezirksvertretung
zur Ausführung empfohlene Projekt Schneider  in der Kirchenbau-
Komitee-Sitzung angenommenworden sei, und daß nur mehr noch
die Entscheidung der k. k. Statthalterei und des Gemeinderates, letztere
bezüglich der Baugrundüberlaffung, ausständig sei. Es sei also Hoffnung
vorhanden, daß die Grundsteinlegung schon im März oder April 1907
vorgenommen werden könne.

A .-U . Lindner . beantragt, daß wegen des Kirchenbaues schon
jetzt für die Verlegung des Marktes Vorsorge getroffen werde.

A.-Hi. Holda ersucht den Vorsitzenden, daß, sobald die Frage
wegen Verlegung des Marktes akut werde, sofort eine BezirkSver-
tretungS-Sitzung einbecusen werde.

Der Vorsitzende sagt dies zu.
W.-U - WeNjk beantragt mit Rücksicht auf die Anschüttung

der Fuchsröhrenstraßedie Anlage von Sickergruben bis zur Durch¬
führung der Kanalisierung.

Angenommen.

A.-A. Weiß stell! die Anfrage, wann die Aulomobilom nibuffe
für die Kaiser-Ebersdocserstraße geliefert werden und wann der Ver¬
kehr mit denselben eröffnet werde.

Der Vorsitzende erklärt, daß die Automobile bis Ende Dezember
geliefert werden dürften und daß der Verkehr wahrscheinlichim Jänner
1907 ausgenommen werden wird.

V--V- Lindner stellt die Anfrage wegen Einlösung der fünf
Häuser in der Kopalgaffe.

A.-V- Holda wegen Einlösung eines Hauses in der Dorfgaffe.
Beide Anfragen beantwortet der Vorsitzende dahin, daß sich

die Unterhandlungenwegen Einlösung dieser Objekte wegen der zu
hohen Forderungen zerschlagen haben.

Der Aezirksvorstetzer beantragt die Pflanzung einer Allee in
der nunmehr regulierten Simmeringer Hauptstraße, soweit eS die
Raumvcrhältniffegestatten, sowie in der I . Haidequecstraße in der
Strecke von der Haidestraße bis zum Donaukanale.

Angenommen.
Derselbe beantrogt die Abhaltung des Armenballes im Jänner

1907.
Wird im Prinzipe beschlossen  und hiefür der 24. Jänner

in Aussicht genommen.
Derselbe stellt weiters folgenden Antrag:
Der XI. Gemeindebezirk hat trotz seiner 40.000 Einwohner bis

nun nicht eine einzige Mittelschule und es müssen die jetzt im Bezirke

wohnhaften zirka 160 Mittelschüler sich auf die Mittelschulen in den
verschiedenen Bezirken verteilen. Diese Zahl würde sich aber bei dem
Bestände einer Mittelschule im Bezirke selbst mindestens verdoppeln,
da gegenwärtig viele Beamte und in den Fabriken Angestellte nur
deshalb außerhalb des Bezirkes wohnen, weil sie ihren Kindern den
weiten Weg zur Schule ersparen wollen. Eine Mittelschule im XI.
Bezirke könnte aber auch auf ein zahlreiches Schülermateriale aus dem
Brücker Bezirke, insbesondere aus dem angrenzenden Schwechat mit
Rücksicht aus die günstigen VerkehrSverhältniffe rechnen. Die Errichtung
einer Mittelschule ist also für den Bezirk eine eminent wichtige Frage
und es wird daher beantragt, der Gemeinderat der k. k. ReichShaupt-
und Residenzstadt Wien wolle beim k. k. Unterrichtsministerium die
Errichtung einer Realschule im XI. Gemeiudebezickebeantragen und
die darauf abzielcnden Bestrebungen der Bezirksvertretung des XI.
Bezirkes und des Vereines zur Errichtung einer Realschule im XI.
Bezirke tatkräftigst unterstützen.

Einstimmig angenommen.

Allgemeine Nachrichten.
Personalveränderung bei dem k. k. Gewerbe

Jnspektorate.
Statthalterei-Erlaß vom 31. Dezember 1906, Z. I a-3626,

M. A. XVII, 17/907:
Der Herr Handelsminister hat sich laut Erlasses vom

29. Dezember 1906, Z. 5776/H. M., im Einvernehmen mit dem
Herrn Minister des Innern bestimmt gefunden, den derzeit dem
k. k. Gewerbe-Jnspektorate für den III. Aufsichtsbezirk in Wien
zugeteilten Kommissär der k. k. Gewerbe-Inspektion Friedrich
Ritter v. Stach seiner gegenwärtigen Verwendung mit Ende
Dezember 1906 zu entheben und mit 1. Jänner 19)7 dem k. k.
Zentral-Gewerbe-Jnspektorate zur Dienstleistung zuzuweisen.

* *
*

Personalveränderungen bei den k. k. Gewerbe
Juspektoraten.

Erlaß der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 31. Dezember 1906,
Z. I a-3627, M. A. XVII, 18/07 :

Der Herr Handelsminister hat sich laut Erlasses vom
29. Dezember 1906, Z. 5774/H. M., im Einvernehmen mit dem
Herrn Minister des Innern bestimmt gefunden, den k. k. Ge¬
werbe-Inspektor II. Klasse Johann Musch ka in Wien mit
Ende Dezember 1906 von seiner Verwendung als Amtsvorstand
des k. k. Gewerbe-Jnspektorates für den derzeitigen IV. Aufsichts¬
bezirk in Wien zu entheben und denselben mit 1. Jänner 1907
zum Vorstande des k. k. Gewerbe-Jnspektorates für den neuen
IV. Aufsichtsbezirk in Wien zu bestellen, ferner den dem k. k.
Gewerbe-Jnspektorate für den II. Aufsichtsbezirk in Wien zuge¬
teilten Kommissär der k. k. Gewerbe- Inspektion Dr. Jakob
Bittner  von seiner Verwendung bei dem genannten Gewerbe-
Jnspektorate zu entheben und mit 1. Jänner 1907 dem k. k.
Gewerbe-Jnspektorate für den neuen IV. Aufsichtsbezirk zur
Dienstleistung zuznweisen.

I _
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Approvifionierung.
Borsteuviehmärkto vom 8 . und 10 . Jänner 1007.

1. Auftrieb aus dem freien Markt.
Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 10303 Stück
Fettschwetne. 6445 ,

Summe . 16748 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1937 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 12325 Stück
für das Land . 1545 ,
unverkauft blieben . . 2878 .

2. Preisbewegung
(Preis per 1 bg Lebendgewicht.)

Jungschwetne(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 94 bis 102 ll (extrem bis 128 !,)
II. 86 , 93,

HI. , 76 , 85 ,
Fettschwetne:

I. Qualität . . . . von 112 dis 118 d (extrem bis 122 I>)
II. . .104 .. 111 ,
III. , 98 , 103 ,

Auf den dieswöchendlichcn Borstenviehmärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 1682 Fleischschweine uud̂ um 1331
Fettschweine mehr zugeführt. Der Geschäftsverkehr gestaltete sich
schwerfällig. Mittlere und mindere Fettschweinqualitäten wurden
um 5 bis 6 I> niedriger gehandelt, während für Primafctt-
schweine die Preisrückgänge nur 2 bis 3 ll per Kilogramm
betrugen. Prima Fleischschweine wurden um 4 bis 5 I>, mittlere
und mindere Qualitäten um 6 bis 8 ll, in mehreren Fällen
auch 10 b per Kilogramm im Vergleiche zum 31. Dezemher 1906
niedriger abverkauft.

Auf dem Nachmarkte war die Preislage vom Dicnstag-
markte maßgebend. * *

*

Z»«g- und Ltechviehmarkt vom 8 . «nd 10 . Jänner
1007.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.
Kälber lebend . . .
Kälber ausgeweidet.
Lämmer lebend . .
Lämmer ausgeweidet

35 Schafe lebend . . . . 2113
4042 Schafe ausgeweidet. . 432

553
Schweine ausgeweidet. 2388

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 kx) :

I. Qualität . von — bis — ll (extrem bis — b)
II. 100 , 112 ,

m . »» . . . . . , , ,

Kälber ausgeweidet(per 1 k^) :
I. Qualität . von 104 bis 136 ll (extrem bis 150 k)

II. , 88 , 100 ,
III- » . , 80 , 84 ,

Lämmer lebend (per Paar ) :
II. Qualität . von — bis — X (extrem bis — X)

Lämmer ausgeweidet(per Paar ) :
ll . Qualität . von 22 bis 32 X (extrem bis 36 X)

Schafe ausgeweidet(per 1 kg) :
I. Qualität . von — bis —- b (extrem bis 112 b)

II. „ „ 80 „ 96 ,
III. , , 68 , 76 ,

Schweine ausgeweidet(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 92 bis 120 d (extrem bis 136 b)
II. „ » »

III. , . . » »

Schafe lebend(per 1 Paar ) :
II. Qualität . von — bis — X (extrem bis — ll)

Schafe lebend (per 1 kx) :
I. Qualität . von 58 bis 62 X (extrem bis — X)

II. , . 54 , 56 ,
III. 50 , 52 „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 604 Stück Kälber
weniger zugeführt.

Bei sehr langsamem Geschäftsverkehrs wurden bei Markt-
beginn sämtliche Kälbersorten um 4 bis 8 I>, im späteren Markt¬
verlaufe mittlere und mindere Sorten um 12 ll per Kilogramm
billiger gehandelt. Weidnerschweine wurden bei sehr schwerfälligem
Geschäftsverkehre um 4 bis 6 I>, Weidnerschafe um 4 bis 6 ll
billiger gehandelt. Weidnerlämmer wurden um 2 bis 4 X per
Paar billiger gehandelt.

Auf dem Schafmarkte wurden um 1625 Stück Schafe mehr
aufgetrieben und Primaschafe um 2 bis 4 !>, mittlere und mindere
Sorten um 2 bis 3 I, per Kilogramm billiger gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 30. Jänner 1907
121 Stück Mast- und 10 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

* -i-*

Pferdemarkt vom 8 . Jänner >007.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 452 Pferde.

(268 Schlachtpferde, 184 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 150—1100 X per Stück

, Schlachtpferde. 60—150 , , ,
Der Markt war flau.

Mubkwrglmg
vom 8. bis 10 . Jänner 1907.

(Di« in Klammem eingestellten Zahlen find die GeschiiftSnummernder
Aktenstücke der Abteilung XIV de» Magistrate» für den I. bi» IX. und
XX.Bezirk.—Für denX.bi» XIX. und XXI. Bezirk bedeuten die eiugeklammerten
Zahlen die AeschtistSnummemder betreffenden magistratischen BezirkSimter.)

Oejuche um Staub rwtNgunge«.
Neubauten.

XXI. Bezirk : Einstöckige» Wohnhaus, Floridsdorf, Ferchenbauergafse, von
Elisabeth Edlinger , Bauführer Johann Molzer (1178).

„ „ Ebenerdiges Wohnhan», Aspern, von Melchior Ernecker
und Joses Blaha , Bauführer Bartholomiius Hansal
(1180).
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Zubaute«.
XI. Bezirk : Haus-Seitentrakt, Simmering, Döblerhosstraße, Kouskr.-

Nr. 525, Einl.-Z. 1032, von Ferdinand Wambacher,
III ., Uchatiusgaffe, Bausührer Anton Hein dl, Stadlbau¬
meister(573).

XXI. Bezirk : Wohnhaus,Floridsdorf, Pragerstraße2, von Richard Lang er,
Bauführer Johann Molzer (736).

„ „ Schuppenanbau, Leopoldau 200, von Adolf Baron Pittel,
Bauführer Josef Stryeck (910).

Adaptierungen.
I . Bezirk : Wallnerstraße 1/1 a, von der Wiener Baugesellschaft(112).
„ „ Neutorgasie 1/3, von Dr. Johann Exle , Bauführer Karl

Haas (125).
„ „ Kärntnerstraße7, von der NiederösterreichischenEskompte-

gesellschaft, Bauführer die Union-Baugesellschaft(152).
V. Bezirk : Ramperstorfsergaffe 19, von Leopold Erber , Bausührer F.

Weiß ' Witwe (75).
VI. Bezirk : Estcrhazygafse 15 a, von Karl Hulaaicki , VII., Maria-

hilferstraße 88 a. (79).
VII. Bezirk : Mariahilferstraße 28, von MaxKovatS , Bauführer Rudolf

Jäger (154).
XVII. Bezirk : Hernals, Ortliebgasse 15, von Franz Machinek , ebenda,

Bausührer Johann Binder (121).
„ „ Dornbach, von Johann Riedl , VII., Breitegafse4, Bau¬

sührer Steinmetz L Sohn (453).
„ „ Hernals, Ziegelei, von Max Flattof , Bauführer Josef

Grünbeck (733).
„ „ Hernals, Rötz-rgafse 29, von Karl Eichinger , ebenda,

Bauführer Franz Haslinger (1208).
XXI. Bezirk : Leopoldau 200, von Jakob Loewi L Komp. (285).

„ „ Floridsdorf, von Jakob Löhner ck Komp., Bauführer
Sch uh meier (295).

„ , Floridsdorf, Kretzgasse1, von Dr. Ruß , Bauführer Franz
Ebhart (937).

Gesuche um Aarzessieruugeu.
IV. Bezirk : Viktorgasse 18, von Theodor Braun durch Ingenieur

Josef Eustachis (137).
IX. Bezirk : Elisabethpromenade, Glasergafse, Einl.-Z. 1519, von Viktor

Silber er, I., Annagaste(76).
XX. Bezirk : Vorgartcnstraste74. von C. G. Hollbein durch A.

Blaschle , II ., Vo' gartenstraße 179 (106).

Gesuche um Aauliuieuvesiimmuug, beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Aussteckung der Baukuien wurde«

überreicht:
III . Bezirk : Ecdbergstraße, Einl.-Z . 2115, von Marianne Goos (111).
XI. Bezirk : Simmering, Brehmstraße, Ecke der Leberstraße, Einl.-Z. 491,

von Gustav Chaudoir (571).
„ „ Simmering, Brehmstraße, Ecke der Leberstraße, Einl.-Z. 491,

von Leopold und Josefine Hauser (572).
XXI. Bezirk : Floridsdorf, Ecke Ostmark- und Bertlgaste, von Henriette

und Therese Grünwald (938 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Bergebung der städtischen Arbeiten «nd Lieferungen.
Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den Bau der neuen Sanitäts¬

station im X. Bezirke.
Zim mermann rarbeit  en.

Ionisch Wenzel — Nachlaß 12X von den KostenanschlagSpreisen.

Marvan Josef

Sikora Adalbert

Riedl Franz

Windisch Gottlieb

Reindl Johann

San spenglerarbeiten.
— Nachlaß7'5L von den Kostenanschlagspreisen.
Bautischlerarbeiten.
— Nachlaß I1L von den Kostenanschlagspreisen.
Anstreicherarbeiten.
— Nachlaß 20X von den Kostenanschlagspreisen.

Glaserarbeiten.
— Nachlaß 32A von den Kostenanschlagspreisen.
Xylolithfußböden.

— Nachlaß 25L von den Kostenanschlagspreisen.

Terrazzopflasterung.
Reindl Johann — Nachlaß 12L von den Kostenanschlagspreisen.

Asphaltiererarbeiten.
Österreichische Asphaltierer-Gesellschaft ,

— Nachlaß 11X von den Koste,lauschlagspreisenbei
Verwendung von Asphalt comprimö für die
Hofpflasterung.

T o n w a r en l i e f e r u n g.
Gebrüder Andreae — Nachlaß8-^ von den Kostenanschlagspreisen.

Eintragungen in dm Grwerösteuer-Kataster.
2. Jänner KVV7.

(Fortsetzung.)
d) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerdstenerpflichtige

Unternehmungen.
Raschka Robert — Architekturmaler— XIII ., Leegasse 7.
Sedlaczek Wilhelm, Dr. — Vermittlung vo» Hypothekardarlehen— I.,

Maysedergaffe 3.
* *

*

S. Jänner ISV7.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Baumgartner L-opold— Gast- und SchankgewerbeH 16, 1it>. ä, I (be¬
schränkt) G.-O. — XV., Fünshausergasse 2.

Brezik, gcb. Soucek Antonia — Gast- und Schankgewerbe nach Z 16,
iit . ir, o, o, A G.-O. (ohne Billard) — I., Kohlmessergasse 7.

Brumer Ferdinand — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung
zur Verabreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieler— IX.,
Grünetorgasse 19.

Feichtinger Anton — Gast- und Schankgewerbe nach Z 16, Iit. d, o
und x G.-O. — XV., Löhrgasse 1.

Fuchs Julie — Damenkleidermachergcwerbe— IX , Hahngasse 12.
Jakobine Gerstl — Gemischtwaren-Berschleiß— III ., Rennweg 65.
Graf Josef — GastwirtSgewerbeZ 16, iit . b, o, ä, k, § Ä.-Ö. — XI. ,

Braunhubergasse 6.
Hochberg Herz — Flaschenbier-Verschleiß— III ., Fasangafse 46.
Kaiser Joses — Gemischtwarenhandel— XXI., Leopoldau 87.
Mozelt Michael— Einspänner-Lizenz Nr. 974 — XIX , LeideSdorf-

gasse 11.
Mühlmeier Johann — Gemischtwaren-Berschleiß— XXI., Floridsdorf,

Douaufelderstraße 24.
Proch Josef — Bootbauergewerbe— XXI., Kagran 123 (alte Donau).
Stroßl Anton — Maschinenbauer— IX., Dreihackengassc1.
Thurzo Karoline, grb. Kolbabek— Gemischtwaren-Berschleiß— XXI.,

Leopoldau 23.
Uchitil Franz — Zuckerbäckergewerbe— XIV., Ullmanustraße 2.
Vetter Marie — Fragnergewerbe— XXI., Kagran, Hauptstraße 3.
Weiß Adolf — Pachtbetrieb der Branntweinschank-Konzefsion der Jojefine

Wolf vom 18. April 1906, Z. IX-15578 — IX., Alserbachstraße 20
Zechmayer Joses — Einspänner-Lizenz Nr. 1459 — XIII ., Misfiudors-

straße 8.

>») Nicht dem Gewerdegesetze unterliegende, erwerbsteuerpflichtige
Unternehmnngen.

Bezdek Marie — Privatarbeitsschnlefür Mädchen — XXI., Haupt¬
straße 55.

Hartl Augustin— Tanzschule— XXI., Frömmelgasse 41 (Giselasial).

* *
*

4. Jänner 1SV7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Appell Heinrich— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, Iit. 5, o, x G.-O.
ohne Billard) — IX., Alserbachstraße 2.

Bader Hermine — Ölkommissionshandel— II ., Schmal,gaffe 6.
Ehrmann Berl (Bernhard) — Trödler — III -, Fasangafse 10.
Fichtl Marie — Gemischtwaren-Berschleiß— III -, Custozzagaffe 1.
Gora Augustinc— Gemischtwaren-Berschleiß— III ., Ungargaffe 52.
Hayder Johann — Ledergalanterieware».Erzeuger — V., Wehrgasse 2.
KnopsMarie—Übernahme von Ehemischputzerei, Appretur, Färberei und

Wäscheputzerei— XIII., Altgaffe.20.
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Kohu Samuel — Handelsagentie — ll ., Novaragaffe 32.
Kratochwil Franziska — Fortbetrieb des Schlossergewerbes als Witwe

des am 2 . September 1908 verstorbenen Eduard Kratochwil — II .. Czernin-
gaffe . 19.

Wriegl Georg — Milchmeicrgewerbe — III ., Hainburgerstraße 61.
KUHnberger Theodor — Gemischtwarenhandlung — XIX ., Döblinger

Hauptstraße 74.
Matejka Rosa — Gemischtwarcn -Verschleiß — V ., Reiuprechtsdorfer-

straße 68.
Minarik Friedrich , Mag . pharm . — Erzeugung von gemischtem Haartee

mit Pulver zum Haarwaschen „Teabrigg " mit folgender Zusammensetzung:
klar . Ai'sivinis 8ebr . Urtioas . kulv . tzusreus . Hatr . diboraoieum — IX .,
Währingerstraße 56.

Munk Hugo — Steindruckerei — II ., Odeongaffe 6.
Munk Hugo — Buchdruckerei — II ., Odeongasse 6.
Nierlich Josef — Drechsler — V ., Schönbrunnerstraße 53.
Oehmann Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Reinprechtsdorfer-

straße 30.
OujezdSly Wenzel — Gast - uud Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Speisen und Ausschank von Bier , Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme deS Billardspieles — XVI .,
Degengasse 60.

Pauli Angela — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Schönbrnnnerstraße 47.
Pauli Angela — Mefferschleiferei — V ., Schönbrnnnerstraße 47.
Schilberg Karl — Konzession zur Verabreichung von heißem Tee , von

Erfrischungen und von Gebäck für die Wintersaison 1906/07 auf den Eislauf¬
plätzen im X . Bezirke Alxingergafse nächst dem Matzleinsdorfer Friedhose —
X ., Alxingergafse nächst dem Matzleinsdorfer Friedhofe.

Schwarz Isidor — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — III .,
St . Marx , Parz . 33.

Spolenka Johann — Fleischhauergewerbe — V., Embelgaffe 42.
Weinstein Solomon — Gemischtwaren -Verschleiß — X., Favoriten-

straße 138.
WeiSz Therese — Pfaidlergewerbe — II ., Nestroygaffe 1.

*
*

S. Jänner LSÜ7.
Gewkrbe-Untkruehnmngen.

Baminger Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —
XVI ., Wurlitzergaffe 9.

Bartl Richard — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIX .,
Barawitzkagaffe 21.

Baum Josef — Konzession zur Verabreichung von kalten Speisen , Aus¬
schank von Bier und Wein — VII ., Kaiserstraße 91.

Beck Anna Johanna — Papier - , Zeichen - und Schreibwaren -Verschleiß
— XVI ., Neulerchenfelderstraße 79.

Benda Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Koppstraße 35.
Berkelhammer Abraham — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Brunnen¬

gaff - 58.
Derlik Felix — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier — III .,

Rudolfsgoffe 24.
Dlholutzky Karoline — Musikergewerbe — IX ., Nußdorferstraße 40.
Donath Jakob , rekte Rosenfeld — Berechtigung zum Ausschanke von

gebrannten geistigen Getränken , von Tee , Sodawasser , Verabreichung von
warmen WUrsteln und Brot — III ., Landstraße Hauptstraße 68.

Drahnik Georg — Schlaffer — XVI ., Schinaglgoffe 1.
Drexler Gottlieb — Friseur und Raseur — XVI ., Arnethgaffe 52.
Felix Charlotte — Pferdefleisch - und Selchwaren -Berschleiß — XVI .,

Reinhartgaffe 36.
Flug Marie — Kunstblumen -Erzeugung — XVI ., Herbststraße 48.
Fried Arnold — Agentur mit Pferdedecken — X ., Keplerplatz 4.
Gaher Johann — Zuckerbäckerwaren , Lebzelterwaren , und Sodawasser-

Verschleiß — XVI ., Liebhartstalstraße , Ecke der Gallitzinstraße.
Goban Leopold — Marktviktualien -Berschleiß — XVI ., Appenplatz , Markt.
Goldstein Laura — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Ottakrinaer-

straße 112.
Handel AloiS — Wildpret und Geflügelhandel (Filiale ) — X ., Erlach¬

gaffe 128.
HauSncr Franz — Zimmerpntzer — XVI ., Koppstraße 52.
Hirschfeld Samuel — Übernahme von Artikeln zum Chemischputzen,

Appretieren . Färben und Wasche » — XVI ., Neulerchenfelderstraße 8.
Jagisch Martin — Schweinfleisch - und Selchwaren -Berschleiß — III.

Obere Weißgärberstraße 24.
Kölbetz Helene — Gemischtwaren - Verschleiß — XVI ., Hasnerstraße 59.
Kohn Eugen — Kommissionswarenhandel — III . , Adamsgasse 13.
Kout Karl — Musikergewerbe — XVI ., Hasnerstraße 56.
Kühmeyr Pauline — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier , Wein

und Petroleum — XVI ., Thaliastraße 139.
Laub Jakob — Fleisch -Verschleiß — III ., Großmarkthalle.
Mandl Kar ! — Marktviktualienhandel — III ., Großmarkthalle , Abteilung

für Viktualien.
Psannkuch Wilhelmine — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XIX ., Hardtgaffe 14.

Prohaska Josef — Feilbielen von Obst , Gemüse und Naturblumen im
Umberziehen von Hans zu Haus oder auf der Straße im Gemeindegebiete von
Wien mit Ausschluß des k. k. Praters — III . , Fasangaffe 29.

N -gorscheg Joses — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ! ., Habichergaffe 10,
Schilling Franz — Goldschmied — XVI ., Fröbelgaffe 43.
Smersch Mathilde — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Steingaffe 2 n.
Spielmann Luise — Gemischlwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVI .,

Brunnkngasse 69.
Sporka Barbara , gcb . Schneider — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Esfingergaffe 10.
Stehr Franz Zkaver — Verabreichung von Speisen , AuSschavk von Bier,

Wien und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
speiles — III ., Mohsgaffe 16/18.

Tschorner Barbara — Wäschergewerbe — III ., Ungargasse 52.
Thun Anna — Gemischtwaren -Berschleiß — III ., Erdbergstraße 81.
Brüder Vogel (Felix Heinrich Vogel , Alexander Vogel ) — Margarin-

Erzeugung und Fettschmelzerei — XVI .. Hasnerstraße 94.
Winter Karl Georg — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XVI ., Degengasse 57.
Türk Magdalena — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade und anderen warmen Getränken
und Erfrischungen , sowie von Rum , jedoch nur als Beigabe zum Tee — XVI .,
Odoakergaffe 32.

* *
*

7. Jänner 1SV7
Gewerbeunternehmiingen.

Allerhand Dora — Gemischtwaren - Verschleiß — XVII ., Geblergasse 101.
Antony Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Hormayr-

gaffe 57.
Bartyzal Johann — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Goethegaffe 3.
Beck Richard — Gemischtwaren -Berschleiß — IX ., Grünetorgaffe 16.
Biach Otto , Dr . — Handelsagentie — IX , Liechtensteinstraße 17.
Blecha Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Raaberbahngaffe 13.
Butschowitz Hermine — Übernahme zum Waschen , Wäscheputzen , zum

Färben , Appretieren und Chemischputzen — IX ., Berggaffe 31.
Butschowitz Hermine — Pfaidlergewerde — IX ., Berggasse 31.
Cervenka Anna — Fleisch - und Selchwaren -Berschleiß — XIX ., Sieve-

ringerstraße 82.
Dauberger Marie — Gemischtwaren -Berschleiß — IX ., Säulengaffe 10.
David Dorothea — Schuhmachergewerbe (Witwenfortbetrieb ) — X .,

BUrgerplatz 7.
Eckhardt Waldemar — Gemischtwaren -Berschleiß — X ., Matzleinsdorfer

Frachtenbahnhof , Rutsche 15.
Ernst Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Favoritenstraße 73.
Firma Fantl L Walter (offene Handelsgesellschaft , Gesellschafter : Samuel

Fantl , Moritz Wolter ) — Gemischtwarenhandel — VII ., Lindengaffe 20
Flatthof Max — Großfuhrwerksgewerbe — IX ., Alserstraße 54.
Freyhammer Sophie — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Kolingaffe 9.
Hirsch (Hermann ) Glanz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier

— VII , Seidengasse 38.
Haberl Jakob — Optiker — V., Schönbrnnnerstraße 48.
Hanisch Anna — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Pezzlgaffe 22.
Hanke Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Mariengaffe 35.
Hanzelic Johann — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — VII .,

Halbgaffe 16.
Hiltscher Josef — Gast - und Schankgewerbe Z 16 , lit . b , e G .-O . —

XVII ., Hernalser Hauptstraße 194.
Huber Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß — III , Erdbergstraße 14.
Konheiser Marie (Inhaberin der Firma Wiener Brotfabrik M . Cabek

Sohn ) — Fabriksmäßiger Betrieb des Bäckergewerbes — X ., Gudrun-
straße 151.

Kospach Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe — X ., Favoritenstraße 194.
Kondela Josef — Gewerbsmäßiger Betrieb einer mechanischen Wäsche¬

rolle — IX ., Hahngaffe 34.
Kraft Josef — Tapezierergewerbe — X ., Kolumbusgaffe 10.
Minderjährige Erben des am 15 . März 1906 verstorbenen Adolf Lambert

(Marie Lambert , Adolfine Lambert , Leo Lambert , Anton Lambert , Margarete
Lambert ) — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur Verabreichung
von kalten Speisen und zum Ausschank von Wein (Fortbetrieb nach K 56
G .-O . unter gleichzeitiger Genehmigung des Gustav Nagel als Pächter —
X ., Eugengaffe 23.

Langer Stephan — Gemischtwaren -Verschleiß — X , Quellenstraße 40.
Lcberl Eleonore — Gast - und Schankgewerbe ß 16 , lit . b , o, x G .-O.

— XV ., Mariahilferstraße 137.
Gebrüder Löwenstamm (offene Handelsgesellschaft , Gesellschafter : Hermann

Löwenstamm , Friedrich Löwenstamm , Emil Löwenstamm ) — Gemischtwaren¬
handel — VII ., Mariahilferstraße 62.

Losos Franz — Kleidermachergewerbe — XVII ., Rokitanskygaffe 18.
Luban Corivoj Josef Ferdinand — Mnsikergewerbe — XVII ., Ranftl-

gaffe 15.
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Mailegg Marie — Gemischlwaren -Verschleiß — XVII ., Hernalser Haupt¬
straße 119

Müller Josef (Alleininhaber der Firma 1 1 priv . Fabrik ätherischer
Öle und chemischer Produkte in Ober -Gerspitz Josef Müller ) — Fabriks-
Niederlage in Wien der Fabrik ätherischer Öle und chemischer Produkte in
Öber -Gerspitz in Mähren — VII ., Kirchengaste 17.

Nemetz Anna , geh. Stadler — Gemischtwaren . Verschleiß mit Flaschen¬
bier — X ., Quellenstraße 61.

Neubauer Georg — KleinfuhrwerkSgeweibe — V .. Arndtsiraße 13.
Neumanu Felix — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Schloßgaffe II.
Pasecky Adolf , v. — KleinsuhlwerkSgewerbe — X ., Muhrengaste 37.
Pelerka Ignaz — Kleinfuhrwerksgewerbe — X ., Puchsbaumgaffe 39.
Pflanzl Therese — Gemischiwaren -Belschleiß — V., Siebenbrunnen-

gaste 1.
Offene Handelsgesellschaft Polatschek L Kunst (offene Gesellschafter:

Leopold Polatschek , Aladar Kunst ) — Krawatten -Erzeugung — IX ., Liechten-
steinstraße 87.

Neschreiter Alvisia — Biktualien -Verschleiß — IX , Nußdvrserstraße 65.
Ripper Ludmilla — Kunstblumen -Erzeugung — XVII ., Jörgerstraße 31.
Rotholz Emanuel (Alleininhaner der Firma Emanuel Rotholz ) —

Gemischtwarenhandel — VII ., Neustiftgafle 77.
Offene Handelsgesellschaft Schäfer L Komp . (Gesellschafter : Hermann

Schäfer , OSkar Koh ») — HandelSagentie — IX ., Porzellangaste 48.
Schiller Rosa — Maschinstrickerei — IX ., Tendlergaste 3.
Schwarzsärber Albert — Schuhoberleil -Erzeugung — XVII ., Beheim-

gaffe 52.
Seidler L Bettelheim (Stellvertreter : Anton Bettelbeim ) — Bau - und

Werkholzhandel — V ., Margaretengürtel 5.
Tomazic Rosalia — Bier - , Branntwein - und Teeschank (8 16 , lit . e, ä

und k G .-O . ) — XVII ., Kalvarienberggaffe 50.
Trotberger Rudolf — Kleinsuhrwerksgewerbe — XVII ., Horneckgaste 8.
Anton Weißkirchner (Alleininhaber der Firma Wildau L Weißkirchner)

— Handel mit Modisten , und Schneiderzugehör -Artikeln — VII ., Neubau¬
gaste 2.

Windisch Martin — Milchmeier — XVII ., Antonigasse 57.
Zadrobilek Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Landgutgaffe 22.
Zuklin Theodor — Gast - und Schankgewerbe ß 16 , lit . b und o G .-O-

— XVII ., AlSgaste 2.
* »

8 . Jänner ISV7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Alt Julius — Handel mit chemischen Produkten mit Ausschluß von
Giften — XII , Wilhelmstraße 50.

Barosch Katharina — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Margareten¬
gürtel nächst der Laterne 893 (alle Branhausrealität ).

Beer David — Gemischtwarenhandel — VII ., Bandgaste 2.
Bernreiter Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VII .,

Spittelberggaffe 32/34.
Biringer Franz — Tapezierer — V., Amtshausgafse 27.
Brenner Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — III . , Kölblgasse 20.
Burggraf Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Kaiserstraße 74.
Christ Ludwig — Gemischlwaren -Verschleiß — III ., Kollergaste 14.
Diewald Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Kaiserplatz , Hütte.
Firma Dimovic L Lustig , vertreten durch Theodor Dimovic — Möbel-

Verschleiß — V ., Straußengaste 13.
Dresel Rosalia — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Schimmelgaste 4.
Dudek Johann — Ein - und Verkauf von altem Eise », Metallabfällen

und Glasscherben — X ., Kudlichgaste 31.
Eisen Marie — Kleinfuhrwerk — III ., Arsenalweg 5.
Eleder Josefa — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen , zum Ausschank von Bier und Wein und zur
Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme des Billardspieles — XVI .,
Herbststraß - 15.

Engelhart Richard , Inhaber der Firma F . Panel ' s Sohn — Zu¬
schneidergewerbe — VII ., Kandlgaffe 22.

Ernst Franz — Goldarbeiter — V., Ziegelofengasse 29.
Erste Böhmische Glasindustrie -Aktiengesellschaft , verantwortlicher Ge¬

schäftsführer Oswald Weiß rekte Schafe — FabrikSmäßige Erzeugung und
Veredelung von GlaSwareu — IX ., Spittelauergaffe 6/8.

Ettmayr Franz — Schlostergewerbe — VII ., Seidengaste 38-
Filip AloiS — Herrenlleidermacher — XX ., Greißeneckergaffe 21.
Fillian Anton — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Ruchegaffe 32.
Fröhlich Gustav — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung vou Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein und Öbstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme deS Billardspieles gemäß
ß 16 , lit . d, o und x G .-O . — XIII ., Schwendergaste 61.

Gelich Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,
Bischofgaffe 3.

Hackensellner Karl — Handel mit Gabmonumenten , Grabkrenzen und
GrabauSschmückungSgegenständen — XIII . , Baumgarten Parz . 135 (nächst
dem Friedhofe ) .

Hange ! Leopoldine — Gemischtwaren - Verschleiß — VII ., Westbahn-
straße 26.

Heinrich Josef — Wildbret - und Geflügelhandel — XX ., Hannover¬
gaffe ( Markt ) . .. ^

Heinz ! Amalia — Übernahme von Wäsche, Kleidern und Stoffen zum
Chemischputzcn , Färben und Appretieren — VII , Nenstiftgaste 19.

Holzer Hermine — Wäschergewerbe — XIII . , Rohrbachergaffe 25.
Holzschuh Johann — Gast - und Schanlgewerbc mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein und Öbst¬
wein und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles —
XVI ., Koppstraße 38.

Hümmer Joses — Fleisch . Verschleiß — XIII . , Hernstorferstraße 20.
Janiga Martin — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Zeleborgaste 16.
Jordan Ernst — Handel mit elektrischen Bedarfsartikeln — VII .,

Neubougosse 64/66.
Kaps Karl — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung vou Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des BrllardspieleS gemäß
Z 16 , lit . i>, o und g G .-O . — XIII ., Fenzlgaste 27.

Kindler Marie — Milchmeiergewerbe — XII ., Schönbrunner Allee 45.
Klier Eduard — Fischhandel — XX ., Wallensteinplatz.
Kohaut Marie — Gemischtwaren - Verschleiß — . XII ., Krichbaum-

gasse 9.
Kraft Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V.,

Wiedener Hauptstraße 118.
Kurzmann Adolf Wilhelm — Handel mit chemischen Produkten mit

Ausschluß von Giften — XII , Wilhelmstraße 50.
Kutscherauer Philomena — Schuhwarenhandel — XX ., Salzachstraße 34.
Laa Eduard — Buch - und Musikalienhandel — XX ., Wallensteinstraße 22.
Locker Amalia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Kiningergasse 18.
Löbl MoseS Aron — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Rotenmühl-

gaste 41.
Markus Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Ratschkygaste 22.
Matzer Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Linzerstraße 269.
Melcr Marie — Gemischtwareu -Berschleiß — XIII . , Märzstraße 149.
Moravitz Franz — Fleischselchergewerbe — XII ., Steinackergaffe 17.
Morengl Antonie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Altgaste 21.
Nawratil Agatha — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., WaSnergaste 27.
Neubauer Josef Martin — ZimmermannSgewerbe — XX ., Strom¬

straße 50.
Oppolzer Agnes — Milch - und sGebäck -Verschleiß — V., Steinbauer¬

gaffe 18.
Pammer Anna — Gemischwareu -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Reschgaste 2.
Parez Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII .,

Breitensurterstraße 23.
Paseka Karl — Schlostergewerbe — XIII ., Hütteldorferstraße 249.
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Gffert-Aus schreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert -Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenenForm zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

LSV7.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Nmean) M -Z. » 1 - » t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagt«

Aaste«
der Offertverhandlung

14. Jänner
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

1 Gartcnanlage auf dem Diepold-
platze im XVII. Bezirke.

Gitterlieferung.
595 mb Ackererde.
407 n? Gartenerde .
1002 11? Aushubmateriale . . .

1625 L
1785 L
1628 X
2004 L

Vorbemerkung:
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadlbauamte,

Abteilung III.

3 - 3

22. Jänner
'/2II Uhr

Direktion
der städt.
Elektrizi¬
tätswerke,
VI., Nahl-

gasse 3,
1. Stock

16803 I 0
sx 1906

1. Für die städtischen Elektrizitäts¬
werke und für die Internationale

Elektrizitätsgesellschaft:
a) Kalielliefcrungs- llud Montage¬

arbeiten ;
d) Erd- und Pflasterungsarbeiten

bei den Kabellegungen mit
Ausnahme der Wiederher¬
stellung geräuschloser Pflaste¬
rungen;

«) Wiederherstellung von Asphalt-
Pflasterungen bei > en Kabel¬
legungen.

2. Für die Internationale Elek¬
trizitätsgesellschaft:

Lieferung von Wechselstromtraus-
formatoren.

Vorbemerkung:
Die allgemeinen und be¬
sonderen Bedingnisse , sowie
Bed -rfS - und EinheitSver-
zeichnifse sind bei derDirektion
der städtischen Elektrizitäts¬
werke an Werktagen von 9
bis 12 Uhr vor - und 3 bis
5 Uhr nachmittags einzu¬
sehen ; diese Behelfe sind
ebendaselbst für die Kabel-
lieferungS - und Montage¬
arbeiten zum Preise von
20 L , für die übrigen
Arbeiten und Lieferungen
zum Preise von je 5 X

käuflich.
DaS Vadium beträgt aä 1,
a) 50 .000 I( ; aä 1 , b)
10 000 L ; aä l , 0) 600 L;

aä 2) 2000 L.
1 - 3

»



Amtsblatt der k. k. Reich-Haupt« und Residenzstadt Wien. — Nr . 4, 11 Jänner 1907.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea ») M .-Z. H v j e » 1 Hegeustaub

der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertvcrhandlung

21 . Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus
IV . Stiege
Mezzanin)

1194
sx 1906

Neubau eines Hauptunratskanales
in der Schätzgaffe von der Kahlen-
bergerstraße bis zur Zahnradbahn¬

straße im XIX . Bezirke.

Erd - und Baumcisterarbeitcu . . 1783 L 38 I,

1- 3

M .-Abt . VI , 5030/06.

Kundmachung.
tOsfertausschreiliuiig.)

Wegen Vergebung der Lieferung der eisernen Ziergeländer
für die Wienflußmauer in der linken Wienzeile zwischen Lobkowitz-
brücke und Pillergasse im XIV . Bezirke mit der Ausrufssumme
von 4354 II 37 1i und 300 X Pauschale wird vom Wiener
Magistrate , Abteilung VI , am Montag den 14. Jänner 1907
pünktlich nm 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistrats-
ratcs Schaufler  im Neuen Nathause (5 . Stiege , Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offertvcrhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan , das Profil , das
Ausmaß , den Kostenanschlag und die dem Projekte beigeschlossenen
Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptkassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Anbote sind in Form von stempclfreicn Geschäftsbriefen nach
Maßgabe der Vorschrift des tz 5 der allgemeinen Bcdingnisse
zu stellen.

Dem Anbote darf ein Vadium nicht angeschlvsscn werden;
cs ist vielmehr das in den Bedingnissen vorgcschriebcne Vadium
spätestens einen Tag vor dem Offertvcrhandlungstcrmine bei der
städtischen Hauptkassa zu erlegen und ist der bezügliche Erlagschein
bei der Offertvcrhandlung vorzuweiscn.

'Sollten mit Außerachtlassung dieses Verbotes dem Offerte
selbst Vadien angeschlossen werden , so übernimmt die Gemeinde
für derartige Vadien keinerlei Haftung.

Auf später cinlaugende oder nicht in der vorgeschricbeucil
Form ausgestattcte Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 3. Jänner 1907 . s —2 !

M .-Abt . V, 1530,06.

Kundmachung.
lOffertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Materialadfuhr und der Kabsbti-
stellung für die Erhaltungsarbeiten an den Wienflußregulierungs¬
anlagen , in der Strecke vom Donaukanale bis zur Badhaus¬
brücke in Hietzing für die Zeit vom 1. Jänner 1907 bis 31 . De¬
zember 1909 wird zufolge Stadtrats -Beschlnsses vom 28 . De¬
zember 1906 , Z . 17287 , vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Freitag den 25 . Jänner 1907,
präzise um 12 Uhr mittags , in der Magistrats -Abteilung V, im
Bureau des Herrn Magistratsrates Dr . Max Weiß,  im Neuen
Rathause (VII . Stiege , 2 . Stock ) eine neuerliche  öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die Bedingnisse , sowie der Ausweis über die in den Jahren
1904 bis 1906 verwendeten Kabs und über das verführte
Materiale können im Stadtbauamte , Fachabtcilung V, während
der gewöhnliche » Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bcdingnissen vorgeschriebencn
Form zu überreichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung ist das in den Bedingnissen vorgeschricbene Vadium
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen . Der Offertverhandlungs-
Kommission ist der Empfangsschein über das bei der städtischen
Hauptkassa erlegte Vadium vorzuweiscn.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und
übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes'
keinerlei Haftung für derartig erlegte Vadien.

Auf verspätet eiulaiigcndc oder nicht vorschriftsmäßig aus-
gestllttete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in der
erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 10 . Jänner 1907.
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Z . 3462 sx 1906.
XXII.

Kundmachung.
Offertausschreibung.

Wegen Vergebung der nachstehenden kurrenten Arbeiten und
Lieferungen vom 1. Jänner 1907 bis 31 . Dezember 1909 für
die bei den einzelnen Tarifen angeführten Bezirke wird vom
Magistrate , Abteilung XXII , der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien in der Bolkshalle des Neuen Rathauses Montag
den 28 . Jänner 1907 , N»I 10 Uhr vormittags , eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Gruppe 1.
Preistarif Nr . 1 Erd - und Baumeisterarbeiten für die Bezirke

XI , XIX , XX , XXI a) und b).
(Im XXI . Bezirke sind:

1. für Kanalarbeiten,
2 . für alle übrigen Erd - und Baumeister¬

arbeiten mit Ausnahme der Kanalbau¬
arbeiten , separate Anbote und zwar ge¬
trennt für den Amtssprengel des Bezirks¬
amtes und der Expositur zu über¬
reichen.)

„ 2 Deichgräberarbeiten für die Bezirke I , V, VI,
VII , VIII , X, XII , XIII , XIV , XV und
XVIII.

„ 3 Stukkaturerarbeiten für die Bezirke I bis VI
und X bis XXI a) und b).

„ 4 Steinmetzarbeiten für die Bezirke XII und
XVI.

„ 5 Zimmermannsarbeiten für die Bezirke II , VI,
Vll und XX.

„ 6 Bauspenglerarbeiten für die Bezirke V., VII,
VIII , XI , XVI und XIX.

„ 7 Ziegeldeckerarbeiten für den XIX . Bezirk.
„ 8 Schieferdeckerarbeiten für den XIX . Bezirk.
„ 10 Bautischlerarbeiten für die Bezirke III , VIII,

XV und XXI a) und b) (Amtssprengel des
Bezirksamtes und der Expositur ) .

„ 11 Schlosserarbeiten für alle Bezirke (l bis XXI ).
„ 12 Austreicherarbeiten für den XVII . Bezirk.
„ 13 Glaserarbeiten für die Bezirke VIII , XIX,

XXI b) (Amtssprengel der Expositur ) .
„ 29 Möbeltischlerarbeiten für die Bezirke III , VIII

und XXI a) und b) (Amtssprengel des Be¬
zirksamtes und der Expositur ) .

„ 32 Galanteriespenglerarbeiten für die Bezirke VII,
VIII , XI , XVI , XIX und XXI a (Amts¬
sprengel des Bezirksamtes ) .

„ 33 Wagnerarbeiten für alle Bezirke (I bis XXI ) .
„ 34 Schmiedarbeiten für die Bezirke II bis XX.

. Gruppe II.
Preistarif Nr . 9 Kupferschmiedarbeiten für die Bezirke I bis

XXI.

Preistarif Nr . 14 Tonöfenlieferung für den XXI . Bezirk.
„ 17 Tapeziererarbeiten für den I . Bezirk.
„ 18 Holzjalousien für die Bezirke XVI , XVII,

XVIII und XX.

„ 25 Schriftgießerarbeiten für die Bezirke I bis
XXI.

„ 30 Schultafellieferung für die Bezirke I, II , III,
VI , VII , VIII , IX und X.

„ 31 Binderarbeiten für die Bezirke VI , VII , VIII,
XII , XIX , XX und XXI a) und b).

„ 35 Maschinschlofferarbeiten für Slraßenpflcge für
die Bezirke I, II , III , XVII und XX.

„ 36 Buchbinderarbeiten für die Bezirke X und
XIII.

„ 37 Bürstenbinderarbeiten für die Bezirke I bis
XXI.

„ 40 Turnsaal -Einrichtungsarbeiten (Gruppe III
Seilerarbeiten ) für die Bezirke I bis XXI.

„ 43 Maschinistenarbeiten für die Bezirke I bis XXI.
„ 47 Wäscheerfordernis für die Bezirke I bis XXI.
„ 49 Kotzen und Pferdedecken für die Bezirke I

bis XXI.

„ 50 Seilerarbeiten für die Bezirke I bis XXI.
Tue Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen

erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen Bedingnisse und des
städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904.

Es wurden jedoch vom Gemcinüerats-Ansschnß zur Revision
des städtischen Preistarifs vom 1. Jänner 1907 an die nach¬
stehend angeführten Tarife, beziehungsweise Tarifabschnitteund
Tarifposten um den unten angegebenen prozentuellen Anschlag
erhöht, so daß den Offerenten die Möglichkeit geboten wird, den
Bedingniffen entsprechend in den Anboten die Nachlaß- oder
Auszahlungsprozente einheitlich einzusetzen.

Erhöht beziehungsweise ergänzt wurden:

Tarif 1. Erd- und Baumeisterarbeiten.
Der Nachtrag kann in der Magistrats -Abteilung XXII ein¬

gesehen und bei der städtischen Hauptkassa bezogen werden.

Tarif II. Teichgräberarbeiken.
Die Tarifposten 1 bis 11 , 39 , 42 , 50 , 51 , 52 und 73

werden um 25 Prozent ihrer Ansätze erhöht.

Tarif III. Stukkatnrerarbeiten.
Die Tarisposten 1 bis 4 werden um 25 Prozent erhöht.

Tauf V, Zimmermaiinsarbeiten.
Abschnitt I (Taglöhnungen und Fuhrwerke ), Tarifpost 1

bis 7 und Abschnitt VII/2 (Schranken und Geländer ) , Tarif¬
post 223 bis 230 um 20 Prozent der Tarifansätze.

Tarif VI. Banspenglerarbeiten.
Tarifpost 9 , 39 bis 67 um 15 Prozent der Tarifansätze.

Tarif VII. Ziegeldeckerarbriten.
Tarifpost 1, 2 und 3 um 10 Prozent der Tarifansätze.

Tarif VIII. Schieferdeckerarbeiten.
Tarifpost 1, 2 und 3 um 10 Prozent der Tarifansätze.
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Tarif X. Baulischlerarbeite » .

Tarifpost 110 bis 112 und 120 für Eichenholz um 25 Pro¬
zent der Tarifansätze.

Tarif XI . Schlosserarbeite ».

Tarifpost 1 bis 3 um 10 Prozent der Tarifansätze.

Tarif XII . Anstreicherarbeiten.

Tarifpost 1 a und b um 15 Prozent der Tarifansätze.

Tarif XIII . Glaserardeiten.

Tarifpost 1 um 30 Prozent der Tarifansätze.

Tarif XVII . Tapeziererarbeiten.

Die Tarifposten 1 bis 5 , 16 bis 19 , 47 bis 103 , 115
bis 119 werden um 15 Prozent erhöht.

Tarif XXXI . Bindcrarbeiten.

Alle Tarifposten , die sich auf die Lieferung von Artikeln
aus Eichenholz beziehen , werden um 25 Prozent erhöht.

Tarif XXXIV . Schmiedarbeiten.

Die Tarifposten 1 bis 3 werden um 10 Prozent ihrer
Ansätze erhöht.

Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regu¬
lativen und die Bedingnisse im Stadtbauamte (Abteilung für Hoch¬
bau ), sowie in den Bauamts -Abteilungen der Bezirke X bis XIX
und XXI während der Amtsstunden einsehen und bei der städti¬
schen Hauptkassa , sowie den Hauptkassa -Abteilungen der magistra¬
tischen Bezirksämter zu den festgesetzten Verkaufspreisen erwerben.

Im XXI . Bczirkc werden die in der Gruppe I aufgeführten
Arbeiten gesondert einerseits für den engeren Amtssprengel des
magistratischen Bezirksamtes für den XXI . Bezirk , anderseits für
den Amtssprengcl der ' Expositur Stadlau des magistratischen
Bezirksamtes vergeben werden , während die in der Gruppt II
angeführten Arbeiten und Lieferungen für das ganze Gebiet des
XXI . Bezirkes vergeben werden sollen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Wiener Magistrat gerichteten , nach Tarifpost 44 aa und 60,
Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes zu
stellen , dessen Form in den Bedinguissen näher angegeben ist.
Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : Den Bezirk , die Nummern
des Preistarifes und die Arbeitsgattung sowie den angesprochenen
Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben und einheitlich
für sämtliche Postnummern des betreffenden Preistarifes , Beruf
und Wohnort des Anbotstellers und dessen- Unterschrift . Die
Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf welchem die Tarif¬
nummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen sind , der
Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen . Das im Z 9 der
Bedingnisse für jede Arbeitsgattung bestimmte Angeld ist drei
Tage vor dem Offertverhandlungstage bei der städtischen Haupt¬
kassa zu erlegen und ist es verboten , die Angelder selbst den
Anboten beizuschließen ; bei Außerachtlassung dieses Verbotes
übernimmt die Gemeinde keinerlei Haftung für erlegte Angelder.

Die Empfangsbestätigung über das bei der Hauptkassa er¬
legte Angeld ist dem Anbote anzuschließcn oder der Offertver¬
handlungs -Kommission vorzuweisen . Auf Anbote von Gewerbe¬
treibenden , die nicht gewerbsbehördlich berechtigt sind , dann aus
verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form

ausgestattete Anbote , insbesondere daher auch ans solche, in
welchen nicht für alle Posten des betreffenden Tarifes der gleiche
Prozcntnachlaß oder -Zuschuß angedoten erscheint, wird keine
Rücksicht genommen.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den
Bewerbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Die Nachträge zn den Prcistaiifcn können bei der städtischen
Hauptkassa bezogen werden.

Alle bisher für obige Arbeiten und Bezirke überreichten
Anbote wurden vom Stadtrate abgelehnt und werden daher nicht
weiter berücksichtigt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 9. Jänner 1907.

Der Abteilungs -Vorstand:
Dr . Spaeth,

Magistratsrat . 1—4

M .-Abt . VIII a 1359/06.

Kundmachung.
(Offertverhandlung .)

Wegen Vergebung der Anschüttungs - und Plauierungs-
arbciten auf den für die Errichtung einer Rohrprobierstation im
XIII . Bezirke bestimmten städtischen Gründen zwischen der
Guldengasse und Verbindungsbahn einerseits und der verlängerten
Hackingerstraße und Hadikgasse anderseits wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am 22 . Jänncr
1907 , präzise um 10 Uhr vormittags , in der Magistrats -Ab¬
teilung VIII a (im Bureau des Herrn Magistratsrates Doktor
Nüchtern)  im Neuen Rathause (IV . Stiege , Mezzanin ) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehaltcn werden.

Der Plan und die bezüglichen Bedingnisse können im Stadt¬
bauamte , Abteilung VI/II , I ., Wipplingerstraße , Altes Rathaus,
während der gewöhnlichen Amtsstundeu eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Dem Anbote ist der Empfangschein über das bei der städti¬
schen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und
übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung für derartig erlegte Vadien.

Auf verspätet cinlangende oder nicht vorschriftsmäßig ans-
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in der
erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise , i ^ z
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M .-Abt . XVI , 10908 06.

Kundmachung.
(Anzeige des Pferdestandcs für das Jahr 1907.)

Nach § 3 der Durchführungsbestimmungen zum Pferde-
stelluugsgesetze vom 16 . April 1873 sind sämtliche Pferdcbesitzcr
verpflichtet , in jenen Jahren , in welchen eine Klassifikation der
Pferde nicht stattfindet , im Monate Jänner den Stand der in
ihrem Besitze befindlichen Pferde und Tragtiere anzuzeigen.

Zu diesem Zwecke haben sich die Pferdebesitzer der Anzeige-
zettcl zu bedienen , von welchen je ein Exemplar rechtzeitig in
jedes Haus zugestellt werden wird.

Die Anzcigezettel sind längstens bis 31 . Jänner 1907
gewissenhaft auszufüllen und von den Pferdebesitzern eigenhändig
zu unterfertigen . Die Rubriken 5 und 6 im Anzeigezettel sind
leer zu lassen.

Am 1. Februar 1907 wird die Einsammlung der ausgefüllten
Anzeigezettel durch städtische Diener erfolgen.

Pferdebesitzer , welche die rechtzeitige Anzeige ihres Pferde¬
standes unterlassen , ohne sich genügend zu rechtfertigen , sind nach
der Ministcrial -Verordnung vom 30 . September 1857 (R .-G .-
Bl . Nr . 198 ) zu bestrafen . Desgleichen werden jene Pferdebesitzer,
welche bei der Anzeige unrichtige Angaben über ihren Pferdestand
machen, nach den bestehenden Gesetzen hiefür zur Verantwortung
gezogen.

Von der jährlichen Anzeige sind nur befreit:

a) Die zur Hofhaltung Sr . Majestät des Kaisers und der
Mitglieder des kaiserlichen Hauses bestimmten Pferde,

b)̂ die Pferde der kaiserlichen Hofgestüte und der Zuchtanstalten
des Staates,

o) die Pferde des Militär -Ärars und die im Besitze von aktiven
Offizieren befindlichen , zur Versehung ihres Dienstes not¬
wendigen eigenen Pferde,

ä) die Pferde der Gesandten fremder Mächte und des Gesandt¬
schaftspersonales.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im übertragenen Wirkungskreise,

am 7. Jänner 1907 . 1—3

Z . 9236 ex 1906.
XIII.

Kundmachung.
(Johann Anton Eckhart'sche Stiftung für arbeitsunfähige

Gewerbsleute.)

Der am 3. Juni 1856 verstorbene Herr Johann Anton
Eckhart  hat in seinem Testamente eine Stiftung für erwerbs¬
unfähige Gewerbsleute gegründet , nach welcher so viele Stift¬
plätze gebildet werden sollen , als das jeweilige Erträgnis des

Stiftungskapitales 30 fl . K.-M . oder 63 L liefern wird , und
hat zugleich bestimmt , daß die Verteilung dieser Stiftplätze durch
eine alljährlich im Monate März ftattfiudende Verlosung zu
geschehen habe.

Zu diesem Stiftungsgenusse sind berufen : alle in Wien
ansässigen , durch Unglücksfälle verarmten , wegen Alters oder
Körpergebrechen arbeitsunfähigen Gewerbsleute , die ein hand¬
werksmäßiges Gewerbe betreiben oder betrieben haben , gleichviel
ob Meister oder Gesellen , ob Männer oder Weiber , ohne Unter¬
schied der Religion , die mit keiner oder keiner höheren als 6 kr.
K.-M . täglich (6 L 30 I- monatlich ) betragenden Armenpfründe
beteilt sind.

Für das Jahr 1907 entfallen 25 Stiftplätze , jeder zu 63 L.

Diejenigen , welche sich um einen solchen Stiftplatz bewerben
wollen , können sich ohne Beibringung eines Gesuches und nur
mit den nachfolgenden Ausweisen versehen , im Neuen Nathause
in der Magistrats -Abteilung XIII vom 1. bis inklusive 16 . Fe¬
bruar 1907 mit Ausnahme der Sonntage von 10 bis 12 Uhr
vormittags melden , wo diese Ausweise angenommen werden , und
jedem, der die Erfordernisse für diese Stiftung nachgewiesen hat,
ein Los ausgefolgt wird.

Die beizubringcnden Ausweise sind:

1. Der Ausweis über die Zuständigkeit nach Wien , der
Tauf - oder Geburtsschein , eventuell der Trauungsschein , der
polizeilich vidierte Meldezettel , bei Witwen außerdem der Toten¬
schein des Gatten.

2 . Meister haben das Gewerbedekret oder den Gewerbeschein,
oder , falls sie das Geschäft bereits zurückgelegt hätten , die Be¬
stätigung über die erfolgte Gcwerbszurücklegung , Gesellen das
Arbeitsbuch (Wanderbuch ) oder den Lehrbrief , oder in Er¬
manglung dessen ein von der Genossenschaft ausgestelltes Zeugnis
über die erfolgte Freisprechung beizubringen.

3 . Ein legales , von der Armeninstituts -Vorstchung des
Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis , beziehungsweise ein armen¬
ärztliches Zeugnis über die Erwerbsunfähigkeit.

Die Ziehung der Lose erfolgt am 7. März 1907 um 10 Uhr
vormittags öffentlich im Neuen Rathause , 1. Stock , im Beratungs¬
zimmer des Gemeinderates (Aufgang über Stiege 7) und es
werden die gezogenen Nummern durch die „Wiener Zeitung"
und durch Anschlag am Rathause uud an den Gemeindehäusern
veröffentlicht werden , wonach vom 16 . bis inklusive 30 . März 1907
der Stiftungsbetrag gegen Beibringung des Originalloses an
jeden Inhaber eines gezogenen Loses von der städtischen Haupt --
kassa ausbezahlt wird.

Die bis inklusive 30 . März 1907 nicht behobenen Beträge
fallen an die Stiftung zurück.

Vom Magistrate der k. k. Reichs Haupt- und Residenzstadt

Wien , am 23 . Dezember 1906 . i - 3
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XIII.

Kundmachung.
(Stiftung zur Unterstützung von Gymnafialschülern aus den

ehemaligen Gemeinden Hietzing und Penzing.)
Im Studienjahre 1906/07 kommen die verfügbaren Zinsen

der aus dem Vermögen des „Gymnasiumbauvereines im politischen
Bezirke Sechshaus " errichteten Stiftung zur Unterstützung von
Gymnasialschülern aus den ehemaligen Gemeinden Hietzing und
Penzing im einmaligen Betrage von 86 IX an einen bedürftigen
Gymnasialschüler , und zwar Heuer aus der bestandenen Gemeinde
Penzing , zum Zwecke der Anschaffung von Lehrmitteln zur Ver¬
leihung.

Berufen zur Stiftung sind Schüler an einem Gymnasium
iu Wien , deren Eltern , beziehungsweise Vorfahren zur Zeit der
Einverleibung der ehemaligen Gemeinde Penzing in die Gemeinde
Wien in der elfteren Gemeinde heimatsberechtigt waren , und in
Ermangelung solcher Bewerber jene Schüler an einem Wiener
Gymnasium , deren Eltern Gemeinde -Angehörige von Wien sind
und in dem Gebiete der ehemaligen Gemeinde Penzing ihren
Wohnsitz haben.

Die Verleihung der Stiftung erfolgt durch den Herrn Be¬
zirksvorsteher des XIII . Wiener Gemeindebezirkes , und zwar nur
auf die Dauer eines Jahres , während die Flüssigmachung des
Zinsenbetrages durch den Magistrat erfolgt.

Bewerber um diesen Stiftuugsbetrag haben ihre Gesuche
bis längstens 31. Jänner 1907 in der Gemeindebezirkskanzlei
des XIII . Bezirkes , Fasholdgaffe 8 , zu überreichen . Dem Gesuche
sind ein Armuts - oder Mittellosigkeitszengnis , die Studienzeug¬
nisse der beiden letzten Semester , der Tauf (Geburt )schein, der
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Heimatschein , eventuell der Nachweis über die Zuständigkeit der
Eltern oder deren Vorfahren am 19 . Dezember 1890 in Penzing,
die polizeiliche Meldezettel der Eltern und das Jmpfzeugnis
beizulegen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. l. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 23 . Dezember 1906.
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ÄmIMktt
der k. k.

R,kichshanpi- und

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Air . 5. Dienstag den 15. Jänner 1907. Jahrgang XVI.

VrämmralwusPkche: -AU » ^ UA ; ; ^ >« ->-,
Dar ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , baS halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1 . Juli iebeS Jahre ?.

Einzel -ExemPlare ck L » Heller tm Redaktiouölokale im Ratdause.

Für den Buchhaudel in Kommission bei Verlach -v Wtedliug , I ., Elisabethstraße Nr . 13 . — Ganzjährig so L.

Jnseraten -Aunahme bet Haasenstei « «lb Bögler (Otto Maatz ), I., Kämtnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Gkmeiilderitt.

Stenograpl-ischer Aericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates

der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

LI . Jänner ISV7 unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Vize - Bürgermeisters

Dr . Joses Porzer.

Würgermeister Dr . Lueger : Meine sehr geehrten Herren!
Die Versammlung ist beschlußfähig,  die Sitzung eröffnet.

Ich bitte nm Vergebung , daß ich etwas später gekommen
bin . Der Einlauf war aber so groß , daß ich ihn nicht früher
bewältigen konnte.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung haben
entschuldigt Herr Vize - Bürgermeister Hierhammer,  und
zwar wegen der g oldcncn Hochzeit seines Elternpaares , ferner die
Herren Gem .-Näte Franz Bcnda , Seiler und Vignati.

2 . Von Seite der Ländcrbank erhalte ich folgende Zu¬
schrift (liest) :

„Hiemit erlauben wir uns , Ihnen anzuzeigen , daß bei der
mit Jahresschluß durch uns vvrgcuvmincncn Anfuahme unserer
Kokslagerplätze konstatiert wurde , daß aus der zweijährigen Bc-
triebsperiode der wirkliche Bestand den buchmäßigen um
1500 g übersteigt.

Zur Erklärung dieses Überschusses erlauben wir uns folgendes
zu bemerken:

Die Lagerplätze wurden im ganzen mit rund 200 .000 g
dotiert . Dieses ganze Ouantum wurde iu der Hauptsache

im Sommer zur trockendsten Jahreszeit eingelagert und im
Herbste und Winter , also zur feuchtestenJahreszeit verkauft . Ferner ist
zu berücksichtigen, daß der Verkauf auf den Lagerplätzen in Einheiten
von meistens nur 12 5 lê erfolgt und der raschen Abfertigung
der Parteien wegen nicht gewogen , sondern in Hohlmaßen zuge¬
messen wird , welcher Vorgang beim Detailverkaufe in den städti¬
schen Gaswerken gleichfalls seit langen Jahren üblich ist. —
Diese Art des Verkaufes macht jedoch Differenzen unvermeidlich.

Ob und wie weit Fahrlässigkeiten oder Jrrtümer unserer
einzelnen Lagcrangestellten auch noch von Einfluß waren , läßt
sich heute nicht mehr feststellen. Jedenfalls werden wir die dahin¬
gehende Kontrolle verschärfen.

Doch wie dem auch sei, wir verschmähen es , irgendwelchen
Vorteil ans diesem Überschüsse zu ziehen , und gestatten uns
daher , die beregtcn 1500 g Koks Ihnen , hochverehrter Herr
Bürgermeister , zur Verteilung an die Armen zur Verfügung zu
stellen.

Mit der ergebenen Bitte , das Nötige verfügen zu wollen,
damit die Verteilung durch unsere Kokssektion ehestens erfolgen
kann, haben wir die Ehre zu sein . . ." re.

Die Versammlung  spricht für dieses Vorgehen
den Dank  aus.

(Beifall .)
3 . Herr Magistratsrat Aspcrger  berichtet mir:

„Die Versendungs -Direktion der Franz Josef -Bittcrguelle
in Budapest hat durch die Firma Rvsanis L Winter  iu
Wien 100 Flaschen Bitterwasser für arme Kranke anher zustellen
lassen.

Hievon wird behufs Verlautbarung in der nächsten Ge-
mcinderats -Sitznng berichtet ."

Die Verjammlung  spricht hiefür den Dank  auS.
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Es kommen dann noch ein paar Flaschen Bitterwasser,
meine Herren ! (Heiterkeit .)

4 . Herr Dr . Rechen schreibt mir (liest) :
„In Vertretung und im Aufträge der Frau Helene Gräfin

Mi er , Palast -, Sternlreuz - und Elisabeth -Ordensdame in Wien,
IX ., Liechtensteinstraße 51 , beehre ich mich, Euer Hochwohlgeboren
in der Anlage den Betrag von 1000 X zu übermitteln , aus
welchem meine hochgeborene Frau Mandantin den Betrag von
500 X zur sofortigen Anschaffung von Kleidern , Schuhen und
Wäsche für arme Schulkinder des IX . Bezirkes und den Betrag
von 500 X zur sofortigen Anschaffung von Brennmaterial für
Arme desselben Bezirkes bestimmt.

Indem ich Euer Hochwohlgeboren bitte , die vorgenannten
Beträge den genannten Zwecken gütigst zuführen zu lassen, habe
ich die Ehre , nüt dem Ausdrucke meiner vorzüglichsten Hoch¬
achtung zu zeichnen . . ." u . s. w.

Die Versammlung spricht hiefür ihren wärmsten
Dank aus.

5.  Herr Magistratsrat Dr . Weiser  berichtet mir (liest) :
„Direktor Dr . Monti  hat anher mitgetcilt , daß Ihre

k. u . k. Hoheit Frau Erzherzogin Maria Theresia  einen
Betrag von 200 X zur Veranstaltung einer Weihnachtsfeier im
Erzherzogin Maria Thercsia -Sechospize zu San Pelagio -Rovigno
gespendet hat.

Ich bitte , hievon den Gcmcinderat gütigst in Kenntnis setzen
zu wollen ."

Die Versammlung spricht hiefür Ihrer kaiserlichen
Hoheit den wärmsten Dank ans.

<». Der Herr Vorsteher Donner  des XII . Bezirkes
schreibt mir (liest) :

„Der Lehrkörper des k. k. Karl Ludwig -Gymnasiums im
Xll . Bezirke hat — wie instehend ausgeführt wird — den Betrag
von 22 X 10 l> zur Verteilung an Arme des Xll . Bezirkes
durch de» Bezirksvorsteher übermittelt.

Hievon beehre ich mich, die ergebene Mitteilung zu machen."
Die Versammlung spricht auch hiefür ihren Dank

aus.
7.  Der Herr Oberlehrer Heinrich Pelzer  schreibt mir

(liest) :
„Der hochachtuugsvollst Gefertigte beehrt sich, die Mit¬

teilung zu erstatten , daß jener unbekannte Wohltäter , welcher
unter der Bezeichnung „Wilhelm " in sechs Vorjahren je 3000 X
zur Bekleidung und Beköstigung armer Schulkinder der allge¬
meinen Volksschule für Knaben X ., Ouellenstraßc 52 , spendete,
am 31 . Dezember 1906 neuerlich 3000 X zu gleichem Zwecke
dem hochachtungsvoll Gefertigten einhändigte.

Diese fortgesetzten Spenden üben auf daS sittliche Verhalten,
den regelmäßigen Schulbesuch und Fortgang der Schüler den
günstigsten Einfluß aus ."

Die Versammlung spricht hiefür den wärmsten
Dank aus.

8 . Der Ortsschulrat des XVIII . Bezirkes schreibt mir (liest) :
„Der Ortsschulrat für den XVIII . Bezirk hat in der Sitzung

vom 22 . Dezember 1906 den Bericht des Komitees zur Veran¬
staltung eines Türkenschanzparkfestcs im vergangenen Sommer,
welches ein Reincrträgnis von 2543 X 76 I> zugunsten armer
Schulkinder des XVIII . Bezirkes ergeben hat , mit besonderer
Befriedigung zur Kenntnis genommen und hat im Sinne des

Bezirksschulrats -Erlasses vom 15 . Oktober 1881 , Z . 5539 , und
des Gemeinderats -Beschlusses vom 4 . Jänner 1884 , ZZ . 6538
und 7818 ex 1883 beschlossen, dem Gemeinderate und dem k. k.
Bezirksschulräte Wien hievon mit dem Bemerken Bericht zu
erstatten , daß sich um das Zustandekommen dieses Festes und
des hiebei erzielten glänzenden Erfolges insbesondere Herr Gem .-
Rat Friedrich Dechant,  XVIII ., Kutschkergasse 24 , als Obmann,
die Herren Rudolf Argauer,  Bezirksvorsteher -Stellvertreter,
XVIII ., Argauergasse 3, Bezirksrat Gustav Nowak,  XVIII .,
Währingerstraße 107 , Bezirksrat Theodor Trumler,  XVIII .,
Staudgasse 5 , Oberlehrer Hans Sch in er , XVIII ., Anastasius
Grüngassc 10 , Gem .-Nat Josef Brenta,  XVIII ., Schalkgasse 2
und Herr Ortsschulrat Ignaz Hornyk,  XVIII ., Herbeckstraße 37,
als Mitglieder , ferner Herr Hans Pibus,  Bürgerschullehrcr,
XVIII ., Cottagegasse 17 als Schriftführer und Herr Volksschnl-
lehrerJohannBreö ka , derzeit provisorischer Schulleiter XVIII .,
Schulgasse 19 , alss(Kassier des eingangs erwähnten Komitees
hervorragend verdient gemacht haben ."

Ich glaube , wir haben das schon mit Dank zur Kenntnis
genommen.

Wir sprechen halt neuerlich den Dank  ans.
Die Vorstehung des XIX . Bezirkes teilt mir mit , daß

Herr Karl En d l, Oberlehrer i. P ., anläßlich der Verleihung
des Bürgerrechtes mit Nachsicht der Taxen am heutigen Tage den
Betrag von 100 X für die Armen des XIX . Bezirkes zu seinen
Händen erlegt hat.

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
Lt>. Der Ortsschnlrat des XVIII . Bezirkes teilt mir mit

(liest) :
„Laut Mitteilung der Ortsgruppe Währing des Vereines

„Lehrmittel -Zentrale " hat dieselbe der Bürgerschule für Mädchen
XVIII ., Schvpcnhauerstraße 79 , einen Lichtbilder -Apparat im
Werte von 355 X und der Doppel -Volksschule XVIII ., Schul-
gasse 19 , einen solchen Apparat im Werte von 275 X gespendet.

Der Ortsschnlrat für den XVIII . Bezirk hat hievon in der
Sitzung vom 22 . Dezember 1906 mit großer Befriedigung
Kenntnis genommen und hat beschlossen, im Sinne des Bezirks¬
schulrats -Erlasses vom 15 . Okiober 1881 , Z . 5539 , und des
Gemeinderats -Beschlusses vom 4 . Jänner 1884 , ZZ . 6538 und
7818 ox 1883 dem Gemcindcratc und dem k. k. Bezirksschulräte
Wie » mit dein Bemerken hievon Bericht zu erstatten , daß sich
um das Zustandekommen dieses Vereines und der von diese:»
erzielten hervorragenden Erfolge insbesondere dessen Obmann
Herr Gcm .-Rat Friedrich Dechant,  XVIII ., Kutschkergasse 24,
der Schriftführer Herr Karl Urban,  Bürgcrschnllehrer , XVIII .,
Cottagcgasse 17 , Johann Hron,  Bürgerschullehrcr , XVIII .,
Cottagegassc 17 und Josef Rausch,  Volksschullchrcr , derzeit
provisorischer Schulleiter XVII !., Ccltcsgasse 2, besonders ver¬
dient gemacht haben ."

Die Versammlung spricht den Herren , die dabei beteiligt
gewesen sind , den Dank  aus.

I I . Die Direktoren des k. k. priv . Theaters an der Wien,
die Herren Karczag  und Wal ln er,  haben mir gestern den
Betrag von 500 X als Beitrag zur Schaffung eines Gallmaycr-
Grabdenkmales übermittelt.

Es wird ihnen hiefür der Dank ausgesprochen.
Endlich wird die arme Gallmaycr  auch ein Monument

bekommen.
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12 . Der Herr Vorsteher des III. Bezirkes teilt mir mit,
daß Herr Viktor Mauthncr v. Markhof  zu seinen Händen
einen Betrag von 500 X als Weihnachtsgeschenk für Arme des
III . Bezirkes gespendet hat.

Die Versammlung spricht  hiesür den Dank aus.
IS . Der Magistrats-Kommissär Dorfingcr  teilt wir

folgendes mit (liest) :
„Frau Elise Weigl,  Wien, XII., Drcherpark, spendete für

die zwei Seitentüren der Versorguugsheimkirchc zwei gestickte
Antependien. (Handarbeit.)

Von Frau Orel,  Ober -Stabsarztensgattin in Gersthof,
langte ein Antependium für die Antoniusstatue in der Kirche bei
Hochwürden Rathner,  Benefizient des Wiener Versorgungs¬
heimes, ein.

Hievon erlaube ich mir, Herrn Bürgermeister mit der er¬
gebenen Bitte Bericht zu erstatten, Herr Bürgermeister wollen
gütigst veranlassen, daß den Spenderinnen der Dank in der
üblichen Weise ausgesprochen werde."

Die Versammlung  spricht hiesür den Dank  aus.
14 . Herr Alfred Pollak  Ritter v. Rudin  hat mir den

Jahresbezug und die Präsenzgebühr für die im Jahre 1906 ab¬
gehaltene Sitzung des Kuratoriums der Pollak  Ritter v. Rudin-
schcn Familienstiftung übersendet. Es ist dies die Summe von
600 X. Ich habe diesen Betrag zu wohltätigen Zwecken gewidmet.

Wird dankend zur Kenntnis genommen.
>5  Ein Ungenanntseinwollender hat mir den Betrag von

100 X für die Armen Wiens gespendet.
Die Versammlung spricht hiesür den Dank ans.
10 . Herr Gem.-Rat Ströbl  in seiner Eigenschaft als

Obmann des Armeninstitntes des VII. Bezirkes teilt mir mit,
daß ihm Frau Theresia Stöger  laut Testament ihres ver¬
storbenen Gatten am heutigen Jage 200 X übergeben hat, mit
der Bestimmung zur Verteilung an Arme des VII. Bezirkes
Neubau.

Die Versammlung nimmt dies dankend zur
Kenntnis.

17 . Der Herr Vorsteher des XI. Bezirkes, Herr Hirsch,
beehrt sich, dem Gemeinderate zur Kenntnis zu bringen, daß der
Herr kaiscrl. Rat Friedrich Vogel  für die Armen des XI. Be¬
zirkes zehn Pakete Mehl gespendet hat.

Die Versammlung spricht hiesür den Dank aus.
I ? . Ein Ungenanntseinwollender hat mir den Betrag von

1000 X als Spende für die Armen der Stadt Wien überreicht.
Die Versammlung spricht hiesür den Dank ans.
15 . Herr Hof-WirkwarenlieferantI . N. Seidl  hat zur

Verteilung an die Armen Wiens übersendet:
100 Paar wollene Frauenstrümpfe, 10 Paar wollene Kinder¬

strümpfe und 50 Paar wollene Kinderstützeln.
Die Versammlung spricht hiesür den Dank aus.
20 . Die Firma Jg. Eisler  hat zwei Kisten mit

10.000 Portionen Erbsensuppenkonserven für die Armen Wiens
gespendet.

Die Versammlung spricht hiesür den Dank aus.
2 ! . Der kaiserl. Rat Richard Wagner  hat sieben Kisten

mit 15 000 Portionen Erbsensnppenkonserven für die Armen Wiens
gespendet. Auf dein Lieferscheine wird insbesondere hervorgehoben,

daß diese Spende vom Herrn kaiserl. Rat Richard Wagner
persönlich geleistet wird und daß die Firma damit nichts zu
tun hat.

Die Versammlung spricht hiesür den Dank aus.
22 . Herr Franz Waas,  Obmann des Armeninstitutes des

IX. Bezirkes, teilt mit, daß Herr Josef Birke,  Dirigent-Stell¬
vertreter der Abteilung für Lebensversicherung der k. k. priv.
österreichischen Versicherungsgesellschaft„Donau", den Betrag
von 10 X zugunsten der Armen des IX. Bezirkes erlegt hat.

Die Versammlung spricht hiesür den Dank aus,
28 . Herr Hans Gciblinger,  Vorsteher des II. Bezirkes,

teilt mit, daß Herr Karl Cer mal einen Betrag von 20 X zur
eigenhändigen Verteilung an würdige Arme des Bezirkes ihm
übermittelt hat.

Die Versammlung spricht hiesür den Dank aus.
24 . Derselbe Herr Bezirksvorstehcr teilt mit, daß Herr

Direktor Jarno  als Ergebnis der beiden Wohltätigkeitsvor¬
stellungen vom 25. Dezember 1906 im Lustspieltheater einen
Betrag von 150 X für die Armen des II. Bezirkes an ihn ge¬
sendet und er diese Summe dem Obmanne des Armeninstitutes
Leopoldstadt überwiesen hat.

Die Versammlung spricht den Dank ans.
25 . Der k. k. Eisenbahnminister Dr. Dcrschatta  richtet

an mich folgende Zuschrift(liest) :
„Bei der von den Wiener Bahnverwaltungen in Angelegen¬

heit der diesjährigen General-Versammlung des Vereines deutscher
Eisenbahnverwaltungcnunter dem Vorsitze des Eiscnbahn-
ministeriums am 21. Dezember 1906 abgehaltenen Schlußsitzung
wurde der besonderen Befriedigung über den von allen Ver¬
sammlungsteilnehmern einmütig gerühmten Verlauf aller ge¬
troffenen Veranstaltungen Ausdruck gegeben und bei dieser Ge¬
legenheit speziell hervorgehoben, daß zu diesem Erfolge in
hervorragendem Maße die von Euer Hochwohlgeboren im Interesse
der Versammlungsteilnehmer in liebenswürdigster Weise ver-
anlaßten Verfügungen und namentlich das von der Stadt Wien
zu Ehren der Delegierten im Rathause gegebene, glänzende Fest¬
bankett beigetragen haben, welches allseits geradezu als Höhe¬
punkt aller Veranstaltungen bezeichnet wurde.

Indem ich sohin dem Gemeinderate der Neichshaupt- und
Residenzstadt Wien und insbesondere Euer Hochwohlgeboren als
deren hochverdientenBürgermeister den Dank der österreichischen
Bahnverwaltungen zum Ausdrucke bringe, fühle ich mich ver¬
pflichtet, auch im Namen der Negierung und insbesondere des
mir unterstellten Ressorts für die dem Vereine deutscher Eisen--
bahnverwaltungen erwiesene Gastfreundschaft den wärmsten und
herzlichsten Dank auszusprechcn.

Der k. k. Eisenbahnminister:
Ders chatta ."

(Beifall.)
20 . Der Biagistrat berichtet mir (liest) :
„Laut der beiliegenden Nummer vom 11. Dezember 1906

des „Novitorul ollrial' , des Amtsblattes des Königreiches
Rumänien, wurde anläßlich ihrer Beteiligung an der Ausstellung
Bukarest 1906 der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien
und dem Wiener Nathauskcller das Ehrendiplom zur goldenen
Medaille verliehen.

1«
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Ferner wurden als Cvlaboratori (Mitarbeiter ) ausge¬
zeichnet :

Mit dem Ehrendiplome zur goldenen Medaille:
Herr Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Magistrats -Direktor Dr . Richard Weiskirchner.
St .-Nat Dr . Noderich Krenn.
Magistratsrat Dr . Franz Spaeth.

Mit der goldenen Medaille:
Stadtbau -Dircktor Franz Berger.
Direktor der städtischen Sammlungen Engen Probst.
Stadtgarten -Direktor Wenzel Hybler.
Kellermeister Karl Rvith

Ferner:
Stadtbau -Jnspektor Dr . Martin Panl.
Kustos Ludwig Böck.
Magistrats -Ober -Kommissär Gustav Wagner.

Mit der silbernen Medaille:
Bau -Assistent Dr . Alexander H a s ch.
Kanzlei -Praktikant Max Wint ersteiner.
Stadtgärtner Johann Hellinger.

Mit der bronzenen Medaille:
Kellerbursch Johann Halla.
Kellerbursch Wilhelm Mar Wal.
Gärtnergehilfe Wenzel Günzl.
Zeugwart Johann Thein.
Ferner wurde für die Mitarbeiterschaft an der Ausstellung

des Nathauskellers dem Rathauskellerwirte Josef Do mb ach er
das Ehrendiplom zur goldenen Medaille und dem Geschäfts¬
führer desselben , Jean Held,  die goldene Medaille verliehen ."

Ich glaube , wir können mit Befriedigung auf den Verlauf
der Vukarester Ausstellung zurückblicken. (Beifall .)

37 . Das Konsortium für den Verkauf der Wiener Kaserncn-
gründe schreibt mir (liest) :

„Wir beehren uns hiedurch höflichst mitzuteilen , daß die
durchgeführtcn Verkaufs -Transaktionen des Konsortiums nach
Berichtigung der vertragsmäßigen Leistungen an das k. n . k.
Neichs -Kriegsministerium , an den Wiener Stadterweiterungsfond
und an den Donauregulierungsfond bisher einen Überschuß von
zirka 4,800 .000 X ergeben haben , welcher in den noch aus¬
haftenden Kanfschillingsresten für die abverkanften Grundstücke
enthalten ist.

Zufolge des in der heutigen Sitzung des Konsortiums ge¬
faßten Beschlusses wird dieser Überschuß von 4,800 .000 X ab¬
züglich der laut Vertrages vom 1. Juli 1901 an die k. u . k.
Heeresverwaltung abzugebenden Gewinnbeteiligung vom 1. April
1906 1,200 .000 , sohin 3,600 .000 X an die Konsortialmitglieder
zur Verteilung gebracht.

Wir haben die hochlöbliche Gemeinde demnach ä. raison
ihrer Konsortialbeteiligung von einem Drittel 1,200 .000 X Val.
äato auf einem neueröffneten Gewinnabrechnungskonto erkannt,
auf welchem wir die Zinsen zu dem für die Kaufschillingsrcste
geltenden Zinsfüße , das ist mit 4 5 Prozent pro anuo vergüten
werden.

Die Barbegleichung dieser vorläufigen Gewinnquote wird
nach Maßgabe der Eingänge aus den aushaftenden Kaufschillings¬
resten erfolgen.

Wir bitten , uns die Kenntnisnahme dieses Schreibens ge¬
fälligst bestätigen zu wollen und zeichnen . . rc.

Ich glaube , daß die geehrten Herren von dieser Mitteilung
nur angenehm berührt sein können . (Beifall .)

38 . Der niederösterreichischeLandesausschnß richtet an den
Gemcinderat ein Anerkcnnungs - und Dankschreiben für die Zn-
crkennung von Ehrenpreisen.

Ich werde mir erlauben , dasselbe dem stenographischen
Protokolle beidrucken zu lassen. Die Herren sind damit einver¬
standen ? (Zustimmung .)

Das Schreiben lautet (liest) :
„Der gefertigte Landcsausschuß gestattet sich für die mit

der geschätzten Note vom 12 . September 1906 , Z . XVII -5304,
bekanntgcgebenc wertvolle Unterstützung seiner zur Hebung der
Erzeugung , sowie des Absatzes von sogenannten Fremdenindustrie¬
artikeln eingeleiteten Aktion durch die gefällige Widmung von drei
Ehrenpreisen im Betrage von 500 , 300 und 200 X den ver¬
bindlichsten Dank ansznsprechen und unter Anschluß eines
Exemplares der bezüglichen Preisausschreibung das Ersuchen zu
stellen , hievon in geeigneter Weise dem Gemcinderate der k. k.
Reichshaupt - und Residenzstadt Wien Mitteilung machen zu
wollen.

Wegen Namhaftmachung eines Vertreters der Stadt Wien
für das Preisrichterkollegium wird seinerzeit die entsprechende
Einladung dem Präsidialburean des Gemeindcrates zugchen.

Die weiters beiliegenden 4 Exemplare der Preisausschreibung

^ wollen mittels Anschlages im Rathause der Stadt Wien in
geeigneter Weise zur Kenntnis der Bevölkerung gebracht werden ."

3S . Der Vorsteher des I. Wiener Gemeindebezirkes, Herr
Wieninger,  schreibt mir (liest) :

„Als Leiter des Gemeiudevermittlungsamtes Innere Stadt
beehre ich mich Euer Hochwohlgeboren den statistischen Ausweis
über die Tätigkeit dieses Amtes im Jahre 1906 zur geneigten
Kenntnisnahme zu unterbreiten.

1. Streitfälle wurden zur Anmeldung gebracht . . . 444
2 . Rechtskräftige Vergleiche wurden an 43 Verhand¬

lungstagen abgeschlossen und in das Vergleichsbnch einge¬
tragen . 194

3 . Auf Grund der hinansgegebcnen Vorladungen
wurden nachweisbar außeramtliche Vergleiche abgeschlossen . 67

4 . Nicht durchgeführte Verhandlungen wegen Nicht¬
erscheinens des Gegners . 154

5 . Erfolglose Verhandlungen . - . 21
6 . Zurückgezogene Klage -Anträge . 8

Zusammen . 444
Über Verlangen der Parteien wurden vier Vergleichs¬

abschriften ausgefertigt.
Bereits im letzten Berichte wurde bemerkt, daß das Amt

wegen seiner Würde und wegen der objektiven und humanen
Leitung der Verhandlungen seitens der Herren Vertrauensmänner
bei der Bevölkerung beliebt ist, daß sich diese praktische und
nützliche Institution immer mehr einleben wird , und daß diese
Ansicht richtig war , zeigt der Erfolg des Amtes im Henrigen
Jahre , indem die Tätigkeit desselben eine bedeutende Steigerung
erfahren hat . Während im Jahre 1905 nur 109 rechtskräftige
Vergleiche vor demselben abgeschlossen wurden , erreichte am
Schluffe des Jahres 1906 die Zahl der in das Amtsbuch ein¬
getragenen Vergleiche schon die Nummer 194 . Aus der Tatsache,
daß im ganzen nur vier Vergleichsabschriften seitens der klagenden
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Parteien verlangt wurde », geht hervor , daß die abge¬
schlossenen Vergleiche seitens der belangten Parteien auch einge¬
halten wurden und weitere Exekutionsschritte nicht erforderlich
waren , wodurch das Interesse beider Parteien gefördert wurde.
Es ist die bestimmte Hoffnung vorhanden , daß das Amt in die
Lage kommen wird , auch im Jahre 1907 dieselbe rege , wenn
nicht gesteigerte Tätigkeit zu entfalten ."

Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur angenehmen
Kenntnis . Ich muß sagen , ich habe mich geirrt , ich habe nicht
geglaubt , daß bei diesem eigentlich ganz unverbindlichen Amte
eine solche Tätigkeit entfaltet werden wird.

3V Der Herr Gem.-Rat Angeli  überreichte mir eine Petition
von mehreren Hausbesitzern oder Grundbesitzern am Hungerbcrge
wegen des dort geplanten Parkes.

Ich werde diese Eingabe dem Magistrate übergeben , damit
sie eventuell bei der Berichterstattung im Gemeinderate über
diesen Gegenstand Berücksichtigung erfährt.

Was wegen dieses Hungerberges agitiert wird , das spvttet
aller Beschreibung . Alle Augenblicke kommt eine Zuschrift entweder
für den Park oder gegen den Park . Es ist ganz unerhört . Es
sind dort ganz einfache leere Gründe . Ein Grnndhunger ist da
vorhanden , der geradezu unglaublich ist.

31.  Von der Direktion der städtischen Straßenbahnen ist
folgender Bericht eingelangt (liest) :

„Der heurige Silvester -Nachtverkehr war wesentlich schwächer
als im Vorjahre , wo Silvester auf einen Sonntag siel. Es
wurden rund 9000 X gegenüber 11 .000 X im Vorjahre ein¬
genommen , also rund 22 .590 gegenüber 27 .500 Personen befördert.

Der Verkehr wurde auf 22 Linien abgewickelt und war
gegenüber dem Vorjahre teilweise verdichtet , doH war die
Frequenz im allgemeinen mit Ausnahme der Ringstraße und
der angrenzenden Teile der Radien ziemlich schwach, insbesondere
in den frühen Morgenstunden ." »

Mir liegt da gar nichts daran , ich schwärine nicht für den
Nachtverkehr , ich bin immer der Anschauung gewesen, ein solider
Mensch gehört in der Nacht ins Bett . (Lebhafte Heiterkeit und
Rufe : Sehr richtig !)

32.  Die Direktion der städtischen Straßenbahnen sendet
mir weiters folgenden Bericht (liest) :

„Wir erhielten soeben die Nachricht , daß die Gemeinde Wien
noch einen 7. „ Orancl ? ,ix " für das dekorative Arrangement
ihrer gesamten Ausstellung erhalten hat . " — Nämlich in Mai¬
land ist das . — „Wir bitten , diesen Bericht zur Kenntnis zu
nehmen ."

Wird zur Kenntnis genommen.

33.  Das Mitglied des k. k. Bezirksschulrates Herr Eduard
Pollak,  Direktor der allgemeinen Volksschule für Knaben und
Mädchen im X. Bezirke , Favvritenstraße 96 , ist am 27 . Dezember
1906 mit Tod abgegangen . Es wird daher das Ersuchen gestellt,
wegen der Wahl eines neuen Mitgliedes in den k. k. Bezirks¬
schulrat das Erforderliche zu veranlassen.

Es wird diese Wahl auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung gestellt werden.

34.  Ich erlaube mir den Geschäftsausweis des Wiener
Gemeinderates und Stadtrates zur Kenntnis zu bringen.

G e s ch äft s a u s w ei s
des Wiener Gemeinderates und Stadtrates pro 1906.

G e m c i n d e r a t.

Öffentliche Sitzungen des Gemeinderates fanden . 29
vertrauliche Sitzungen . 20

statt.
Dem Gemeinderate wurden . 1054 Akten

zur Beratung zngewiesen , von welchen
in öffentlicher Sitzung . 794
in vertraulicher Sitzung . 260

erledigt wurden.
Wir sind also in das neue Jahr ohne irgendeinen

Rückstand hinübergekommen . (Beifall .)
Interpellations -Beantwortungen und sonstige Mitteilungen

seitens des Vorsitzenden fanden . 553
statt.

Interpellationen wurden . 206
gestellt und . 89

Anträge cingcbracht.
S t a d t r a t.

Im Einreichungsprotvkolle des Präsidial -Burcaus
der Stadt Wien sind im Jahre 1901 . . . 17 .640 Akten

eingelangt , von welchen . 17 .125 „
der Erledigung zugeführt wurden.

Sitzungen des Stadtrates  wurden . 134
abgehalten.

Ausschuß - und Komitee - Sitzungen , Lokal - Kom¬
missionen und sonstige Verhandlungen , bei
welchen Mitglieder des Gcmeinderates und Stadtrates
intervenieren , fanden . 1048
statt.

Im Präsidium sind an Spenden . 1,011 .330 X 11 Ii
2500 Fes.

und . 2000 Mark

eingelaufen , welche den betreffenden Stiftungen und Humani¬
tären Zwecken zugeführt wurden.

Wie in den vergangenen Jahren , so wurden auch im Jahre 1906
zahlreiche wertvolle Objekte für die städtischen Sammlungen,
für die Kirche des Versorgungsheimcs in Lainz re. ge¬
spendet.

Auch namhafte Spenden an Lebensmiteln , Stoffen , Kohle und
Holz und dergleichen sind im Berichtsjahre an Arme , sowie
an Pfleglinge der Versorgungshäuser zugekommen.

35 . Am 17. Jänner d. I . findet in der Volkshalle des Neuen
Rathauses ein Vortrag über Gartenstädte und den Wert der
Errichtung eines Wald - und Wiesengürtels statt . Der allgemeine
österreichische Naturheilverein in Wien bittet mich, dies zur
Kenntnis des Gemeinderates zu bringen . Ich komme diesem
Wunsche nach.

38 . Der Landesverband für Fremdenverkehr in Wien schreibt
an den Magistrat . Ich werde mir erlauben , den ganzen Inhalt
dadurch zur Kenntnis zu bringen , daß ich dieses Schreiben dem
stenographischen Protokolle beischließe. Sind die Herren damit
einverstanden ? (Zustimmung .)

Die Zuschrift lautet:
„In der Sitzung des Zentral -Ausschnsses des Landesverbandes

für Fremdenverkehr am 16 . Dezember erstattete der Obmann
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des Prcß -Ausschusscs Herr Dr . M ü n d l einen Bericht , in dem
nnlcr anderem folgende Stelle enthalten war : „Bei diesem An¬
lasse möchte ich noch mit einigen Worten der besonderen Gast¬
freundschaft gedenken, die unsere Gemeinde Wien den fremden
Besuchern der Residenzstadt bei Kongressen und sonstigen Fest-
versammlnngcn zuteil werden läßt . Ich erinnere diesfalls aus
meiner persönlichen Erfahrung jüngster Zeit an den internationalen
Preßkongreß , an die heurige Studienfahrt der englischen Jour¬
nalisten , die über Einladung des Eisenbahnministeriums eine
Reise durch Österreich unternahmen , und an die vor einigen
Monaten in Wien abgehaltene Generalversammlung des Vereines
deutscher Eisenbahnvcrwaltungen . In allen drei Fällen waren
die fremden Besucher auch Gäste der Stadt Wien , und ich kann
auf Grund mehrerer nachträglicher Gespräche mit Teilnehmern
dieser Kongresse und Versammlungen behaupten , daß die Fest¬
abende im Wiener Rathause auf die fremden Gäste einen tiefen,
überaus günstigen Eindruck ansgeübt haben . Diese Herren und
Frauen , die, aus der Fremde kommend, die Gastfreundschaft der
Stadt Wien genossen haben , sind gewiß als dankbare Verkünder
des Lobes unserer Stadt in ihre Heiniat zurückgekehrt.

Insbesondere haben die englischen Journalisten und Schrift¬
steller ihren Dank in Dutzenden von Zeitungsartikeln ausge¬
sprochen, deren stellenweise überschwenglichen Ton man Ange¬
hörigen einer sonst als kalt und nüchtern geltenden Nation nicht
zugemntct Hütte.

Fast noch größeren Wert aber als den Neiscbeschreibungen,
die in Zeitungen veröffentlicht werden , muß der persönlichen
Propaganda beigemessen werden . Darum halte ich es auch für
die Frcmdenverkehrsinteressen von großem Vorteile , wenn bei
geeigneten Anlässen durch besondere Veranstaltungen dafür gesorgt
wird , daß die fremden Gäste mit einem möglichst günstigen
Gcsamteindruck von unserer Stadt in ihr Vaterland zurückkehreu.

Da der internationale Fremdenverkehr für jedes Land , in
das er sich in breiter Fülle ergießt , eine wahre Goldquellc be¬
deutet , glaube ich, daß die Auslagen , die die Gastfreundschaft
dem Wiener Magistrate bereitet , für Wien und Österreich nützlich
und fruchtbringend verwendet sind.

Ich sage dies nicht ohne besondere Absicht. Die Gastfreund¬
schaft des Wiener Magistrates findet ja in Wien selbst eine
geteilte Beurteilung . Deshalb meine ich, daß der Landesverband
für Fremdenverkehr geradezu berufen ist, laut und vernehmlich
darauf hinzuweisen , daß diesen vielbesprochenen Empfängen im
Wiener Nathause — ganz abgesehen davon , daß sie wohl eine
Ehrensache der Neichshaupt - und Residenzstadt bilden — auch
ein nicht zu unterschätzender wirtschaftlicher Wert vom Stand¬
punkte der Frcmdenverkehrsinteressen innewohnt ."

Diese Worte des Berichtes fanden im Zentral -Ausschussc
des Landesverbandes lebhaften Nnklang . Über Antrag des Zentral-
Ausschnßmitgliedes Gem .-Ratcs Seiler  wurde einstimmig be¬
schlossen, diesen Abschnitt des Prvtokollcs dem Magistrate der
Neichshaupt und Residenzstadt Wien vollinhaltlich zur Kenntnis
zu bringen.

Wir entsprechen hicmit dem Beschlüsse des Zentral -Aus-
schnsses und zeichnen hochachtungsvoll . . ." rc.

37 . Der Magistrat berichtet mir (liest) :
„In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 20 . De¬

zember 1906 hat ein Mitglied des Gemeinderates gegen die
Unterbringung magistratischer Pflegekinder in dem Kloster „vom

guten Hirten ", V., Siebenbrunnengasse 78 , die heftigsten Angriffe
erhoben . Diese Angriffe hat die „Sonn - und Montags -Zeitung " in
der Nummer 52 vom 24 . Dezember benützt , um unter der Spitz¬
marke „Charitas mit der Zwangsjacke " die Tätigkeit der Ge¬
meindeverwaltung auf dem Gebiete der Armenkinderpflegc einer
höchst abfälligen Kritik zu unterziehen.

Demgegenüber fühlt sich der gefertigte Magistratsreferent"
— es ist dies Magistratsrat Dr . Weiser — „verpflichtet , folgende
Tatsachen festzustellen (Hört !) :

Weder die im Gemcinderate erhobenen Anwürfe , noch der
Artikel der „Sonn - und Montags -Zeitung " beschäftigen sich mit der
derzeitigen Fürsorge der genannten Kongregation für die vom
Magistrate ihrer Pflege anvertrauten Mädchen ; in beiden Fällen
hat man es vielmehr für passend erachtet , sich auf die Wieder¬
holung sattsam bekannter , an dieser Stelle keiner Erörterung
bedürfenden Vorgänge zu beschränken, welche seinerzeit die
Kongregation veranlaßtcn , den mit der Landesverwaltung ab¬
geschlossenen Vertrag wegen Unterbringung weiblicher Korrigenden
zu kündigen.

Seit August des Jahres 1904 , in welchem Zeitpunkte der
Gefertigte über ein an den Magistrat gerichtetes Ansuchen der
Kongregation , ohne irgendeine Weisung seiner Vorgesetzten,
jedoch nach vorhergcgangener Prüfung der Aiistaltslokalitüten
durch das Stadtphysikat und Stadtbauamt eine Vereinbarung
wegen Unterbringung magistratischer Pfleglinge in dem Kloster
„vom guten Hirten " getroffen hat , befinden sich diese Kinder dort-
sclbst. Die Anzahl derselben ist von 20 auf den heutigen Stand
von 130 gestiegen.

Die Kinder genießen um das übliche Kostgeld von monatlich
16 X eine Verpflegung und Betreuung , welche nach jeder
Richtung als mustergültig bezeichnet werden muß (Hört !) und
sich der Pflege in den städtischen Waisenhäusern als ebenbürtig
anreiht . (Hört !)

Die Schwestern behandeln die Kinder in der liebevollsten
Weise . . . (Gcm .-Rat Skaret:  Das ist doch merkwürdig !)
mit gewissenhaftester Befolgung aller vom Magistrate ge¬
troffenen Anordnungen und unter der unausgesetzten Kontrolle
des Magistrates und des mit den hausärztlichcn Agenden be¬
sonders betrauten städtischen Arztes . Die Leitungen der Schulen,
welche von den Kindern besucht werden , sind voll des Lobes
über das Aussehen und die Haltung der letzteren. In den zwei
Jahren des Bestandes dieser Vereinbarung ist dem Gefertigten
weder in der Öffentlichkeit , noch von privater Seite irgendeine
Beschwerde über die Pflege der Kinder bekannt geworden . (Hört !)
Er muß daher eine Kritik , welche sich nur in Mutmaßungen
gefällt , nicht aber Tatsachen bringt , als eine ungerechtfertigte —
eine wahrhaft opferwillige , im vollste » Sinne des Wortes chari-
tative Pflege verlassener Kinder rücksichtslos diskreditierende —
auf das Entschiedenste zurückweisen. (Bravo ! — Lebhafte Zwischen¬
rufe seitens der Sozialdemokraten . — Rufe : Ruhig !)

Es ist bezeichnend, daß das gleiche Subventionsansuchen
der „Frauen vom guten Hirten " in den Jahren 1904 und 1905
vor den Augen der Opposition anstandslos im Gemeinderate
erledigt wurde ."

Hem .-Uat Winarsky : Ich bitte, Herr Bürgermeister , so
etwas zurückzuweisen ! (Unruhe .)

Bürgermeister (das Glockeuzeichen gebend) : Ich bitte, Herr
Gem .-Rat Winarsky,  mich nicht zu unterbrechen!
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Hem.-Hlat Weurnarm: Erlauben Sie mir, das ist doch
eine Taktlosigkeit ! (Widerspruch und Rufe : Bravo , Dr . Weiser !)

Bürgermeister: Hören Sie doch lieber zu und schimpfen
Sie nicht!

Hem.-Pat Wmarsky : So etwas lassen wir uns nicht
gefallen ! (Unruhe und Zwischenrufe .)

Bürgermeister: Ich bitte um volle Ruhe!
Gcin.-Aat Hleumam»: Warum verlesen Sie solche Dinge?!
Bürgermeister: Weil es meine Pflicht ist, ungerechtfertigt

angegriffene Frauen Ihnen gegenüber zu verteidigen . (Lebhafter
Beifall .)

Gern.-Aat Wiiiarski) : Das Recht hat der Magistrat nicht.
Der Gcmeinderat steht über dem Magistrale . Der Bürger¬
meister hätte so etwas zurückweiscn sollen ! (Neuerliche Unruhe
und Zwischenrufe .)

Bürgermeister: Herr Gem-Rat Winarskh,  ich rufe Sie
zum erstenmale zur Ordnung.

Hem.-Pat Skaret : Das lassen wir uns nicht gefallen!
Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Skaret,  ich rufe Sic zur

Ordnung , Sie sind doch sonst nicht ein so riesiger Hitzkopf.
(Unruhe .) Ich bitte um Ruhe , jetzt kommt ja etwas sehr
Interessantes . (Liest :)

„Es ist vielleicht auch bezeichnend, daß Herr Redakteur-
Max Winter,  der den seinerzeitigen Angriffen auf die Kon¬
gregation bekanntlich nicht ganz ferne stand , wenige Tage vor der
diesjährigen Verhandlung der Subvention im Gcmcindcrate dem
Gefertigten gegenüber erklärte , „die Verhältnisse in der Sieben-
brnnnengasse scheinen ihm heute ganz andere zu sein als früher " .

Ich richte an den Herrn Bürgermeister die Bitte , diese
Darstellung im Interesse der Wahrheit dem Gemeinderate in
öffentlicher Sitzung zur Kenntnis bringen zn wollen ." (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)

Meine sehr geehrten Herren ! Ich lade auch die Opposition,
insbesondere die sozialdemokratische Opposition ein, sich selbst von
dem Zustande der Kinder und von der Art und Weise, wie die
Kinderpflege in diesem Kloster gehandhabt wird , zu überzeugen.
Sie werden ja hincingelasscn ; ist der Redakteur W in ter hinein¬
gelassen worden , so kann auch Ihnen der Zutritt nicht verwehrt
werden , und sollte er Ihnen verwehrt werden , so werde ich es
Ihnen persönlich ermöglichen , daß Sie sich dort überzeugen
könne». Mehr kann ich nicht tun . Wenn aber hier solche Worte
gefallen sind , wenn Herr Gcm .-Rat Reumann  gesagt hat , daß
ich da eine Taktlosigkeit begehe, so muß ich schon sagen , daß das
ein Vorgehen mir gegenüber ist, welches ganz ungerechtfertigt
ist (Lebhafte Zustimmung ) , denn auch die Opposition muß an¬
erkennen, daß ein Bürgermeister , welcher alle diese Anwürfe so
genall nimmt , Erhebungen darüber Pflegen läßt und alles dem
Gemeindcrate bekanntgibt , daß ein solcher Bürgermeister in einer
derartigen Weise nicht behandelt werden soll und darf . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)

Ich bitte also , lesen Sie nochmals den Magistratsbericht
durch und dann werden Sie finden , daß er keineswegs in irgend¬
welcher Weise eine Beleidigung gegen Sie enthält.

A8 . Ich komme nun zur Beantwortung der Interpellation
des Herrn Gcm .-Nates Rykl,  betreffend die Ferdinandsbrücke.

Der Herr Magistratsrat Dr . Weiß  berichtet ( liest) :
„Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 23 . November

1906 , zur Z . 151ö1 , beschlossen:

„1 . Von den beiden neuen Konkurrcnzobjekten für den Neubau
der Ferdiuandsbrücke wird — vorläufig im Prinzipe — jenes
der Unternehmung Marin elli 6c Faccanoni  gewählt.

2 . Aus dieser Wahl ist noch kein Anspruch der Unter¬
nehmung auf tatsächliche Ausführung des Projektes abzuleiten.
Ein definitiver Zuschlag der Ausführung des Baues wird vielmehr
erst in dem Zeitpunkte erfolgen können , wenn der Gemeindever¬
waltung die Ergebnisse der neuerlichen wasserrechtlichen Ver¬
handlung und des bahnbehördlichen Verfahrens vorliegen . Die
Gemeinde behält sich je nach diesen Ergebnissen ihre weiteren
Entschließungen in dieser Angelegenheit vor ."

Die Firma Marin elli L Faccanoni  hat ausdrücklich
zn Protokoll erklärt , daß sic aus dieser prinzipiellen Wahl keinerlei
Anspruch auf Übertragung der Ausführung oder ans eine Ent¬
schädigung für das Projekt ableiten wird , und zwar auch für den
Fall nicht, daß dieses Projekt ohncweiters die Genehmigung der
Behörden findet.

Es ist demnach die Übertragung der Ausführung noch nicht
erfolgt und die Gemeinde diesbezüglich in keiner Weise gebunden.

Was den dritten Punkt der Interpellation betrifft , wird
berichtet:

Das Stadtbauamt hat seinerzeit für die untersten vier
Wienflußbrücken Bogcnkonstruktioncn nach Art der in dem bei¬
liegenden Plane unter U schematisch dargestellten vorgeschlagcn.
Der Plan gibt unter ^ eine schematische Darstellung der von
der Firma Marinelli k Faccanoni  für die Ferdinands¬
brücke vorgeschlagencn Konstruktion . Das Profil L, zeigt den
Bogen nur zum Teile als Gitterwerk , die vertikalen Ständer
aber massiv , während nach II Bogen und Ständer fast aus¬
schließlich ans Gitterwerk hergestellt worden wären . Nach ö. ruhen
die Ständer schräg, nach II vertikal auf dem Fundamente . Nach ä.
sind die Ständer oben durch ein Band aneinander gehalten , was
nach U nicht der Fall ist.

Ein Vergleich beider Profile zeigt also , daß ihre Ähnlichkeit
nur eine äußerliche ist, ihre technische Konstruktion aber sich
wesentlich unterscheidet ; eine Parallele zwischen beiden Konstruk¬
tionen dürfte schon mit Rücksicht auf die verschiedenen, durch die
Breite des Wienflusses einerseits und des Donaukanalcs ander¬
seits bedingten Spannweiten ausgeschlossen sein.

Die seinerzeit über das Projekt der Wien flußbrücken ab¬
gehaltene Expertise hat anerkannt , daß das vom Stadtbauamte
vorgcschlagenc Trägcrshstcm den bei seiner Wahl maßgebend
gewesenen finanziellen und ästhetischen Absichten unter Umständen
zu entsprechen vermöge , und daß seine Anwendung insbesondere
dort am Platze sein könne, wo andere einfachere Konstruktionen
nicht mehr vorteilhaft erscheinen. Für die in Rede stehenden
Wienflußbrücken aber erachteten die Experten das Shstcm weder
als notwendig , noch als zweckmäßig, und empfahlen die Anwendung
von Balkentrügern.

Auf Grund dieses Gutachtens genehmigte der Stadtrat auch
die Ausführung dieses letzteren Trügcrshstcms ."

Seit der Zeit sind Neuerungen cingctrctcn . ES ist ein Gut¬
achten des Eisenbahnministeriums herabgclangt und dem Stadt¬
rate zur Kenntnis gebracht worden . Der Stadtrat hat »nn be¬
schlossen, auch das zweite Projekt dem Eisenbahnministcrium zur
Begutachtung vorznlcgen . Es wird also auch in dieser Hinsicht
volle Klarheit geschaffen werden , welches Projekt besser ist, das
von Mnrinelli 6c Faccanoni  oder von Kurz , Biro L
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Waagner . Am liebsten wäre es mir — ich wiederhole es noch¬

mals — wenn von einer alten österreichischen Firma ein Projekt
vorgelegt werden möchte , welches auch von einer österreichischen

Firma zur Ausführung gelaugt . (Lebhafter Beifall .)
Ich bitte nun , die eingelaugten Interpellationen  zu

verlesen.
Schriftführer Hem.-Kat ^ Klotzöerg (liest) :
SS . Jnterpelation des Hem.-Wates Sr . v. Waechts:
Vor mehr alS Jahresfrist ist der Beschluß g. faßt worden , au der städtische»

Schule für Knaben I ., Johannesgosie 4 a , eine Gedenktafel zur Erinnerung
duron anbringen zu lassen , daß sich an dieser Stelle zur Zeit der Kaiserin
Maria Theresia die Normal -Hauptschule (Lehrerbildungsanstalt ) befunden hat
Da dieser Beichluß bis zum heutigen Tage keine Ausführung gefunden hat,
stellt der ergebenst Gefertigte die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , Anordnung zu treffe » ,
das ; diese Gedenktafel angebracht werde?

Würgermeister: Der Magistrat hat mir eine außerordentlich
lange Beantwortung dieser Interpellation vorgelegt.

Der kurze und , wie ich glaube , wichtigste Sinn dieser Be¬
antwortung gipfelt darin , daß man noch nicht genau weiß , in
welcher Abteilung der Realität diese verschiedenen Schulen

gewesen sind.
Ich werde den Auftrag geben , daß in der Schule ein Plan

des alten St . Anna Gebäudes angebracht wird , mit Bezug auf

welchen Plan die Tatsache konstatiert wird , daß dort einmal die

Normal -Hauptschule , dieUnterrealschulc u . s. w . untergebrachtwareu.
Ich glaube , das ist die richtige Lösung . Jetzt zerbrechen

sich, ich weiß nicht , wieviel Leute den Kopf darüber , wie sie
aus dieser Geschichte hcrauskommeu . Das einfachste ist Wohl,
daß wir es so machen , daß cs ein jeder Mensch versteht und
daß man nicht abzühlt , auf welchem Quadratmeter diese oder

jene Schule gestanden ist , sondern daß mau sich damit begnügt,
festzustellcn , daß die alte Schule überhaupt einmal dort ge¬
standen ist.

Schriftführer Hem.-Wat Ar. Klotzberg (liest) :
4V Interpellation des Hcm.-Wates Kallmaim:
Lant Berichtes der Tagesblätter war der Niudcianstrieb ans dem Mailte

vom 7 . Jänner 1907 ein so bedeutender , daß Preisrückgänge bis zu 6 X per
IVO >!A Lebendgewicht eingetreten sind.

Ich erlaube mir an den Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu rieht i :

Ob die Marktorgauc einen dementsprechenden Rückgang der

Detailfleischpreise konstatiert haben?
Würgermeister: Da liegt eine Interpellations-Beantwortung

vor , die ich nur zum Teile verlesen werde , denn ich will nicht
Ol ins Fcncr gießen ; cs genügt die Konstatierung der Tatsache,
die jetzt allgemein bekannt ist (liest ) :

„Die amtlichen Berichte über den Verkehr auf dem Wiener
Zentral - Vichmarlte in den lctztvergaugenen Wochen weisen
wiederholt Preisrückgänge ans.

So stellten sich die in der ersten Dczemberwoche 1906 er¬
zielten Preise gegenüber jenen der Vorwoche um 2 bis 6 X per
Meterzentner Lebendgewicht billiger , in der letzten Jahrcswoche
war ein neuerlicher Fall um 1 bis 2 X für mittlere und mindere

Sorten zu verzeichnen und der Schlachtviehmarkt vom 7 . d . M.
brachte infolge einer Auflriebsvermehrung um 1091 Stück Rinder
einen Preisrückgang um weitere 2 bis 6 X.

Im Durchschnitte ergeben sich für den Stand vom 7 . d . M.
gegenüber der letzten Novcmbcrwoche vorigen Jahres Preisvcr-

ringcrnngen um 5 X für Primaware (96 X zu 91 X ) , um 6 5 X
für Seknndaware (83 5 X zu 79 X) und um 7 X für Tcrtiawarc

(75 X zu 68 X ) für 100 Lebendgewicht.

Ebenso haben die Engros -Rindfleischpreise auf dem Flcisch-
markte in der Großmarkthalle in dieser Zeit eine Abschwächung

von 12 bis 16 b per Kilogramm erfahren.
Trotz dieser günstigen Marktlage haben die bei Preis¬

steigerungen so agilen Wiener Fleischhauer auf ihre Beweglichkeit
vollständig vergessen , wie sie es übrigens stets und auch dann

zu halten Pflegen , wenn die Anlässe zur Verringerung der Detail¬
preise für jedermanns Auge sichtbar sind . "

Es habe » also die Fleischhauer nicht einen Heller nach¬
gelassen.

Das ist deshalb wichtig , weil die geehrten Herren —
wenigstens ein Teil derselben — wenn eine Preissteigerung

eiutritt , sofort mit den Preisen hiuaufgchen , es aber unterlassen,

wenn eine Preisverminderuug stattfindet , auch mit den Preisen
herabzugehcn . Es wird das im Magistratsberichte sehr scharf
charakterisiert.

Ich habe aber nur das zur Kenntnis gebracht , um auf die
Herren einzuwirken , daß sie doch vielleicht mit den Preisen herab-
gehen . Dort , wo ich einen Einfluß habe , werde ich denselben

aufbieten , um eine Preisherabsetzung zu erzielen.

Schriftführer Gem.-Wat Sr . Klotzöerg (liest) :
4L . Interpellation des Hcm.-Mates Kleöinder:
Zn de» vielen Spezialitäten , an welche» unser Vaterland so >eich ist und

welche ihm außerhalb der schwarzgelbrn Pfähle ein besonderer , förmlich
IrodilionelleS Renommee verschafft haben , ist eine neue hiuzugekommen . Eni
Handelsminister , der ausnahmsweise einmal den kommerziellen Kreisen ent¬
nommen , sich mit einer Maßregel einführt , durch welche das ganze Verkehrs-
leben von Handel und Gewerbe gedrosselt und schwer beeinträchtigt wird , ist
doch gen iß eine Rarität , wie sie sonst in der ganzen Welt nicht vorkommt.

Durch die Erhöhung des Lokalpotlos nnd der Telephongebühren , welche
trotz aller Abmahnuugen nnd Proteste aller wirtschaftlichen Körperschaften ins
Weil gesetzt wird , erscheint die Bevölkerung der Stadt Wien und voran die
Geschäftswelt schwer betroffen . Die Emvörnng über die jungst erflossene dies¬
bezügliche Verordnung , welche sich als ein Akt fiskalischer Rücksichtslosigkeit ohne
Gleichen und als ein Übergriff der staatlichen Monopolwirtschast darstellt , ist
»ms » größer , als die, eine totale Rückständigkeit in der Auffassung der modernen
Wirlschaftsvcrhältnisse bekundende Maßregel von einer Stelle ansgeht , welche
den Schutz nnd die Förderung aller ökonomischen Verkehrsmittel als ihre
vornehmste Aufgabe anschen sollte.

Die Anschannng und Überzeugung ist eine allgemeine , daß hier eine
Nemednr geschaffen weiden muß und mtt platonisch :» Kundgebungen selbst der
schärfsten Alt eine Abhilfe nicht erzielt wird.

Mtt Rücksicht darauf , daß die fiskalische Maßregel des Postärars in erster
Linie einen Schlag gegen die Jntertssen der Stadl Wien bedeutet und es nicht
angeht , daß die Bevölkerung im Wege von einsachen Ministerial -Verordniliigen,
deren Legalität eine mehr als zweifelhafte ist, willkürlichen Belastungen unter-
wotsin wird , erlaube ich mir , die ergebene Anfrage  zu stellen:

Ist der Herr Bürgermeister bereit , im Einvernehmen mit
den Abgeordneten der Stadt Wien zu veranlassen und dafür

eiuzutretcu , daß mittels eines im Abgeordnetenhause cinzu-

bringenden Dringlichkeits -Antrages oder gelegentlich der Beratung
über daS neue Beamtcngehaltsgcsctz durch eine Resolution die
Regierung aufgcfvrdert wird , die Verordnung über die Erhöhung
der Post - und Telephongebühren zurückzuziehen und die Ver¬

besserung der Lage der Pvstbedicnstcten im allgemeinen Nahmen

des Staatsbudgets durchzuführen?
(Ruf : Hoffentlich wird er nirgends mehr gewählt!)
Würgermeister: Es ist noch eine Interpellation cingebracht

worden , welche sich auf den nämlichen Gegenstand bezieht.

Schriftführer Oem.-Wat Sr . Klotzöerg (liest) :
42 . Interpellation des Gem.-Wates Sr . Kei« :
Als der Gemeinderat bei Abgabe seines Gutachtens Uber die augestrebte

Erhöhung der Post - und Telephongebühren der Regierung den Dank dafür
anssprach , daß dem Gemeinderate Gelegenheit zur Meinungsäußerung gegeben
wurde , erhob ich Einspruch gegen dieses Dankesvotnm , weil zu befürchten sei,
daß die Regierung die Gemeinde zwar anhörcn , aber schließlich doch tun
werde , was ihr beliebt.
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In der Tot hat die Regierung in der nuiimehrJrschienenen Verordnung
ihre ursprünglichen Pläne unter vollständiger Mißachtung aller gegenteiligen
Gutachten in allen wesentlichen Punlten verwirklicht.

Von hervorragenden Juristen werden au h Bedenken gegen die Zweck¬
mäßigkeit der Verordnung erhoben.

Unter allen Umständen bildet diese aber eine einseitige , antisoziale nud
völkerwidrige Belastung des großstädtischen Verkehres und es ist Pflicht der
Genieindevertretniig , der in olle » Kreisen der Wiener Bevälkcruug herrschenden
Enlrlistung kräftigen Ausdruck zu geben.

Ich stelle demnach die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , dem Gemeinderate Ge¬
legenheit zu ' geben, über die Erhöhung der Post - und Tclegraphen-
gcbührcn die schärfste Mißbilligung auszusprcchcn und die Wiener
Abgeordneten auszufordern , mit allen gesetzlichen Mitteln auf
eine Aufhebung der diesbezüglichen Verordnung hinzuwirke » ?

Bürgermeister: Meine sehr geehrten Herren! Die Ange¬
legenheit , die in den beiden Interpellationen berührt wird , ist
eine außerordentlich peinliche . Es ist gewiß , daß die Verfügungen
des Handelsministcrs speziell die großen Städte , insbesondere
aber . die Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien außerordentlich
belasten werden.

Ich kann nur ans das Tiefste bedauern , daß der Herr
Handelsministcr zu einer solchen Maßregel seine Zuflucht ge¬
nommen hat und daß er dieselbe damit begründet , daß für die
Erhöhung der Bezüge der Beamten und Diener eine solche Er¬
höhung der Gebühren notwendig ist.

Ich glaube , cs hätte sich vielleicht auch auf einem anderen
Wege die Erhöhung der Bezüge der Beamten und Diener durch¬
führen lassen, ohne daß die Bevölkerung , und speziell die Be¬
völkerung von Wien in so unerhörter Weise belastet wird . (Zu¬
stimmung und Beifall .)

Die gesamte Bevölkerung ist- einstimmig in der Verurteilung
eines solchen Vergehens eines k. k. Handelsministers . (Zustimmung .)
Dabei dürfen Sie nicht übersehen , daß man in Österreich speziell
im Tclephouwcsen außerordentlich zurück ist. (Rufe : Sehr richtig !)
In der Schweiz ist in den kleinsten Nestern cinc Telcphonstation.
Ich könnte fast sagen , beinahe in jeder Bauernstube ist dort eine
Telephonstation . Bei uns aber sucht man die Errichtung neuer
Telephoustatiouen so viel als möglich dadurch hintanzuhalten,
daß man ganz unerhörte Summen dafür begehrt . Ich hoffe, daß
endlich einmal oben die Erkenntnis platzgrcift , daß die Erhöhung
der Einnahmen nur dadurch erzielt wird , daß man es der Be¬
völkerung ermöglicht , in großem Maßstabc von solchen Erfindungen
und neuen Erfindungen und Einrichtungen Gebrauch zu machen.

Ich habe die Überzeugung , daß die Erhöhung des Post¬
portos nicht jene Summe cinbringen wird , die sich die Herren
erhoffen . Es werden viel weniger Briefe aufgegcben werden u . s. w.
mit einem Worte , es wird der Handelsministcr die Wahrheit
der Tatsache erfahren : je größer das Porto für den einzelnen,
desto geringer der Verkehr ; je geringer das Porto für den ein¬
zelnen , desto größer der Verkehr.

Die Einnahmen aus dem Pvstwesen sind nicht dadurch ge¬
stiegen , daß das Porto immer mehr erhöht wurde , sondern
dadurch , daß man das Porto immer mehr verringert hat . Ich
denke, daß die Bevölkerung auch dem Herrn Handelsminister
Dr . Forscht,  der eigentlich die Geschichte wissen soll, weil er
ein akademisch gebildeter Mann und sogar ein Handelskammer-
Sekretär gewesen ist, beibringcn wird , daß seine Rechnung eine
vollständig verfehlte ist. Ich werde den Wunsch , den einer der
Herren ausgesprochen , berücksichtigen und trachten , daß die An¬
gelegenheit auch noch im Parlament zur Sprache gebracht wird,

um vielleicht auf diesem Wege eine Korrektur herbeiznführen.
(Beifall und Händeklatschen .)

Schriftführer Gem.-Uat Dr. Kkotzberg (liest) :
4S . Interpellation des Gem.-Hkates Zöippel:
Die Zustände an , Markte des X . Bezirkes (Logenplatz ) sind nunmehr

unleidliche geworden . Täglich , insbesondere aber an Sonn - und Feiertagen,
verstellen alle Zugänge zum Markte , ferner die Gehwege der Nebengassen eine
Unzahl slovakischer Hausierer männlichen und weiblichen Geschlechtes , welche
mit Obst , Zitronen , Zwiebeln , Gemüse u . dgl ., und zwar zumeist unbefugt
hausieren.

Zu wiederhollenmalen wurden bei den Nachtinspektionen in den Massen¬
quartieren diese Art von Hausierern auf ihren Waren schlafend und unter Um¬
ständen angetroffe » , die es bedauerlich erscheinen lasten , daß in solcher Weise
aufbewabrte Lebensmittel dem Konsum zugeführt werden dürfen . Die dadurch
gezeitigten sanitären Übelstände , ferner die totale Verunreinigung der Straßen,
welche von diesen Leuten , denen jede Kultur fremd ist, verursacht werden , sowie
die augenscheinliche Schädigung der bohe Steuern tragenden seßhaften Ge¬
schäftsleute , haben die Bezirksvertretung bereits vor Jahresfrist veranlaßt,
elle ihr zu Gebote stehenden Mittel gegen diese Schädlinge in Anwendung
zu bringen . Leider erfolglos.

Wenn die Markiamtsorgane auf sie zukomme » — oder wenn die Sicher¬
heitswache , einschreitcn will , flüchten sie mit ihren Waren oft bis in die Stock¬
werke der umliegenden Häuser . S -lbst zu den drastischen Mitteln , daß der
Marktwächter sie mit dem Stocke davon jagte , wurde gegriffen , doch kaum ist
er außer Sehweite , stehen sie schon wieder auf ihrem früheren Platz . Das
anmulige Spiel wiederholt sich aufs Neue.

Ich erlaube mir daher die Anfrage:

1. Wurden diese krassen Mißstände dem Herrn Bürgermeister
bereits zur Kenntnis gebracht?

2 . Was wird geschehen, um hier einmal gründlich Abhilfe zu
schaffen?

Bürgermeister: Der Herr Magistratsrat Dr. Rauscher
erstattet mir in dieser Beziehung folgenden Bericht (liest) :

„An den Herrn Bürgermeister!
Die Magistrats -Abteilung XVll hat bereits aus Anlaß

einer ähnlichen Interpellation in einem für die Gemeinderats-
Sitzung vom 5 . Dezember 1906 erstatteten Berichte darauf auf¬
merksam gemacht, daß infolge der Unzulänglichkeit der auf den
unbefugten Hausierhandel gesetzten Strafen bisnun alle Versuche,
demselben wirksam zu steuern , erfolglos verliefen , indem die über
den unbefugten Hausierer verhängten Strafen ihn nicht so
empfindlich treffen , um ihn von der Begehung neuerlicher Über¬
tretungen abzuhalten ; in diesem Berichte hat der Magistrat
weitcrs ^dprauf aufmerksam gemacht , daß nur die Erlassung des
von der Gemeinde Wien bereits wiederholt geforderten Hausier¬
verbotes für Wien dem Übelstände des unbefugten Hausierwesens
wirksam abhelfen könne.

In einem am 1. August 1905 erstatteten Berichte an die
k. k. Statthalterei hat der Magistrat neuerlich die Übelstände,
die der Hausierhandel speziell mit Lebensmitteln im Gefolge hat,
der Regierung vor Augen geführt und die Erlassung des
genannten Hausierverbotes für Wien verlangt ; dasselbe geschah
mit einem am 10 . Juli 1906 gefaßten Beschlüsse des Gcmcinde-
rates , betreffend die Erlassung eines Verbotes des Wander¬
handels mit Artikeln des täglichen Verbrauches im Sinne der
Gewerbenovelle vom 25 . Februar 1902 , N .-G .-Bl . Nr . 49.

Der Magistrat wird die vorliegende Interpellation zum
Anlasse nehmen , an die k. k. Polizei -Direktion in Wien neuerlich
mit dem Ersuchen hcranzutreten , dem unbefugten Hausierhandel
durch die Organe der k. k. Sicherheitswache entgegenzutreten,
sowie auch die Organe des städtischen Marktamtes , welche die
Aufsicht über den Marktverkehr führen , entsprechend unterweisen.

Der Magistrat glaubt jedoch nicht fehlzugehen , wenn er
bemerkt, daß zur wenigstens teilweise » Eindämmung des unbefugten
Hausierhandels auf dem genannten Markte eine Vermehrung
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der dein Markte zugcwiesencn Organe der k. k. Sicherheitswache
erforderlich sein dürfte . "

Vielleicht wird des Hausiergesetz doch noch fertiggcstellt und
dadurch diesen Klagen auch endlich einmal ein Ende gemacht
werden.

Ich bitte fortzufahren.
Schriftführer Hem.-Kal Ar. Kkohöerg (liest) :
44 . Anfrage  des Hem.-Kates Wchser:
Bei der Frngabe einzelner Schullage gehe» die OrlSschuüäw ose , ach

sehr verschiedenen G >sichlspunklen vor , so daß die Kinder einer Schule frei
haben , während in der Nachbarschnle linierricht ist, bloß deshalb , weil sie in
einem anderen Bezirke liegt.

Hiedurch werden unrichtige Anschauungen Uber die Einheitlichkeit unserer
Schulverwaltung in die Kreise der Bevölkerung gebracht , die dann häufig noch
durch parteiliche Zeitungsnachrichten eine weitere Verminung erfahren.

Eine Zusammenstellung solcher außerordentlicher Fcriallage nebst den An¬
lässen , die dazu führten , würde das des näheren begründe » .

Der Gefertigte erlaubt sich daher an den Herrn Bürgermeister die A n-
frage  zu stellen:

1. Ist der Herr Bürgermeister als Vorsitzender des k. k.
Bezirksschulrates geneigt , den Auftrag zu gebe » , daß dort , wo
gleiche Anlässe zur Freigabe einzelner Schultage durch die Orts-
schulrüte vorliegeu , auch tatsächlich einheitlich vorgcgangcu
werde ? (Vornahme größerer Reinigungen im Schnlhause während
des Schuljahres . Besondere Anlässe oder Ereignisse , die nicht
lediglich an die Interessen eines Bezirkes gebunden sind re .)

2 . Wäre der Herr Bürgermeister nicht bereit , im Wege des
k. k. Bezirksschulrates zu veranlassen , daß der Nachmittags¬
unterricht am Silvestertagc grundsätzlich entweder eine ent¬
sprechende Kürzung erfahre , oder ganz zu entfallen habe , damit
auch der christlichen Schuljugend dcS II . Bezirkes die Möglichkeit
geboten werde , ihren religiösen Verpflichtungen für diesen Tag
so uachzukommen , wie cs dank einer entsprechenden und ganz
selbstverständlichen Vorsorge der religiösen Erziehung der Jugend
in den anderen Bezirken von jeher möglich gewesen ist?

Bürgermeister: Die Angelegenheit, auf welche sich diese
Interpellation bezieht , füllt nicht in die Kompetenz des Wiener
Gcmeinderatcs . Es ist mir daher auch nicht möglich , dieselbe
hier zu beantworten . Ich werde diese Interpellation dem Wiener
Bezirksschulräte vorlcgcn lassen (Ruf : Sehr notwendig !) , um
eventuell von demselben entsprechende Anträge zu erwirken.

Schriftführer Hem.-Kat Ar. Akotzverg (liest) :
45 . Interpellation des Hcm.-Pates Skaret:
Die über die Felberstraße im XIV . und XV . Bezirke gegen dw SllVi

z» verkehrenden Slraßenbahnwagcu führen in der Zeit von 6 bis 8 Uhr früh,
wo der Verkehr am dichtesten ist, keine Beiwagen , während tagsüber , wo der
Verkehr weniger dicht ist, Beiwagen geführt werden.

Durch diese ganz und gar unzweckmäßige A >t der Anstellung von Bei¬
wagen auf genannter Linie kommt es , daß , eine ganze Reihe von Arbeiter»
und Geschäftsleuten nach langem Warten bei den Haltestellen in der Felber-
straße und nachdem ein Straßenbahnwagen wie der andere mehr besetzt ist
den Weg zu ihrem Arbeitsorte sehr häufig mit dem Verluste der Zeit dcS
Wartens bei der hallestelle zurücklegeu müssen.

Da es nicht in den Intentionen dlS städtischen StraßenbahnbetricbeS
gelegen sein kan» , daß in der Zeit des dichtesten Verkehres das einzige städtische
Verkehrsmittel versagt , weil man es unterläßt , eine genügende Anzahl von
Beiwagen beizustellen , so stelle ich au den Herrn Bürgermeister die Anfrage:

halb wurde der Verkehr ans dieser Linie nur mit Motorwagen
betrieben und hat auch bis jetzt genügt.

Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird die not¬
wendigen Erhebungen Pflegen und eventuell den Verkehr der
Motorwagen ans der genannten Linie verdichten.

Schriftführer Hem.-Bat Ar. Klohbekg (liest) :
40 . Interpellation  des Hem.-Bates ZSinarski) :
In der Sitzung des uiederösterreichischen Landtages vom 3 . Jäun . r 1907

stellten die Abgeordneten Dr . W e i s k i r ch n c r und Genossen einen Antrag
aus Abänderung der Wiener Bauordnung , nach welchim der tz 82 künftig zu
lauten habe:

,Dem Gcmeinderate bleibt eS Vorbehalte » , diejenigen Gebietsteile zu
bestimmen , in welchen ausschließlich Wohnhäuser errichtet werden dürfe » . Dem
Gemeinderate steht ferner daS Recht z» , für einzelne abzugrcnzeiide Gebiets¬
teile die Art der Verbauung mit Wohnhäusern in der Weise zu bestimmen,
daß Gebäude in geschlossenen Fronten mit Vorgärten oder einzelstehcnd , mit
oder ohne Vorgärten errichtet werden sollen , sowie auch hiebei die Breite der
Vorgärten , den zwischen den einzelnen Gebäuden mindest zu belastenden Zwischen¬
raum , die geringste und größte Höhe und die geschlossene Zahl der Häuser,
sesiznsctzen. Ob und inwieweit .in diesen Gebietsteilen für einzelne Fälle
Industriebauten zugelasten weiden können , entscheidet der Stadtrat . "

Nun ist seit mehreren Monaten der Entwurf einer neue » Bauordnung
für Wien , an der schon seit Jahren gearbeitet wurde , auSgeschickt worden.

Dieser Entwurf stellt , wen » er auch in vieler Hinsicht unzulänglich ist,
doch unleugbar i » manchen Punkten einen bedeutenden Fortschritt über die
heute geltende Bauordnung hinaus vor und vermehrt die Rechte der Gemeinde
gegenüber den einzelnen Banunleruehmcrn und Hauseigentümer » , die ohne
Aufwendung eigener Mühe aus der Arbeit der Gesauitbeoölkernng und den
Investitionen der Gemeinde ungeheuren Nutzen ziehen.

Deshalb wurden auch aus den Kreisen der Interessenten gleich » ach
dem Bekannlwerden des Entwurfes der neuen Banordnnug heftige Protest¬
kundgebungen laut.

Der oben zitierte Antrag , den der Herr Magistrats -Direktor der Stadt
Wien in seiner Eigenschaft als Landtags -Abgeordneter im Landtage eingebracht
hat , bestätigt nun die schon seit längerer Zeit in weiten Kreiien bestehende
Befürchtung , daß die herrschende chnstlichsozialc Partei den Protesten aus den
Reihen drr Spelnlonten . HanSberren und Grnrdcigentümrr nachgebe » und
zum Schaden der Stadt Wien und der Bevölkerung den Entwurf der neuen
Bauordnung fallen zu lassen beabsichtigt.

Denn durch den Antrag W e i S k i r ch n e r sollen zwei Abänderungen
erzielt werden , die auch in dem Entwürfe der neuen Bauordnung enthalten
sind , und es sind bezeichnenderweife zwei Änderungen , gegen welche di-
jchwersten Bedenken vom Gesichtspunkte der Stadtentwicklung erhoben werden
müssen . Die eine kann zu einem bedeutenden Hinderniste der Ausschließung deS
Stadtgebietes und damit zu einer Begünstigung des SpekulantenunwesenS
werden , die zweite nnierstellt der Kompetenz des StadtrateS das Recht , über
die Ausführung von Industriebauten zu entscheiden und beschränkt dadurch die
Kompetenz des Gemeinderates.

Überhaupt stellt sich der ganze Antrag auch als eine Umgehung des Ge-
meinderates dar , der unzweifelhaft daS Recht hat , bei jeder Änderung der
Wiener Bauordnung zuerst gehört zu werden » ud eS muß besonders Wunder
nehmen , daß gerade der Herr MagistralS -Direktor der Initiator eines der¬
artigen Schrittes ist.

Der Gefertigte stellt daher an den Herrn Bürgermeister folgende A n-
frage:

1 . Ist ihm der oben geschilderte Vorgang bekannt?

2 . Gedenkt er ehestens dem Gcineindcratc Gelegenheit zn
geben , seine Willensmcinnng über den Antrag , den Herr Magi¬
strats -Direktor Wciskirchner  im niedcröstcrrcichischen Land¬
tage eingebracht hat , zu äußern?

3 . Will der Herr Bürgermeister nicht veranlassen , daß der
Entwurf der neuen Bauordnung schleunigst dem Stadtrate und
Gemeindcratc zur Beratung und Beschlußfassung vorgelegt wird?

Ist derselbe bereit , zu veranlassen , daß in diesem Straßen - ^
zuge eine den Bedürfnissen entsprechende Anzahl von Beiwagen
in der Zeit von 6 . bis 8 Uhr früh beigcstcllt wird ? .

Bürgermeister: Die Felberstraße kommt bei der John- .
straße mit der Linzerstraße zusammen und befindet sich die
Felberstraße dort in einem großen Gefälle.

Die Manipulation mit Beiwagen ist mit Rücksicht auf das
Gefälle und das Zusammentreffen der Linien Felberstraße—
Linzerstraße - Hütteldorf betriebstechnisch äußerst schwierig . Des-

Bürgermcister: Mir ist bekannt, daß der Abgeordnete
Dr . Richard Weiskirchner  im niederösterrcichischen Land¬
tage einen Antrag wegen Abänderung des § 82 der Wiener
Bauordnung eingebracht hat , und habe ich keinen Anstand ge¬
nommen , denselben zu unterschreiben . Dieser Antrag ist jedoch
im Landtage nicht zur Erledigung gekommen . Der Entwurf der
neuen Bauordnung ist mit Berücksichtigung der von den einzelnen
Korporationen cingelangten Gutachten im gemeindcrätlichen Aus¬
schüsse nunmehr endgültig beraten und wird in den nächsten
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Tagen an den Stadtrat und svdann an den Gemeinderat
gelangen.

Ich bemerke nur . worin hier eine Beschränkung der Kom¬
petenz des GemeinderatcS liegen soll , ist mir geradezu uner¬
findlich . Es war ja keine Gemeindcrats -Sitzung , ich habe auch
die Herren gebeten , mir zu gestatten , daß ich diese Zeit ohne
Sitzungen des Gemcindcrates verstreichen lasse und das; ich!
eventuell Ihnen gegenüber mich rechtfertigen werde über das , i
was geschehen ist. Es ist also irgendeine Verletzung der Kompetenz s
oder irgendeine Einschränkung des Gcmeinderates absolut nicht
vorhanden.

Meine Herren ! die Bauordnung wird Ihnen noch zur
Genüge Beschäftigung geben. Wenn cs einen gibt , meine Herren,
der imstande wäre , alle Gegensätze anszuglcichen und eine Bau¬
ordnung zu konstruieren , welche von allen mit Freude begrüßt
wird , dann werde ich dem Betreffenden eine große Summe zu-
weiscn, ja , ich sage, ich würde ihn in Gold fassen, ihn mit Gold
auswicgcn . Ja , meine Herren , schön wird cs zugchcn , wenn die
Bauordnung da sein wird . Gott der Herr beschütze mich bis
dorthin und verleihe mir die volle Gesundheit , damit ich die
dieSfalligen Debatten ausznhaltcn imstande bin . (Heiterkeit und
Beifall .)

i

Schriftführer Oem.-Aat Ar . Kkohöerg (liest) :

-17 . Antrag  des Hcm.-Aates Aramleih:
Schon in der ehemaligen Gemeinde Rndolsshenn Hobe ich den Antrag

gestillt wegen Errichtung einer Mittelschule , nnd im Jahre 1892 im Gemeinde«
rate der Stadt Wien , welcher Antrag bis heute nicht zur Behandlung gelangte;
nachdem sich nun die Bevölkerung seit dieser Zeit verdreifacht hat und zirka
9000 Einwohner betrügt nnd jetzt 'beinahe in jedem Bezirke eine Mittelschule
errichtet wird , beantrage  ich:

Es sei an die hohe Negierung das Ersuchen zu stellen : Es
sei im XIV . Bezirke ein Gymnasium zu errichten.

Bürgermeister : Geht au den Stadtrat.

Schriftführer Hem.-Aat Ar . Kkohöerg (liest) :
48 . Antrag  des Gcm .-Aatcs Alfons Renda und Ge¬

nossen :
Die Bezirksvertretnng des XI . Bezirkes hat wiederholt an die k. k. Post-

Direktion W :en das Ersuchen wegen Errichtung eines neuen Auf - und AbgabS-
postaintes im unteren Teile der Simmeringer Hauptstraße gestellt . i

Das Verlangen nach Errichtung eines Filml -PostamleS für daS Bezirks - i
gebiet vom Enkplatze bis zum Zenlral -Friedhofe ist ein vollständig begründetes , !
da die Entfernung zu dem bisher nächstgelegenen Hanptpostamle Nr . 79 in !
der Haufsgafse für die Bewohner des erwähnten unteren Gebietsteiles Simme - l
ring bis zu einer halben Stunde beträgt . Nicht nur allein , daß so mancher j
Geschäftsmann durch das sen -gelegene Postamt bei der Aufgabe der Sen¬
dungen an Zeit verliert , ist die Zustellung vom Postamle selbst auch durch
die große Entfernung derart verzögert , daß dadurch dem Geschäftsverkehrs in
diesem G zicksteile Nachteile erwachsen.

Die löbliche k. k. Post -Direknon Wien scheint die Notwendigkeit des Be¬
standes eines Postamtes für den unteren Teil des Bezirkes eingefeheu zu
haben , denn sie berichtet an den Magistrat , Abteilung XXII , unter Zahl 396I3/II
am 2 . April 1906 , daß die Verlegung deS Filial -Postamtcs Nr . 80 vom
Hause Simmeriuger Hauptstraße Nr . 27 in die Simmeringer Hauptstraße
zwilchen dem Siaatsbahn -Viadukle und der Abzweigung der Kaiser -Ebers-
dorferstraße in Erwägung gezogen werde.

Da das Filial -Postaml Nr . 80 in der Simmeringer Hauptstraße , welches
schon vor 20 Jahren zufolge dem Bedürfnisse in diesem Bezirkstcile errichtet
wurde , heute dortselbst . cine Notwendigkeit .-geworden ist, kann durchaus nicht
auf den Umstand hingewieseu werden , daß den postalischen Bedürfnissen der
oberen Simmeringer Hauptstraße einerseits du -ch daS Postamt Nr . 43,
St . Marx , anderseits durch das in die Hauffgaffe 4 verlegte Postamt Nr . 79
Rechnung gelrageu erscheint , da einerseits die Unzugänglichkeit nnd Entfernung
zum Pestamte St . Marx und anderseits die steigende Bevölkernngszifser im
oberen Gebietsteile deutlich für die Belastung des seit 20 Jahre » bestehenden
Postamtes sprechen.

Über die Absicht der Verlegung dieses Postamtes herrscht iu der Be¬
völkerung schon heute so begründete Aufregung , daß sämtliche Hausbesitzer des
oberen Teiles der Hauptstraße b absichligen , im Falle der Durchführung diescr

Absicht der k. k Post -Direktion , die Telephonsländer und Telephonträger,
welche an ihren Häusern angebracht sind , zu kündigen.

Die Gefertigten erlauben sich daher nachstehenden Antrag  zu stellen:

Der löbliche Gemeinderat wolle beschließen, cs sei die k. k.
Post - und Telcgraphen -Direktion für Wien zu ersuchen, dem
totsächlich vorhandenen postalischen Bedürfnisse der Bewohner
des XI . Bezirkes dahin Rechnung zn tragen , daß 1. ein neues
Filial -Postamt zwischen dem Staatseisenbahn -Viadukte und der
Abzweigung der Kaiser -Ebcrsdorferstraße errichtet werde und
2 . daß das seit 20 Jahren in dem oberen Teile der Simme¬
ringer Hauptstraße bestehende und den örtlichen Verhältnissen
vollkommen entsprechende Filial -Postamt Nr . 80 an dieser Stelle
belassen werde.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Meine Herren , schauen Sie , in einem Atemzuge begehren

wir die Einführung neuer Postämter und zugleich verlangt man,
daß ja die Postgebühren nicht erhöht werden . Man muß doch
etwas gescheiter Vorgehen.

Schriftführer Gern.-Aal Ar . Kkohöerg (liest) :
40 Antrag  des Kem.-Aales Kerold und Genossen:
Das Eiseiibahnministerium hat die dankenswerte Einrichtung getroffen,

für die Förderung des Fremdenverkehrswesen einen Beirat zn berufen.
Obgleich zu erwarten ist, daß der Eisenbahnminister in diesen Beirat

nicht bloß Vertreter der touristischen Bereinigungen und der Landes - nnd
Oltsverbände für den Fremdcnvclkehr , sondern auch Vertreter der großen
Städte berufen werde , erlaube ich mir dennoch die Aufmerksamkeit des Bürger¬
meisters und des Gemcinderates darauf zu lenken , daß die Stadt Wien , nicht
bloß als Reichszentruni , sondern auch um der großen Opfer willen , die sie
bringt , verdienen würde , eine besondere Vertretung in diesem Beirat zn erhallen,
wenn ich mich so ausdrücken darf , von Virilstimmcu.

Was in dem letzten Dezennium zur Verschönerung der Stadt geschehen
ist, z»m Zwecke, Wien zur schönsten und angenehmsten Stadt des Kontinentes
zu machen , darf ich als bekannt voranssetzen.

An landschaftlicher Schönheit nnd an städtischen Komfort übertrifft Wien
alle Großstädte Europas.

In dieser Beziehung verdient Wien als Fremdenstadt ersten Ranges
bezeichnet zn werden.

Allein ich muß auch darauf verweisen , daß die Stadt bei jeder sich dar-
bietenden Gelegenheit bewiesen hat , daß sie keine Opfer scheut, wenn es gilt,
in der Fremde auf die Schönheiten Wiens hinzuweisen und zur Hebung des
Fremdenverkehres beantragen.

Künstlerisch und literarisch wertvolle Publikationen wurden mittelbar und
unmittelbar durch die Stadtvertretung gefördert.

Überdies aber hat die Stadt an allen Veranstaltungen teilgenommen,
die zur Hebung des Fremdenverkehres gedient haben.

Ich hebe ganz besonders den rühmlichen Anteil der Stadt an den Aus¬
stellungen in London , Mailand und Bukarest hervor.

Diese Veranstaltungen haben überall das lebhafteste Interesse erweckt
und waren besonders geeignet , den Fremden als Einladungen znm Besuche
Österreichs zu dienen.

Eine Stadt , die in so großartiger Weise für den Fremdenverkehr tätig
ist, verdient es daher gewiß , auch bei der Znsammensetznng des vorgenannten
Beirates berücksichtigt zn werden.

Die Unterzeichneten stellen deshalb den Antrag:

Der Gemeinderat ersuche den Herrn Bürgermeister , sich mit
dem Herrn Eisenbahnmiuister ins Einvernehmen zu setzen, daß
der Stadt Wien eine besondere Vertretung in den Beirat zur
Förderung des Fremdenverkehres eingeräumt werde.

Bürgermeister : Das wird geschehen. — An den Stadtrat.

Schriftführer Hem.-Aat Ar . Kkohöerg (liest) :
5V . Antrag  des Gem .-Aates A« okk und Genossen:
Daß von Seite des Magistrates bezüglich der Überfuhr

Floridsdorf , XXI . Bezirk und Nußdorf , welche jetzt von einer
Privatuuternehmuug besorgt wird und über die Klage gegen die
Unternehmung von Seite des Publikums geführt wird , Abhilfe
geschaffen, eventuell die Überfuhr in eigene Regie übernommen
wird.

Bürgermeister : Das geht mir noch ab ! (Heiterkeit.) An
den Stadtrat.
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Schriftführer,Kem .-Hlat Pr . Kkotzöerg (liest):
51 . Antrag deŝ Hem.-Bates Wettengel:
Bei der Aufstellung der Masten für die elektrische Beleuchtung der Tabor-

stroße wurde an einer Stelle ein Mast ganz knapp neben einen solchen der
Oberleitung der Straßenbahnen ausgestellt.

Auch an vielen anderen Punkten.Wiens kommen solche Masten neben
einanderstehend vor, was dem Straßenbilde durchaus nicht zur Verschönerung
gereicht. Bei de» bedeutenden Kosten für zwei verschiedene Maste» ist es auch
»»ökonomisch und ausfallend, daß.nicht überall, so wie bei der Bcllaria praktisch
zu beobachten ist, der Mast für die Bogenlampe gleichzeitig atS Träger deS
Oberleituugsdrahtesder Straßenbahn verwendet wird.

Für diese doppelte Inanspruchnahme ist vermutlich eine unwesentliche
konstruktiveVerstärkung des unteren Teiles der Lampenmaste nötig. Da das
Sladtbauaml vor kurzem berichtete, daß der Vorrat an Bogenlampenmasten
gänzlich aufgebraucht sei, lönnten gerade jetzt solche vcrstäikte Masten in einer
Anzahl bestellt werden, um b'i Nenaufstellnngen und der erwünschten Aus¬
wechslung in Verwendung zu kommen.

Der Kefertiate stellt daher den Antrag:
Es mögen aus schönheitlichen und ökonomischen Gründen die

Masten für die elektrischen Bogenlampen gleichzeitig als Träger
sür die Oberleitung der Straßenbahnen in Hinkunft verwendet
und die bestehenden Nebeneinanderstellungen tunlichst verringert
werden.

Bürgermeister : An den Stadtrat.
Schriftführer Heur.-Uat Pr . Kkotzöerg (liest) :

52 . Antrag  des Hem-Pates IlrOan und Genossen:
Mit 16. Jänner tritt die vom k. k. Handelsministerium schon seit vorigen,

Jahre geplante Erhöhung der Post-, Telegraphen- und Telephongebühre» in
Kraft. Diese Maßregel erscheint mit Rücksicht auf die nach dem Expos« des
Herrn Finanzministers so günstige finanzielle Lage deS Staates durch gar nichts
gerechtfertigt und stellt sich als eine nur durch engherzigen FiskalismuS
diktierte, unberechtigie Mehrbelastung der Bevölkerung dar. Am meisten, sicherlich
bis zu 75 bis 80 Prozent erscheint die Wiener Bevölkerung als von dieser
Mehrbelastung betroffen nud ist diese Verfügung ein neuerlicher Beweis dafür,
wie gering die Interessen der k. k. NeichShaupt- und Residenzstadt Wien von
der jeweiligen Negierung beachtet weiden. Die in dieser Angelegenheit vom
Gemeinderale, als auch von der Handels- und Gewerbekammer und anderen
Körperschaften gefaßten Beschlüsse wurden gänzlich unberücksichtigt gelassen und
selbst dem Beschlüsse deS Abgeordnetenhauses, der eine derartige Mehrbelastung
deS Volles nur durch Parlaments-Beschluß zulässig erklärte, nicht die mindeste
Beachtung geschenkt.

Es liegt daher in der obigen Verfügung des k. k. Handelsministeriums
eine derartige Mißachtung sowohl des hohen Abgeordnetenhauses selbst, als
auch der sonstigen autonomen Körperschaften, daß der Gefertigte sich sür ver¬
pflichtet hält, folgenden Antrag  zu stellen:

Der Gemeinderat der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien spricht dem k. k. Handelsministerium das tiefste Bedauern
über die ab 16. Jänner 1907 verfügte Erhöhung der Post-,
Telegraphen- und Telcphongebühren, sowie über die Mißachtung
seiner Beschlüsse aus.

Der Gemeindcrat der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien kann aber nicht umhin, auch dem hohen Abgeordnctenhanse
sein Bedauern darüber anszndrückcn, daß seine, der Volksver¬
tretung, Beschlüsse von Seite der k. k. Regierung so geringe,
beziehungsweise gar keine Beachtung finden.

Bürgermeister : An den Stadtrat.

Schriftführer Gem.-Kat Pr . Kkohöerg fliest) :
5 :4 Antrag  des Kem.-Pates Pr . v. Baechlö und

Genossen:
Am 23. April 1904 hat die BezirkSvertrctung des IV. Bezirkes den

Beschluß gefaßt, an den Magistrat mit dem Ersuchen herauzntrete», eine Uni¬
formierung der städtischen Straßenarbeiter in Erwägung zu ziehen, wobei
darauf hinzewiesen werde, daß dis Einrichtung in vielen Städten des Jn-
und Auslandes durchgeführl sei, daß dadurch der großstädtische Charakter des
Straßenbildes gehoben und auch die Überwachungder Arbeiter sehr er¬
leichtert würde.

Der gleiche Wunsch kann in dem von der Bezirksvertretung des I. Be¬
zirkes in der Sitzung vom 20. April 1904 einstimmig gefaßten Beschlüsse
zum Ausdrucke, wobei vorgeschlageu wurde, die Slraßenarbeiter mit blauen
Arbeiteiblusenund entsprechenden Kappen aus Gemeindemitteln zu versehen.
Da die Durchlühiung dieser von beiden Bezirksverlretuugen gegebenen An-
rcgnng, salls die Kosten derselben nicht zu beträchtlich sein sollten, eventuell

^ unter Einschränkungauf Uniforminützeu empfehlenswert erscheint, stellen die
gefertigten Gemeinderäte den Antrag:

Der löbliche Gememdcrat wolle beschließen:
Der Magistrat wird ersucht, die Uniformierung der städtischen

Straßenarbeiter in Erwägung zu ziehen, insbesondere zu prüfen,
mit welchen Kosten diese Maßnahme verbunden wäre, und hierüber
dem Gcmcinderate Bericht zu erstatten.

Bürgermeister : Geht auch an den Stadtrat.

Schriftführer Hem.-Kat Pr . Klotzöerg (liest) :
54 . Antrag  des Gem.-Hiates Gitssertöauer:
Am 22. Dezember 1906 brachten die Tagesblätter folgende Nachricht:
„Anläßlich der Besprechung der Winter-Fahrordnuug der Wiener Stadt¬

bahn sür >906/07 teilte der Eisenbahnminister in der Kommission sür Verkchrs-
anlagen mit, daß gegenwärtig im Zusammenhänge mit der Verstaatlichung der
Kaiser Ferdinands-Nordbahn der Plan erwogen werde, die Stadtbahnzüge
Hauptzollaint—Praterstern bis in de» Nordbahnhof und vielleicht auch darüber
hinaus weiter zu führen."

Nachdem der XXl. Bezirk in hervorragendem Maße an einer Weiter-
sührung der Stadtbahn interessiert ist, wird folgender Antrag  gestellt:
. I.  Die Gemeinde Wien wolle in der Kommission für Ver-
kehrsanlngcn, beziehungsweise durch das Eisenbahnministerium,
eine Weiterführung der Stadtbahn auf der nun verstaatlichten
Kaiser Ferdinands-Nordbahn vom Praterstern, beziehungsweise
Nordbahn bis Floridsdorf, beziehungsweise Station Leopoldau
ehestens anstreben.

Für die Zukunft sei dann, nachdem auch die Nordwestbahn
verstaatlicht wurde und das zweite Geleise erhalten hat, eine
Verbindung der Nordbahn mit der Nordwestbahn zur Station
Jedlesee transito ins Auge zu fassen, wodurch eine Art Ring-
Verkehr Angeführt werden könnte.

In iveiterer Linie sei auch eine Verbindung der Staats-
cisenbahu und die Schaffung einer Verkehrs- beziehungsweise
Verbindungslinie von Stadlan über Hirschstetten, Kagran,
Leopoldau zur Kaiser Ferdinands-Nordbahn, welche Linie auch
für den Frachtenverkchr besondere Bedeutung hätte, in Erwägung
zu ziehen.

2. Sei zunächst das Eisenbahnministerium zu ersuchen, inso-
lange der Stadtbahnverkehr mit dem XXI. Bezirke nicht durch-
gcführt ist, für die Stationen Leopoldau, Floridsdorf—Nord¬
bahnhof ehestens einen Lokalbahntaris einzuführcn.

3. Sollen sämtliche fahrplanmäßigen Schnell- und Personcn-
züge in der Station Floridsdorf halten.

4. Sei die Durchführung der Verbreiterung der Durchlässe
im Zuge der Angerer- und Rudolfsstraße und eine moderne
Rekonstruktion der geradezu baufällig aussehcnden und der Kaiser
Ferdinands-Nordbahn zur Unzierde gereichenden Überbrückung
im Zuge der Schloßhoferstraßemit größtem Nachdrucke und
möglichster Beschleunigung zu betreiben.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.

Schriftführer Gern.-Uat Pr . Kkohöerg (liest) :
55. .Antrag  des Gem.-Aates Kinast und Genossen:
Die Ungarn habe» in die endlose Kette von Beweisen sür ihre Abneigung

gegen Wien ein neues Glied eingesügt, indem sie die Wienecstcaße in Osen-
Pest seil August vorigen Jahres mit „Washinglongasse" benannt haben.

Da n»r keine Ursache haben, den Ungarn gegenüber höflicher zu sein, als
sie gegen uns sind, so stelle ich den Antrag:

Die Ungargasse im IIl . Bezirke habe in Zukunft die Be¬
zeichnung„Lechfeldgasse" und die Ungarbrücke in demselben Be¬
zirke die Bezeichnung„Lechfeldbrücke" zu führen.

In formeller Beziehung stelle ich das Ersuchen, diesen Antrag
an den Stadtrat zu leite», welcher den Magistrat mit der
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Durchführung der erforderlichen Vorarbeiten beauftragen >vird.
(Heiterkeit .)

Bürgermeister : Au den Stadtrat.
Damit man nicht vielleicht glaubt , daß sich die Wiener über

das Vorgehen der Gemeinde Budapest ärgern , fo bemerke ich,
daß es uns allen , glaube ich, ohne Unterschied der Partei , ohne
Unterschied des Alters , des Standes und Ranges vollständig
gleichgültig ist, ob die Budapester die Wienerstraße Wienerstraße
oder Washingtonstraße nennen . (Zustimmung und Heiterkeit .)

Schriftführer Kem .-Hat Ar . Klotzverg (liest):
5V . Antrag  des Hem .-Hiates Wiuarsky und Genossen:
Um den vielfach ungerechtfertigten Verschiedenheiten der Stellung und

Behandlung der städtischen Arbeiter , sowie der in städtischen Unternehmungen
beschäftigten Arbeiter ein Ende zu machen und eine einheitliche , leicht über¬
sichtliche Regelung der Lohn -, Arbeas - und rechtliche » Verhältnisse aller städtischen
Arbeiter zu erzielen , stellen die Unterzeichneten folgenden Antrag:

Es wird für die Angelegenheiten aller städtischen Arbeiter
und aller bei den städtischen Unternehmungen beschäftigten Arbeiter
eine städtische Kommission für Arbeiter -Angelegenheiten eingesetzt,
die aus dem Plenum des Gemeinderates gewählt wird und in
der alle Parteien des Gemeinderates vertreten sein sollen . Die
Kommission hat die Ausgabe , eine einheitliche Regelung der
Lohn -, Arbeits - und Rechtsverhältnisse aller städtischen Arbeiter
vorzubereiten und schleunigst entsprechende Vorschläge zu erstatten

Da es sich um wichtige Lebensintcressen vieler Tausender von
Arbeitern handelt , erwarten die Unterzeichneten die rascheste Er¬
ledigung des Antrages im Stadtrate.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrat.
Wir schreiten zur Erledigug der Tagesordnung.
Die Schriftführer konstatieren die Anwesenheit von

138 Mitgliedern des Gemeinderates.
Wir schreiten daher zur Erledigung jener Geschäftsstücke,

welche nur in Anwesenheit von mindestens 100 Gemcinderats-
mitgliedern beraten werden können.

Zum Referate gelangt Herr Gem .-Rat Dr . Deutschman  n.

57 . Referent Gem .-Rat Ar . Aentschmaun : Zahl 17089,
Post 13 . Vertrag mit dem k. k. Ärar wegen Widmung eines
Baugrundes für eine Staatsgewerbeschulc im XVll . Bezirke,
Hernals . (Beilage Nr . 358 ex 1906 .)

Der Wiener Gemeinderat hat bereits im Jahre 1904 einen
Grund hinter dem städtischen Volksbad zur Errichtung einer
Staatsgewerbeschule gewidmet.

Nach dem damals geltenden Statute der Stadt Wien war
der Gemeindcrat nur berechtigt , solche Veräußerungen bis
zum Betrage von 100 .000 X zu beschließen. Nun hat sich durch
die Schätzung des Stadtbauamtes heransgestellt , daß der Grund
einen Wert von 290 .000 X hat . Es muß daher dieser Beschluß
nach dem heute geltenden Statute erneuert werden , nachdem
wir heute bis zum Betrage von 500 .000 X unbewegliches Gut
veräußern können. Es ist also nur eine formale Entscheidung in
dieser Beziehung nötig und ich bitte , den Antrag des Stadtrates
anzunehmcn.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren,
welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht.)

Ich konstatiere, daß der Antrag mit mehr als 80 Stimmen
gum Beschlüsse  erhoben worden ist.

Beschluß : Der Gemeinderat gibt im Sinne des Beschlusses
vom 8. November 1904 , Z . 14151 , seine Zustimmung
zum Abschlüsse des Vertrages mit dem k. k. Ärar,
betreffend die Veräußerung des Grundes hinter dem
städtischen Volksbade in der Gschwandnergasse per
4146 zur Errichtung einer Staatsgewerbeschnle
in Hernals , im Werte von 290 .000 X.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt für den aus un¬
bekannten Gründen abwesenden Herrn Gem .-Rat Oppenbergcr
Herr Gem .-Rat Hörmann.

58 . "Referent Gem .-Rat Kb'rmann : Zahl 16646 , Post 14.
Es handelt sich um das Kausoffert des Heinrich Koch und der
Hermine Spitzer  auf die Baustellen Einl .-Z . 5224 und 5226,
Grundbuch Leopoldstadt . (Beilage Nr . 359 ox 1906 .)

Es sind zwei Bauplätze , von denen der erste ein Ausmaß
von 522 -31 n? und der zweite ein Ausmaß von 547 29 n? hat,
zusammen also 1069 60

Der Quadratmeter wird mit 65 X bewertet , was eine
Summe von 69 .524 X ausmacht . Die Anträge des Stadtrates
befinden sich in Ihren Händen . Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .)

Ich konstatiere , daß der Antrag mit mehr als 80 Stimmen
um Besch lusse  erhoben ist.
Beschluß : Die Gemeinde Wien namens des Wiener Bürger-

spitalfondes verkauft die beiden Eckbaustellen Einl .-
Z . 5224 und 5226 Grundbuch Leopoldstadt im
Ausmaße von zirka 547 -29 und 522 -31 n? an
Heinrich Koch und Hermine Spitzer  um den Ein¬
heitspreis von 65 X per Quadratmeter und unter-
folgenden Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag des Kaufschillings per 17 .000 X
ist binnen l4 Tagen nach Aufforderung , der Rest in
drei gleichen, in den Jahren 1908 , 1909 und 1910
je am Fälligkeitstage der ersten Teilzahlung zahlbaren
Raten zu berichtigen.

Der Kaufschillingsrest ist vom Tage der termin¬
gemäßen Berichtigung der ersten Rate ab mit
4 5 Prozent halbjährig im vorhinein zu verzinsen.

2 . Den Käufern bleibt das Recht gewahrt , den
Kaufschillingsrest auch ohne Einhaltung obiger Termine
ganz oder teilweise zu berichtigen , wobei die etwa
vvrausbezahlten Zinsen pro rata tomporis in An¬
rechnung zu bringen sind.

3 . Der Kaufschillingsrest samt Nebengebühren ist
auf den beiden Baustellen je mit dem nach dem
Ausmaße entfallenden Betrage an erster "Stelle zu¬
gunsten des Wiener Bürgerspitalfondes sicherzustelleu.

4 . Die Käufer übernehmen die auf den Baustellen
zugunsten des Wiener Bürgerspitalfondes einzuver-
leibends Verpflichtung , dieselben bis Mai -Termin 1909
zu verbauen und die Gebäude bis zu dieser Zeit
benützungsfähig zu vollenden.

5 . Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und der
seinerzeitigen Löschung der Pfandrechte verbundenen
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Kosten und Gebühren , sowie die hinsichtlich der Zinsen !
des Kaufschillingsrestcs zur Vvrschrcibnng gelangende !
Rcntensteuer tragen die Käufer.

Die auf den Baustellen stehenden Bäume aus¬
schließlich der Wurzelstöcke bleiben vom Verkaufe
ausgeschlossen und wird der Verkäufer für deren !
rechtzeitige Entfernung , jedoch ohne Beseitigung der j
Wurzelstöcke, Sorge tragen . ^

Bürgermeister : Zum Referate gelaugt Herr Gcm.-Nat
N i s s a w e g.

liS . Referent Oem .-Wat Kistaiveg : Zur Zahl 16984,
Post 15 , Beilage 260 handelt es sich um die Erwerbung eines
Teiles der dem Wiener Bürgerspitalfonde gehörigen Parzelle 45 2,
Landt .-Einl .-Z . 390 im X. Bezirke.

Zur Arrondierung des Grundes , welcher zur Erbauung der
Sanitätsstativn im X. Bezirke notwendig ist, ist auch jener
Grundtcil anzukaufen , welcher an der Grenze des Bauverbot-
rayons gegen das Arsenal zu liegt . Es ist dies ei» Grund , welcher
2800 mißt und der Preis hicfür ist mit 20 X per Quadrat¬
meter bemessen.

Weiters verpflichtet sich der Bürgespitalfond , jene Grund¬
flächen , welche in die Straße fallen , unentgeltlich in das öffent¬
liche Gut übertragen zu lassen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung zu diesen Anträgen nach
den in der Beilage ohnehin näher bezeichnctcn Bedingungen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort ? j
tNiemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte die¬
jenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich konstatiere , daß der Antrag !
mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist. !

Beschluß : Zur Schaffung eines Bauplatzes für eine neue
Sauitätsstation und eines Sanitätsreguisitendepots
im X. Bezirke überläßt der Wiener Bürgerspitalfond
der Gemeinde Wien den im Origiualplane mir den !
Buchstaben ä s I> ^ (ä) umschriebenen Teil der in
der Katastralgemeinde Favoriten liegenden Kat .-
Parz . 45/2 , Landt .-Einl .-Z . 370 , im Ausmaße von
ungefähr 2800 um den Einheitspreis von 20 X
per Quadratmeter , d. i. zirka 56 .000 X und unter
folgenden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist sofort nach Genehmigung
des vorliegenden Rechtsgeschäftes aus den eigenen
Geldern der Gemeinde Wien dem Wiener Bürgcr-
spitalfonde zu überweisen.

2 . Der Wiener Bürgerspitalfond übertrügt die
im Originalplane mit den Buchstaben abocl ^ >io  t' (H
umschriebenen und gelb schraffierten Teile der Kat .-
Parz . 45/2 , Landt .-Einl .-Z . 390 , im Ausmaße von
zirka 1310 m? ohne weitere Entschädigung in das
Verzeichnis über das öffentliche Gut . Die Herstellung
des richtigen Niveaus auf dieser Fläche obliegt der

4 . Zur Durchführung der neuen Gasse zwischen
der künftigen Sanitätsstativn einerseits und dem
Asyl - und Werkhause anderseits in voller Breite
von 15 -17 m , sowie zur Verbreiterung der Arsenal¬
straße übertrügt die Gemeinde Wien die im Original-
plane gelb angelegten Teil der Kat .-Parz . 58 , Einl .-
Z . 1631 Favoriten unter einem mit der grundbücher¬
lichen Durchführung des vorliegenden Rechtsgeschäftes
in das Verzeichnis über das öffentliche Gut.

Bürgermeister : Zum Referate gelaugt Herr Gem. - Rat
G s o t t b a u e r.

«0 . Kefcrent Gem .-Kat Gfottöauer : Zahl 17009,
Post Nr . 16 , Beilage Nr . 361 . Es betrifft ei» neuerliches An¬
bot der Firma Poschachcr  aus das städtische Haus Nr . 124
Mauthauscn und auf die dazugehörigen Grundstücke.

Zu diesem Hause gehören 1 (^ Joch Grund , davon ist ein
Teil ein ausgcarbeiteter Steinbruch . Sic haben die Anträge in
Händen , ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Ich wasche meine Hände in Unschuld!
Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet

sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht ) Der Antrag ist abgcleh  n t.
Beschluß : Der Antrag des Stadtrates:

1. Die städtische Realität in Mauthausen (Ober-
Österreich ) K .-P . 113 , 186 , 187 , 192 , 193 und 194
mit dem ebenerdigen Wohnhause K.-Nr . 124 und
den sonstigen auf dem Grunde befindlichen Baulich¬
keiten wird an die Firma P o s cha ch er in Maut¬
hausen um den Betrag von 7000 X ohne Haftung
für das Flüchenausmaß unter der Bedingung verkauft,
daß die Firma den Kaufschilling »ach Vertrags¬
ausfertigung sofort bar bezahlt und die Kosten des
Vertragsabschlusses und der Eigentumsübcrtragung
trügt und dem städtischen Lüudcaufsehcr Josef
Punzettdie  Benützung der iunehabenden Wohnung
samt Zubehör unentgeltlich noch für das eine dem
Vertragsabschlüsse folgende Vierteljahr zugestcht.

2 . Dem Ländeaufseher Josef Pnnzettist  vom
Zeitpunkte der Räumung seiner Natnralwohnung an
ein jährliches Quarticrgcld von 160 X für die Dauer
seiner Dienstleistung als Ländeaufsehcr znzuerkeunen.

3 . Das Pachtverhältnis mit dem Ignaz D i-
mcder  und Josef Punzeit  bezüglich der zur
städtischen Realität gehörigen Grundstücke ist aufzn-
lösen und dem Wagcnmcister Karl Gattermahcr
ist die unentgeltliche Benützung der Kat .-Parz . 194 zu
entziehen , —

wird ab ge lehnt.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gcm. - Nat

ttl . Referent Gem .-Rat Kallmann : Zahl 17403 , Post
Gemeinde , welche auch die Kosten der Niveau - ! Nr . 17 , Beilage Nr . 362 . Es betrifft ein Kaufoffcrt des Heinrich
Herstellung zu tragen hat . Vittermann  auf die Baustelle Einl .-Z . 1779 im V. Be¬

ll. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und zirke.
dessen grundbücherlicher Durchführung verbundenen ! Die Gemeinde Wien verkauft an Herrn Bittcrmann  um
Kosten und Gebühren fallen der Gemeinde zur Last . I den Betrag von 41 .789 X 67 b die an der Ecke der Stolberg-
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und Stöbergasse im V. Bezirk gelegene Baustelle im Ausmaße
von zirka 50349 das ist um den Einheitspreis von 83 14 pcr
Quadratmcter . Sämtliche mit diesem Kaufgeschäfte verbundenen
Kosten und Gebühren trägt der Käufer . Ich bitte um Ihre Zu¬
stimmung.

Mirgermcister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft an Heinrich Bittcr-

m a u n und letzterer kauft von ihr die im Original¬
plane rot umränderte , an der Ecke der Stolberg-
nnd Stöbergasse im V. Bezirke gelegene Baustelle
Nr . 30 , Einl .-Z . 1779 , im Ausmaße von zirka
.503 49 m - um den Einheitspreis von 83 14 per
Quadratmetcr , d. i. zirka 41 .789 14 67 I> und unter-
folgenden Bedingungen:

1 . Ein Teilbetrag des Kaufschillings ver
21 .789 14 67 I, ist binnen acht Tagen nach Verstän¬
digung des Käufers von der Genehmigung seines
Offertes fällig.

2 . Der Rest des Kaufschillings ist binnen Jahres¬
frist , vom Tage der termingemäßen Bezahlung der
ersten Rate an gerechnet, zn berichtigen , an erster
Stelle auf dem Kaufobjekte zugunsten der Gemeinde
Wien pfandrechtlich sichcrzustellen und mit 4 -5 Prozent
halbjährig im vorhinein zu verzinsen.

3 . Sämtliche mit dem Rechtsgeschäfte und dessen
grundbücherlichcr Durchführung verbundenen Kosten
und Gebühren , die Kosten der seinerzeitigen Pfand¬
rechtslöschung und die Ncntcnsteuer hinsichtlich der
Zinsen des Kaufsschillingsrcstes trägt der Käufer.

4 . Die derzeit den Bauplatz umgebenden
Schranken sind vom Verkaufe ausgeschlossen.

5 . Der Käufer ist verpflichtet , die Baustelle
binnen zwölf Monaten vom Tage nach der erfolgten
Verständigung von der Genehmigung seines Offertes
mit einem Wohn - und Geschäftshaus !! zn verbauen.

Zur Sicherstellung der Erfüllung dieser Ver¬
bindlichkeit soll von dem erlegten Vadium ein Teil¬
betrag per 2000 14 als Kaution liegen bleiben.

Der Käufer räumt der Gemeinde Wien das
Recht ein, diese Kaution ohne Intervention eines
Gerichtes ohneweitcrs zu den eigenen Geldern cin-
zuziehcn , wenn der Ban nicht innerhalb der Vvr-
bezeichneten Frist durchgeführt ist.

Wirgermeister: Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rat
R a i n.

62 . Aeferent Äcm.-Hlat Wain: Post 18, Zahl 17171.
Neuerliches Anbot des Friedrich E r h a r t ans die Baustelle I , Ecke
der Lerchenfelderstraße und verlängerten Schottenfeldgasse im
Vlll . Bezirke um den Pauschalbetrag von 104 .000 14, das ist
ein Einheitspreis von 112 14 per Quadratmeter . Die Herren
haben dw Anträge in Händen nnd ich bitte um deren An¬
nahme.

Mirgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
Es ist dies nicht der Fall . Ich bitte diejenigen Herren , welche
mit dem Antrag einverstanden sind , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben.
Beschluß : Die Gemeinde Wien verkauft die aus Teilen der

Einl .-Z . 550 und 551 Grundbuch Josefstadt be¬
stehende Baustelle I au der Ecke der Lerchenfelder¬
straße und verlängerten Schottenfeldgasse , VIII . Bezirk,
im Ausmaße von zirka 491 -52 dem Baumeister
Friedrich Erhärt  um den Pauschalpreis von 104 .00014.

Ein Teil des Kaufschillings per 51 .000 14 ist
binnen vier Wochen nach Aufforderung , der Kauf¬
schillingsrest binnen eines weiteren Jahres fällig und
mittlerweile mit 4-5 Prozent halbjährig im vorhinein
zu verzinsen.

Der Kaufschillingsrest samt Nebengebühren ist
auf dem Kaufobjekte an erster Stelle pfandrechtlich
zugunsten der Gemeinde sichcrzustellen.

Die Übergabe des Kansobjektes in den physischen
Besitz des Käufers hat im Laufe des Monates Februar
1907 zu erfolgen.

Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und der
Löschung des Pfandrechtes verbundenen Kosten und
Gebühren , sowie die rücksichtlich der Zinsen des Kauf-
schillingsrestcs zur Vorschreibung gelangende Renten¬
steuer trägt der Käufer.

Mirgerme llcr: Zum Referate Herr Gem.- Rat B ü s ch.
Ich bitte um geneigte Aufmerksamkeit!

63 . Aeferent Gem.-Pat Wiisch:Post 19, Zahlen 15339 und
16171 , Beilage 357 , betrifft das Übereinkommen mit Julius
Fr an kl als Eigentümer der Liegenschaft Kat .-Parz . 516/1 und
516/2 , Gruudb . Einl .-Z . 385 H tzendorf, anläßlich der Schaffung
eines Kirchcnplatzes in Hetzendorf.

Der Kirchcnbanverein hat schon seit Jahren einen Kirchcn-
bauplatz gesucht ; die Plätze , die er in Aussicht hatte , waren teils
nicht geeignet , teils zu teuer . Nun hat der Kirchenbauverein hier
einen Platz zwischen der Hervicus - nnd Jägerhausgasse ausgesucht
welcher heute noch keine Baulinicnbestimmung hat . Damit dieser
Verein , der ja heute in der angenehmen Lage ist, einen guten
Platz kaufen und auch mit dem Bau beginnen zu können , dies
durchführen kann, soll für diesen großen Komplex eine teilweise
Baulinicnbestimmung erfolgen , welche nach den in Ihren Händen
befindlichen Plänen dem Gemeinderatc vorgelegt wird . Frankl
ist der Eigentümer der Parz . 516 1 und 516/2 . Der Komplex,
welcher zum Ban der Kirche, des Pfarrhofes und Pfarrgartens
nach der Linie t u parzelliert werden soll , mißt 11 .397

Die Gemeinde bezahlt dem Herrn Frankl  25 .00014 und
der Kirchcnbauverein hat sich verpflichtet , der Gemeinde 27 .000 14
zu bezahlen , so daß eigentlich die Gemeinde bei diesem Geschäfte
keinen Heller verliert . Im Gegenteil , sie kann nur dadurch ge¬
winnen , daß der Grund Kat .-Parz . 520/2 , wie die geehrten
Herren aus der Vorlage entnehmen , einen bedeutend größeren
Wert bekommt. Ich glaube , in weitere Details nicht cingehen zu
müssen, nachdem die Herren sowohl die Verpflichtungen der
Gemeinde als auch die Verpflichtungen des Verkäufers des
Grundes vor sich haben , und empfehle die Annahme der
Stadtrats -Anträge.
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Bürgermeister: Ich wünsche nur eine Frage an den Herrn
Referenten zu richten . Wie breit sind die Straßen?

Weferent Hcm.-Kat Aüsch: 15 m breit, das heißt rück-
sichtlich jener Straßen , welche zur Baulinienbestimmung kommen,
also ä o und A b.

Bürgermeister: Aber was ist's mit den Vorgärten?
Aefereut Gem.-Hlat Büsch: Die Vorgärten sind mit6 m

ans beiden Seiten geplant.
Bürgermeister: Aber da sind noch andere Straßen ein¬

gezeichnet, zum Beispiel b i und e k von der Hctzendorfcrstraße
bis zu einer noch nnbenannten Straße . Da sind keine Vorgärten.

Hleferent Gem.-Aat Büsch: Diese Straße b i o k wird
in 8U8penso gelassen, die wird nicht bestimmt , sondern nur der
Teil , der zum Kirchenbau notwendig ist. Die Grenzlinien sind ja
auch im Plan bloß schraffiert.

Bürgermeister: Wo kommt denn dann die Kirche hin?
Beferent Gem.-Hlal Büsch: Weiter unten!
Bürgermeister: Na ja, also die Straßen sind 15 m breit

und zu beiden Seiten befinden sich 6 m brciw Vorgärten . Das,
bitte ich, stark zu unterstreichen.

Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet
sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte jene Herren , welche mit
den Anträgen des Stadtrates einverstanden sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht.) Ich konstatiere , daß die Anträge des Stadt¬
rates mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben
worden sind.
Beschluß : l. Behufs Schaffung eines Kirchenplatzes für eine

Kirche samt Pfarrhof in Hetzendorf werden unter
Zugrundelegung des Planes Z . 1427,/XIII nach¬
stehende Baulinien genehmigt:

Für den Platz die Linien III ) ä' s ' e" k" ck Zh
I ' ck, x ^ r ah v x", u t;

für die Hervicusgasse die Linien ^ 8 , 6 v
einerseits, 0 a, e I, p t anderseits;

für die Straße 1 die Linien a b , e ä und
6 k, x b;

für die Straße 2 die Linien Im , u o und
x g, r 8;

für die Straße 3 die Linien v rv und gl Ick;
für die Straße 4 die Linien n g, m k und x" r,

n wobei die Fortsetzung bis zur Hetzendorfer¬
straße vorläufig in 8v8pen 80  bleibt;

für den Anfang der Straße 5 die Linien g ' Ick
und Ick Ir".

Die Breite dieser Straßen wird mit 15 m be¬
stimmt.

Hinter den Baulinien t x , p g, g u , l e, 6 si
k in , m I, n A, g b , o v, r 8, a b , o ä wird die
Anlage 6 m tiefer Vorgärten vorgeschrieben.

Die Baulinienbestimmung für die Durchzugs¬
straßen , die Straße 6 und für die Jügerhausgaffe
bleibt bis zur Vorlage des Gesamtregulicrungsplanes
für den südlichen Teil von Hetzendorf in 8u8pev8o.

II . Die vorbezeichneten Baulinien gelten jedoch
nur unter der Bedingung , daß das Übereinkommen
mit Julius Frankl  und dem Hetzendorfer Kirchen-
bauvercine zustande kommt.

III . Behufs Schaffung des Kircheuplatzcs und
Intervention bei Erwerbung des Kirchen- und Pfarr-
hofbaugrundes durch den Kirchenbauvcrein in Hetzen¬
dorf wird der Abschluß nachstehenden Übereinkommens
mit Julius Fr an kl , Nealitätenbesitzcr , I ., Elisabcth-
straße 1, als Eigentümer der Liegenschaft Kat .-
Parz . 516/1 und 516/2 , Grundb .-Einl .-Z . 385
Grundbuch Hetzendorf , genehmigt:

1. Die Gemeinde Wien überläßt dem Julius
Frankl  das Vorgarten - und Baugrnndsragment 6
an der Straße 4 , welches im Originalplanc 7 mit
den Buchstaben g u p ' ick umschrieben ist, im bei¬
läufigen Ausmaße von 255 n? und verpflichtet sich,
die vor diesem Fragmente liegende Fläche 29 30 31
32 33 34 35 38 ick g u p ' 29 , bis zur Achse der
Straße 4 , sowie den in die Straße 2 fallenden Teil
der Kat .-Parz . 520/2 , welcher mit den Ziffern 35
36 37 38 35 umschrieben ist, im beiläufigen Aus¬
maße von 569 m2 ohne weitere Entschädigung ins
Verzeichnis für öffentliches Gut zu übertragen.

2 . Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, dem
Julius Frankl  25 .000 L bar als Aufzahlung für
die nachstehenden Grundabtrctungen längstens acht
Tage nach Unterfertiguug des Vertrages auszu¬
bezahlen.

Hingegen verpflichtet sich Julius Frankl  für
sich und seine Rechtsnachfolger:

1. seine Liegenschaften Kat .-Parz . 516/1 und
und 516/2 , Grundb .-Einl .-Z . 385 Grundbuch Hetzen¬
dorf , nach den im Plane 7 eingetragenen Baulinien
im Laufe des Jahres 1907 zu parzellieren und hiebei
ohne Rücksicht auf die Bestimmungen des H 10 der
Bauordnung von seinem südlich der Baulinie t u
gelegenen Gründe Kat .-Parz . 516/2 den ganzen süd¬
lich dieser Baulinie gelegenen Teil mit Ausnahme
der Fragmente ^ und 8 und der reservierten Straßen¬
grundfläche 10 11 12 13 14 15 10 vor der Bau-
linic x z? unentgeltlich , lastenfrei und kostenlos an
die Gemeinde Wien abzutreten.

Hievon werden jene Teile , welche im Falle einer
Parzellierung der Nachbargrundstücke von den Eigen¬
tümern beziehungsweise Parzelliernngswerbern dieser
Grundstücke einzulösen und zu Straßen - oder Platz¬
zwecken abzutreten wären , ins Privateigentum der
Gemeinde Wien , die übrigen Teile ins Verzeichnis
für öffentliches Gut übertragen.

Sollte jedoch Julius Frankl  selbst seinerzeit
diese ins Privateigentum der Gemeine Wien zu über¬
tragenden Grundteile zu Parzellierungszwecken be¬
ziehungsweise zur Abtretung ins öffentliche Gut aus
Anlaß von Parzellierungen benötigen , so verpflichtet
sich die Gemeinde Wien , diese reservierten Straßen¬
grundstücke über lein Verlangen unentgeltlich ins
Verzeichnis für öffentliches Gut zu übertragen.

2 . Die Nivcauherstellung obliegt dem Julius
Frankl  vor den Baulinien t u , I' Ick ck, ck g ' Ick
in dem durch den 8 10 der Bauordnung festgesetzten
Umfange , während die Niveauherstellnng ans den
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übrigen Teilen des projektierten Kirchenplatzes , soweit
er auf Kat .-Parz . 516/2 liegt , die Gemeinde Wien
vornehmen wird.

3 . Julius Frankl  erhebt keine Einwendung
dagegen , daß die Gemeinde Wien einen Teil des an
sie abzutretenden Grundes der Kat .-Parz . 516/2
ungeachtet der Übertragung in das öffentliche Gut
an den Kirchenbauverein in Hetzendorf zum Zwecke
der Erbauung einer Kirche und eines Pfarrhofes
weiter veräußere und verpflichtet sich, ohne Rücksicht
auf den vereinbarten Zeitpunkt der Parzellierung , die
für den projektierten Kirchen- und Pfarrhofbau ein¬
schließlich der notwendigen Lagerplätze und für die
Zufahrt erforderlichen Gründe der Gemeinde Wien
oder dem von ihr Bezeichneten 14 Tage nach Ge¬
nehmigung des Übereinkommens durch den Wiener
Gemeinderat ohne weitere Entschädigung zur Ver¬
fügung zu stellen.

4 . Julius Frankl  überläßt den reservierten
Straßengrund vor der Baulinie x welche im
Plane 7 mit den Ziffern 10 11 12 13 14 15 10
umschrieben ist, ohne weitere Entschädigung zur
öffentlichen Benützung bis zu jenem Zeitpunkte , wo
diese Grundfläche durch die Parzellierung der Liegen¬
schaften Kat .-Parz . 515/1 und 515/2 ins Verzeichnis
für öffentliches Gut gelangen wird und gibt seine
Zustimmung , daß diese Servitut im Grundbnche ein¬
getragen werde.

5 . Die Kosten der Ausfertigung dieses Vertrages
tragen beide Teile je zur Hälfte , allfällige Über¬
tragungsgebühren jeder Teil bezüglich der von ihm
erworbenen Grundstücke.

6 . Beide vertragschließenden Teile verzichten auf
eine Anfechtung dieses Vertrages wegen Verletzung
über die Hälfte des wahren Wertes.

IV . Die Gemeinde Wien erbietet sich, für den
Fall , als vorstehender Vertrag mit Julius Frankl
zustande kommt, von dem auf Grund dieses Ver¬
trages mit Julius Frankl  zu erwerbenden Grunde
der Kat .-Parz . 516/2 an den Kirchenbauverein in
Hetzendorf den zum Baue einer Kirche und eines
Pfarrhofes , sowie zur Anlegung eines Pfarrgartens
erforderlichen Grund im beiläufigen Ausmaße von
2749 um den Preis von 27 .000 L unter nach¬
stehender Bedingung zu verkaufen:

Der Gemeinderat behält sich die Genehmigung
der Pläne der Kirche und des Pfarrhofes , insbesondere
bezüglich des Grunderfordernisses vor.

Bei Verfassung dieser Pläne wird zu berück¬
sichtigen sein, daß die Anlage der Kirche, des Pfarr¬
hofes und des Pfarrgartens im allgemeinen der im
Plane 7 dargestellten Anordnung entspricht und die
Größcnverhältnisse , wonach auf den Kirchcnbaugrund
beiläufig 1660 m ,̂ auf den Pfarrhofgrund beiläufig
546 und auf den Pfarrgartengrund beiläufig
513 entfallen , eingehalten werden.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Zatzka zum Referate.
«4 . Aefereitt Oem.-Kal Zatzka: Zahl 17548, Post 21.

Beilage Nr . 2 , betrifft die Vorgartenbestimmung für einen Teil
der Gusenleithnerstraße und der Felbigerstraße im XIII . Bezirke.
Ein Teil dieses Baublockes ist bereits verbaut.

Würgermeister : Drei Stock hoch? Am Ende der Welt?
Hleferent Gem.-Uat Zatzka: Das stammt noch von der

alten Gemeinde her!
Bürgermeister : Wir können das aber ändern. Wie breit

ist die Straße?
Hleferent Gem .-Wat Zatzka : 11 m 38 om. Deswegen

legen wir ja 6 m breite Vorgärten an.
Bürgermeister: Das ist ja rein lächerlich, in dieser Gegend

so schmale Straßen und eine drei Stock hohe Verbauung . Das
fällt mir nicht ein, das geht an den Stadtrat zurück. (Beifall .)

Keferent Hem .-Kat Zatzka : Wir wollen ja die Straße
verbreitern . Die Straße besteht aber und die Breite wurde von
der bestandenen Gemeinde Baumgarten so bestimmt.

Bürgermeister : Das geht mich gar nichts an. Weil die
frühere Gemeinde Baumgarten eine Dummheit gemacht hat , sollen
wir sie auch machen ? Nein ! Die Sache geht zurück an den
Stadtrat.

Befereut Hem .-Hlat Zatzka : Ich habe nichts dagegen.

Verfügung des Bürgermeisters : Das Referat wird na
den Stadtrat zurückgewiesen.

«5 . Keferent Hem.-Kat Zatzka: Zahl 17365, Post 20,
Beilage Nr . 354 , betrifft die Teilregülierung für das Gebiet an
der verlängerten Ghelengaffe im XIII . Bezirke . Das ist nämlich
nahe der Tiergartenmauer und dem Ober -St . Weiter Friedhofe;
dieses Gebiet ist bereits von einem Straßennetze durchschnitten.
Es sollen jetzt bloß Verlängerungen durchgeführt werden . Die
Straßen sind 12 m breit , haben beiderseits 7 m breite Vor¬
gärten und in der Strecke , in welcher die Straße längs des
Wald - und Wiesengürtels führt , werden diese sogar 20 m breit.
(Beifall .)

Bürgermeister : Bravo ! Guter Unterricht fördert doch immer
die Weisheit . (Heiterkeit .)

Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand meldet sich.)
Es ist nicht der Fall . Ich bitte die Herren , welche den Stadt-
rats -Antrag annehmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht.)
Angenommen.
Beschluß : I. In dem Teile des XIII. Bezirkes an der Ver¬

längerung der Ghelengaffe (Ried Stock im Weg)
werden folgende Baulinien bestimmt:

1. Für den Platz ^ (Teil des Wald - und
Wiesengürtels ) die Linien a a' b o ä (rot ) und e k
(rot ) , welche zugleich als Detailbegrenzung des Wald-
und Wiesengürtels dienen sollen.

2 . Für die verlängerte Ghelengaffe bei einer
Breite von 12 m die Linien ä «L 8 b i und s s ' k I m.

3 . Für die Straße I bei einer Breite von 12 m
die Linie w n o.

II . Hinter den Baulinien a 3.' b o cke k (östlicher
Rand des Wald - und Wiesengürtels ) sind mindestens
20 m tiefe Vorgärten , hinter den Baulinien der
Ghelengaffe und der Straße I mindestens 7 m tiefe
Vorgärten anznlegen und dauernd zu erhalten.
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Der Abschluß der Vorgärten gegen die Straße
und untereinander hat mit eisernen Gitter» auf ge¬
mauerten, höchstens1 m hohen Sockeln zu erfolgen und
ist die Durchsicht in die Vorgärten dauernd frei zu halten.

III. Die künftigen Straßenhöhen werden nach
dem im Lageplane1 und in dem Längenprofilplane2
rot eingeschriebenen Höhenzahlen genehmigt.

IV. Die Verbauung hat mit einzelstehenden
Wohnhäusern zu erfolgen, welche außer einem Erd¬
geschoß, Parterre (Hoch- oder Tiefparterre) nur noch
ein Obergeschoß enthalten dürfen. Ein Mezzanin gilt
als Obergeschoß. Höher ragende Türme und Giebel
sind gestattet.

6 « . Deferent Hem.-Dat Zatzka : Zahl 17512, Post 28,
Beilage Nr. 3, betrifft das Ansuchen des Vereines„Kinderschutz¬
stationen" um bestandweise Überlassung des städtischen Grundes
Einl.-Z. 669, Kat.-Parz. 2 Breitensee, XIII. Bezirk.

Es wird beantragt, dem Vereine diesen Grund auf 99 Jahre
gegen einen jährlichen Pachtschilling von 10 L zu überlassen.
Jedoch wird das mit 80.000 L bewertete Objekt sofort nach
Fertigstellung Eigentum der Gemeinde und der Verein„Kinderschutz¬
stationen" ist verpflichtet, das Objekt auf seine Kosten zu erhalten.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich bitte die
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Dem Vereine„Kinderschutzstationen" wird zum

Zwecke der Erbauung eines festfundierten einstöckigen
Gebäudes als Tagesheimstätte für 200 Kinder und
als Schutzstation für 20 Kinder der städtische Grund
Ein.-Z. 669, Kat.-Parz. 2 im XIII. Bezirke, Breiten¬
see, auf die Dauer von 99 Jahren gegen Entrichtung
eines jährlichen Anerkennungszinses von 10 L unter
der Bedingung bestandweise überlassen, daß der pro¬
jektierte massive Neubau nach dessen Fertigstellung in
das Eigentum der Gemeinde Wien übergeht, jedoch
auf die Dauer des Bestandes des Vereines „Kinder¬
schutzstationen" von den Vereinen erhalten werde.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Dr. Krenn  zum Referate!
SV. Hleferent chem.-Uat Dr. Kren« : Zahl 17094,

Post 4, betrifft die Verschiebung des Termines zur Abtragung
des städtischen Hauses XVIII., Lacknergasse 96.

Die Parteien haben um eine Verschiebung gebeten, nachdem
es für sie unangenehm ist, den Ausziehtermin schon Mitte Jänner
vor sich zu haben.

Ich stelle daher den Antrag (liest) :
„In Abänderung des Gemeinderats-Beschlusses vom 11. Mai

1906, Z. 5239, wird genehmigt, daß mit der Abtragung des
städtischen Häuses XVIII., Lacknergasse 96, erst mit 1. Februar
1907 begonnen wird."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich bitte die
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: In Abänderung des Gemeinderats-Beschlusses vom

11. Mai 1906, Z. 5239, wird genehmigt, daß mit
der Abtragung des städtischen Hauses XVIII., Lackner¬

gasse 96, erst mit 1. Februar 1907 begonnen wird;
da die Abtragungsarbeiten einen Zeitraum bis bei¬
läufig 15. Mürz 1907 in Anspruch nehmen werden,
ist der Kanfschilling erst zu diesem Zeitpunkte zu er¬
legen.

S8 . Keferent Gem.-Dat Dr. Krenn: Zahl 16720
Post 5, betrifft den Beitritt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen" zur Wiener Freiwilligen Rettungs- Gesellschaft
als Mitglied derselben.

Es handelt sich hier hauptsächlich um die strikten Telephon¬
nachrichten wegen Unfällen u. s. w.

Es wird beantragt (liest) :
„Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" tritt

an Stelle der Bau- und Betriebsgesellschaft für städtische
Straßenbahnen der Wiener Freiwilligen Rettungs-Gesellschaft
als Mitglied mit dem Jahresbeiträge von 200 L bei.

Dieser Beitrag samt den seit 1904 nicht mehr bezahlten
Beiträgen ist aus den Betriebsmitteln der städtischen Straßen¬
bahnen zu bestreiten."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich bitte die
Herren, welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Der vom Referenten vollinhaltlich verlesene Antrag

des Stadtrates.

«r >. Deferent O-m.-Dat Dr. Krenn : Zahl 389, Post 26.
betrifft das Ansuchen des Albrecht Dürer-Vereines um Bewilligung
eines Ausstellungsprcises.

Ich bitte um Bewilligung eines Betrages von 100 L zur
Herstellung einer goldenen Medaille.

Bürgermeister : Zum Worte ist niemand gemeldet. Ich
bitte die Herren, welche damit einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß: Dem Albrecht Dürer-Verein wird ein Betrag

von 100 L zur Herstellung einer goldenen Medaille
bewilligt.

70 . Deferent Gem.-Dat Dr . Krenn : Zahl 415, Post 27,
betrifft das Ansuchen der Knabcnbeschäftigungsanstalt in Mödling
um Beitragsleistung zur Erwerbung einer Realität für Zwecke
dieser Anstalt.

Es wird die Ablehnung beantragt.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rat Wutschl  kontra!
Gem.-Dat Wntschk: Ich möchte nur den Herrn Referenten

fragen, ob in dieser Mödlinger Knabenbeschäftigungsanstalt auch
Wiener Knaben untergebracht sind. Wenn dies der Fall ist
dann besteht doch für die Gemeinde Wien die moralische Ver¬
pflichtung, die Vergrößerung der Anstalt, die vorgenommen
werden soll, durch eine Unterstützung zu ermöglichen. Sie können
sich erinnern, daß vor ganz kurzer Zeit über das Plattcnwcsen
im Wiener Gemeinderate gesprochen wurde. Beschäftigungslose
Knaben neigen dazu, allerlei Streiche zu begehen; es liegt daher
im Interesse der Stadt Wien, zu verhindern, daß das Plattcu-
unwcsen überhandnehme.

Ich bitte also den Herrn Referenten, weil dies aus der
Tagesordnung allein nicht zu entnehmen ist, zu sagen, wie die



159Kr. 5. — 15 Jänner 1907. — Gemeinderats-Sitzung v»m 11. Jänner 1907.

Dinge liegen, ob Wiener Knaben in Mödling untcrgebracht sind
und warum die Unterstützung zum Ankäufe einer Realität nicht
gegeben werden soll.

Würgermeister: Der Herr Referent  zum Schlußworte.
Weferent Hem.-Wat Ir . Kren« : Der Stadtrat hat das

Ansuchen darum abgelehnt, weil die Knabenbeschüftigungsanstalt
in Mödling beinahe keine Wiener Kinder, sondern nur haupt¬
sächlich Kinder aus Niederösterreich und nur eingesprengt einzelne
Wiener Kinder hat. Es geht doch nicht an, daß wir für eine
Anstalt, die für Wien nichts tut, einen Beitrag leisten. Wir
haben in unserem eigenen Heim für unsere Wiener Kinder so
viel zu tun, daß wir nicht noch andere Knabenbeschäftigungs¬
anstalten subventionieren können, die uns ferne liegen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Würgermeister: Zum Worte ist niemand gemeldet. Ich

bitte die Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Das Ansuchen der Knabenbeschäftigungsanstalt in

Mödling um Beitragsleistung zur Erwerbung einer
Realität für Zwecke dieser Anstalt wird abge¬
lehnt.

71 . Weferent(Sem. - Wat Ir . Kren« : Zahl 16824,
Post 29, Beilage4, betrifft das Übereinkommen mit der Markt¬
gemeinde Neunkirchen, betreffend die Wasserabgabe an dieselbe.

Ich möchte die Herren bitten, daß Sie den Antrag, den
Sie in den Händen haben, so anuchmen, wie er von Seite des
Stadtrates vorgeschlagen wurde. Punkt1 und der letzte Punkt
sind eigentlich die springenden Punkte im ganzen Anträge.
Punkt 1 lautet nämlich(liest) :

„Die Gemeinde Wien sichert der Gemeinde Neunkirchen die
Abgabe von Wasser aus der I. Kaiser Franz Josef-Hochquellen¬
leitung von jenem Zeitpunkte an zu, in welchem die II. Kaiser
Franz Josef-Hochquellenleitung vollendet sein wird."

Der letzte Punkt lautet (liest) :
„Die Gemeinde Neunkirchen verpflichtet sich, sobald ihr die

Annahme der Punkte1 bis 6 durch die Gemeinde Wien mit¬
geteilt wird, in der nächst stattfindenden wasserrechtlichen Ver¬
handlung den von ihr erhobenen Protest gegen die von der
Gemeinde Wien angesuchte Wassermehreinleituug in dieI. Hoch¬
quellenleitung ohne Vorbehalt zurückzuziehen und dem Gesuchs¬
begehren der Gemeinde Wien zuzustimmen."

Es hängt das auch teilweise mit dem Referate zusammen,
welches ich später zu erstatten die Ehre haben werde.

Würgermeister: Herr Gem.-Rat Schlechter  pro!
Hem.-Wat Schlechter: Ich habe mich zum Worte gemeldet,

weil ich glaube, daß das Referat, welches der Herr Referent
eben erwähnt hat, nämlich das sogenannte Hauptreferat, früher
erledigt werden sollte, und daß wir dann, wenn das erledigt ist,
erst die Frage bezüglich des Übereinkommens mit der Gemeinde
Ncunkirchen erledigen. Das Gegenteil scheint mir das Verkehrte
zu sein. Ich möchte daher wünschen, daß wir das erste Referat
in 8U8P6N80  lassen, bis das zweite erledigt ist, denn, wenn das
letztere nicht angenommen wird, so hätte es keinen Sinn, der
Gemeinde Neunkirchen etwas zuzuweiseu.

Ich bitte also den Herrn Bürgermeister, die Veranlassung
zu treffen, daß das nächste Referat zuerst zum Vortrage kommt.

Weferent Hem.-Wat Ir . Kren« : Es ist ziemlich gleich¬
gültig, welches Referat zuerst erstattet wird, denn cs ist das ein
speziell bedingtes Übereinkommen mit der Gemeinde Neunkirchen
und es wird durch das spätere Referat nur teilweise tangiert.
Ich habe deshalb auch erwähnt, daß dieses Referat mit dem
späteren in einem gewissen, aber in keinem bindenden Zusammen¬
hänge steht.

Ich bitte also um Annahme des Stadtrats-Antrages.
Würgermeister: Es liegt das im Interesse der Stadt Wien

und ich möchte bitten, keinen Widerstand zu leisten. Es ist zwar
unangenehm genug, daß wir immer in einer solchen Weise aus¬
gebeutet werden, aber es ist das leider unvermeidlich.

Herr Gem.-Rat Schlechter,  haben Sie einen Vertagungs-
Antrag gestellt?

Hem.-Wat Schlechter: Nein, aber es ist sicher, daß, wenn
das Hauptreferal nicht angenommen wird, das andere Referat
hinfällig wird.

Würgermeister: Es ist ja das bedingt.
Hem.-Wat Schlechter: Es ist kein Unglück, wenn wir das

nicht tun. Ich wollte nur dokumentieren, damit man das nicht
übersieht, daß das letzte Referat hätte zuerst referiert werden
sollen. Sie werden zugeben, daß das richtig ist.

Würgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Ich bitte die Herren,
welche mit dem Stadtrats-Antrage einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß: Der Magistrat wird ermächtigt, auf Grund fol¬

gender hiemit genehmigter Bestimmungen ein Über¬
einkommen mit der Marktgemeinde Neunkirchen zu
treffen. Der auf Grund dieses Übereinkommens ab¬
zuschließende formelle Vertrag ist dem Stadtrate zur
Genehmigung vorzulegen:

1. Die Gemeinde Wien sichert der Gemeinde
Neunkirchen die Abgabe von Wasser aus derI. Kaiser
Franz Josef-Hochquellenleitung von jenem Zeitpunkte
zu, in welchem die II. Kaiser Franz Josef-Hochquellen-
leitung vollendet sein wird.

2. Die Höchstmengedes nach Punkt 1 ab¬
zugebenden Wassers wird mit 450 u? täglich bestimmt.
Dieses durch Zumessung abzugebende Quantum wird
von der Gemeinde Neunkirchen nicht sofort in seiner
Gänze, sondern stufenweise nach dem sich ergebenden
Bedarfs bezogen werden. Die Feststellung der näheren
Modalitäten für die Form der Zumessung und ihre
stufenweise Abänderung wird einem besonderen Über¬
einkommen Vorbehalten.

3. Die Gemeinde Neunkirchen leistet für die
ersten zehn Jahre des Wasserbezuges per Kubikmeter
des jeweilig zugemessenen Wasserquantums ohne
Rücksicht, ob dasselbe verbraucht wurde oder nicht,
an die Gemeinde Wien eine in dieser Zeitperiode
unveränderliche Vergütung von 18 Hellem. Die Ge¬
meinde behält sich vor, diese Vergütung von zehn zu
zehn Jahren vom Tage des Beginnes des Wasser¬
bezuges an. in jenem Verhältnisse neu zu bemessen,
in welchem sich der durchschnittliche Wasserpreis in
Wien in der abgelaufenen Periode verändert hat.

g*



160 Nr . 5 . — IS . Jänner 1907 . — GemeinderatS -Sitzung v»m II . Jänner 1S07.

4 . Sollte im Laufe der Zeit die Wassermenge
der I . und II . Hochqnellenleitung in einem Grade
beansprucht werden , daß Einschränkungen des Konsums
in Wien platzgreifen müssen , so ist die Gemeinde
Neunkirchen gehalten , sich hinsichtlich des aä Punkt 2
bezeichnten Quantums der gleichen verhältnismäßigen
Beschränkung zu unterwerfen . Falls bei einem solchen
Anlasse die Gemeinde Wien Ergänzungswasser zu
erhöhtem Preise beschaffen müßte , hat die Gemeinde
Neunkirchen zu den Mehrkosten nach Verhältnis ihres
obbezeichneten Wasserbezuges beizutragen.

5 . Die Kosten eventueller baulicher Herstellungen,
Rohrlegungen und dergleichen , welche für die Wasser¬
abgabe erforderlich sein sollten , sowie jene der Zu-
meffung hat die Gemeinde Neunkirchen zu tragen.

6 . Diese Vereinbarung wird vorbehaltlich der
etwa nötigen behördlichen Bewilligung geschlossen,
welche erforderlichenfalls von der Gemeinde Neun¬
kirchen anzusuchen ist , wobei die Gemeinde Wien die
Gemeinde Neunkirchen im Sinne dieser Vereinbarung
unterstützen wird.

7 . Auf Grund der vorstehend im Punkte 1 bis 6
getroffenen Bestimmung wird ein Übereinkommen
abgeschlossen werden , welchem die Regelung der
Detailfragen überlassen bleibt.

Die Gemeinde Neunkirchen verpflichtet sich, sobald
ihr die Annahme der Punkte 1 bis 6 durch die
Gemeinde Wien mitgeteilt wird , in der nächst statt-
findendcn wafferrechtlichen Verhandlung den von ihr
erhobenen Protest gegen die von der Gemeinde Wien
angesuchte Wassermehreinleitung in die l . Hochquellen¬
leitung ohne Vorbehalt zurückzuziehen und dem
Gesuchsbegehren der Gemeinde Wien zuzustimmen.

72 . Aeferent Hem.-Hlat Dr. Krerm: Zahl 355, Post 25.
Es handelt sich hier um die Sicherung der Wasserversorgung
Wiens bis zur Vollendung der Zweiten Kaiser Franz Josef-
Hochquellenwasserleitung . Die Zweite Hochquellenwasserleitung
dürfte vielleicht , wenn es gut geht , in vier , wenn es schlecht geht,
in fünf oder 5 '^ Jahren fertig sein , und es ist notwendig , daß
der Magistrat sich rechtzeitig um die Wasserversorgung bekümmert
und die Anträge an den Stadtrat zur Vorlage gebracht hat,
welche ich die Ehre habe , Ihnen jetzt vorzulegen.

Wenn Sie , meine Herren , die Tabelle zur Hand nehmen,
so finden Sie sehr übersichtlich den Inhalt der ganzen Aktion.
Es wird unter Punkt 1 , Triebwerksanlagc an der Schwarza
beantragt , bei einem Gesamtgefälle von 228 .753 m den Meter
mit 520 L 26 b pro Jahr zu entschädigen , das macht eine Ent¬
schädigungssumme in einem Jahre von 119 .011 X 4 I, und eine
Gesamtsumme bis 31 . Dezember 1910 von 476 .044 L 16 b.
Das scheint ein verhältnismäßig großer Betrag zu sein , der
aber im Verhältnis zu den Jnterkallarzinsen gering genannt
werden muß.

Unter Punkt 2 , kommen die Gemeinden Reichenau , Gloggnitz,
Enzenreit u . s. w . Die Vergütung , die diese elf Gemeinden be¬
anspruchen , ist nicht besonders groß , 2000 L pro Jahr Pauschal¬
vergütung , was eine Gesamtsumme von 8000 L ausmacht.

Die Gemeinde Ncunkirchen hat sich den Entschädigungs¬
anspruch für gewisse Fälle Vorbehalten.

Dann kommen die Gemeinden Peisching , Loipersbach und
Schwarzau am Steinfeld , die sich gleichfalls eventuell Ent¬
schädigungsansprüche Vorbehalten haben . Es kommen dann noch
die Wiesenbewässerungsberechtigten , das sind die sogenannten
Flasselberechtigten ; diese haben eine Entschädigung von 8000 X
für die Gesamtzeit beansprucht . Dann die Fischerei - und Trift¬
berechtigten , und zwar Ritter v . Hartberg  840 X und Graf
Hoyos - Sprinzenstein  gleichfalls 840 L . Der Religions¬
fond Wiener -Neustadt hat sich die Schadensfeststellung Vor¬
behalten.

Die Heeresverwaltung behält sich auch die Geltendmachung
des etwa an ihren Rechten erwachsenden Schadens vor.

Dann find diverse kleinere Rechte , Austro -belgische Eisenbahn-
gesellschaft , Eisteiche , Feuerausleitungen re., die sich auch eine
eventuelle Schadensfeststellung Vorbehalten haben.

Wenn wir bedenken , daß wir um eine verhältnismäßig nicht
große Summe uns doch den Zufluß von Hochquellenwasser über
jene Grenze hinaus sichern , die wir bis jetzt gesichert haben , so
haben wir ein verhältnismäßig geringes Opfer für den be¬
absichtigten Effekt gebracht.

Bürgermeister (unterbrechend) : Das sind schon große
Opfer , das ist ein schweres Opfer.

Aeferent Hem.-Uat I>r. Kren« (fortfahrend): Wir müssen
aber einen Vergleich mit den Jnterkallarzinsen ziehen und dann
erscheint das Opfer kleiner . Es teilt sich übrigens auf vier
Jahre auf.

Ich möchte daher bitten , die Anträge und den Vergleich,
wie er vorliegt , anzunehmen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Schlinger  kontra!
Hem.-Kal Schlinger: Es wurde soeben von dem Herrn

Bürgermeister dem Herrn Referenten gesagt , daß hier von Seite
der Stadt Wien große Opfer gebracht werden müssen , und der
Vergleich , der uns vorliegt , sowie die Tabelle beweisen ja , daß
die Opfer , welche gebracht werden , gewiß nicht gering sind . Es
scheint mir jedoch , daß die Stadt gegenüber ihrer Verpflichtung,
für mehr Wasser zu sorgen , in diesem Falle in einer Zwangs¬
lage gewesen ist , und ich bezweifle gar nicht , daß seitens des
Magistrates das Menschenmöglichste geleistet worden ist , um für
die Stadt Wien den billigsten und besten Vergleich zu erzielen.

Ich will auch am Vergleiche und an den Anträgen des
Magistrates in gar keiner Weise rütteln und ich habe mich auch
deshalb gar nicht zum Worte gemeldet , sondern deshalb , weil
ich in dem ganzen Elaborate eine Stelle vermisse , daß man sich
wenigstens mit der Frage befaßt hätte , ob wir im XXl . Bezirke
nicht doch noch vor der Fertigstellung der Zweiten Hochquellen¬
wasserleitung Wasser hinausbekommen könnten . Ich gebe mich
keiner Täuschung hin , ich weiß , daß es nicht möglich ist , den
XXI . Bezirk mit dem heute vorhandenen Wasser vollständig zu
versorgen , und es füllt mir nicht ein , das zu verlangen , weil ich
weiß , daß es nicht möglich ist , bis nicht die Zweite Hochquellcn-
wasserleitung fertig ist . Aber ich habe mir gedacht , nachdem nach
dieser Vorlage dann soviel Wasser vorhanden ist , könnte
gewiß ein Teil desselben hinausgeleitet werden — eventuell in
einer provisorischen Anlage — so daß wir im XXI . Bezirke
wenigstens einige Auslaufbrunnen erhalten . Es ist Tatsache , daß
wir von einer anderen Seite kein Wasser bekommen können , und
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es ist auch Tatsache , daß nur durch Überbrückung der Donau
das Wasser hinausgelcitet werden kann , weil es der einzig
mögliche Weg ist , um den XXI . Bezirk mit Wasser zu versorgen.

Nun sehlt in dem vorliegenden Elaborate der Hinweis
darauf , und ich würde den Herrn Referenten ersuchen , mir

darüber Aufklärung zu geben , ob man nicht bei der Beratung
dieser Anträge daran hätte denken können.

Bürgermeister (unterbrechend):Darf ich bitten,HerrGemeinde-
rat , das gehört ja nicht zu diesem Gegenstände . Soviel mir

mitgeteilt wurde , spricht der Herr Redner zur Einleitung des
Hochquellenwassers in den XXI . Bezirk . Das ist Gegenstand
einer eigenen Beratung und gehört absolut nicht zu dem vor¬
liegenden Gegenstände.

Hem.-Ual Schlinger (fortfahrend) : Ich möchte nur den
Herrn Referenten fragen , ob man bei dieser Gelegenheit nicht
daran gedacht hat — ich bin ja überzcupt , daß es nicht
möglich ist , mit der gegenwärtigen Wasserleitung den XXI . Bezirk
vollständig mit Wasser zu versorgen , solange nicht die zweite
Hochquellenwasserleitung fertig ist ; aber es wäre unser Wunsch,
daß eine provisorische Wasserleitung gemacht würde , damit wir
wenigstens einige Auslaufbrunnen erhalten , weil wir im XXI.
Bezirke tatsächlich unter dem schlechten Wasser leiden.

Bürgermeister: Ich ersuche den Herrn Redner noch einmal,
zur Sache zu sprechen . Die Frage der Floridsdorfer Wasser¬
leitung steht jetzt nicht auf der Tagesordnung . Wenn Sie eine
diesbezügliche Debatte wünschen , so bitte ich, einen Antrag zu
stellen , ich werde Ihnen gewiß Gelegenheit geben , Ihre An¬
schauungen zum Ausdrucke zu bringen.

Gem.-Wat Schlinger: Auf der Tagesordnung steht die
Bersorgung Wiens mit Wasser.

Nachdem Floridsdorf ein Teil Wiens ist , steht auch , meiner
Ansicht nach , die Versorgung des XXI . Bezirkes mit Wasser auf
der Tagesordnung.

Bürgermeister: Nein, hier steht(liest) : „Sicherung der
Wasserversorgung Wiens bis zur Vollendung der zweiten Kaiser
Franz Josef -Hochquellenleitung . " Aus den Anträgen ersehen Sie
ja , um was es sich handelt . Also reden Sie fort , aber die Frage,
die Sie gestellt haben , kann momentan gar nicht beantwortet
werden , auch der Herr Referent kann es nicht . Man kann sie nur
auf Grund eines eingehenden Referates des Magistrates be¬
antworten.

Hem.-Uat Schlinger: Es ist traurig, daß der Magistrat
und Stadtrat sich nicht mit dieser Frage befaßt haben , den
XXI . Bezirk wenigstens teilweise mit Hochquellenwasser zu ver¬
sorgen . Es ist kein Zweifel , daß die Wassereinleitung notwendig
ist , Sie können darüber auch Ihre eigenen Parteifreunde be¬
fragen.

Bürgermeister: Es ist kein Zweifel, daß es notwendig ist,
aber ob das möglich ist , kann heute nicht beantwortet werden,
Herr Rem .-Rat Schlinger,  es ist unmöglich . Stellen Sie
einen Antrag . Ich werde über denselben schleunigst Bericht
erstatten lassen.

Gem.-Bat Schlinger: Ich persönlich stehe auf dem Stand¬
punkte , daß bei der Vorlage dieses Referates auf den XXI . Be¬
zirk hätte Bedacht genommen werden können , und ich frage den
Herrn Referenten , warum das nicht geschehen und welche Gründe
dafür maßgebend waren . Ich bitte den Herrn Referenten , mir
zu sagen , ob nicht bei Beratung der ganzen Vorlage auch daran

gedacht wurde , Hochquellenwasser in den XXI . Bezirk zu leiten,
und zwar schon jetzt und nicht erst , bis die Hochquellenleitung
fertig ist.

Bürgermeister: Herr Gem.-Rat Dürdeck  zur geschäfts¬
mäßigen Behandlung.

Hem.-Kat Düröeck: Ich beantrage Schluß der Debatte.
Bürgermeister: Es ist Schluß der Debatte beantragt. Ich

ersuche die Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem .- Räte
Schlechter pro und Reumann  kontra.

Nachdem jetzt ein Kontra -Redner gesprochen hat , erteile ich
das Wort dem Herrn Gem .-Rate Schlechter  pro.

Hem.-Kat Schlechter: Unter den obwaltenden Umständen
würde es vielleicht überflüssig erscheinen , daß mau pro spricht,
denn jeder , der die Vorlage gelesen hat , welche uns in Bezug
auf die Wasserversorgung angelegt wurde , muß sagen , daß das
Referat allerdings zur Annahme gelangen muß ; es sind aber
darin ein paar Punkte enthalten , die im Gemeinderate zu be¬

sprechen wünschenswert erscheint . Jeder , der durch eine lange
Reihe von Jahren bei der Wasserversorgung Wiens tätig war,
wird wissen , daß es manchmal eine sehr schwere Leidensgeschichte
war , die wir bei der Einleitung von Wasser mitgemacht haben.

(Zustimmung .) Jeder wird wissen , daß , wenn die Sicherung der
Wasserversorgung vorzunehmen war , der Gemeinderat immer mit
schwerem Herzen daran gehen mußte , Anforderungen zu befriedigen,
welche von allen Kreisen uns gegenüber erhoben wurden.

Aber es ist einmal nicht anders und wir können nicht
anders , als vorläufig dem Wunsche Ausdruck geben , daß der
Bau der zweiten Hochquellenleitung aufs möglichste beschleunigt
werde , damit wir nicht wieder in die eine oder die andere
Zwangslage kommen und lediglich als reiche Melkkuh angesehen
werden , die nur dazu da ist , anderen für Rechte , die ohnehin
nicht außerordentlich wertvoll sind , viel mehr Entschädigung zu
bieten , als sie wert sind . Ich denke , es wird sich jetzt von selbst

ergeben , welchen Wunsch ich zum Ausdruck bringen möchte , daß
erstens die Arbeiten möglichst beschleunigt werden . Ich gebe auch
der Zuversicht Ausdruck , daß in Erkennung der Verhältnisse die
Spitze unseres Gemeinwesens Sorge tragen wird , daß , soweit es
möglich ist , die Förderung dieser Arbeiten erfolgt . Daran knüpfe
ich nun ein Zweites und das ist folgendes : Es ist unsere jetzige
Gestion eine derartige , daß wir im Gemeinderate über gewisse
wichtige Angelegenheiten — und zwar sehr häufig — nicht
immer besonders gut informiert werden.

Ich glaube , daß ich da keinem Widerspruche von Seite
meiner geehrten Herren Kollegen begegnen werde , die nicht im
Wasser -Ausschusse Sitz und Stimme haben . Wir wissen oft über
den Fortgang der Arbeiten , den Stand des Projektes , der wasser¬
rechtlichen Verhandlungen , über wichtige Rechtsfragen so viel
wie gar nichts . Es wäre vielleicht das System nicht schlecht , das
man seinerzeit bei der Durchführung der Verstadtlichung der Gas¬
werke eingeführt hat , daß man nämlich im Gemeinderate von
Zeit zu Zeit über den Stand der Arbeiten Bericht erstattete,
wodurch es möglich war , daß der ganze Gemeinderat und auch
jeder einzelne Gemeinderat doch immer darüber im Laufenden
gewesen ist , wie die Sache steht . Es würde sich doch empfehlen
und ich möchte den Herrn Bürgermeister darum bitten , wenn sich
die Gelegenheit ergibt , dem Gemeinderat — selbstverständlich in
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jener Form , welche die Sache erheischt — darüber Mitteilungen
zu machen , und ich glaube wohl der Dolmetsch des ganzen Gc-
meinderates zu sein , wenn ich sage , daß wir solche Mitteilungen
gewiß mit großem Interesse entgegennehmen würden.

Ich komme nun zu folgendem : Es wird in dem Antrag auch
ausgesprochen , daß wir den Beamten des Magistrates für die
gewiß mühseligen und unter Umständen sehr prekären und odiosen ^
Verhandlungen die Anerkennung zollen . Ganz einverstanden , voll¬
ständig einverstanden . Es ist auch uns das Material Vorgelegen
und an der Hand der Berichte konnten wir gewiß beurteilen,
was das für eine Sysiphusarbeit gewesen ist , bis endlich dieser
Vergleich zustande kam . Nachdem dies aber nun der Fall ist,
möchte ich nur noch eines wünschen.

In den Vorjahren war es immer der Brauch , daß bei
Vorlage des Magistratsberichtes auch auf den Bericht der Buch¬
haltung Rücksicht genommen wurde , was namentlich auf den
Kalkül von ganz besonderem Werte ist . Ich möchte daher wünschen,
daß bei einer solchen Gelegenheit in Zukunft auch die Äußerung
der Stadtbuchhaltung zur Vorlage gebracht würde.

Noch ein Punkt ist hervorzuheben . Wir sagen , wir schließen
den Vertrag ab und haben danach das Recht , 12 .000 per
Tag über das Quantum einzuleiten , welches wir schon nach den
gegenwärtigen Verträgen aus den Quellen beziehen können,
welche hinter Kaiserbrunn liegen . Das ist allerdings , meine Herren,
im ersten Augenblicke etwas Verlockendes . Aber man dürste die

Rechnung nicht so anstellen , daß man die 12 .000 mit den ^
365 Tagen des Jahres multipliziert und dann vielleicht annimmt,
man bekäme 4 Millionen Kubikmeter Wasser herein und hätte >
dafür nur eine Entschädigung von 470 .000 L zu zahlen . Leider,
und das muß ich sehr stark betonen , steht die Sache nicht so,
sondern die 12 .000 sind eigentlich eine fiktive Ziffer , die
nur so aufzufassen ist , daß trotz der täglichen Entnahme von
12 .000 das gesamte Quantum im Laufe des Kalenderjahres
nicht mehr als 500 .000 n? betragen darf . Ich bitte , eine kleine
Rechnung darüber anzustellen , was 365 mit 12 .000 multipliziert
ergibt und was dann im Durchschnitt Pro Tag herauskäme . Das
darf man also nicht als Grundlage der Berechnung annehmen,
sondern man muß im Auge behalten , daß wir im Jahre nicht
mehr als 500 .000 u? Wasser beziehen dürfen . Es stellt sich dann
der Preis natürlich ganz anders . Ich kann mich darüber in öffent¬
licher Sitzung nicht näher auslassen und will nur das eine ver¬
raten und gebe es hiemit Preis , warum ich mich gegen den
Vertrag mit der Gemeinde Neunkirchen gewehrt habe . Der Preis
stellt sich nämlich für uns höher als jener , den wir der Ge¬
meinde Neunkirchen für die Wasserabgabe , die sie übernehmen
wird , bewilligt haben.

Es sind also die Verhältnisse bei der Wasserversorgung
derart , daß sie doch bis zu einem gewissen Grade besprochen
werden müssen . Was den Buchhaltungsbcricht betrifft , so muß
ich sagen , daß ich erwarte , man werde uns diesbezüglich in
Zukunft entgegenkommen . Ich stelle daher keine bestimmten An¬
träge . Obwohl ich glauben könnte , daß die Anträge , die ich hier
meine , vom Gemeinderate angenommen würde » , so kleide ich sie
doch in die Form des Wunsches und des Ersuchens , und zwar
dahingehend , daß das Gemeinderats -Präsidium , zunächst der
verehrte Herr Bürgermeister , frcundlichst ersucht werde , er möge
dem Gemeinderate baldmöglichst einen Bericht über den Stand
und Fortschritt der Arbeiten bei der zweiten Hochquellenwasser¬

leitung vorlegen , und zweitens , daß der Gemeinderat den Wunsch
ausspricht , es mögen diese Arbeiten mit aller Beschleunigung zur
Durchführung gelangen , damit das Werk nicht erst in vier bis
sechs Jahren — ich bitte , das ist ein langer Zeitraum , der da
in Aussicht genommen ist — sondern womöglich in einer kürzeren
Periode fertiggestellt werde.

Ich erinnere daran , daß beispielsweise der alte Gemcinde-
rat in den Jahren , als die erste Hochquellenleitung geplant wurde,
ein besonderes Übereinkommen mit Ingenieur Gabrieli  getroffen
hat , welches allerdings ziemlich bedeutende Mittel in Anspruch
nahm , wodurch aber erreicht wurde , daß das Hochquellenwasser
um ein ganzes Jahr früher nach Wien hereinkam und der Be¬
völkerung zur Benützung dienen konnte . Wenn das damals
möglich war in Rücksicht auf die gesundheitlichen Verhältnisse
und auf die Salubrität Wiens , so glaube ich, kann auch jetzt
in dieser Beziehung ein Opfer gebracht werden und würde auch
gewiß gern von uns gebracht werden , wenn es möglich wäre,
eine solche Beschleunigung vorzunehmen , daß wir nicht vier bis
sechs Jahre warten müssen , bis die zweite Hochquellenleitung ihr
Naß nach Wien hereinbringt , sondern daß alle Kräfte angestrengt
werden , um das Wasser der Bevölkerung früher nutzbar zu
machen . Mit diesen beiden Wünschen schließe ich und erkläre noch
einmal , daß ich selbstverständlich , obwohl nicht mit erfreutem,
sondern etwas betrübtem Herzen , für die Stadtrats -Anträge
stimme.

Pize-AürgermeisterI>r. harzer (der mittlerweile den Vor¬
sitz übernommen hats : Herr Gem .- Rat Reumann  kontra!

Gem.-Hlat Peumann : Wir sind alle davon überzeugt, daß
es für die Bevölkerung Wiens von Nutzen ist , wenn endlich
Mittel ergriffen werden , um die sich stets einstelleude Wasser¬
kalamität zu mildern . Diese Vorlage kann aber diese Gefahr nicht
vollständig beseitigen , denn dadurch , daß eine faktische Erhöhung
der Preise bei Mehrbedarf eintritt , wird allerdings wieder zu
Zeiten , wo eine ganz kolossale Wasserkalamität entsteht , das alte
Übel eintreten , daß in den oberen Stockwerken gedrosselt wird
und daß vielleicht überhaupt die Quellenleitung für die oberen
Stockwerke abgeschlossen wird.

Wir haben riesige Opfer gebracht , und was speziell Neun-
kirchcn anlangt , so muß ich sagen , daß die Gemeinde Wien der
Gemeinde Neunkirchen gegenüber äußerst kulant gehandelt hat,
und der Umstand , daß wir gezwungen sind , noch ein gewisses
Versprechen wegen Wasserabgabe in künftiger Zeit zu machen,
bedeutet für uns ein neuerliches Opfer , welches gebracht werden
muß , wenn das Übereinkommen geschloffen werden soll.

Dabei will ich an folgendes erinnern . Eine Anzahl von
Gemeinden an der Südbahn will gemeinsam eine Wasserleitung
bauen und es hat sich zu diesem Behufe eine Wasserleitungs-
Genossenschaft gebildet . Die Wasserleitungs -Genossenschaft ist auch
an die Gemeinde Wien herangetreten mit dem Wunsche , die
Gemeinde Wien möge erklären , daß sie durch sechs bis acht Jahre
das Überschußwasser übernehmen und in die gegenwärtige Hoch¬
quellenleitung einleiten werde . Dadurch wäre es diesen Gemeinden
respektive dieser Wasserleitungs -Genossenschaft möglich gewesen,
die Wasserleitung zu bauen . Diese Wasserleitungs -Genossenschaft
ist auch an den Landes -Ausschuß herangetreten , damit der Land¬
tag die Zinsengarantie für die zirka 15 Millionen Kronen über¬
nehme , welche die Erbauung dieser Wasserleitung kostet.
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Es handelt sich hier um die Marientaler Wasserleitung.
Ich kenne die Konzessionäre der Marientaler Wasserleitung
durchaus nicht und es liegt mir ferne , zugunsten der Konzessionäre
das Wort zu nehmen ; aber ich möchte fragen , ob den Wünschen
der Gemeinden an der Südbahn Rechnung getragen und ob
geprüft worden ist , ob es nicht für uns vorteilhafter gewesen
wäre , wenn dieses Anerbieten der Wassergenossenschaft ange¬
nommen , und wenn man im Landtage dahin gewirkt hätte,
daß die Zinsengarantie für die 15 Millionen Kronen über¬
nommen wird . Für uns ist es von Wichtigkeit , daß die Assa¬
nierung der Gemeinden erfolge , welche um Wien liegen , und
diese Assanierung wäre eingetreten , wenn Fürsorge getragen
worden wäre , daß diese kapitalsschwachen Gemeinden in der Lage
sind , eine gute Wasserleitung einzurichten . Wir hätten die Ge¬
meinden unterstützt , wenn wir uns bereit erklärt Hütten , dieses
Überschußwasser zu übernehmen . Dann wäre die Sache bereits
soweit gediehen gewesen , daß die Gemeinden die Wasserleitung
selbständig hätten erhalten können.

Ich möchte daher fragen , ob darauf Rücksicht genommen
wurde und ob nicht dieses Projekt noch zu berücksichtigen wäre
im Interesse der Stadt Wien und im Interesse der Gemeinden,
welche in der nächsten Umgebung von Wien liegen . Dieses
Projekt wäre in der Tat schon darum zu berücksichtigen , weil
die Marientaler Wasserleitung sehr gutes Quellenwasser geben
würde , welches durchaus nicht dem nachsteht , welches in die
Hochquellenleitung eingeleitet werden soll . Wenn es möglich
wäre , so würde ich auch dafür sein , daß dieser Abschluß nur für
zwei Jahre Gültigkeit hat , daß man sich aber dabei auch sicher¬
stellt , daß das Übereinkommen bezüglich der Wasserleitung , die
die Wassergenossenschaft baut , nicht auf vier oder sechs Jahre,
sondern nur aus zwei Jahre abgeschlossen wird , wodurch diesen
Gemeinden die Möglichkeit gegeben wird , ihre Wasserleitung zu
bauen . Es ist richtig , daß dann wahrscheinlich die Preise in die
Höhe schnellen werden . Ich weiß nicht , ob dem so ist , aber auf
der anderen Seite , wenn die Leute sehen werden , daß das Über¬
einkommen nicht anderes abgeschlossen wird , werden Sie auch
bei dem jetzigen Preise das Übereinkommen auf zwei Jahre ab¬
schließen . Sagen wir , wir binden uns vorläufig für zwei Jahre.

Wenn wir einen weiteren Bedarf haben , werden wir unseren

Bedarf weiter aus dieser Leitung beziehen . ^
Aize-Mrgermeister Ar. Sorzer: Die Debatte ist ge¬

schlossen.

Der Herr Referent  zum Schlußworte.

Referent Gem.-Wat Ar. Krenn: Ich kann nur sagen,
daß der Magistrat in der vorzüglichsten Weise budgetiert hat.

Herr Kollege Schlechter  glaubt , daß diese 12 .000 I

täglich Hereinrinnen müssen . Diese 12 .000 ir^ werden vielleicht j
gar nicht gebraucht werden ; die 300 .000 L sind auch nur eine

Annahmeziffer , ebenso wie die 12 .000 u? . Wir brauchen vielleicht ^
wochenlang gar kein Wasser ; der Magistrat hat nur vorsichtiger - ^
weise gedacht , es könnte öfter gebraucht werden und daher ist er
zu dieser großen Summe gekommen . Die 12 .000 ir^ werden nicht
täglich gebraucht , es ist nur gesagt , wenn wir sie brauchen . Es kann ,
ja auch der Notfall eintreten , daß wir die 12 .000 täglich ^
brauchen , aber das ist nicht eine notwendige Folge . Die Erfahrung !
hat gezeigt , daß wir dieses Wasser nicht brauchen . Der Magistrat i
ist in so vorsichtiger Weise vorgcgangen und ich kann ihm das !

nur zum hohen Verdienste anrechnen . Jetzt ist es sehr leicht , zu
bekritteln , aber ich bitte , nur die Stimme der Bevölkerung zu
hören , wenn wir einmal in die Lage kommen , kein Wasser zu
haben und wenn der Magistrat nicht so vorgesorgt hätte , wie
es heute der Stadtrat zur Annahme empfiehlt.

Herrn Kollegen Reumann  möchte ich erwidern , daß die
sogenannte Marientalwasserleitung noch nicht einmal konzessioniert
ist , die müßten wir selbst gebaut und errichtet haben . Die ganzen
Gemeinden Baden , Vöslau , Mödling haben schon ihre eigenen
Wasserleitungen . Sie bedürfen diese neue Wasserleitung gar nicht,
wir hätten sie rein für uns allein errichten müssen und das
würde viel längere Zeit gedauert haben als die Erbauung der
zweiten Hochquellenwasserleitung.

Ebenso ist es mit dem Wiener -Neustädter Projekt , da steckt
auch nichts dahinter und die Qualität des Wassers ist gewiß
nicht so gut , wie das der zweiten Hochquellenleitung ; das ist
eben ein Wasser , welches einzig dasteht.

Ich möchte Sie bitten , daß Sie die Bedenken , welche Sie
allenfalls haben , ruhig beiseite setzen und die Anträge des Stadt¬
rates gütigst annehmen wollen.

Wize-Mirgermeister Ar. Worzer: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Gegen -Anträge wurden nicht gestellt.

Die Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrates ein¬
verstanden sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Auge¬
no  m m e u.

Vom Herrn Gem .-Rate Schlinger  ist mir folgender
Antrag übergeben worden (liest ) :

„Der Stadtrat wird beauftragt , dem Gemeinderate einen
Bericht über die Versorgung des XXI . Bezirkes mit Hochquellen¬
wasser in allernächster Zeit zu erstatten . "

Da der Antrag mit dem Gegenstände in keinem unmittel¬
baren Zusammenhänge steht , kann ich nur die Unterützungsfrage
stellen.

Ich bitte diejenigen Herren , welche den Antrag unterstützen,
die Hand zur erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist genügend
unterstützt und geht an den Stadtrat.

Beschluß : I. Zur Aufrechterhaltung der ungestörten Wasser¬
versorgung Wiens bis zur Vollendung der zweiten
Hochquellenleitung ist die Möglichkeit sicherzustellcn,
während eines Zeitraumes von 4 bis 6 Jahren eine
Tageshöchstmenge von 12 .000 m? — 120 .000 bl
täglich bis zur Jahreshöchstmenge von 500 .000

— 5,000 .000 bl außer den bisher bezogenen Wasser¬
mengen in den Kanal der ersten Hochquellenleitung
einzuleiten.

Diese Wassermengen sind dem Überschüsse der
bereits gefaßten Quellen oberhalb des Kaiserbrunnens,
soweit dieser Überschuß aber nicht zureichen sollte,
den Quellen am Heufuße zu entnehmen.

Die eventuelle Einleitung der Quellen am Heu¬
fuße hat mittels des bestehenden provisorischen
hölzernen Gerinnes zu erfolgen.

II . Für die zur Erreichung des unter I bezeich¬
nten Zweckes eingeleiteten wasserrechtlichen Schritte
und die in den Verhandlungen vom 12 . Mai , 6 . Juni,
27 . Juni , 15 . September , 12 . Oktober , 15 . Oktober,
8 . November und 18 . Dezember 1906 namens der
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Gemeinde Wien abgegebenen Erklärungen wird die
vorbehaltene Genehmigung des Wiener Gemeinde¬
rates erteilt.

III . Die hiernach für die Gemeinde Wien sich
ergebenden , in den Beilagen ^ und 6 zusammen¬
gestellten Verpflichtungen werden genehmigt und es
wird für die in Beilage ^ ersichtliche, im vorhinein
zu leistende Zahlung ein den Kassabeständen zu ent¬
nehmender Gesamtbetrag von 639 .319 L 81 l> be¬
willigt.

IV . Der Magistrat wird mit der weiteren Durch¬
führung dieser Beschlüsse beauftragt , und es wird
genehmigt , daß die in den Beilagen ^ und L be¬
zeichnten Vergleiche vorbehaltlich der sie ratifizierenden
behördlichen Entscheidung so behandelt werden , als
wären sie mit 1. Jänner 1907 in Kraft getreten.

V. Es wird nachstehenden Beamten für ihren
bewiesenen besonderen Diensteifer und ihre in jeder
Hinsicht ersprießlichen Leistungen , und zwar dem
Magistratsrate Leopold Schmidbauer  für seine
besondere Leistung der Dank und die vollste Aner¬
kennung des Gemeinderates , dem Magistrats -Ober-
Kommissär Dr . Alois Sag me ist er , dem Baurate
Karl Sykora,  dem Bauinspektor Eduard Boden¬
seher  und dem Rechnungsrate Otto Schrott  der
Dank und die Anerkennung des Gemeinderates aus¬
gesprochen.

Rize -Mrgermeister Dr . Harzer : Ich bitte Herrn Gem.-
Rat Rauer  zum Referate.

7L Referent Hem .-Rat Rauer : Ich habe die Ehre, zu
referieren zur Zahl 400 , Post 30 . Grunderwerbungen inBreitcn-
see zur Erweiterung des Baumgartener Friedhofes.

Es handelt sich hier um eine Grunderw ^rbung zum Zwecke
der Erweiterung des Baumgartener Friedhofes . Die Offerenten
Georg Herberth  und Ludwig Nie gl er haben an den Ge¬
meinderat ein Anbot in der Höhe von 12 fl . per Quadratklafter
oder 6 L 70 ll per Quadratmeter gestellt . Über dieses Anbot
wurden langwierige Verhandlungen gepflogen und endlich hat sich
der Offerent bereit erklärt , den Quadratmeter um 4 L 54 I, der
Gemeinde Wien zu überlassen.

Ich bitte , dem Anträge des Stadtrates zuzustimmen.
Mze -Rtirgermeister Dr . Rorzer : Das Wort hat Herr

Gem .-Rat Allmeder.

Hem .-Rat Allmeder : Ich habe gegen die Erwerbung dieser
Gründe absolut nichts einzuwenden . (Lebhafte Unruhe . — Rufe:
Wir hören nichts ! Sprechen Sie von Ihrem Platze aus !) Sie
hören mich recht gut , vom Platze müßte ich noch mehr schreien,
damit mich der Referent versteht . (Ruf : Sie haben nicht mit dem
Referenten zu sprechen ! — Unruhe .) Ich habe gegen die Er¬
werbung dieser Gründe zur Vergrößerung des Friedhofes nichts
einzuwenden ; wenn der Friedhof vergrößert werden muß und
wenn sich die Gelegenheit dazu bietet , so kann man es tun ; aber
ich möchte einen Wunsch aussprechen . Das Bedürfnis nach Ver¬
größerung des Friedhofes wird von Jahr zu Jahr steigen und
die Vergrößerung ist auch notwendig ; da sollten Sie denn doch
dazusehen , daß ein Krematorium geschaffen werde . Dadurch würde
der berechtigte Wunsch von Tausenden erfüllt und Remedur
geschaffen werden.

Ich stelle keinen Antrag , aber ich möchte nur den Wunsch
aussprechen , daß der Magistrat alles mögliche tun soll, damit
die Errichtung eines Krematoriums endlich vor sich geht.

Rize -Mrgermeister Dr . Mrzer : Zum Worte ist niemand
mehr gemeldet . Wir schreiten zur Abstimmung.

Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange¬
nommen.

Beschluß : Die Gemeinde Wien kauft von Georg Herberth
und Ludwig Riegl er  zum Zwecke der Erweiterung
des Baumgartener Friedhofes die den Genannten
eigentümlichen Realitäten Kat .-Parz . 448 , Einl .-
Z . 477 Grundbuch Breitensee und Kat .-Parz . 449,
Einl .-Z . 478 Breitensee , im Katastralausmaße von
13 .477 n? unter nachstehenden Bedingungen:

1. Der Einheitspreis beträgt 4 L 45 b per
Quadratmeter.

2 . Die Gründe werden lastenfrei ins Eigentum
der Gemeinde Wien übertragen.

3 . Der Kaufschilling wird auf Grund des obigen
Einheitspreises nach dem Katastralausmaße berechnet.

4 . Der Kaufschilling wird nach lastenfreier Über¬
gabe der Gründe in den physischen Besitz der
Gemeinde ausbezahlt.

5. Die Kosten der grundbücherlichen Umschreibung,
der Übertragungsgebühren , der Planausfertigung , der
Vertragsausfertigung , sowie alle anderen mit diesem
Kaufgeschäfte verbundenen Kosten trägt die Gemeinde.

6 . Die Verkäufer sind verpflichtet , innerhalb acht
Tagen nach Verständigung von der Annahme des
Offertes die bücherliche Anmerkung der Rangordnung
der beabsichtigten Veräußerung dieser Gründe an die
Gemeinde im Sinne des Z 53 des Grundbuchsgesetzes
zu veranlassen.

Rize -Mrgermeister Dr . Mrzer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Sebastian Grünbeck.

74 . Hem .-Rat Sebastian Hrimöeck : Zahl 395 , Post 31,
betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von 1822 L 71 I>
zur Ausgabs -Rubrik XXXIII 12 zur Deckung der im Jahre
1906 aufgelaufenen Kosten für die Trockenlegung der linksseitigen
Arkaden des Hernalser Friedhofes.

Ich bitte , diesen Zuschußkredit zu bewilligen.
Rize -Mrgermeister Dr . Rorzer : Zum Worte ist niemand

gemeldet . Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage

einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange-
n om  m m e n.

Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 1822 L 71 ü
zur Antrags -Rubrik XXXIII 12 zur Deckung der im
Jahre 1906 aufgelaufenen Kosten für die Trocken¬
legung der linksseitigen Arkaden des Hernalser Fried¬
hofes.

Rize -Mrgermeister Dr . Harzer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Tomola.

75 . Referent Hem .-Rat Uomoka : Zahl 17362 , Post 23,
Beilage Nr . 356 , betrifft die Baulinicnabänderung für die ver-
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längerte Köhlcrgasse im XVIII . Bezirke . Die Kohlergasse im
XVIII. Bezirke geht von der Talsohle beim Währingerbache,
und zwar von der Wühriugerstraße auf den nördlichen Abhang
aufwärts und läuft sich an der Mauer der Sternwartestraße tot.
Die Straße hat die beträchtliche Steigung von 10 Prozent und
ist deshalb für den Fnhrwerksverkehr nicht geeignet . Sie sollte
dann nach der ursprünglichen Baulinienbestimmung auf den
südlichen Abhang hinanfgeführt werden , aber auch dort ist eine
Steigung von 10 Prozent und sic wäre deshalb auch dort für
den Fuhrwerksbetrieb nicht geeignet . Es wäre auch durch diese
Straßenführung der Baublock allzusehr zerschnitten worden , wo¬
durch die Bauplätze sehr klein würden und dem Wucher Tür
und Tor geöffnet wäre . Aus diesem Grunde wird der Antrag
gestellt , von der Fortsetzung der Köhlergasse gegen die Staud-
gasse Umgang zu nehmen.

Dize-Wiirgermeister Dr. Rorzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Wir schreiten zur Abstimmung.

Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ange-
n o m m e n.

Beschluß : Die bereits genehmigten Baulinieu der verlängerten
Köhlergasse zwischen der Währingerstraße und Staud-
gassc im XVIII . Bezirke werden aufgelassen und
wird daher die Baulinie der Währingerstraße nach
der im Originalplane blau schraffierten Linie a b ' ,
der Schulgasse nach der blau schraffierten Linie o ck
und e t und der Staudgasse nach der blau schraf¬
fierten Linie § b des Planes Z . 2199 , XIII 8x1906
ergänzt.

76 . Referent Gem.-Rat Gomoka: Zahl 451, Post 32,
betrifft das Ansuchen der Gewerbeschul -Kvmmission um unent¬
geltliche Überlassung des Vortragssaales im Gebäude der k. k.
Fachschule für Textilindustrie VI ., Marchettigassc 3 , unter Nach¬
sicht der Beheizungs - und Beleuchtungskosten für Unterrichts¬
zwecke.

Der Stadtrat hat nämlich der Gewerbeschul -Kommission den
Nortragssaal der Fachschule für Textilindustrie zu dem Zwecke
überlassen , daß dort Skioptikonvorträge für Lehrlinge abgehalten
werden . Da nun der Stadtrat beantragt , für die Beheizungs¬
und Beleuchtungskostcn nichts zu beanspruchen , bemerke ich, daß
die Beheizungs - und Beleuchtungskosten für eine einmalige Vor¬
stellung mit 3 14 70 I, vom Magistrate berechnet werden.

Ich bitte um die Bewilligung des Ansuchens.
Wize-Kiirgermeister Dx. Rorzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet.
Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich ersuche die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage

einverstanden sind, die Hand zu erheben . (Geschieht.) Ange-
n o m m e n.
Beschluß : Dem Ansuchen der Gewerbeschul-Kommission um

unentgeltliche Überlassung des Vortragssaales im
Gebäude der k. k. Fachschule für Textilindustrie VI .,
Marchettigassc 3 , unter Nachsicht der Beheizungs¬
und Belcuchtungskosten für Ilnterrichtszwecke wird
Folge gegeben.

Rize-Aürgermeister Dr. Rorzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Braun.

77 . Referent Gem.-Rat Wraun: Zahl 17365, Post 22,
Beilage 355 . Es wird Ihnen empfohlen , die neue Quergasse bei
Or .-Nr . 78 Kaiser -Ebersdorferstraße im XI . Bezirke aufzulassen,
weil sie zu nahe bei der Weißeuböckgaffe liegt , welche mit 15 und
20 m Breite projektiert ist.

Der Grund , welcher strichuliert ist , es ist die Parzelle 78,
gehört einer armen Witwe , die vollständig mittellos würde , wenn
die Straße durchgeführt würde . Da aber kein zwingender Grund
vorhanden ist , diese Gasse unbedingt durchzuführen , wird be¬

antragt , von der Durchführung derselben abzusehen , da sie ohnehin
keine Fortsetzung hat.

Ich bitte um die Genehmigung.

Me -Mrgermeister Dr. H'orzer: Wünscht einer der Herren
das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einverstanden
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist an g e-
n o m m e n.

Beschluß : Unter Auflassung der genehmigten Baulücken für die
bei Or .-Nr . 78 XI ., Kaiser -Ebersdorferstraße geplante
Strecke der neuen Quergasse X zwischen der Kaiser-
Ebersdorferstraße und der südlich zu dieser geplanten
Quergasse werden die im Bauamtsplane Z . 1429,
XIII 06 rot schraffierten Linien a b und o ä als
neue Baulinien bestimmt.

Rize-HLürgermeister Ar. Worzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Brauneiß.

78 . Weferen1 Gem.-Rat ZLranneiß: Zahl 231, Post 24,
betrifft die Zuschrift des Hesser - Denkmal - Komitees , laut
welcher dasselbe auf die mit Gemeinderats -Beschluß vom 6 . April
1906 , Z . 2449 , bedingungsweise bewilligte Subvention von
20 .000 14 verzichtet.

Ich bitte um die Kenntnisnahme.

Rize-Würgermeister Dr. Rorzer: Es ist niemand zum
Worte gemeldet . Ich bitte die Herren , welche den Bericht zur
Kenntnis nehmen wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der
Bericht ist zur Kenntnis  genommen.

Beschluß : Die Zuschrift des Hesser Denkmal-Komitees, laut
welcher dasselbe auf die mit Gemeinderats -Beschluß
vom 6 . April 1906 , Z . 2449 , bedingungsweise be¬
willigte Subvention von 20 .000 14 verzichtet , wird
zur Kenntnis genommen.

Rize-Rürgermeister Ar. Rorzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Dr . Deutschmann.

7N. Referent Gem.-Rat Dr. Dentschman« : Zahl 495,
Post 35 . Hier handelt es sich wieder um einen Fall , wo die
Finanzbehörde nicht in der nach der Anschauung unserer Ämter
richtigen Weise die Urteilsgebühren in einem Schadensprozesse
bemessen hat . Aus prinzipiellen Gründen wird die Beschwerde
au den Verwaltungsgerichtshof empfohlen.

Ich bitte , diesen Antrag zu genehmigen.
Rize-Mrgermeistcr Dr. Rorzer: Wünscht einer der Herren

das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist
angenommen.
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Beschluß : Gegen die Entscheidung desk. k. Finanzministeriumŝ
vom 21 . November 1906 , Z . 72047 , womit in nur
teilweiser Stattgebung des Rekurses der „Gemeinde
Wien — städtische Straßenbahnen ", die Urteilsgebühr
in dem gegen die Gemeinde Wien als Beklagte an¬
gestrengten Schadensprozessc die Klägerin Marie ^
Eckel hart  ohne Rücksicht auf den gerichtlichen,
urteilsgemäßen Anspruch über die Teilung der Ur - j
teilsgcbühr , in einem die Gemeinde Wien weit über >
den gerichtlichen Spruch belastenden Prozentverhältuisse
zwischen den Prozeßparteien aufgeteilt wird , wird die
Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof ergriffen.
Die Direktion der städtischen Straßenbahnen wird
ermächtigt , die bezügliche Beschwerde eiuzubringcn.

8V . Referent Hem.-Kat Ar. Deutschmann: Zahl 16694,
Post 1, betrifft die Frage , ob die Beschwerde an den
Verwaltungsgerichtshof ergriffen werden soll oder nicht . Der
Sachverhalt ist folgender : Es hat ein gewisser Johann
Ocsovszky  in seinem Testamente einen Kapitalsbetrag für
Stiftungszwecke bestimmt . Aus dieser Stiftung sollen arme , alt
gewordene Handelsleute beteilt werden.

Er hat in seinem Testamente den Rechtsanwalt Herrn
Dr . Löwy  als ersten Administrator der Stiftung namhaft ge¬
macht und der sollte auch den Stiftbrief entwerfen . Inzwischen
ist aber der Dr . Löwy  gestorben und es hat die Statthalterei
von dem Kanzleiübernehmcr den Stiftbrief ausfertigen lassen.
Der Magistrat war nun der Anschauung , daß die Verwaltung
des Stiftkapitales der Gemeinde anheimzugcben ist. Es ist dies
aber zweifelhaft , weil in einem ähnlichen Falle der Vcrwaltungs-
gerichtshof die entgegengesetzte Meinung ausgesprochen ' hat . Wir
haben kein besonderes Interesse daran , weil die Verleihung dieser
Stiftung nicht uns zusteht . Es wird daher beantragt , von der Be¬
schwerde Umgang zu nehmen.

Aize-Mrgermeister Dr. harzer : Zum Worte ist niemand
gemeldet.

Ich bitte jene Herren , welche für den Stadtrats -Antrag sind , !
die Hand zu erheben . (Geschieht.) Angenommen.
Beschluß : Es wird von der Ergreifung der Beschwerde an den

k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen die Entscheidung
des k. k. Ministeriums des Innern vom 29 . Oktober
1906 , Z . 32960 , mit welcher das Ansuchen der Ge¬
meinde Wien um Übertragung der Verwaltung der
Johann O cs o v s zk Y-Stiftung für arme würdige
Greise des Handelsstandes abgewiesen wurde , Um¬
gang genommen.

81 . Referent Gem.-Kat Dr. Dentschmann: Zahlen 17416,
13 .150 und 8816 , Post Nr . 2 . Es handelt sich darum , ob dem
Freiwilligen Rettungs -Institute in Währing eine Subvention zu¬
zuweisen ist oder nicht . Die Erhebungen , die in dieser Richtung
gepflogen wurden , haben gezeigt , daß die Wirksamkeit dieses In¬
stitutes keine solche ist, daß es opportun erscheint, dasselbe zu
unterstützen , und zwar umsoweniger , weil im XVII . Bezirke ohnehin
eine städtische Sanitätsstation bereits besteht , welche allen An - ^
forderungen Genüge leistet.

Aus diesen Gründen beantragt der Stadtrat , von der Zu¬
weisung einer Spende an das genannte Institut Abstand zu
nehmen.

Kize-Wiirgermeister Dr. Rorzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluß : Das Ansuchen des Wiener Freiwilligen Rettungs-

Institutes um Bewilligung einer Subvention wird
abgewiesen.

Rize-Mrgermeister Dr. Rorzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat Hraba.

82 Referent Hem.-Wat Kraba: Zahl 17334, Post Nr. 6
betrifft die Bewilligung von Zuschußkrediten , und zwar zur Ausg .-
Rubr . XXXVII 7b«  von 27 .200 X , zur Ausg .-Nubr.
XXXVII 8 b von 22 .500 X und zur Ausg .-Nubr . XXXVII  8 e
von 37 .000 X zur Deckung der Mehrauslagen für Armen-
Medikamente , Bandagen und Bäder , für „Aushilfen durch den
Magistrat " und für „Aushilfen durch das Armeninstitut " pro
1906 . Ich bitte um die Bewilligung des Betrages von 86 .700 X.

Wize-Aürgermeister Dr. Worzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte die Herren , welche für die Stadtrats -Anträge
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluß : Bewilligung von Zuschußkreditcn, und zwar zur

Ausg .-Rubr . XXXVII 7b « von 27 .200 X , zur
Ausg .-Rubr . XXXVII 8 b von 22 .500 X und zur
Ausg .-Rubr . XXXVII 8 e von 37 .000 X zur Deckung
der Mehrauslagen für Armen -Medikamente , Bandagen
und Bäder , für „Aushilfen durch den Magistrat " und
für „Aushilfen durch das Armeninstitut " pro 1906.

8 » . Referent Gem.-Kat Kraba: Zahl 17553, Post Nr. 7,
betrifft die Bewilligung eines Zuschußkredites von 30 .000 L zur
Ausgabs -Rubrik XII 4 b „Erhaltung und Reparatur der Amts¬
und Anstaltsgebäude " pro 1906 . Ich bitte um die Bewilligung
dieses Zuschußkredites.

Kize-Würgermeister Dr. Worzer: Es ist niemand zum
Worte gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluß : Bewilligung eines Zuschußkredites von 30.000 X

zur Ausg .-Rubr . XII 4 b „Erhaltung und Reparatur
der Amts - und Anstaltsgcbüude " pro 1906.

84 . Yeferent Gem.-R -t Kraba: Zahl 17621, Post Nr. 33,
betrifft die Bewilligung von Zuschußkrediten , und zwar zur
Ausgabs -Rubrik XXXVII 15 s „Wagenauslagen , Reisekosten und
Diäten " von 240 X, 15 g „Postporto und Botenlöhnungen"
von 560 X , 15 in „Reinigung der Anstaltslokalitäten " von
10 .490 X , 15 p „Kirchenerfordernissc " von 940 X , 15 s
„Reinigung der Wäsche und Bettkotzen " von 8600 X , 15 t
„Vitalitien " von 2970 X und 15 x „Begräbniskosten " von 450 X,
zusammen von 24 .250 X pro 1906 . Ich bitte um die Bewilligung.

Rize-Aürgermeister Dr. Rorzer: Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit dem Stadtrats -Antrage
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag
ist angenommen.
Beschluß : Bewilligung von Zuschußkrediten, und zwar zur

Ausgabs -Rubrik XXXVII 15 e „Wagenauslagen,
Reisekosten und Diäten " von 240 X , 15x „Post-



1K7Nr . 5 . — 15 . Jänner 1807 . — GemeinderatS -Sitzung vom 11 . Jänner 190 ? . '

Porto und Botenlöhnungen " von 560 X , 15 in
„Reinigung der Anstaltslokalitäten " von 10 .490 X,

15 p „ Kirchenerfordernisse " von 940 X , 15 s „ Reini¬
gung der Wäsche und Bettkotzen " von 8600 X,
15 t „ Vitalitien " von 2970 X und 15 x „ Begräbnis¬

kosten " von 450 X , zusammen von 24 .250 X
pro 1906.

83 . "Referent Gem.-Kat Kraöa: Zahl 15083, Post-Nr. 34,
Beilage Nr . 6 betrifft die personelle Betricbsorganisation für
das Brauhaus der Stadt Wien und die Ökonomie „ Wallhof " zu
Rannersdorf . Vor einigen Wochen hat der Gcmeinderat die sach¬

liche Organisation erledigt und nunmehr erlaubt sich der Bran-
ausschuß die personelle Organisation vorzulegen . Die Herren
haben die Anträge in Händen , ich bitte um Ihre Genehmigung.

Rize-Aürgermeister^ Karzer; Zum Worte ist niemand
gemeldet . Ich bitte die Herren , welche mit den Stadtrats -Antrügcn
einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Die Anträge

sind angenommen.

Beschluß : Der nachstehende Entwurf der personellenOrganisation
für das Brauhaus der Stadt Wien und der Ökonomie
„Wallhof " wird genehmigt:

Betricbsorgauisation

für das Brauhaus der Stadt Wien und die Ökonomie
„Wallhof " zu Rannersdorf.

L . Personelle Organisation.
I.

Für den Personalbedarf des Brauhauses der
Stadt Wien und der Ökonomie „Wallhof " werden

die in der nachfolgenden Zusammenstellung ver-

zeichneten Stellen mit den daselbst angeführten Titeln
und Bezügen genehmigt.

Die näheren Bestimmungen über die Zuweisung
der einzelnen Dienstwohnungen und die Art der den
Portieren , Kanzlcidienern und sonstigen Bediensteten
zukommenden Dienstkleidung hat der „Gemeinderats-

Ausschnß für den Betrieb des Brauhauses der Stadt
Wien und der Ökonomie „Wallhof " zu treffen.

Die Höhe des einzelnen Angestellten beziehungs¬
weise Bediensteten zuzuweisenden Bier - beziehungs¬
weise Milchdcputats wird innerhalb der von dem
cbengenannten Gemeinderats -Ausschusse festzusetzcndcn
Grenzen vom Brauhaus -Direktor , beziehungsweise
dem Gutsverwalter bestimmt.

Den Angestellten und Bediensteten ist es nicht

gestattet , die ihnen zugewiesenen Natnraldeputate zu
verkaufen.

Für solche Dienststellen , für welche ein bestimmter
Befähigungsnachweis erforderlich ist , hat der Ge-
meinderats -Ausschuß die betreffenden Bestimmungen

festzusetzen.
II.

Die im Brauhanse beziehungsweise in der
Mälzerei zu Rannersdorf beschäftigten gewerblichen
Hilfsarbeiter unterliegen den Bestimmungen der
behördlich genehmigten Arbeitsordnung.

Auf das in den Bicrdepots beschäftigte Personale
finden die Bestimmungen des Gewerbegesetzes über
gewerbliche Hilfsarbeiter Anwendung.

III.

Für die nicht unter II angeführten Angestellten
und Bediensteten des Brauhauses der Stadt Wien
gelten unbeschadet der mit einzlnen Angestellten etwa
abgeschlossenen besonderen Dienstverträge folgende
Bestimmungen:

Das Dienstverhältnis kann beiderseits durch eine
jederzeit zulässige Kündigung gelost werden.

Die Kündigungsfrist beträgt für die mit einem
Jahresgehalte von mindestens 3000 X Angestellten
drei Monate , für die mit einem Jahresgehaltc von
mindestens 1200 X Angestellten vier Wochen ; für
die übrigen Bediensteten 14 Tage.

Ohne Kündigung kann die Entlassung erfolgen:

a) Wenn ein Angestellter oder Bediensteter länger
als acht Tage ohne Erlaubnis und ohne hin¬
reichenden Entschuldigungsgrund dem Dienste
fernbleibt und der Aufforderung zur Wieder¬
antretung des Dienstes binnen drei Tagen keine
Folge leistet.

Für jene Zeitdauer der unbefugten Ab¬
wesenheit , welche drei Tage überschreitet , wird
der Angestellte , beziehungsweise Bedienstete in
jedem Falle seiner Bezüge verlustig.

b ) Aus den im 63 der Dienstpragmatik für die

Gemcindebeamtcn und Diener unter a) und b)
angeführten Gründen.

e) Wenn ein Angestellter oder Bediensteter ein ihm
oder seinen Angehörigen von wem immer in
Rücksicht auf ein mit dem Brauhause der Stadt
Wien abznschließendes oder abgeschlossenes Ge¬

schäft , beziehungsweise sonstwie mit Beziehung
auf dcu Dienst mittelbar oder unmittelbar an¬

geborenes Geschenk vor oder nach Abschluß des
bezüglichen Geschäftes , beziehungsweise Erledi-

lcdigung der Angelegenheit annimmt , beziehungs¬
weise einen anderen Vorteil sich zuwenden läßt,

cl) Wenn ein Angestellter oder Bediensteter durch
eine unehrenhafte Handlung die Achtung und
Vertrauenswürdigkeit verloren hat und

a) wenn er seine Dienstpflicht wiederholt vernach¬
lässigt oder verletzt , insbesondere den dienstlichen
Gehorsam gegenüber Vorgesetzten wiederholt
außeracht läßt , oder wenn schon die erste Vernach¬
lässigung oder Verletzung der Dienstpflicht be¬
sonders nachteilige Folgen für die Gemeinde
nach sich gezogen hat.

IV.
Die in der Ökonomie „ Wallhof " beschäftigten

Personen können , insofern mit ihnen nicht eine be¬
sondere Kündigungsfrist vereinbart ist oder wird,

jederzeit ohne Kündigung entlassen werden , beziehungs¬
weise ihre Entlassung verlangen.

4*
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Hinsichtlich des Wirtschafts -Adjunkten und der
Milch -Manipulantin wird eine gegenseitige vier¬
wöchentliche Kündigungsfrist festgesetzt.

V.

Die Gehalte der Brauhaus -Direktoren , des,
Braumeisters , des Gutsverwaltcrs und des Buch¬
haltungsvorstandes werden monatlich im vorhinein
ausbezahlt ; alle übrigen Angestellten und Be¬
diensteten erhalten ihre Bezüge monatlich , beziehungs¬
weise halbmonatlich oder wöchentlich im nachhinein.

VI.

Die Brauhaus -Direktion und die Gntsverwaltuug
sind berechtigt , den Angestellten beziehungsweise
Bediensteten Urlaube bis zu acht Tagen innerhalb
eines Jahres zu erteilen . Ansuchen um Gewährung
längerer Urlaube sind dem Bürgermeister zur Ent¬
scheidung vorzulegen.

VII.

Die Bestimmungen über die den Angestellten
und Bediensteten für Kommissionen und Dienstreisen
zuzusprechenden Entschädigungen werden später fest¬
gesetzt werden.

VIII.

Die Bierkassiere haben zur Sicherstellung einen
Betrag von je 10 .000 X bei der Brauhanskassa zu
hinterlegen.

* *
*

Zusammenstellung

des Personalbedarfes für das Brauhaus der
Stadt Wien und die Ökonomie „Wallhof " .

Brauerei.

I . Betriebsleitung und kaufmännisches Personale.
1 Brauerei -Direktor,*

1 Direktor -Stellvertreter * (nach Bedarf ) .
1 Braumeister*

Die Festsetzung der Bezüge dieser Angestellten
erfolgt erst anläßlich der Genehmigung der mit den¬
selben abzuschließenden besonderen Dicnstverträge.

1 Buchhaltungsvorstand * 4 .800 X jährlich , freie
Wohnung samt Beheizung und Beleuchtung , Freibier.

1 Buchhalter * 3000 bis 3360 X jährlich , Bier¬
deputat.

1 Kassa - und Rcchnungsführer * 3000 X jährlich,
Bierdeputat.

3 Bierkassiere, * sofort , 2 weitere uach Bedarf,
4800 X jährlich und 2 Prozent Inkasso -Provision bei
den schon vorhandenen Kunden , 3 Prozent Inkasso-
Provision bei den nach Inkrafttreten dieser Bestim¬
mungen neu angeworbenen Kunden , wogegen die Bier¬
kassiere das Delkredere bis zu 20 Prozent zu tragen
haben.

4 Kontoristen * sofort , 3 weitere nach Bedarf,
1200 bis 1800 X jährlich , Bierdeputat.

1 Magazineur, * 1200 bis 1600 X, freie Wohnung
samt Beheizung und Beleuchtung , Bierdeputat.

1 Unterbeamter, * 1200 X jährlich , Bierdeputat,
freie Wohnung mit Beleuchtung und Beheizung.

1 Maschinschreiber, * 1000 bis 1200 X jährlich,
Bierdeputat.

Kanzleiaushilfskräfte nach Bedarf , 3 X pro Tag,
Bicrdeputat.

2 Kanzleidiener , 1080 bis 1200 X jährlich,
Bierdeputat , Dienstkleid.

II . Technisches Brauerei -Personale.

1 technischer Betriebs -Adjunkt, * 3000 X jährlich,
freie Wohnung samt Beheizung und Beleuchtung,
Bicrdeputat.

1 Kellermeister , 180 X monatlich , freie Wohnung
samt Beheizung und Beleuchtung , Bierdeputat.

1 Obermälzer , 170 X monatlich , freie Wohnung
samt Beheizung und Beleuchtung , Bierdeputat.

1 Gärführer , 160 bis 170 X monatlich , freie
Wohnung samt Beheizung und Beleuchtung , Bier¬
deputat.

2 Biersieder sofort , 1 weiterer nach Bedarf,
130 X monatlich , freie Wohnung samt Beheizung
und Beleuchtung , Bierdeputat.

I Vize -Kellermeister , 130 X monatlich , freie
Wohnung samt Beheizung und Beleuchtung , Bicr¬
deputat.

20 Brauer sofort , weitere nach Bedarf 100 bis
125 X monatlich , freie Unterkunft für Ledige im
Burschenzimmer , Bierdeputat.

II Mälzer sofort , weitere nach Bedarf 100 bis
120 X monatlich , freie Unterkunft für Ledige im
Burschenzimmer , Bierdeputat.

1 Obermaschinist , 180 X monatlich , freie Wohnung
samt Beheizung und Beleuchtung , Bicrdeputat.

1 Oberbinder , 170 X monatlich , freie Wohnung
samt Beheizung und Beleuchtung , Bierdepntat.

1 Elektriker sofort , 1 weiterer nach Bedarf,
150 X monatlich , freie Wohnung samt Beheizung
und Beleuchtung , Bierdeputat.

1 Waschhaus -Vorarbeiter (Faßmajor ) , 130 X
monatlich , freie Wohnung samt Beheizung und Be¬
leuchtung , Bierdeputat.

2 Krompressorenwärter , 110 bis 130 X monatlich,
freie Wohnung samt Beleuchtung und Beheizung,
Bicrdeputat.

1 Heizer sofort , 1 weiterer nach Bedarf , 100 X
monatlich , freie Wohnung samt Beheizung und Be¬
leuchtung , Bierdeputat.

10 Binder sofort , weitere nach Bedarf , 110 bis
120 X monatlich , freie Unterkunft für Ledige im
Bnrschenzimmer , Bierdeputat.

1 Kupferschmied , 140 X monatlich , Bicrdeputat.
6 Profcssionisten sofort , weitere nach Bedarf,

100 bis 130 X monatlich , Bierdepntat.
Hilfsarbeiter nach Bedarf , 2 X 60 I> bis 4 X

täglich , Bierdepntat.
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III . Depot-Personale.
I Dcpotinspizient,* 150 bis 200 X monatlich,

Straßcnbahn-Permanenzkarte.
II Depotleiter* sofort, weitere nach Bedarf,

140 bis 200 X monatlich, Bierdeputat.
10 Mitgeher* sofort, weitere nach Bedarf, 80 bis

100 X monatlich, Bierdeputat.
22 Kutscher sofort, weitere nach Bedarf, 20 X

wöchentlich, Bierdeputat, eventuell Prämie für Retour¬
gebinde.

IV. Sonstige Bedienstete.
1 Schaffer, 100 X monatlich, freie Wohnung

samt Beheizung und Beleuchtung, Bierdeputat.
1 Bierabtrager , 120 X monatlich, Bierdeputat.
15 Bierführer sofort, weitere nach Bedarf, 23 I<

wöchentlich, Bierdeputat, Bettgeld von 8 X monat¬
lich für jene, denen keine Bettstelle zugewicsen ist.

2 Portiere, 100 X monatlich, freie Wohnung
samt Beheizung und Beleuchtung, Bierdeputat und
Dieustkleid.

1 Hauskutscher 96 X monatlich, freie Wohnung
samt Bedeizung und Beleuchtung und Dienstkleid.

I Stallbursche, 12 X 50 I, wöchentlich, freie
Wohnung samt Beheizung und Beleuchtung, Bier¬
deputat.

1 Nachtwächter, 22 X 50 Ii wöchentlich, Bier¬
deputat, Dienstkleid.

2 Bedienerinnen, 7 X 50 ii bis 8 X 25 b
wöchentlich, Bierdeputat.

Taglöhner, beziehungsweise Taglöhnerinnen»ach
Bedarf, 1 X 60 b bis 2 X 60 ü täglich, Bier¬
deputat.

k Ökonomie„Wallhof".
1 Gutsverwalter*, 3000 X jährlich, 3 Prozent

vom Bruttoüberschusse, freie Wohnung samt Garten,
Beleuchtung und Beheizung, Dienstkutschc, Milch-
dcputat, Bier uud Gemüse nach Bedarf, 15 g Kar¬
toffel pro Jahr , Bewilligung zur Fütterung von
Geflügel und zwei Schweinen mit den Wirtschafts¬
abfällen.

1 Wirtschafts-Adjunkt", 60 bis 100 X monatlich,
freie Wohnung samt Beheizung und Beleuchtung uud
Bedienung, Milchprämie nach Anweisung des Ver¬
walters, Milch- und Bierdeputat.

1 Milchmanipulantin* 60 bis 80 X monatlich,
freie Wohnung samt Beheizung und Beleuchtung,
Milchdeputat, eventuell auch Milchprämic nach An¬
weisung des Verwalters.

1 Oberknecht(Schaffer)*, 64 bis 90 X monat¬
lich, freie Wohnung samt Beheizung und Beleuchtung,
Milch- und Milchdcputat.

1 Milchkutscher* sofort, 1 weiterer nach Bedarf,
96 bis 100 X monatlich, freie Wohnung samt Be¬
heizung und Beleuchtung, Milchdeputat.

1 Oberschweizer* nach Bedarf, 80 X monatlich,
freie Wohnung samt Beheizung und Beleuchtung,

Milch- und Bierdeputat, eventuell auch Milchprämie
nach Anweisung des Verwalters.

4 Paare Schweizer* sofort, weitere nach Bedarf,
106 bis 140 X monatlich per Paar , freie Wohnung,
Milchdcputat, Milchprämic nach Anweisung des Ver¬
walters.

1 Nieselfeldwärter*, 36 X monatlich, freie
Wohnung, Milchdeputat.

1 Gärtner*, 80 X monatlich, freie Wohnung
samt Beheizung und Beleuchtung, Milch-, Gcmüse-
und Bierdeputat.

1 Kutscher*, 56 X monatlich, freie Wohnung
samt Beheizung und Beleuchtung, Mich- und Bier¬
deputat.

Knechte nach Bedarf, Taglöhner und Tag-
löhneriunen nach Bedarf, Festsetzung der Bezüge nach
Übereinkommen im Rahmen des durch den Vor¬
anschlag genehmigten Gesamtbetrages.

Die höheren Bezüge gelangen von dem der Ge¬
nehmigung dieser Systemisierungs-Anträge nächst¬
folgenden Auszahlungstageau zur Auszahlung.

Die mit * bezeichneteu Angestellten erhalten ihre
Bezüge monatlich, alle übrigen halbmonatlich oder
wöchentlich ausbezahlt.

Mze-Mrgermeister Ir . Worzer: Zum Referate gelangt
Herr Gcm.-Rat Rissaweg.

8 <r. Hleferent Gern.-Kat Uiffaweg: Post3, Zahl 17079.
Die Leitung des Vereines „Kinderschutzstationen" im X. Bezirke
sucht an um Bewilligung zur unentgeltlicken Benützung von leer¬
stehenden Schulzimmernder Mädchen-VolksschuleX., Qucllen-
straße 52, zum Zwecke der Errichtung einer Heimstätte für Mädchen,
und stellt gleichzeitig das Ersuchen, daß die bei Benützung dieser
Lokalitäten entstehenden Behcizungs- und Beleuchtungskostenvon
Seite der Gemeinde beigestellt werden. Die Kosten für die Be¬
leuchtung betragen im Jahre zirka 156 X und eine ähnliche
Summe auch die Auslagen für die Beheizung.

Ich bitte um die Zustimmung zu diesen Anträgen.
Dize-Aiirgcrmeister Ir . Worzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet. Ich bitte die Herren, welche für den Stadtrats -Antrag
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschlutz: Dem Vereine„Kindeschutzstationen" wird die un¬

entgeltliche Benützung von Räumlichkeiten der Mädchen-
VolksschuleX., Quellenstraße 52, unter Nachsicht der
Behcizungs- und Beleuchtungskosten zum Zwecke der
Errichtung einer Heimstätte für Mädchen bewilligt.

87 . Aize-Mirgermeister Aorzer: Es wird mir mitgetcilt,
daß Herr Gem.-Nat Domes sich zum Referate des Gcm.-Rates
Hraba , Brauhaus in Nannersdvrf, rechtzeitig zum Worte ge¬
meldet hat. Ich habe davon nichts gewußt, weil mir der Herr
Schriftführer davon nichts gesagt hat. Nachdem mir dies nach¬
träglich mitgeteilt wird, bleibt nichts anderes übrig, als die
Debatte über diesen Gegenstand wieder zu eröffnen.

Ich erteile Herrn Gem.-Rat Domes  hiezu das Wort.
Hem.-Hlat James: Die gegenwärtige Betricbsorganisation

ist ein neues Dokument dafür, daß die Kommune Wien, soweit
die Interessen der Arbeiter in Betracht kommen, ein Verständnis
nicht hat. Dein kommunalen Arbeiter gegenüber steht die Kvm-
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mune als Brotgeber auf einem äußerst harten Standpunkte und
es scheint das Verständnis für die Existenzbedingungen der
Arbeiter und der Kenntnis Non den Existenzbedingungen , die in
gleichen Betrieben der Privatindustrie bereits bestehen, bei der
Majorität der kommunalen Verwaltung nicht vorhanden zu sein.
Dem Herrn Referenten , beziehungsweise dem Herrn Antragsteller
dürfte nicht bekannt sein, daß die Arbeiter in anderen Brau¬
häusern weit bessere Arbeitsbedingungen haben , weit bessere
Bedingungen in Bezug auf die Arbeit , in Bezug auf Arbeitszeit,
in Bezug auf die Entlohnung , auf den Arbciterschutz, in Bezug
auf den Urlaub u . s. w. Die tatsächlich bestehenden Verhältnisse
und die Existenzbedingungen der Arbeiter in der Privatindustrie
bleiben ganz unberücksichtigt. Die Kommune diktiert den Arbeitern,
die sic beschäftigt , sie zwingt den Arbeitern die schlechten Arbeits¬
bedingungen auf (Widerspruch ), denn es gilt der Standpunkt
bei der Kommune noch nicht, daß die Arbeiter gefragt werden,
es gilt der Standpunkt noch nicht, daß die Arbeitsbedingungen
im Einvernehmen mit den Arbeitern festgesetzt werden . Die hohe
Regierung hat sich schon herbeigelassen , über die Arbeits¬
bedingungen mit den Vertretern der Arbeiter Vertrüge ab¬
zuschließen und über die Arbeitsbedingungen mit diesen Vertretern
in Verhandlungen zu treten . Dieser Standpunkt ist der Majorität
des Gemeinderates bis heute noch nicht eingefallen und cs erklärt
sich daraus auch, daß sei cs nun bei den Arbeitern des Brau¬
hauses oder bei den Straßenbahnangestellten oder bei den Be¬
diensteten des Gas - und Elektrizitätswerkes oder sonst irgendwo,
die Existenzvcrhältnisse der Kommnnalarbciter die schlechtesten
sind . (Ruf : Das ist nicht wahr !) Das ist schon wahr . Ich werde
Ihnen das gleich Nachweisen, wenn Sie wollen.

Es dürfte den Herren bekannt sein, daß in den Brau¬
häusern der Privatindnstrie ein bestimmtes Bicrquantum für
jeden Arbeiter festgesetzt ist. Das ist umso notwendiger , als die
Naturalbezüge in jenen Füllen , wo der Arbeiter verunglückt und
eine Rente von der Unfallversicherungsanstalt beansprucht , in
die Berechnung miteingezogen werden . Hier steht nur etwas von
Bierbezug , aber nicht, wie hoch er für den einzelnen sein soll.
(Lebhafte Unruhe und Zwischenrufe .) Die Arbeiter in den Brau¬
häusern der Privatindustrie haben ferner in vielen Füllen,
wenigstens in den größten Brauhäusern , einen garantierten und
bezahlten Urlaub von fünf bis sieben Tagen . Die Gemeinde
Wien ist natürlich weniger nobel und der Herr Referent findet,
daß das nicht notwendig ist. Auch die Antragsteller finden kein
Wort hiefür und erklären , daß der Direktor einen Urlaub geben
kann . Von der Bezahlung dieses Urlaubes ist natürlich keine
Rede . Ebenso ist cs wahrscheinlich mit den Gehältern für die
Beamten sowie für die Arbeiter . (Gelächter .) Wer lacht denn da
so weise ? Wer ist denn dieser Herr?

Ilize - Bürgermeister Dr. Harzer (das Glockenzeichen
gebend) : Ich bitte sortzufahren !

Eem.-Wat Domes (fortfahrend) : Die Arbeiter in den
Privatbetrieben haben bedeutend höhere Löhne , als sie hier im
Anträge niedergelegt sind.

Mit Rücksicht darauf , daß in Bezug auf die Arbeitszeit
überhaupt kein Vorschlag gemacht wurde und daß alle Arbeits - i
bedingungen nur nebulös und nicht in scharfen Umrissen ge- !
zeichnet sind , beantrage ich:

„Der Entwurf für die personelle Organisation des Brau¬
hauses der Stadt Wien und der Ökonomie Wallhof wird mit

dem Bemerken an den Stadtrat zurückgewiesen, daß die Arbeits¬
bedingungen im Sinne der Kollcktivverträge , die zwischen den
Arbeitern und den übrigen Brauhausbesitzern abgeschlossen sind,
auch für die Arbeiter des Wiener Brauhauses und der Ökonomie
„Wallhof " Geltung erhalten.

Zu diesem Zwecke wird aus dem Plenum des Gemeinde-
ratcs eine Kommission gewählt , die mit den Vertretern der
Arbeiter des Wiener Brauhauses und der Ökonomie „Wallhof"
diesbezüglich Unterhandlungen zu führen hat ."

Sollte dieser Antrag zurückgewicscn werden , so stelle ich
eine Reihe von Evcutual -Antrügen , und zwar zunächst den Antrag:

„Die Brauer und Binder haben Anspruch auf ein tägliches
Bicrguantum von fünf Litern , Hilfsarbeiter von drei Litern ."
(Gelächter und Zwischenrufe : Bicrschwefel ! — Vize -Bürger¬
meister Dr . Porz er  gibt das Glockenzeichen.) Sie verzehren
wahrscheinlich mehr als drei Liter ! „Das nicht in Anspruch ge¬
nommene Bier wird jedem einzelnen Arbeiter mit 20 I, per
Liter reluiert ." (Unruhe . — Gem .-Rat Winarsky:  Das ist
das , was in anderen Brauhäusern üblich ist !) Das besteht ja
in den privaten Brauhäusern . Wenn es die Herren haben wollen,
so kann ich Ihnen das Nachweisen ; ich habe die Belege dafür.
(Gelächter und Zwischenrufe .) Sie wissen gar nichts , sonst würden
Sie nicht so höhnisch lachen. (Liest :)

„Jeder Brauereiarbeiter hat Anspruch auf einen achttägigen
vollbczahlten Urlaub.

Bei Waffenübungen , die nicht länger als 28 Tage dauern,
erhalten ledige Arbeiter des Brauhauses der Stadt Wien ein
Drittel , die verheirateten zwei Drittel ihres Lohnes bezahlt ."

Ich erlaube mir auch einen vierten Antrag zu stellen , nachdem
der Entwurf davon nichts sagt . (Liest :)

„Die tägliche Arbeitszeit beträgt für die Arbeiter im Sommer,
das ist vom 1. April bis 30 . September 10 Stunden , im
Winter , das ist vom 1. Oktober bis 31 . März , 9 Stunden ."

Ich erlaube mir den weiteren Antrag zu stellen (liest) :
„Jeder Arbeiter des Brauhauses der Stadt Wien hat nach

sechs Arbeitsschichten Anspruch auf eine 36stü »dige Sonntags¬
ruhe ."

Mein nächster Antrag betrifft die Überstunden . Der Entwurf
hat auch insofern einen Mangel , als von einer besseren Be¬
zahlung der Überstunden gar keine Rede ist. Ich möchte auch
von den Arbeitervertretern der anderen Seite hören , was sie
sagen , daß die Gemeinde Wien solche Anerbieten macht . Ich bin
neugierig , Herr Kunschak,  ob Sie sich rühren werden . (Heiterkeit .)

Ich beantrage also weiters:
„Überstunden werden mit 30 Prozent Zuschlag vom Grund¬

lohne besser bezahlt ." (Rufe : Haben Sie noch ein Paar Anträge?
— Heiterkeit .)

Natürlich habe ich noch welche. (Liest :)
„Als Mindcstlöhne werden den Brauern 28 L bis 32 X

wöchentlich beziehungsweise 122 K bis 138 IL monatlich zu-
gcbilligt ."

Wenn Sie das annehmen , haben Sie nicht vielleicht etwas
angenommen , was nicht existiert ; das sind die tatsächlichen Ver¬
hältnisse in den Privatbrauhäusern , es ist das etwas Bestehendes
und nicht etwas , was unmöglich wäre . Die Kommune kann nicht
schäbiger sein als die Privatunternehmer . Hoffentlich soll die
Rentabilität im Brauhause nicht dadurch hergestellt worden , daß
die Löhne schlechter sind als in den Privatindustrien.
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„Mälzer erhalten einen Mindestlohn von 28 X bis 32 X
wöchentlich, beziehungsweise 122 X bis 138 X monatlich.

Kompressorenwärter, das sind Maschinenwärter, Mindcst-
löhne von 122 X bis 130 X monatlich.

Heizer 122 X bis 130 X monatlich.
Binder 120 X bis 138 X monatlich.
Bierführer 24 X bis 30 X wöchentlich und 8 X monatlich

Bettgeld.
Hauskutscher den üblichen Minimallohn von 25 X wöchentlich.
Taglöhner mindestens2 X 80 b täglich."
Ich betone nochmals, das, was ich hier beantrage, ist nicht

etwas, was nicht existiert; das ist das Resultat von Übereinkommen
zwischen den Arbeitern und den Brauereibesitzern. Es sind Ein¬
richtungen, welche bestehen und hoffentlich bedeuten sie keine Be¬
lastung, welche die Rentabilität des Brauhauses in Frage stellt.
Ich erwarte daher von der Gemeinderats-Majorität, daß sic
meine Anträge annimmt.

Rize-Aiirgetmeister Pr. harzer: Der Herr Referent
hat das Schlußwort.

Referent Gem.-Rat Kraba: Ich verzichte! (Heiterkeit und
Beifall. — Ruf : Das war die beste Anwort! — Gem.-Nat
Winarsky:  Das war wieder ein Vorgehen, darin zeigt sich
die Arbeiterfreundlichkeitdes Referenten!)

Mze-Rürgermeister Pr. Aorzer: Herr Gem.-Rat Domes
hat die Zurückverweisung des Referates an den Stadtrat be¬
antragt.

Ich ersuche die Herren, welche für diesen Antrag stimmen,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag erscheint ab¬
gelehnt.

Herr Gem.-Nat Domes  hat noch eine Reihe von anderen
Anträgen gestellt, welche Sie soeben gehört haben.

Ich ersuche die Herren, welche für diese Anträge stimmen,
die Hand zu erheben. (Geschieht). Dieselben sind sämtlich a b-
gelehnt.

Ich bitte die Herren, welche mit dem Anträge des Stadt¬
rates einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) A n-
geno  mm en.
Beschluß: Der bei Post Nr. 85 abgedruckte Beschluß.

Aize-Mürgermeister Pr. Rorzer: Zum Referate gelangt
Herr Gem.-Rat Hoß.  Derselbe wird auch für Herrn Gem.-Rat
Bielohlawek  referieren. ,

88 . Hleferent Gem.-Rat Koß: Zahl 17488, Post Nr. 8.
Bericht, betreffend die Entlohnung der städtischen Parkwächter
für den Sonn- und Feiertagsdienst.

Meine Herren! Für die Parkwächter besteht kein eigener
Status , sie werden aus der Zahl der bei der Gemeinde be¬
schäftigten Taglöhner entnommen. Die Gemeinde beschäftigt 800
bis 1000 Leute für die Gartenanlagen, Parkwächter sind 120
und zirka 40 Personen sind zum Bespritzen der Gartenanlagen
notwendig.

Es wurde seinerzeit vom Herrn Gem.-Rat Skaret  ein
Antrag eingebracht, daß diesen Leuten die Sonn- und Feiertage
freigegeben, jedoch wie die Wochentage entlohnt werden sollen.
Mit diesem Anträge hat sich der Stadtrat beschäftigt und er ist
zu dem Resultate gekommen, daß das mit Rücksicht darauf, daß
diese Leute keinen eigenen Status bilden, sondern alle als Tag¬
löhner beschäftigt sind, nicht zulässig erscheint. Jedoch ist er der

Meinung, daß es wünschenswert wäre, diesen Leuten den Sonn¬
tag, der doch anders als ein gewöhnlicher Wochentag entlohnt
werden soll, statt mit 2 X 20 b und 2 X 40 b mit 2 X 80 ll
und 3 X zu entlohnen.

Ich bemerke, daß diese Leute auch bisher den Sonntag-
Nachmittag frei haben. Der Taglohn wird ihnen nämlich aus¬
bezahlt, wenn sie von früh bis 2 Uhr nachmittags gearbeitet
haben. Für die Dienstleistung nach 2 Uhr nachmittags an diesen
Tagen werden die Überstunden mit 20 ll pro Stunde entlohnt.

Ich bitte die Herren, dem Anträge des Stadtrates ihre
Zustimmung zu geben. Sie haben ja die Anträge in Händen.

Rize-Wurgermeister Pr. Worzer: Herr Gem.-Rat Skaret
kontra.

Gem.-Rat Skaret : Ich bin außerordentlich überrascht
über die Behandlung, die mein Antrag bezüglich der Parkwächter,
welchen ich im November vorigen Jahres gestellt habe, im Stadt¬
rate erfahren hat Ich bin deshalb überrascht, weil ich glaube,
daß die Herren in der Tat kaum wissen dürften, wie schlecht es
um diese Kategorie von kommunalen Arbeitern bestellt ist. Wenn
man weiß, daß ein Arbeiter, der verheiratet ist und eine Familie
zu erhalten hat, mit täglich 2 X 20 l> für diese Familie, für
Zins, Beheizungu. s. w. aufzukommen hat, wenn man weiß,
daß er sehr oft weitab vom Hause seinen Dienst machen muß,
so daß er eine von der Familie vollständig getrennte Lebensweise
zu führen hat, daun kann man sich einen Begriff machen, wie es
mit einem solchen armen Kommunal-Angestellten bestellt ist.

Nun habe ich in meinem Anträge vom Noveniber vorigen
Jahres verlangt, man möge diesen Parkwächtern 18 X festen
Wochenlohn bezahlen und man möge ihnen wenigstens wöchentlich
einen Ruhetag gewähren; man möge ihnen ferner das Kranken¬
geld im Falle der Erkrankung nicht nur für die Wochentage,
sondern auch für die Sonn - und Feiertage zur Auszahlung
bringen. Mäßiger, bescheidener hätte man bezüglich der Wünsche
dieser bis heute am schlechtesten bezahlten Kategorie von kom¬
munalen Arbeitern nicht sein können. Was ist aber geschehen?
Ich sehe mich veranlaßt, dieses kleine Zwischenspiel dem Gemeindc¬
rate zur Kenntnis zu bringen.

Kaum war mein Antrag im Gemcinderate eingebracht worden,
so hat Herr Stadtgarten-Direktor Hybler  sofort seine Ober¬
gärtner zusammengerufen und sich ganz entrüstet darüber geäußert,
wie man so unzufrieden sein kann, wo es doch den Parkwächtern
so außerordentlich gut geht. Er hat ihnen erklärt, er werde ihnen
nunmehr alle 14 Tage einen Ruhetag geben, aber dieser Tag
wird vom Lohne in Abzug gebracht(Ruse: Hört ! Hört !), das
heißt mit anderen Worten, da sie die Vermessenheit gehabt haben,
einen Ruhetag wöchentlich zu verlangen, wird ihnen ein Ruhetag
alle 14 Tage zugebilligt, ihnen aber von den 7 x 2 X 20 ll
als Wochenlohn ein ganzer Tag abgezogen, so daß dadurch ihre
Lage noch verschlechtert wird.

Nun war ich der Meinung, daß der Stadtrat eine solche
Behandlung der Angestellten nicht zulassen kann.

Da kommt noch eines dazu. Der Stadgarten-Direktor
Hybler  hat den Parkwächtern erklärt: Was bildet Ihr euch
denn eigentlich ein? Ihr dürft nicht glauben, daß Ihr kommunale
Angestellte seid, Ihr seid nur Taglöhner.

Ja , meine Herren, wenn sie eine kleine Aufbesserung ihrer
traurigen Lage verlangen, dann sind sie Taglöhner und keine
kommunalen Angestellten; wenn sie aber einmal im Parke, aus
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irgendeinem Anlasse mit jemand aus dem Publikum in Konflikt
kommen, daun sind sie Amtspersonen , dann muß jeder Disput
als Amtsehrenbeleidigung geahndet und bestraft werden . (Ruf:
Deshalb bleibt er doch Taglöhner !)

Hize-HLürgermeister Pr. Worzer: Ich bitte, keine Zwie¬
gespräche zu halten.

Gem.-Mat Skaret : Entweder ist er ein kommunaler Tag¬
löhner , dann kann er keine Amtsperson sein, eines oder das
andere.

Ich meine aber selbst, auf den Titel durfte es den Park¬
wächtern nicht so sehr ankommen , als auf die Mittel , und es
dürften die Parkwächter sehr überrascht sein, wenn sie v̂vn diesem
Ausgleiche , der hier von dem Stadtrats -Refercnten vorgelegt wird,
hören werden.

Es sind bloß 120 Parkwächter und , wenn man diesen 120
Parkwächtern eine kleine Aufbesserung gewähren würde , die
ihnen nur eine annähernde Möglichkeit zu einer menschenwürdigen
Existenz in dieser sogenannten Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien gewähren würde . . . . (Stürmischer Widerspruch und
Rufe : „Sogenannte ? " Warum „sogenannte ?" — Anhaltender
Lärm .)

Vize-Bürgermeister Pr. Worzer (dasGlockenzeichen gebend):
Ich bitte um Ruhe!

Herr Gem .-Rat Skaret,  ich muß Sic wegen Ihres Aus¬
druckes „sogenannte Reichshaupt - und Residenzstadt Wien " zur
Ordnung rufen . Jetzt bitte ich, fortzufahren . (Andauernder Lärm.
— Zwischenrufe des Gem .-Rates Dome  s .)

Herr Gem .-Rat Domes,  ich bitte um Ruhe!
Herrn Gem .-Rat Skaret  ersuche ich, fortzufahren . (Rufe:

Warum ist sie „sogenannte Neichshauptstadt " ? — Lärm .)
Gem.-Kat Skaret : Ich werde Ihnen gleich sagen, warum

ich diesen Ausdruck gebraucht habe . (Rufe : Abbitte leisten ! —
Lebhafte Unruhe .)

Vize-Mürgermeister Pr. V »rzer: Meine Herren, ich bitte,
mir die Leitung der Verhandlung zu überlassen.

Herr Gem .-Rat Skaret,  ich bitte nochmals , fortzufahren.
Gem-Hlat Skaret : Herr Gem.-Rat Eßlbauer,  Sie

brauchen niemandem „Pfui !" zuzurufen , rufen Sie „Pfui !" vor
einer solchen Behandlung der Arbeiter bei der Kommune Wien.
(Lärm und lebhafte Zwischenrufe .)

Mize-Bürgermeister Pr. harzer : Herr Gem.-Rat Skaret,
ich bitte Sie zum letztenmale , fortzufahren , sonst müßte ich Ihnen
das Wort entziehen.

Gem.-Hlat Skaret : Soll ich in den Lärm hineinschreien?
Kize-Würgermeister Pr . Harzer: Ich bitte, sich du zuerst

an Ihre Nachbarn zu wenden.
Gem.-Wat Skaret : Ich habe nicht ohne Absicht diesen

Ausdruck von der „sogenannten Reichshauptstadt " gebraucht.
Gem.-Hlat Wippek: Um uns zu beleidigen!
Gem.-Mat Skaret : Was ist denn da für eine Beleidigung

dabei ? (Andauernde Unruhe .)
Wize-Aürgermeister Pr. Harzer: Ich bitte, Herr Gem.-

Rat Wippel,  nicht zu unterbrechen.
Gem.-Aat Skaret (fortfahrend) : Ich habe darum diesen

Ausdruck gewählt , um Ihren Stolz für diese Hauptstadt etwas
herauszukitzeln , weil ich meine, wenn Sie schon stolz sind , dann
benehmen Sie sich nicht so schäbig, wie in dem vorliegenden
Falle . (Lärm .)

Vize-Bürgermeister Pr . harzer (unterbrechend) : Ich rufe
Sie wegen des Ausdruckes „schäbig " zur Ordnung . (Andauernder
Lärm .)

Ich bitte , Herr Gem .-Rat Skaret,  sortzufahren . (Nach
einer Pause :) Da Sie nicht fortfahren , entziehe ich Ihnen das
Wort . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen rechts . — Lärm
und Zwischenrufe bei den Sozialdemokraten .)

Gem.-Bat Skaret : Herr Vize-Bürgermeister! Sie sind
das Prorotyp der größten Vergewaltigung hier in der Gemeinde-
vertrclung.

Vize-Bürgermeister Pr . H'orzer: Ich rufe Sie deshalb
nochmals zur Ordnung!

Der Herr Referent  hat das Schlußwort.
Aeferent Gern.-Bat Koß : Es handelt sich hier nicht um

eine allgemeine Regelung der Bezüge . Ich habe ausdrücklich
gesagt , cs handelt sich nur um die Regelung der Bezüge an
Soun - und Feiertagen . Nur dieses allein macht bei einer so
kleinen Anzahl 6000 X im Jahre aus . Daraus ersehen Sie,
wie wohlwollend die Gemeinde den Arbeitern gegeuübersteht;
wenn sie den Arbeitern der niedrigsten Kategorie bei einer so
kleinen Anzahl weitere 6000 opfert . Es wurde auch vom
Herrn Gem .-Rat Skaret  mitgeteilt , daß diese Taglvhner als
Amtspersonen behandelt werden.

Darauf kann ich nur erwidern , daß diese Arbeiter nie als
Amtspersonen behandelt werden . Jedesmal , wenn sich ein An¬
stand ergibt , teilt der Magistrat der Polizei mit , daß sie Tag¬
löhner sind und daß die betreffende Sache nur durch eine
Ehrenbeleidigungsklage ausgetragen werden kann.

Es ist also auch das nicht richtig . Weiters bemerke ich,
Direktor Hybler  ist nicht berechtigt , einen Tag frei zu geben,
sondern darüber hat der Gemeinderat zu beschließen.

Es ist dem Herrn Gem .-Rat Skaret  gewiß bekannt , daß
es nirgends in Österreich und auch nicht auswärts üblich ist,
daß die geringste Kategorie der Arbeiter , die Taglöhner , an
Sonntagen bezahlt werden , sondern sie werden nur für den Tag
bezahlt , an welchem sie arbeiten . Dafür werden sie ausgenommen,
und wenn man sie nicht braucht , werden sie wieder entlassen,
sie werden nur nach Bedarf im Dienste behalten . Ich glaube,
es ist von der Gemeinde Wien schon genug entgegenkommend,
wenn man bei einer so kleinen Zahl von Leuten 6000 L opfert,
das kann ich nicht genug betonen.

Das ist ein sehr großer Betrag , der einer kleinen und noch
dazu der geringsten Kategorie der Arbeiter unter den 800 bis 1000,
die dort sind , gegeben wird , die noch dazu am wenigsten zu
arbeiten haben.

Ich bitte die Herren , den Antrag des Stadtrates anzu¬
nehmen . (Beifall . — Zwischenrufe seitens der Sozialdemokraten .)
Ihre Reden sind klar ; es kommen ja die Reichsratswahlen!
Jetzt müssen Sie schreien und Ihr Wohlwollen gegenüber den
Arbeitern zeigen . Es ist vom Herrn Gem .-Rat Kunschak  und
anderen oft betont worden : Fangen Sie zuerst bei den Arbeitern
an , wo Sie etwas zu schaffen und wo Sie die Macht haben.
Dort verstehen Sie es gewiß , die Gehalte zu regeln , aber nur
für diejenigen , welche an der Spitze stehen. Alle anderen haben
gewiß weniger als bei den anderen Unternehmungen . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen . — Gem .-Rat Winarsky:  Zu so

j etwas ruft man „Bravo " !)
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Wize -Uürgermeister Ir . Worzer : Das Wort hat Herr
Gem .-Rat Skaret  zur tatsächlichen Berichtigung.

Gem .-Rat Skaret : Ich stelle gegenüber den Ausführungen
des Stadtrats -Referentcn richtig , daß cs nicht wahr ist und daß
es zumindest in den wenigsten Fällen wahr sein dürfte (Rufe:
O ja !) , daß unsere Arbeiter überall dort , wo sic sich in einem
Konflikte mit dem Publikum befinden , nicht als Amtspersonen
auftretcn . Der Beweis hiefür liegt in einer ganzen Reihe von
Zeitungsberichten , die wiederholt davon kundgaben , und bedarf
keiner weiteren Begründung von meiner Seite.

Ich stelle tatsächlich richtig . . . (Gem .-Rat Rykl:  Daß Sie
uns anfkitzeln wollten ! — Heiterkeit .) . . . Sie lassen mich wieder
nicht reden und dort paßt schon wieder der Herr Vize -Bürger-
meister auf die Entziehung des Wortes . Ich stelle tatsächlich
richtig , daß die Löhne , die hier gegeben werden , Wohl für den
Sonntag bezahlt werden , daß mir aber kein einziger gewerblicher
Betrieb vom Herrn Referenten namhaft gemacht werden kann,
wo in einem ganzen Jahre nicht ein einziger Ruhetag für die
betreffenden Arbeiter gewährt wird . Das ist, möchte ich sagen,
das Schandmal der Kommune Wien , daß sie ihren Arbeitern
nicht einmal am Sonntag vormittags den Gottesdienst ermöglicht,
den Sie sonst für gar so notwendig und wichtig halten . (Unruhe .)

Kize -Mürgermeister Ir . Worzer : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung über den Antrag des Herrn Gem .-Rates Skaret,
der lautet (liest) :

„Alle jene städtischen Parkwächter , die am Sonntag einen
längeren als dreistündigen Dienst zn versehen haben , haben am
darauffolgenden Sonntag oder an einem der nächsten Wochen¬
tage im Sinne des Gesetzes über die Sonntagsruhe vom Jahre
1897 Anspruch auf einen bezahlten 24stündigen Ruhetag ."

Ich ersuche jene Herren , welche mit diesem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) Der Antrag ist
a b g e l e h n t.

Ich ersuche nun jene Herren , welche mit dem Stadtrats-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : An Sonn - und Feiertagen wird der Taglohn für

jene Gartenarbeiter , welche den Überwachungsdienst
in den Anlagen besorgen , oder zur Bespritzung , bei
Dekorationen oder sonstigen notwendigen gärtnerischen
Arbeiten verwendet werden , mit 2 X 80 i> bis 3 X
festgesetzt.

Auf diese höhere Entlohnung haben diese Arbeiter
auch dann Anspruch , wenn sie ihren Dienst an diesen
Tagen um 2 Uhr nachmittags beenden . Für Dienst¬
leistungen nach 2 Uhr nachmittags an diesen Tagen
werden Überstunden in der bisherigen Weise an¬
gerechnet und entlohnt.

8N . Referent Gem .-Rat Koß : Zahl 17487 , Post Nr . 9.
Antonia Haas,  Witwe nach dem am 15 . September 1906 vor
Ablegung des Bürgereides verstorbenen Bürgers Laurenz Haas,
bittet um Zuerkennung aller mit dem Bürgerrechte verbundenen
Vorteile.

Dem Manne wurde das Bürgerrecht am 29 . September
verliehen und am 1. Oktober starb er vor der Ablegung des
Bürgereides.

Das Ansuchen der Witwe ist von allen Faktoren befürwortet
worden ; ich bitte um Ihre Genehmigung.

Mize - Bürgermeister Ir . Borzer : Zum Worte ist
niemand gemeldet , die Debatte ist geschlossen. Ich bitte jene
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Dem Ansuchen der Antonia Haas,  Witwe nach

dem am 15 . September 1906 vor Ablegung des
Bürgereides verstorbenen Bürger Laurenz Haas,
um Zuerkennung aller mit dem Bürgerrechte ver¬
bundenen Vorteile wird Folge gegeben.

r»r>. Referent Gem .-Rat Kost : Zahl 17251 , Post Nr . 10.
Marie Satanek,  Witwe nach dem am 7. Oktober 1903 vor
Ablegung des Bürgereides verstorbenen Bürgers Karl Satanek,
bittet um Zuerkennung aller mit dem Bürgerrechte verbundenen
Vorteile.

Es handelt sich hier um dasselbe Ansuchen wie im vorigen
Referate . Ich bitte um Ihre Genehmigung.

Bize -B « rgermeister Ir . Aorzer : Zum Worte ist niemand
gemeldet , die Debatte ist geschlossen. Ich bitte jene Herren , welche
mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : Dem Ansuchen der Marie Satanek,  Witwe nach

dem am 7. Oktober 1903 vor Ablegung des Bürger¬
eides verstorbenen Bürgers Karl Satanek,  um
Zuerkennung aller mit dem Bürgerrechte verbundenen
Vorteile wird Folge gegeben.

Bize -Bürgermeister Ir . Borzer : Zum Referate gelangt
Herr Gem .-Rat . Weitmann.

NI . Referent Gem .-Kat Weltmann : Post 11 , Zahl 17579
betrifft die Errichtung eines k. k. Staatsgymnasiums im
VII . Bezirke.

Der Herr Unterrichtsminister hat laut einer Zuschrift des
Landesschulrates die Errichtung eines Staatsgymnasiums im
VI l . Bezirke vom Schuljahre 1907/08 angefangen in Aussicht
genommen . Daran wird jedoch die Bedingung geknüpft , daß die
Gemeinde erstens einen einmaligen Beitrag von 50 .000 X leistet
und zweitens für die ersten vier Schuljahre die notwendigen
Unterrichtslokale unentgeltlich beistellt.

In den letzten Jahren wurden wiederholt unter den gleichen
Bedingungen neue Mittelschulen in Wien gegründet , weshalb
der Stadtrat den Antrag stellt , die aus der Beilage Nr . 1 er¬
sichtlichen Zugeständnisse an das k. k. Unterrichtsministerium zu
machen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Atze - Bürgermeister Ir . Borzer ; Zum Worte hat sich

gemeldet Herr Gem .-Rat Geb hart pro!
Gem .-Rat Gebhart : Ich will nicht viel Worte verschwenden.

Der Referent sagt , daß für den VII . Bezirk ein Gymnasium
errichtet werden soll und da erlaube ich mir zu bemerken, daß
wir es nur begrüßen können , wenn dort ein Gymnasium errichtet
wird . Wenn wir in die Provinz oder in irgendeine andere Stadt
in Österreich blicken, finden wir überall viel mehr Gymnasien
als in Wien . Nachdem aber der XV . Bezirk auch gegen 50 .000
Einwohner hat , so wird sich in ganz kurzer Zeit vielleicht die
Möglichkeit oder die Notwendigkeit ergeben , daß wir auch ein
Gymnasium brauchen , und da möchte ich mir den Antrag zu
stellen erlauben , daß wir das Gymnasium für den VII . und
XV . Bezirk benennen.

5
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Mize-ZLürgermeister Ar. Harzer: Zum Worte ist niemand
mehr gemeldet . Die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlußworte.
Referent Hem.-Rat Weltmann: Das Gymnasium wird

ohnedies an die Peripherie des Vtl . Bezirkes kommen, so daß
der X V. und X VI . Bezirk auch teilnehmen kann. (Nus : Für den
XVI . Bezirk haben wir ohnehin eines !) Auch die können ja in
das Gymnasium hineinkommcn.

Kize-AürgermeikerAr. Rorzer: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Ich bitte die Herren , welche mit dem Anträge des Stadt¬
rates einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Der Antrag ist angenommen.
Beschluß : 1. Der k. k. Unterrichtsverwaltungwerden zum

Zwecke der Errichtung eines neuen Staatsgymnasiums
für den VII . Bezirk vom September 1907 an auf
die unerstreckbare Frist von 4 Jahren im städtischen
Knaben -Volksschulgebäude XV ., Sperrgasse 8 10 , die
erforderlichen provisorischen Räumlichkeiten unent¬
geltlich , und zwar in der Weise zur Verfügung gestellt,
daß mit Beginn des Schuljahres 1907,08 ein Lchr-
zimmer und das Lehrmittelzimmer im 3. Stocke , sowie
das Konferenzzimmer im Parterre und vom Beginn
des Schuljahres 1908 09 an je ein weiteres Lehr-
zimmcr im 3. Stocke überlassen werden.

2 . Die k. k. Untcrrichtsverwaltung hat sich
dagegen jedoch zu verpflichten , mit diesen erwähnten
Lokalitäten zufrieden zu sein, also das Untergymnasium
auf 4 Stammklassen zu beschränken und von der Er¬
richtung von Parallelklassen somit unbedingt ab-
zusehen.

3 . Endlich hat die k. k. Unterrichtsverwaltnng
sich zu verpflichten , sämtliche Adaptierungs - und Re-
adapticruugskostcu , sowie die Kosten der Beleuchtung,
Beheizung , Reinigung und Schulbedienuug aus
eigenen Mitteln zu bestreiten.

4 . Die Mitbenützung des Knaben -Turnsaales
XV ., Spcrrgasse 8/10 , durch das k. k. Staats¬
gymnasium wird gegen Ersatz der Beheizungs - und
Beleuchtungs -, Rciniguugs - und Bedienungskosten
gleichfalls gestattet

5 . Die Gemeinde Wien leistet zum Neubaue
eines k. k. Staatsgymnasiums für den VII . Bezirk
einen einmaligen Baukostcubcitrag von 50 .000 X,
fällig nach Baubeginn.

S2 . Referent Hem.-Hlat Ar. Kkotzkerg: Zahl 349,
Post 12 , betrifft den Bericht des Preisgerichtes über die Durch¬
führung des Gemeindcrats - Beschlusses vom 1. Juni 1906,
Z . 7723 , betreffend die Ausschmückung der Fenster und Balkone
bei den Häusern mit Blumen.

Herr Vize -Bürgermeister Dr . Porzer  hat , wie Sie sich
. erinnern , seinerzeit die Anregung gegeben, es mögen solche Fenster

und Balkone , welche mit Blumen hübsch geschmückt sind , gleich
wie dies in Deutschland der Fall ist, prämiiert werden . Dieser
Antrag wurde akzeptiert und ein Preisgericht gewühlt , in welches

,.dcr Gemeinderat und der Stadtcat je zwei Mitglieder , das Stadt¬
bauamt und der Magistrat je ein Mitglied entsendeten . Dieses

Preisgericht konstituierte sich und wählte mich zum Obmaune.
Von Seite des löblichen Gemeinderatcs wurden 900 X als
Preise bewilligt und um diese 900 X haben sich 109 Bewerber
gemeldet . Es wurden diese 900 X eingeteilt in vier verschiedene
Preise , und zwar in der Weise, daß zu beurteilen waren die
Farbenzusammenstellungen , der künstlerische Eindruck des Arrange¬
ments , die Pflege und die Erhaltung der Blumen.

Wir haben für jede Beurteilung 8 Punkte angenommen , so
daß derjenige , der die 24 Punkte hatte , für den ersten Preis
bestimmt wurde . Am 27 ., 28 . und 31 . August hat die Be¬
sichtigung der Fenster und Balkone stattgefunden , worauf das
Preisgericht am 14 . September zur endgültigen Beratung zu¬
sammentrat.

Es wurden nachstehende Preise zuerkannt:
1. Der erste Preis von 100 X und der Ausspruch der

vollsten Anerkennung dem Architekten Reitmann  für die Aus¬
schmückung der ganzen Front der Häuser Lainzerstraße 3/5 , Ecke
Altgasse im XIII . Bezirke.

2 . Die fünf zweiten Preise von je 50 X und der Ausspruch
der vollen Anerkennung dem Vereine der Gärtner und Garten¬
freunde in Hietzing , ferner dem Dr . Artur Scholz,  der Aktien¬
gesellschaft Böhler L Komp ., Herrn Paul Dumont — das
Haus ist förmlich zu dem Zwecke gebaut worden , um seine Front
mit Blumen ausschmücken und dekorieren zu können — endlich
Herrn Ottokar Slawik.

3 . Die zehn dritten Preise zu je 30 X und der Ansspruch
der vollen Anerkennung an Frau Marie Marin! tsch,  Frau
Therese Gerbert von Hornau,  Herrn Dr . Pleßner,  die
Firma Ludwig Lauser,  Frau Karoline Sag müller,  Herrn
Oskar Lcchner,  Herrn FranzM ed v ed , Frau Emilie ProkoPP,
Frau Marie Daim,  Herrn Josef Haschek.

4 . Die zehn vierten Preise von je 20 X und der Ausspruch
der vollen Auerkeuuuug an Frau Marie v. Holzapfel,  Herrn
Johann Köckcnbaner,  Herrn A . Kalcher,  Herrn Josef
Herlicka,  die Firma Alois Ebesedcr,  die Firma Karl
Beck L Komp ., Frau Ottilie Nekula,  Herrn Julius Rost,
Frau Rosa Füssel,  Herrn Wenzel Zimmer.

5 . Die Anerkennung dem Herrn Miloslav Mansfeld-
Jandl,  Herrn Dr . Fritz Eh mann,  Fräulein Fanni Liebl,
Frau Leopoldine Grünbeck,  Frau Stanislawa Hertwich
und Herrn Adolf Rasocha.

Das Ergebnis war also ein sehr günstiges . Wenn auch die
Ausschreibung ziemlich spät stattgefunden hat , so waren die be¬
treffenden Parteien doch bestrebt , ihre Fenster und Balkone in
der schönsten Weise auszuschmücken, und so sehen wir denn , wie
die Wiener Bürger den Intentionen des geehrten Herrn Bürger¬
meisters gerecht wurden , der wünschte , daß Wien eine Stadt der
Blumen werde , so wie sie bereits eine Stadt der Musik und
des Gesanges ist. Und wenn erst der Wald - und Wiesengürtel
und die Hochstraße fertig sein werden , wenn wir von dem schönen
Turme bei Salmannsdorf auf Wien blicken werden , dann wird
sich das Wort der Wiener Volksbarden bestätigen : „Da liegt
mei ' Wean , mitten im Grean ."

Weiters beantragt das Preisgericht : 1. der Bericht des
Preisgerichtes zur Beurteilung der geschmackvollenAusschmückung
der Fenster und Balkone an den Häusern mit Blumen über das
Ergebnis dieser Preiskonkurrenz im Jahre 1906 werde zur
Kenntnis genommen ; 2 . das Preisgericht werde beauftragt , im
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Einvernehmen mit dem Magistrate bis Ende Februar 1907 An¬

träge über eine gleichartige Preisausschreibung für das Jahr 1907
zu stellen.

Ich bitte Sie um Annahme der Anträge.
Wize-W«rgermeister Dr. Worzer: Zum Worte ist niemand

gemeldet . Ich bitte die Herren , welche für den Stadtrats -Antrag
sind , die Hand zu erheben . (Geschieht.) A n g e n o m m e n.
Beschluß : 1. Der Bericht des Preisgerichtes zur Beurteilung

der geschmackvollen Ausschmückung der Fenster und
Ballone an den Häusern mit Blumen über das Er¬
gebnis dieser Preiskonkurrenz im Jahre 1906 wird
zur Kenntnis genommen.

2 . Das Preisgericht wird beauftragt , im Ein¬
vernehmen mit dem Magistrate bis Ende Februar 1907
Anträge über eine gleichartige Preisausschreibung
für das Jahr 1907 zu stellen.

Kize-Mrgerrneister Ar. Uorzer: Die Tagesordnung ist
erschöpft.

Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen.  Es findet
noch eine vertrauliche  Sitzung statt.

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 45 Minuten
abends .)

Beschluß-Motokoll
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderates der

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
vom » I . Jänner LNV7.

Bvrsitz : Size -Mrgermeister Dr . Sorzer.

l. (16917 6X 1906 .) Hem .-Wat Schreiner referiert über
einen Gehaltsvorschuß.

2 . (591 .) Derselbe beantragt , dem gewesenen Taglöhner
der städtischen Straßenbahnen Johann Kunagl  wird vom

22 . November 1906 an bis zu seinem Ableben eine monatlich
im vorhinein fällige Gnadenrente im Jahresbetrage von 300 X
aus den Betriebseinnahmen der städtischen Straßenbahnen aus¬
bezahlt . (Angenom me  n .)

rr . (17378 ex 1906 .) Hern .-Hlat Hsottöauer beantragt für
Juüana Schreiner,  Feuerwehr -Telegraphistenswitwe , den
Fortbezug der Gnadcngabc von jährlich 360 L vom 1 . Jänner
1907 bis Ende des Jahres 1909 , eventuell bis zu einer etwa
früher eintretenden anderweitigen Versorgung . (Angenommen .)

4. (512 .) Oem .-Hlal Weitmann beantragt für Marie
Brenner,  ehemalige Waisenhausmutter , den Fortbezug der
Gnadengabe im bisherigen Ausmaße von jährlich 600 X vom

1 . Jänner 1907 bis Ende des Jahres 1907 , eventuell bis zu
eiuer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung.

(A ngeno  m m e n .)
5. (17377 ex 1906 .) Hem .-Mal Kraöa beantragt für

Emilie RaZl,  städtische Tierarztenswitwe , den Fortbezug der
Gnadcngabc von jährlich 480 X vom 1. Jänner 1907 bis Ende
des Jahres 1909 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung . (Angenommen)

(Schluß der Sitzung .)

StMrat.
Atzungen des Stadtrales.

Mittwoch den 16 . Jänner 1907 , vormittags 10 Uhr.

Donnerstag den 17 . Jänner 1907 , vormittags 10 Uhr.

Freitag den 18 . Jänner 1907 , vormittags 10 Uhr . -

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 12 . Dezember

Vorsitzende : Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumaher.
Vize-Bürgermeister Dr . Josef Porz er:

Anwesende : Braun,
Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch.
Costenoble,
Dr . Deutsch mann,
Gr äs Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hölzl,
Hörmann,
Hoß,
Hraba,

K n o l l,
Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,
R i s s a w e g,
Schneider,
Schreiner,
S t r a ß e r,
Tom  ola,
Weitmann,
Wessely,
Zatzka.

Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Entschuldigt : St .-N . Hall mann.
Schriftführer : Magistrats -Ober -Kommissär Hans Böttger.

Wize-HLürgermeister Dr. Harzer eröffnet di - Sitzung.
(16338 , M . A . III , 5649/05 .) St . -Hi . KökMLIM referiert

über das Ansuchen der Firma Clayton L Shuttle Worth,  um

Einlösung der Häuser Einl -Z . 1838 bis einschließlich 1841 III . Be¬
zirk durch die Gemeinde , sowie über das Kaufoffcrt des Adolf Schmal
auf einen Teil der Kat . -Parz . 236/1 , Einl .-Z . 1843 III . Bezirk, und
beantragt:

1 . Der Firma Clayton L Shuttleworth  ist bekanntzu¬

geben, daß die Gemeinde Wien nicht in der Lage ist, aus ihr Ansuchen
einzugehen und daß sie die Einlösung der fraglichen Häuser ihr überläßt.

2 . Für die Verlängerung der mit GemeinderatS -Beschluß vom

11 . Mai 1906 , Z . 5199 , genehmigten Gaste zwischen der Unteren

Weißgärbsrstraße und der Weißgärberlände werden die im bauamilichen

Plane B .- D .-Z . 2371/05 mit X X und 0 II bezeichneten Linien als

Baulinien bestimmt.

3 . Die Gemeinde Wien verkauft an Adolf Schmal den mit

den Buchstaben X ck X ' L X umschriebenen Teil der Kat .- Parz . 236/l,

Einl .- Z . 1843 Grundbuch Landstraße , im ungefähren Ausmaße von

460 um den Einheitspreis von 100 X per Quadratmeter.

Ein Teilbetrag d:S Kaufschillings Per 12 .000 X ist binnen acht

Tagen nach Aufforderung , die restliche Kaussumuie bis End ? der

Jahres 1907 fällig.
5*
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Der KaufschillingSrest ist mit 4 5 Prozent halbjährig im vor¬
hinein zu verzinsen und auf dem Kaufobjekte an erster Stelle zugunsten
der Gemeinde pfandrechtlich sicherzustellen.

Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und der Löschung des Pfand¬
rechtes verbundenen Kost'n und Gebühren, sowie die bezüglich der
Zinsen de- KaufschillingSresteSzur Vorschreibung gelangende Renten¬
steuer trägt der Käufer.

Die Gemeinde wird den vor dem oberwähntcn Baugrunde
liegenden zu Straßenzwecken entfallenden Teil der Kat.-Parz. 236/1,
Einl.-Z . 1843 III . Bezirk, und zwar längs der Front an der Weiß-
gärbcrlände bis zur Breite von 23 m, längs de: Front an der neuen
Gaffe bis auf die halbe Straßcnbreite in das Verzeichnis für das
öffentliche Gut übertragen.

(Angenommen;  Punkte 2 und 3 an den Gemeinderat .)

(16204, M. A. IV, 2789.) St .-R. Hörmann  referiert über
die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der Vorderen Zoll-
awtSstraße im III . Bezirke und beantragt, es sei in der Vorderen
ZollamtSstroße eine neue ganznächtige Flamme zu errichten und die
bestehende Gasflamme Nr. 2062 entsprechend zu versetzen.

(Angenommen .)

<16586, M. A. IX, 2714.) St .-R. Hörmann  referiert über
die Vergebung der Betonarbeiten für die Umgestaltung der innere»
Einrichtungen der Stallungen Nr. 26 bis 30 der zweiten Abteilung
des Schlachthauses St . Marx und beantragt, diese Betonarbeiten der
Firma G. A. Woyß ä Komp,  zum angebotenen Nachlasse von
7 5 Prozent unter der Bedingung zu übertragen, daß sie ihrem An¬
bote entsprechend bei der Arbeitsausführungausschließlich Kurowitzer
Portlandzement verwendet. (Angenommen .)

(16SS6, M . A. XIV, 7909.) St .-R . H örm air n referiert über
das Ansuchen des Joses Beutl  um Bewilligung zur Parzellierung
der Liegenschaften Einl.-Z . 1988, 1990 und 2098 Grundbuch Land,
straße, III . Bezirk, und beantragt, die Parzellierung der bezeichne«?»
Liegenschaften auf zusammen drei Baustellen nach Maßgabe der vor¬
gelegten Pläne unter den vom Magistrale festgesetzten Bedingungen
zu bewillige«. lA n ge» o mm e».)

(16641, M. A. III , 4980.) St .-W. Arann referiert über da?
Offert der Therese Schramm  auf Verkauf der Kat.-Parz. 1543,
1545, 1549, 1550, 1551 und 1496/1 Simmering, XI. Bezirk, an
die Gemeinde Wien und beantragt, daS Offert abzulehnen, den
Magistrat jedoch zu ermächtigen, die Ve Handlungen mit Therese
Schramm  unter Ausschaltung der Parz. 1496/1 fortzusetzen.

(Angenommen .)

(16554, M . A. IV, 3369.) S1 .-W. Hsoltvaner referiert über
die Ausbesserung der MannschastSkost der städtischen Feuerwehr am
Weihnachtsabend und am Neujahrstage und beantragt, für den ge¬
dachten Zweck pro Mann und Tag einen Betrag von je 50 k, im
ganzen daher einen Betrag vou 487 X zu bewilligen.

(Angenommen .)

(16412, M. A. IV, 2728.) St .-R. Gsottbauer  referiert über
die Statuten der zu gründenden freiwilligen Feuerwehr der k. und k.
Hofwagen« und AutomobilfabrikJakob Löhner L Komp,  im
XXI. Bezirke und beantragt, den Statuten unter de» im Magistrats¬
berichte enthaltenen Bedingungen die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)

(16606, M. A. XVII, 8093.) S1 .-A . Mefleky referiert über
die Abänderung der Sonntagsruhe im Friseurgewerbe und beantragt:

Der Stadtrat namenS der Gemeinde Wien spricht sich für die
auf Grund einer zwischen den Arbeitsgebern und Arbeitsnehmern
zustandegekommenen Einigung angestrebte Änderung der derzeit geltenden
Sonntagsruhe im Friseurgewerbe aus. (Angenommen .)

(16559, M. A. VI, 1999.) St .-N. Wessely  referiert über
das Ansuchen der Firma M. Schimmelbusch  um Ausstellung
eines Atlestes für eine der Gemeinde Wien gelieferte Dampfstraßen¬
walze und beantragt, daS Ansuchen der bisherigen Gepflogenheit gemäß
abzulchnen. (Angenommen .)

(>6489, M. A. XII, 22932.) St .-R Wessely  referiert über
daS Ansuchen drS Johann Ludwig,  Fleischhauermeisters, um Preis¬
erhöhung für die Fleischlieferung für das VIII . städtische Waisenhaus
und beantragt, da« Ansuchen um Erhöhung des Preises für hinteres
Rindfleisch und für Kalbfleisch von 1 X 40 d auf 1 X 60 k per
Kilogramm abzulehuen und wegen Vergebung der Fleischlieferung für
daS bezeichnete Waisenhaus die Ausschreibung einer neuen Offertver¬
handlung anzuordnen. (Angenommen .)

(16488, M. A. XI b, 10606.) St .-R. Wessely  referiert
über daS Ansuchen der Gemeinde Liesing um Aufzahlung für die
Srnkgrubenräumung im Versorgungshause Lusiiig und beantragt:

1. Der Gemeinde Liesing als Kontrahentin für die Senkgruben-
räumungSarbeilen im Versorgungshause der Stadt Wien in Liesing
wird für das Jahr 1906 auf daS Pauschale von 2850 X eine Aus¬
zahlung von 700 X bewilligt.

2. Zur AuSgabS-Rubrik II 1 o des Wiener Allgemeinen Ver-
sorgungSfondeS pro 1906 wird ein Zuschußkiedit von 700 X ge¬
nehmigt. (Angenommen .)

(16513, M. B. A. XIII , 48764 .) St .-Hl. Zatzka referiert
über daS Ansuchen des Heinrich Seering,  Photograph , um Be¬
willigung zur Herstellung eines hölzernen Ateliers auf der Realität
Einl.-Z . 683, Kat.-Parz. 494/13 Hütteldorf, XIII . Bezirk, und be¬
antragt die Bestätigung der Baubewilligung im Sinne des Bezirks-
amts-AntrageS. (Angenommen .)

(16647, M . A. III , 6381/05 .) St .-R . Zatzka referiert über
die Baulinienabänderung bezüglich des Platzes für den Bau einer
neuen Kirche in Unter-Baumgarten, XIII . Bezirk, a» der Linzerstraße,
und beantragt:

1. In Abänderung des GemeinderatS-BeschlusseS vom 6. März
1906, Z . 2965, wird die Baulinie an der südlichen Grenze des
Platze- für den Neubau der Kirche in Unter-Baumgarten nach de»
im bauamtlichen Plane 2079/XIII si 1906 mit X I" (I bezeichnen!,
rot schraffierten Linien bestimmt. Als Baulinie für die östliche Seite
des Kirchenplatzes und die neue 15m breite Gaffe wird die gerade
Linie L 6 v und als Anschluß für die schon genehmigte Bau¬
linie in der Linzerstraße die Linie X v bestimmt.

2. Von einer Änderung in der Situierung der Kirche wird
abgesehen. (Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderat .)

St .-W. Schreiner referiert über Gesuche von Freikarten für
die städtischen Straßenbahnen pro 1907 und beantragt:
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u) zu bewilligen:

(16867 , St . Str . B , 768/Ap .) Die Ausfertigung von drei

Freikarten zur Fahrt aus allen Straßenbahnstrecken pro 1907 für je

einen Franziskanerpriestcr deS FranziskanerklvstcrS in Wien , I ., FrauziS-

kanerplatz 4.

<168d6 , St . Str B . 763/K .) Über Ansuchen der Unterrichts-

Abteilung für schwachsinnige , schulpflichtige Kinder XVIII . , Anastasius

Grüngosse 10 , die Ausfertigung einer Freikarte zur Beuützang der

Slraßevbahnstrccke Arbntergasse — Meidling — Bahnhof - Gürtellinie—

Sternwartestraße bis 18 . Juli 1907 für die Schülerin Adele Heißig.

(16480 , St . Str . B . 789/K .) Die Ausfertigung einer Frei¬

karte pro 1907 zur Fahrt auf der Sliaßenbahnstrccke Döblinger

Hauptstraße — Nußdorscrstraße — Währingerstraße — Berggasse für die

Tochter Rosa deS Straßenbahn - Wagenführer - Alexander Schwert-

t>e r g e r.

(16479 , St . Str . B . 762/K . ) Die Ausfertigung einer Frei¬

karte zur Benützung deS gesamten Straßenbahnnetzcs pro 1907 —

gültig nur an Wochentagen — für den blinden Musiker Michael

Syslo.
(16460 , St . Str . B . 786/K)  Die Ausfertigung einer Frei¬

karte zur Benützung de» gesamten Straßenbahnnetzes pro 1907 —

gültig nur an Wochentagen — für den blinden Musiker Vinzenz

ZiSka  und eine Begleitperson.

(16532 , St . Str . B . 784/K .) Die Ausfertigung einer Freikarte

zur Fahrt aus allen Straßenbahnstrccken pro 1907 für den Sekretär

des Wiener Wärmestuben - und Wohltätigkeit - Vereines Emil LäpoS.

(16310 , St . Str . B . 739/K .) Die Ausfertigung einer Frci-

karte zur Benützung der Straßenbahnstrecke Thaliastraße — Bellarir

pro 1907 — gültig nur an Wochentagen — für den blinden Musiker

Andreas Faischl  und eine Begleitperson.

(I682I , St . Str . B . 782/K .) Die Ausfertigung einer Freikartkc

zur Fahrt auf der Straßenbohnstrecke Reinlgasse — Wilhelminenspital

dis 30 . Juni 190 ? für die Tochter Marie des Wagenführers der

städtischen Straßenbahnen Franz Eigner  mit der Giltigkeit auch für

eine Begleitperson.

(16309 , St . Str . B . 742/K ) Die Ausfertigung einer Freika le

zur Benützung deS gesamten Straßenbahnnetzes pro 1907 — gültig

nur an Wochentagen — für die blinde Handarbeiterin Adele Lenorak

und für eine Begleitperson.

(16179 . St . Str . B . 730/K .) Die Ausfertigung einer Freikarte

zur Benützung des gesamten Straßcnbahnnetzes pro 1907 — gültig

nur an Wochentagen — für den blinden Klavierstimmer Emil

Liebesny  und eine Begleitperson.

(16308 , St . Str . B . 748/K .) Die Ausfertignng einer Freikarte

zur Benützung deS gesamten Straßenbahnnetzes pro 1907 — gültig

nur an Wochentagen — für den blinden Bürstenbinder Robert

Lexmaul.
d ) abzuweisen:

(16311 , St . Str . B . 749/K .) Das Ansuchen des Maximilian

Flaskal  um eine Freikarte für seinen Sohn Max , Prakiikaiucu der

Firma Theodor Gunkel L Komp.

(16800 , St . Str . B . 788/K, ) Das Ansuchen de ? blinden Franz

Wachs um Gewährung einer Freikarte mit der Giltigkeit auch für

eine Begleitperson zur Fahrt auf allen Straßcnbahnstrecken für das

Jahr 1907 aus dem Gründe , da der Tesuchsteller ohne Eewe b ist.

(Aiigenouime  n . )

(16868 , St . Str . B . , 764/Ap .) Das Ansuchen der Lvkaloberin

dcu „ Barmherzigen Schwestern von der schmerzhaften Mutter " im

XI . Bezirke , Simmeringer Hauptstraße 178 , um Ausfertigung von

zwei Freikarten zur Fahrt auf der Strecke Simmeringer Hauptstraße

pro 190 ? für zwei Schwestern , welche tagsüber in der Franz Xaver-

Heimstätte des Vereines „Kinderschutzstationen ", XI . , Simmeringer

Hauptstraße 76 , tätig sind.

Die Reserenten - Anträge werden angenommen.

(16344 , M . A . VI , 4913 .) St . - R . Schreiner  referiert

über die Vorstellung deS Heinrich Traber  gegen dm StadtratS-

Beschluß vom 23 . November 1906 , Pr . -Z . 18706 , betreffend Grund¬

pachtverlängerung in der Aufmarschstraße im XV . Bezirke und beantragt

die Abweisung . (Angenommen .)

(16603 , M . A . XV , 10104 . ) St -R . Schreiner  referiert

über daS Ansuchen der Gewerbeschrl - Kommission um Lokalitälenübcr-

lasiung an der Knaben -Volksschule XV . , Sperrgasse 8/10 , und be¬

antragt :

Der Stadtrat wolle der Gewerbefchul - Kommission in Wien zum

Zwecke der Unterbringung deS gewerblichen VorbereilungskurseS die

Lehrzimmer Nr . 81 und 64 der Knaben - Volksschule XV . , Sperr¬

gasse 8/10 . an Sonntagen von '/zü bis ' ^ 13 Uhr vormittag » , an

Montagen und Dienstagen von V 2? bis '/ 2b Uhr abends unter den

üblichen Bedingungen überlasten und die Aufstellung von je einem

Kosten in jedem der beiden Lehrzimmer bewilligen . (Angenommen .)

St .- R . Schreiner  refeiieit über Gesuche um Schülerkarten,

beziehungsweise Fahrpreisermäßigungen und beantragt:

a ) zu bewilligen:

(18480 , St . Str . B . 690/K .) Di : Ausfertigung einer An¬

weisung zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkarten aus den Straßcn-

bahnstreckcn Hernals — Ausstellungsstraße , beziehungsweise Hernals —

Meidling - Dreherpack für den Sohn Leopold deS SlraßcnbahnkonduktcurS

Emil Ortner  mit der Gültigkeit bis 18 . Juli 1907.

<18828 , St . Str . B . 783/K .) Dem Metropolitankonvcnt der

Barmherzigen Brüder , Wien , II . Bezirk , zehn Anweisungen zur Fahrt

gegen Lösung von Kinderkarten auf allen Straßenbahnstrccken pro 1907

für je einen Ordensbruder.

(16824 , St . Str . B . 757/K .) Den Schwestern von der schmerz¬

haften Mutter im XI . Bezirke , Haupstratße 178 , rchn Anweisungen

zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkartcn aus allen Straßenbahnstrccken

pro 1907 , und zwar acht Anweisungen für je eine Schwester und

zwei Anweisungen für je eine Schwester mit je einer Begleitperson.

<14736 , St . Str . B . 643/Ap .) Den Schulschwestern des

III . OrdenS vom heil . Franz Assisi im Schmidt - Elterleiii'

schm Kinderheim , XVII . , Rötzergaste 48 , vier Anweisungen zur Fahrt

gegen Lösung vrn Kinderkarten auf allen Straßenbahnstrccken pro 1907

für je zwei Schwestern oder eine Schwester mit Begleitung.

(16312 , St . Str . B . 633/K . 1 Die Ausfertigung von drei An¬

weisungen zur Fahrt gegen Lösung von Kmderkarten auf allen Straßen¬

bahnstrecken pro 1907 für zwei Ordensschwestern , die AuSgcherin

Amalie Hanisch  und den Ausgeher Johann Leuthner  deS

Klosters „ vom armen Kinde " im XXI . Bezirke , Stadlau.

(16314 , St . Str . B . 781/K .) Die Ausfertigung von sechs

Anweisungen zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkarten auf den

Straßenbahnstrecken Dresdnerstraße — Taboistraßc — Kai — Ringstraße—

Ungargaste — Fasangasie — Südbahnhos und DreSdncrstraßc — Tabor¬

straße — nördliche Transversallinie — Westdahnhof pro 1907 für je eine

Ordensschwester der FranziSkanerinnen , Misfionärinnen Mariens im

XX . Bezirke , Engcrthstraße 108.
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(16313 , St . Sir . B . 734/Ap .) Der Privat . Mädch -DVolks¬
schule der Barmherzigen Schwestern in Wien , XVIII ., Antonigasse 72,
sieben Anweisungen zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkarten auf
allen Straßenbahnstrecken pro 1907 für je eine Ordensschwester samt
Begleitperson der Anstalten Mädchen -Volksschule XVIII . , Antonigasse
Nr . 72 , HouS der Barmlerzigkeit XVIII ., Anlonigasse 70 , Charitäl
XVIII . , Antonigasse 30 , Wilhelminenspital XVI ., Montleartstraße 1,
Kaiser Franz Josef - Jubilännis -Kinderspital XVI . , Montleartstcaßs 1,
Kinderbewahranstalt XVI ..Grundstein goss, 37 undKnaben -BeschästigungS-
anstalt XVI ., Menzelgasse 21.

d ) abzuweisen:

(16633 , St . Str . B . 772/X .) Das Ansuchen der Zentral -Leitung
des Katholischen Schulvereines für Österreich vom 23 . November 1906
um Gewährung von Anweisungen zur Fahrt gegen Lösung von ermäßigten
10 lr Fahrscheinen auf den Straßenbanstrccken zwischen Wohnung
und Schule iür die Zöglinge deS katholischen Privat -ForttildungSkurseS
für Mädchen VII . , Stislgasse 35.

Die Refcrenien -Anträge werden angenommen.

(16622 , St . Str . B . 10648/54,0 .) St .-R . Schreiner  re¬
feriert über die Einsührung eines Silvester - und Faschings - Nacht-
verkehrcS bei den städtischen Straßenbahnen pro 1906/07 und be¬
antragt :

1. In der Nacht vom 31 . Dezember 1906 zum 1. Jänner 1907
und in den Nächten vom Samstag den 9 . zum Sonntag den
10 . Februar , vom Sonntag den 10 . zum Montag den II . Fe¬
bruar , von Montag den 11 . zum Dienstag den 12 . Februrr und
vom Dienstag den 12 . Februar zum Mittwoch den 13 . Februar 1907
ist vom fahrplanmäßigen Betriebsschlüsse bi« zumsahrplanmäßigcn Be-
triebSbcginne ein außergewöhnlicher Nachtvcrkehr der städtischen Straßen-
bahnen nach dem rorgelegien Fahrplane und unter den bisherigen
Modalitäten ducchzuführen.

2. Weiters wird die Straßenbahn -Direktion ermächtigt , unter denselben
Bedingungen , wenn cs das Verkehrsbedürfnis erfordert , während der
betriebsloscn Zeit Nachtfahrten aus dem ganzen Slraßenbahnnctze , au(
einzelnen Linien oder mit cinzcl>en Sonderwagen zu veranstalten und
wi >d für diesen außerordentlichen Verkehr ein Einheitstarif von 40 k
per Person bestimmt . Auch für diesen Verkehr gelten die gleichen
Bestimmungen , wie für den Silvester - und Faschingsnachtverkchr.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(15175 , St . Str . B . 6771/17 , 0 .) St .-R . Schreiner  re-
seriell über die Bestellung von halbleinenen , nahtlosen Geldsäcken für
Zwecke der städtischen Straßenbahnen und beantragt:

Der Stadtrat wolle die Lieferung von halbleinenen , nahtlosen
Geldsäcken auf Grund der vorgeleglen Muster , und zwar:

5 .000 Stück Nr . 3 zu 12 X 60 k per 100 Stück
80 .000 . . 4 ^ , 10 „ 80 „ .. „ .
60 .000 „ „ 6 , 8 . 65.

durch die Firma Heinrich Rosenbusch  in Frühwärls , Post
Thaya , genehmigen.

Das Erfordernis per 14 .660 X ist aus die Betriebskosten zu ver¬
weisen. (Angenommen .)

(16509 , St . Str . B . 4982/06 Ap .) St .-R . Schreiner
referiert über die Ernennung von Hilfsbeamtinnen zu definitiven Be-
amatinnen und beantragt:

Der Stadt rat wolle die Hilfsbeamtinnen Marie Ludwig,
Amalia Janauschek,  Natalie Knallmayer  und Antonia Fa-
zekaS  zu definitiven Beamtinnen ernennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(16704 , M . A . III , 5571 .) St . -A . Kökmanil referiert über
die zwangsweise Versteigerung der Liegenschaft , III ., Rennwcg 87,
und beantragt , dezz Magistrat zu ermächtigen , durch einen rechtskundigen
Beamten sich nammS des Wiener BürgerspitolfondS bei der Zwangs¬
versteigerung der erwähnten Liegenschaft bi- zum Höchstbetragc von
111 .000 X zu beteiligen . (Angenommen .)

(16619 , M . A. IX , 3271 .) St .-A . Wessely referiert über da«
Ansuchen deS provisorischen Marktamts -Akzessisten Josef Kramm er
um Verleihung des DcfinilivumS und beantrage , den Genannten zum
definitiven MarktamlS -Akzessistcnzu ernennen.

(Angenommen;  mehr als 16 Stadträte anwesend .)

(16644 , M . A . III , 5769 .) St .-R . Hör mann  referiert über
das Kaufoffert deS Moritz Feld Hendl er  auf die Baustelle Einl .-
Z . 3255 , an der Dapontegasse im III . Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Moritz Feldhendler  die
Eckbaustelle , Einl .-Z . 3255 , an der Daponlcgafse im III . Bezirke,
im Ausmaße von 548 43 w ^ um den Pauschalpreis von 79 .000 X.

Ein Teilbetrag des Kausschillinges per 16 .000 X ist binnen
acht Tagen nach Aufforderung , die restliche Kausschiüingssumme
binnen eines weiteren JahreS fällig und letztere vom Tage der termin¬
gemäßen Berichtigung der ersten Rate mit 4 -75 Prozent halbjährig
im vorhinein zu verzinsen.

Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes samt Nebengebührcn
ist das Pfandrecht auf der obbezeichneten Einlage -Zahl zugunsten der
Gemeinde an erster Stelle grundbücherlich einzuverleiben.

Der Käufer übernimmt die auf der fraglichen Baustelle zu¬
gunsten der GemeindeTeinzuverleibende Verpflichtung , dieselbe im Laufe
deS Jahres 1907 der Verbauung zuzuführcn , beziehungsweise den
Neubau benützungsfähig zu vollenden.

Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und der Pfandrechts¬
löschung verbundenen Kosten und Gebühren , sowie die hinsichtlich der
Zinsen deS KaufschillingSrestcs zur Vorschreibung gelangende Renten¬
steuer trägt der Käufer.

(Angenommen ; an den Gemcinderat .)

(16645 , M . A . III , 5759 .) St . -R . Hörmann  referiert über
das Kausoffcrt deS Moriz Lampe!  aus die Baustellen Einl .-Z . 3260
3261 und 3262 , III . Bezirk , an der Dapontcgasse , und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Moritz Lampet  die beiden
Eckbaustellen Einl . -Z . 3260 und 3262 an der Dapontegasse im
III . Bezirke per 366 -39 n? und 385 -95 u? um den Einheitspreis
von 130 X per m?, ferneres die Mittelbaustelle Einl . 3261 an der
Dapontegasse im III . Bezirke per 329 20 u? um den Einheitspreis
von 104 X per und unter folgenden Bedingungen:

1. Die Gemeinde erteilt ihre Zustimmung zur Abänderung der
Parzellierung in der Weise , daß an Stelle der drei Baustellen nach
der Skizze 6 zwei Baustellen geschaffen werden ; jedoch ist hiezu die
Genehmigung der Baubehörde in der vorgeschriebenen Weise cin-
zuholen.

2 . Ein Teilbetrag des Kausschillings von 33 .000 X ist binnen
acht Tagen auch Aufforderung, ' die restliche Kaussumme bis längstens
Ende 1907 fällig.
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3. Der Kaufschillingsrest ist vom Tuge der termingimäßen Be¬
richtigung der ersten Rate ab mit 4-5 Prozent halbjährig im vorhinein
zu verzinsen und auf den beiden neuen Baustellen je an erster Stelle
mit den nach Maßgabe deS Ausmaßes derselben entfallenden Beträgen
zugunsten der Verkäuferin pfsndrechtlich sicherzustellen.

4.  Der Käufer übernimmt die auf dem Kaufobjekte zugunsten
der Gemeinde sicherzustellende Verpflichtung, die Verbauung in der aus der
Skizze6 ersichtlichen Art und Weise durchzusühren, eine weiicre Ver¬
bauung zu unterlassen und die Hofabschlußmauer nicht höher als 3 m
auszuführen, ferners die Plätze bis Ende 190? zu verbauen beziehungs¬
weise die Bauten benützungssöhig zu rollenden.

5.  Die Gemeinde wird die das Bauobjekt begrenzenden Straßen
bis Augusttermin 1907 in straßenmäßigm Zustande sertigstellen.

6. Für die Zustimmung zur Herstellung von Erkern wird die
Gemeinde, falls dieselben die baubehö:dliche Genehmigung erhalten,
keinen höheren Betrag als 130 X beziehungsweise 104 X per Quadrat¬
meter begehren.

7.  Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und den Pfandrechts¬
löschungen verbundenen Kosten und Gebühren, sowie lie rücksichtlich
der Zinsen des KausschillingSrestes zur Vorschreibung gelangende Renten¬
steuer trägt der Käufer.

(Angenommen ; an den Gcmeinderat .)

(16481 , M . A. III , 5730.) St .-R. H ör m a n n referiert Uber
die Ausstellung von Spritzhydranten zur Beväfferung der Baumpflanzung
in der Neulinggasse im HI . Bezirk, und beantragt: Zur Bewässerung
der Baumpflanjung in der Neulinggaffe im III . Bezirke wird die
Aufstellung von zwei weiteren Spritzhydranten um den Kostenbetrag
von 400 X genehmigt und das Wafferquantum für diese Baumpflanzung
von 18 Irl auf 25 dl täglich aus der Hochquellenleitung während
der Sommermonateerhöht. (Angenommen .)

(16414, M. A. VI. 380.) St .-W. KlttE referiert über die
Bewilligung einer Remuneration für den Hauswart des Amtshauses in
Floridsdorf und beantragt, dem Hauswarte Johann Breimann
für das Aufziehen und das Ein- und Ausschalten der Beleuchtung
sowie für die Auswechslung schadhafter Glühlörper der Turmuhr am
Amtsgebäude in Floridsdorf eine jährliche Remunerationvon 60 X
zu bewilligen, und zwar im Hinblicke auf die bereits seit 1. Jänner
1905 gemachte Leistung von diesen Termine an. (Angenommen .)

(10608, M. A. XXII, 980.) St .-W. Hain referiert über den
Magistrats-Bericht, betreffend die Verlegung der Linienamtskapelle bei
der ehemaligen Lerchenfelderlinic, und beantragt, den Magistrat zu be¬
auftragen, in dieser Angelegenheit neuerlich Bericht zu erstatten.

(Angenommen .)

(16595, M. A. XIV, 8228 .) St .-R. Rain  referiert über das
Ansuchen des Franz Pesch ek um Bewilligung zur Auswechslung
der Pläne für den Bau Einl.-Z . 1035, VIII . Bezirk, Ecke der Pfeil-
und Albertgaffe, und beantragt, die Baubewilligung im Sinne des
Magistrats-Antrages unter der Bedingung zu bestätigen, daß der
Gesuchsteller als Entschädigung für die Zustimmung zur Erkeranlage
mit einer Ausladefläche von 2 26 den Betrag von 146 X per
Quadratmeter, das ist zusammen den Betrag von 329 X 96 k vor
Ausfertigung der Baubewilligungerlege. (Angenommen .)

(16654, M. B. A. XVI, 60435 .) St .-W. Aerdiuand Hräf
referiert über daS Ansuchen deS Lorenz Zöllner  um Bestimmung

der Schadloshaltung für die anläßlich des HauSumbaues XIII ., Huber¬
gaffe 1, zur Straßenverbreiterungabzutretende Grundfläche im Aus¬
maße ron 115 07 m? und beantragt, die Schadloshaltungmit 36 X
per Quadratmeter, zusammen daher mit 4042 X 52 Ii zu bestimmen,
wobei die Partei die Kosten der VertragsauSferligung und grund-
bücherlichen Durchführung zu tragen hat. (Angenommen .)

(16409 . M . A. III , 5318.) St .-R . FerdinandG r ä f referiert
über den Magistratsbcricht, betreffend di- zwangsweise Versteigerung
der Liegenschaft Einl.-Z . 1484 Ottakring, und beantragt, diesen Bericht,
wonach die fragliche Realität von Berka Kuffner  erstanden wurde,
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(16449, M . A. X, 7810.) St .-R. Ferdinand Grüf  referiert
über daS Ansuchen der Josefine Eisenmayr,  städtische Rechnungs-
Ober-NevidcntenSwitwe, um Überlastung eines eigenen Grabes im
Ottakringer Friedhofe um die Gebühr für „Zugewiesene" und bean¬
tragt : Der Gesuchstellcrin wird ausnahmsweise ein der Reihenfolge rach
zur Belegung bestimmtes eigenes Grab im Ottakringer Friedhofe behufs
Beerdigung der aus Hartberg in Steiermark zu übersührenden Leiche
des Viktor Eisenmayr  um die Gebühr für „Zugewiesene" über¬
lasten. (Angenommen .)

<16706, M. A. III , 1433.) S1 .-W. Hppenöskger referiert
über das Ansuchen des Jockey-Klub um Verlängerung des Pacht¬
vertrages, betreffend die zum Fondsgute Kaiser-EberSdorf gehörigen
Kot.-Parz. 1963/1 , 2 und einen Teil der Kat.-Parz. 1963/3 in der
Freudenau im II . Bezirke und beantragt:

DaS Ansuchen deS Jockey-Klub für Österreich durch Dr. Rudolf
Proksch,  Hof - und GcrichtSadvokaten, um Verlängerung des mit
1. Jänner 1907 ablaufenden BestandvcrtrageS, betreffend die zum
FondSguie Ebersdorf a. D. gehörigen Kat.-Parz. 1963/1 und 1963/2
und einen Teil der Kat.-Parz. 1963/3 im II . Bezirke(Freudenau!
im Gesamlausmaße von 8 Joch und 49 46 " auf weitere sechs Jahre
daS ist bis 31. Dezember 1912 wird abgelehnt.

Di- Gemeinde Wien erklärt sich jedoch bereit, dem zufolge
Stadtrats - Beschlusses vom 27. Juli 1900, Pr . - Z . 7592 M.-
Z . 47724-VI, geschloffenen Vertrag auf ein weiteres Jahr , das ist
bis 31. Dezember 1907, im übrigen zu den bisherigen Bedingungen
zu verlängern. (Angenommen .)

(15745, M . A. XIV, 7377.) St .-R. O p pe n b er g er referiert
über daS Ansuchen des Josef Moucka  um Baubewilligung für
zwei Schuppen auf der Parzelle 2476/1 im II . Bezirke und beantrag,:

Die vom Magistrate nach Maßgabe der Augenscheinsaufnahme
vom 16. Oktober 1906 zu erteilende Baubewilligung für die Er¬
richtung von zwei Schuppen auf dem stiftliche» Grunde Parzelle 2467/1
an der Kagraner Reichsstraße im II . Bezirke unter der Bedingung
zu bestätigen, daß sich der Bauwerber für sich und seine Rechtsnach¬
folger verpflichtet, diese Schuppen über jeweiliges Verlangen der Ge¬
meinde Wien sofort ohne Anspruch auf irgendeine Entschädigung auf
eigene Kosten zu beseitigen und daß zur Sicherstellung dieser Ver¬
pflichtung eine Kau icn von 50 X noch vor HinauSgabe der Bau¬
bewilligung bei der städtischen Hauplkaffa erlegt werde.

(A ngenommea)

(16604, M. A. XV, 10760.) St .-N. Oppenbergcr  referiert
über das Ansuchen der Genoffenschast der Spengler um Verschiebung
der Benützungszcit für die als Schulwerkstätte verwendeten Souterrain-
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Lokalitäten im Schulgebäude II ., Stcrnkckp ' atz, und beantragt , zu

genehmigen , daß die mit seinerzeitigem StadtralS -Beschluffe vom 21 . Ok¬
tober 1903 , Z . 1280b , der Genossenschaft der Spenglrr -Schulwerk-
stättc überlassenen Souterrain -Lokalitäten Posten 3 und 4 im Schul¬

gebäude II , Sterncckplatz , statt wie bisher an Sonntagen von 8 bis

12 Uhr vormittags , an Montagen von 6 bis 8 Uhr abends unter den

festgesetzten Bedingungen benützt werden . (Angenommen .)

(16288 , M . A. VI , 4775 .) St .-R . Oppenberger  referiert

über das Ansuchen des Pächter - der städtischen Überfuhr in der

Freudenau , Franz Kremar,  um Stundung des Pachlschillings fär

zwei Vierteljahre im Be rage von 700 X bis April 1907 und be¬

antragt , dem Ansuchen unter der Bedingung Folge zu geben, daß der

rückständige Pachtschllling bis lb . April 1907 in seiner Gänze cin-

gezahlt wird . (Angenommen .)

(16036 , M . A. VIII , 2944 .) St .-R . Oppcnberger  referiert

über die Ausstellung eines frostsreien Auslaufbrunnens im Volksprater
und beantragt:

1. Die Aufstellung eines frostfreien Brunnens der Firma Arma¬

turen - und Maschinenfabriks -Aktiengesellschaft vormals I . A Hilpert

an Stelle deS bisherigen AuSlausbrunnens im I . Volkspraterrondeau

wird mit dem bedeckten Kostenbeträge von 250 X genehmigt.
Die Ausstellung dieses Brunnens ersolgt probeweise , und behält

sich der Stadtral die Entscheidung über den eventuellen Ankauf des¬
selben nach Ablauf eines JahrcS vor.

2 . Gleichzeitig wird ein Wasserquantum von 70 dl täglich für

das ganze Jahr genehmigt , und hat das bisher für die Sommermonate

genehmigte Wasferquantum von 144 Irl täglich zu entfallen.
(Angenommen .)

(16534 , M . B . A . II , 84660 .) St . -R . Oppenberger
referiert über das Ansuchen deS ArmcninstituteS L,opoldstadt um Über¬

lastung deS Turnsaales der Knaben -Bolksschule , II . , Schwarzinger-

gaste 4 , am 16 . Dezember 1906 nachmittags zur Weihnachtsbeteilung

städtischer Waisenkinder , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß

dem BezirkSamtS -Anlrage . (Angenommen .)

(16639 , M . B . A. II , 83945 .) St .-R . O P p e n b e r g e r
referiert über das Ansuchen der Marie Geh ring,  Inhaberin deS

Kindergartens II , Wolfgang Schmälzlgaste 5 , um unentgeltliche Über¬
lastung des Turnsaales und eines Zimmers , sowie des Harmoniums

der Knaben -VolkS - und Bürgerschule II ., Sterncckplatz 1 , für den

16 . Dezember 1906 nachmittags behufs Veranstaltung eine- Weih-

nachtSsesteS und beantragt , die Gesuchsgewährung gemäß dem BezirkS-
amt »-Anlrage . (Angenommen .)

(16650 , M . A. XV, 11417 .) St .-R . OP P e n b er g er referiert

die Bewilligung von Gleichengeldern für den Schulvau II ., Sterneck¬

platz 1 und beantragt , Gleichcngelder im Gesamtberrage von 1635 X
20 k zu bewilligen und deren Verteilung im Sinne des Magistcats-

zu genehmigen . (Angenommen)

(16643 , M . A. III , 5044 . St . -Hl . Sebastian chrünbeck
referiert über die Einlösung deS Hauses XVII ., Ranftlgasse 17 , und

beantragt:
I . Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der Durchführung

der Beheimgaste zwischen der Ranstl - und Syringgaste im XVII . Be¬
zirke, daS der Anna Drab  gehörige Haus Or .- Nr . 17 der Nanstl-

gasse Einl .-Z . 396 Grundbuch Hernals , wie eS liegt und steht, mit

einem Katastral -AuSmaße von 705 um den Pauschalpreis von

56 .200 X zirka 79 X per Quadratmeter , und unter folgenden

Bedingungen:
1 . Die auf dem Kaufobjekte pfandrechtlich sichergcstellten Forderungen

im beiläufigen Betrage von 33 .218 X 23 k werden von der Ge¬
meinde Wien auf Abschlag vom Kaufschillinge zur Zahlung über¬
nommen.

2 . Der nach Abzug der unter 1 . bezeichnelenn Beträge samt

Nebengebühren verbleibende Rest des Kausschillings ist bei Einver¬

leibung des Eigentumsrechte - der Gemeinde Wien fällig.
3 . Sämtliche durch die Löschung der grundbücherlich einverleibten

Pfandrechte verursachten Kosten und Gebühren (Stempel , Einverleibungs¬

gebühren , Provisionen u . dgl .) ferner die Kosten der rcchisfreundlichen

Vertretung trägt die Verkäuferin , alle übrigen mit dem Rechtsgeschäfte

und besten grundbücherlicher Durchführung verbundenen Kosten und

Gebühren fallen der Gemeinde Wien als Käuferin zur Last.

4 . Steuern einerseits und Mietzinse anderseits werden mit

Zugrundelegung deS Übergabs - beziehungsweise ÜbernahmSlageS ver¬
rechnet . Eine Rückvergütung der von der Verkäuferin etwa voraus-

bezahlten Hypolhekarzinsen findet nicht statt.
5 . Die Verkäuferin ist verpflichtet , binnen fünf Tagen nach Ver¬

ständigung von der Genehmigung ihres Offertes bei der Einl . -Z . 396
des Grundbuches Hernals auf ihre Kosten die Rangordnung der

Veräußerung anmerken zu lasten.
II . Die Realität ist in das Privateigentum der Gemeinde Wien

zu übertragen.
III . Zur Deckung der durch die Erwerbung dieser Realiät

erwachsenden Auslagen wird pro 1906 zur AuSgabS -Nubrik XXII 4 b

ein Zuschußkredit in der Höh : des Erfordernisses bewilligt.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16093 , M . B . A.  XVII , 49107 . ) St .-R . Sebastian Grün deck

referiert über daS Ansuchen der Eheleute Anton und Anna

Blöckinger  um Baubewilligung für Adaptierungen XVII ., Dorn-
bachcrstraße 91 und um Stundung der zweiten Hälfte der für die Re¬

alität vorgeschriebenen Kaualeinmündungsgebühr per 916 X 80 Ir und

beantragt , die Baubcwilligung im Sinne des § 97 der Bauordnung

zu bestätigen , die Stundung der zweiten Hälfte der Kanaleinmündungs-

gebühr jedoch abzulehnen . (Angenommen .)

(16512,M . B . A. XVII , 40753 .) St .-R . Seballian G r ü n b e ck

reseriert Über das Ansuchen der Marie Exle  um Baubewilligung

für deu Umbau , beziehungsweise die Herstellung einer Einfriedung für

die Liegenschaft Einl . -Z . 23 Grundbuch Ncuwaldegg , XVII ., Neu-

waldeggerstraße 34 und beantragt:
1 . Die vom magistratischen Bezirksamte XVII zu erteilende Bau-

bewilliguug für die Liegenschaft Einl .-Z . 23 Grundbuch Neuwaldegg
wird unter den in den Augenscheinsaufnahmen vom 29 . September

und 12 . Oktober 1906 gestellten Bedingungen unter der Voraus¬

setzung, daß der bei der Baudeputation gegen einzelne Bedingungen

der Baulinienbestimmung für diese Liegenschaft anhängige Rekurs be¬

dingungslos zurückgezogen wird , gemäß ZZ 97 und 104 der Wiener
Bauordnung bestätigt.

2 . Die Entschädigung für die von der G .meinde Wien von der

Liegenschaft , Einl .-Z . 85 Grundbuch Neuwaldegg , in das Verzeichnis
über daS öffentliche Gut zu übertragende Grundfläche im annähernden

Ausmaße von 7 ? m* wird mit dem Einheitspreise von 6 X für den
Quadratmeter bestimmt , wobei die Koste» deS Rechtsgeschäftes und

seiner bücherlichen Durchführung die Bauwerberin zu tragen hat.
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3 . Der Gesuchstellerin wird der von ihr abzutrelende Straßen
grund von zirka 3 56 bis zu dem Zeitpunkte , da die Zurück-
rückung der Einfriedung in die neue Baulinie zu erfolgen hat , gegen
einen jährlich im vorhinein zu Händen der städtischen Hauptkassa XVII
zu entrichtenden BestandzinS von 1 L in Bestand gegeben.

(Angenommen .)

(16421 , M . A. X, 7229 .) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über daS Ansuchen des Franz Schulz um unentgeltliche
Verlängerung des Benützungsrechtes für ein eigenes Grab im Hernalser
Friedhofe und beantragt , dem Ansuchen des Franz Schulz , Senf-
Erzeuger , XVII ., Horncckgasse 16 , um die Bewilligung zur unentgelt¬
lichen Verlängerung des Benützungsrechtes an dem am 5 . Dezember
1889 erworbenen Einzelgrabe , Gruppe 0 , Nummer 3 des Franz
Schulz im Hernalser Friedhofe bis zum 5 . Dezember 18l9 wird
aus prinzipiellen Gründen keine Folge gegeben ; es ist daher behufs
Verlängerung deS derzeit bis zum 12 . Jänner 1907 lausenden Be¬
nützungsrechtes rechtzeitig , da « ist vor dem Verfallstage , die Reno¬
vationsgebühr beim magistratischen Bezirksamts für den XVII . Bezirk
einzuzahlen . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Dr . Neu mayer  übernimmt den Vorsitz .)

(16684 , St . Z . Sp . 33 .) Aize -Würgermeisier Ar . Vorzer
referiert über die Ankündigung der städtischen Zentral - Sparkassa in
den Straßenbahnwagen und beantragt , die Direktion der städtischen
Straßenbahnen zu beauftragen , die Ankündigung der Eröffnung der
städtischen Zentral -Sparkassa in der Zeit vom 29 . Dezember 1906
bis 3 . Jänner 1907 auf den Fenstern der städtischen Straßenbahn¬
wagen durchzuführen . .Angenommen .)

(16681 , St . Z . Sp . 23 .) Vize -Bürgermeister Tr . Porz er
referiert über die Aufbewahrung der Schlüssel -Duplikate für die Kaffen
der Zentral -Sparkassa und beantragt , im Wege des Magistrate « die
städtische Hauptkasia zu beauftragen , die Schlüffelduplikate für die
Kaffen der Zentral -Sparkassa an demselben Orte und in derselben
Weise wie die anderen Schlüffelduplikate (in versiegelten Kuverts ) zu
verwahren . (Angenommen .)

<16682 , St . Z . Sp . 26 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porz er
referiert über die Änderung der Absätze 9 und 13 des H 26 des
Statute « der Zentral - Sparkassa der Stadt Wien und beantragt:

1. Der letzte Absatz des § 26 , lautend : „ Die in Gemäßheit
der Absätze 9 und 13 verwendeten Beträge dürfen zusammen nicht
die jeweilige Höhe deS Reservefonds « überschreiten " , hat zu ent¬
fallen.

2 . Punkt 9 des Z 26 hat zu lauten : . „ Mit fallweiscr Be¬
willigung . . . der Genossenschafter . Die in Gemäßheit dieses Absatzes
verwendeten Beträge dürfen den Betrag des jeweiligen ReservesondeS
nicht übersteigen . "

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16683 , St . Z . Sp . 27 .) Bize -Bürgermeistec Dr . Porz er
referiert über die Ernennung von Beamten der Zentral - Sparkassa.

ES werden ernannt:

Zum Liquidator : der städtische Kanzlei -Praktikant Franz Josef
Schädel  uud

zum Praktikanten : der absolvierte Handelsakademiker Hans
Pichler . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende )

(16642 , M . A. III , 5698 .) St . -Hl . Schneider referiert über
das neuerliche Offert der Öliudustrie - Gesellschast auf Verkauf des
Hauses I ., Wpplingerstraße 23 , und eines Teiles der Liegenschaften
Einl . -Z . 385 und 386 Hernals an die Gemeinde Wien und beantragt,
das Offert mit Rücksicht auf die noch immer zu hohe Forderung ab¬
zulehnen . (Angenommen .)

(16416 , M . A. VI , 4896 .) St .-R . Schneider  referiert über
den Kostenanschlag für die Umpflasterung der Fahrbahn am Franz
JasefS -Kai von der HeinrichSgaffe bis zum Morzinplatze im I . Bezirke
und beantragt , den vorgelegten Kostenanschlag mit dem Kostenerforder-
niffe von 4100 L 15 k zu genehmigen . (Angenommen .)

(16425 , M . A. XIV , 8155 .) St .-R . Schneider  referiert über
daS Ansuchen der k. k. Dikasterialgebäude -Direktion um Abstandnahme
von der Aufnahme der Bedingung , daß die anläßlich der Verhand¬
lungen wegen Umbau des JakoberhofeS gestellte, die Grundabtretung
bei dem Schwibbogen betreffende Bedingung erfüllt werde , in die
B,nützungsbewilligung für den rekonstruierten Schwibbogen bei dem
Ärarialgebäude I ., Bäckerstraße 28 , und beantragt die Gesuchs-
gewährung gemäß dem Magistrats -Aulrage . (Angenommen .)

(16657 , M . B . A. II , 85273 .) St . -Hl . Hppenberger
referiert über daS Ansuchen des Ellernvereines „ Pestalozzi " um Be¬
willigung zur Übergabe des von diesem Vereine der Knaben -BolkS-
schule II ., LeopoldSgaffe 3, geschenkten Skioptikons gelegentlich einer
Elternkonferenz und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomm cn .)
(Schluß der Sitzung .)

BkjirksvkrtrkluiMN.
sin. Gemeindebezirk, Landstraße.)

Protokoll
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Landstraße vom 38 . Dezember 1SV « .
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Saul Spitaler.

Als Schriftführer fungiert der Kanzleileiter Dr . Franz Schenk.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Vorsitzende

die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 6 . Dezember 1906 abgehobenen Sitzung
wird verlesen und genehmigt.

Der Geschäfts -Ausweis für den Monat Dezember wird von der
Versammlung zur Kenntnis  genommen.

W.-W. Spitaler begrüßt unter lebhaftem Beifalle den als Gast
erschienenen Gern .-Rat Johann Hu schauer.

Der Vorsitzende dringt zur Kenntnis , daß Herr Viktor Mautner
v. Markh ° s wie alljährlich als Weihnachtsgeschenk für die Armen
deS III . Bezirkes den Betrag von 500 L , ferner daß Herr Stanis¬
laus Kopecki, III , Hauptstraße 136 , anläßlich seiner Ausnahme
in den Wiener Gemeindeverband für die Armen de« III . Bezirkes
den Betrag von 100 L gespendet habe.

Die Mitteilungen des Vorsitzenden werden zur Kenntnis
genommen.

E i n l a u s.

Die Erste österreichische Donausand - Baggerungsgesellschaft
Kocßler  L Ko.  hat die technische Beschreibung eines von der ge¬

ll
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nannten Unternehmung in Aussicht genommenen Projektes betreffend

die Errichtung einer Schottergewinnungsanlage an der Erdbergerländ:
(ans den Gründen des ehemaligen Gaswerkes ) vorgelegt.

Die im Sitzungssaale anwesenden Herren S . Koeßler und
Ingenieur Mittelmann  geben an der Hand von Plänen nähere

Aufklärungen , die vom Aorsttzende » ergänzt werden.
A .-A . Spitaler verfügt sodann, daß der in Beratung stehende

Gegenstanü von der Tagesordnung abgesetzt und die Beschlußfassung

über die Angelegenheit einem späteren Zeitpunkte Vorbehalten werde.
(6077 , 6210 , 5299,6304 , 630S .) Die Magistrats -Abteilung VI

teilt mit , daß nachbezeichnete Arbeiten genehmigt worden sind:

1. Die Umpflasterung der Fahrbahn der Überbrückung des Haupt«

zollamtSbahnhofeS im Zuge der Hinteren Zollamtsstraße.
2 . Die Auswechslung des Schutzbleches unter dem Rennweger

Durchlässe und Erneuerung des Anstriches der Eisenkonstruktion.
3 . Der Anstrich der Eisenkonstruktion der Großen Marxerbrücke

über dem Haup zollamtsbahnhofe.
4 . Die Umpflasterung der Fahrbahn der Überbrückung des Haupt-

zollamtsbahnhofes im Zuge der Landstraße Hauptstraße.
5. Die Regulierung der Nottendorserstraße.
Zur Kenntnis.
Die Geschäfisstücke ZZ . 6597 , 6592 und 6594 betreffen Zu¬

schriften der Magistrats -Abteilung IV über die Ausgestaltung der öffent¬

lichen Beleuchtung im III . Bezirke.
Zur Kenntnis.
(6387 .) Laut Note der Magistrats -Abteilung VI wurden nach¬

bezeichnete Slraßenzüge in die nächtliche Straßenreinigung einbezogeu:

Sophienbrückengaffe , Schlachthausgaffe , Zaunergaffe und der untere

(gepflasterte ) Teil der Waffergasie.
Zur Kenntnis.
(6472 .) Laut Mitteilung der Magistrats -Abteilung VI wurde

zufolge Beschlusses des Stadtrates bestimmt , daß am Neujahrstage,

Ostermontag , Pfingstmontag , am 1. November (Allerheiligen ) und am

Christtage eine Kehrichteinsammlung überhaupt nicht stattfinden dürfe,
an den anderen Feiertagen nur im Falle unbedingter Notwendigkeit

und nur bis 12 Uhr mittags.
Zur Kenntnis.
(6605 .) Dem Anträge der BrzirkSoertretung Meidling , eS sei

behufs Vermeidung von Bauunglücksfällen dahin zu wirken , daß ins¬

besondere bei Bauten solcher Spekulanten , deren ûnreelle Gebarung

der Baubehörde hinlänglich bekannt sein kann , die strengste Über¬

wachung durchgesührt werde , wird einhellig zugestimmt.
(6604 .) Einem Anträge der Bezirksvertretung FünfhauS , welcher

die Abänderung der Magistrats -Kundmachung vom 8 . Mai 1901,

Z . 69626 , beziehungsweise die Erlassung einer neuen Kundmachung

zum Ziele hat , derzusolge das Aushängen von Waren und anderen

Gegenständen unter Androhung der im K 100 , Absatz 3 deS Wiener
Gemeindestatutes festgesetzten Strafen verboten werden und die Durch¬

führung dieses Verbotes gegebenenfalls zwangsweise erfolgen solle,

wird gleichfalls die einhellige Zustimmung  erteilt.

Wahlen.

Im Sinne der beiden Noten der Magistrats -Abteilung XI vom

16 . Dezember 1906 , Z . 57347 beziehungsweise Z . 57526 wird sodann

zur Wahl zweier Armenräte des Armen -JnstituteS Landstraße geschritten'
Nach durchgeführtem Wahlgange wird das Skrulinium vorge¬

nommen , welches folgendes Resultat ergibt:

Abgegebene Stimmen 18.

Mit sämtlichen abgegebenen Stimmen erscheinen g e w ä h l t die

Herren : Nicker Adalbert , Mefferschmiedmeister , Fasangaffe 8 , und

Finder  Andreas , Gemischtwaren -Berschleißer , Fasangaffe 14.

Anträge und Berichte.

W.-A : Hokdeband weist darauf hin, daß mit Rücksicht aus
die gegenwärtige geringe Tiefe des KanaleS in der Hainburgerstraße

der Umbau dieses Kanales notwendig sei.

Der AorfiHertde erklärt , er werde sich diesbezüglich an di-
Magistrats -Abteilung VII wenden.

H3. -A . Jogk beschwert sich über mangelhafte und säumige
Schneesäuberung aus der Hauptstraße.

W .-W . Spitaler erklärt , daß die Beschwerde begründet sei und

daß er sich bereits an die Magistrats - Abteilung VI mit dem Ersuchen

gewendet habe , die Straßenbahn -Direktion möge verhalten werden,

ihrer Verpflichtung zur Reinigung der von der Straßenbahn be¬

fahrenen Strecken in klagloser Weise nachzukommen.

W.-U . Aosek führt Beschwerde über daS zunehmende unbefugte
Hausierwescn in der Umgebung der Großmarkthalle.

A .-W. Kutscher« macht darauf aufmerksam, daß bei der Mauer
in der unmittelbaren Nähe des Münzamtes unbefugterweise ein förm¬

licher Grünwarenmarkt etabliert worden sei.

Der Worsiheude erklärt , er werde sich aus Anlaß dieser vor-

gebrachtcn Beschwerden zum Zwecke der Abstellung der beklagten Übel¬
stände an die Gewerbebehörde wenden.

A .-A . Spitaler ergreift sodonn das Wort zur Erstattung eines
umfassenden Geschäftsberichtes über das abgelaufene Berwaltungsjahr.

Laut des zur Verlesung gebrachten GesamtauswciseS sind 6594 Ge-

schäftSstücke eingelaufen ; ferner wurden 4131 Zeugnisse bestätigt,

3904 Wohnungskündigungen ausgenommen.
Die Mitglieder der Bezirksvertretung intervenierten bei 32 64 Er¬

hebungen.
An BezirksverlagSgeldern wurden 273 .248 L 83 d eingenommen,

265 . 190 L verausgabt.
An Stiftungsverlagsgeldern gelangte die Summe von 28 .830 L

28 ir zur Ausgabe.

Der Aorsihevde bespricht sodann in ausführlicher Rede die im
Jahre 1906 im III . Bezirke ausgeführten Neu - und Umpflasterungen,

Regulierungen , Kanalbauten und Baumpflanzungen , ferner die in

diesem Jahre erzielte Verbesserung und Ausgestaltung der öffentlichen
Beleuchtung ; weiters bespricht Redner die im Jahre 1906 durchge¬

fühlten Grundtransaktioneu sowie die infolge der baulichen Entwicklung

deS Bezirkes neuentstandenen Straßen , Gaffen und Plätze . Aus dem

Berichte deS Bezirksvorstehers ist insbesondere hervorzuheben , daß die

Verhandlungen mit dem k. u . k. Kriegsministerium in Ansehung der

beabsichtigten Parzellierung der sogenannten Rosenthalgründe bereits

begonnen haben und daß aller Voraussicht nach ein günstiges Ergebnis
dieser Verhandlungen in Bälde zu erwarten sei.

„Sie sehen, meine Herren / sagte Redner am Schluffe seiner

Ausführungen , „ daß die Entwicklung des III . Bezirkes im abgelaufenen

Jahre abermals einen recht erfreulichen Fortschritt ausweist . Wenn ich

dies hiemit mit Genugtuung konstatiere , danke ich für Ihren selbstlosen

Arbeitseifer , den Sie bei der Durchführung der Ihnen zugewiesenen

Agenden an den Tag gelegt haben , sowie für die werktätige Hilfe,
die Sie mir im abgelaufenen Jahre angedeihen ließen ."

W.-K . Spitaler erklärt, daß ec jedem Mitgliede der Bezirks¬
vertretung ein schriftliches Exemplar deS soeben erstatteten Geschäfts-
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Allgemkink Nachrichten.
Zentral -Sparkassa der Gemeinde Wien.

Einführung von Heimsparkasfen bei der Zentral-
Sparkassa der Gemeinde Wien.

Um den Sparsinn und die Spartätigkeit der kleinen und

kleinsten Einleger zu fördern , hat der Ausschuß der Zentral-
Sparkassa der Gemeinde Wien über Antrag des Bürgermeisters

Dr . Karl Lueger  beschlossen , in Wien das Heimsparkassen-

System einzuführen.
Mit dieser Einführung wird insbesondere bezweckt , der Heran¬

wachsenden Jugend , der dienenden und Arbeiterklasse Gelegenheit

zu bieten , selbst die kleinsten Geldbeträge zu sammeln und bei der

Sparkassa jederzeit zinsbringend anzulegen.
Jedermann , der eine Heimsparkasse zu besitzen wünscht , hat

ab 2 . Jänner 1907 bei der Zentral -Sparkassa der Gemeinde Wien,

1., Wipplingerstraße 8 , oder bei den Sammelstellen ein Einlage¬

buch mit dem Mindestbetrage von vier Kronen zu erwerben,
welcher Betrag so lange gesperrt bleibt , bis die Rückstellung der

Heimsparkasse im brauchbaren Zustande erfolgt . Der Preis des

Büchels beträgt 20 Heller.
Als Sammelstellen gelten folgende Hauptkassa -Abteilungen:

11., Kleine Sperlgasse 10 , III ., Gemeindeplatz 3 , IV ., Schäffer-

gasse 3 , V ., Schönbrumierstraße 54 , VI ., Amerlingstraße 11,
VII ., Neubaugasse 25 , VIII ., Neues Rathaus , Felderstraße 1,

IX ., Währingerstraße 39 , X ., Gudrunstraße 130 , XI ., Enkplatz 2,

XII ., Meidlinger Hanptstraße 4 , XIII ., Wattmanngasse 12 , XV .,

Friedrichplatz 1 , XVI ., Richard Wagnerplatz 19 , XX ., Brigitta¬

platz 10.
Die Heimsparkasse wird versperrt ausgefolgt und bleibt der

Schlüssel bei der Ausgabestelle.
Wird eine solche Heimsparkasse nebst dem bezüglichen Ein¬

lagebuche bei der Zentral -Sparkassa oder der Sammelstelle vor¬

gewiesen , so erhält der Überbringer nach Entleerung und Fest¬

stellung des Inhaltes einen Erlagschein über den Vorgefundenen

Betrag , welch letzterer sofort auf das beigebrachtc Einlagebüchel
nachgelegt wird.

berichte« zustellen lassen werde , und schließt seine Rede mit den besten i

Neujahrswünschen für die Bezirksräte und deren Familien . ^

A .-U . Kutschers dankt dem Bezirksvorsteher für den eben ^
erstatteten umfassenden Jahresbericht und sagt , wenn im verflossenen ^
Jahre der Bezirk Landstraße sich in gedeihlicher Weise sortentwickelt

habe , so sei dies in erster Linie der unermüdlichen Tätigkeit und Um¬

sicht des Bezirksvorstehers zu danken . „Ich und meine Kollegen in der

Bezirksvertretung " , sagte Redner , „ wünschen von ganzem Herzen , daß

sich der Herr Bezirksvorsteher seine Gesundheit und ungeschwächte
Taikrofl zum Wähle des Bezirke « noch auf viele Jahre erhalten

möge . " Redner wünscht zum Schluffe seiner Ausführungen dem Be¬

zirksvorsteher und seiner Familie ein glückliches Neujahr . (Lebhafter
Beifall . )

Zt.-A . Spitaler dankt für die ihm dargebrachten Glückwünsche,
spricht der Bezirkskanzlei für die klaglose Dienstleistung die wärmste

Anerkennung aus und schließt sodann die öffentliche Sitzung.

Ohne gleichzeitige Vorweisung des Einlagebüchels wird die
Eröffnung der Heimsparkasse verweigert.

Bei teilweiser Behebung genügt die Beibringung des Büchels,

bei gänzlicher Rückzahlung hingegen ist die Rückstellung der

Heimsparkasse in brauchbarem Zustande bei sonstiger Ersatzleistung

des gesperrten Betrages von vier Kronen notwendig.

Über die Brauchbarkeit entscheidet in Streitfällen das Kura¬

torium der Zentral -Sparkassa der Gemeinde Wien unter Aus¬

schluß jedes weiteren Rechtszuges.

Wird eine etwa in Verlust geratene Heimsparkasse nach¬

träglich in brauchbarem Zustande zurückgestellt , so wird der bei

der Behebung der Einlage zurückbehaltene Betrag per vier Kronen

an den Überbringer ausgefolgt.

Verlustanzeigen wegen Einziehung abhanden gekommener

Heimsparkassen bei Vorweisung sind seitens der Sparkassa nur

dann zu berücksichtigen , wenn der Anzeiger durch das bei Er¬

stattung der Verlustanzeige vorgewiesene zugehörige Einlagebuch

oder durch eine von ihm infolge Verlustes desselben auf Grund

des tz 22 der Statuten herbeigeführte Zahlun ^ hemmung als
berechtigter Eigentümer erscheint.

Einzahlungen auf Heimsparkassen werden nur Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag in den gewöhnlichen Kassastunden

von 8 bis '/r2 Uhr angenommen.

Außer an dem Tage einer Einlage können an jedem anderen

Tage — Sonn - und Feiertage ausgenommen — Behebungen
aus dem Einlagebüchel unbehindert bewerkstelligt werden.

Heimsparkassen -Einlagen in einem Jahre bis zum Betrage
von 200 Kronen , zu welchen dann jährlich 200 Kronen nach¬

gelegt werden können , verzinst die Anstalt mit vier Prozent für
das Jahr und wird die Rentensteuer von der Zentral -Sparkassa

der Gemeinde Wien bezahlt.
Wien,  Dezember 1906.

Zentral-Sparkassa der Gemeinde Wien.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger.

Die Zentral -Sparkassa der Gemeinde Wien

verzinst bis auf weiteres Einlagen ohne Rücksicht auf ihre Höhe

mit 3 '^ Prozent , wenn ihm ersten Jahre auf ein Buch nicht

mehr als 10 .000 L eingelegt und jährlich nicht mehr als 5000 L

nachgelegt werden . Den Betrag , um welchen die Einlagen im

ersten Jahre 10 .000 L übersteigen , ebenso den Betrag , um welchen

die Nachlagen in den späteren Jahren mehr als 5000 L betragen,

verzinst die Anstalt mit 3 ' / » Prozent.
Einlagen mittels Heimsparkassen werden bis zu einem Be¬

trage von 2000 L für eine Heimsparkasse mit 4 Prozent ver¬

zinst , wenn die erste Einlage nicht mehr als 200 K beträgt und

jährlich nicht mehr als 200 L nachgelegt werden.

Die Zinsenzuschreibungen werden nicht als Nachlagen ge¬

rechnet.
Die von einem Einleger auf zwei oder mehrere Einlagsbücher

gemachten Einlagen werden bezüglich der Verzinsung als eine

Einlage angesehen.
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Rückzahlungen bis zum Betrage von 200 L an einem
Tage werden von der Anstalt ohne Kündigung sofort ge¬
leistet.

Rückzahlungen
über 200 L bis 2.000 L können gegen eine 5 tägige

„ 2.000 „ 10.000 . 30
.. 10.000 „ „ 20.000 .. 60 ,.
„ 20.000, . „ „ „ 90 „

Kündigung behoben werden. Der Anstalt steht es frei, nach
ihrem Ermessen über Verlangen der Partei Einlagen unter Ver¬
zicht auf die Kündigung gegen Einhebung einer Eskomptegebühr
zurückzuzahlen. Diese Eskomptegebühr beträgt für Rück¬
zahlungen
über 200 L bis 2.000 nicht mehr als 2 b für je 100 L

,. 2.000 ,. ,. 10.000 . 5 „ ,. „ 100 ..
10.000 ,. .. 20.000 ,. .. .. 15 . 100 „.. 20.000 20. 100  „

Bei gleichzeitiger Kündigung einzelner Beträge aus mehreren Ein¬
lagsbüchern von einer Partei, werden die gekündigten Beträge
als ein Betrag behandelt. Das Gleiche gilt bei der Einhebung
der Eskomptegebühr.

Die Verzinsung für Einlagen mit besonderen Nückzahlungs-
bedingungen wird fallweise vereinbart.

Die Rentensteuer wird von der Anstalt getragen.
Der Ausschuß

der
Zentral-Sparkassa der Gemeinde Wien.

Geschäftslokal der Zentral -Sparkassa:
Wien, I., Wipplingrrstraße 8.

Kassastundcn: Sonn- und Feiertage ausgenommen, täglich von
8 Uhr früh bis '^2 Uhr nachmittags.

Die Sam melstellen (nur für Einlagen) Hauptkassa-
Abteilungen für den

II. Bezirk: Kleine Sperlgasse 10,
III. . Gemeindcplatz 3,
IV. ., Schäffergasse 3,
V. ., Schönbrunnerstraße 54,

VI. . Amerlingstraße 11,
VII. .., Neubaugasse 25,

VIII. „ I.. Neues Rathaus, Felderstraße 1,
IX. ,, Währingerstraße 39,
X. ,, Gudrunstraße 130,

XI. ., Enkplatz 2,
XII. ., Meidlinger Hauptstraße 4,

XIII. .. Wattmanngasse 12,
XV. ,. Friedrichplatz 3,

XVI. „ Richard Wagnerplatz 19.
XX. „, Brigittaplatz 10.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangteFleischwaren
vom 6. bis 12. Jänner  1907.

1. Fleischsendungeu.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 299.222 Icx Und zwar au«:
Wien . 198.492 hg
dem sonst. Riederöstcrreich 26 432 „
Oberisterreich. 4 280 „
Steiermark. 2.939 ,
«rain . 722 ..
Mähren . 18.568 „
Balizieu . 31.909 „
Ungarn . 7.422 „
Böhmen . 519 „
Bosnien . 5.839 „
Bukowina . 2.100 „

Kalbfleisch. . 13 170 „ Und zwar au»:
Wien . 3.904 hg
dem sonst. Riederösterreich. . 15 „
Oberösterreich. 58 „
Mähren . 145
Galizien . 8.917 ,.
Ungarn . 75 „
Bukowina . . . . . . 56 „

Schaffleisch.

Schwemfleisch

Kälber

Schafe

Schweine

2 .877 „ Und zwar au»:
Wien . . .
dem sonst. Niederösterreich . .
Galizien.
Ungarn .
Bukowina.

160 .906, , Und zwar au« :
Wien.
dem sonst. Niederisterreich
Oberisterreich.
Bihmeu.
Mähren.
Galizien . .
Ungarn.
Kroatien.

1 .862 Stück Und zwar au«:
Wien.
dem sonst. Niederisterreich . .
Oberisterreich.
Mähren.
Galizien.
Bukowina . . .
Ungar» .
Steiermark.
Böhmen.

188 „ Und zwar au«:
Wien .
dem sonst. Niederöfterreich. .
Galizien.
Bukowina.

640 „ Und zwar an« :
Wien.
dem sonst. Niederisterreich .
Mähren.
Galizien.
Ungarn.
Böhmen.
Srain.
Steiermark . . . . . . . .

39 hg
50

1.522
272 „
994 ..

69.156 Irr
2.129 .

80 „
1.082 ..
8.260 ..

71.963
5.109 ..
3.127 «

620 Sl
23 „
37 ..

144 ..
1.008 .

4 ..
21  „
4 „
1 ..

142 S>
14  „
S

23

221 S >.
9 .

42
358 ..

3 ..
1 ,,
2 .
4 „
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Lämmer . . . 4 Stück Und zwar aus:
Wien . 4 St.

2. Preisbewegung.
. . . . von L — 88 bis 1 92 per Kg.
u. Rieden ., „ 140 „ 2 40 . .

Kalbfleisch . . . . . - '80 „ 190 .. .
Schafflrisch . . . . - - - - , » — 76 124 . .
Schweinfleisch . . . .1- „ 180 . .
Kälber. . - '90 144 .. ,.
Schafe. . - '90 112 ..
Schweine. - - . . 1 — 140 . .

Bei andauernd flauem Marktverkehr waren die Preise durch¬
wegs sehr gedrückt und ging Rindfleisch um 4 bis 8 d, Schwein¬
fleisch um 8 bis 10 lr per Kilogramm im Preise zurück. Per
Bahn langten 93 Waggons mit 212 7 Tonnen , von der Ersten
Wiener Großschlächterei-Aktiengesellschaft 9882 LZ Rindfleisch,
2391 Lg Schweinfleisch, 46 Lg Kalbfleisch, 7 Schweine und
12 Kälber ein.

* *
*

Pferdemarkt vom LI . Jänner L»« 7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 526 Pferde.

(305 Schlachtpferde , 221 Gebrauchspserde).
Preis : für Gebrauchspferde . . . . 150 — 1100 L per Stücl

„ Schlachtpferde . 52 - 156 „ .
Der Markt war lebhaft.

* *
*

Gchlachtviehmarkt vom 14 . Jänner t » « 7
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 12 . Jänner 1907 ).

1. Gesamtauftrieb : 3491 Stück, und zwar:
Mastvieh . 2957 Stück
Wetdevteh . .
Beinlvteh . .
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 16

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 92 bis 100 L (extrem bis 107 L)

^ H- , » » « 86 „ 91 ,
» M . 78 „ 85 , >

Stiere . von 68 bis 82 X (extrem bis 90 L)
Kühe . „ 63 „ 74 „ (extrem bis 92 Li)

Aus und über Ungarn:
Weidevteh . von — bis — Li (extrem bis — X)

Aus und über Galizien:
Weidevieh . von — bis — L (extrem bis — L)
Büffel . . 56 , 60 , (extrem bis 66 L)
Beinlvieh . „ 44 „ 67 .

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 131 bis 200 L.

Nach dem Modus aus Schlachtgewicht wurde nichts verkauft.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . 3066 Stück

„ „ „ auswärts . 413 „
Unverkauft blieben . . 12 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 5. bis 11 . Jänner
1907 für Wien angekaust . 825 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 964 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei anfangs lebhaftem, im späteren Marktverlaufe jedoch
flauerem Geschäftsverkehre wurden Prima -Stallmastsorten um
1 bis 2 L , mittlere und mindere Sorten um 2 bis 3 L per
Meterzentner gegen die Vorwoche teuerer gehandelt.

Stiere und Beinlvieh konnten bei ruhigem Geschüftsverkehre
im allgemeinen (in einzelnen Fällen um 1 bis 2 L teuerer) die
vorwöchentlichen Preise fest behaupten.

Bierpreise in den Monaten Oktober » nd November
LS« « .

Dieser Gesamtauftrteb zerfällt in
Ochsen . . . . 2471 Stück
Stiere . 460 ,

Kühe
Büffel

„ Galizien und der Bukowina . 875
„ dem sonstigen Österreich . 793
„ dem Auslande (Italien ) . — ^

2 . Preisbewegung.
») Preis per 100 Lg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 78 bis 103 X (extrem bis 111 X)

" ll . „ . . . 71 .. 88 .
» HI- „ . . . 66 „ 72 .

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 88 bis 98 L (extrem bis 105 L)

» H» » » - » 83 ^ 87 .
« m . . . . . . 76 . 81 .

L» gr«8.
Abzug, Wiener I. dir 11 -5» L 17 .80 bis L 19 —

528 Stück „ mährisches II . . . . . „ 10» . 17 .- „ „ 17 .80
Lager, Wiener. . 12 „ 13° .. 26 .- „ ,, 28 . -«
Märzen , Wiener (Export ) . . . 13 „ 14° .. 28 .- 30 .-
Böhmischer nach PilSner Art . . . 11 „ 12° .. 28 .- „ ,. 30 .80*
PilSner . . . . . . 11 „ 12° .. 33 .- „ „ 33 .20

1823 Stück Bayrisches (importiert ) . . . . . 12 14° „ 42 . - „ 48 . -
Diese Preise verstehen sich franko Zustellung , inkl. Verzehrungssteuer , per Kass a

ohne Skonto .)

Lu ä61uil (inklusive Landesbierumlage ) .

Abzug. . . 26 bis 30 b per Liter Uber die Gaste
„ . . . 34 „ „ „ im Lokale.

Lager und Märzen . . . . . . 38 .. 50 „ „ Uber die Gasse.
„ „ „ . . . . . . 42 „ 62 „ „ im Lokale.

Böhmisches (PilSner ) . . . . . 58 . 74 „
Bayrisches (importiert ) . . . 70 „ „ „

Flaschenbier -Preise (inklusive Landesbierumlage).
Abzug in Flaschen zu 1/2 Liter . per Liter 24 dir 30 b
Lager „ „ „ „ . . , . „ „ 36 „ 50 „
Pilsner . . „ „ „ . . . . .. 50 ,. 62 ..

* «
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Detailpreise für Lebensrnittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 6 . bis 12 . Jänner 1907.

Artikel Menge
P r e

von
i s e

dir
L d L I K

Weizengrieß. 1 KZ 30 36
Auszugmehl.
Mundmehl.

- 28
26

36
32

Semmelmehl. 24 30
Pohlmehl. 16 28
Futtermehl. 100 LZ 11 30 14 30
KaisersemmelL 4 d 1 St . . <U»1 — — — —

Mundsemmel„ 4 „ „ rKi. t»a, — — — —
Y rdi. i a, — — — —

Weißes Brot. 1 LZ — — — —

Weißgemischtes Brot . . . t» 20-3 . 366
Schwarzgemischtes Brot . . 187 . 34-2
Schwarzes Brot. 201 . 208

Erbsen, ganz. 1 Ls 36 48
„ gespalten. 38 50

Linsen. tt 64 96
Bohnen. 32 48
Hirse. 36 48
Rollgerste. 46 80
Reis. 38 80
Kaffee, roh. 2 32 5 .

„ gebrannt. 2 80 5 60
Kakao. 5 80 10
Schokolade . 2 80 5 60
Tee. 6 20
Zucker. 70 . 78
Honig . . 1 20 3 20

Bohnen, grün (ital.) . . . 1 LZ 4 8
Erbsen,grün, in Schoten (ital.) .
Paradiesäpfel (ital.) . . . . 80 1 60
Kohl, grün. 30 St. 1 2 80

f» . 1 „ 4 16
Kohlrüben . . 30 „ 80 2 .

1 » 3 10
. 30 .1

- .
tt .

Kraut, weißes.
1 t»

30 , 1 6
„ . . . . . . 1 .. 8 40

Salat , in Häupteln (stanz.) . 30 „ 5 6 60
N t» . . . . 1 « 20 35

i Spinat. 1 LZ 96 1 20
^Rüben, weiß. 1 St. 2 6
^ « gelb. 2 6

» rot. 4 8
Sauerkraut. 1 LZ 16 24
Sauere Rüben. 16 24
Knoblauch. 40 70
Zwiebel. 10 20
Erdäpfel, vorjährige. . . . 100 LZ 5 9

tt t» . . . . 1 6 12
» heurige. 100 „ - -
t» tt ' ' 1 » . .
„ Kipfel, vorjährige. 100 .. 14 20 .
t» tt tt ' 1 .. 16 22
„ „ heurige . . 100 , - -
» » n - - - ' -

j Rindsfilz. 1 KZ 70 1 30
! Rtndschmalz. 240 2 59

Artikel Menge
P r e

von
ise >

bis
L K L I k

Schweinfilz.
Schweinschmalz.
Swwetnspeck.
Unschlitt, geschmolzen . . .
Milch.
Rahm.
Topfen.
Butter.
Margarine.
Eier, frische um 2 L . . .

„ eingelegte um 2 L . .

1 LZ

l' l

l LZ

20- 32 St.
.4- 36 „

1
1
1

1
1

50
50
44
72
20
48
30
90
68

1
1
2
1

1

3
1

76
76

32
12
80
60
80

Barben. 1 LZ 1 20 1 80
Brachsen. 120 1 50
Forellen . 6 11 .
Hechte, lebend. 2 29 3 20

„ tot. 1 60 2 80
Karpfen, lebend. 1 90 2 50

„ tot. 1 1 80
Lachse. 10 . 18 .
Schatden . . . 3 60 4 .
Schille. 1 80 3 20
Sterlete. . . .
Stockfische. . . .
Schellfische. 60 1 30
Weißfische. 80 1 20
Krebse. 1 St. - - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 . 2
Masthuhn, geputzt. 160 3 80

Poulard. „ 2 20 4 -

« steir. 3 80 7
Kapaun . 5 7 »

„ steir. 1 LZ 2 80 3 40
Ente. 1 St. 2 40 5 .
Gans. 4 80 10 .
Indian. „ 6 12 -
Taube. ,, - 50 1 -

Fasan. 1 St. 3 . 6 .

Rebhuhn . 1 . 2 -
Wildente. 2 . 3 .

Wildgans. „ 2 40 4 -

Hase. „ 2 80 4 .
Hirschfleisch. 1 LZ 80 2 40
Rehfleisch. . 80 2 40
Schwarzwild. " 1 - 2 '

Fleischpretse in Wien per
Kilogramm in Hellern

DetaUl
Lei den

Stände » mit
PreiS-

beschränkung
beim

Ochsenfleische

«reise (mit Z>

In den

Markthallen

iwagc)

In dev
Länlen der

Fleischhauer
und Fleisch-
verschlrißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

_ s vorderes . . 100 152 120 170 100 180

RdidMch . ( 120 180 148 200 120 220

Kalbfleisch. 96 240 120 220 100 240

Schaffleisch . 64 180 80 176 80 200

Schweinfleisch . 150 220 162 220 140 240

„ l vorderes . 64 88

- - - - 72 100
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Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche !
Produkte in Wie « vom LS . Jänner LSV7.

») Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 dl 75 — 82 kg )Hvon 7 L 40 d bis 8 L 35 d
Roggen ( „ ,, 1 ,, 69 —74 „ ) „ 6 ^ 65 .. .. 7 — „
Gerste . 6 „ 60 ,. .. 9 „ 10 .
Mai » . 5 ., 35 „ „ 8 .

Hafer . 7 .. 65 » „ 8 ., 25 ,.
(per 50 Kilogramm ).

d) Mahlprodukte.
Grieß . . von 13 X 20 d bis 14 X 20 d
Weizenmehl , neue Type . 7 „ 90 „ 13 „ 70 „
Futtermehl . 5 65 „ 7 „ 15 ^
Roggeumeh ! . 7 „ 90 „ „ 11 „ 80 „
Weizenklrie . 4 ,. 90 „ „ 5 „ 35 ..
Roggenkleie . „ 5 . 40 ,. . 5 „ 50 .

(per 50 Kilogramm !.

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten.
Dienstplätze .
Lehrstellen.

Vermittelt wurden:
Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrlinge.

.1056

.3016

. . . ^ . 81
Zusammen . 4153

.1005

.1863

. . . ^ _ 26
Zusammen - 2894

Smldkweuunst
vom 11 . bis 14 . Jänner 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen stad die GeschLstsnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV de- Magistrate - für den I . bis IX . nnd
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eiugeklammertev
Zahlen die GcschLftSnummeru der betreffenden magistratischen Bezirksämter . )

Heu - und Ttrohruarkt in Wien.
Vom 6. bis 12 . Jänner 1907.

Niederösterr. Bergheu . . von L 560 bis 8 40 per 100 ktz
„ Wiesenheu - » „ 5 20 „ 7 60 » , ..

Slovakisches Heu . . . „ „ 540 „ 7-20 „ . ..
Ungarisches Heu . . . - re 460 »» 5 80 ., „
Klee. „ 4 - 8'40 „ „ „
Schaubstroh . . . . „ „ 5 — 6 20 „ . „

tt . . . . „ „ 18 — „ 25 — per Schober.
Rüttstroh . 4 — „ 4 80 per 100 kg.

Gesuche um NauvewMguuge « .
Ncudauteu

II . Bezirk : Haus , Sterneckplatz, Einl .-Z . 5147, von Jakob Spuuer,
Bauführer Joh . Stadler (177).

III . Bezirk : Kleistgafse 3a , von Ferdinand Berehinak (2l9 ).
„ „ Kleistgasse 3, Obere Bahngaffe, von Ferdinand Berehinak

(220 ).
IV. Bezirk : Mayerhofgaffe 18, von Ferd . Eckert , Bauführer R . Santoll

(181).
XII . Bezirk : Dreistöckiges Wohn- und Geschäftshaus, Unter-Meidling,

Schönbrunnerstraße 253/255 , von Josef und Josefine
Stärk , Bauführer Ernst Grünauer (249).

XIX . Bezirk : Unter-Sievering , Einl .-Z. 35, Kat.-Pacz. 281 , von Hugo
Trezzi , III ., Radctzkyplatz5, Bauführer Franz Feigl,
Baumeister (662).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 3. bis 10 . Jänner  1907.

Anbauten.
I. Bezirk : Einbauten , Parkring (Gartenbau - Gesellschaft), vom Öster¬

reichischen Automobil-Klub, Kärntnerstraße 16, Bauführer
Herm. Otte (244).

Waren eingelagert . . . 20 .965 Meterzentner
„ ausgelagert . 26 .858 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
7.970 Meterzentner.

Lagerstand vom 10 . Jänner 1907 221 .391 Meterzeutner uud zwar:

22 .801 Meterzentner Weizen, 41 .746 Meterzentner Roggen,
47 . 187 Gerste, 28 .532 „ Hafer,
18 .928 Mais, 1.046 „ Linsen,
4 .458 Mehl u. « leie. 161 Ölsaaten,
2 .418 Zucker, 7 .342 Wein,

I .5I3 Hektoliter ä 100"/, Spiritus.
Der Affekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,931 .740 X.

Aröeits- und Dienstvermittlungsaml
der Stadt Wien.

XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Übersicht über die Bermittlungstätigkeit deS Amtes vom
4. bis 10. Jänner 1907.

Vorgemerkt wurden:
Arbeitsuchende . 1755
Dienstsuchende . 2454
Lehrstellensuchende . 42

Zusammen 4251

Adaptierungen.
I . Bezirk : Franz Josefs -Kai 45, von Dr . Rudolf Proksch , Bauführer

A. Paar (230).
III . Bezirk : Erdbergstraße 115, von Jos . Bock, Bauführer Ant. Gangl,

(194).
„ „ Fasaugaffe 38, von Karl Dauer , XVII ., Pezzlgaffe 68,

Bauführer Mark ! L Müller (195).
VIII . Bezirk : Breitenfelderstraßc 18, Bennogaffe 25, von Leopold Mayer,

XVI , Haberlgaffe 51, Bauführer F . Baldia (233).
IX . Bezirk : Canisiusgaffe 21, von Joh . Meindl <229).

XIII . Bezirk : Ober -St . Beit, Hietzinger Hauptstraße 148, von Franz
Quidenus , Bauführer derselbe (1327).

„ „ Breitensee, Breitenseerstraße 17, von Leopold Kichler (1474).
„ „ Hietzing, Einl .-Z. 107, von Alois Wenz , Bauführer Wen z L

Leyker (1607).
XVII . Bezirk : Hernals , Kastnergaffe 15, von N. Rotier , ebenda, Bau¬

führer Joh . Binder (1872).
„ „ Geblergasse 18, von Marie Schuch , ebenda, Bauführer

Josef Schimek (2035).
XIX. Bezirk : Heiligenstadt, Elmargasse, von Karl Göbl , Bauführer Josef

Münster , Baumeister (330).

Diverse geringere Bauten.
Xlll . Bezirk : Berkaufrhütte, Unter - Baumgarten , Konskr. - Nr . 135, von

Karl Hackensellner , Bauführer Franz Greifeneder
(1101 ).

XIX . Bezirk : Grinzing , Einl .-Z . 155, Kat.-Parz . 853/854 , Kobenzlgaffe,
von Franz Rucken bau er , Kobenzlgaffe 67, Bauführer
Franz Feigl , Baumeister (278).

Gesuche um Bauünieuvestimmuug , beziehungsweise um
Bekanntgabe oder Knssleckung der Aaulinien wurden

»verreicht:
V. Bezirk : Stolberggasse 44, Stöbergaffe , von Heinrich Bittmann,

XVII ., Jörgerstraße (242).
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XIII . Bezirk : Unter-St . Veit, Einl.-Z. 452, von Josef und Jda Schul¬
hof (1072).

„ „ Unter-St . Beit, Einl.-Z. 454, von Joses und Jda Schul¬
hof (1073).

„ „ Unter-St . Veit, Einl.-Z. 141, von Dr. Viktor Leisten
(1578).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Einl.-Z. 552, von Hermine Zacherl , Nuß¬
waldgasse 14 (30).

„ „ Unter-Döbling, Etnl.-Z. 68, Baustellen I, II , III , IV,
Silbergafse 32, von Karoline Wohlmcyer und Johanna
Kohlberger , Paradiesgaffe 20 (92).

„ „ Unter-Sievering, Einl.-Z. 35. Kat.-Parz. 281, von Hugo
Trezzi , III ., Radetzkyplotz5 (661).

„ „ Ober-Sievering, Einl.-Z. 82, von Leopold Hölzl , Sieve-
ringerstraße 110 (728).

Steuovieruuge« mittel« Hangegerüsteu, Letter« re.
XV. Bezirk : Mariahilferstraße 169, von Siegmund v Gomperz (735 ).

Pemokier«ngsan;etge.
VII. Bezirk:  Bandgafse 27, von Herm. Horneck (231 ).

Lrädrische Arbeiten und Lieserunger-
I . OffertverhaadluugS Grgebuisie

Mag.-Abt. XXII, Z. 3462/06.
24. und 26. Noveinber 1906.
Städtische kurrente Arbeiten vom1. Jänner 1907 bis 31. Dezember 1909.

Tarif
Neubauer Martin
Renner Joses
Mayer Josef
Hartl Wenzel
Jauisch Wenzel
Pollak Emil
Geiger Peter
Tenkrar'S Johann Witwe

Nr . V. Zimmer mannsarbeiten.
— Für den I. und VIII. Bezirk Nachlaß6)5 .
— Für den III . und XI. Bezirk Nachlaß5)5.
— Für den IV. und V. Bezirk Nachlaß2)5.
— Für den IX. und XVIII. Bezirk Nachlaß6)5.
— Für den X. Bezirk Tarifpreise.
— Für den XII. Bezirk Tarifpreise.

Für den XIII . Bezirk Nachlaß 55 )5.

Chromy' s Adalbert Witwe
— Für den XIV. Bezirk Nachlaß3)5.

Für den
Für den
Für den

Tröster Wenzel
Bezchleba Franz snn.
Zimmermann A. und A. Muth

— Für den
Schiller Franz — Für den
Frühling Franz — Für den

Tarif
Urban Eduard
Styrsky Anton
Sütlinger Wilhelm
Novy Josef
Katlein Friedrich
Bacher Franz
Marwan Johann
Tockstein Alexander
Demuih Eduard
Fondran Wilhelm
Ziegler Karl
Polanskq Josef
Weinkopf Josef
Wellner Franz
Ktthrcr Karl
Kalasche! Albin

XV. Bezirk Tarifpreise.
XXI. Bezirk Tarifpreise.
XVII. Bezirk Tarifpreise.

XIX. Bezirk Nachlaß7)5.
XXI. Bezirka Nachlaß 10)5-
XXI. Bezirkb Nachlaß 10)5-

Nr . VI. Bauspenglerarbeiten.
— Für den I. Bezirk Nachlaß 12)5-
— Für den II . Bezirk Nachlaß 12)5.
— Für den III . Bezirk Nachlaß 10)5.
— Für den IV. Bezirk Nachlaß 15)5
— Für den VI. Bezirk Nachlaß 15)5.
— Für den IX. Bezirk Nachlaß 15X
— Für den XII . Bezirk Nachlaß 10)5-
— Für den XII. Bezirk Nachlaß 10)5.
— Für den XIII. Bezirk Nachlaß 10)5.
— Für den XIV. Bezirk Nachlaß 13)5.
— Für den XV. Bezirk Nachlaß 10)5.
— Für den XVII. Bezirk Nachlaß 20)5.
— Für den XVIII. Bezirk Nachlaß5)5.
— Für den XX. Bezirk Nachlaß 15)5
— Für den XXI. Bezirka Nachlaß4)5.
— Für den XXI. Bezirkb Nachlaß5)5.

Tari  s Nr . VII und  VIII . Ziegel-
arbeiten.

und Schieferdecke r-

Lambrechter Karl — Für den
Schwab Stephan — Für den
Nikowitz Moritz — Für den
Führich Leopold — Für den
Holler'S Franz Witwe — Für den
Heigl Johann — Für den
Heigl Josef — Für den
Dazinger Karl — Für den
Dietrich Raimund — Für den
Görlich Josef — Für den
Wanninger Antonia — Für den
Mayer Leopold — Für den
Gotsch Leopold sun. — Für den
SchoderböckW. L. ssn. — Für den
Schoderböck Augustin — Für den

I. Bezirk Nachlaß8)5.
II . Bezirk Nachlaß2)5
III . Bezirk Nachlaß2)5.
IV. Bezirk Nachlaß 2)5.
V. Bezirk Nachlaß2)5.
VI. Bezirk Nachlaß2)5.
VII. Bezirk Nachlaß2)5-
VIII. Bezirk Nachlaß2)5-
IX. Bezirk Nachlaß2)5.
X. Bezirk Nachlaß2)5.
XI. Bezirk Nachlaß2)5.
XII. Bezirk Nachlaß2)5.
XIII. Bezirk Nachlaß 10)5.
XV. Bezirk Nachlaß2)5.
XIV. Bezirk Nachlaß2)5.

Peschkowitz Franz
Barnert's Adolf Witwe
Arrer Georg
Goldmann Kasimir
Zima Matthias
Zima Raimund

— Für den XVI. Bezirk Nachlaß2)5-
— Für den XVII. Bezirk Nachlaß2)5-
— Für den XVIII . Bezirk Nachlaß2)5.
- Für den XX. Bezirk Nachlaß2)5-
- Für den XXI. Bezirka Nachlaß 16)5
- Für den XXI. Bezirkb Nachlaß 10)5.

Tarif
Wanderer Franz
Stepanek Karl
Fadrus Julius
Neuwirlh Engelbert
Maznck Franz
Mach Johann
Sikora Adalbert
Bauer Konrad
Fellner Johann
Baumgartner Franz
Kafka Johann
Stipschitz Franz
Thiel Franz
Schrom Franz
Kezlik Adalbert

Weidel Karl
Geißler Franz
Lang Edmund
Becker Robert
Radda Josef
Kolb Alois

Klofant Richard
Riedl Franz
Grün L Widmann
Mllllner Matthias
Liszkay Franz
Schippet Karl
Rathgeber's Max NeffeL. Bestie

— Für den XV. Bezirk Tarispreise.
Kartier Karl — Für den XVI. Bezirk Tarifpreise.
Silwand August — Für den XVIII. BezirkT-rifpreise.
Silwand Franz — Für den XIX. Bezirk Tarifpreise.
Bohrn Rudolf — Für den XX. Bezirk Nachlaß8)5-
Forstner Johann — Für den XXI. Bezirka Nachlaß 12)5-
Köhler Franz — Für den XXI. Bezirkd Nachlaß 10)5.

Nr . X. Bautischler arbeiten.
— Für den I. und VI. Bezirk Nachlaß5)5.
— Für den II . Bezirk Nachlaß5)5.
— Für den IV. und V. Bezirk Nachlaß 5)5.
— Für den VII. Bezirk Nachlaß6)5.
— Für den IX. Bezirk Nachlaß6)5.
— Für den X. Bezirk Nachlaß 12)5-
— Für den XI. Bezirk Nachlaß7)5.
- Für den XII Bezirk Nachlaß3)5-
— Für den XIII . Bezirk Nachlaß8)5-
— Für den XIV. Bezirk Nachlaß5)5.
— Für den XVI. Bezirk Nachlaß4)5.
— Für den XVII. Bezirk Nachlaß2)5.
— Für den XVIII. Bezirk Nachlaß5)5.
— Für den XIX. Bezirk Nachlaß 10)5.
— Für den XX. Bezirk Nachlaß2)5.

Tarif Nr  XII . Anstreicherarbeiten.
— Für den I. und III . Bezirk Tarifpreise.
— Für den II. Bezirk Tarifpreise.
— Für den IV. Bezirk Nachlaß 10)5.
— Für den V. Bezirk Tarifpreise.
— Für den VI. Bezirk Nachlaß2)5.
— Für den VII. Bezirk Tarifpreise.

Steppner Rudolf L Max Wolf
Für deu VIII. Bezirk Nachlaß5)5.
Für den IX. Bezirk Tarifpreise.
Für den X. Bezirk Tarifpreise.
Für den XI. Bezirk Aufzahlung2)5.
Für den XII. Bezirk Tarispreise.
Für den Xlll . Bezirk Tarispreise.
Für den XIV. Bezirk Tarifpreise.

Tarif  Nr . XIII . Glascrarbciten.
Hartmann Peter in ». - Wr
Soukup Josef — Für
Winkler Franz - Für
Windisch Goltlieb - Für
Hirsch Josef - FUr
Dürr Ignaz - Für
Schießling Josef - Für
Scholdan Laurenz - Für
Fischer Friedrich - Für
Walter Joses - Wr
Schmekal's Johann Witwe

— Für
Köllner Marie — Für
Jllek Adolf - Für
Jllek Franz - Für
Kirschenhofer Franz - Für
Karasek Wilhelmine — Für
Schulz Emerich - Für
Mosler Florian - Für
Budil Emil - Für

Tarif N r. XVI
Fischer Franz - Für
«chmidmayer Franz - Für
Selnnka Leopold - Für
Böhm Josef - Für
Verlas Rudolf - Für
Killmann Karl - Für
StrengSmann Georg — Für
Burger Josef - Für
Schlaffer Alois - Für
Boubelik Rudolf - Für
Kann Franz - Für
Kloutschek Franz - Für
Wehosschitz Georg — Für
Kuba Franz - Für
Butschek Karl - Für
Magauer Philipp - Für
Meixner Anton - Für

den I. Bezirk Nachlaß 20)5.
den II . Bezirk Nachlaß 10)5.
den III . Bezirk Nachlaß 10)5.
deu IV. Bezirk Nachlaß 25)5.
den V. Bezirk Nachlaß 20)5.
den VI. Bezirk Nachlaß 10)5.
den VII . Bezirk Nachlaß 12)5.
den IX. Bezirk Nachlaß 10)5.
den X. Bezirk Nachlaß 12)5.
den XI Bezirk Nachlaß 10)5.

den XII. Bezirk Nachlaß5)5.
den XIII . Bezirk Nachlaß 20)5.
den XIV. Bezirk Nachlaß 15)5.
den XV. Bezirk Nachlaß 15)5.
den XVI. Bezirk Nachlaß 15)5.
den XVII. Bezirk Nachlaß 10)5.
den XVIII. Bezirk Nachlaß 20)5-
den XX. Bezirk Nachlaß 10)5.
den XXI. Bezirka Nachlaß 12)5.
Zimmermalerarbeiten.
den I . Bezirk Nachlaß5)5.
den II . Bezirk Nachlaß5)5.
den III . Bezirk Nachlaß 10)5-
den IV. Bezirk Nachlaß 10)5-
den V. Bezirk Nachlaß 15)5.
den VI. Bezirk Nachlaß5)5.
den VII. Bezirk Nachlaßk)5.
den VIII. Bezirk Nachlaß 10)5.
den IX. Bezirk Nachlaß5)5.
den X. Bezirk Nachlaß 10)5.
den XI. Bezirk Nachlaß4 -5.
den XII und XIII. Bezirk Nachlaß 10)5.
den XIV. Bezirk Nachlaß 15)5 .
den XV. Bezirk Nachlaß 10)5.
den XVI. Bezirk Nachlaß 10)5.
den XVII. Bezirk Nachlaß 10)5.
den XVIII. Bezirk Nachlaß 12)5.
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Skorpik Karl
Vrana Anton
Köhler Franz
Kuriert Joses

— Für den XIX . Bezirk Nachlaß 10/5.
— Für den XX . Bezirk Nachlaß 5)5.
— Für den XXI . Bezirk s. Nachlaß 8X-
— Für den XXI . Bezirk Nachlaß 14/5.

Tarif  Nr . XXVII . Rauchfangkehrerarbeiten.
Genossenschaft der Rauchfangkehrer

Tarif Nr.

Ertl Johann
Mader Josef
Rouge August
Scholz Ludwig
Polt Johann
Weilguny Jakob
Kranenberger Peter
Urbanek Johann
Lang Franz
Franke Franz
Eckhardt Karl
Lachmayr Karl
Gilly Georg
Morametz Franz

— Für den I . bis einschließlich XXI . Bezirk a und b
Nachlaß 20/5.

XXVIII . Zimmcrputzerarb eiten.
— Für den I . Bezirk Nachlaß 24 )5.
— Für den II . Bezirk Nachlaß 10/5.
— Für de» III ., V. unb XI . Bezirk Nachlaß 10)5.
— Für den IV . Bezirk Nachlaß 10)5.
— Für den IV . und X. Bezirk Nachlaß 15/5.
— Für den VII . und VIII . Bezirk Nachlaß 8)5.
— Für den X. Bezirk Nachlaß 15/5.
— Für den XII . und XIII . Bezirk Nachlaß 10)5.
— Für den XIV . und XV. Bezirk Nachlaß 12/5.
— Für den XVI . Bezirk Nachlaß 10 )5-
— Für den XVII . Bezirk Nachlaß 15)5.
— Für den XVIII . Bezirk Nachlaß 10)5.
— Für den XIX . Bezirk Nachlaß 10/5-
— Für den XX., XXI . Bezirk a und b Nachlaß 10)5.

Tarif  Nr . XXIX . Möbellisch lerarbeiten.
Wanderer Franz
Stepanek Karl
Fadrus Jul.
6ech Franz
Ncuwirth Engelbert
Mazuch Franz
Mach Joh.
Sikora Adalbert
Baumgartner Franz
Czabel Bernh.
Kaska Johann
Kaba Franz
Schrom Franz
Kezlik Adalberr

T a r i f N r.
Nagl Johann
Schneider Franz
ZUgner Josef
Novy Josef
Novy Eduard
Katlein Fried.
Bacher Franz
Marwan Johann
Tockstein Alex.
Szyja Josef
Ziegler Karl
Zeßler Franz
PolanSky Jdsef
Weinkops Josef
DoleLal Karl
Simon Olto

— Für den I . und VI . Bezirk Nachlaß 8 ^ .
— Für den II . Bezirk Nachlaß 10)5-
— Für den IV . Bezirk Nachlaß 5)5-
— Für den V. Bezirk Nachlaß 10)5.
— Für den VII . Bezirk Nachlaß 6)5.
— Für den XI . Bezirk Nachlaß 6X-
— Für den X. Bezirk Nachlaß 14)5-
— Für den XI . Bezirk Nachlaß 7^ -
— Für den XII . und XIII . Bezirk Nachlaß 5 )5-
— Für den XIV . und XV . Bezirk Nachlaß 6^ .
— Für den XVI . Bezirk Nachlaß 4^ .
— Für den XVII . Bezirk Nachlaß 7^ .
— Für den XVIII . und XIX . Bezirk Nachlaß 10)5-
— Für den XX. Bezirk Nachlaß 2)5.

XXXII . Galanter ! espen glerarbeilcn.
— Für den 1. Bezirk Nachlaß 10)5-
— Für den II . Bezirk Nachlaß 5 )5.
— Für den III . Bezirk Nachlaß 5 )5.
— Für den IV . Bezirk Nachlaß 15X-
— Für den V. Bezirk Nachlaß 16X.
— Für den VI . Bezirk Nachlaß 15)5.
— Für den IX . Bezirk Nachlaß 15^ .
— Für den X. Bezirk Nachlaß I2/l.
— Für den XII . Bezirk Nachlaß 10)5.
— Für den XIII . Bezirk Nachlaß 5)5.
— Für den XIV . Bezirk Nachlaß 10X>
— Für den XV . Bezirk Nachlaß 10)5.
— Für den XVII . Bezirk Nachlaß 14)5.
— Für den XVIII . Bezirk Nachlaß 5/5.
— Für den XX. Bezirk Nachlaß 10)5-
— Für den XXI . Bezirk a Tarifpreyc.

Tarif  Nr . XIV . Tonöfenlieserung.
Noth's L. Söhne
Feßler E.

Eckl Johann

Knechtlc Peter
Maixner Eduard

GrenuS Franz

— Für den I. Bezirk Nachlaß 15)5.
— Für den II ., IV . und V. Bezirk Nachlaß 21)5-

Wienerberger ZiegelfabrikS- und Baugesellschaft
— Für den III ., IX ., X., XI . und XX. Bezirk

Nachlaß 15)5.
— Für den VI .. VII ., VIII ., XIV . und XV. Bezirk

Nachlaß 2b)5.
— Für den XII . und XIII . Bezirk Nachlaß 10 )5.
— Für den XVI ., XVII . und XVIII . Bezirk Nach¬

laß 8)5.
— Für den XIX . Bezirk Nachlaß 80)5

Tarif Nr . XV. Asphaltiererarbeiten.
Abschnitt I.

Grafe 'S Otto Nachfolger — Für tzen I . Bezirk Nachlaß 10)5.
Für den II . und XX. Bezirk Nachlaß 8)5-

Bosch Johann — Für den III ., IV ., V., X. und XII . Bezirk
Nachlaß 15 )5.

Schneider Franz — Für den VI ., XIII ., XIV . und XV. Bezirk
Nachlaß 8 )5.

Günther Karl — Für den VII ., VIII . und IX. Bezirk Nachlaß 5)5.
Osterr . Asphalt-Aktiengesellschaft

— Für den XI . Bezirk Nachlaß 5)5.
The Neuchatel Asphalt Company

— Für den XVI ., XVII . und XVIII . Bezirk Nach-
laß 6)5-

Cooper L Komp — Für den XIX . und XXI . Bezirk a und d Nach¬
laß 7)5.

Grafe 'S Otto Nachfolger -

Günther Karl

Cooper L Komp.

Abschnitt II.
Für den I . Bezirk Nachlaß 15)5.
Für den II . und XX. Bezirk 8)5.
Für den III . Bezirk Nachlaß 10)5.

- Für den IV .. VI.. VII ., VIII . und IX . Bezirk
Nachlaß 5)5-

— Für den V., X., XII ., XIX ., XXI . Bezirk a und b
Nachlaß 7)5.

Osterr . Asphalt-Aktiengesellschaft
— Für den XI ., XIII ., XIV. und XV. Bezir

Nachlaß 5/5.
The Neuchatel Asphalt Company

— Für den XVI ., XVII . und XVIII . Bezirk
Nachlaß 6)5-

Tarif  Nr . XVIII . Holzjalousien.
Loquai, Öllert L Pfleger — Für den I . und VII . Bezirk Nachlaß 10)5-
Dimmel Karl — Für den II .. V. und X . Bezirk Nachlaß 10 )5.
Robitza Franz — Für den III ., IV . und VI . Bezirk Nachlaß 15)5.
Hofsmann Anton — Für den VIII ., IX , XIX . und XXI . Bezirk a

und b, Nachlaß 30^
Für den XI., XII . und XIII . Bezirk Nachlaß 15)5.
Für den XIV . und XV. Bezirk Nachlaß 15)5.

RütgerS Guido
Blylhe Joyn B.

NaSkau AloiS
Barta Ludwig

Tarif Nr.  XIX . Holzstöckelpflasterungen.
— Für den I ., II . und III . Bezirk Nachlaß 3)5.
— Für den IV ., V., VI , VII ., VIII . und IX . Bezirk

Nachlaß 3)5.
Für den X. bis einschließlich XXI . Bezirk a und b

Nachlaß 1 8X-

Tarif  Nr . XXI . Tonware nlieserung.
Erste Schattauer Tonwarensabriks -Akiiengesellschaft

— Für den I . und 111. Bezirk Nachlaß 3^ .
Für den II . und XX. Bezirk Nachlaß 4)5.
Für den XI . Bezirk Taritpreise.

— Für den IV .. V. und VI. Bezirk Nachlaß 2 8)5.
— Für den VII ., XVI und XIX . Bezirk Nach¬

laß 2 '5/5.
Für den XXI . Bezirk a (nur Floridsdorf ) Nach¬

laß 4)5.
Für den XXI . Bezirk b (übrigen Gemeinden) Aus¬

zahlung 5 5 )5.
— Für den VIII . und IX . Bezirk Nachlaß 2)5.

Wienerberger Ziegelsabrik und Ballgesellschaft
— Für den X. Bezirk Nachlaß 4 )5.

Für den XII ., XIII ., XIV . und XV. Bezirk
Nachlaß 3X-

Unter-Themenauer Tonwarcnfadrik
— Für den XVII . und XVIII . Bezirk Nachlaß 1'5)5.

Gebrüder Andreae
Lederer L Nesseuyi

Habenicht Karl

Tarif  Nr.
Ritter Karl Julius
Sierba Jaroslav
Klimcr Karl
Hurich Josef
Dcixler Hans
Mahac Franz
Elsig Franz

SchianSky Franz
Sedlaczek Josef
Barta Ludwig
Tutschek Johann

Hautzenberger Johann
Svec Matthias
Siedler Hans
Zimmermann Martin

Helbig K. A.

Groll Josef

Köhler Franz -
T a r i s N r.

Scheibe Karl -
Beer Ludwig -
Seidl Josef
Fiedler Anton —
Melichar Ernst -
Ehn L Günther
Rellig AlfonS -
Loibl Franz -
LichtnekerAlexander
Nemzik Emil

XXVI . Schriftenmalerarbeiten.
— Für den I ., XVII . und XIX . Bezirk Nachlaß 10/5-
— Für den II . Bezirk Nachlaß 10/5-
— Für den III . Bezirk Nachlaß 10/5.
— Für den IV. und X . Bezirk Nachlaß 25)5.
— Für den V. Bezirk Nachlaß 10/5-
— Für den VI . Bezirk Nachlaß 10)5-
— Für den VII . Bezirk Nachlaß 16X-

Für de» VIII . Bezirk Nachlaß 15/5.
— Für den IX. Bezirk Nachlaß 10/5.
— Für den XI . Bezirk Tarifpreise.
— Für den XII . B -zirk Nachlaß 12L-
— Für den XIII, , XIV . und XV. Bezirk Nach¬

laß 15)5.
— Für den XVI . Bezirk Nachlaß 15/5.
— Für den XVIII . Bezirk Nachlaß 10/5.
— Für den XX. Bezirk Nachlaß 10/5.
— Für den XXI . Bezirk a und b Nachlaß 6/5.

Tarif  Nr . XXX. Schultafellieferung.
— Für den IV., V.. XII ., XIII ., XIV. und XV . Be-

zirk Nachlaß 5)5-
— Für den XI ., XVI ., XVII ., XVIII ., XIX . und

XX. Bezirk Nachlaß 5/5.
- Für den XXI . Bezirk a und b Aufzahlung 10)5.
XXXVI . Buchbinderarbeiten.
- Für den I . Bezirk Nachlaß 20/5.
- Für den II . Bezirk Nachlaß 10/5.
- Für den III . Bezirk Nachlaß 10/5.

Für den IV . Bezirk Nachlaß 10/5.
- Für den V. Bezirk Nachlaß 10)5-
- Für den VI . Bezirk Nachlaß 10)5.
- Für den VII . Bezirk Nachlaß 15/5-
- Für den VIII . Bezirk Nachlaß 5)5.
- Für den IX. Bezirk Nachlaß 5/5-
- Für den XI . Bezirk Nachlaß 9)5.
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Berger Paul
Supp Karl
Platt Johann
Steiner Laurenz
Dceßa Karl
Naglic Felix
Schubert Karl
Schars ' s Karl Witwe
Miilwalsli Fritz

— Für den XII Bezirk Tarispreise.
— Für den XIV . Bezirk Nachlaß 15X-
— Für den XV . Bezirk Nachlaß 10X-
— Für den XVl . Bezirk Nachlaß 15 )5.
— Für den XVII . Bezirk Nachlaß IOX-
— Für den XVIll . Bezirk Nachlaß 10 )5.
— Für den XIX . Bezirk Nachlaß 5 )5.
— Für den XX . Bezirk Nachlaß 5 )5.
— Für den XXI . Bezirk n und t> Nachlaß 10 )5.

Tarif  Nr . XXXIX . Taschnerarbeiten.
Jserstiidt Louis — Für den I . Bezirk Nachlaß 12 )5.
Genossenschaft der Taschner

— Für den II . bis einschließlich IX ., Xl ., XVII.
bis einschließlich XXI . Bezirk a und b Tarif¬
preise.

Stary Josef — Für den X . Bezirk Nachlaß 10 )5.
Roschkol ' S Josef Witwe — Für den XII ., XIII ., XIV ., XV . und XVI . Bezirk

Nachlaß 15 ^ .

Tarif  Nr . XII . Töpferwaren.
Eckl Johann — Für den I . bis einschließlich X . Bezirk Nach¬

laß 20 ^ .
Glogar Ernest — Für den XI . bis einschließlich XXI . Bezirk a und b

Nachlaß 21 )5.

Kamdl Josef

Gebrüder Ruschowy

PUschl W . I.
Bachmann Hugo

Weinberger Karl

Tarif  Nr . XIII . Eisenwaren.
— Für den I .. VI ., VII ., VIII . . IX ., XII ., XIII-

und XIV . Bezirk Nachlaß 14 )5.
— Für den II ., III ., IV ., V . und X . Bezirk Nach¬

laß 9X-
— Für den XI . Bezirk Nachlaß 10 )5.
— Für den XV ., XVIII . und XIX . Bezirk Nach¬

laß 7 )5-
— Für den XVI ., XVII ., XX . und XXI . Bezirk s,

und b Nachlaß 5 )5-

Tarif  Nr . XIV . Eisen möbel.

Kitschelt 's August Erben — Für den I . bis XXI . Bezirk a und b Nach¬
laß 35 )5.

Tarif  Nr . XIVI . Hölzerne Werkzeuge.
Herold Franz — Für den I . bis einschließlich X . Bezirk Nach¬

laß 35 )5.
Hauer Alois — Für den XI . bis einschließlich XXI . Bezirk a und b

Nachlaß 25 ^ .

Tarif  Nr . XIVIII . Bettwaren.

Pauly ' S Anton Witwe — Für den I , XVI ., XVII ., XVIII ., XIX . und
XX . Bezirk Nachlaß 6 )5.

Dimmel Karl — Für den II . . III . und IV . Bezirk Nachlaß 12 )5.
Pecnik Heinrich — Für den V ., X ., XI , XII . und XIII . Bezirk

Nachlaß 8 )5.
Schaible Johann — Für den VI , VII ., XIV . und XV . Bezirk Nach¬

laß 8X-
Czaba Dominik — Für den VIII . und IX . Bezirk Nachlaß 10 )5.
Sekera Anton — Für den XXI Bezirk rr und i> Nachlaß 12 )5.

Tarif  Nr . IIII . Lösch - und Rettungsrequisiten.
Neubert ' s O . Nachfolger — Für alle 21 Bezirke für die Tarifposten 20 , 27

bis 3l , 74 bis 82 Nachlaß 5 )5-
Glaubinger Johann — Für alle 21 Bezirke nur für die Tarifposten 174

bis 182 für die freiwilligen Feuerwehren Auf¬
zahlung 10X-

Knaust W . — Für alle 21 Bezirke für alle übrigen Tarifposten
Tarispreise.
» *

*

IR . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Tonwarenlieferung und Terrazopflasternng im neuen Schwesternheime des
Wiener Versorgungsheimes.

T o n w a r e n.

Andreae Gebrüder — Auszahlung 4 -2 )5.

Tcrrazzopflasterung.
Kriwanek Heinrich — Nachlaß 12 )5.

* *
>»

Ergänzung des Vorrates an Eisen - und Maschinenbestaudteileu für die im
Jahre 1907 herzustellenden Adzweigslcitungen am Rohrnetze der Kaiser

Franz Josef -Hochquellenleituug und Wientalwasserlettung.
Armaturen - und Maschinenfabriks -Aktiengesellschaft vormals I . A . Hilpert

— Aufzahlung 20 ) 5.

Eintragungen tn den Erwervsteuer-Kalalitr.
8 . Jänner ISO ? .

Gewerbe -Unternehmungen.
(Fortsetzung .)

PinkaS Anton — Stiefelputzer — Ecke der Börse gegenüber Nr . 37 der
Wipplingerstraße beim Schottenring.

Pirqnet Silverio , Freiherr v. — Wildbret - und Geflügelhandel — III,
Ungargaffe 75.

Plaschkes Jakob — Handelsagentur — V . , Schönbrunnerstraße 112.
Pönninger Johann Georg — Pächter des Gastwirtsgewerbes des Franz

Ferstl — XI , l-vedtitzkygaffe 40.
Prager Heinrich — Handel mit alten Faßgeschirren — XX ., Strom¬

straße 61.
Prinz Dora Eugenie — Gemischtwaren -Verschleiß — VII , Schotten¬

feldgaffe 5.
Schmidt Viktor — Drechslergewerbe — V ., Gießaufgaffe 22.
Schödl Alois — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade , anderen warmen Getränke » und
von Erfrischungen , sowie von Likören aller Art und zur Haltung erlaubter
Spiele — XVI, , Vcronikagaffe 1.

Selitsch Matthias — Christbaum -Verschleiß — XX ., Brigittagaffe 1.
Siegt Alfred — Buch - und Kunsthaudel — XX ., Wallensteinstraße 4.
Sigl Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß — III , Haidingergaffe 23.
SimonideS Berta — Verschleiß von Milch und Mehlprodukten — III,

SchlachthauSgaffe 22.
Smula Wenzel — Gemischtwaren -Verschleiß — Meidlinger Hauptstraße 38.
Stadler Betti — Wäscheputzerei — V ., Zentagaff - 5.
Stern Josefa — Handel mit allen Eisen und Metallabfällen — XX .,

GerharduSgaffe 22.
Strauch Leopoldine — Viktualien -Verschleiß — III , Eslarngaffe 27.
Stutz Adolf (Alleininhaber der Firma Adolf Stulz ) — Betrieb einer

Fabrik - niederlage in Wien der Holzstöckelsabrik in Jmbach bei Krems —
VII , Randlgaffe 3.

Swatschina (Swacina ) Ferdinand — Pächter des KaffeeschankgewerbeS
des Josef Georg Banner (Neg .-Z . 473/X ) — XI . Simmeringer Haupt-
straße 495.

Tyrolt Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XII . ,
Kernstraße 7.

Werner Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII,
Hollergaffe 47.

Willig Ottilie — Gemischtwaren -Verschleiß — XII , Ratschkygaffe 16.
Wöber Karoline — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Götzgaffe 10.
Womacka Leopold — Verschleiß von Spirituosen m handelsüblich ver-

schloffenen Gesäßen mit Ausschluß jegliche » Ausschankes und Kleinverschleißes
— XII , Erlgaffe 24.

Zelenka Marie Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier
— VII , Schottenfeldgaffe 76.

Zuckermann Benjamin — Verabreichung von Speisen , Ausschank von
Bier , Wem und Obstwein . Haltung von erlaubten Spielen mit Ausnahme des
Billardspieles — XX ., Marchseldstraße 8.

* *
*

S . Jänner LSV 7 .

Gewerbeunternehmungen.

Bata Ludwig — Wäscheputzergewerbe und Übernahme von Waren zum
Chemischputzen , Färben und Appretieren — II , Darwingaffe 13.

Firma Berger Alois (Allcininhaber Alois Berger ) — Kommissionswaren-
handel mit Leder und Gerbereibedarfsartikeln — II -, Große Mohrengaffe 14.

Bermann Anna — Pfaidlerge werbe — II , Rotenkreuzgaffe 5.
Bezdika Marie — Pfaidlergewerbe — II ., Wachaustraße 25.
Biber Wilhelmine — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichen¬

requisiten , sowie Kurzwaren — II , Novaragaffe 32.
Blum Sally — Handelsagentie — II , Mbsstraße 14.
Böhm Albert — Herrenkleidermacher — II , Vereinsgaffe 24.
Bojer Theodor — Verschleiß von Gold - und Silberwaren — II,

Schreigasse 2.
Borgenicht Hudesa — Pfaidlergewerbe — II , Taborstraße 52.
Brunner Hildegard , geb. Fleischmann — Handelsagentie — II , Prater¬

straße 17.
Budka Wenzel — Gast - und Schankgewerbe Z 16, I!t . b , e und § G .-O.

exklusive Billard — II ., Wolfgang Schmälzlgaffe 7.
Chuchel Franz — Herrenkleidermachergewerbe — II , Große Schiff¬

gaffe 10.
David Karoline — Pachtweiser Betrieb der Konzession zur Vermittlung

weiblicher Dienstboten , verliehen der Fanni Auerhahn mit Statthalterei -Erlaß
vom 14 . Juli 1887 , Z . 37925 - II . Aloisgaffe 1.

Dirtl Franz — Zier - und Handelsgärtner — XIII ., Fleschgaffe 15.
Dolinka Johann — Fleischselchwaren -Berschleiß — II , Obere Donau¬

straße 4.
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Duda Franz — Wagnergewerbe— II ., Josefinengasse 10.
EiseustädterL Komp., öffentliche Gesellschafter Moritz Geiringer, Max

Geiringer, JonaS Weil, Ludwig Granichstädten, elfterer verantwortlicher
Geschäftsführer— Verarbeitung vegetabilischer, animalischer und mineralischer
Öle (mit Ausschluß aller leicht entzündlichen Öle) — XXI., Ostmarkgaffe 44.

EiSner Max — Fleischhauergewerbe— II ., Sprmgcrgasse 1.
Eiwel Rosina, gev. Luksch— Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Kanditen,

Sodawasser und Fruchtsäften— XXI., Floridsdorf, Pragerstraße 57.
Engelhart Moses — Verschleiß von aus Glas hergestelllen Edrlstein-

Jmitationen — II , Taborstraße 28.
Fiala Barbara — Pferdefleisch-Verschleiß— II ., Schifsmühlenstraße 55.
Fink Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Vorgarlenstroße 205.
Frankl Max — Pränumerantcnsammler— X., Scbröttergasse1 b.
Fruchter Israel — Verschleiß von Leder und Schuhzugehör— II -,

Vereinsgassc 16.
Glantschnigg Josef — Konzession zur Verabreichung von Speisen, zum

Ausschanke von Bier, Wein und Öbstwein, zum Ausschanke von gebrannten
geistigen Getränken im Rahmen eines Gasthausgewerbes, zur Verabreichung
von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen Getränken und von Erfrischungen
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles gemäß
ß 16, lit. i>, o, ä, I und K G.-O . — XIII ., ScchShauserstraße 99.

Groer August — Gemischiwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II .,
Handelskai, Hinfabrt bei der Z)onau-Dampfschiffahrts-GeseUschast.

Guttmann Vesalia— Übernahme von Wäsche zum Putzen und Waren
zum Chemischputzen. Färben und Appretieren— II , Ödere Donaustraße 111.

Heincz Johann — Riemergewerbe— II ., Schültelstraße 15 e.
Hermann Salomon — Fleisch-Verschleiß— II ., Große Pfarrgasse 32.
Hoffman Fabian rekte Bandler — Kommissionswarenhandel— II .,

Floßgasse 9.
Holik Johann — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigungzur

Verabreichung' von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Öbstwein,
Haltung erlaubter Siele mit Ausnahme des Billardspieles— X., Alxinger-
gasse 24. (Das Weitere folgt.)
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert -Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w.) können , falls nicht speziell anderes angegeben
tst, tm Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

IS07.

und

Stunde

Hrt
(Aurea « ) M -Z.

der Offertvcrhandlung

» 1 « » r chegeustaud Veranschlagte
der Arbeiten oder Lieferungen Koste«

22 . Jänner Abteilung
11 Uhr III

(Mag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

124 Haus Or .-Nr . 15 Ranftlgasse
und linksseitiger Hoftrakt des
Hauses Or .-Nr . 17 Ranftlgasse

im XVII . Bezirke.

Abtragung.

22 . Jänner Direktion
'/zll Uhr der städt.

Elektrizi¬
tätswerke,
VI., Nahl-

gasse 3,
1. Stock

16803 Ie
er 1906

1. Für die städtischen Elektrizitäts¬
werke und für die Internationale

Elektrizitätsgesellschaft:
a) Kabclliefcrungs - uud Montage¬

arbeiter ! ;
b) Erd - und Pslastcrnngsarbciten

bei den Kabellegungen mit
Ausnahme der Wiederher¬
stellung geräuschloser Pflaste¬
rungen;

v) Wiederherstellung von Asphalt-
Pflasterungen bei den Kabel¬
legungen.

2 . Für die Internationale Elek¬
trizitätsgesellschaft:

Lieferung von WcchselstromtranS-
formatoren.

1—2

Vorbemerkung:
Die allgemeinen und be¬
sonderen Bedingnisse , sowie
Bedarfs - und Einheitsver-
zeichnisse sind bei derDirektion
der städtischen Elektrizitäts¬
werke an Werktagen von 9
bis 12 Uhr vor - und 3 bis
5 Uhr nachmittags einzu¬
sehen ; diese Behelfe sind
ebendaselbst für die Kabel-
lieferungs - und Montage¬
arbeiten zum Preise vou
20 X , für die übrigen
Arbeiten und Lieferungen
zum Preise von je 8 X

käuflich.
Das Vadium beträgt aä 1,
a) 50 .000 X ; a <i I . i,)
10 .000 X ; aS I , o) 600 X;

-rä 2) 2000 X.
? - 3

*
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Sag
UUL

Stunde
Hrt

(Aurea«) M .-Z. H v j e » t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

21. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus
IV. Stiege
Mezzanin)

1194
ox 1906

Neubau eines Hauptunratskanales
in der Schätzgaffe von der Kahlen-
bergerstraße bis zur Zahnradbahn¬

straße im XIX. Bezirke.

Erd- und Bauineisterarbeiteu. . 1783 L 38 I,

2 - 3

aulraulionen VaÄLSIL
dostellt knlantsn Lkäin̂ ungsn

tvi », IV . , VvelmilLvrsti » Uv Vi . S.

Z. 3462 sx 1906.
XXII.

Kundmachung.
(Offertausschreibiing.)

Wegen Vergebung der nachstehenden kurrenten Arbeiten und
Lieferungen vom 1. Jänner 1907 bis 31. Dezember 1909 für
die bei den einzelnen Tarifen angeführten Bezirke wird vom
Magistrate, Abteilung XXII, der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien in der Volkshallc des Neue» Rathauses Montag
den 28. Jauner 1907, um 10 Uhr vormittags, eine öffentliche!
schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Gruppe I.
Preistarif Nr. 1 Erd- und Baumeisterarbcitcn für die Bezirke

XI, XIX, XX, XXI o) und b).
(Im XXI. Bezirke sind:

1. für Kanalarbeiten,
2. für alle übrigen Erd- und Baumeister¬

arbeiten mit Ausnahme der Kanalbau¬
arbeiten, separate Änbote und zwar ge¬
trennt für den Amtsfprengel des Bezirks¬
amtes und der Expositur zu über¬
reichen.)

Preistarif Nr. 2 Dcichgräberarbeiten für die BezirkeI, V, VI
VII, VIII, X, XII, XIII, XIV, XV und
XVIII.

„ 3 Stukkaturerarbeitenfür die Bezirke1 bis VI
und X bis XXI u) und b).

„ 4 Steinmetzarbeiten für die Bezirke XII und
XVI.

„ 5 Zimmermannsarbeiten für die Bezirke II, VI,
VII und XX.

„ 6 Bauspenglerarbeiten für die BezirkeV., VII,
VIII, XI. XVI und XIX.

„ 7 Ziegeldeckerarbeitcnfür den XIX. Bezirk.
„ 8 Schieferdeckerarbeitenfür den XIX. Bezirk.
„ 10 Bautischlerarbeiten für die Bezirke III, VIII,

XV und XXI a) und b) (Amtssprengel des
Bezirksamtes und der Expositur).

., 11 Schlofferarbeiten für alle Bezirke(I bis XXI).
„ 12 Austrcicherarbeiten für den XVII. Bezirk.
„ 13 Glaserarbeiten für die Bezirke VIII, XIX,

XXIb) (Amtssprengel der Expositnr).
„ 29 Möbeltischlerarbeiten für die Bezirke III, VIII

und XXIr>) und b) (Amtssprengel des Be¬
zirksamtes und der Expositur).

„ 32 Galanteriespcnglerarbciten für die Bezirke VII,
VIII, XI. XVI, XIX und XXIa (Amts¬
sprengel des Bezirksamtes).

„ 33 Wagnerarbeiten für alle Bezirke(I bis XXI).
„ 34 Schmiedarbeiten für die Bezirke II bis XX.
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Gruppe II.

Preistarif Nr . 9 Kupfcrschmiedarbeiten für die Bezirke I bis
XXI.

„ 14 Tonöfeuliefcrung für den XXI . Bezirk.
„ 17 Tapeziererarbeiten für den I . Bezirk.
„ 18 Holzjalousien für die Bezirke XVI , XVII,

XVIII und XX.
„ 25 Schriftgießerarbeiten für die Bezirke I bis

XXI.

,, 30 Schnltafellieferung für die Bezirke I, II , III,
VI , VII , VIII , IX und X.

„ 31 Binderarbeiten für die Bezirke VI , VII , VIII,
XII , XIX , XX und XXI a) und b) .

„ 35 Maschinschlosserarbeiten für Straßenpflege für
die Bezirke I, II , III , XVII und XX.

„ 36 Buchbinderarbeiten für die Bezirke X und
XIII.

„ 37 Bürstenbinderarbeiten für die Bezirke I bis
XXI.

„ 40 Turnsaal -Einrichtungsarbeiten (Gruppe III
Seilerarbeiten ) für die Bezirke I bis XXI.

„ 43 Maschinistenarbeiten für die Bezirke I bis XXI.
„ 47 Wäscheerfordernis für die Bezirke I bis XXI.
„ 49 Kotzen und Pferdedecken für die Bezirke I

bis XXI.

„ 50 Seilerarbeiten für die Bezirke I bis XXI.
Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen

erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen Bedingnisse und des
städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904.

Es wurden jedoch vom Gemeinderats -Ausschnß zur Revision
des städtischen Preistarifs vom 1. Jänner 1907 an die nach¬
stehend angeführten Tarife , beziehungsweise Tarifabschnitte und
Tarifposten um den unten angegebenen prozentuellen Zuschlag
erhöht , so daß den Offerenten die Möglichkeit geboten wird , den
Bedingnissen entsprechend in den Anboten die Nachlaß - oder
Auszahlnngsprozente einheitlich einznsetzen.

Erhöht beziehungsweise ergänzt wurden:

Tarif I . Erd - und Baumeisterarbeiten.
Der Nachtrag kann in der Magistrats -Abteilung XXII ein¬

gesehen und bei der städtischen Hauptkassa bezogen werden.

Tarif II . Deichgräberarbeike ».
Die Tarifposten 1 bis 11 , 39 , 42 , 50 , 51 , 52 und 73

werden um 25 Prozent ihrer Ansätze erhöht.

Tarif III . Stnkkaturerarb eiten.

Die Tarifposten 1 bis 4 werden um 25 Prozent erhöht.

Tarif V . Zimmermannsarbeiten.

Abschnitt I (Taglöhnungen und Fuhrwerke ), Tarifpost 1
bis 7 und Abschnitt VII/2 (Schranken und Geländer ) , Tarif¬
post 223 bis 230 um 20 Prozent der Tarifansätze.

Tarif VI . Bauspenglerarbeiten.
Tarifpost 9, 39 bis 67 um 15 Prozent der Tarifansätze.

Tarif VII . Ziegeldeckerarbeiten.

Tarifpost 1, 2 und 3 um 10 Prozent der Tarifansätze.

Tarif VIII . Schieferdeckerarbeiten.

Tarifpost 1. 2 und 3 um 10 Prozent der Tarifansätze.

Tarif X . Bautischlerarbeiten.

Tarifpost 110 bis 112 und 120 für Eichenholz um 25 Pro¬
zent der Tarifansätze.

Tarif XI . Schlofferarbeiten.

Tarifpost 1 bis 3 um 10 Prozent der Tarifansätze.

Tarif XII . Anstreicherarbeiten.

Tarifpost 1 a und b um 15 Prozent der Tarifansütze.

Tarif XIII . Glaserarbeiten.
Tarispost 1 um 30 Prozent der Tarifansätze.

Tarif XVII . Tapeziererarbeiten.
Die Tarifposten 1 bis 5 , 16 bis 19 , 47 bis 103 , 115

bis 119 werden um 1.5 Prozent erhöht.

Tarif XXXI . Binderarbeiten.
Alle Tarifposten , die sich auf die Lieferung von Artikeln

aus Eichenholz beziehen, werden um 25 Prozent erhöht.

Tarif XXXIV . Schmiedarbeiten.

Die Tarifposten 1 bis 3 werden um 10 Prozent ihrer
Ansätze erhöht.

Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regu¬
lativen und die Bedingnisse im Stadtbauamte (Abteilung für Hoch¬
bau ), sowie in den Bauamts -Abteilungen der Bezirke X bis XIX
und XXI während der Amtsstunden einsehen und bei der städti¬
schen Hauptkassa , sowie den Hauptkassa -Abteilungen der magistra¬
tischen Bezirksämter zu den festgesetzten Verkaufspreisen erwerben.

Im XXI . Bezirke werden die in der Gruppe I aufgeführten
Arbeiten gesondert einerseits für den engeren Amtssprengel des
magistratischen Bezirksamtes für den XXl . Bezirk , anderseits für
den Amtssprengel der Expositur Stadlau des magistratischen
Bezirksamtes vergeben werden , während die in der Gruppe II
angeführten Arbeiten und Lieferungen für das ganze Gebiet des
XXI . Bezirkes vergeben werden sollen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Wiener Magistrat gerichteten , nach Tarifpost 44 aa und 60,
Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes zu
stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher angegeben ist.
Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : Den Bezirk , die Nummern
des Preistarifes und die Arbeitsgattung sowie den angesprochenen
Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben und einheitlich
für sämtliche Postnummern des betreffenden Preistarifes , Beruf
und Wohnort des Anbotstellers und dessen Unterschrift . Die
Anbote sind in verschlossenem Umschläge , auf welchem die Tarif¬
nummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen sind , der
Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen . Das im § S der
Bedingnisse für jede Arbeitsgattung bestimmte Angeld ist drei
Tage vor dem Offertverhandlungstage bei der städtischen Haupt¬
kassa zu erlegen und ist es verboten , die Angelder selbst den
Anboten beizuschließen ; bei Außerachtlassung dieses Verbotes
übernimmt die Gemeinde keinerlei Haftung für erlegte Angelder.

Die Empfangsbestätigung über das bei der Hauptkassa er¬
legte Angeld ist dem Anbote anzuschließen oder der Offertver-
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Haudlungs -Koininissivli vvrzuweisen . Auf Anbote von Gewerbe¬
treibenden , die nicht gewerbsbehördlich berechtigt sind, dann auf
verspätet einlangende oder nicht in der vorgcschriebencn Form
ausgestattete Anbote , insbesondere daher auch auf solche, in
welchen nicht für alle Posten des betreffenden Tarifes der gleiche
Prozentnachlaß oder -Zuschuß angedoten erscheint, wird keine
Rücksicht genommen.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den
Bewerbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Die Nachträge zu den Preistarifen können bei der städtischen
Hauptkassa bezogen werden.

Alle bisher für obige Arbeiten und Bezirke überreichten
Anbote wurden vom Stadlrate abgclehnt und werden daher nicht
weiter berücksichtigt.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9. Jänner l907 . .

Der Abteilungs -Vorstand:
Dr . Spaeth,

MagisUlUSrat. 2—4

M .-Abt . VlII u 1359/06.

Knndmuchnng.
(Offcrtverhandlung.)

Wegen Vergebung der Anschüttungs - und Planiernngs-
arbciten auf den für die Errichtung einer Rohrprobierstation im
XIII . Bezirke bestimmten städtischen Gründen zwischen der
Guldengasse und Verbindungsbahn einerseits und der verlängerten
Hackingerstraße und Hadikgasse anderseits wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am 22 . Jänner
1907, Präzise um 10 Uhr vormittaqs, in der Magistrats-Ab¬
teilung VIII a (im Bureau des Herrn Magistratsrates Doktor
Nüchtern)  im Neuen Nathausc (IV . Stiege , Mezzanin ) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Der Plan und die bezüglichen Bedingnisse können im Stadt¬
bauamte , Abteilung Vl/ll , I ., Wipplingerstraße , Altes Rathaus,
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Dem Anbote ist der Empfangschein über das bei der städti¬
schen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.

Der Anschluß der Vadicn an das Offert ist unzulässig und
übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung für derartig erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangrude oder nicht vorschriftsmäßig aus-
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
- Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in der

erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise , z- 3

— Nr . 5, 15. Jänner ISO?

M .-Abt . V, 1530 .06.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Materialabsnhr und der Kabsbei-
stcllnng für die Erhaltungsarbeitenan den Wienflußregulierungs¬
anlagen , in der Strecke vom Donaukanale bis zur Badhaus¬
brücke in Hietzing für die Zeit vom 1. Jänner 1907 bis 31 . De¬
zember 1909 wird zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 28 . De¬
zember 1906 , Z . 17287 , vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Freitag den 25 . Jänner 1907,
präzise um 12 Uhr mittags, in der Magistrats-AbteilungV, im
Bureau des Herrn Magistratsrates Dr . Max Weiß,  im Neuen
Rathause (VII . Stiege , 2 . Stock ) eine neuerliche  öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die Bedingnisse , sowie der Ausweis über die in den Jahren
1904 bis 1906 verwendeten Kabs und über das verführte
Materiale können im Stadtbauamte , Fachabteilung V, während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung ist das in den Bedingniffen vorgeschriebene Vadium
bei der städtischen Hauptkassa zu erlegen . Der Offertverhandlungs-
Kommission ist der Empfangsschein über das bei der städtischen
Hauptkassa erlegte Vadium vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und
übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung für derartig erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus-
gcstaltete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in der
erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 10 . Jänner 1907 . 2—3

M .-Abt . V, aä 63/07.

Kundmachung.
tPolitische Begehung.)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 7. Jänner
1907 , Z . VI -67 , findet über das Projekt , betreffend die Her¬
stellung einer direkten Aussahrt von dem Kohlenhofe des Nord¬
bahnhofes in Wien in die Jnnstraße die politische Begehung am
Freitag den 18. Jänner 1907 unter der Leitung des Herrnk. k.
Statthalterei -Konzipisten Dr . Ritter v. Raab  statt.
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Die Kvinmissionsteilnehmcr versammeln sich am obbezeichueten
Tage um V̂ O Uhr vormittags in der Jnnstraße unter dem
Nordbahnviadukte.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 10 . Jänner 1907
bis zum Kommissionstage im Stadtbauamtc (I ., Neues Rathaus,
Mezzanin , Bureau des Bauratcs Wilhelm)  während der
gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Bemer¬
kungen können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des
Magistratsrates Dr . Weiß (I ., Neues Rathaus , 2 . Stock,
Stiege VII ) oder bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich
eingebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde I . Instanz,

am 10 . Jänner 1907 . 1- 1

M .-Abt . X, 7797/06.

Kurrende
(für die Herren städtischen Ober -Bezirksärzte und Bezirksärzte ).

Infolge der Ernennung des Stadtphysikus Dr . Theodor
Szongo tt  zum Ober -Stadtphysikus gelangt im Stande des
Stadtphysikates die zweite Stadtphysikusstelle mit den systemi-
sierten Bezügen der III . Rangklasse zur Besetzung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche bis längstens
Donnerstag den 17. Jänner 1907 , 12 Uhr mittags im Dienst¬
wege in der Magistrats -Abteilung X zu überreichen.

Auf später cinlaugende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Für jene Herren Ärzte , welche sich bereits anläßlich der mit
Kurrende vom 10 . Oktober 1905 , M .-Abt . X, 6305 05 , er¬
folgten Ausschreibung einer Stadtphysikusstelle in Bewerbung
gesetzt haben , entfällt die Einbringung eines neuerlichen An¬
suchens.

Als amtliche Verständigung von dieser Ausschreibung gilt
die Kundmachung derselben im Amtsblatte der Stadt Wien;
cs bildet daher die Nichtunterfertigung der Kurrende aus welchem
Grunde immer keinen Entschuldigungsgrund für die unterlassene
oder verspätete Überreichung.

Vom Magistrate der k. k. Rlichshanpt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 12 . Jänner 1907 . l - i

Für den Abteilungs -Vorstand:

Koniakowsky,
Magistrais ' Sekretiir.

M .-Abt . II I, 5995/06.

Konknrsunsjchrkibung.
(Forstadjunktenstelle .)

Im Forstdienste der Gemeinde Wien gelangt die Stelle
eines Forstadjunkten beim Stiftungsfondsgute Ebersdorf a . d. D.
(Wirtschaftsbezirk Groß -Enzersdorf ) zur Besetzung.

Mit dieser Stelle sind ein Jahresgehalt von 1800 L , ein
Triennium per 200 L , Naturalwohnung , eventuell in Ermanglung
einer solchen, 30 Prozent des Grundgehaltes als Quartiergeld,
30 Raummeter Prügelholz und 54 L Zufuhrspauschalc verbunden.

Die Bewerber haben nachzuweisen : die österreichische Staats¬
bürgerschaft , ledigen Stand , ein Alter von nicht über 30 Jahren,
Unbescholtenheit , körperliche Rüstigkeit und Ableistung der Militär-
Präsenzdienstpflicht ; ferner die Absolvierung der Hochschule für
Bodenkultur oder einer höheren Forstlehranstalt (Eulenberg
beziehungsweise Mährisch -Weißkirchen, Weißwasser re.) , eine zwei-
bis vierjährige Praxis und eventuell die abgelegte praktische
höhere Staatsprüfung gemäß Ministerial -Vcrordnung vom
3. Februar 1903 , R .-G .-Bl . Nr . 30.

Die eigenhändig geschriebenen und entsprechend belegten
Gesuche sind bis Westens Montag den 4 . Februar 1907 beim
Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien , Ab¬
teilung III (Neues Rathaus ), einzubringen.

Verspätet eingebrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate der k k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Wien , am 2 . Jänner 1907.

Der Abteilungs -Vorstand:
Groll w. p.,

Magistratslüt . 2—3

M .-Abt . XV I, 10908 /06.

Kundmachung.
(Anzeige des Pferdcstandes für das Jahr 1907 .)

Nach § 3 der Durchführungsbestimmungen zum Pfcrde-
stellungsgesetze vom 16 . April 1873 sind sämtliche Pferdebcsitzer
verpflichtet , in jenen Jahren , in welchen eine Klassifikation der
Pferde nicht stattfindet , im Monate Jänner den Stand der in
ihrem Besitze befindlichen Pferde und Tragtiere anzuzeigen.

Zu diesem Zwecke haben sich die Pferdebesitzer der Anzeige¬
zettel zu bedienen , von welchen je ein Exemplar rechtzeitig in
jedes Haus zugestellt werden wird.

Die Anzeigezettel sind längstens dis 31 . Jänner 1907
gewissenhaft auszufüllen und von den Pferdebesitzern eigenhändig
zu unterfertigen . Die Rubriken 5 und 6 im Anzeigezettel sind
leer zu lassen.

Am 1. Februar 1907 wird die Einsammlung der ausgefüllten
Anzeigezettel durch städtische Diener erfolgen.
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Pferdebesitzcr , welche die rechtzeitige Anzeige ihres Pferdc-
standes unterlassen , ohne sich genügend zu rechtfertigen , sind nach
der Ministerial -Verordnung vom 30 . September 1857 (R .-G .-
Bl . Nr . 198 ) zu bestrafen . Desgleichen werden jene Pferdebesitzer,
welche bei der Anzeige unrichtige Angaben über ihren Pferdestand
machen, nach den bestehenden Gesetzen hiefür zur Verantwortung
gezogen.

Von der jährlichen Anzeige sind nur befreit:

а) Die zur Hofhaltung Sr . Majestät des Kaisers und der
Mitglieder des kaiserlichen Hauses bestimmten Pferde,

d) die Pferde der kaiserlichen Hofgestüte und der Zuchtanstalten
des Staates,

e) die Pferde des Militär -Ärars und die im Besitze von aktiven
Offizieren befindlichen , zur Versetzung ihres Dienstes not¬
wendigen eigenen Pferde,

б) die Pferde der Gesandten fremder Mächte und des Gesandt¬
schaftspersonales.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im übertragenen Wirkungskreise,

am 7. Jänner 1907 . 2—3

M .-Abt . XVl , Z . 10204.

Kundmachung.
lSturmrollen der in Wien heimatberechtigten Landsturinpflichtigen .)

Nach den Bestimmungen des tz 8 der Verordnung des
Ministeriums für Landesverteidigung vom 20 . Dezember 1889
(R .-G .-Bl . Nr . 193 ), wird die Sturmrolle der in Wien heimat¬
berechtigten , im Jahre 1888 geborenen Landsturmpflichtigen vom
14 . bis inklusive 21 . Jänner 1907 von 8 Uhr früh bis 2 Uhr
nachmittags im Konskriptionsamte des Magistrates , l ., Rathaus¬
straße 12 , zu ebener Erde links , zur allgemeinen Einsicht auf¬
liegen.

Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntnis gebracht , daß
über jede bei der Einsichtnahme der Sturmrolle wahrgenommcne
Auslassung oder unrichtige Eintragung behufs Berichtigung der
Sturmrolle an Ort und Stelle die Anzeige erstattet werden kann.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde l . Instanz,

im Dezember 1906 . 8—3

M .-Abt . XV I, Z . 10 977.

Kundmachung.
(Berichtigte Verzeichnisse der zur Hauptstellung des Jahres 1907
berufenen , in Wien heimatbcrechtigten Wehrpflichtigen und die

Losung der im Jahre 1886 Geborenen .)

Nach den Bestimmungen des § 30 der Wehrvorschriften,
I . Teil , werden die von amtswegen ergänzten und berichtigten
Verzeichnisse der zur diesjährigen Hauptstellung Einheimischen
aller drei Altersklassen am 7., 8 ., 9., 10 ., 11 ., 12 ., 13 . und
14 . Jänner 1907 während der üblichen Amtsstunden im Kon¬
skriptionsamte des Magistrates , I . Bezirk , Rathausstraße 12, zu
ebener Erde links , zur freien Einsicht aufliegen.

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß jedermann , welcher

g) eine Auslassung oder unrichtige Eintragung wahrnimmt,
oder

b) gegen Ansuchen um die Bewilligung zur Stellung außerhalb
des zuständigen Stellungsbezirkes oder um eine Begünstigung
in der Erfüllung der Dienstpflicht Einwendung erheben will,
aufgefordert wird , die Anzeige (Einsprache ) im Konskriptions¬
amte zu erstatten.
Im Falle der Einbringung einer derartigen Anzeige ist

jedoch deren Begründung nachzuweisen.
Was die Losung anbelangt , so wird dieselbe, mit dem ge¬

zogenen Buchstaben l beginnend , am 15 ., 16 ., 17 ., 18 ., 19 ., 21 .
und 22 . Jänner 1907 in der Volkshalle des Rathauses in nach-
bezeichneter Ordnung vorgenommen werden:

Dienstag den 15 . Jänner 1907 , Buchstabe : l , 4 , I( , I,.
Mittwoch den 16 . Jänner 1907 , Buchstabe : N , U , 0 , l?.
Donnerstag den 17 . Jänner 1907 , Buchstabe : tju , U, 8 , 8 ob.
Freitag den 18 . Jänner 1907 , Buchstabe : 8t , I , II , V, IV.
Samstag den 19 . Jänner 1907 , Buchstabe : X, X, 2 , L.
Montag den 21 . Jänner 1907 , Buchstabe : 6 , v , U, b' , 0.
Dienstag den 22 . Jänner 1907 , Buchstabe : U.

Mit der Ziehung der Losnummern wird täglich um 9 Uhr
vormittags begonnen.

Da die Zustellung besonderer schriftlicher Vorladungen zur
Losung an die hiezu Verpflichteten nicht stattfindet , so werden die
diesfalls berufenen , in dem Jahre 1886 geborenen Wehrpflichtigen
oder deren Vertreter aufgefordert , an den oben angesetzten Tagen
vor der Losungs -Kommission zu erscheinen . Bei Abwesenheit des
Losungspflichtigen wird die Losnummer durch ein Mitglied der
Kommission gezogen werden.

In Betreff der Zeit und des Ortes der Hauptstellung
(Assentierung ) wird später eine Kundmachung erlassen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,

als politischer Behörde l . Instanz,

am 3. Jänner 1907 . 2—3
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Z . 1 er 1907.
XII.

Kundmachung.
(Hermine Elßler ' sche Stipendienstiftung für Schülerinnen der
k. k. Staats -Lehrcrinnen -Bildungsanstalt in Wien und des

Kindergartenkurses daselbst.)

Aus der Hermine Eßler 'schen Stipendienstiftung für Schüle¬
rinnen der k. k. Staats -Lehrerinnen -Bildungsanstalt in Wien und
des Kindergartenkurses daselbst ist vom Beginne des Studien¬
jahres 1906/07 an ein Stipendium mit dem Jahresbezuge von
400 X zu verleihen.

Anspruch auf dieses Stipendium haben ohne Unterschied
des Bekenntnisses Schülerinnen der k. k. Staats -Lehrerinnen-
Bildungsanstalt in Wien und des Kindergartenkurses daselbst,
welche in Wien geboren und österreichische Staatsangehörige
sind, das 15 . Lebensjahr zurückgelegt haben , ferner hervor¬
ragende Begabung und vorzüglichen Fleiß aufweisen , mittellos
und sittlich unbescholten sind.

Bei der Verleihung sind diejenigen Bewerberinnen vorzugs¬
weise zu berücksichtigen, welche mit der Stifterin verwandt sind,
und zwar nach dem Grade der Verwandtschaft mit derselben,
oder welche von dem Stiftungskurator vorgeschlagen werden,
jedoch nur insofern sie den oben angeführten Bedingungen
entsprechen, mit der Ausnahme , daß bei Verwandten der Stifterin
das Erfordernis der Geburt der Bewerberin in Wien entfällt.

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur Erlangung
der Selbsterhaltungsfähigkeit , erlischt jedoch unter allen Umständen
mit dem zurückgelegten 20 . Lebensjahre.

Bewerberinnen haben ihre Gesuche bis längstens 9. Februar
1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII
zu überreichen und denselben den Tauf (Geburt )schein, den Heimat¬
schein, ein Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnis , ein Sitten¬
zeugnis , die Studiennachweise , sowie den etwaigen , durch amtliche,
den Inhalt der Ehe - und Tauf (Geburt )matriken wortgetreu
wiedergebende Auszüge zu erbringenden Nachweis der Verwandt¬
schaft mit der Stifterin anzuschließen.

In dem Gesuche muß — abgesehen von den Angaben im
Armuts - oder Mittellosigkeitszeugnisse — ferner ausdrücklich
angeführt werden , ob die Stipendienwerberin oder eines ihrer
Geschwister bereits im Genüsse eines Stipendiums oder eines
Erziehungsbeitrages u . s. w. steht oder nicht, bejahenden Falles
ist dieses Stipendium , beziehungsweise der betreffende Genuß,
sowie dessen Betrag anzuführen.

Ein Verschweigen oder eine unrichtige Angabe rücksichtlich
eines derartigenGenusses würde im gegebenen Falle die Annullierung
der Stipendienverleihung nach sich ziehen.

Nur die mit einem legalen Armuts - oder Mittellosigkeits¬
zeugnisse belegten Gesuche sind stempelfrei.

Auf verspätet überreichte und auf nicht gehörig belegte Ge¬
suche wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate dcr k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 3. Jänner 1907 . i -3

Z . 9242/06.
XIII

Kundmachung.
(Mantner -Markhos ' sche Stiftung .)

Am 27 . Juni 1907 gelangen die verfügbaren Interessen der
Mautne r -M arkhof 'scheu Stiftung im Betrage von 600 X
an einen schuldlos verarmten Gewerbetreibenden zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftungsinteressen haben Gewerbetreibende,
welche schuldlos verarmt sind , insbesondere solche, die infolge
länger andauernder Krankheit zur Wiederherstellung ihrer
Arbeitskraft einer entsprechenden Kur bedürftig sind, ihr Gewerbe
in Wien ausüben , in Wien wohnen und eine zahlreiche Familie
besitzen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf - respektive Geburtschein , den Trauschein , den Gewerbeschein
und den letzten Zahlungsauftrag über die allgemeine Erwerb-
steuer , den Heimatschein , die Tauf - respektive Geburtszcttel der
Gattin und Kinder , endlich ein legales Armutszeugnis , in welchen!
der Umstand , daß der Bittsteller schuldlos verarmt ist, bestätigt
erscheint, beizulegen.

Jene Bittsteller , die sich auf ihre Krankheit berufen , haben
auch ein armenärztliches Zeugnis beizubringen , in welchem die
Dauer der Krankheit angegeben und die Notwendigkeit
eines Kurgebranch es zur Wiederherstellung
der Gesundheit rücksichtlich Arbeitskraft aus¬
gesprochen  ist.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. März 1907 im Einreichungs -Protokolle der Mag .-Abt. XIII
zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 23 . Dezember 1906 . 2- 3

Kundmachung.
(Stipendien -Sektion dcr Wilhelm Ritter v. Lucam ' schen Stiftung .)

Aus der Wilhelm Ritter v. Luca  m'schen Stiftung gelangen
mehrere Stipendien von je 600 , 800 und 1000 X jährlich au
mittellose , wenn auch nicht im strengsten Sinne arme , begabte,
fleißige und gesittete junge Leute deutscher Muttersprache ohne
Unterschied der Konfession , welche in den im Reichsrate ver¬
tretenen Königreichen und Ländern heimatsberechtigt sind , und
zwar an Hörer aller Wiener Hochschulen mit Ausnahme der
theologischen Fakultäten , an Schüler aller Wiener Mittelschulen,
auch der k. k. Akademie dcr bildenden Künste in Wien , der
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Handelsakademie in Wien, der höheren Staatsgewerbeschulenin
Wien und des k. k. technologischen Gewerbemuseums in Wien
zur Verleihung. Diese Stipendien sollen es den Erwerbern er¬
möglichen, in allen Zweigen weltlichen Wissens und Könnens
das Erforderliche zu lernen und das Erlernte auch auf Reisen
zu vervollkommnen.

Bewerber um diese Stipendien müssen einen höheren Jahr¬
gang der Lehranstalt besuchen; bei ausgezeichneter Qualifikation
kann das Stipendium wiederholt und auch für eine Studien¬
reise verliehen werden.

Die Bewerber haben ihre entsprechend belegten Gesuche bis
lätigstkns 31. Jänner 1907 bei ihrer eigenen Studien-Direktion
einzubringen. Die Gesuche sind zu belegen: mit dem Tauf- oder
Geburts-, Impf- und Heimatscheine, dem Armuts- oder Mittel¬
losigkeitszeugnisse oder sonstigem Vermögensausweise, mit den

Studien- oder Kolloquienzeugnissen der beiden letzten Semester
(eventuell auch Maturitätszeugnis) oder mit dem Nachweise über
eine erfolgreiche wissenschaftliche Betätigung, endlich mit dem
Frequentationsnachweise des laufenden Semesters und einer
Würdigkeitsbestätigung des Studienvorstandes.

Jedes Gesuch muß mit der Anmerkung des Studienvor¬
standes des Bewerbers versehen sein, ob der Gesuchsteller bereits
ein Stipendium oder eine Studienunterstützunggenießt und in
welcher Höhe.

Der Vorsitzende
der Slipendien-Sektion der Wilhelm Ritterv. Lucam'schen Stiftung.

Lei der in Oeinüükeit des H18 der 4nst »ltsststnten »in 7. 3üuuvr ISO ? vorgsnnmmensn ökksutltvkvu Vorlosuux , und nwsr: der
XXXI . der 4 §f1xeu mul der XIX . der 3 >/r/ !°lAvL I*ks.uükr1 «ko, dann dei' XIV . der 4Xix «u und der XVII . der l »s » üss-
Xoiuiuuusl -Lvkuläsvketuo der n.-v. l.!indss-L)'pntkel!Sn- .4n8r»lr wurden gesogen.

4X1S « Vkauükrlvk « im Vossrntkotruxo von 67 .800 2 . -- 135 .600 X
L 5000 Ar. 21 241 243 963 968 969 970 973 1327 2221 2632 2713 2714. L 1000 2 . : Ar. 4003 5112.

L 500 2 . : Ar. 958. L 100 2 . ! Ar. 108 1006 1829.

»1. SV- XtAS rkunäkrlvko Im Svss .mtko1rs .xs von 12 .000 X.
L 2000 X : Ar. 43 82 101 124. L 1000 X : Ar. 11 58 93 120. L 200 X : Ar. 142 157 158 168. L 100 X : Ar. I I.

< . 4 )^lxv I -suäss -Xommuuul -Svkulüsvkviuv tm Sssumtkvtrsxv von 70 .000 X.
L 10 .000 X : Ar. 324 325 326 327 527 723 1399. ä. 2000 X : Ar. 744 2963 2975. L 200 X : Ar. 68 75 375 424 446 1163 1646 1663 1730

1758 1760 1767 1770 2146 2330.

I». I .»uLvs -Xommuu »1-Soku1ü »okv1u « im voss .rntketrs .xs von 18 .400 X.
L 10 .000 X : Ar. 1289. L 2000 X : Ar. 713 714 715. L 200 X : Ar. 600 2091 2092 2093 2124 2125 2144 2148 2158 2164 2172 2177.

Oie Lakiung dieser gesogenen Lksndbriets und L»ndss-Loininun»I-8ekuidsckeine, souriv üvr kür üiv Vs-pivro kost-
xssotrtvu 2 )^txvu ^ rLrnton erfolgt n»ek Z 20 der ^ nstaitsststuten sovk » Lloustv »soll der 2iskung, sonaek »m I . 3u1i 1SV? in Wien
dnrck die Ttnstaitsksss» gegen Lücbsteilung der verlosten 8tücbo ssmt Lupnndogen nud 'kulon. Verloste .tnstultspnpiere werden »seli Ilütlgnbe
des vorlisndenen Vorrstes gegen nene vnigetauselit nnd biebei bereits beboben« Kupons vom lispitsle niebt in ^ br »H gedruckt ; ein« slitöllige
Kurs- und Linsendisserenr ist der Anstalt ru ersetzen , vem kesitrer verloster Atiieke, weielier dei deren Linlüsnng dss lispitsl beliebt,

werden vom Vert'allstsge sn 3-V Zinsen vergütet . Von den bei trüberen Verlosungen gerogensn Xustsltspupiorvu sind »ocb nickt rur Ein¬
lösung gelangt: 74. 4L1x « VkLnükrtoko.

L 5000 ü .: Ar. 484 488 489 641 645 1i75 1177 1178 2540 2541 2542 2665. L 1000 ü . : Ar. 60 4549 5171 5173 5175 8858. L 500 ü . :
Ar. 233 1034. L 100 ü . : Ar. 50 84 88 181 905 907 1362 1420 1.87 2276 2587. L 50 ü . : Ar. 227 279.

Ik 3 V2 Xkksnäkrloke.
L 10 .000 X : Ar. 51 112. L 2000 X : Ar. 38 39 40 41 42 253. L 1000 X - Ar. 4 96 97 129. L 200 X : Ar. 1 107 108 140 148 149 176.

< 4L1xo I»Lnäes -Xonnnnn s.1-Sokn1Ü8vde1ns.
L 10 .000 X : Ar. 6 7 581 885 >516 >833. L 2000 X : A,. 522 1464 2932. s, 200 X : Ar. 131 358 404 427 466 496 547 555 979 1095

1241 1333 1390 1422 1522 1611 1651 1691 1898 1977 1981 2237 2591.
»» I-s.»üvs-Xomm «us1-SvkuILsoksiuv.

L 2000 X ; Ar. 800 863 »64 865. L 200 X : Ar. 17 21 103 518 530 532 601 2060 2061 2150 2156.

Oie nüeksts Verlosung ündet sm 8. duli 1907 statt.
Oureli Luclrrsblnng, Rückkauf und Verlosung wurden bis Lude Osssmbsr 1906 aus dem Verkekrs gesogen 57,072.800 K Lfandbrisfs,

3,125.400 R Rommun»I-8ekuIdsekeine, wovon suk das dslir 1906 entfallen 7,652.900 R Lfaudkrists und 664.400 Iv Koininunsl-Lelmldscksine.
Dlo Xustslt 2sk1t Llo Xvutvustvuvr von üvu 2tu »vu tkror rksnäkrieks uuä Xommuusi -Sokuiüsokvinv SU,

etxeuem , uuü vvvrävu äsker Ltv Xupous »kruxkroi eiuxeiäst.
Wien,  sm 7. dünner 1907. Von » ILurs -torinn » üsr n .-ö . I,s .ntl6s -2 ^ pot :I»e ^ sn -^ nsts .I1.

(Aackdruek wird nickt konorlert.)

rm iLigmeii kesoie«

Xursklutts

Likekte» und Vslnten

<ä.S8 1̂ 8252 ^ 151.8 .151.888

SvdvIIlLinmvrL SvdLttvrL
Osxrnnäst 1832.

I » W
I. Lerirk,

Stvpksusplsts
Ar . II
Lsrterre.



AmtMstt
derk. k.

Reichshkmpi- und

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

7kl. 6. «sieilag den 18. Immer 1907. Jahrgang XVI.

Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 L . halbjährig 7 L . I ^ „ ,
. . - h« Zuftelluug ganzjährig 12 L , halbjährig 8 L . > FUr die Pruvmz : ganzjährig 16 L , halbjährig 8 1

DaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , baS halbjährige mit 1 . Jänner beziehungsweise 1. Juli iedeS Jahres.
Einzel -Sxemplare » Dv Heller im Redaktionslokale im Ratbanse.

Für den Buchhandel in Kommission bei Verlach «<: Wiedling , I ., Elisabethstraß « Nr . 13 . — Ganzjährig 20 L.

Juseraten -Auuahme bet Haafenstei « «lb Vogler ( Otto Maatz ) , I., Kärntnerstraße 18 , Eingang Neuer Markt 3.

Stadtrat.
Jericht

Über die Stadtrats -Sitzung vom 14 . Dezember LSV6.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer.
Braun, Dr . Krenn,
Brauneiß, Oppenberger,
Brzezowsky, Rain,
Büsch, Rauer,
C o st en o b l e, Rissawcg,
Dr . Deutschmann , Schneider,
Graf Ferdinand, Schreiner,
Gsottbaucr, S t r a ß er,
H a l l m a n n, T o m o l a,
H ö r m a n n, Weitmann,
Hoß, Wessely,
K n o l l, Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr . Josef Porzer.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Entschuldigt: St .-R . Sebastian Grünbeck , H ö lz l, Hrab a.
Schriftführer : Magistrats -Kommissär Künzl.

Mze-Mrgermeister Ar. Neumayer eröffnetdieSitzung
und konstatiert die Anwesenheit von mehr als 16 Sladtiäten.

(P Z . 16708 , M . A. III , 478 er 1905 .) St .-Ht . Ar . KkSNU
referiert über das Ansuchen des städtischen Forstadjunkten Franz
Gandorfer  um Verleihung des DesinitivumS und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem MagistratS -Antrage.

(Bei Anwesenheit von rmhr als 16 Stadträten angenommen .)

tP . Z . 16715 , M . A. XVIII , 8137 .) St . -K . Wessely referiert
über die teilweise Abänderung der Bestimmungen für die Sonntagsruhe
zu Weihnachten und beantragt:

Der Stadtrat namens der Gemeinde Wien befürwortet die Ab>
änderung der Statthalterei Kundmachung vom 24 . Februar 1906 in
dem Sinne , daß in der Zeit vom 17 . bis 24 . Dezember an Sonn¬
tagen der Warenverschleiß im Handelsgewerbe mit Ausschluß des
Lebensmütelhandcks von 9 bis 1 Uhr vormittags und von 3 bs 7 Uhr
nachmittags gestattet wird.

Für den LebenSmittelhandel wären die bisher festgesetzten Ver-
kaufSstunden von 7 Uhr früh bis 11 Uhr vormittags und von 4 Uhr
nachmittags bis 8 Uhr abends ungeändert aufrecht zu erhalten.

(Angenommen .)

(P. Z . 15152 , M . A. VI, 1957.)
über das Anerbieten deS Johann Raiyr
Werbung deS im städtischen Depot XVII
lagernden Alteisens (gußeisernes Kanalgitter
Schmiedeeisen 6 L , Eisenblech 3 L per
antragt , in Abänderung des Beschlusses vom
Offert im Sinne des Magistrats - Antrages

St .-A . Misch referiert
ann zur käuflichen Er-
. Bezilk , Rötzergasse 54,
8 L 50 lr, Ofenguß 7 L,
100 Kilogramm ) und be-

30 . November 1906 das

zu genehmigen.
(Angenommen .)

i (P . Z . 16821 , M . A. III , 5554 .) St .-R . Büsch referiert über
I die Vergebung der Abtragung deS städtischen Hauses , Xll . Bezirk , Koll-

mayergasse 11 , und beantragt , die Abtragung dieses Hauses dem
Rudolf A mm er sin , Fuhrwerksbefitzer , XIII . Bezirk, Reinlgasse 42,
gegen eine Aufzahlung von 501 L an die Gemeinde und unter den
Bedingungen der der Offertverhandlung zugrunde gelegenenDemolierungs-
vorschrif ! zu übertragen . (Angenommen)

(P . Z . 16621 , B . A . XIII , 27279 .) St . -K . Kauer referiert
über das Ansuchen der Marie Sykora  uni neuerliche Bestimmung,
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beziehungsweise um Erhöhung der Schadloshaltung für den vom
Hause XIII . Bezirk, Cumbcrlandstraße üS, zur Straßenverbreiterung
abzutretenden Grund im Ausmaße von 80 18 m- und beantragt, den
Beschluß vom 5. August 1905, Z . 10673, aufrechtzuhalten, be¬
ziehungsweise die Schadloshaltung im Sinne des Bezirksamts-Antrages
mit 6 X per Quadratmeter zu bestimmen. (Angenommen .)

(P. Z . 16539, B. A. XlH , 389i>7.) St .-R . Rauer  referiert
über das Ansuchen des Josef Brückner  um Ermäßigung der Kanal¬
einmündungsgebühr für die Realität XIII . Bezirk, Glasauergasse 22,
und beantragt die Ermäßigung der Gebühr per 464 L 40 d auf
den Betrag von 325 X 12 X. (Angenommen .)

(P. Z . 16134, M . A. III , 4049.) St .-R. R a u er referiert über
das Anerbieten des Theodor Junge  zur käuflichen Überlassung seiner
Realität XIH. Bezirk, Amalienstraße 26, und beantragt, vom Offerenten
vorerst ein ziffermäßigcs Anbot zu verlangen. (Angenommen .)

(P. Z . 16658, B. A. XIII , 44273 .) St .-R. Rauer  referiert
über die Verzichtleistung des Ober St .-Veitcr Vereines zum Besten
armer Kinder aus die weitere Benützung der Lokalitäten top. Nr. 25
und 26 im städtischen Gebäude XIII . Bezirk, Hietzinger Hauptstraße 164,
und beantragt, den kleineren Raum als MannschafkSzimmer für die
Freiwillige Feuerwehr in Ober-St . Veit zu verwenden und hinsichtlich
des zweiten größeren Raumes die Leerstehungsanzeigezu erstatten und
zu versuchen, diesen Raum ohne Vornahme von Adaptierungen zu
vermieten. (Angenommen .)

(P. Z . 16655, B. A. XIII , 23140.) St .-N. Rauer  referiert
über daS Ansuchen der Paula Schmidt  um Ermäßigung der Senk¬
grubenräumungsgebühr für das Haus XIII . Bezirk, Mantlergasse 15
und beantragt, ins Ansuchen gemäß dem Bezirksamls-Antrage abzu¬
lehnen. (Angenommen .)

(P. Z , 16651, 16652, B. A. XIII , 41484 , 41481 .) St .-R.
Rauer  referiert über Ansuchen um Nachsicht der Hundesteuer pro
1906 und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(P . Z . 16653, B. A. XIII 49551 .) St .-R. Rauer  referiert über
den Rekurs des Fleischhauers Leopold Taglieber  gegen die Hunde¬
steuerstrafe pro 1906 per 16 X und beantragt die Ermäßigung der
Strafe auf 8 X. (Angenommen .)

(P . Z 16424 , M . A. XIV 8264 ) St .-Hl. Weitmaim
referiert über daS Ansuchen des Artur Schefczik  um Bewilligung
zur Auswechslung der Pläne zur Herstellung von LichteinfallSöffuungen
für dos Hans VII ., Breitegaffe 14, und beantragt, die Baubewilligung
im Sinne des Magistrats-Antrages zu bestätigen. (Angenommen .)

(P . Z 12654, M . A. XXII 2842 .) St .-Il . HsottVaittr
referiert über daS Ansuchen des Wiener Freiwilligen Rettungskorps-
Jnstitutes um Nachsicht der Kosten per 64 X 66 Ir für die Benützung
des Sitzungssaales im AmtShause des IX. Bezirkes und beantrag«, die
Kosten zur Hälfte nachzusehen. (Angenommen .)

<P. Z . 16275, M. A. XXII 3582 ) St .-R . Gsoktbauer
referiert über die Kosten der Feuerwache während der Ausstellung der
Straßenfahrzeuge und beantragt:

Die von dem Exekutiv-Komitce der österreichischen Ausstellung
für Straßensahrzeugeder Gemeinde Wien für die Bestellung der

Feuerwache rückzuersetzenden Kosten werden auf 465 X herabgesetzt,
der Rest von 491 X wird von der Gemeinde zur Auszahlung über¬
nommen.

DaS Feuerwehr-Kommando hat zu diesem Zwecke eine den Namen
der einzelnen Personen und die Zeitdauer der verschiedenen Dienst¬
leistungen enthaltende Konsignation vorzulegen.

Zur Deckung dieses Betrages wird zur Ausgabs-Rubrik XX 9
ein Zuschußkredit in gleicher Höhe bewilligt. (Angenommen .)

(P. Z . 16101, M. A. XIV 6049.) St .-A . Hppenöerger
referiert über daS Ansuchen der Emmy Mautner v. Markhof
um Bewilligung zur Abteilung der Realität Baustellen Einl.-Z . 2204,
2373, 2375 und 2377 des XX. Bezirkes(Webergaffe und Treu¬
straße) auf vier neue Baustellen und beantragt die Gesuchsgewährung
im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(P. Z. 16434, B. A. II 79049.) St .-R . Oppenberger
referiert über das Ansuchen des Allgemeinen Turnvereines Leopoldstadt
um Bewilligung zur Benützung des Turnsaales der Mädchen-Volks¬
schule II ., Untere Augartenstraße 3, am Montag und Donnerstag
abends, und beantragt, das Ansuchen abzulehnen. (A n g en om men.)

(P . Z . 16725, B. A. II 78016.) St .-R . Oppenberger
referiert über den neuerlichen Bezirksamts-Antrag auf Abschreibung
der nach Salomon und Irma Kaufmann  aushaftenden Zins - und
Schulheller per zusammen 4616 X 58 k von den Liegenschaften
Einl.-Z . 4794 und 1842 Grundbuch des II . Bezirkes und beantragt,
den Rückstand in Evidenz zu halten. (Angenommen .)

(P. Z . 16575, B. A. II 65361.) St .-R. Oppenberger
referiert über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern des II . Be¬
zirkes und beantragt die Ermäßigung der Gebühren im Sinne des
Bezirksamts-Antrages. (Angenommen .)

(P. Z . 16692, M. A. X 5014 ex 1905.) St .-W. Aerdinaud
Okäf referiert über die Systemisieruug des Bezuges von Dienerkappen
für das Aushilfspecsonale des Ottakringer und Hernalser Friedhofes
und beantragt: Für das Aushilfspersonale des Ottakringer und
Hernalser Friedhofes wird vom 1. Jänner 1907 an der Bezug von
je 12 Dienerkappen mit einjähriger Tragdauer nach Monlurschema
Gruppe 25 systemisiert. Diese Kappen sind von der Verwaltung auf¬
zubewahren und nur bei feierlichen Anlässen dem betreffenden Per¬
sonale auszusolgen. (Angenommen ; an den Gemcinderat .)

(P . Z . 16826, M . A. III 5382.) St .-W. Kostenovle
referiert über die Vermietung von Wohnungen im städtischen Hause
I ., RupprechtSplatz5, und beantragt:

Die Wohnung Nr. 6 im 3. Stocke drS städtischen Hauses I .,
RupprechtSplatz Nr. 5 wird ab Maitermin 1907 dem Anton Scholz,
bürgerlichen Kleidermacher, I ., Kurrentgaffe Nr. 6 wojnhaft, um den
JahreszinS von 840 X vermietet.

Die Mielosserte des Karl Pollak,  Pcivatbeamlcr, I ., Eßling-
gaffe 10, bezüglich der Wohnung Nr. 6 und des Isidor Spitz,
Gemffchlwarenhändlcrs, I ., Jndengaffe Nr. 14, bezüglich der Wohnung
Nr. 5 in diesem Hause werden abgelehnt.

Ein allfällige? neuerliches Mietoffert des Gastwirtes Moritz
Richten Haus er  als bisherigen Mieters bezüglich der Parterre-
lokale und seiner Privatwohnung Nr. 4 im 1. Stocke ist rr limine ab¬
zuweisen.



Rr. 6. — 18. Jänner 1907. — StadtratS-Sitzung vom 14. Dezember 1906. 195

Zur Erleichterung der Bermietung ist die Leerstehung des Gast¬
hauslokales der Genostenschafr der Gastwirte bekanntzugeben und je
nach Bedarf zwei bis dreimal im Quartale im „Deutschen Volks¬
blatt", in der „Deutschen Zeitung", im „Neuigkeits-Weltblaite", in der
„Reichspost" und im „Vaterland" sowie in der „Christlichen VolkSprefse"
und im AmtSblatte der Stadt Wien zu verlautbaren. (Angenommen .)

(P . Z . 16873, M . A. XXII, 3653.) St .-R . Costenoble
referiert über Mehrkosten für Herstellungen im Alten Nathause und
beantragt, die vom Stadtbauamte angeregten Mehrarbeiten und
Lieferungen für die Lokalitäten der Zentral-Sparkaffa und des Bezirks¬
amtes für den I . Bezirk mit dem veranschlagten Kostenbeträge von
6500 X zu genehmigen.

Die Auszahlung der Kosten wird auf das Budget pro 1907
verwiesen. (Angenommen .)

(P . Z . 16609, M . A. XXII, 3811.) St .-R. Costenoble
referiert über das Ansuchen des k. k. Ministeriums des Innern um
Abänderung des Mietvertrages, betreffend die Wohnungen des Obersten
SanilätSraicS im Alten Rathause, und beantragt:

Für die mit StadtratS-Beschluß vom 31. Oktober 1906, Z . 14641,
an das k. k. Ministerium des Innern vermieteten Wohnungen Nr. 31,
32 und 43 im Alten Rathause wird eine gegenseitige einjährige
Kündigungsfrist festgesetzt mit dem Rechte der Kündigung an den im
I. Bezirke üblichen Kündigungsterminen.

In dem Mietverträge wird die Verpflichtung des Ärars zur Be¬
streitung der Kosten für Renovierungs- und AdaptierungSarbeiten,
jedoch mit Wegfall des Beisatzes „ohne Rücksicht auf deren Ent-
stchungsursache" ausgenommen, dagegen ist aus der Nichtaufnahme der
Kündigungsklausel in den Mietvertrag zu beharren.

(Angenommen .)

(P . Z . 16482, M. A. III , 5426.) St .-R . Costenoble
referiert über die Errichtung eines Denkmales für Rudolf v. Alt
und beantragt:

1. Da das Komitee für die Errichtung des Rudolf Alt-Denk¬
males den Nachweis über die Sicherstellung der erforderlichen Gesamt¬
kosten des Denkmales erbracht hat, wird genehmigt, daß die mit Ge-
meinderatS-Beschluß vom 5. Oktober 1906, Z . 12965, bewilligte
Subvention von 6000 X in den ersten Tagen des Monates Jänner
1907 ausbezahlt werde.

2. Als definitiver Aufstellungsplatz für dieses Denkmal wird die
von der Lokalaugenscheins-Kommisston vom 13. Oktober 1906 in
Vorschlag gebrachte Stelle in der Gartenanlage am Minoritenplatze
im I. Bezirke zwischen der Minoritenkirche und dem k. k. n.-ö. Statt-
haltereigebäude bestimmt. (Angenommen .)

(P. Z . 16125, M . A. XXII, 3578.) St .-R. Costenoble
referiert über die Herstellung eines neuen Personenaufzugesfür das
Präsidium, sowie über die Rekonstruktion der beiden bestehenden Auf¬
züge und beantragt, für die Herstellung deS neuen Aufzuges, be»
ziehungsweise für die Rekonstruktion der beiden bestehenden Aufzüge
unter spezieller Einladung der Wiener Firmen eine allgemeine öffent¬
liche Offerlverhandlung auSzuschreiben.

Die Anbote haben alternativ zu lauten auf rein elektrische Auf¬
züge und elektrische Aufzüge kombiniert mit Öldruck.

(Angenommen .)

(P . Z . 16794, B. A. VI, 39272 .) St .-A . Wessely referiert
über das Ansuchen des Ersten Mariahilfer Kindergartenvereines um
unentgeliliche Überlastung des Turnsaale- der Knaben-VolkSschule VI.,
Grasgaste 5, für Svnnlag den 16. Dezember 1906 nachmittags, zur
Veranstaltung eines Weihnachtsfestes und beantragt die GesuchS-
gewährung im Sinne des BezirkSamts-AntrageS. (Angenommen .)

(P. Z . 16705, M . A. III , 1023.) St .-A . Gomoka referiert
über das OfferlverhandlungS-Ecgebnis, betreffend die Vergebung der
Demolierung des städtischen Hauses XVIII., Lacknergaste 96, und be¬
antragt, die Demolierung dem Stadtmaurermeister Paul Oberst
gegen Bezahlung eines Betrages von 20lO X zu übertragen.

(Angenommen .)

(P. Z . 16703, M. A. XV, 11336 .) St .-R. To m o la referiert
über die Entscheidung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unte»-
richt, betreffend die Zuerkennung der ersten Dienstallerszulage für den
definitiven Volksschullehrer II . Klaffe Leopold Scheuch , und be¬
antragt die Kenntnisnahme. (Angenomme  n .)

(P. Z . 16172, M . A. XV, 11228.) St .-R . T om ola referiert
über die Zuschrift des k. k. Bezirksgerichtes Währing vom 28. No¬
vember 1906, betreffend die Abweisung des Ansuchens der Hedwig
Hilgermann  in Breslau um Erfolglaffung der Pension nach ihrer
Mutter, der Bürgerschullehrerswitwe Anna Hilgermann,  und be¬
antrag!, dem Vorschläge deS Gerichtes, die Barschaft per 10.150 X
in einem Einlagebuchs der Währinger Sparkasta zu fruktifizieren, zu¬
zustimmen. (Angenommen .)

(P. Z . 16636, B. Sch. R. 4880.) St .-R . Tomola  referiert
über die Note des Bezirksschulrates, betreffend die Zustimmung zur
Versetzung der Lehrerin I . Klaffe Julie Schick von der Mädchen-
Volksschule XX., Karajangaste 14, an die Mätchen-BolkSschule XX.,
Treustraße 58, und beantragt, der Versetzung zuzustimmen.

(Angenommen .)

(P . Z . 16656, B. A. XVIII , 36008 .) St .-R. Tomola
referiert über das Ansuchen des Anton Rabl  um Bestimmung der
Schadloshaltung für den von der Realität XVIII., Schopenhauer¬
straße 48, zur Slraßenverbreiterung abzutretenden Grund im Ausmaße
von 64 89 m2 und beantragt, die Schadloshaltung im Sinne des
Bezirksamts-Antrages mit 18 X per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenommen .)

(P . Z . 16726, B . A. XVIII, 41535 .) St .-R. Tomola
referiert über das Ansuchen der Leilung der Volksschulen XVIII.,
Celtesgaffe2, um unentgeltliche Überlastung des Turnsaales dieser
Schule für den 22. Dezember 1906 zur Weihnachlsbeteilung armer
Schulkinder und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne deS
Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(P . Z . 16722, M. A. XXII, 3514.) St .-R. Tomola
referiert über die Bestimmung der Mietzinse für die Wohnungen im
AmtShause deS XVIII. Bezirkes und beantragt:

Für die im Amtshause des XVIII. Bezirke- geschaffenen Woh¬
nungen werden folgende Mietzinse festgesetzt:

I . Wohnungen im Mezzanin:
1. Wohnung, bestehend aus Küche, Dienerzimmer, Bad, Speis,

Abort, Vorzimmer, Kabinett und zwei Zimmern, jährlich 1200 X;
2. Kabinet jährlich 240 X.

1*
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II . Wohnung im 2. Stocke:
1. Wohnung, bestehend auS Küche, Dienerzimmer, Bad, Speis,

Vorzimmer, zwei Kabinetten und zwei Zimmern, 1520 L;
2. Wohnung, bestehend aus Küche, Dienerzimmec, Bad, Abort,

Vorzimmer, Kabinet und zwei Zimmern, 1200 L;
3. Wohnung, bestehend aus Küche, Dienerzimmer, Bad, Abort,

Vorzimmer und drei Zimmern, 1200 L. (Angenommen .)

(P. Z . 16696, M. A. XV, 10127.) St .-R . Tomola  referiert
über die Drucklegung der Schulnachrichten und Zeugnisformulareund
beantragt:

Der Stadtrat nimmt mit Bedauern zur Kenntnis, daß die Ge¬
nehmigung der neuen Drucksorte für Schulnachrichlcn trotz der Be¬
treibung derselben durck den Magistrat seitens des k. k. n.-ö. Landes¬
schulrates in einem so späten Zeitpunkte erfolgte, daß die rechtzeitige
Zustellung derselben an die Schulen nicht möglich war.

Zur Ausgabs-Rubrik XLIII 8 „Dcucksortsn, Buchbinder- und
Buchdruckerarbeiten für Schulen" wird ein Zuschußkredit in der Höhe
Von 7840 L bewilligt. (Angenommen .)

(P. Z . 16716, M. A. XV, 10956.) St .-R. T o m ol a referiert
über das Ansuchen der Rosalia Vollnhofer,  Witwe des Lehrers
i. P . Anton Vollnhofer,  um Anweisung der Witwenpension und
beantragt, der Gesuchstellerin die normalmäßige Witwenpension im
Betrage von 880 L, das Sterbequartal per 275 X, sowie für ihre
zwei Kinder einen Erziehungsbeitrag von jährlich je 176 Lim Sinne
des Magistrats-Antrages zuzuerkennen. (Angenommen .)

(P. Z . 16797, B. A. XII , 42425 ) St .-W. Arisch referiert
über das Ansuchen des Vereines „Kinderfceunde in Hetzendorf" um
Überlastung des Turnsaales der Volksschule XII., Hetzendorferstraße 138,
für den 22. Dezember 1906 nachmittags zur Veranstaltung einer
Christbaumfeier für arme Schulkinder und beantragt die Gesuchs¬
gewährung im Sinne des Bezirksamts-Antrages. (Angenommen .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 18 . Dezember INOS.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.
Anwesende: Braun,

Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch,
Costenob le,
Dr. Deutschmann,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hallmann,
Hölzl,
Hörmann,
H°ß-

Hraba,

Knoll,
Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,

Rissaweg,
Schneider,
Schreiner,
Straßer,
Weitmann,
Wessely,
Zatzka.

Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neu mayer.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Entschuldigt: St .-R. Tomola.
Beigezogen: Gem.-Rat Dr. Stich.
Schriftführer: Magistrats-Konzipistv. Radler.

Wize-Mrgermeister Dr. Harzer eröffnet die Sitzung.
(16522, M. A. II , 2966.) St .-U . Dr . Kren « referiert über

die Bewilligung von Subventionen für Wissenschaft und Kunst, Volks-
bibliotheken, nationale und vaterländische Zwecke, Fremdenverkehr und
Sport , sowie für verschiedene Zwecke und beantragt, Subventionen im
Betrage von zusammen 70.420 L als Subventionen pro 1906 zu
gewähren und die erforderlichen Zuschußkreditepro 1906 zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P. Z . 16825, M . A. XXII, 3462.) St .-Hl. KökMan«
referiert über das OffertverhandlungS-Ergebnis, betreffend die Ver¬
gebung der kurrenten Zimmermannsarbeiten für denI ., II ., VI., VII.
und XX. Bezirk und beantragt, die Zimmermannsarbeitenfür den
I . Bezirk dem Bestbietcc Martin Neubauer,  XX ., Stromstraße 50,
zu übertragen, und hinsichtlich der übrigen Bezirke eine neuerliche
Offertverhandlung auszuschreiben. (Angenommen .)

(P . Z . 16823, M . A. III , 5617.) St .-R. Hörmann
referiert über die Erhöhung der̂Verbindungsbahnmauer am Rennwege
im III . Bezirke und beantragt:

Es wird genehmigt, daß die infolge der Regulierung der Ungar¬
gaste bei der Kreuzung mit dem Rennwege im III . Bezirke aus
Sicherheitsrücksichtennotwendige Erhöhung der BerbindungSbahnmauer
aus die Länge der vorgenommenen Anschüttung des Terrains gemäß
den Anträgen der Lokalaugenscheins-Kommission vom 1. Dezember 1906
von der k. k. Staatsbahn-Direktion vorgenommen wird und die tat¬
sächlichen Auslagen (zirka 700 L) hiesür der k. k. Staatsbahn-Direktion
Von der Gemeinde Wien rückvergütet werden. (Angenommen .)

(Schluß der  Sitzung .)

(16867, M . A. VIII , 3006.) St .-R. Dr . Krenn  referiert
über die Besetzung der Forstverwalterstelle in Kaiserbrunn und be¬
antragt den städtischen Forstadjunkten Franz Gandorfer  zum
städtischen Forstverwalter in Kaiserbrunn, und zwar zunächst auf ein
Jahr provisorisch mit den systemisierten Bezügen, d. i. einem Jahres¬
gehalte von 2900 L mit 4 Quinquennien L 200 L, Naturalwohnung
beziehungsweise 30 Prozent des Grundgehalte« als Quartiergeld,
4 Joch Deputatgrund, eventuell 240 L Grundrelutum, 40 Raum¬
meter Brennholz und 80 L Zusuhrpauschale zu ernennen.

Nach zufriedenstellendereinjähriger Dienstzeit kann die definitive
Anstellung erfolgen.

(Angenommen,  mehr als 16 Stadträte anwesend.)

(16896, M. A. VIII , 3290 .) St .-R. Dr. Krenn  referiert
über die Auszahlung von Neujahrsgeldern an die Bediensteten der
Forstverwaltung Kaiserbrunn im Betrage von 234 L und beantragt
die Genehmigung. (Angenommen .)

(16864, M. A. VIII , 3314.) St .-R. Dr. Krenn  referiert
über die Auszahlung von Neajahrsgaben in der Aquäduktstrecke der
Ersten Hochquellenleitung im bedeckten Gesamtbeträge von 188 L an die
vom Bauamte vorgeschlagenen Personen und beantragt die Ge¬
nehmigung. (Angenommen .)
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(16883, M . A. VIII , 2902 .) Sl .-R . D .̂ Krenn  referiert /
über die Abänderung des Stadtrat -Beschlusses vom5. September 1906,
Z . 11817, betreffend die an die evangelische Kirchengemeinde Naß¬
wald für eine Servitutsbestellung am Heufuße zu vergütende Summe,
und beantragt, dieselbe statt mit 200 X mit 400 X zu bemessen.

(Angenommen .)

(16648, M. A. XI l>, 11560 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über den Überbelag in den den Krankenschwestern zugewiesenen
Zimmern im Bürgerversorgungshause und beantragt, von der Ver-
mieiung des Pensionärzimmers Nr. 62 im Bürgerversorgunghause wird
bis auf weiteres Umgang genommen uud dasselbe den im Bürgcr-
versorgungshause den Krankendienst versehenden Klosterschwestern
gegen jederzeitigen Widerruf zur Benützung überlaffen.

(Angenommen .)

(16483 , M. A. XI d, 6231.) St .-R . Dr. Krenn  reseriert
über die Vergebung der Lieferung von Kerzen, Seife rc. für die
städtischen Humanitätsanstalten pro 1907 und beantragt, zu über¬
tragen:

1. Die Lieferung der' Stearinkerzen der Firma I . Ui bl ein ä
Sohn,  XX. Bezirk, DonaueschingengaffeI I.

2. Die Lieferung der Paraffiukerzen der Firma Nermuth (L
Komp ., XIV . Bezirk, Mariahilferstraße208.

3. Die Lieferung der Kernseife der Firma T. I . Tram¬
bauer,  X . Bezirk, Eugengaffe 59, und der Firma Fanta  je zur
Hälfe.

4. Die Lieferung der Soda der Firma Niklas L Rodek,
I . Bezirk, Kupferschmidgaffe 2.

5. Die Lieferung des Petroleums der Firma Kainz LPartik,
IX. Bezirk, Marktgaffe 38.

6. Tie Lieferung der Weizenstärke der Firma Wilhelm Ne u be r,
VI. Bezirk, Brückengaffe1. (Angenommen .)

(15984, M. A. XI, 17500.) St .-R . Dr. Krenn  referiert
über das Ansuchen deS Wiener Wärmestuben- und Wohltätigkeits¬
vereines um Bewilligung einer Subvention pro 1906 und beantragt
die Bewilligung einer Subvention von zusammen 12.000 X für die
Jahre 1905 und 1906.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16070, M. A. VIII , 3205.) St .-R. Dr. Krenn  referiert
über das Offert des Karl Hubmer  auf Verkauf von Gründen
samt Baulichkeiten in Naßwald und Prcintal an die Gemeinde Wien
und beantragt:

1. Die Gemeinde Wien erwirbt den dem Karl und der Anna
Hubmer  und der Marie Gorgon,  geb . Hubmer  gehörigen
Grundbesitz in Naßwald, Einl.«Z . 70 und 86 des Grundbuches der
Katastralgemeinde Schwarzau im Gebirge im Ausmaße von 554 Joch
— 320 Hektar nebst den darauf befindlichen Baulichkeiten um den Ge¬
samtkaufpreis von 220.000 X.

2. Die angekauste Liegenschaft ist der Gemeinde Wien lastenfrei zu
übergeben.

3. Die Wiesenparzelle Nr. 878/1 (Friedhof der evangelischen Pfarr-
gemeinde Naßwald) wird in den Verkauf nicht einbezogen, dagegen
nach Abschluß des Kaufvertrages seitens des Verkäufers in
das Eigentum der protestantischen Kirchengemeinde Naßwald über¬
geben.

4. Der Reithofbesitz wird dem Miteigentümer Karl Hubmer  zur
Abwicklung seiner Geschäfte bis 31 . Mai 1907 überlassen, ist aber
am 1. Juni 1907 von demselben zu räumen.

5. Die Festsetzung weiterer Detailbestimmungen bleibt dem de¬
finitiven Vertragsabschlüsse Vorbehalten.

6. Der Kaufschilling per 220.000 X ist aus den Geldern des
JnvestitionS-Anlehens(Kredit der Ersten Hochquellenleitung) zu bestreiten.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16617 , M . A. IX, 4333.) St .-U . Kaffma «« referiert über
das Ansuchen der Direktion des „Magarekener Knabenhortes" um
Bewilligung zur Abhaltung von Knabenexerzierübungen auf dem Heu-
und Strohmarkte im V. Bezirke an Mittwochen und Samstagen und
sonstigen schulfreien Nachmittagen mit Ausnahme der Markttage
Dienstag und Freitag von 2 bis 4 Uhr nachmittags, und beantragt,
die Bewilligung unentgeltlich, bis auf Widerruf zu erteilen.

(Angenommen .)

(16693, M. A. XII, 26694.) St .-R. Hallmann  referiert
über das Ansuchen deS Klosters vom guten Hirten im V. Bezirke um
Bewilligung einer Subvention und beantragt, es wird dem genannten
Kloster für die Pflege magistratischer Kostkinder eine Subvention von
1200 X pro 1906 gewährt und zur Ausgabs-Rubrik XXXVII i b
ein Zuschußdekrer in dieser Höhe bewilligt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16691, M . A. III , 5663.) St .-R. Hall mann  referiert
über das von den Herren Hosfmann und Grünfeld  im Ein¬
vernehmen mit Rudolf S eidler  und Anton Bettelheim  gestellten An¬
suchens um Übertragung der zufolgeStadtrats-Beschlusses vom 16. Februar
1900, Pr .-Z . 1652, und Stadtrats -Beschluß vom 27. September 1900,
Pr .-Z . 11044 , abgeschlossenenBestandesverhältniffe, betreffend den
Lagerplatz auf BürgerspitalfondsKart.-Parz. 630 im V. Bezirke und
die Zufahrt über einen Teil der städtischen Kat.-Parz. 1763/1 auf
den Namen der Geschäftsnachfolger Rudolf Seidler  und Anton
Bettelheim,  und beantragt, dem Ansuchen Folge zu geben, jedoch
haben sich die Letztgenannten einer jcderzeitigen vierteljährigen Kündigung
zu unterwerfen. (Angenommen .)

(16840, M. B . A. V, 16648.) St .-R. H a l l ma n n referiert
über 14 Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den Wasser-
mehrverbrauch in Häusern des V. Bezirkes und beantragt di: Ge¬
nehmigung der Bezirksamts-Anträge. (Angenommen .)

(16919, St . Str . B. 4747/Ap.) St .-W. Schreitttk referiert
über Neujahrsgelder pro 1906/07 für die Straßenbahnangestellten
und beantragt:

Anläßlich der Jahreswende 1906/07 werden den in der vorge¬
legten Zusammenstellung genannten Angestellten der städtischen Straßen¬
bahnen die daselbst in der Rubrik „Remunerationen" pro 1906 ein¬
gesetzten Beträge mit der bedeckten Gesamtziffer von 64.934 X 82 Ir
als Neujahrsgelder aus Betriebsmitteln ausbezahlt. (Angenommen .)

<16974, M . B. A. XV, 28298 .) St .-R. Schreiner  re-
feriert über die Entscheidung der k k. n.«ö. Statthalterei vom 3. De¬
zember 1906, Z . I a 3261, mit welcher der Henriette Schiska  im
RekurSwege eine Kaffeeschankkonzeffion mit dem Standorte XV., Turner¬
gaffe 25, verliehen wurde, und beantragt, gegen diese Entscheidung
den Rekurs zu ergreifen. (Angenommen .)
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(1699, M. D. 1214/05 .) Mize - Bürgermeister Doktor
Aeumayer referiert über die Herabsetzung der Dienstzeit städtischer
Angestellter und beantragt:

I . Alle der Dienstpragmatik unterliegenden Beamten und Diener
der Stadt Wien, ferner die städtischen Kanzlisten und Diurnisten haben
das Recht, nach zurückgelegtem 35. Dienstjahre in den bleibenden
Ruhestand zu treten.

II.  Im Falle der Dienstuntauglichkeit gebahrt jenen Beamten, zu
deren Anstellung die Absolvierungvon Fachstudien einer Hochschule
durch die Dienstpragmatikoder durch besondere Beschlüsse des Ge-
meinderateS vorgeschrieben ist, ferner den Marktamtsbeamten der An¬
spruch aus den vollen Nuhegenuß nach zurückgelegtem 30. Dienfljahre.

Infolge dieser Dienstzeitherabsetzung steigt der Ruhegenuß nach
Ablauf des 10. Dienstjahres bei den im vorigen Absätze genannten
Beamten mit jedem weiteren Dienstjahre um 3 Prozent der letzten in
den Ruhegenuß einrechenbaren Aktivitätsbezüge, bei den übrigen
Beamten, den Dienern, sowie den Kanzlisten und Diurnisten um
2'4 Prozent, in allen Fällen jedoch nur solange, bis er den ober-
wähnten Aktivitätsbezügen gleichkommt.

Tritt ein Beamter oder Diener während seiner Dienstzeit aus
einer Kategorie, bei welcher der Ruhegenuß nach zurückgelegtem
10. Dirnstjahre um 3 Prozent jährlich steigt, in die andere Kategorie,
bei der sich die Ruhegenußquote um jährlich 2 4 Prozent erhöht, über
oder tritt der umgekehrte Fall ein, so wird ihm jedes volle Dienstjahr,
daS ec nach dem 10. Dienstjahre in der früheren Kategorie zurück¬
gelegt hat, mit dem für diese festgesetzten Prozentsätze angerechnet.

Bei Berechnung der Dienstzeit werden allfällige am Schlüsse übng
bleibende Bruchteile eines Jahres, insofern sie sechs Monate über¬
schreiten, als ein volles Jahr angerechnet, sonst nicht berücksichtigt.

HI . Bei der Berechnung der nach § 9 der Pensionsvorschrift
einem Beamten oder Diener, sowie der nach Z 15 der Pensions-
Vorschrift der Witwe eines Beamten oder Dieners gebührenden Ab¬
fertigung wird auch das zuletzt bezogene Quartiergeld des verstorbenen
Gatten einbezogen.

IV.  Die Bestimmungen des H 90 der Dienstpragmatik werden
insofern ausgedehnt, als auch die sich legitimierenden Erben eines
bereits im Ruhestande befindlichen Angestellten den Mietzinsbeitrag
noch für das nächste Vierteljahr erhalten, wenn sie die Wohnung
nicht mehr kündigen konnten.

V.  Die vorstehenden Bestimmungen treten mit 1. Jänner 1907
in Wirksamkeit.

VI.  Die aus das Jahr 1907 entfallenden wahrscheinlichen Mehr¬
auslagen im Betrage von 157.000 X werden aus die Kassenbestände
verwiesen.

VII.  Der Stadtrat wird angewiesen, die bestehende Dienstpragmalik
und Pension-Vorschrift für die Gemeindebeamtenund Diener der Stadt
Wien, sowie das Kanzlisten-Normale, jedoch nur insoweit dies infolge
der vorstehenden und der bereits früher ergangenen, auf die Pensions-
Verhältnisse bezughabenden Gemeinderats-Beschlüsse erforderlich ist, neu
zu fassen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(17000, M. D., 3625.) Vize-Bürgermeister Dr. Neumayer
referiert über die Einführung der Zeitbesörderung für die städtischen
Beamten und Diener und beantragt die Genehmigungder Anträge
der Magistrats-Direktion. *)

(An den Gemeinderat .)

(16955 , M. B. A. XIX, 27336.) St .-M. Dk. Deutfchmann
referiert über die Entscheidung des k. k. Ober-Landesgerichtes im Pro¬
zesse des Konventes der unbeschuhteu Karmeliter gegen die Gemeinde
Wien, betreffend die Schadloshaltung bei Einl.-Z - 276 in Unter-
Döbling und beantragt, den Bericht des Stadtanwaltes, daß er gegen
die Entscheidung des Oberlandesgerichtesdie Berufung vorbereiie
und termingemäß rinbringe, zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(16886, M. A. VI, 5115.) St .-R . Dr. Deutschmann
referiert über das Urteil I . Instanz in der Prozeßsache Krautil
kontra Gemeinde Wien und beantragt die Einbringung der Berufung
und Geltendmachung der Einwendung der Unzulässigkeit des Rechts¬
weges, die von amlswegen zu berücksichtigen ist. (Angenommen .)

(16971, M . B. A. XIV, 3243 .) St .-R. Dr . Deutsch¬
mann  referiert über den Schadenersatzanspruch der Anna Flesch
anläßlich der Entwendung ihrer Effekten aus dem Sicherstellungs-
depot des XIV. Bezirkes und beantragt, mit Umgangnahme der ge¬
richtlichen Feststellung des Schadenersatzanspruchesderselben den Betrag
von 30 X als Entschädigungder ihr durch den Einbruch entwen¬
deten Effekten zu bewilligen. (Angenommen .)

(16839 , M . A. III , 5220 .) St .-W. Aain referiert über den
Verkauf der BaustelleI an der Ecke der Lerchenfelderstraße und der
verlängerten Scholtenfeldgasse im VIII . Bezirke und beantragt den
Verkauf um den Einheitspreis von 210 X an den Baumeister
Friedrich Erhärt . (Abgelehnt .)

(16795 , M . B. A. X, 78589.) Sl .-U . Httssameg ^ mert
über das Ansuchen deS Vereines „Werk des heil. Philipp Neri" um
Gestattung der unentgeltlichen Benützung des Turnsaales der Volksschule
für Knaben im X. Bezirke, Puchsbaumgasse 55, zur Abhaltung einer
Weihnachtsfeier und beantragt, dem Ansuchen unter Nachsicht der Be-
heizungS- und Beleuchtungskosten Folge zu geben.

(Angenommen .)

(16976, M. B. A. III , 66581 .) St .-Hr- Weit « ««« referiert
über das Ansuchen des Vereines zur Bekleidung armer Schüler in
Wien um Gestaltung der unentgeltlichen Benützung des Turnsaales
und eines Lehrzimmers der Doppel-Volksschule III ., Eslarngasse 23
zur Abhaltung einer Weihnachtsbescherung und beantragt die Ge¬
nehmigung unter den üblichen Bedingungen. (Angenommen .)

(Schluß der Sitzung . )

*) Siehe die Anträge des Stadtrates im Berichte über die Gemeinderats-
Sitzung vom 20. Dezember 1906 im Amtsblattc der Stadt Wien mit Hinweg¬
lassung des Antrages auf Verschiebung des HilssstatuS des Stadtbanamtes
von der Gruppe VI in die Gruppe III.
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Gemrinderats-Ausschuß
für die

Verleihung des Heimatrechtes und des Bürgerrechtes.

(15504.) G.-N. Jelinek  referiert über daS Gesuch deS
Wenzel Fidrant,  Schuhmachecmeisterund Hausbesitzir, um Ver¬
leihung de« Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (XVI. Bezirk.) (Ang enommen .)

Werichl
über die Sitzung des Gemeinderats -Ausschusses für
die Verleihung des Heimatrechtes und Bürgerrechtes

der Stadt Wien vom 20 . November IOVO.

Vorsitzende: Obmann G.-R. Josef Rauer.
Obmann-StellvertreterG.-R. Ferdinand Graf.

Anwesende: Bäßler,
B i el oh l a wek,
Brenta,
Breuer,
Dechant,
D ü r b eck,
Ritter v. Findenigg,
Götz,
H a l l man n,
H ö l z l,

H°ß.
Jelinek,
Kurz,
Nettrich,
O p p en ber g er,
Pichler,
P oy er,
Rykl,
Straffer,
W i mb er ger.

Entschuldigt: G.-R. Rain , Sturm , Wessely.
Beigezvgen: Magistratsrat Lach mayer.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Kvminissär Böttger.

Obmann A .-Hl. Wütttk eröffnet die Sitzung.

(13652 ) H.-W. Hppeuöerger riskiert über das Gesuch des
Goltticb H e rm , Werkmeister der Wiener Eiswerke und Naturdlumen-
Händler, um Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt
die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(13721.) G.-N. O PP en ber ger referiert über daS Gesuch des
Johann Schönhofer,  Gastwirt und Armenrat, um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirke

(Angenommen .)

l14081.) G.-N. OPP en berg er referiert über das Gesuch des
Emil Blail,  Gemischtwaren-Verschleißer, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)

(15442.) G.-R. OPP en berg er referiert über das Gesuch des
Ferdinand Miskovsky,  Schneideimeister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die GesuchSgewährung. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)

(S5S6.) K.-W. Aäßter referiert über das Gesuch des Franz
Joglitschke,  gewesener Drechslermeister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIV. Bezirk.)

(An genommen .)

(14820.) G.-R . Bäßler  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Karl Rößl,  Kaffeeschenker;
Thomas Turek,  Tischlermeister;
Alois Sobota,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Josef B eck, Gemischtwaren-Verschleißer. (XIV. Bezirk.)

(Angenommen.

H.-Hl. Armer referiert über Gesuche um Verleihung des
Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürgerrechtes
an:

(15523.) Karl Kratochvil,  Schneidermeister;
(15538.) Georg Pohl,  Gastwirt . (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(13658 .) E .-Hl. Kökzk referiert über daS Gesuch des Karl
Konradt,  Branntweinbrenner und Realilätenbesitzer, um Ver¬
leihung deS Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (XIX. Bezirk.) (Angenommen .)

(13651.) G.-R. Hölzl  referiert über daS Gesuch des AloiS
Geyschläger,  Gas - und Wasserleitungs-Installateur, um Ver¬
leihung deS Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIX. Bezirk.) (Angenommen .)

(14015.) H.-Hl. Armta referiert über das Gesuch des Wenzel
Gerne  sch, Schuhmachenneister, um Verleihung deS Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Bezirk.)

(Angenommen .)

(14235.) H.-W. Weltlich referiert über das Gesuch des
Adalbert Steif,  Gemischiwaren-Verschleißer, um V erl eih u n g des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (X. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(15503.) G.-R . Nettrich  referiert über das Gesuch des Franz
Burghardt,  Gesellschafter der Firma Burghardt L Busek
und Mit - Hauseigentümer, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)

(15441.) G.-R . Oppenberger  referiert über das Gesuch
des Kail Matauschek,  Schuhmachermeister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)

(15502.) G.-R. Nettrich  referiert über das Gesuch des Johann
Drozda,  Schuhmachermeister, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die GesuchSgewährung. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)

(14185.) A.-W. Iekmek referiert aber das Gesuch des Franz
Plocar,  Mechaniker, um Verleihung des Bürgerrechtes
und beantragt die GesuchSgewährung. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen)

(15427.) G.-R. Nettrich  referiert über das Gesuch des
Anton Wiesböck,  Gemischtwaren-Verschleißer, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die GesuchSgewährung. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)
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(15539.) G -R. Nettrich  referiert über da° Gesuch des
Sigismund Sch rems , Gemischtwaren Verschleißer, um Verleihung
deS Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (X. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(15479.) H.-Hl. Dechant (für G. R. Rain)  referiert über
daS Gesuch deS Heinrich Hierhammer,  Firmagesellschafter und
Vize-Bürgermeister der Stadt Wien, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die TesuchSgewährung. (VIII . Bezirk.)

(Angenomm  e'n.)

(14686.) G.-N. Dechant >für G.-R . Rain)  referiert über
Gesuche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Ver¬
leihung des Bürgerrechtes an:

Karl Riehl,  Naturblumenhändlcr;
Ferdinand Winter,  Architekt;
Moritz Spindlbauer,  Kürschn-rmeister und Hausbesitzer.

(VIII . Bezirk.) (Angenommen .)

G.-R. Dechant (für G.-R. Rain)  referiert über Gesuche
um Verleihung der Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung
deS Bürgerrechtes  an:

(15425.) Franz Rauscher,  Kaffeesieder;
(15501.) Franz Studlik,  Schneidermeister. (VIII . Bezuk.)

(Angenommen .)

G.-R. Dechant (für G.-N. Rain)  referiert über Gesuche
um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung
deS Bürgerrechtes an:

(11775.) Karl D i schen d or f er, Bronzewaren-Erzeuge,;
Franz Weiner,  FabrikSbeamter;
(11773.) Theodor Horn,  DiSponen und Hausbesitzer;
(11777.) Wilhelm Lange,  Tapezierermeisterund Hausbesitzer.

(VIII . Bezirk.) (Angenommen)

H.-Hl. Wimöerger referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung deS Bürger¬
rechtes an:

(13655.) Georg Binder,  VereinSogent;
Gustav Polcar,  Geschirrhändler;
Josef Ployl,  Hausbesitzer und Fleischhaueimeifter;
Karl Ziegler,  Spenglermeister;
(10846.) Augustin Biber,  Platzagent. (XV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(I394I .) H.-U . Düröeck referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Bernhard Rode,  Restaurateur;
Josef Sautner,  Fleischsclchermeister;
Josef Bugno,  Tanzschulinhaber;
(15524.) Franz Rosenkranz,  Viktualienhändler. (IX. Bezirk.)

(Angenommen)

(15098.) G.-U . Straßer referiert über das Gesuch des
Alexander Döller,  Gostwiit , um Verleihung des Bürger¬
rechtes und  beantragt die Gcsuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)

(13432.) G.-N. Straßer  referiert über daS Gesuch des
Leopold Pölzl,  Küchengärtner, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen .)

(13433 .) G.-N. Straßer  referiert über das Gesuch des
Anton Beranek,  Schneidermeister , um Verleihung des
Bürgerr echtes  und beantragt die Gesuchsgewähiung. (XX. Bezirk.)

(Angenomm  en .)

(13659.) G.-R . Straßer,  referiert über daS Gesuch deS
Ferdinand Eiböck,  Fleischhaucrmeister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gcsuchsgewährung. (XX. Bezirk.)

(Angenommen)

(13942.) H.-HI. NüYSk, referiert über das Gesuch des Karl
Dotter,  Gemischtwaren - Verschleißer, um Verleihung deS
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(15428.) G.-R . Poyer,  referiert über Gesuche um Verleihung
deS Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Karl Tuma,  Hausbesitzer und Wäscheputzer;
Karl Schindler,  Tischlermeister und Hausbesitzer. (XIII . Be¬

zirk.) (Angenommen .)

(15429.) G.-R. Poyer  referiert über Gesuche um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Karl Sojka,  Erzeuger von MauS- und Rattenfallen;
Josef Walter,  Schuhmachermeister. (XIII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(13653). H.-W. Züchter referiert über Gesuche um Verleihung
deS Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Karl Mül,  Gastwirt;
Anton Brauneis,  Sodawasser- und Bäckerei-Verschleißer;
Karl Knittel,  Kleinhändler mit Brennmaterialien. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(13654.) G.-R . Pichler  referielt über Gesuche um Verleihung
deS Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Ferdinand Schiller,  Schneidermeister;
Johann Bodensteiner,  Badhausbesitzer. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(15384 .) G.-R. Pichler  referiert über Gesuche um Verleihung
deS Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Franz TurSky,  Schlofsermeister, Metallwarenhändler und Haus¬
besitzer;

Johann Macek,  Schneidermeister. (VII. Bezirk.)
(Angenommen .)

G.-R . Pichler  referiert über Gesuche um Verlechung de-
Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung deS Bürger¬
rechtes an:
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(154^6.) Georg Böhm,  Gastwirt;
Ernst Ehrt,  Taschnermeister;
Josef Pxchacek,  Schuhmachermeister;
(13807.) Franz Kotzmann,  Inhaber einer kommmerziellen Ber-

kchrsanstalt (VH. Bezirk.) (Angenommen .)

H. - A.  Aykk referiert über Gesuche um Verleihung des
Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

(13657.) Johann Hügel,  Bäckermeister und Hausbesitzer;
Ludwig Ebermann,  Milchmeier und Kleinfuhrwerksbesitzer;
(15540.) Franz Hanusch,  Wäscheputzer. (VII . Bezirk.)

(Angenommen .)

(15444.) G.-R. Rykl  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Florian Heide,  Schuhmachermeister;
Franz Putz , Gastwirt und Hausbesitzer. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)

G.-R. Nykl  referiert über Gesuche um Verleihung des Bürger¬
rechtes und beantragt die Verleihung des Bürgerrechtes  an:

(15432.) Karl Mandl,  Germhändler und Hausbesitzer;
(15505.) Adolf Macho , Bäckermeisterund Hausbesitzer;
Rudolf Storch,  Fleischselchermeister;
(15582.) Karl Volk,  Kaffeesieder und Armenrat. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)

(15526.) G.-R. Rykl  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Josef PolanSky,  Spenglermeistcr;
Franz Roubik,  Schneidermeister. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)

(15525.) G.-R. Rykl  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes an:

Wenzel Schwab,  Gemischtwaren-Verschleißer und Kohlenhändler;
Wenzel Nowaczek,  Tischlermeister. (XVII. Bezirk.)

(Angenommen .)

(15443.) H.-A . Bitter v. Aindmigg referiert über Gesuche
um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung
des Bürgerrechtes an:

Josef Strasak,  Schneidermeister;
Leopold Haller,  Gastwirt;
Wenzel Stipacek,  Schuhmachermeister. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)

(15275.) G.-R. Ritter v. Findenigg  referiert über Gesuche
um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt:

die Verleihung des Bürgerrechtes  an :-
Hermann Grüll,  Fabrikant;
Florian Groll,  Schuhmachermeister. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)

(13722.) G -R . Ritter v. Findenigg  referiert über Gesuche
um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung
des Bürgerrechtes an:

Emanuel Kamenicky,  Stadtbaumeister und Hauseigentümer;
Franz Bastarz,  Schuhmachermeister;
Joses Heimel,  Milchmeier;
Jakob Drozda,  Kürschnermeister. (III . Bezirk.)

(Angenommen .)

(10836 .) H.-A . Armer (für G.-R . Sturm)  referiert über
Gesuche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Ver¬
leihung des Bürgerrechtes an:

Josef Novy,  Spenglermeister und Gemischtwaren-Verschleißer;
Josef Baar,  Etuimachermeistec. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)

(II398 .) G.-R. Breuer (für G.-R. Sturm)  referiert über
Gesuche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Ver¬
leihung des Bürgerrechtes  an:

Heinrich Jacoby,  Fabriksbesitzer und Glaswarenhändler;
Josef VolSansky,  Tischlermeister. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)

(11093.) G. - A . Hppmverger referiert über das Gesuch
des Anton Mayer,  Maschinenwärter, um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(9807.) G.-R . Oppenberger  referiert über das Gesuch des
Oskar Weiß,  Buchhalter, um Zusicherung der Ausnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die GesuchSgcwährung
(II . Bezirk.) (Angenommen .)

(14835.) G.-N. Oppenberger  referiert über das Gesuch
des Johann Brunner,  Nachtwächter der Nordbahn, um Zu¬
sicherung der Aufnahme  in den Wiener Gcmeindeverband und
beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(14836.) G.-R. Oppenberger  referiert über das Gesuch
des Johannes Felkel,  Maschinengehilfe, um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(15584.) G.-R. Oppenberger  referiert über das Gesuch
des Josef Fic,  AushilfSkondukteur der städtischen Straßenbahnen, um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  und be¬
antragt die Gesuchsgewährung. Taxe 100 L. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)

(15583.) G.-R . Oppenberger  referiert über Vas Gesuch
des Wilhelm Supp,  absolvierter Jurist, um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(13948.) G.-Hl. Armer referiert über die Gesuche um Zu¬
sicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien
des IV. Bezirkes und beantragt die Zusicherung der Auf¬
nahme an:

Johann Knüpfer,  Geschäftsreisender;
Paul Pucher,  Revisor der „Neuen Freien Presse" ;
Antonia Ros enberger,  Näherin;
Marie Hildescheim,  Haushälterin. (Angenomme n.)

2



LOS Nr . 6 — 18 . Jänner 1907 . — GemeinderatS -AuSschuß.

(15128 .) G .' R . Breuer  referiert über das Gesuch der Mag - t (15590 .) K .-W . Koß referiert über daS Gesuch des Josef
dalenaBrau n s h ir n , Markt -Viklualienhändlerin , umZ u si ch eru n g ^ Leger,  Magazinsaufseher , um Zusicherung der Aufnahme
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt in den Wiener Gcmeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung,
die GesuchSgewährung . (IV . Bezirk .) (Angenommen .) (XXI . Bezirk .) (Angenommen .)

(12209 .) H . -W . Kölzk referiert über das Gesuch des Karl
Waldmann,  Geschäftsführer , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die GesuchSgewährung.
(XIX . Bezirk .) (Angenommen .)

(14499 .) H .-W . Wrenta referiert über das Gesuch des Johann
Schilling  er , Portier , um Zusicherung der Aufnahme  in
den Wiener Gemeindeverband und beantragt die GesuchSgewährung.
(XVIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(14084 .) H .-W . Weltlich referiere über das Gesuch des Alois
Sucher,  Gastwirt , um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die GesuchSgewährung . (X. Bezirk .)

(Angenommen .)

(14837 .) G .-N . Nettrich,  referiert über das Gesuch des Daniel
Wonner,  Wagenkuppler der Südbahn , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ge¬
suchsgewährung . (X. Bezirk .) (Angenommen .)

(14838 .) G .-R . Nettrich,  referiert über daS Gesuch der
Adele Edle v . Bermann,  Private , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
GesuchSgewährung . (X. Bezirk .) (Angenommen .)

(15588 .) G .-N . Ne tt rich , referiert über daS Gesuch des Josef
Weller,  Werkmeister , um Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverbandundbeantragtdie Gesuchsgewährung . (X. Bezirk)

(Angenommen .)

(14498 .) H .-W . Dechant referiert über das Gesuch des Johann
Lipa,  Maschinformer , um Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die GesuchSgewährung.
(XVIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(14497 .) G .-N . Dechant,  referiert über daS Gesuch des Johann
Novak,  Gemischtwaren -Verschleißer , um Zusicherung der Auf¬
nahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs-
gewährung . (XVIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(14525 .) G .-R . Dechant  referiert über das Gesuch deS Johann
Bücher,  Aushilfsmesser im Stadtbauamte , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindcverband und beantragt die
Gesuchsgewährung . (XVIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(14524 .) H . -W . Wain referiertüber Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband von Parteien deS
VIII . Bezirkes und beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Franziska Loppassich,  pensionierte Erzieherin de« Osfizierstöchtkr-
JnstituteS;

Andreas Wagner,  Werkführer;
HanS Lucas , technischer Hilfsbeamter . (Angenommen .)

(13434 .) H . .W . Straßer referiert über das Gesuch des Anton
Malik,  Toglöhnrr , um Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener G -meindeverband und beantragt die GesuchSgewährung.
(X. Bezirk .) (Angenommen .)

(14496 .) O .-W . Woyer referiert über das Gesuch des Gustav
Glokke,  Bürstenbindermeister , um Zusicherung der Aufnahmc
in den Wiener Gcmeindeverband und beantragt die GesuchSgewährung.
(XIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(14839 .) A . -W . Köß referiert über Gesuche um Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des

Xll . Bezirkes und beantragt die Z us i ch er u n g der A uf n a h m e an:
Anton D i e t l, Geschäftsreisender;
Stefan Kovarik,  Kleinfuhrmann;
Karl Uhl,  Hausbesorger.

(Angenommen .)

(15385 .) O .-W . Wichker referiert über das Gesuch des Alois
Scharsach,  Erzeuger chemischer Produkte , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
GesuchSgewährung . (VII . Bezirk .) (Angenommen .)

(15437 . ) O . -W . Wykk referiert über das Gesuch der Valerie
Ur tika,  LehramtSkandidatin , um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die GesuchSgewährung.
(XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

(12762 .) G .-R . Ny kl referiert über das Gesuch der Franziska
Schleimhoser,  Hausbesorgerin und Näherin , um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband für sich und ihre
zwei ehelichen minderjährigen Kinder gegen einmaligen Erlag der nach
ihrer Aufenthaltsdauer entfallenden Taxe per 100 L und beantragt
die Verleihung der Zuständigkeit nur an die Gesuchstellerin allein.
(XVII . Bezirk .) (Angenommen .)

(14692 .) O . -W . Witter v . Zsindenigg referiert über das
Gesuch des Franz Karl,  Kellermeister , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
GesuchSgewährung . (III . Bezirk .)

(Angenommen . )

II4492 .) G .-R . Ritter v. Fi n d e n i g g referiert über daS
Gesuch des Anton Schachtitz , Holzhändler , um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
GesuchSgewährung . (III . Bezirk .)

(Angenommen . )

(15267 .) G .-R . Ritter v. Findenigg  referiert über das
Gesuch des Andreas Farkas,  Taglöhner , um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt
die Gesuchsgewährung . (III . Bezirk .)

(Angenommen .)

(14523 .) G .-R . Ritter v. Findenigg  referiert über Gesuche
um Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
von Parteien deS III . Bezirkes und beantragt die Zusicherung
der Aufnahme an:

Marie Mahon,  Wirtschafterin;
Heinrich Quint,  Taschncrmeister

(Angenommen .)
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(14250.) G.-R . Ritter v. Findenigg  referiert über das Gesuch
des Johann Oberth,  provisorischer Diener der Südbahn, um Zu¬
sicherung der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband
und beantiagt die Gesuchsgewährung. (IH . Bezirk.)

(Angenommen .)

(14082.) G.-R . Ritter v. Findenigg  referiert über Gesuche
um Zusicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband von
Parteien des III . Bezirkes und beantragt die Zusicherung der
Aufnahme  an:

Joses Bill  rekte Hibl,  Schneidermeister;
Theresia Herrmann,  HilfSarbciterin. (Angenommen .)

(14089.) G.-R. Ritter v. Findenigg  referiert über Gesuche
um Zusicherung der Ausnahme in den Wiener Gemeindeverband
von Parteien des III . Bezirkes und beantragt die Zusicherung
der Au f n g hm e an:

Albert Busch , Hilfsarbeiter im k. u. k. Arsenale;
Anton Schmidt,  Bindergehilfe. (Angenommen .)

(13808.) H.-W. Aerdmand Okäf referiert über das Gesuch des
Johann Tropsch,  Baumeister und Hausbesitzer, um Verleihung
dcs Bürgerrech teS  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(14183.) G.-R. Ferdinand Gr äs referiert über das Gesuch des
Karl Pauer (Bauer ), Drechslermeister, um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(14331.) G.-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Gesuch des
Heinrich Platz , Hausbesitzer, um Verleihung deS Bürger¬
rechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)

(14693.) K.-W. Wessely referiert über das Gesuch der Valerie
Springer,  Sprachlehrerin, um Zusicherung der Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VI. Bezirk.) (Angenommen .)

(15100.) G.-W. Wäßler referiert über das Gesuch des Joh.
KopitlauSky,  Aushilfs-Wagenführer der städtischen Straßenbahnen,
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  und
beantragt die GesuchSgcwährung. Taxe 10 L. (XIV. Bezirk.)

(An genommen .)

H.-W. HZreuer(für G.-N. Hallmann)  referiert über Gesuche
um Verleihung des Bürgerrechtesund beantragt die Verleihung
des Bürgerrechtes an:

<15382.) Anton K renek,  Kleidermacher und Mithausbesitzer;
Stephan Droßdak,  Feuerspritzen-Erzeuger;
(14182.) MathiasS tr aka,  Vergolder. (V. Bezirk.)

(Angenommen .)

(14832.) G.-N. Breuer  referiert über das Gesuch der Josefa
Berndorfer,  geprüfte Jndustrielehrerin, um Aufnahme in
den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (IV. Bezirk.) (Angenommen .)

(14688.) G.-R. Breuer  referiett über das Gesuch der Amalia
Sch ara,  Beamtenswitwe, umAufnahme in den W iener G c-
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (IV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(Obmann-Stellvertreter G»m.-Rat Ferdinand Gräf  übernimmt
den Vorsitz.)

(14834.) H.-W. Kölzl referiert über das Gesuch des Doktor
Wolfgang Feigl,  prakt . Arzt, um Ausnahme iu den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XIX. Bezirk.) (Angenommen .)

(14032 .) H.-W. Weltlich referiert über das Gesuch der
Albertine Kehl,  Bahnbcamtenswitwe, um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (X. Bezirk.)

(Angenommen .)

(15084.) G.-R. Net tri ch referiert über Gesuche um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des X. Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Gawin de Ni es io lo ws ka , Erzieherin;
Alois Schreiber,  Hilfsarbeiter der städtischen Straßenbahnen.

(Angenommen .)

(14490.) O.-W. Wimöerger referiert über das Gesuch des
Eduard Brünn er,  absolv . Techniker, um Aufnahme in den
Wiener Gemeindrverband  und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (XV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(13946.) G.-R. Wimberger  referiert über das Gesuch des
Johann Bernert,  Lehrer, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XV. Bezirk.)

(Angenommen .)

(14249.) K.-W. Kurz referiert über das Gesuch des
Karl Fitzka,  Nachtwächter im Wiener Zentral-Fnedhofe,"um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die
Gesuchsgewährung. (XI. Bezirk.)

(Angenommen .)

(13947.) H.-W. Jelinek referiert über das Gesuch des
Josef Sykora,  Tischlergehilse, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVI. Bezirk.)

(Angenommen .)

(13641 .) H.-W. Dnröeck referiert über das Gesuch der
Rosalia Seifert,  Hausbesorgerin, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (IX. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

(14689.) G.-R. Dürbeck  referiert über das Gesuch des Leopold
Maresch,  provisorischer Volksschullehrer, um Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(IX. Bezirk.) (Angenommen .)

(14086.) H.-W. Slraßer referiert über das Gesuch des Michael
Wittmann,  Zimmermeister, um Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XX. Be¬
zirk.) (Angenommen .)

2«
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(14840 .) H .-W . Koß referiert über das Gesuch des Josef
Reutterer,  Hilfsarbeiter der städtischen Straßenbahn , um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die

Gesuchsgcwährung gegen Erlag der vorgeschriebenen Taxe von
200 L . (XXI . Bezirk .) (Angenommen .)

(14301 .) G .-R . Haß referiert über das Gesuch des Julius
John,  k . k. BezirkSschulinspekwrs in Scheibbs , um Aufnahme
seiner Tochter Therese Gertrude John in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(1Ü099 .) H . -W . Woyer referiert über Gesuche umAufnahme
in den Wiener  G em  e i n d ev er  b a n d von Slraßenbahnbediensteten

des XIII . Bezirkes und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:
Franz Korntner,  AushilfSkcndukteur (Taxe 80 L ) ;
Franz Trost , Aushilfskondukleur (Taxe 10 L ).

(Angenommen .)

(150S1 .) G .-R . Po her referiert über das Gesuch des Rudolf
Katzer,  vulgo Hentschel,  Hilfsarbeiter der städtischen Straßenbahn,
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  und
beantragt die Gesuchsgewährung . (XIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(1505S .) G .-R . Poyer  referiert über daS Gesuch der Katharina
Dolliuger,  Gastwirtin , um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung unter Ein¬
beziehung des minderjährigen ehelichea Sohnes Josef . (XIII . Bezirk .)

(Angenommen .)

(14690 .) H . -W . Höh referiert über Gesuche um Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des XII . Bezirkes und
beantragt die Verleihung  der Zustän d i g k e i t an:

Eduard Reif,  Eisengießer;
Ludwig Hollergschwandtner,  Depolarbeiter.

(Angenommen .)

(15585 .) G .-R . Götz referiert über Gesuche um Aufnahme in

den Wiener Gemeindeverband von Straßenbahnbediensteten des XII . Be¬
zirkes und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Anton WinterSberger,  Hilfsarbeiter;
Paul Witt mann,  Hilfsarbeiter;
Karl Greg  er , Ober - Schlosser . (Angenommen .)

(13943 .) H . -W . Wiekohlawek referiert über das Gesuch der
Therese Rzima,  Aushilfsköchin , um Aufnahme in den
Wiener Gemcindeverband  und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (I . Bezirk .) (Angenommen .)

(15277 .) G . -R . Bielohlawek  referiert über das Gesuch des

Adolf Heger,  Telegraphist der städtischen Feuerwehr , um Aufnahme
in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die GesuchS-

gewährung . (I . Bezirk .) (Angenommen .)

(15278 .) G .-R . Bielohlawek  referiert über das Gesuch des

'Leopold Folter,  Telegraphist der städtischen Feuerwehr , um Auf¬
nahme in den Wiener  G em ein  d e v e rb an  d und beantragt
die Gesuchsgewährung . (I . Bezirk .) (Angenommen .)

(15279 .) G .-R . B i elo hl aw ek referiert über das Gesuch des

Franz Kunz,  Gastwirt , um Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband  und beantragt die Gesuchsgewährung . (I . Bezirk .)

(Angenommen .)

(Obmann Gem .-Rat Rauer  übernimmt den Vorsitz .)

(15586 .) H .-W . Jerdinand Hräf referiert über das Gesuch der
Marie Pschorn,  Lehramtskandidatin , um Aufnahme in den

Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchsge¬
währung . (XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(14251 .) G .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Gesuch des
Adolf Weiß,  Kondukteur der städtischen Straßenbahnen um Auf¬
nahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die
Gesuchsgewährung . Taxe 25 L . (XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(15056 .) G .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Gesuch des
Wenzel Giebisch,  Schlaffer der städtischen Straßenbahnen , um A u f-
nahme in den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die
Gesuchsgewährung . (XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(15054 .) H .-W . Witter v . Amdenigg referiert über das Ge¬
such des Ludwig Kovacic,  k . u . k. Major i. P ., um Zusicherung
der Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt
die Gesuchsgewährung . (III . Bezirk .) (Angenommen . )

(13944 .) G .-R . Ritter v. Findenigg referiert über Gesuche um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des III . Bezirkes
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Franz Pitra,  ohne Beschäftigung;
Franz Prusa,  Schneidergehilfe . (Angenommen . )

(14687 .) G .-R . Ritter v. Findenigg  referiert über das Ge¬
such des Artur Tichy , technischer Beamter , um Aufnahme in
den Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (III . Bezirk .) (Angenommen .)

(14488 . ) G .-R . Ritter ». Findenigg  referiert über das Gesuch
der Marie Böhm - Scherbaum,  Handarbeiterin , umAufnahme
in denWienerGemeindeverband  und beantragt die Gesuchs-

gewährung . (III . Bezirk .) (Angenommen .)

(14489 .) G .-R . Ritter v. Findenigg  referiert über das Ge¬

such des Rudolf Hütter,  Laternenanzünder , um Aufnahme in
denWienerGemeindeverband  und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (III . Bezirk .) (Angenommen . )

(14085 .) G .-R . Ritter v. Findenigg  referiert über Gesuche
um Ausnahme in den Wiener Gemeindeverband von Parteien des
III . Bezirkes und beantragt die Verleihung der Zuständig¬
keit  an:

Franz Kreisel,  Buchdruckereileiter;
Josef Kasper,  Schriftsteller . (Angenommen .)

H.- W. Aäßker referiert über Gesuche von Straßenbahn¬
bediensteten aus , dem XIV . Bezirke um Herabsetzung der Taxe für
die freiwillige Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und be¬
antragt , aus prinzipiellen Gründen abzuweisen:

(15207 .) Peter Gasser,  Kanzleischreiber;
( 15208 .) Franz Prokop,  Hilfsarbeiter . (Angenommen .)

H . - W.  Armer referiert über Gesuche von Parteien
aus dem IV . Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nach Z 5,
Heimatsgesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener

! Gemeindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe für:
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(13646 .) Johann Zistler  aus IOO X;
Theresia Prak auf 100 X . (Angenommen .)

G .-R . Breuer (für G . - N . Hallmann)  referiert über

Gesuche von Parteien aus dem V. Bezirke um Herabsetzung der

Taxe für die nach Z 5 der Heimatsgesetznovelle erlangte Zusicherung

der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die

Herabsetzung der Taxe für:

(146S6 .) Karl JohanSky  auf 200 X;
Albert Griesmayer  auf 200 X;

(13647 .) Alois Anfried auf 40 X . (Angenommen .)

E .-Hl . Aäßker referiert über Gesuche von Parteien aus dem
XIV . Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nach ß S der Heimats-

gcsetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Ge-
meindcverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe für:

(15206 .) Anna Spielvog!  aus 150 X.

Abzuweisen:
(S825 .) Ignaz Koger.
(12453 .) Josef Stöger . (Angenommen .)

(13649 .) H . -Hl . Kökzk referiert über das Gesuch des Josef Holzer,
Hilfsarbeiter der städtischen Straßenbahnen , um Herabsetzung der Taxe

für die erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬

verband und beantragt die Abweisung , beziehungsweise die Aufrecht-

hallung der vorgcschriebenen 400 X . (Angenommen .)

G .-R . Hölzl  referiert über Gesuche von Straßenbahnbediensteten

aus dem XIX . Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die Aufnahme

in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Herabsetzung der
Taxe für:

(13650 .) Franz Rupert Oberwallner,  Aushilfs -Kondukteur,
auf 90 X.

Abzuweiscn:
(15285 .) Ferdinand Waldmann,  Hilfsarbeiter , Taxe 400 X.

(Angenommen .)

H.-Hl. Weltlich referiert über Gesuche von Parteien aus dem
X. Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nach tz 5 der Heimats¬
gesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Ge-

meindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe für:

(13648 .) Josef Weber,  auf 100 X.

(14101 .) August Pauschen wein,  auf 60 X.

(14842 .) Johann Ccrny,  auf 40 X.

(15592 .) Josef Pehr , auf 200 X . (Angenommen .)

H .-Hl . Ilechant referiert über Gesuche von Parteien aus dem
XVIII . Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nach Z 5 der Heimats¬

gesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Ge¬

meindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe für:

(14534 .) Josef Marakovits,  auf 100 X.
Abzuweisen:
(14533 .) Jakob K o h n. (Angenommen .)

(13949 .) G .-R . Dechant (für G . -R . Rain)  referiert über

das Gesuch des Nikolaus Csiczik  um Herabsetzung der Taxe für
die nach Z 5 der Heimatsgcsetznovelle erlangte Zusicherung der Auf¬

nahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Herab¬

setzung der Taxe auf 40 X . (Angenommen .)

H.-W. Wimberger referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XV. Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nach ß 5 der

Heimatsgesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gcmeindeverband und beantragt , abzuweisen:

(9612 .) Michael Lehrner.
(15284 .) Michael Moravek . (Angenommen .)

(12188 .) G .-R . Wimberger  referiert über das Gesuch des

Josef Leitner,  Hilfsarbeiter der städtischen Straßenbahnen , um
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband  sowie um

Ermäßigung der Taxe und beantragt die Gesuchsgewährung gegen

Erlag der normalen Taxe von 400 X . (XV . Bezirk .)
(Angenommen .)

(13950 .) H . -Hl . Dürbeck referiert über Gesuche von Parteien
aus dem IX . Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nach Z 5 der

Heimatsgesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe für:

Simon Manz  auf 40 X,
Anton Hora  auf 100 X,
Otto Hugo Rosenfeld auf 40 X . (Angenommen .)

(14532 .) G . -R . Dürbeck  referiert über daS Gesuch d-S Alfred

Richter,  Kondukteur der städtischen Straßenbahnen , um Herabsetzung

der Taxe für die erlangte Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband

und beantragt die Herabsetzung der Taxe auf 80 X.
(Angenommen .)

(12211 .) G . -R . Dürbeck  referiert über Gesuch deS Samuel

Julius Breitenstein  um Herabsetzung der Taxe für die nach ß 5

der Heimatsgesetznovellr erlangte Zusicherung der Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe

auf 200 X . (Angenommen .)

(14535 .) H . -W . Straßer referiert über das Gesuch des Karl
Henne,  Omnibuskutscher , um Herabsetzung der Taxe für die erlangte

Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und be¬
antragt in Abänderung des Beschlusses vom 22 . Mai 1906,

Präs .-Z . 6518 , die Taxe mit 40 X zu bemessen, da es dem Gesuch¬
steller unterdessen gelungen ist, den Aufenthalt vom Jahre 1879 (das

ist seit der Geburt ) nachzuweisen . (Angenommen .)

(13954 .) H . -U . Koß referiert über daS Gesuch der Amalia
Fuchs um Herabsetzung der Taxe für die nach Z 5 der Heimats¬

gesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in deu Wiener Ge¬
meindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe auf 200 L.

(Angenommen .)

G . -R . Haß referiert über die Ausgemeindung von außerhalb
Wiens wohnhaften Personen im Sinne der Heimatsgesetznovelle und

beantragt , die Aufnahme der nachbenannten Personen und deren Rechts¬

nachfolger in den Heimatsverband der angeführten Gemeinden zu
erwirken:

(13665 .) Ferdinand Müller,  Wiener -Neustadt.

(14103 . ) Franz Palm,  beziehungsweise dessen Familie , Stein
a. d. Donau.

(14252 .) Franz August,  Neustift (Bezirkshauptmannschast

Hartberg ).
(14500 .) Leopold Lampalzer,  Siebenhirten.
(15593 .) Johanna Kahr  er , Wiener -Neustadt.

(Angenommen)
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(15205 .) H . -U . I »oyer referiert über das Gesuch des Franz
Boggathaler,  Remisenarbeiter der städtischen Straßenbahn , um
Herabsetzung der Taxe für die freiwillige Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband und beantragt die Abweisung aus prinzipiellen
Gründen . (Angenommen .)

(13Sk2 .) G . -R . Poyer  referiert über das Gesuch des Johann
Urdaum  Herabsetzung der Taxe für die nach § 5 der HeimatSgesetz-
novelle erlangte Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und be¬
antragt die Herabsetzung der Taxe aus 200 X . (Angenommen .)

G .-I . Kötz referiert über Gesuche von Parteien aus dem
XII . Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nach H 5 der
Heimatsgesetznovellc erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe für:

(13951 .) Johann Bilek  auf 40 X.
(15283 .) Martin Ale na auf 40 X.

Johann Hupperts  aus 100 X.
(15057 ) Josef Deschmannauf  200 X . (A n g e n o m m e n.)

(155S1 .) H .-W . Dichter referiert über das Gesuch des Josef
Bar kan um Herabsetzung der Taxe für die nach ß 5 der Heimats¬
gesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Ge¬
meindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe auf 100 X.

(Angenommen .)

(14526 .) G . -N . Pichler  referiert über daS Gesuch des Ignaz
Reismann um Herabsetzung der Taxe für die nach Z 5 derHcimats-
gesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Ge-
mcindeverband und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(15594 .) K . -A . WyKk referiert über das Gesuch deS Josef
Baumann,  Monteur der städtischen Straßenbahnen , um Herab¬
setzung der Taxe für die freiwillige Aufnahme in den Wiener Gemeinde¬
verband und bantragt die Abweisung ans prinzipiellen Gründen.

(Angenommen .)

(12457 .) G .-R . Ny kl referiert über Gesuche von Straßen¬
bahnbedienstelen aus dem XVII . Bezirke um Herabsetzung der Taxe
für die freiwillige Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und
beantragt , aus prinzipiellen Gründen abzuweisen:

Anton Rust , Hilfsarbeiter.
Karl Kitsche,  Hilfsarbeiter. (Angenommen .)

K .-U . Ailter v . Aindenigg referiert über Gesuche von
Straßenbahnbediensteten auS dem III . Bezirke um Herabsetzung der
Taxe für die freiwillige Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
und beantragt , aus prinzipiellen Gründen abzuweisen:

(13644 .) Josef Spidla,  Hilfsarbeiter;
(14841 .) Anton Hrdlicka,  Hilfsarbeiter . (Angenommen .)

G .-N . Ritter v. Find eni  g g referiert über Gesuche von Parteien
aus dem III . Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nach Z 5 der
Heimatsgesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe für:

(14531 .) Leontine Many  auf 50 X;
(9590 .) Johann Christian Weidenau er  auf 200 X;
(6534 .) Franz Bucsek auf 200 X.
d) abzuweisen:
(13645 .) Moritz Kohn . (Angenommen .)

(15282 .) G .-R . Ritter v. F i n d e n i g g referiert über das Gesuch
deS Michael S i s s u l a k, Streckenwächter der städtischen Straßenbahn,
um Herabsetzung der Taxe für die erlangte Aufnahme in den Wiener
Gemeindcverband ,und beantragt die Herabsetzung der Taxe auf
100 X . (III . Bezirk .) (Angenommen .)

(13784 .) K . -Hl . Melostkaivek referiert über das Gesuch der
Christine Bayer  um Nachsicht der Taxe für die nach § 5 der
Heimatsgesetznovellc erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband und beantragt , in Abänderung deS Beschlusses vom
5 . Oktober 1904 , Z . I19I1 , in dem vorliegenden Falle von der
Vorschreibung einer Taxe abzusehen . (I . Bezirk .) (Angenommen)

(13642 .) G . -R . Bielohlawek  referiert über daS Gesuch der
Marie Wittwer  um Herabsetzung der Taxe für die nach Z 5
HeimatSgesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gcmeindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe auf 40 X.
(I . Bezirk .) (Angenommen .)

(15281 .) G .-R . Bielohlawek  referiert über da - Gesuch des
JuliuS ReiSuer,  KommissionSwarenverschleiß -Jnhaber , um Zu¬
sich er ung der freiwilligen Aufnahme,  beziehungsweise um Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemeindcverband auf Grund der
HeimatSgesetznovelle und beantragt : dem Gesuchsteller wild auf Grund
der HeimatSgesetznovelle die Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
gegen eine Taxe von 600 X zugesichert . (Angenommen .)

(15269 .) H . -Hl . Aerdinand Oräf referiert über Gesuche von
Straßenbahnbedienstelen aus dem XVI . Bezirke um Herabsetzung der
Taxe für die freiwillige Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Gemeindcverband unb beantragt , aus prinzipiellen Gründen abzu-
w eisen:

Joses Paul,  Hilfsarbeiter;
Franz Schreiber,  Hilfsarbeiter . (Angenommen)

G .-R . Ferdinand Gr äs resrriert über Gesuche von Parteien
auS dem XVI . Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nach § 5
der HeimatSgesetznovelle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe für:

(14102 .) Anton Schlögl  auf 200 X.

abzuweisen:
(14102 .) Josef Kretschmer . (Angenommen .)

G .-R . Ferdinand Gr äs referiert über Gesuche von Parteien
aus dem XVI . Bezirke um Herabsetzung der Taxe für die nach Z 5
der Heimatsgesetzvolle erlangte Zusicherung der Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Herabsetzung der Taxe für:

(13953 .) Johann Wirth  auf 200 X;
(15058 .) Jakob Ziegler auf 200 X. (Angenommen .)

Ferner werden Gesuche um Aufnahme beziehungsweise Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband auf Grund der
HeimatSgesetznovelle erledigt.

(Schluß der Sitzung .)
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Besirksvertretungen.
(IV. Gemcindebezirk, Wieden.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Wieden vom 27 . Dezember 1SÜS.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Aranz Hlienößk.

Als Schriftführer fungiert der Kanzleileiter MagistratS -Konzipist
Dr . Alfred Köpf.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Vorsitzende
die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 29 . November 1906 abgehobenen Sitzung
wird vorgelesen und genehmigt.

Einlauf.
Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung VIII , vom 29 . No¬

vember 1906 , Z . 2416 , betreffend Aufstellung eines AuSlausbrunnenS
in der Technikerstraßs gegenüber dem Hause Nr . 9.

Zur Kenntnis.
Der Wiener Magistrat , Abteilung IV , teilt mit Zuschrift vom

10 . November 1906 , Z . 2078 , mit , daß behufs Regelung des
Wagenverkehres zum Hauplportalc der k. k. Technik an den beiden
Eingängen des RundwegeS des ResselparkeS je eine Tafel mit der
beiderseitigen Aufschrift „ Im Schritt fahren " aufgestellt wird.

Zur Kenntnis.

In Erledigung eines seinerzeitigen Antrages der Bezirksvertretung
Wieden , betreffend Aufhebung der im Gemeindchause IV . , Schäffer-
gafse 3 , untergcbrachten Stallungen der städtischen Feuerwehr , teilt
der Wiener Magistrat , Abteilung IV , mit Zuschrift vom 30 . No¬
vember 1906 , Z . 3111 , mit , daß vor Erbauung der geplanten
Hauptwache keine Möglichkeit besteht, den tatsächlich bestehenden Übel-
ständen abzuhelfen.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung XXII , vom 22 . De¬
zember 1906 , Z . 3463 , betreffend Bezirksgrenzen -Äaderung.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des Wiener Magistrates , Abteilung I , vom 22 . De¬
zember 1906 , Z . 22603/06 , betreffend Erwerbung der Realität
Einl .-Z . 1203/IV , Or .-Nr . SO Schönburgstraße , für kommunale
Zwecke.

Kann nicht empfohlen werden.
Die Bezirksvertretung des IX . Bezirkes übermittelt den Antrag

des Gem .-Rates HanS Angeli,  betreffend die Errichtung einer
städtischen Urania und AusstellungShallr für das Kleingewerbe zur
Stellungnahme.

ES gelangt eine Zuschrift der „Wiener Urania " vom 10 . De¬
zember 1906 zur Verlesung , in welcher das Ersuchen gestellt wird,
diesem Anträge nicht zuzustimmen.

Über Antrag des W .-W . HlttNösik wird der Antrag auf Er¬
richtung einer städtischen,Urania mit der Motivierung abgelehnt,
daß kein Grund für die Verstadtlichung dieses wissenschaftlichen Unter¬
nehmens vorhanden ist und wird die Zuschrift der „ Wiener Urania"
zur Kenntnis  genommen.

Es gelangt sodann der Antrag der Bezirksvertretung des III . Be¬
zirkes zur Verlesung , demzufolge die Baubehörde unter Hinweis aus
den Hauseinsturz in der Murlingergafse ersucht werden soll , bei Bauten

solcher Spekulanten , deren unreelle Gebarung der Baubehörde hin¬
länglich bekannt sein dürfte , die allerschärsste Überwachung durchzu¬
führen.

W .-W . Mienößk bemerkt hiezu, daß solche Unglücksfslle bei
einer entsprechenden Überwachung sich nicht ereignen könnten.

Es wird sodann beschlossen,  dem Anträge zuzustimmen.
Antrag der Bezirksvertretung des XV. Bezirkes , betreffend Ab¬

änderung der das Ausräumen und Aushängen von Waren regelnden
MagistratS -Kundmachungen vom 8 . Mai 1901 , Z . 69626 , be¬
ziehungsweise Erlassung eines Verbotes des AushängcnS.

An der hierüber sich entspinncnden Debatte beteiligen sich A .-W.
Hlienößk undW.-W.-St . Stipani.

Beschluß:  Die Bezirksvertretung ist der Ansicht , daß bei
strenger Handhabung der bestehenden Vorschriften seitens der hiezu
berufenen Organe den bestehenden Übelständen wirksam gesteuert
werden kann.

Antrag des W .-K . Hlienößk , betreffend eheste Durchführung
der Paulanergafse zwischen Wiedener Hauptstraße und Margareten¬
straße.

Einstimmig angenommen.

Antrag des W .-H . Hlienößk , betreffend Entfernung des zweck¬
losen Auslaufbrunnens an der Gabelung der Heumühlgasse und
Margaretenstraße.

Für diesen Antrag spricht der A .-Hl . Arokop.
Es wird derselbe einstimmig angenommen.
W.-Hl. Zehetrter führt Beschwerde über den Unfug des AuS-

teilens von Reklamezetteln an die Paffanten auf der Straße . Diese
Zetteln werden zumeist von den Paffanten weggeworfen , wodurch die
Straße in hohem Maße verunreinigt wird.

W.-W. Hlienößk schließt sich den Ausführungen des Vorredners
vollinhaltlich an und beantragt , in einer Eingabe an den Wiener
Magistrat um Abstellung , beziehungsweise Einschränkung dieses Un-
fugeS zu ersuchen, womit sich die Bezirksvertretung einverstanden
erklärt.

(XVII. Gemcindebezirk, Hernals.)

Frotokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Hernals vom 27 . Dezember LSOV.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Karl Kreischest.

Schriftführer : Magistrals -Konzipist Ignaz FrierS.
Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Vorsitzende

die Sitzung für eröffnet.

Einlauf.
Zur Zahl 4544 wird über den Antrag auf Errichtung einer

städtischen Uranir zur Tagesordnung übergegangen.

Wahlen.

Zur Zahl 4438 erfolgt über - Zuschrift des k. k. Bezirksschulrates
der Stadt Wien vom 11 . Dezember 1906 , Z . 11826 , die Wahl
eines Ersatzmannes für den Ortsschulrat des XVII . Bezirkes in
Anwesenheit von 19 Wahlberechtigten auf Grund der Bestimmungen
der 4 bis S des Gesetzes vom 25 . Dezember 1904 , L.-G . - Bl.
Nr . 97.
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Das vorgenommene Strutinium ergibt für Karl R a ku S a n,
Hutmachermeister, Hernalser Hauptstraße 33, 19 gültige Stimme»,
womit der Genannte für die FunkiionSdauer bis Ende Juni 1911
gewählt  erscheint.

Nach Bekanntgabe des Wahlresultates wird die Wahlhandlung
vom Vorsitzenden geschloffen.

Anträge  rc.
Über Antrag des HL.-W. Wtterviarm wird die dringendste

Urgcnz der Abschaffung des ViehiranSportes, wie er heute gehandhabt
wird, beschlossen.

Der Vorsitzende wünscht sodann den Mitgliedern der Bezirks«
Vertretung unü deren Familien mit herzlichsten Worten ein fröhliches
neues Jahr , welchen Wunsch M .-W.-St . Ka «Ke mit gleichr
Herzlichkeit erwidert.

(IX. Gemeindebezirk, Alsergrund.)

Hrolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Alsergrund vom 28 . Dezember 1SV6.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Stary.

Schriftführer MagistratS-Kouzipist und Kanzleileiter Dr . Guido
Kopetzky.

Der Vorsitzende begrüßt die Versammlung, insbesondere den
St .-R . Gsottbauer  und den G.-R . Angeli,  und eröffnet nach
konstatierter Beschlußfähigkeit die Sitzung.

(3237.) Der Wiener Stadtrat hat zufolge Beschlusses vom
23. November 1906, Z . 15841, die von der Nußdorferstraße zur
WaisenhauSgaffe führende neue Gaffe mit „Widerhofergaffe" benannt.

Zur Kenntnis.
(3462.) Die Bezirksvertretungdes XII. Bezirkes übermittelt

einen Antrag, demzufolge unter Hinweis auf den Hauseinsturz in
der Murlingengaffe die Baubehörde, seitens der Bezirksvertretung zu
ersuchen wäre, namentlich den von Bauspekulanlengeführten Bauten
eine erhöhte Überwachung zuteil werden zu lösten, und ersucht um
analoge Beschlußfassung.

A .-A . Welcher verweist darauf, daß derartige Unglücksfälle in
der Mehrzahl der Fälle auf die Deckung des unbefugten Baumeister¬
oder Maurermeistergewerbes zurückzuführen sei, und wäre in erster
Linie gegen diesen Unfug energisch einzuschreiten.

W.-Hl. Aorflsr bemerkt, daß auch den Mitglieder» der Bezirks¬
vertretung in dieser Hinsicht eine Einflußnahme zustehe, indem der
zur Bau-Kommisston zugrzogene Bezirksrat seine Zustimmung zur Aus¬
führung des Baues insolange zu verweigern hätte, als nicht der
Nachweis erbracht ist, daß derselbe von einem befugten Bau- oder
Maurermeister geleitet wird.

W.-A. Welcher undA.-U. Aorster bringen daher folgenden
Antrag ein:

„Die Bezirksvertretung des IX. Bezirkes beschließt:
Mit Rücksicht darauf, daß in den letzten Jahren die Deckung

im Baugewerbe durch befugte Bauführer in erschreckender Weise um
sich greift, wird der löbliche Magistrat der Gemeinde Wien ersucht,
den BauaussichtSräten und der Genoffenschaft der Bau- und Stein-
metzmeister in Wien so viel als möglich an die Hand zu gehen
um bei solchen Bauausführungendie Deckung zu eruieren und gleich¬

zeitig den Bau bei eine: derartigen Anzeige insolange zu Mieren, bis
der sichere Nachweis seitens der betreffenden Bauherren und Bau¬
führer erbracht ist, daß der am Konsensplane Unterzeichnete Bauführer
keine Deckung im Vereine mit den Bauherren begeht.

Gleichzeitig ergeht an sämtliche Bezirksvertretungen das Ersuchen,
bei Bau-Kommissionen, zu welchen ja stets ein Bezirkscat beigezogen
wird, die betreffenden Bezirksräte in dem Sinne zu instruieren, daß
dieselben namens ihre, Bezirksvertretungen nur dann sich zustimmend
für den Baukonsens auszusprechen haben, wenn im Punkte der Inte¬
grität der Bauführer nicht der geringste Zweifel besteht, daß derselbe
in oben genanntem Sinne ausgewiesen ist.

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen  und dem
Anträge der Bezirksvertretung Meidling zugestimmt.

(3463.) Die Bezirksvertretung Fünfhaus übermittelt einen
Antrag, es sei daS Aushängen von Waren im allgemeinen ganz zu
verbieten und nur auf wenige Ausnahmsfälle zu beschränken. Weiters
sei in die in diesem Sinne zu erlaffende Magistrats-Kundmachung eine
ausdrückliche Zwangsandrohung für den Fall der Übertretung auf¬
zunehmen.

A .-A . Schnepp ist der Ansicht, daß ein derartiges Verbot
die Geschäftsleute sehr schädigen würde, da viele dadurch, daß ihnen
die Ware gewissermaßen unter die Augen gerückt wird, zum Kaufe
angeregt werden.

A .-Hl. Weyer dagegen meint, daß gerade durch ein derartiges
Verbot des Warenausstellens die Bevölkerung vor Übervorteilung ge¬
schützt werde. Ausgestellt wird immer nur die schlechteste Ware.

Übrigens haben die meisten Geschäfte ein wenn auch noch so
kleines Auslagefenster oder einen Schaukasten, in welchem sich die
Waren in gefälliger Weise auslegen lassen.

Schließlich wird dem Anträge der Bezirksvertretung FünshauS
zu g esti mm t.

Nunmehr gelangt eine Zuschrift des Vereines zur Pflege der
Jugendspiele zur Verlesung, in welcher die Bezirksvertretung unter
eingehender Begründung ersuchen wird, die beabsichtigte Gründung
von auf militärischer Erziehung beruhenden Knabenhorten nicht zu
unterstützen.

Der Vorsitzende verweist darauf, daß bereits in der letzten
öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretungüber Ansuchen des Ersten
Landstraßer Knabcnhort ein Komitee gewählt wurde. Ec halte es für das
Beste, dieses Komitee sowie den Leiter des Landstraßer Knabenhort zu
einer Sitzung einzuberusen, um auch die Meinung der Gegenseite be¬
züglich der in der Zuschrift des Vereiues zur Pflege der Jugend-
spiele gemachten Einwendungen zu hören. Erst dann werde es möglich
sein, sich ein Urteil zu bilden.

Übrigens könne auch er sich nicht der Befürchtung verschließen,
daß die Schulkinder, wenn sie in ihrer freien Zeit durch militärische
Zucht gehindert werden, ihrem Übermute freien Lauf zu lasten, dann
vielleicht die Schule dazu benützen werden. Zur Richtigstellung bemerkt
ferner der Vorsitzende, daß bei den Knabenhorten nicht ein Beitrag
von 2 L, sondern nur von 25 d monatlich verlangt werden wird.

W.-U . Weyer ist der Ansicht, daß der militärische Drill mit
der Jugenderziehung nichts zu tun habe, Md daß man mit dem¬
selben keine besonderen Erfolge erzielt hat. Die Kinder müssen ohne
fühlbaren Zwang sich ausspielen können, wie es ihnen ihr kindlicher
Sinn eingibt, und sei dabei, abgesehen von der nötigen Überwachung,
jede Einflußnahme zu vermeiden. Das Beste wäre daher für Spiel¬
plätze, beziehungsweise im Winter für geschloffene Räume zu sorgen,
wo die Kinder ungehindert spielen können.
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O .-A . Angeli regt die Errichtung eines Kinderschwimmbades
auf den Gründen der Kaiser Franz Josef -Wasserleitung an der

Spittelauerlände an.

Der Vorsitzende erklärt , daß über diesen Platz leider schon

verfügt sei.

St .-R . Gsottbauer  verweist darauf , daß nach Fertigstellung

der Schleusenanlagen die Anlage eines Schwimmbades mit ruhigem

Wasser möglich sein werde.
Die Bezirksvertretung behält sich daher vor , diese Angelegenheit

im geeigneten Zeitpunkte wieder zur Sprache zu bringen.

Der Vorsitzende legt der Bersammlung ein Projekt , betreffend

die Errichtung eines Gebäudes zur Unterbringung teS Straßen-

säuberungs -J >sp klorateS für den I . Bezirk vor . Nach diesem Pros kl

soll daS Gebäude auf einem Teil dcS der Gemeinde Wien gehörigen

Materiallagerplatzes auf der Elisabeihpromenade , beziehungsweise

Rögergasfe erbaut werden.

A .-M. Welcher erinnert daran, daß er schon gelegentlich der
Beratung über ein seinerzeit vorgelegtes Projekt eines auf der Elisabeth-

Promenade vor der Trödlerhalle zu errrichtenden StraßensäuberungS-

JnspektorateS darauf hingewiesen habe , daß auch der lX . Bezirk bald

e n derartiges Depot benötigen werde , weshalb es zweckmäßig sei, schon

bei dieser Gelegenheit dafür Vorsorge zu treffen . Auch soll d ^S Ge¬

bäude aus einem abgelegeneren Teile des derzeitigen Materialplatzes,

und zwar in der Rögergasfe , errichtet werden.

Ii .-W.-St . Wogler schließt sich dieser Anregung vollinhaltlich
an und stellt nur das Verlangen , daß schon bei der Anlage den stets

steigenden Bedürfnissen des Bezirkes Rechnung getragen werde.

Es wird demnach im Sinne der Ausführungen des IK .-H.

Welcher und des A .-V .-St . Vogler nachfolgender Beschluß
gefaßt:

„Die Bezirksvertretuiig erklärt sich mit der Errichtung eines

Straßensäuberungs -Jnspeklorates für den l . Bezirk aus einem durch

Auslastung des Materialdepots auf der Elisabethpromenade frei¬

werdenden Platz prinzipiell einverstanden , stellt jedoch das Verlangen,

daß dieser Bau auf einer gegen die Rögergasfe zu gelegenen Parzelle

errichtet werde und in demselben Raum für die Zwecke der Straßen-

pflege im IX . Bezirke in ausreichender und die stets steigenden Be-

dürsniste des IX . Bezirkes berücksichtigender Weise geschaffen werde . "

W.-Hl- Kreiser stellt den Antrag, es sei mit Rücksicht auf die
vielfachen durch das Befahren der G .leise der städtischen Straßenbahn

durch Schwerfuhrwerk hervorgerusenen Verkehrsstörungen der Polizei-

Direkiion nahezulegen , den Wachleuten die diesbezüglich bestehende

Verordnung nachdrücklich einzuschärsen.

Über diesen Antrag wird nach längerer Debatte über Antrag des

A .-Hl. Jorsier zur Tagesordnung übergegangen.
Weiters beantragt A .-Hl . Kreiser , eS seien die GaSkandelaber

vor dem Garten des Grasen Ckam - Gal las  sowie die auf der

anderen Seite der Währingerstraße vor dem Josefinum mit Doppel«

brennern zu versehen.
Infolge des vollständigen Mangels von GeschäftSlvkalen aus

dieser Strecke sowie infolge des Umstande - , daß der an der Straße

liegende Garten keinerlei Reflex erzeugt , ist die derzeitige Beleuchtung

eine ungenügende , und ist daher das Verlangen nach Doppelflammen

gerechtfertigt.
Angenommen.

A .-Hl. Korsier legt W.rt darauf, in öffentlicher Sitzung der
in einer Frauenversammlung anläßlich einer Besprechung des Falles

Niehl  von Frau Rosa May re der gemachten Äußerung entgegen¬

zutreten , derzusolge die geheime Prostitution die geduldete um das

Zwanzigfache übersteige . Redner führt aus , daß nach eingezogenen

Erkundigungen die Anzahl der behördlich geduldeten Prostituierten in

Wien 1500 betrage.

Die Anzahl sSmtlicher weiblicher Personen in Wien sei beiläufig

900 .000 , von welchen eia Drittel (300 .000 ) wegen zu geringen und

ebensoviel wegen zu hohen Alters für die Prostitution nicht in Betracht

kommen . Es müßte demnach nach Ansicht der Frau Rosa May¬

rs der  jede zehnte Frau in Wien der Prostitution ergeben sein , eine

ungeheuerliche Behauptung , welche Redner im Interesse der Wiener

Frauen mit aller Entschiedenheit zurückweisen müsse.

Sodann kommt Derselbe auf die bekannten Vorgänge bei der

Versammlung des Vereines „Freie Schule " in der SechSschimmel-

gasse zu sprechen, wobei er das Vorgehen der Sicherheitswiche einer

scharfen Kritik unterzieht.

A .-U . Pr . Schnepp meint, daß die Sicherheitswache ihre
Pflicht erfülle , jedoch sei sie zu gering an Zahl.

Der Vorsitzende ist gleichfalls der Ansicht, daß die Sicher-

heitSwache die gegen sie eben ausgesprochenen Vorwürfe nicht verdiene.

Schluß der Sitzung.

sX. Gemeindebezirk, Favoriten.)

Irotökoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Favoriten vom 88 . Dezember LSOV.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Leopold Kruza.
Schriftführer : Kanzleilciter Dr . Eduard Dworschak.

Der Vorsitzende begrüßt die Versammlung unter namentlicher

Hervorhebung des als Gast erschienenen Obmannes des Onsschul-

rate ? Favorite » Johann Decker,  stellt die Beschlußfähigkeit fest und

crkärt die Sitzung für eröffnet.
Er hält dem verstorbenen Gemeinderate und Schal -Direktor

Eduard Pollak  einen herzlichen Nachruf und weist folgende

Spenden aus:

Losgesellschaft „ Industrie " 100 L.

Hof - Steinmetzmeister Schäftner  100 L.

Vom Bürgerball -Komitee als Reinerträgnis des Bürgerballes
1906 500 L.

Unter „L. B . " eingelangte Spende per 200 X.

Sämtlichen Spendern wird der wärmste Dank  ausgesprochen.

Einkauf.

(9483/06 .) Magistrats -Abteilung X : Erhöhung des Taglohnes

der Desinsektionstaglöhner auf 2 L 50 b ab 1 . Jänner 1907.

Zur Kenntnis.

(9474/06 .) N .-ö. Laudes -Ausschuß : Ausschreibung einer Preis¬

konkurrenz für Modelle und Entwürfe verschiedener Neuheiten in

sogenannten fremden Jndustrieartikeln.
Zur Kenntnis.

3
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(8892/06 .) Magistrats-Abteilung IX : Aufstellung eines Fisch«
Verkaufsstandes durch die Deutsche Dampsfischerei-Gesellschaft„Nordsee"
am Eugenplatze.

Zur Kenntnis.

(9279/06 .) Magistrats-Abteilung III : Bewilligung eines Eislauf¬
platzes im Maria Josefaparke an Frau Liberal !.

Zur Kenntnis.
Wahlen.

(9463/06 und 4804/06 .) Vornahme der Ortsschulrats-Er-
gänzungSwahl.

Zahl der abgegebenen Stimmen 16 ; hievon ungültig 0.
Es erscheinen zu Mitgliedern des Ortsschulrates Favoriten mit

der Funktionsdauer bis Ende Juni 1911 mit je 16 Stimmen
gewählt,  und zwar als Mitglieder:

Karl Blümel,  Oberlehrer, Gudrunstraße 177,
Leopold Herre,  Wagenbauer, Leebgasse 39,
Karl Bi ly , Hausbesitzer, Favoritenstraße 112.
Ersatzmitglieder:
Franz Netuka,  Ober -Inspektor, Tciesterstraße 146,
Karl Nawratil,  Rechnungsführer, Laaerstraße 171,
Franz Gundacker,  Hausbesitzer, Siccardsburggasse 67,
Leopold Spanner,  Hausbesitzer, Goethegaffe 6,
Josef i--üllner,  Bürgerschullehrer, Laxenburgerstraße 26,
Albert Fuchs , Oberlehrer, Knöllgaffe 59.

Über den Wahlakt wird ein besonderes Protokoll geführt und
dieses vom B.-V. H ruza,  B .-N. Jiratko  und vom Schriftführer
Dr . Dwor schal  unterfertigt.

(9177 u. 9188/06 .) Vornahme der Armenrats-Ergänzungswahl.

Zahl der abgegebenen Stimmen 16.
Es erscheinen zu Armenräten des X. Bezirkes mit der FunktionZ-

dauer bis Ende 1907 mit 16 Stimmen gewählt:

Franz Knotek,  Weinhändler, Humboldtgaffe 36,
Franz Ti PPm an n, k. k. PostamtSexpedient, Puchsbaumgaffe 12,
Josef Hrbek,  Zuckerwaren Erzeuger, Goethegaffe 13,
Ernst Scharf,  Privatbeamter, Erlachgaffe 146.

Anträge , Interpellationen und Beschwerden:
(9550/06.) ZL.-A . Jiratko stellt den Antrag auf Berück¬

sichtigung des Bezirkes Favoriten beim Baue einer neuen Kavallerie--
Kaserne.

Angenommen.

W.-Ht. Stepanek beschwert sich über die Verwendung eines
schlechten Materiales zum Bestreuen der Gehwege bei Glatteis.

Der Aorsteßer verspricht Abhilf'.

W.-W. Aejeschleöa beantragt die Erwirkung eines Verbotes,
betreffend den Verschleiß von Gebetbüchern, Heiligenbildern und sonstigen
chiistlichrcligiösen Gebrauchsgegenständen durch jüdischeG .schästSleute.

Angenommen.

— Allgemeine Nachrichten»c.

Allgemeine Nachrichten.
Ergebnis der am 14. Jänner 1907 vom 3. Wahlkörper vor-
gcttommenenWahlen für dieBczirksvertretung aus dem XIX. Bezirke.

« s L

2-« §
Mit absoluter Stimmenmehrheit wurden

gewühlt:
-zahldl-rer¬

schienenenWLHler
undgültigen

Stimmen
Zahlderer¬

haltenen
Stimmen

10

Duda Johann , Bürger und Fleischhauer, Silber¬
gaste 15.

Eder Alois, Handelsgärtner, Friedhofstraße2 . .
Lehner Karl, Afsekuranzbeamter, Sieveringer-

630

553
510

561

514

513

520
518

516

524

529

Nieder Alois, Gemischtwaren-Verschleißer, Blosch-

Schiesel Johann, bürgerlicher Gastwirt, Silber-
gaste 2 .

Schönwetter Gustav, Buch- und Musikalienhändler, 624

Seefried Jacques, Hausbesitzer, Sickenberggaste9
Voith Ignaz, k. k. Postunterbeamter, Krotenbach-

Werner Wilhelm, Bürgerschul-Direktor, Döblinger
Hauptstraße 44.

Zisch Josef, WirtschaftSbesitzer, Sieveringer Haupt¬
straße 155.

-i- -l-
*

Ergebnis der am 16. Jänner 1907 vom2 Wahlkörper vor-
gcnommcncnWahlen für dieBezirksvertretuug aus dem XIX.Bezirke.
^ L ^
Ls« Mit absoluter Stimmenmehrheit wurden 2 sL

gewählt: " 8 " '8 U's .st

Auer Allton, WirtschaftSbesitzer, Kahlenberger-
straße 22 .

Baron Rodert, kaiserl. Rat, Inspektor derk, k.
573

Slaatsbahncu. Döblinger Hauptstraße 71 . . .
Hengl Leopold, WirtschaftSbesitzer, Grinzinger-

567

straße 66 . 574
Herlitze Franz, k. k. Post-Konlroüor, Pyrkergiste6
Hübner Josef, Gastwirt, Hausbesitzer, Heiligen. 694

563

10 564
Knhn Wenzel, Hausbesitzer, Armbrnstergaste 29 .
Müller Michael, Bürgerschullehrer uud Haus-

673 568

besitzer. Rudoistnergajse 5.
Musil Alois, Gemischtwaren-Verschleißer, HauS-

570

besitzet, ProbuSgaffe 13.
Schwinner Joses, Dr., Hausbesitzer, Hasenaurr-

551

straße6 . 558
Weiß Josef, Hausbesitzer, Fliedlgasse 23 . . . . 561

Zmlral-Sparkassa der Gemeinde Wien.
Einführung von Heimsparkaffen bei der Zentral-

Sparkaffa der Gemeinde Wien.
Um den Sparsinn und die Spartätigkeit der kleinen nnd

kleinsten Einleger zu fördern, hat der Ausschuß der Zentral-
Sparkassa der Gemeinde Wien über Antrag des Bürgermeisters
Dr. Karl Lueger  beschlossen, in Wien das Hcimsparkassen-
System einzuführen.

Mit dieser Einführung wird insbesondere bezweckt, der heran-
> wachsenden Jugend, der dienenden nnd Arbeiterklasse Gelegenheit
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zu bieten, selbst die kleinsten Geldbeträge zu sammeln und bei der
Sparkassa jederzeit zinsbringend anzulegen.

Jedermann, der eine Heimsparkasse zu besitzen wünscht, hat
ab 2. Jänner 1907 bei der Zentral-Sparkassa der Gemeinde Wien,
1., Wipplingerstraße8, oder bei den Sammelstellen ein Einlage¬
buch mit dem Mindestbetrage von vier Kronen zu erwerben,
welcher Betrag so lange gesperrt bleibt, bis die Rückstellung der
Heimsparkasse im brauchbaren Zustande erfolgt. Der Preis des
Büchels beträgt 20 Heller.

Als Sammelstellen gelten folgende Hauptkassa-Abteilungen:
11., Kleine Sperlgasse 10, III., Gemeindeplatz3, IV., Schäffer-
gasse 3, V., Schönbrunnerstraße54, VI., Amerlingstraße 1l,
VII., Neubaugasse 25, VIII., Neues Rathaus, Felderstraße 1,
IX., Währingerstraße 39, X., Gudrunstraße 130, XI., Enkplatz 2,
XII., Meidlinger Hanptstraße4, XIII., Wattmanngasse 12, XV.,
Friedrichplatz1, XVI., Richard Wagnerplatz 19, XX., Brigitta¬
platz 10.

Die Heimsparkasse wird versperrt ausgefolgt und bleibt der
Schlüssel bei der Ausgabestelle.

Wird eine solche Heimsparkasse nebst dem bezüglichen Ein¬
lagebuche bei der Zentral-Sparkassa oder der Sammelstelle vor¬
gewiesen, so erhält der Überbringer nach Entleerung und Fest¬
stellung des Inhaltes einen Erlagschein über den Vorgefundenen
Betrag, welch letzterer sofort auf das beigebrachte Einlagebüchel
nachgelegt wird.

Ohne gleichzeitige Vorweisung des Einlagebüchels wird die
Eröffnung der Heimsparkasse verweigert.

Bei teilweiser Behebung genügt die Beibringung des Büchels,
bei gänzlicher Rückzahlung hingegen ist die Rückstellung der
Heimsparkasse in brauchbarem Zustande bei sonstiger Ersatzleistung
des gesperrten Betrages von vier Kronen notwendig.

Über die Brauchbarkeit entscheidet in Streitfällen das Kura¬
torium der Zentral-Sparkassa der Gemeinde Wien unter Aus¬
schluß jedes weiteren Rechtszuges.

Wird eine etwa in Verlust geratene Heimsparkassc nach¬
träglich in brauchbarem Zustande zurückgestellt, so wird der bei
der Behebung der Einlage zurückbehaltene Betrag per vier Kronen
an den Überbringer ausgefolgt.

Verlustanzeigen wegen Einziehung abhanden gekommener
Heimsparkassen bei Vorweisung sind seitens der Sparkassa nur
dann zu berücksichtigen, wenn der Anzeiger durch das bei Er¬
stattung der Verlustanzeige vorgewiesene zugehörige Einlagebuch
oder durch eine von ihm infolge Verlustes desselben auf Grund
des Z 22 der Statuten herbeigeführte Zahlungshemmungals
berechtigter Eigentümer erscheint.

Einzahlungen auf Heimsparkassen werden nur Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag in den gewöhnlichen Kassastunden
von 8 bis '^ 2 Uhr angenommen.

Außer an dem Tage einer Einlage können an jedem anderen
Tage — Sonn- und Feiertage ausgenommen— Behebungen
aus dem Einlagebüchel unbehindert bewerkstelligt werden.

Heimsparkassen-Einlagen in einem Jahre bis zum Betrage
von 200 Kronen, zu welchen dann jährlich 200 Kronen nach¬
gelegt werden können, verzinst die Anstalt mit vier Prozent für

das Jahr und wird die Nentensteuer von der Zentral-Sparkassa
der Gemeinde Wien bezahlt.

Wien,  Dezember 1906.
Zentral-Sparkassa der Gemeinde Wien.

Der Bürgermeister:
- Dr . Karl Lueger.

* *
-I-

Die Zentral -Sparkassa der Gemeinde Wien

verzinst bis auf weiteres Einlagen ohne Rücksicht auf ihre Höhe
mit 3 2̂ Prozent, wenn ihm ersten Jahre auf ein Buch nicht
mehr als 10.000 X eingelegt und jährlich nicht mehr als 5000X
nachgelegt werden. Den Betrag, um welchen die Einlagen im
ersten Jahre 10.000 X übersteigen, ebenso den Betrag, um welchen
die Nachlageu in den späteren Jahren mehr als 5000 X betragen,
verzinst die Anstalt mit 3^ Prozent.

Einlagen mittels Heimsparkassen werden bis zu einem Be¬
trage von 2000 X für eine Heimsparkasse mit 4 Prozent ver¬
zinst, wenn die erste Einlage nicht mehr als 200 X beträgt und
jährlich nicht mehr als 200 X nachgelegt werden.

Die Zinsenzuschreibungen werden nicht als Nachlagen ge¬
rechnet.

Die von einem Einleger auf zwei oder mehrere Einlagsbücher
gemachten Einlagen werden bezüglich der Verzinsung als eine
Einlage angesehen.

Rückzahlungen bis zum Betrage von 200 X an einem
Tage werden von der Anstalt ohne Kündigung sofort ge¬
leistet.

Rückzahlungen
über 200 X bis 2.000 X können gegen eine 5 tägige

„ 2.000 .. ,. 10.000 ,. ,. „ .. 30 „
„ 10.000 „ „ 20.000 „ „ „ „ 60 „
„ 20.000 „ „ „ „ „ „ 90 „

Kündigung behoben werde». Der Anstalt steht es frei, nach
ihrem Ermessen über Verlangen der Partei Einlagen unter Ver¬
zicht auf die Kündigung gegen Einhebung einer Eskomptegebühr
zurückzuzahlen. Diese Eskomptegebühr beträgt für Rück¬
zahlungen
über 200 X bis 2.000 nicht mehr als 2 b für je 100 X

„ 2 .000 „ „ 10 .000  „
„ 10 .000 ,, „ 20 .000 ,.
., 20 .000

5 ,, ,, ,, 100 ,,
15 . 100 „
20 „ „ „ 100  „

Bei gleichzeitiger Kündigung einzelner Beträge aus mehreren Ein¬
lagsbüchern von einer Partei , werden die gekündigten Beträge
als ein Betrag behandelt. Das Gleiche gilt bei der Einhebung
der Eskomptegebühr.

Die Verzinsung für Einlagen mit besonderen Rückzahlungs¬
bedingungen wird fallweise vereinbart.

Die Nentensteuer wird von der Anstalt getragen.
Der Ausschuß

der
Zentral-Sparkassa der Gemeinde Wien.

*
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Geschäftslokal der Zentral -Sparkassa:
Wien , I ., Wipplingerstraße 8.

Kassastunden : Sonn - nnd Feiertage ausgenommen , täglich von

Die

8 Uhr früh bis ' ^ 2 Uhr nachmittags.

Sammcl stellen (nur für Einlage ») Hauptkassw
Abteilungen für den

II. Bezirk : Kleine Sperlgasse 10,
III. „ Gemeindcplatz 3,
IV. „ Schäffergasse 3,

V. „ Schönbrunnerstraße 54,
VI. „ Amerlingstraße 11,

VII. Neubaugasse 25,
VIII. I .. Neues Rathaus , Felderstraße 1,

IX. Wühringerstraße 39,
X. „ Gudrunstraße 130,

XI. „ Enkplatz 2,
XII. „ Meidlinger Hauptstraße 4,

XIII. „ Wattmanngasse 12,
XV. „ Friedrichplatz 3,

XVI. „ Richard Wagnerplatz 19.
XX. „ Brigittaplatz 10.

* *

Wiener Kommunal -Sparkassa im Bezirke Rudolfsheim.
Dezember  1906.

Eingelegt von 4760 Parteien . 1,708 .777 X 68 d
Rückgezahlt an 4247 Parteien . 3,125 .306 „ 21 „

L. Preisdewegnug
(Preis per 1 Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine) :
1. Qualität . von 96 bis 101 k (extrem bis 120 ü)
U . . 87 95

lH . 80 . 86 ,
Fettschwetne:

I . Qualität . . . . von 114 bis 120 d (extrem bis — I>)
H . 105 , 113 ,

! lH . . . . . . , 98 , 104 ,
Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im

^ Vergleiche zur Vorwoche um 2305 Fleischschweine und um
! 1124 Fettschweine weniger zugeführt.
j Der Geschäftsverkehr war flau . Für Prima und mittlere
^ Fettschweinqualitäten trat im Vergleiche zur Vorwoche eine Preis-
! erhvhung von 2 bis 3 b per Kilogramm ein, während Fettschweinc

minderer Qualität zu gut behaupteten vorwöchentlichen Preisen
- verkauft wurden.
i Fleischschweine waren um 2 bis 4 I, teuerer.

j Pferdemarkt vom IS . Jänner lvtt7.
j Zum Verkaufe wurden gebracht : 414 Pferde
j (256 Schlachtpferde , 158 Gebrauchspferde ).
! Preis : für Gebrauchspferde . . . . 150 —1000 X per Stück
! , Schlachtpferde . 60 —140 , ,
i Der Markt war flau.

im abgclaufenen II . Semester  1906.
Eingelegt von 31 .344 Parteien . 10,777 .060 X 37 k
Nückgezahlt an 25 .088 Parteien . 11,718 .624 „ 93 „

Stand am 31 . Dezember  1906.
Gcsamteinlagen (inklusive der kapitalisierten

Zinsen per 895 .037 X 16 I,) auf
49 .561 Kontos . 53,138 .296 „ 88 „

Hypothekardarlehen . 40,957 .727 „ 19 „
Das Kassarevirement belief sich im II . Semester

1906 auf . 31,540 .411 „ 97 „

Jung - und Ltechviehmarkt vom 14 und 17 . Jänner
1SV7.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . .
Kälber ausgeweidet.
Lämmer lebend . .
Lämmer ausgeweidet

21
3709

482

Schafe lebend . . . . 1883
Schafe ausgeweidet . . 344
Schweine ausgeweidet . 1759

2. Preisbewegung.

Approvifionierung.

Kälber lebend (per 1 kx) :
l . Qualität . von — bis - b (extrem bis — b)

II. , » 108  „
^ III . , . . » »

Borsteuviehmärkte vom IS . und 17 . Jänner ISV7.
1 . Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 7998 Stück
Fettschwetne . 5321 „

Summe . 13319 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 2878 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11037 Stück
für das Land . . . . 1045
unverkauft blieben . . . 1237

! Kälber ausgcweidet (per 1 kß ) :
s I . Qualität . von 106 bis 140 b (extrem bis 160 d)
i II . „ 96 , 104 ,
! III . , . 88 , 92 ,

Lämmer lebend (per Paar ) :
II . Qualität . . . . von — bis — X (extrem bis — X)

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
II . Qualität . von 22 bis 36 X (extrem bis 44 X)

Schafe ausgeweidet (per 1 kx ) :
I . Qualität . von — bis — k (extrem bis 116 k)

II . » . ,. 78 , 96 ,.
HI . „ . 68 , 76 ,
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Schweine ausgeweidet (per 1 KZ) :
I. Qualität . von 100 bis 126 k (extrem bis 144 1)

Schafe lebend (per 1 Paar) :
II. Qualität . von — bis 32 L (extr em bis — d)

Schafe lebend (per 1 IcZ) :
I. Qualität . von 58 bis 62 L (extrem bis 64 D

11- » . . 54 ^ 57 „

Auf dem Jungvichmarkte wurden um 347 Stück Kälber
weniger zugeführt.

Bei anfangs lebhaftem Geschäftsvcrkehre haben Prima-
Kälbersortcn gegen die Vorwoche um 4 l> per Kilogramm im
Preise augezogen . Mittel - und mindere Sorten wurden um 4 bis
6 I> teuerer gehandelt . Gegen Marktschluß verstaute der Geschäfts¬
verkehr und konnten nur die vorwöchcntlichen Preise behauptet
werden.

Weidner Schweine wurden bei anfangs lebhaftem Geschäfts-
Verkehre um 4 bis 6 l, per Kilogramm teuerer verkauft . Gegen
Marktschluß verstaute der Geschäftsverkehr und konnten vor¬
wöchentliche Preise nur knapp behauptet werden . Weidner Schafe
und Lämmer verkehrten im allgemeinen in vorwöchentlicher
Preislage.

Auf dem Schafmarkte wurden um 230 Stück Schafe weniger
aufgetricben und wurde bei sehr lebhafter Nachfrage um 1 bis
2 b billiger gehandelt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 17 . Jänner 1907
86 Stück Mast - und 21 Stück Beinlvieh aufgetricben.

MubrwkMig
vom 15 . bis 17 . Jänner 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Seschäftsnummern der
Aktenstück« der Abteilung UV deS Magistrate - für den I . bi - IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsuummeru der betreffenden magistratischen Bezirksämter . )

GejsHe am MauVewiMgunges
Neubauten.

VII . Bezirk : Haus , Burggaffe 89 , Schottenfeldgaffe 68 , von Robert
Herzfelder , IV , Paniglgaffe 19 a (276 ).

VIII . Bezirk : Schönborngaffe , Klesheimgasse , von Ludwig Supancic,
XV , Wurzbachgaffe 17 (316 ).

IX . Bezirk : Haus , Elisabethpromenade , Glasergaffe , von Viktor Silb ere r,
I ., Annahof , Bauführer Ant . Engert (297 ) .

Zubaute «.
X . Bezirk : Eugengaffe 36 , von Siegmuud Hoch ermann , X ., Staats¬

bahngaffe 2 , Bauführer Johann Schweitzer (1768 ).
XII . Bezirk : Dreistöckiger Wohntrakt , Mandlgaffe 14 , Jzor Guth , III .,

Seidlgaffe 34 , Bauführer M . Frankl ( 1559 ).

Adaptierungen.
III . Bezirk : Weißgärberliinde 58 , von Kamillo Geßwald , Bauführer

I . Fiedler (304 ).
IV . Bezirk : Goldegggaffe 5 , von Dr . Ad. Gallia , Bauführer Anton

Krön es (322 ).
VIII . Bezirk : Tigergaffe 4, von Franz Zeller , Bauführer M . Sturany

(313 ).
X . Bezirk : Arthaberplatz 8 , von Karl und Kath . Padewjet , Quellen¬

straße 131 , Bauführer Franz Summerauer (2464 ) .
„ „ Erlachgaffe 80 , von Franz Nowotny , Favoritenstraße 158,

(2687 ) .
„ „ Favoritenstraße 212 , von Leopold Trautenberger , ebenda,

Bauführer Johann Schweitzer (3341 ) .

X . Bezirk : Tricsterstraßc 35 , von Josts Müller , ebenda , Bausührer
Anton Schwertman » (3808 >.

„ „ Ärthaberplatz II , von Ludwig Reck , Bauführer W . Seitl
(3809 ).

XX Bezirk : Klosternenburgerstraße 95 , von Karl Faber , Bauführer I.
Slältermayer (336 ).

Diverse geriugere Bauten.
X . Bezirk : Eugenplatz , von der Deutschen Dampffischerei - Gesellschaft

,Nordsee " , II ., Nordwestbahnhof a . d. Taborstraße , Bau¬
führer Wenzel Hartl (2651 ).

XII . Bezirk : Hanskanallsierung , Meidlingec Hauptstraße 3 , Einl . -Z . 83,
von Marie Steiner , Bausührer S . Steiner (1348 ).

„ „ Hauskanalisierung , Jgnazgaffe , Einl .-Z . 1700 , von Marie
Steiner , Bausührer S . Steiner (1349 ) .

XX . Bezirk : Magazinsbau , Nordwestbahnstraße , Straußgaffe , von Stephan
v. Gütz , Bausührer F . Krasny (298 ) .

Kefuche um ALuliuieuöesiitnmurrg, Lejiehuvgsweisk um
ILekanntgaöe oder Kusstecknug der Aauliuien ronrde»

überreicht:
III . Bezirk : Dietrichgaffe 8/10 , von Joh . Leb nos . Katholischer Arbeiter-

Banvcrein Landsvaßc (272 ) .
Fasangaffe 3 , von I . Steiger durch I . Münster (319 ) .

VII . Bezirk : Lerchcnfelderstraße 121 , von Kunigunde Chiba (308 ).
X . Bezirk : Zur Spinnerin , Einl .-Z . 1321 , Kuöllgaffe , Einl .-Z 1323,

von Emil M . Farchy (2541 ).
XI . Bezirk : Haus , Simineringer Hauptstraße , Einl . -Z . 709 , Parz . 945,

von Michael und Juliana Kaiser (1083 ) .

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlungs -Ergebuifse.

Mag .-Abt . XXII , Z . 3462/06.
10 . und 11 . Dezember 1906.

Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen für alle 21 Bezirke vom
1 . Jänner 19V7 bis 31 . Dezember 1909.

Tarif  Nr . I.
Doxelmüller Franz
Breitenecker Franz zun.

Kamenicky Emanuel
Scheffel August
Haupt Max
Baxa Karl
Bohdal Matthäus
Stagl Friedrich
Lehninger Franz
Schlögl Franz zun.

Tarif Nr.
Calderalto Anton —
Valente Dominik —

: r d- und B a u in e l st e r a r b e i t e n.

Für den I , II . und III . Bezirk Nachlaß 10 '75 )V

Polese Angela

Balestrin Giovauui
Lovatto Petro L Josef
Frigo Jakob
Frigo Angela
Ealderatto Anton

Tarifs » ,

Für den IV . und X Bezirk Nachlaß 141V
Für den V.. VI. und VII . Bezirk Nachlaß I3 '4 )V
Für den VIII . Bezirk Nachlaß 5)V
Für den IX . und XVIII . Bezirk Nachlaß 9)V
Für den XII . Bezirk Nachlaß 8)V
Für den XIII . Bezirk Nachlaß 8X-
Für den XIV . und XV. Bezirk Nachlaß 6-V
Für den XVI . Bezirk Nachlaß 6)V
Für den XVII . Bezirk Nachlaß 18 5X-
II . Deichgräberarbeiten.
Für den II . Bezirk Nachlaß 9)V
Für den III . Bezirk Nachlaß 12L.
Für den IV . Bezirk Nachlaß 7IV
Für de» IX . Bezirk Nachlaß 4X-
Für den XIX . Bezirk. Nachlaß 2X-
Für den XI . Bezirk Nachlaß 13-V
Für den XVI . Bezirk Tarifpreise.
Für den XVII . Bezirk Tarifpreise.
Für den XX. Bezirk Nachlaß 5)V
Für den XXI a, XXI b Bezirk Nachlaß 13)V
III . Stukkaturerarbeiten.

Zettner Anton — Für den VII ., VIII . und IX. Bezirk Nachlaß 5L
Tarif  Nc . IV . S t e i u m e tz a r b e i t e n.

Schäftuer Leopold — Für den I ., IV. und X. Bezirk Nachlaß 3)V
Hauser Eduard — Für den II ., VII ., VIII ., IX ., XVII . bis ein¬

schließlich XXI a und b Bezirk Nachlaß 8-25-V
Potz Wendelin — Für den III . , XI ., XIII ., XIV . und XV . Bezirk

Nachlaß 8)V
Allgemeine österr . Baugesellschaft

— Für den V. und VI . Bezirk Nachlaß 5X-
Tarif  Nr . XXIV . Gasrohrleitungen und GaSeinrichtnngs.

arbeiten.

Urban Eduard — Für den I . , IV . und VI . Bezirk Nachlaß 20HV
Für den II . bis V. Bezirk Nachlaß I8 )V

Med Josef — Für den III . Bezirk Nachlaß 16 )V
Horvath Johann — Für den VII . Bezirk Nachlaß 16 )V

Für den XIV . Bezirk Nachlaß I3 )V
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AdamU Peter
Spieß Benno
Mikyska Peter
Simon Anton
Hannold Josef
Danda Johann
Köhler Emil
Köhler Johann
Zimmermann Andr.
Olischar Franz
Kadousky Franz
Kührer Georg

— Fiir den VIII . und XVI . Bezirk Nachlaß 15 )5.
— Fiir den IX . Bezirk Nachlaß 10 ) 5.
— Für den X . Bezirk Nachlaß 10 ) 5
— Für den Xl . und XXI . b Bezirk Nachlaß 5 )5-
— Für den XII . Bezirk Nachlaß 5 )5.
— Für den XIII . Bezirk Nachlaß 10 )5.
— Für den XV . Bezirk Nachlaß 5 ) 5.
— Für den XVII . Bezirk Nachlaß 15 ) 5.
— Für de» XVIII . Bezirk Nachlaß 12 )5.
— Für den XIX . Bezirk Nachlaß 5 ) 5-
— Für den XX . Bezirk Nachlaß 7X-
— Für den XXI. a Bezirk Nachlaß 10)5.

Tarif
Nagl Ferdinand
Koch Josef
Engler Georg
Meznik Anton
Pascher Wenzel
Pelzer Ludwig
Pawlik Johann
Schießet August
Karlberger Anton
Zalaudek Franz
Tavelwayer Konstantin
Braun Katharina
Biberle Johann
Sachers Karl
Zettel Ferdinand
Blecha Matthias
Czerwinka Leopold
Schwarz ! Johann
Mir Franz

Hensler Alois
Schmid Georg

Nr . XXXIV . Schmiedearbeiten.
— Für den I . Bezirk Nachlaß 20 ) 5.
— Für den III . Bezirk Nachlaß 15 )5.
— Für den IV. Bezirk Nachlaß 15^ .
— Für den V . Bezirk Nachlaß 10 ^ .
—  Für de» VI . und VII . Bezirk Nachlaß 15 )5.
— Für den VIII . Bezirk Nachlaß 5) 5.
— Für den IX . Bezirk Nachlaß 10)5-
—  Für den X . Bezirk Nachlaß 10 ^5.
—  Für den XI . Bezirk Nachlaß 10 )5.
— Für den XII . Bezirk Nachlaß 10 )5-
—  Für de» XIII . Bezirk Nachlaß 15 )5.
—  Für den XIV . Bezirk Nachlaß 15 ) 5.
— Für den XV . Bezirk Nachlaß 15 )5.
— Für den XVI . Bezirk Nachlaß 10 )5-
— Für den XVII . Bezirk Nachlaß 10 )5.
— Für den XVIII . Bezirk Nachlaß 13 )5-
— Für den XIX. Bezirk Nachlaß 5)5.
— Für den XXI . Bezirk, Floridsdorf, Nachlaß 10) 5.
—  Für den XXI . Bezirk, Sladlau , Kagran , Nach¬

laß 6 ) 5.
— Für den XXI . Bezirk, Leopoldau , Nachlaß 5 )5.
— Für den XXI . Bezirk , Aspern Nachlaß 5 ) 5.

Tari
Sekera Anton

Dimmel Karl

CeSka August
Peönik Heinrich
Schibl Karl
Dresnandt Rudolf
Steinfelder Adolf
Strasly Franz
Listopad Karl
Hergl Leopold
Hruby Jakob
Lütge Karl

N r. X VII . Tapezierers rb eiten.
— Für den II . Bezirk Nachlaß 18 )5.

Für de» XXI . Bezirk a und b Nachlaß 15 )5.
— Für den III.. VIII . und X. Bezirk Nachlaß 10^ .

Für den XIX . Bezirk Nachlaß5 ) 5.
— Für den IV. Bezirk Nachlaß 6)5-
—  Für den V.. XI . und XVIII . Bezirk Nachlaß 10 ) 5
— Für den VI. Bezirk Nachlaß 12) 5.
—  Für den VII . Bezirk Nachlaß 5 )5.
— Für den IX. Bezirk Nachlaß 8X-
— Für den XII .. XIV . und XV . Bezirk Nachlaß 10 )5
—  Für den XIII . Bezirk Nachlaß 10 )5.
— Für den XVI . Bezirk Nachlaß 10 )5.
— Für den XVII . Bezirk Nachlaß 5 )5.
— Für den XX . Bezirk Nachlaß 3 )5.

Tarif  Nr . XXII . B r u n n e n in e i st e r a r b e i t e n.
Bösenkopf Joses
Rabl 's Anton Nachf.

Padaurek Adalbert
Winkler Franz
Bliem Rudolf
Wimmer Michael zun.

— Für den I., II ., III . und XX . Bezirk Nachlaß 10 )5-
— Für den VI. bis einschließlichX., XIV . bis ein¬

schließlich XVIII . Bezirk Nachlaß 10 )5.
— Für den XI . Bezirk Nachlaß 10 )5-
— Für den XII . und XIII . Bezirk Nachlaß 15 )5.
— Für den XIX . Bezirk Nachlaß 12)5.
— Für den XXI . Bezirk a und b Nachlaß 12 )5.

Tarif  Nr . XXIII . Wasserleitungseinricht rings - und
Anb ohrungsarbeiten.

Abschnitt I.
Für den I . Bezirk Nachlaß 18 )5.
Für den III . und IV . Bezirk Nachlaß 16 )5.
Für den II ., IX ., XIX . und XX . Bezirk Nach-

laß 18 )5.
Für deu V . und XI . Bezirk Nachlaß 7 )5-
Für den VI . Bezirk Nachlaß 7 )5.
Für den VII ., VIII ., XVI . und XVII . Bezirk

Nachlaß 7 )5.
Für den X . Bezirk Nachlaß 6 ) 5.
Für den XII ., XIII . und XV. Bezirk Nachlaß 23)5.
Für den XIV. Bezirk Nachlaß 12 5)5.
Für den XVIII . Bezirk Nachlaß 12 )5.
Für den XXI . Bezirks , und b Nachlaß 10 )5.

Abschnitt II.
Fiir den I , III . und IV . Bezirk Nachlaß 16 )5-
Für den II ., IX ., XIX ., und XX . Bezirk

Nachlaß 18 )5.
Für den V . und XI . Bezirk Nachlaß 12 )5.
Für den VI . Bezirk Nachlaß 12 )5.

Urban Eduard —

Fröhlich Stephan F . —

Med Josef —
Adamek Peter —
Mörzinger 's Adolf Witwe —

Mlkiska Peter —
Belousek Julius —
Horvath Johann —
Zimmermann Andrea - —
Kührer Georg —

Urban Eduard —
Fröhlich Stephan F . —

Med Josef
Adamek Peter —
Mörzinger 's Adolf Witwe

Für den VII ., VIII ., XVI.
Nachlaß 12 ) 5.

und XVII . Bezirk

Mikiska Peter — Für den X . Bezirk Nachlaß 8 ) 5.
Belousek JuliuS — Für den XII ., XIII . und XV . Bezirk Nachlaß 20L.
Horvath Johdnn — Für deu XIV . Bezirk Nachlaß 12 -5 )5.
Zimmermann Andreas — Für den XVIII . Bezirk Nachlaß 12 ) 5.
Kührer Georg — Für den XXI . Bezirk a und b Nachlaß 10 )5.

Tarif  Nr . XXXI . Binderarbeiten.
Fürtinger Joses
Bretschneider Edmund
WeLera Ferdinand

Reim Reinhold
Bretschneider Ludwig
Silber Johann
Tarif Nr.  XXXV.
Heger Karl

Maximilian Gustav
Decker David zun.

Schmidt Alois

— Für den I .. IV . und V . Bezirk Nachlaß 10 ) 5.
— Für den II ., Ikl . » nd IX . Bezirk Nachlaß 15,^ .
— Für den X. Bezirk Nachlaß 16) 5.

Kür den XI . Bezirk Nachlaß 18 )5.
— Für den Xltl . und XVI . Bezirk Nachlaß 12 )5.
— Für den XIV .. XV . und XVII . Bezirk Nachlaß 15 )5.
— Für den XVIII . Bezirk Nachlaß 15L.

Maschinschlosserarbeiten für Straßenpflege.
— Für den IV ., VIII . bis einschließlich XI ., XIII.

und XVI . Bezirk Tarifpreise.
— Fiir den V . und XII . Bezirk Tarifpreise.
—  Für den VI . Bezirk Tarifpreise.

Für de» XIV . und XV . Bezirk Nachlaß 6 )5.
— Für den VII ., XVIII ., XIX . und XXI . Bezirk

» und b Nachlaß 5 )5.
Tari

Stary Josef
Müller Ferdinand
Isserstedt Louis

Weßner Johanu
Waleula Anton
Jiöinsly Josef
Stauiek Franz
Birnbaum Wenzel
Dunkel Josef
Kmen Karl
Hruby Jakob
Stiasny Josef

Nr . XXXVIII . Riemerarbeiten.

— Für den I . Bezirk Nachlaß 10 )5.
— Für den II . und XX. Bezirk Nachlaß 10)5.
—  Für den III ., VI ., VII ., VIII . und XIII . Bezirk

Nachlaß 5 ^ .
— Für den IV . und X . Bezirk Nachlaß 5 )5.
— Für den V. Bezirk Nachlaß 10)5.
— Für den IX ., XVIII . und XIX . Bezirk Nachlaß 6 )5-
—  Für den XI . Bezirk Nachlaß 1l>X-
— Für den XII . Bezirk Nachlaß 5 )5-
— Für den XIV . und XV . Bezirk Nachlaß 10 )5.
— Für den XVI . Bezirk Nachlaß 15 )5.
— Für den XVII . Bezirk Nachlaß 10 )5.
— Für den XXI . Bezirk a und d Nachlaß 10 ) 5-

Tarif Nr . XI . Turnsaaleinrichtungsarbeiten.
Abschnitt I . Tischlerarbeiten.

Kölbl Karl — Für den I ., IX ., XVI . bis einschließlich XXI . Be¬
zirk a und b Nachlaß 8 5 )5.

Plaschkowitz I . — Für den II . dis einschließlichVIII , XII . bi- ein¬
schließlich XV . Bezirk Nachlaß 5Vo ) 5.

Zurek Josef — Für den X . und XI . Bezirk Nachlaß 12 )5.
Abschnitt II . Schlosserarbeiten.

Kölbl Karl — Für den I , IX , XVI . bis einschließlich XXI . Be¬
zirk s. und b Nachlaß 8 5 )5.

Plaschkowitz I . — Für den II . bis einschließlich VIII , X . bis ein¬
schließlich XV . Bezirk Nachlaß 7 )5.

Abschnitt IV . Riemerarbeiten.
Isserstedt Louis — Für den I ., X. bis einschließlich XVII . Bezirk

Nachlaß 10 )5.
Plaschkowitz I . — Für den II . bis einschließlich VIII . Bezirk Nach¬

laß 8 ) 5.
Produkliv -Genossenschast der gelernten Sattler

— Für den IX ., XVIII . bis einschließlich XXI . Be-
zirk s und b Tarifpreise.

Abschnitt V. Matratzen.
Dimmel Karl — Für den I ., II . IV . und X . Bezirk Nachlaß 10 )5.
Peknik Franz — Für den III , V . bis einschließlich IX ., XI , XX.

und XXI . Bezirk a und b Nachlaß 10 )5.
Strasky Franz — Für den XII . bis einschließlich XV . Bezirk Nach¬

laß 8 ) 5.
Hergl Leopold — Für den XVI . bis einschließlich XIX . Bezirk

Nachlaß 10 )5.
Abschnitt VI . Jugendspielmiltel.

Meister JuliuS — Für den I , IV . bis einschließlich VII . »nd X . Be¬
zirk Aufzahlung 5 ) 5.

Plaschkowitz I . — Für den II . und III . Bezirk Auszahlung 5 ) 5.
Isserstedt Louis — Für den VIII , IX ., XI . bis einschließlich XXI . Be-

zirk a und b Nachlaß 15 ) 5.

Tarif Nr . II . Schuhmacherarbeiten.
Genossenschaft der Wiener Schuhmacher

— Für den I . bis einschließlich XXI . Bezirk a » nd b
Tarifpreise.

Tarif  Nr . III . Buchdruckerarbeiten.
Gruppe I Städtische Gaswerke , Gruppe II Städtische Elektrizitätswerke,

Gruppe III Städtischer Rathauskeller.
Hierhammer Heinrich L Geitner H.

— Für alle 21 Bezirke Nachlaß 5 )5-
Gruppe IV Steuerwesen , Wahlangelegenheite » und Ortsschulratsdrncksorten.
Gistl Gottlieb L Komp. — Für alle 21 Bezirke Nachlaß 5 ) 5.
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Gruppe V Schulwesen und Armenlernmittel.
Gerin Paul — Für alle 21 . Bezirke Nachlaß 10X-

Gruppe VI Armenwesen.
„Austria " (Franz Doll ) — Für alle 2l Bezirke Nachlaß 5X-

Gruppe VII Gemeiuderatspräsidium , Gruppe VIII Drucksorlenverlag des
Expedites und sonstige Ämter.

Gerin Paul — Für alle 21 Bezirke Nachlaß 10 )l5.

Tarif  N r . 1,1V. Stampiglien.
Rungaldier Karl — Für den I . bis einschließlich XXI . Bezirk a und d

Tarifpreise.

* *
*

Mag .-Abt . XXII,Z . 3602/06.
10 . Jännec 1907.

Verkauf zweier Lichtmaschinen von der elektrischen Anlage im Neuen Rat-
Hause der Stadt Wien.

Brückner Josef L Söhne - 3400 X.
Tausstg Max L Komp . — 5850 X.
Steiner Adolf , Prag — 7711 X.

* *
*

II . Vergebung der städtischen Arbeiten nnd
Lieferungen.

Schulbau , XXI . , Groß -Jcdlersdorf , Vergebung der Xylolitharbeiten.
Tulsch Anton, Asbestfußbodenfabrikeil

— Nachlaß 15 )l5 für Fußbodenbelag.
Nachlaß 20X für Hohlkehlen.

Eintragungen in dm Grwervsteuer-Kataster.
s . Jänner 1NV7.

Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung .)

Holzmann Moses — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Floßgasse 1 a.
Hoschet Fiedler , geb . Therese — Gemischtwaren -Verschleiß — XXI .,

Floridsdorf , Hamcrlinggaffe 55.
Husch Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe — XXI ., Leopoldau Nr . 16.
Janecz k Edmund — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Rieplstraße 9.
Karasek Karl — Tischler — V ., Obere Amtshausgasse 35.
Kellner Michael Handelsagentie — II ., Schmelzgaffe 10.
Knopf Josef — Übernahme zum Chemischputzen , Färben , Appretur und

Wäscheputzcrei — XIII ., Altgaffe 20.
Langegger Lrandl , geb . Katharina — Ausschank gebrannter Getränke und

Verabreichung von Tee — II ., Franzensbrückenstraße 6.
Lederer Robert — Handelsagentie — II . , Ferdinandstraße 4.
Leer Franz — Lederhandel — II , Ferdinandstraße 26.
Liner Simcha — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Castellezgasse 13.
Linhart Alois — Tischlergewerbe — XIII ., Ameisgasse 48.
Mader Rudolf — Wäscheputzergewerbc — X ., Ban der Niillgasse 59.
Moser Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Sebastian Kneippgaffe 4.
Firma Nascher L Fraenkel (öffentliche Gesellschafter : Artur Nascher und

Julius Fraenkel ) — Getreideagentur — II . . Taborstraße 10.
Neuberg Elke — Gemischtwaren -Verschleiß — II . , Kaiser Josesstraße 27.
Pacak Perigrin — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Taborstroße 46.
Pick Anton — Handelsagentie — II ., Czerningasse 23.
Pickart Christine — Gastgewerbe mit der Berechtigung zur Verabreichung

von aus Pferdefleisch znbereitelen Speisen — II ., Hillerstraße 14.
Pipal Franz — Bildhauer — V ., Leitgebgasse 13.
Polli Julius — Mefferschmiedgewerbe — II ., Lckienbrunngasse 19.
Popp Franz — Faßbinder — XXI ., Aspern , Hauptstraße 153.
Raab Anna — Christbaum -Verschleiß — II ., Bei der Leopoldskirche

gegenüber dem Psarrhofe.
Rosenbaum Antonia — Milch -Verschleiß — X ., Quellenstraße 215.
Nubner Siegmund — Holzhandel — II ., Kleine Stadtgntgasse 10.
Ruzicka Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — II .,

Augartenstraße , Ecke Vorgartenstraße , Bauparzelle 19 (Noth ' fcher Grund ) .
Sommer Matthäus — Trödlergewerbe — XIII ., Linzerstraße 271.
Scharsberg Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Taborstraße 85.
Schima Ferdinand — Gipsfiguren - Erzeugung — V ., Rampersdorffec-

gasse 40.
Schlesiger Max — Psaidlergewerbe — II ., Haidgasse 7.
Schwarz Artur — Handelsagentie — II ., Große Mohrcngafle 23.

Schwarzwald Meyer — Herreukleidermachergcwerbc — II -, Tabor¬
straße 44.

sejnova Anna — Spirituosen - und Brauntweinhandel in handelsüblich
verschlossenen Gesäßen — V ., Anzengrubergasse 16.

Firma Sputz Artur , Alleininhaber Artur Sputz — Gemischtwarenhandcl
— II , Untere Augartenstraße 36.

Stöberl Kari — Gemischtwaren -Verschleiß — XXI ., Stadlau , Grenz¬
straße 45.

Strobl Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XXI ., Leopoldau 82.
Tandler Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Untere Augarten-

straße 26.
Ungar Moses — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Glockengasse 29.
Vlcek Stanislaus — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —

II ., Untere Augartenstraße 32.
WachSler Leopold — Kommissionshandel mit Goldwarsn — II ., Haid¬

gasse 14.
Wanek Alois — Schuhmachergewerbe — II ., Vorgartenstraße 195.
Weiscnstein Julie — Wäichewaren -Erzeugung — X ., Eugengasse 25.
Weiß Maximilian — Kaffeebreunergewerbe — II -, Schmelzgasse 11.
Wopat Sophie — Psaidlergewerbe — II ., Ennsgasse 1.
Zelinka Theresia — Verschleiß von Würsteln und Gebäck — I ., Markt

am Schanzl.
Zellner Marie , geb . Selzer — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier

— XXI ., Boschgasse 10.
Zürchner , verwitwet gewesene Lmdmaher , geb. Kcumbach - Markt-

viktuallenhandel — XXI ., Trottoir der Tonaufeldstraße 15.
* *

1V. Jauner 1807.
») Gewerbe-Unternehmungen.

Birnzweig Katharina — Übernahme von Kleidern , Stoffen , Vorhängen
zum Chemischputzen und Appretieren — VII ., Burggasse 24.

Blasy Henriette — Chemischputzerei — XIV ., Goldschlagstraße 64.
Bloch Philippine — Handstickerin — II ., Obere Donaustraße 28.
Bodenstein Viktoria — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Lerchenfelder-

straße 63.
Briglhof Johanna — Ausschank von Branntwein , Verabreichung von

Kaffee, Tee , Schokolade und anderen warmen Getränken — XIV ., Storchen-
g- sse 8.

David Mathilde (Alleininhaber der Firma : P . D . Engelberg ) — Fleisch-
Verschleiß — III , Großmarkthalle.

Dietrich Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Boerhavegasse 29.
Geliert Isidor — Provisionsagentie — II . , Komödiengasse 1.
Hamperl Josef — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen , zum Ausschank von Bier , Wien und Obstwein
nnd zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — XVI .,
HaSnerllraße 95.

Heiderer Franz — Handelsagentie — III ., Hauptstraße 50.
Hoffer Manale vulgo Emanuel — Gemischtwaren -Verschleiß — III,

Löwengasse 44.
Horak Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,Högel-

müllergasse 2 b.
Hornstein Bcrl Bernhard — Fleischhandel — III ., Großmarkthalle.
Janker Eduard Regenus Josef — Psaidlergewerbe — IX ., Sobieski-

gasse 1 a.
Kadlec Johann — Schuhmachergeweibe — III ., Barichgasse 4.
Kadlec Marie — Viktualien -Verschleiß — III ., Khunngasse 16.
Kandler August — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — V .,

Castelligasse 26.
Kaufmann Marie — Gemischtwaren -Verschleiß wit Flaschenbier — VIII -,

Josesstädterflraße 55.
Kellner Josefa — Fragnergewerbe — III ., Khunngasse 15.
Körn Mor (Morizl — Handelsagentie — IX ., Nußdorferstraße 3.
Kohu Oskar (Alleiuinhaber der Firma S . Langer ' - Nachs .) — Ge¬

mischtwarenhandel — IX ., Bleichergasse 14/16.
Konccny Heinrich — Tapezierergewerbe — VIII ., Schönborngasse 2.
Krischke Kornelia — Handelsagentie — IX ., Währingergürtel 82.
Lustig Berta — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Fasangasse 15.
Firma Brüder Müller (öffentliche Gesellschafter : Artur Müller , F . itz

Müllerl — Gemischtwarcnhandel — III ., Weißgärberstraße 11.
Nemeth Josef — Kaffeeficdergewerbe — I ., Kühsußgasse 2.
Nowak Leopold — Tischlergewerbe — VII . . Burggasse 18.
Ohlenschlager Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Storchen¬

gaffe 12.
Racz Olga — Damenkleidermacherin — III ., Kegelgasse 2 b.
Nosner Htlene — Gemischtwaren -Verschleiß — XIX ., Döblinger Haupt¬

straße 70.
Notschenker Abraham Aaron — Gold -, Silber - und Juwelenarbeiter-

gewerbe — III ., Erdbergstraße 17.
Sailer Marie — Marktviktualienhandel — III ., Nugustinermarkt.
Soxl Wilhelm — Handel mit Metallöffelu und Schiescrgrifsclu —

IX ., Eisengaffe 9 a.
Schachner Leopold — Fleischhauergewerbe (Filiale ) — VII . , Ziegler-

gasse 4.
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Schember Fncdrich (Alleiuinhaber der Firma Friedrich Schember ) —
Handel mit Maschinen und technischen Bedarfsartikeln — IX ., Widerhofer¬
gasse 6.

Schuster Paul — Gemischtwaren -Velschleiß mit Flaschenbier — XI .,
Lorystraße 76.

Schuster Rudolf — Spedilionsgewerbe — XIX ., Gürtelstraße 2.
Skala Otto — Tischler — V ., Wehrgaste 2.
Sommer Ludwig — Steinmetzgewerbc — XI , Simmeringer Haupt¬

straße 283.
Srna Marianne — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V .,

Gassergaste 23.
Stiaßnh Bernhard — Gewerbsmäßige Vermittlung des Eskomptes

kaufmännischer Wechsel und solcher Werte — IX .. Eisengasse 23.
Stich Marie — Fragnergeweibe — III .. Obere Wiißgärberstraße 7a.
Sußinann Theodor — Agentie sstr Versicherungen und Waren — II .,

Zirkusgaffe 37.
Syrycansly Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — III , Obere Weiß-

gärberstraße 6.
Trappl Berta — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks —

IX ., Schubertgasse 9.
Vielgut Moritz — Herrenschneider — II , B 'umanergasse 15.
Wasel Johann — Gemischtwarcn -Veischleiß mit Flaschenbier — XIX .,

Verkaufshsttte ans dem Bahngrundjam Donaukanal des Nnßdorfer Bahnhofes.
Witt Eduard Heinrich Roderich — Handel mit Einfastungen aus edlen

und unedlen Metallen slir photographische Emailbilder , sowie mit Waren und
sonstigen Gegenständen ans edlen und unedlen Metallen — IX ., Lustkandl-
goste ' 12.

Wotzi Engen TituS — Herstellungen von Gartenanlagen — XIX .,
Gymnasiumstraße 62.

d) Dem Gewerbegesetze nicht unterliegende, erwerbstcnerpflichtige
Unternehmungen.

Bauer Leopold — Versichernngsagentie — II ., Glockengaste 21.
Beer Richard , Dr . — Advokatie — II . , Taborstraße 11a.
Bin Marie — Zimmervermietung — II ., Große Stadtgutgaste 28.
Blaß Jakob — Abhaltung von Betversammlungen — II , Große

Mohrengaste 42.
Blau Adolf — Abhaltung von Betversammlungen — II ., Große Pfarr-

gafse 12.
Blazsowsky Fanni — Zimmervermietung — II ., Große Stadtgut-

gasse 28.
Ditirich Anton — Architekt — II -, Novaragaste 19.
Edelhofer Karoline — Zimmervermietung — II ., Weintranbeugaste 31.
Ehrlich Markus rekte Max — Herausgeber der Druckschrift „Zcntral-

blatt der Abzahlungswarenhändler " — II ., Obere Donanstraße 1.
Frankfurter Nathaie — Abhaltung von Betversammlungen — II , Kleine

S Perlgasse 2.
Frtlhauf Josef — ProvisionSageutie — II ., Novaragaste 12 » .
Goldblatt Ignaz — Periodische Druckschrift „ Die Bombe " — II . , Haar¬

gaste 10.
Haas Franz — Pränumeranteusammlcr — II . , Mahergaste 2.
Hesp Eduard — kublie 'Irainer — II ., Freudenau.
Hlasny Antonia — Zimmervermietung — II , Glockeugasse 14
Hölzer Chaskel — Herausgabe der Druckschrift „ Wild West -Bibliothek

— II ., Kaiser Josefstraße 7.
Kleiner Samnel — Abhaltung von Betversammlungen — II ., Schwarzinger-

gaste 2.
Kmoch Anna — Tabak -Trafik — II ., Kaiser Josefstraße 42.
Lebach Anna — Hebamme — II ., Am Tabor 18.
Lippe Sophie — Abhaltung von Bclversammlungen — II ., Tabor¬

straße 8.
Pohn Magdalena — Handel mit Rahm , Topfen , Eiern , Obst , jungen

Gaiskitzen — XIV ., Markt Schwendergasse.
Pokorny Richard — Hausadmiuistralion — II ., Große Stadtgutgasse 7.
Naudnitz Leopold — Grnndspekulation — II ., Kaiser Josesstraße 2.
Rechnitzer Theresia — Hebamme — II ., Nolensterngasse 33.
Rosenbaum Jakob — Abhaltung von Betversammlungen — II ., K . k.

Prater 135.
Rosner Isaak — Abhaltung von Betversammlungen — II -, Prater¬

straße 45.
Nnszth Josef — Pränumerantensammler — II ., Schüttelstraße 77.
Schmidt Welimer , Freiherr v. Eronenrouth — Herausgabe des „ Export¬

adreßbuch " — II ., Hedwigstraße 2.
Schwager Mendel — Inkassant — II ., Rotensterngasse 22.
Schweig ! Henriette — Zeitungs -Verschleiß — II ., Nolensterngasse 30,
Sonnenschein Hugo — Provisions -Agentur , Agentie in Tee — II ., Nuepp-

gaste 2, Ecke Große Stadtgutgaste 27.
Trepka Joses — Herausgabe der „ Österreichischen Kirchen -Zeilung " —

II -, Taborstraße 9.
Waldhauer Eleonore — Hebamme — II ., Schüttelstraße 58.
Weiß Helene — Hebamme — II , Novaragaste 31.

Wöchner Rosa — Zeitungs -Verschleiß — II , Franzensbrückengasse.
Wortmann Netli — Hebamme — II ., Novaragaste 21.
Zoller Judas — Abhaltung von Betversammlungen — II , K. k. Prater 176.

» *
*

LI . Jänner LV07.
ü) Gewerbe-Unternehmungen.

Angst Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VIII .,
Biindengaste 13.

Belik Josef — Schuhmachergewerbe — II , Floßgasse 18.
Bissel Anton — Gast - und Schankgewerbe zZ 16, lit . b , o, A G .-O .)

— XV , Fünfhausgaste 3.
Chalus Josef — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Koks - II .,

Taborstraße 17.
Cizek Karl — Schuhmachergewerbe — XIV ., Märzstraßc 107.
Czegka Lorenz — Niemergewerbe — XIV ., Storchengasse 6
Eisenwagner Franz — Elektrotechnisches Gewerbe , Herstellung und

Betrieb von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zn Zwecken
der Beleuchtung , der Kraftübertragung und sonstiger gewerblicher und häuslicher
Anwendung , jedoch nur im Anschlüsse an bereits bestehende Zentralen und mit
Ausschluß folgender Arbeiten : I . Der Herstellung und des Betriebes selb¬
ständiger elektrischer Anlagen zn Zwecken der Beleuchtung oder Kraftübertragung.
2. Der Herstellung und des Betriebes von Einrichtungen zur Erzeugung von
elektrischem Strom zur Beleuchtung oder Kraftübertragung , sowie der Installa¬
tion von Motoren mit mehr als einer Pferdestärke . 3 . Der Herstellung von
Starkstromanlagen aller Art mit einer Spannung von mehr als 300 Volt
Wechsel- oder 600 Volt Gleichstrom — XX .. Brigittenauerlände 28.

Ellifsen Rudolf , Inhaber der Frma Rudolf Ellissen — Bank - und
Kommissionsgeschäft — I ., Opernring 17.

Erncr Anna — Markoiktualienhandel — XIV ., Markt , Schwendergasse.
Fantl Jda — Gast - und Schankgewerbe — II ., Sebastian Kneipp -

gaste 9.
Fara Marie — Verabreichung von Kaffee , Schokolade , anderen warmen

Getränken und Erfrischungen , Verabreichung von Rum und Kognak als Bei¬
gabe zum Kaste und Tee — XIV . Schweglerstraße 21.

Faß Hedwig — Fiaker L>zeuz Nr . 782 — X ., Leebgaste 84.
Fleischer Leopoldine — Marktoiklualicnhaudel — XIV ., Markt

Schwendergasse.
(Das Weitere folgt .)
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Offert -Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Bedingnisse u . s. w .) können , falls nicht speziell anderes angegeben

ist , im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können , insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind , bei der städtischen Hauptkassa zu den

festgesetzten Preisen bezogen werden.
Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.

Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

»»«7.

Tag
und

Stunde

der Offertt

Hrt
(Aureans

»erhandlung

D ö j « » t
Oegeustaud

der Arbeiten oder Lieferungen

Beraufchkagte
Aaste«

22. Jänner
11 Uhr

Abteilung
UI

lMag . - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

124 Haus Or .-Nr . 15 Ranftlgasse
und linksseitiger Hoftrakt des
Hauses Or .-Nr . 17 Ranftlgasse

im XVII. Bezirke.

Abtragung.

2—2

28. Jänner
11 Uhr

detto 204
205

Gartenanlagen ans dem Hum-
boldplatze und in der Gudrun-

straße im X. Bezirke.

Gittcrlieferungen. 1996 X 50 b und
1232 X 50 I.

Vorbemertang:
Bcdingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbanamte

Abteilung III.
1- 3

29. Jänncr
11 Uhr

detto 4 Städtisches Hans XII ., Koll-
mayergasse 13.

Abtragung.

l —3

2l . Jänncr
10 Uhr

Abteiliuig
VII

iMag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus
IV. Stiege
Mezzanin)

1194
ox 1906

Neubau eines Hauptunratskanales
in der Schätzgasse von der Kahlen-
bergerstraßc bis zur Zahnradbahn¬

straße im XIX. Bezirke.

Erd - und Baniueisterarbcitcu 1783 X 38 I,

3- 3
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Sag
UllV

Stunde

Hrt
(Aurea «) M - Z. H ö j « » t Hegeustaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Aerauschkagte

Kosten
der Offertverhandlung

26. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

63 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Aichholzgasse zwischen der
Tivoli - und Bvnygasse im XII.

Bezirke.

Eid - und Banincisteraibcitcn . . 1710 X 24 I,

T r- 3

28 . Jänner
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

Altes Rat¬
haus,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock)

3277
ex 1906

Neubau des städtischen Bades in
Floridsdorf.

Vergebung der Wassrrleitnngscin-
richiung nnd Klosettliescriiug . . 3400 L,

Borbenicekiing :
Kostenanschlag nnd Beding-
nissc können im Bnrean der

StadtbanamtS -Abteilnng
Vtl b, I ., Wipplingerstraße 8,

3 . Stock , während der
Amtsstunden eingesehen

iverdcn,

1 3

22. Jänner
'/ .zll Uhr

Direktion
der städt.
Elektrizi¬
tätswerke,
VI., Nahl-

gasse 3,
1. Stock

16803 Ie
ex 1906

1. Für die städtischen Elektrizitäts¬
werke und für die Internationale

Elcktrizitätsgcscllschaft:
a) Kabkllicscrnngs-uud Montagc-

arbeitcn;
b) Erd- nnd Pflastkrnngsalbcite»

bei den Kabellegungen mit
Ausnahme der Wiederher¬
stellung gcränschloscr Pflaste¬
rungen;

ch Wiederherstellung von Asphalt-
Pflasterungen bei den Kabel¬
legungen.

2. Für die Internationale Elck-
tiizitätsgescllschast:

Liesernng von Wechselstromtrans-
sormatore».

Vorbei »« k»»g:
Die allgemeinen » nd be¬
sonderen Bedingnifse , sowie
BedrrfS - »nd EinheilSver-
zeichnisse sind bei derDirektion
der städtische» Elektrizitäts¬
werke an Werktage » von 9
bis 12 Uhr vor - »nd 3 bis
5 Uhr nachmittags einzii-
sehen ; diese Behelse sind
ebendaselbst fiir die Kabel-
lieferuiigS - und Montagc¬
arbeiten z»m Preise von
20 X, sür die übrigen
Arbeiten und Lieferungen
zum Preise von je b X

käuflich.
DaS Vadinm beträgt aä 1,
a) 50000 X ; aä 1. b)
10,000 X ; aä l . o) 600 X;

aä 2) 2000 X.

3 - 3
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Z . 3462 ex 1906.
XXII.

Kundmachung.
(OffertanSschreibling.)

Wegen Vergebung der nachstehenden kurrenten Arbeiten und
Lieferungen vom 1. Jänner 1907 bis 31 . Dezember 1909 für
die bei den einzelnen Tarifen angeführten Bezirke wird vom
Magistrate , Abteilung XXII , der k. k. Reichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien in der Volkshaste des Neuen Rathauses Montag
den 28 . Jänner 1907 , um 10 Uhr vormittags , eine öffentliche
schriftliche Offertvcrhandlung abgehalten werden.

Gruppe I.

Preistarif Nr . 1 Erd - und Baumeisterarbeiten für die Bezirke
XI , XIX , XX , XXI a) und d).

(Im XXI . Bezirke sind:

1. für Kanalarbeiten,
2 . für alle übrigen Erd - und Baumeistcr-

arbciten mit Ausnahme der Kanalbau-
arbeitcn , separate Anbote und zwar ge¬
trennt für den Amtssprengel des Bezirks¬
amtes und der Expositur zu über¬
reichen.)

„ 2 Deichgrüberarbeiten für die Bezirke I, V, VI,
VII , VIII , X, XII , XIII , XIV , XV und
XV II.

„ 3 Stukkaturerarbeitcn für die Bezirke I bis VI °
und X bis XXI u) und b) .

„ 4 Stcinmetzarbeiten für die Bezirke XII und
XVI.

„ 5 Zimmermannsarbeiten für die Bezirke II , VI,
VII und XX.

„ 6 Bauspenglerarbeiten für die Bezirke V., VII,
VIII , XI , XVI und XIX.

„ 7 Ziegeldeckerarbeiten für den XIX . Bezirk.

„ 8 Schieferdeckerarbeiten für den XIX . Bezirk.

., 1t) Bautischlerarbeiten für die Bezirke III , VIII,
XV und XXI a) und b) (Amtssprengel des
Bezirksamtes und der Expositur ) .

„ 11 Schlofferarbeiten für alle Bezirke (I bis XXI ).

„ 12 Anstreicherarbeiten für den XVII . Bezirk.

„ 13 Glaserarbeiten für die Bezirke VIII , XIX,
XXI b) (Amtssprengel der Expositur ) .

„ 29 Möbeltischlcrarbeiten für die Bezirke III , VIII
und XXI a) und b) (Amtssprengel des Be¬
zirksamtes und der Expositur ).

,, 32 Galanteriespenglerarbeiten für die Bezirke VII,
VIII , XI , XVI , XIX und XXI a (Amts¬
sprengel des Bezirksamtes ) .

„ 33 Wagnerarbeiten für alle Bezirke (I bis XXI ) .

„ 34 Schmiedarbeiten für die Bezirke II bis XX.

Gruppe II.

Prcistarif Nr . 9 Knpferschmiedarbeiten für die Bezirke I bis
XXI.

„ 14 Tonöfenlieferung für den XXI . Bezirk.
„ 17 Tapeziererarbeiten für den I . Bezirk.
„ 18 Holzjalousien für die Bezirke XVI , XVII,

XVIII und XX.

„ 25 Schriftgießerarbciten für die Bezirke l bis
XXI.

„ 30 Schultafelliefernng für die Bezirke I, II , III,
VI , VII , VIII , IX und X.

„ 31 Bindcrarbeiten für die Bezirke VI , VII , VIII,
XII , XIX , XX und XXI a) und b) .

„ 35 Maschinschlosserarbeiten für Straßenpflege für
die Bezirke I, II , III , XVII und XX.

„ 36 Bnchbinderarbeiten für die Bezirke X und
XIII.

„ 37 Bürstenbinderarbciten für die Bezirke I bis
XXI.

„ 40 Turnsaal -Einrichtungsarbeiten (Gruppe III
Seilerarbeiten ) für die Bezirke I bis XXI.

„ 43 Maschinistenarbeiten für die Bezirke I bis XXI.
„ 47 Wäscheerfordernis für die Bezirke I bis XXI.
„ 49 Kotzen und Pferdedecken für die Bezirke I

bis XXI.

„ 50 Seilerarbeiten für die Bezirke I bis XXI.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen Bedingnisse lind des
städtischen Preistarifes , Auslage vom Jahre 1904.

Es wurden jedoch vom Geineinderats-Ausschnß zur Revision
des städtischen Preistarifs vom 1. Jänner 1907 an die nach¬
stehend angesiihrten Tarife, beziehungsweise Tarifabschnitteund
Tarifpostcn nm den unten angegebenen prozentuellen Zuschlag

1 erhöht, so daß den Offerenten die Möglichkeit geboten wird, den
Bedingnissen entsprechend in den Anboten die Nachlaß- oder
Anszahlungsprozente einheitlich einzusctzen.

Erhöht beziehungsweise ergänzt wurden:

Tarif I. Erd- und Banmeistcrarbeiten.
Der Nachtrag kann in der Magistrats -Abteilung XXII An¬

gesehen und bei der städtischen Hauptkassa bezogen werden.

Tarif II. Deichgräberarbeiken.
Die Tarifposten 1 bis 11 , 39 , 42 , 50 , 51 , 52 und 73

werden um 25 Prozent ihrer Ansätze erhöht.

Tarif III. Stukkaturerarbeitcn.
Die Tarifposten 1 bis 4 werden um 25 Prozent erhöht.

Tarif V. Zimmermannsarbeiten.
Abschnitt I (Taglöhnungen und Fuhrwerke ), Tarifpost 1

bis 7 und Abschnitt VII/2 (Schranken und Geländer ) , Tarif-
Post 223 bis 230 um 20 Prozent der Tarifansätze.

Tarif VI. Bauspenglerarbcitcn.
Tarifpost 9, 39 bis 67 um 15 Prozent der Tarifanfätze.
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Tarif VII. Zitgeldeckerarbrilen.
Tarifpost I , 2 und 3 um 10 Prozent der Tarifansätzc.

Tarif VIII. Schicfcrdcckerarbcitcn.
Tarifpoft 1, 2 und 3 um 10 Prozent der Tarifansätze.

Tarif X. Baniischlcrardcitc».
Tarifpost 110 bis 112 und 120 für Eichenholz um 25 Pro¬

zent der Tarifansätze.

Tarif XI. Schlosscrarbeiten.
Tarifpost 1 bis 3 um 10 Prozent der Tarifansätze.

Tarif XU. Anstreicherarbeiten.
Tarifpost 1 a und b um 15 Prozent der Tarifansätze.

Tarif XIH . Malerarbeiten.

Tarifpost 1 uni 30 Prozent der Tarifansätze.

Tarif XVIl. Tapeziererardcitc».
Die Tarifposten 1 bis 5 , 16 bis 19, 47 bis 103 , 115

bis 119 werden um 15 Prozent erhöht.

Tarif XXXI. Binderacbeitcn.
Alle Tarifposten , die sich auf die Lieferung von Artikeln

aus Eichenholz beziehen, werden um 25 Prozent erhöht.

Tarif XXXIV. Schmirdarbeiten.
Die Tarifpvsten 1 bis 3 werden um 10 Prozent ihrer

Ansätze erhöht.

Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regu¬
lativen und die Bedingnisse im Stadtbauamte (Abteilung für Hoch¬
bau ), sowie in den Bauamts -Abteilungen der Bezirke X bis XIX
und XXI während der Amtsstunden einsehen und bei der städti¬
schen Hauptkassa , sowie den Hauptkassa -Abteiluugen der magistra¬
tischen Bezirksämter zu den festgesetzten Verkaufspreisen erwerben.

Im XXI . Bezirke werden die in der Kruppe I aufgeführten
Arbeiten gesondert einerseits für den engeren Amtssprcugel des
Magistratischen Bezirksamtes für den XXI . Bezirk , anderseits für
den Amtssprengcl der Expositur Stadlau des magistratischen
Bezirksamtes vergeben werden , während die in der Knippe II
angeführten Arbeiten und Lieferungen für das ganze Gebiet des
XXI . Bezirkes vergeben werden sollen.

Die Anbote sind auf einem Bricfpapierbogen in Form eines
an den Wiener Magistrat gerichteten , nach Tarifpost 44 na und 60,
Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelsreien Geschäftsbriefes zu
stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher angegeben ist.
Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : Den Bezirk , die Nummern
des Preistarifes und die Arbeitsgattung sowie den angesprochenen
Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben und einheitlich
für sämtliche Postnummern des betreffenden Preistarifes, Beruf
und Wohnort des Anbotstellers und dessen Unterschrift . Die
Anbote sind in verschlossenem Umschläge, ans welchem die Tarif¬
nummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen sind , der
Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen . Das im Z 9 der
Bedingnisse für jede Arbeitsgattnng bestimmte Angeld ist drei
Tage vor dem Offertverhandlnngstage bei der städtischen Haupt¬
kassa zu erlegen und ist es verboten , die Angelder selbst den
Anboten beizuschließen ; bei Außerachtlassung dieses Verbotes
übernimmt die Gemeinde keinerlei Haftung für erlegte Angelder.

Die Empfangsbestätigung über das bei der Hauptkassa er¬
legte Angeld ist dem Anbote anzuschlicßcn oder der Offertver¬
handlungs -Kommission vorzuweiscn . Ans Anbote von Gewerbe¬
treibenden , die nicht gewerbsbehördlich berechtigt sind, dann aus
verspätet einlangende oder nicht in der vvrgeschriebenen Form
ausgestattete Anbote , insbesondere daher auch auf solche, in
welchen nicht für alle Posten des betreffenden Tarifes der gleiche
Prozeiitnachlaß oder -Zuschuß angelioten erscheint, wird keine
Rücksicht genommen.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den
Bewerbern , ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Die Nachträge zu den PrciStarifen können bei der städtischen
Hauptkassa bezogen werden.

Alle bisher für obige Arbeiten und Bezirke überreichten
Anbote wurden vom Stadtrate abgclehnt und werden daher nicht
weiter berücksichtigt.

Bom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9. Jänner 1907.

Der Abteilungs -Vorstand:
Dr . Spaeth,

MagistratSrat. 3 —4

M .-Abt . VIII a 1359/06.

Kun-machung.
(Offcrtverhandlnng.)

Wegen Vergebung der Anschüttungs - und Planiernngs-
arbciten ans den für die Errichtung einer Nohrprobierstation im
XIII . Bezirke bestimmten städtischen Gründen zwischen der
Guldcngasse und Verbindungsbahn einerseits und der verlängerten
Hackingerstraße und Hadikgasse anderseits wird vom Magistrate
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am 22 . Jänner
1907, Präzise um 10 Uhr vormittags, in der Magistrats-Ab¬
teilung VIII rr (im Bureau des Herrn Magistratsrates Doklor
Nüchtern)  im Neuen Rathause (IV . Stiege , Mezzanin ) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehaltcn werden.

Der Plan und die bezüglichen Bedingnisse können im Stadt¬
bauamte , Abteilung VIII , I ., Wipplingerstraße , Altes Rathaus,
während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebcncn
Form zu überreichen.

Dem Anbote ist der Empfangschein über das bei der städti¬
schen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und
übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung für derartig erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangcude oder nicht vorschriftsmäßig aus-
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbanamte oder in der
erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Magistrate der k. k. ReichShanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,
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M .-Abt . V, 1530 .06.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Materialabfuhr und der Kabsbei-
stcllung für die Erhaltungsarbeiten an den Wienflußrcgulierungs-
anlagen , in der Strecke vom Donaukanale bis zur Badhaus¬
brücke in Hietzing für die Zeit vom 1. Jänner 1907 bis 31 . De¬
zember 1909 wird zufolge Stadtrats -Beschlusses vom 28 . De¬
zember 1906 , Z . 17287 , vom Magistrate der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Freitag den 25 . Jänner 1907,
präzise nin 12 Uhr mittags , in der Magistrats -Abteilung V, im
Bureau des Herrn Magistratsrates Dr . Max Weiß,  im Neuen
Nathause (Vll . Stiege , 2 . Stock ) eine neuerliche  öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die Bedingnisse , sowie der Ausweis über die in den Jahren
1904 bis 1906 verwendeten Kabs und über das verführte
Materiale können im Stadtbauamte , Fachabteilung V, während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertver¬
handlung ist das in den Bedingnisscn vorgeschriebene Vadium
bei der städtischen Hauptkaffa zu erlegen . Der Offertverhandlungs-
Kommiffion ist der Empfangsschein über das bei der städtischen
Hauptkassa erlegte Vadium vorzuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und
übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung für derartig erlegte Vadien.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig auS-
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte oder in der
erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 10 . Jänner 1907 . 3—3

M .-Abt . III , 5995/06.

Konkursimsschrkilning.
lForstadjunktcnstellr.)

Im Forstdicuste der Gemeinde Wien gelangt die Stelle
eines Forstadjunkten beim Stiftungsfondsgute Ebersdorf a . d. D.
(Wirtschaftsbezirk Groß -Enzersdorf ) zur Besetzung.

Mit dieser Stelle sind ein Jahresgchalt von 1800 L , ein
Triennium per 200 L , Naturalwohnung , eventuell in Ermanglung
einer solchen, 30 Prozent des Grundgehaltes als Quartiergeld,
30 Raummeter Prügclholz und 54 L Zufuhrspauschale verbunden.

Die Bewerber haben nachzuweisen : die österreichische Staats¬
bürgerschaft , ledigen Stand , ein Alter von nicht über 30 Jahren,
Unbescholtenheit , körperliche Rüstigkeit und Ableistung der Militär-
Präsenzdienstpflicht ; ferner die Absolvierung der Hochschule für
Bodenkultur oder einer höheren Forstlehranstalt (Eulenberg
beziehungsweise Mährisch -Weißkirchen, Weißwasser re.) , eine zwei-
bis vierjährige Praxis und eventuell die abgelegte praktische
höhere Staatsprüfung gemäß Ministerial -Vcrordnung vom
3. Februar 1903 , R .-G .-Bl . Nr . 30.

Die eigenhändig geschriebenen und entsprechend belegten
Gesuche sind bis spätestens Montag den 4. Februar 1907 beim
Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien , Ab¬
teilung III (Neues Rathaus ), einzubringeu.

Verspätet eingebrachte oder nicht gehörig belegte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate der k k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 2 . Jänner 1907.

Der Abteilungs -Vorstand:
Groll w p.,

Magistratsrnt. 3 - 3

M .-Abt . XVl , 10908/06.

Kundmachung.
(Anzeige des Pserdestandes für das Jahr 1907.)

Nach Z 3 der Durchführungsbestimmungen zum Pferde¬
stellungsgesetze vom 16 . April 1873 sind sämtliche Pferdebesitzer
verpflichtet , in jenen Jahren , in welchen eine Klassifikation der
Pferde nicht stattfindet , im Monate Jänner den Stand der in
ihrem Besitze befindlichen Pferde und Tragtiere anzuzeigen.

Zu diesem Zwecke haben sich die Pferdebesitzer der Anzeige¬
zettel zu bedienen , von welchen je ein Exemplar rechtzeitig in
jedes Haus zugestellt werden wird.

Die Anzcigezettel sind längstens bis 31 . Jänner 1907
gewissenhaft auszufüllen und von den Pferdebesitzern eigenhändig
zu unterfertigen . Die Rubriken 5 und 6 im Anzeigezettel sind
leer zu lassen.

Am 1. Februar 1907 wird die Einsammlung der ausgefüllten
Anzeigezettel durch städtische Diener erfolgen.

Pferdebesitzer , welche die rechtzeitige Anzeige ihres Pferde¬
standes unterlassen , ohne sich genügend zu rechtfertigen , sind nach
der Ministerial -Verordnung vom 30 . September 1857 (R .-G .-
Bl . Nr . 198 ) zu bestrafen . Desgleichen werden jene Pferdebesitzer,
welche bei der Anzeige unrichtige Angaben über ihren Pferdestand
machen, nach den bestehenden Gesetzen hiefür zur Verantwortung
gezogen.

Von der jährlichen Anzeige sind nur befreit:
») Die zur Hofhaltung Sr . Majestät des Kaisers und der

Mitglieder des kaiserlichen Hauses bestimmten Pferde,
b) die Pferde der kaiserlichen Hofgestüte und der Zuchtanstalten

des Staates,
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o) die Pferde des Militär -Ärars und die im Besitze von aktiven
Offizieren befindlichen , zur Versetzung ihres Dienstes not¬
wendigen eigenen Pferde,

ä) die Pferde der Gesandten fremder Mächte und des Gesandt¬
schaftspersonales.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt und Residenzstadt Wien,

im übertragenen Wirkungskreise,

am 7. Jänner 1907 . 3- 3

Z . 7684 ex 1906.
X.

Kundmachung.
(Erhöhung der Gebühren für die Grabstellen im Gersthofcr

Friedhöfe für Nichtzugewiescne .)

Der Wiener Stadtrat hat am 28 . Dezember 1906 , Pr -
Z . 17417 , folgenden Beschluß gefaßt:

1. Die Grabstellgebühren für Nichtzugewiesene im Gerst-
hofer Friedhofe werden , wie folgt , festgesetzt:

für eine fertige Doppelgruft 9600 X;
für eine fertige einfache Gruft 5600 X;
für einen Doppelgruftplatz 6400 X;
für einen einfachen Gruftplatz 3200 X;
für ein eigenes Grab auf 20 Jahre 400 L;
für ein solches Grab auf Friedhofsdauer 800 X;
Renovationsgebühr für die Dauer von 20 Jahren für

solche Gräber , welche in einem Zeitpunkte erworben werden,
wenn vorstehende Gebühren in Kraft getreten sind , 160 L.

Wenn vor diesem Zeitpunkte ein eigenes Grab für eine
nicht Angewiesene Person für die Dauer von 20 Jahren erworben
wurde und die Erwerbung ans die Friedhofsdauer zu einer Zeit
beabsichtigt wird , wenn die vorstehenden Gebühren Geltnug
haben , so ist die Differenz zwischen der erhöhten Gebühr und
dem anläßlich der Erwerbung auf 20 Jahre erlegten Betrag
nebst den 5 Prozent Verzugszinsen von dieser Differenz vom
Tage der ersten Erwerbung an zu bezahlen.

2 . Obige Bestimmungen treten sofort in Kraft.
3 . Bei Erwerbung von Grabstellen für Zugewicsenc bleiben

die bisherigen Bestimmungen aufrecht.
Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
im Jänner 1907 . i - i

Kundmachung.
(Schwestern Fröhlich !Stiftung .)

Aus der Schwestern Fröhlich -Stiftuug zur Unterstützung be¬
dürftiger und hervorragender schaffender Talente auf dem Gebiete

der Kunst , Literatur und Wissenschaft werden Stipendien und
Pensionen verliehen.

Vorschriftsmäßig belegte , eventncll mit Knnstproben versehene
Gesuche sind zu überreichen bis 31 . März 1!107 im Präsioial-
bnrean des Wiener Gemeinderates , I ., Lichtenfclsgassc 2, wo auch
die Stiftungsstatuten erhältlich sind.

Vom Knrratorium der Schwestern Fröhlich Stiftung.
Wien,  am 8. Jänner 1907 . i - 3

')

Z . 9238 ex 1906.
Xllü

Kundmachung.
iJohann Gögl ' sche Stiftung .)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die verfügbaren
Interessen der Johann Gög l 'schen Stiftung zur Verteilung.

Die Auszahlung der Beträge ist an einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung der Stiftung nach
Maßgabe des Stiftungserträgnisses , so oft Bewerber vor¬
handen sind.

Auf den Genuß dieser Stiftung haben solche Handel - und
Gewerbetreibende ohne Unterschied der Konfession Anspruch , welche
ohne ihr Verschulden in eine Notlage geraten sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in
Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen
den Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
TauffGeburt schein, eventuell deu Trauschein und die TausfGc-
burt )zettel der Kinder , ferner den Heimatschein , den Gewerbeschein
oder das Kvnzessionsdekret , den letzten Zahlungsauftrag über die
allgemeine Erwerbsteucr und ein legales Armutszeugnis , Witwen
aber noch außerdem den Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herru Bürgermeisters oder im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIIl zu überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 1. Jänner 1907 . 2- 3
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Rkichshaupi- und
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr . 7. Dienstag den 22. Jänner 1907. Jahrgang XVI.

PrSNMraluiSPreise: "7"LNL SZL LL
LaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , da» halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli iebeS Jahres.

«iuzel -Exemplare » L« Heller im RedaktiouSlokale im Rathaase.
Für den Buchhandel in Kommission bei Verlach «v Wiedling , I ., Llisabethstraße Nr . 13. — Ganzjährig SO X.

Juserateu -Aunahme bei Haasenstei « «E? Bögler A . G ., I., Kämtnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Aa-lrak.
Sitzungen des Sladlrates.

Dienstag den 22. Jänner 1907, vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 23. Jänner 1907, vormittags 10 Uhr.
Donnerstag den 24. Jänner 1907, vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom tS . Dezember 1SV6.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhamm er.
Braun, Kn o l l,
Brauneiß, Dr. Krenn,
Brzezowsky, Oppen berge r,
Büsch, Rauer,
C ostenoble, Rissaweg,
Dr. Deutschmann, Schneider,
Graf  Ferdinand, Schreiner,
Gsottbauer, S t r a ß er,
H a l l ma n n, T omo l a,
Hölzl, W eit mann,
Hörmann, Wessely,
Hoß, Zatzka.
Hraba,
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumaycr.
Vize-Bürgermeister Dr. Josef Porz er.

Entschuldigt: St .-R. Grünbeck  Sebastian , Rain.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär Hans Böttg er.

Wize-Mrgerrneister Kieryammer eröffnet die Sitzung
und gibt bekannt:

Die  Nach Weisung über die Belastung des ReservefondeS
mit 15. Dezember 1906:
Neservefond. 1,000.000 X — d
Effektive Belastung . . . 2,253.555 X 64 d
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effektuierte Aus¬
lagen . 1,986.444 „ 95 „

zusammen. 4,240 .000 » 59 .
daher um . 3,240.000 X 59 k

und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XXI
ä 1000 X zu reservierenden. 21.000 „ —

eigentlich um . 3,261.000 X 59 d
überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des ReservefondeS Anträge im
Gesamtbeträge von 1,434.316 X 65 k in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch auSsteht. (Zur Kenntnis .)

<16891, M . A. VI, 4806.) S1 .-W. Hsoltöauer referiert über
die Herstellung einer provisorischen Entwässerungsanlage in der Latschka-
gafse im IX. Bezirke und beantragt, die provisorische Entwässerungs¬
anlage der Latschkagaffe im IX. Bezirke über die städtische Parzelle
mit dem Erfordernisse von 500 X (inklusive der Abfriedung), sowie
die Beleuchtung des eröffneten Teiles der Latschkagaffe mittels einer
ganznächtigrn Gasflamme zu genehmigen. (Angenommen .)

(16700, M . A. XXII, 3027.) St .-Hl. Koß referiert über
den Widerruf der Beistellung der Wohnung für den zweiten Hilfs¬
priester der Pfarre Kagran und beantragt:
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Im Hinblicke auf die bekannte Rechtsprechung des Verwaltungs-
gerichtshoses wird die mit dem Beschlüsse des Gemeinde -Ausschusses
der bestandenen Gemeinde Kagran vom 18 . Dezember 1903 gegen
Widerruf zugesagte Beistellung der Wohnung für den zweiten HilsS-
Priester der Pfarre Kagran widerrufen und auch die vom Pfarrer
angesuchte Bezahlung des Mietzinses für die derzeitige Wohnung des
Genannten abgelehnt . (Angenommen .)

(16341 , M . D . 3404 .) St . -R . Hoß referiert über das An¬
suchen des BauaufsichtSrevisors Johann Runge  und des Bauaufsichts-
Assistenten Johann Feischl,  beide im XXI . Bezirke, um Pauschalierung
der Entfernungsgebühren und beantragt:

Dem Bauaufsichts -Revisor Johann Runge  und dem Bau-
aufsichts -Assistenten Johann Fei schl wird mit Rücksicht auf ihre
dienstliche Verwendung im XXI . Bezirke ausnahmsweise , ohne Präjudiz
und gegen jederzeitigen Widerruf der Bezug von Entfernungsgebühren
im Ausmaße von 80 Prozent der den Beamten des bauamtlichen
Hauptstatus für auswärtige Amtshandlungen zukommenden Entfernungs¬
gebühren (GemeinderatS -Beschluß vom 11 . Mai 1906 , Z . 5894,
betreffend die Entfernungsgebühren für Amtshandlungen im XXI . Bezirke)
im Falle ihrer Verwendung außerhalb der 1. Zone , und zwar rück¬
wirkend vom 1 . Jänner 1906 zugestanden.

Für Amtshandlungen , die in die Zeit zwischen 8 Uhr abends
und 6 Uhr früh fallen , bleibt ihr Anspruch auf die ihnen sowie allen
anderen Bauaussichtsbeamten zustehende Gebühr von 4 X für die
halbe Nacht und von 6 X für die ganze Nacht gewahrt.

(Ang enommen .)

(16728 , M . B . A. XXI , 40910 .) St .-R . Hoß referiert über
das Ansuchen der Juliana Dokreuzer  um bestandweise Überlassung
des städtischen Grundstückes Kat . -Parz . 282 Groß -Jedlersdorf unter
vorzeitiger Auflösung des Vertrages mit dem bisherigen Pächter Johann
Pischinger  und beantragt die GesuchSgcwährung gemäß dem
Bezirksamts -Anträge (JahreSpachtzins 33 X). (Angenommen .)

<16952 , M . B . A. XXI , 458L1 .) St .-R . Hoß referiert über
das Ansuchen des Josef Stiaßny  um Baubewilligung für die
Herstellung eiries Seitentraktes und eines Schuppens beim Hause
Konskr .-Nr . 72 Kagran , XXI . Bezirk , und beantragt , die Bau¬
bewilligung im Sinne deS Bezirksamts -Antrages zu bestätigen.

(Angenommen .)

(16807 , M . A. IX , 4293 .) St . -Hl . Slraßer referiert über
die Bestimmungen für die Lagerung des für die Verteilung an Arme
dienenden Holzes auf dem städtischen Holzmarkte XX>, Treustraße,
und beantragt:

In Abänderung des Punktes II des Stadtrats -Beschlusses vom
1. Juli 1904 , Pr .-Z . 9022 , wird bestimmt:

1 . Die unentgeltliche Überlastung eines Platzes auf und neben
dem städtischen Holzmarkte XX., Treustraße 58/57 , im Ausmaße von
756 zur Lagerung und Verkleinerung des vom Fondsgute Spitz
stammenden Brennholzes wird bis auf weiteres bewilligt.

2 . Die Lagerung und Verkleinerung des Holzes darf nur ohne

Beeinträchtigung des Marktverkehres erfolgen.
3 . Der bewilligte Platz kann das ganze Jahr zur Holzlagerung

beziehungsweise Verkleinerung benützt werden.
4 . Das Holz hat alljährlich bis längstens 31 . August auf dem

Lagerplätze XX ., Treustraße 55/57 , ausgestellt und übernommen zu sein.
(Angenommen .)

(16862 , M . A. VIII , 3279 .) St . -R . S traßer  referiert über
den Statthalterei -Erlaß vom 1. Dezember 1906 , Z . VI - 2914/10,
betreffend die Erstreckung der Frist für die Vollendung des wasser-
rechtlich und strompolizeilich bewilligten städtischen Strombades am
rechten Donaukanalufer unterhalb der Verbindungsbahnbrücke bis
1. Oktober 1908 , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(16417 , M . A. VIII , 1865 .) St . -H! . Wessely referiert über
die Abgabe deS Überfallwaffers von drei Auslaufbrunne » an da?

Karolinenbad im VI . Bezirke und beantragt , in teilweiser Abänderung
des Stadtrats -Beschlusses vom 23 . November 1906 , Z . 14162 , dem
Ansuchen des Karl Ho lisch ek um Entfernung der Selbstschlußhähne
von drei Auslaufbrunnen , deren Übelfallwasser dem Karolinenbade

zufließt , ohne Forderung eines jährliche » Entgeltes für das Master
Folge zu geben. (Angenommen .)

(16418 , M . A. IX , 3716 .) St .-R . Wessely  referiert üb -r
die Vergebung der Reinigung und Instandhaltung der Aborte in der
Detailmarkthalle im VI . Bezirke und beantragt , die Übertragung der
Reinigung und Instandhaltung der Aborte in der Detailmarkt.
Halle im VI . Bezirke anschließend an das über Ableben der Barbara
Weber  am 13 . Oktober 1906 aufgelöste Pachtverhältnis an
Fanni Weber  gegen Zahlung eines Jahrcspauschales von 180 X,
zahlbar in im vorhinein fälligen Monatsraten , sowie unter den
übrigen bisherigen Bedingungen zu genehmigen . (Angenommen .)

(16893 , M . A . VI , 3630 .) St . -R . Wessely  referiert über
das OffertverhandlungS -Ergebnis , betreffend die Lieferung und Instand¬
setzung der Walzenbürsten der städtischen Kehrmaschinen und beantragt,
die Lieferung von neuen und die Instandsetzung von abgenützten
Piastava - Walzenbürsten für die städtischen Straßenkehrmaschinen
(111 Stück ) für die Zeit vom 1 . Jänner 1907 bis Ende 1909 in
folgender Weise zu vergeben:

E . F . Teich , IX ., Badgaste 21 , Kehrmaschinen Nr . 9 , 21
bis 38 , für eine neue Bürste 132 X, für Neubeborstung 68 X.

Josef Betnar ' s Witwe , VIII . , Kochgaste 18 , Kehrmaschinen
Nr . 10 bis 15 , 64 bis 73 , für eine neue Bürst : 112 X , für Neu¬
beborstung 72 X.

Alexius Wey mayer,  XII ., Aichhorngaste 14 , Kehrmaschinen
Nr . 39 bis 50 , 16 bis 18 , für eine neue Bürste 112 X, für Neu¬

beborstung 72 X.
Johann Tauber L Söhne,  XV . , Dingelstedtgaffe 14 , Kehr¬

maschinen Nr . 1 bis 8, 19 , 20 , 96 bis 106 , für eine neue Bürste
105 X, für Neubeborstung 70 X.

Felix Porzy, II . , Kleine Sperlgaste 7 , Kehrmaschinen Nr . 51
bis 63 , 107 bis 110 , für eine neue Bürste 110 X, für Neubeborstung
72 X. (Angenommen .)

(16972 , M . B . A. VI , 19612 . ) St .- R . Wessely  referiert
über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von
Gebühren für den Wastermehrverbrauch in Häusern des VI . Bezirkes
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(Angenommen .)

(16998 , M . A. XI , 44872 .) St . -R . Wessely  referiert über

daS Ergebnis der ArmenratS -Ergänzungswahl im VI . Bezirke.
Es wurden zu Armenräten mit der Funktionsdauer bis Ende 1907

gewählt:
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Therese Grün,  Kunstgießersgattin;
Richard Kulhanek,  Lebzelter;
Johann Reinhardt,  k . k. Sicherheitswach -Jnspektor;
Ludovika Zelenka,  Fabriksleitersgattin.
Referent beantragt , die Wahlen zu bestätigen.

(Angenomm  en .)

(16688 , M . A. XII , 11078 .) St .-Hl . Aomola referiert über
Gesuche von Vereinen für Armenkinderpflege um Bewilligung von
Weihnachtssubventionen pro 1906 und beantragt , Weihnachtssub¬
ventionen pro 1906 von zusammen 10 .680 L zu gewähren und zur
Ausgabs -Rubrik XXXVIII 1 b den erforderlichen Zuschußkredit zu
bewilligen *-

St .-R . Gsottbauer  beantragt , der Kleinkindcrbewahranstalt
im IX . Bezirke eine Weihnachtssubvention von 100 L zu bewilligen.

Dieser Antrag wird abgelehnt,  der Referenten -Antrag ange¬
nommen ; an den Gemeinderat.

(16810 , M . A . XV , 11406 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Zuschrift des k. k. Bezirksschulrates vom 1. Dezember 1906,
Z . 11542 , betreffend die Zuerkennung der IV . Dienstalterszulage des
Bürgerschullehrers I . Klasse Joses Blachfellner,  und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

<17083 , M . A. XV, 11371 .) St .-R . Tomola  referiert über

die Zuschrift des k. k. Bezirksschulrates vom 1 . Dezember 1906,
Z . 10057 , betreffend die Zuerkennung der IV . Dienstalterszulage an
den Lehrer I . Klasse Isidor Hecksch , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(16598 , M . A. VIII , 3040 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Grundvergebung am Dreimarkstein für die SalmannSdorfer
Wasserleitung und beantragt:

Zur Sicherung der Wasserleitung am Dreimarkstein wird der im
beiliegenden Plane mit u b o ä u umschriebene 214 u 89 um¬

fassende Teil der Kat .- Parz . Nr . 22 SalmannSdorf , Eigentümer
Karl Regner,  um dem Preis von 8 L per Quadratmeter , daher
zusammen um 1719 L 12 d erworben.

Die Kosten und Gebühren des Rechtsgeschäftes trägt die Ge»
meinde Wien.

Der Grund ist satz- und lastenfrei zu übergeben.
(Angenommen .)

(15339,16175 , M . A. XIV , 7951 , M . A. XX1 1904 .) St . -Hl.
Misch referiert über daS Übereinkommen mit Julius Frankl  als Eigen¬
tümer der Kat .-Parz . 516/1 und 516/2 , Grundb .- Einl .-Z . 385
Grundbuch Hetzendorf , anläßlich der Schaffung eines Kirchenplatzes
in Hetzendorf und beantragt:

I . Behufs Schaffung eines Kirchenplatzes für eine Kirche samt
Psarrhof in Hetzendorf werden unter Zugrundelegung des Planes
Z . 1427/XIII , nachstehende Baulinien genehmigt:

Für den Platz die Linien 8 8 , ä ' s ' v" k" k' Ir' I ' , x ^ 7 n"
v x " , u t;

für die Hervikusgasse die Linien ^ 8 , 6 8 einerseits , d a'
o I, p i anderseits;

für die Straße 1 die Linien a d , o ä und s k, A 8;

*) Siehe den Bericht über die Gemeinderats-Sitzung vom 20. Dezember
1906 , Seite 32.
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für die Straße 2 die Linien I m , n o und p g , rs;
für dir Straße 3 die Linien v rv und u' d ' ;
für die Straße 4 die Linien u «z, m k und x" r , u A (wobei

die Fortsetzung bis zur Hetzendorferstraße vorläufig in snspeuso bleibt ) ;
für den Anfang der Straße 5 die Linien I? und 1c' k " .
Die Breite dieser Straßen wird mit 15 m bestimmt . Hinter den

Baulinien t p , x g , g u , I e , e k, k m, m I, u A, ss d , o u , r 8, ad,
e ä wird die Anlage 6 m tiefer Vorgärten vorgeschrieben.

Die Baulinienbestimmung für die Durchzugsstraßen , die Straße 6
und für die Jägerhausgaffe bleibt bis zur Vorlage deS Gesamt-
regulierungsplaneS für den südlichen Teil Hetzendorf in 8U8pen8o.

II . Die vorbezeichneten Baulinien gelten jedoch nur unter der
Bedingung , daß daS Übereinkommen mit Julius Frankl  und dem
Hetzendorfer Kirchenbauvereine zustande kommt.

III . Behufs Schaffung des Kirchenplatzes und Intervention bei
Erwerbung des Kirchen - und PfarrhofbaugrundeS durch den Kirchen¬
bauverein in Hetzendorf wird der Abschluß nachstehenden Überein¬
kommens mit Julius F ra n kl , Realitätenbesitzer , I ., Elisabethstraße i,
als Eigentümer der Liegenschaft der Kat .-Parz . 516/1 und 516/2,
Grundb .-Einl .-Z . 385 Grundbuch Hetzendors genehmigt:

1 . Die Gemeinde Wien überläßt dem Julius Frankl  daS

Vorgarten - und Baugrundfragment 6 an der Straße 4 , welches im
Originalplane 7 mit den Buchstaben g u p ' u ' umschrieben ist, im
beiläufigen Ausmaße von 255 m^ und verpflichtet sich, die vor diesem
Fragmente liegende Fläche 29 , 30 , 31 , 32 , 33 , 34 , 35 , 38 , u ' «z,
u x ' 29 bis zur Achse der Straße 4 , sowie den in die Straße 2
fallenden Teil der Kat .-Parz . 520/2 , welcher mit den Ziffern 35,
36 , 37 , 38,35 umschrieben ist, im beiläufigen Ausmaße von 569
ohne weitere Entschädigung ins Verzeichnis für öffentliches Gut zu
übertragen.

2 . Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, dem Julius Frankl
25 .000 L bar als Aufzahlung für die nachstehenden Grund¬
abtretungen längstens acht Tage nach Unterfertigung des Vertrage«
auszubezahlen.

Hingegen verpflichtet sich Julius Frankl  für sich und seine
Rechtsnachfolger

a) seine Liegenschaften Kat .-Parz . 516/1 und 516/2 , Grundb .-
Einl . -Z . 385 , Grundbuch Hetzendorf nach den im Plane 7 ein¬
getragenen Baulinien im Laufe des Jahres 1907 zu parzellieren
und hiebei ohne Rücksicht aus die Bestimmungen des ß 10 B .-O.
von seinem südlich der Baulinie t u gelegenen Grunde Kat .-
Parz . 516/2 den ganzen südlich dieser Baulinie gelegenen Teil
mit Ausnahme der Fragmente ^ und 8 und der reservierten
Straßengrundfläche 10 , 11 , 12 , 13 , 14 , 15 , 10 vor der Bau¬
linie x zs unentgeltlich , lastenfrei und kostenlos an die Gemeinde
Wien abzutreten.

Hievon werden jene Teile , welche im Falle eine Parzellierung
der Nachbargrundstücke von den Eigentümern , beziehungsweise
Parzellierungswerbern dieser Grundstücke einzulöscn und zu
Straßen - oder Platzzwecken abzutreten wären , ins Privateigentum
der Gemeinde Wien , die übrigen Teile ins Verzeichnis für
öffentliches Gut übertragen . Sollte jedoch Julius Frankl  selbst
seinerzeit diese ins Privateigentum der Gemeinde Wien zu über¬
tragenden Grundteile zu Parzellierungszwecken , beziehungsweise
zur Abtretung ins öffentliche Gut aus Anlaß von Parzellierungen
benötigen , so verpflichtet sich die Gemeinde Wien , diese reser¬
vierten Straßengrundstücke über sein Verlangen unentgeltlich ins
Verzeichnis für öffentliches Gut zu übertragen.

1*
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d) Die Nioeauherstellung obliegt dem Julius Frankl  vor den
Baulinien t u , ? k ' ? I " in dem durch den § 10 B .-O.
festgesetzten Umfange , während die Niveauherstellung auf den
übrigen Teilen des projektierten Kirchenplatzes , soweit er auf
Kat .-Parz . 516/2 liegt , die Gemeinde Wien vornehmen wird.

e) Julius Frankl  erhebt keine Einwendung dagegen , daß die Ge¬
meinde Wien einen Teil des an sie abzutretenden Grundes der
Kat .-Parz . 516/2 ungeachtet der Übertragung in das öffentliche
Gut an den Kirchenbauverein in Hetzendorf zum Zwecke der Er¬
bauung einer Kirche und eines PfarrhofeS weiter veräußere und

verpflichtet sich ohne Rücksicht auf den vereinbarten Zeitpunkt
der Parzellierung , die für den projektierten Kirchen - und Pfarr-
hofbau einschließlich der notwendigen Lagerplätze und für die
Zufahrt erforderlichen Gründe der Gemeinde Wien oder dem
von ihr Bezeichnten 14 Tage nach Genehmigung des Über¬
einkommens durch den Wiener Gemeindcral ohne weitere Ent¬
schädigung zur Verfügung zu stellen.

ä ) Julius Frankl  überläßt den reservierten Straßengrund vor der
Baulinie x z?, welcher im Plane 7 mit den Ziffern 10 , 11 , 12,
13 , 14 , 15 , 10 umschrieben ist, ohne weitere Entschädigung zur
öffentlichen Benützung bis zu jenem Zeitpunkte , wo diese Grund¬
fläche durch die Parzellierung der Liegenschaften Kat .-Parz . 515/1
und 515/2 ins Verzeichnis für öffentliches Gut gelangen wird
und gibt seine Zustimmung , daß diese Servitut im Grundbuche
eingetragen werde.

s ) Die Kosten der Ausfertigung dieses Vertrages tragen beide Teile
je zur Hälfte , allfällige Übertragungsgebühren jeder Teil bezüglich
der von ihm erworbenen Grundstücke.

ck) Beide vertragschließenden Teile verzichten auf eine Anfechtung dieses
Vertrages wegen Verletzung über die Hälfte des wahren Wertes.
IV . Die Gemeinde Wien erbietet sich, für den Fall als vor¬

stehender Vertrag mit Julius Frankl  zustande kommt , von dem auf
Grund dieses Vertrages mit Julius Frankl  zu erwerbenden Grunde
der Kat .-Parz . 516/2 an den Kirchenbauverein in Hetzendorf den zum
Baue einer Kirche und eines PfarrhofeS , sowie zur Anlegung eine-
Pfarrgartens erforderlichen Grund im beiläufigen Ausmaße von
2749 m? um den Preis von 27 .000 X unter nachstehender Bedingung
zu verkaufen:

Der Gemeinderat behält sich die Genehmigung der Pläne der
Kirche und deS PfarrhofeS inSbesonderS bezüglich des Grunderforder-
nisies vor.

Bei Verfassung dieser Pläne wird zu berücksichtigen sein, daß
die Anlage der Kirche , des PfarrhofeS und des Pfarrgartens im all¬
gemeinen der im Plane 7 dargestellten Anordnung entspricht und die
Größenverhältnifse , wonach aus den Kirchenbaugrund beiläufig 1660 m?,
aus den Pfarrhosgrund beiläufig 546 m ^ und auf den Pfarrgarten,
grund beiläufig 543 entfallen , eingehalten werden.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(i? 086 , St . Z . Sp . 38 .) Aize -Bürgermeister Dr . Worzer
referiert über die Ernennung eines Rechnungsbeamten für die städtische
Zentral -Sparkaffa und beantragt , die noch unbesetzte Stelle eines
Rechnungsbeamten der städtischen Zentral - Sparkaffa dem Alfred
Dluhosch  provisorisch zu verleihen und ihm die systemisierten Jahres-
bezüge (1800 X Gehalt und 600 X Quartiergeld ) zu bewilligen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(17085 , St . Z . Sp . 39 .) Vize -Bürgermeister Dr . Porz er
referiert über die Systemisicrung von Stellen für das Aklivgeschäst

I der Zentral -Sparkaffa der Gemeinde Wien und beantragt : Zwecks
Ausbaues der Organisation der Zentral - Sparkaffa werden vier
Praktikantenstellen , für deren Besoldung ein Gesamtbetrag von 4000 X
bestimmt wird , systemisiert.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(17144 .) St . -Hs . Kosierroble referiert über das Ansuchen
des Ludwig Wegmann,  Besitzers deS Lanner - Museums , um
Bewilligung zur Kopierung zweier im Besitze der Stadt Wien befind¬
licher Bilder und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(16718 , M . A. XIX , 2764 .) St . -W . Kxaöa referiert über
die Verwendung der Postsparkaffa -Erlagscheine zu Steuerzahlungen
und beantragt:

1. Die Verwendung von Postsparkaffa -Erlagscheinen mit grünem
Unterdrück zu Zahlungen an die städtischen SteueramtS -Abteilungcn
nach Maßgabe der Bestimmungen der Mivisterial -Verordnung vom
25 . Oktober 1906 (kundgemacht im R .-G .-Bl . Nr . 226 «x 1906)
wird unter der Bedingung , daß diese Bestimmungen auf alle Steuer¬
gattungen ausgedehnt und die darnach erforderlichen Erlagscheine der
Gemeinde unentgeltlich zur Berjügung gestellt werden , endlich unter
der Voraussetzung für zulässig erklärt , daß die der Gemeinde seitens
deS PostsparkaffenamteS zur Anrechnung gelangenden Manipulations-
gebühren den Betrag von 9000 X jährlich nicht übersteigen , beziehungs¬
weise die diese Summe übersteigenden Gebühren der Gemeinde seilen¬
der Staatsverwaltung ersetzt werden.

2 . Der Magistrat wird angewiesen , wegen Zusicherung dieser
Rückvergütung beim k. k. Finanzministerium sofort die erforderlichen
Schritte einzuleiten.

3 . Der Magistrat wird beauftragt , beim k. k. Postsparkaffenamte
die Eröffnung eines Kontos für jede der 21 Steueramls -Abteilungen
zu erwirken ; zur Verfügung über die aus diesen Konten sich ergebenden
Guthaben ist ausschließlich das Zentral -Stcueramt berechtigt.

(Angenommen .)

(16711 , M . A. II , 10975 .) St . -R . Hraba  referiert über das
Ansuchen der Irma Kammerling,  MagistratSratSwitwe , um An¬
weisung der Witwenbezüge , und beantragt , der Genannten die normal¬
mäßige Witwenpension Per 1800 X , sowie einen Erziehungsbeitrag
von 360 X jährlich für das Kind Viktor Karl Josef , geb. am
31 . Jänner 1897 , vom 1 . Dezember 1906 an unter gleichzeitiger
Einstellung der Pensionsbezüge deS verstorbenen Gatten Josef
Kammerling.

Dem Ansuchen um Auszahlung der Quote de- MietzinSbeitrageS
pro Februar -Mai 1907 per 400 X wird keine Folge gegeben.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(17006 , M . A . XXII , 3846 .) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchen der Telegraphisten des StadtbauamteS um Bewilligung
von Remunerationen für das Jahr 1906 und beantragt die Ablehnung
im Sinne des MagistratS -AntrageS . (Angenommen . )

(17082 , M . A. XIV , 9101 .) St .-R . Hraba  referiert über
die Bewilligung einer Weihnachtsaushilfe für die Ausmeffergehilfen
und beantragt , den vom Stadtbauamte bezeichnten zehn Ausmefsungs«
taglöhnern , insofern sie verheiratet sind , je 30 X, den ledigen Tag-
löhnern je 20 X als Aushilfe anläßlich der Weihnachtsfeiertage zu
bewilligen . (Angenommen .)
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(16987 , St . Buchh., 18806.) St .-R. Hrada  referiert über
die Bewilligung von Remunerationen für die Beamten der Stadt-
buchhallung anläßlich der Verfassung des Rechnungsabschlusses pro
190b und des Hauptvoranschlages pro 1907 und beantragt die Be¬
willigung von Remunerationenim Gesamtbeträge von S800 L.

(Angenommen .)

(16933, M. D . 3570 .) St .-R. Hraba  referiert über die Be¬
willigung einer Weihnachtsgratifikationfür die erst seit 17. Jänner
1906 aufgenommenen Diurnisten Ferdinand Niolaszy  und Franz
Schäder  und beantragt, den beiden genannten Diurnisten ausnahms¬
weise eine Weihnachtsgratifikation von je 30 L zu gewähren.

(Angenommen .)

(17087, M. A. IV, 3603.) St .-R . Hraba  referiert über die
Bewilligung von WeihnachtS-Nemunerationen für Bedienstete der
städtischen Feuerwehr und beantragt:

Weihnachts-Remunerationenwerden bewilligt:
Dem städtischen Ober-Telegraphisten Johann Eisner  50 L.
Dem Telegraphisten Konrad Rickl 50 L.
Dem Telegraphenbauarbeiter Heinrich Grein er  50 L.
Dem Feuerwehrmann August Grögcr  30 L.
Den Maschinisten Karl Wiener  und Franz Kosak  je 80 L.
Den Fahrern Rudolf Al brecht,  Josef Murdinger,  Karl

Blum  und Heinrich Weiß,  je 80 L.
Zur Deckung des Erfordernisses per 660 L wird aä AuSgabS-

Rubrik XX 9 ein Zuschußkredit in gleicher Höhe genehmigt.
(Angenommen .)

(16935, M. A. XXII, 3718.) St .-R. Hraba  referiert über die
Bewilligung von Weihnachtsremunerationcn für das Personale der
lithographischen Presse und beantragt, dem Faktor der lithographischen
Presse eine Remunerationvon 30 L, dem übrigen Personal mit Aus¬
nahme des erst seit einem halben Monate dienenden Druckergehilfen
Rack, je 20 L, zusammen daher 190 L zu bewilligen.

(Angenommen .)

(16770.) St .-R . Hraba  referiert über die Bewilligung einer
Gratifikation für den Inspektor der städtischen AusgrabungenJosef
Nowalski de Lilia  und beantragt, dem Genannten für seine
verdienstliche Tätigkeit bei der Aufdeckung und Sammlung römischer
Funde eine Gratifikation von 300 L zu bewilligen.

(Angenommen .)

(17007, M. A. II , 11206.) St .-R. Hraba  referiert über die
Bewilligung einer Weihnachtsremuneration für das Bierauflagekontrolls¬
personale im XXI. Bezirke und beantragt die Bewilligung von
Weihnachtsremunerationen im Gesamtbeträge von 665 L gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(17032, M . A. XIX, 3124.) St .-R. Hraba  referiert über
die Bewilligung von Remunerationen für die Steueramtsbeamten für
außerordentliche Dienstleistungen und beantragt:

1. Den Beamten und Praktikanten des Steueramtes werden für
die von ihnen in den Monaten April bis einschließlich November 1906
geleisteten außerordentlichen Nachmittagsfrequenzen die normalmäßigen
Kostgelder von' 2 L für jede Nachmittagsfrequenz im Gesamtbeträge
von 6392 L und den hiebeî in^Verwendung gestandenen Dienern
Kostgelder im Betrage von 262 L bewilligt.

2. Zur Rubrik III 1? k „Kostgelder für außerordentliche Dienst¬
leistungen im städtischen Steueramte" wird ein Zuschußkredit in der
Höhe des Erfordernisses bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(16836, M. A. II , 11164.) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchen des Zweigvereines der „ÖsterreichischenGesellschaft vom
weißen Kreuz in Karlsbad" und „Österreichischen FlottrnvereineS" um
Süstung eines Ehrenpreises für die im Frühjahre 1907 zu ver-
anstaliende Tombola und beantragt, den Gegenstand dem Herrn
Bürgermeister zur eventuellen Berücksichtigung aus seiner Dotation
abzutreten. (Angenommen .)

(16727, M . B. A. XIV, 40139.) St .-R. Hraba  referiert
über das Ansuchen der Veronika Wahlen  um Übernahme der für
die Dienstmagd Rosa Thomaso  ausgelaufenen VerpflegSkosten per
28 L 80 k durch die Wiener Dienstbotenkrankenkassa und beantragt
die Abweisung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(15484, St . Buchh. 16971.) St .-R . Hraba  referiert über die
Nachweisung der Stadtbuchhaltung über die Belastung des Reserve-
fondeS mit Ende September 1906 und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(16697, M. A. XV, 11307.) St .-R. Hraba  referiert über
das Ansuchen des Wilhelm Karausche!  um Erteilung der AlterS-
nachsicht behufs Erlangung einer Schuldienerstelle und beantragt die
Abweisung. (Angenommen .)

(17019, M. A. VIII , 3544 .) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchen des Adalbert Dalla Bonna,  städtischer Bademeister,
um Einrechnung der provisorischen Dienstzeit und beantragt:

Die Einbeziehung der von dem städtischen Bademeister Adalbert
Dalla Bonna  im Volksbade IX., Wicsengasse 17, in provisorischer
Eigenschaft vollstreckten Dienstzeit bei Berechnung der zweiten Quia-
quennalzulage und somit die Anweisung der letzteren vom 1. Jänner
1906 an, wird genehmigt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16940, M. A. XVIII, 5997.) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchen des Stephan Tallian,  gewesener städtischer Taglöhner
im Steinbruche am Exelberge, um Abfertigung seiner Unfallsrenten
und beantragt, die Ausbezahlung einer Abfertigung von rund 300 L
zu genehmigen. (Angenommen .)

(16887, M. A. VI, 5059.) St .-R. Hraba  referiert über das
Ansuchen deS Rudolf Mayer  um Aufhebung der Verfügung bezüglich
des Verfalles der Kaution für Pflastersteinlieferung pro 1906 und
beantragt die Abweisung des Ansuchens und Verzichtlcistung aus die
Lieferung der Pflastersteine. (Angenommen .)

(16837, M. A. II , 10940.) St .-R. Hraba  referiert über
daS Ansuchen des Dr . Theodor Reisch  namens der Erben nach
Marie Eipeldauer  um gnadenweife Auszahlung von verjährten
Kupons von Anlehens-Obligationen der Stadt Wien und beantragt
die Ablehnung deS Ansuchens aus prinzipiellen Gründen.

(Angenommen .)

(16713, M . A. II , 11143.) St .-R. Hraba  referiert über daS
Ansuchen des Österreichischen Tierschutz- und Tierasylvereines um Über-
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lassung von Hundesteuermarken pro 1907 zum Stückpreise von 4 X

und beantragt die Überlassung von 100 Stück Hundcsteuermarken.
(Angenommen .)

(16822 , M . A. III , S266 .) St .-R . Hraba  referiert über die

Verpachtung eines Teile - der städtischen Realität Einl .-Z . 4175 im

II . Bezirke , Dresdnerstraße , an das Brauhaus der Stadt Wien und
beantragt:

Dem Ansuchen deS Brauhauses der Stadt Wien um bestand¬
weise Überlassung der städtischen Kat .-Parz . 3097/4 , Einl .-Z . 4175
im II . Bezirke an der Dresdnerstraße , im Ausmaße von zirka 1049
zum Zwecke der Errichtung eine- BierdepotS ab 1. Februar 1907
auf unbestimmte Zeit , gegen beiden Teilen nur im August -Termin
pro November -Termin eine- jeden JahreS offenstehende vierteljährige

Kündigung , zu den allgemeinen Bestandbedingungen und um den
jährlichen BestandzinS von 300 X wird stattgegeben.

(Angenommen .)

(16545 , M . A. II , 8936 .) St . -R . Hraba  referiert über das

Ansuchen der Internationalen Transport -Gesellschaft - A . - G . um

Schadenersatz für Verlosungsverluste bei Obligationen des AnlehenS
der Gemeinde Wien vom Jahre 1867 und beantragt , das Begehren

der genannten Gesellschaft als gesetzlich unbegründet abzuweisen.
(Angenommen .)

(16702 , M . A. II , 9215 . ) St .«R . Hraba  referiert über daS

Ansuchen der Marie Brey,  Magistratsratswaise , um Fortbezug
einer Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges
der Gnadengabe von jährlich 300 X vom 1. Jänner 1907 bis Ende
deS Jahres 1909 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16838 , M . A. II , 9245 .) St .-R . Hraba  referiert über das

Ansuchen der Fanni L ö b l, KanzleipraktikantenSwitwe , um Fortbezug
der Gnadengabe und beantragt die Abweisung im Sinne des Magi¬
strats -Antrages . (Angenommen .)

(16959 , M . A . II , 10119 .) St .-R . Hraba  referiert über

daS Ansuchen der Katharina Marek,  Wasserleitungsaufseherswitwe,
um Fortbezug und Erhöhung der Gnadengabe und beantragt die

Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabe im erhöhten Betrage
von jährlich 400 X vom 1. Jänner 1907 bis Ende des JahreS 1909,
eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Ver¬

sorgung . (Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16827 , M . A. II , 10319 . ) St .-R . Hraba  referiert über

das Ansuchen der Anna Rapp,  GemeindearztenSwitwe , um Fort¬
bezug der Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges
der Gnadengabe von jährlich 240 X vom 1 . Jänner 1907 bis

Ende deS JahreS 1907 , eventuell bis zu einer etwa früher eintreten¬
den anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16969 , M . A. XXII , 3547 .) S1 .-W . Uistawsg referiert über

die Ausbesserung der Bezüge der Schank - und Kellerburschen des
Wiener RathauSkellerS und beantragt:

In teilweiser Abänderung des Gemeinderats -BeschlusseS vom

24 . Februar 1899 , Z . 1715 , wird — mit Ausnahme der ersten
und zweiten Kellerburschen — der AusangS -Taglohn

für die Kellerburschen mit 3 X 40 Ir bis 3 X 60 Ir,
für die Schankburschen mit 4 X 20 Ir bis 4 X 40 Ir

festgesetzt.

Nach fünfjähriger vollkommen zufriedenstellender Dienstleistung
ist dieser Taglohn

bei den Kellerburschen auf 3 X 80 Ir bis 4 X,

bei den Schankburschen auf 4 X 60 Ir bis 4 X 80 I>,

nach zehnjähriger vollkommen zufriedenstellender Dienstleistung
bei den Kellerburschen auf 4 X 20 Ir bis 4 X 40 I>,
bei den Schankburschen auf 5 X bis 5 X 20 Ir

zu erhöhen.

Für die Berechnung der Dienstzeit ist die gesamte Verwendung
im Ralhauskellerdienste , sei es als Keller - oder Schankbursche vom
Tage des Eintrittes in diesen Dienst an zu rechnen.

Die Zuerkennung der höheren Bezüge in den einzelnen Dienst-
zeilklassen steht dem Kellermeister zu.

Die neuen Bezüge treten mit 1. Jänner 1907 in Wirksamkeit.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16580 , M . A. XXII , 3670 .) St . -R . Rissaweg  referiert
über die Bewilligung von Weihnachtsremunerationen für das Rathaus¬
keller-Personale und beantragt die Bewilligung von Weihnachts¬
remunerationen im Gesamtbeträge von 4600 X . (Angenommen .)

(17079 , M . B . A. X , 75346 .) St .-R . Rissaweg  referiert
über daS Ansuchen des Vereines „Kinderschutzstationen " um Be¬
willigung zur Benützung von Räumlichkeiten der Mädchen -Volksschule
X., Qucllenstraße 52 , für eine Heimstätte und beantragt , dem Vereine
„Kinderschutzstationen " zum Zwecke der Errichtung einer Heimstätte

für Mädchen während des Schuljahres 1906/07 die unentgeltliche
Benützung der zwei Lehrzimmer Nr . 88 und 130 der städtischen
Volksschule für Mädchen im X. Bezirke , Quellenstraße 52 , ferner die

unentgeltliche Benützung des Turnsaales , sofern derselbe nicht zu
Unterrichtszwecken oder von dem Vereine „ Werk deS heiligen Philipp
Neri " , gemäß dem StadtratS -Beschlusse vom 28 . Februar 1899,
Z . 1821 , in Anspruch genommen wird und schließlich die Benützung
deS Schulhofes nach Schluß der Unterrichtsstunden zu bewilligen . Von
dem Ersätze der BeleuchtungS - und Beheizungskosten wird mit Rücksicht
auf den außerordentlich Humanitären Zweck deS Vereines Abstand
genommen , jedoch hat derselbe die Reinigungskosten zu tragen . Das

Inventar der bezeichneten Räumlichkeiten wird dem Vereine gegen
Erlag einer Kaution von 50 X für etwaige Beschädigung leihweise
überlassen.

Außerdem sind die sonstigen bei Erteilung derartiger Be¬

willigungen üblichen Bedingungen einzuhalten und die Vereinsleitung
anzuweisen , im Sinne des Schlußsatzes der Äußerung des Stadt-
physikates vorzugehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(17084 , M . A. V, 2804 .) St .-U . Koß referiert über Grund¬
einlösungen anläßlich der Herstellung der Nordwestbahndurchsahrt in

der Groß -Jedlersdorferstraße im XXI . Bezirke nnd beantragt , die
Anbote:

1 . der Wilhclmine Ru dl off auf Abtretung eines Teile - der

Kat .-Parz . 1368/1 Groß -Jedlersdorf per 248 45 m^ zum Preise
von 6 X und

2 . des Rudolf Den gl er auf Abtretung von Teilen der Kat . -

Parz . 1349 , 1350 und 1355 Groß . JedlerSdorf per 92 -71 ll? zum
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Preise von 7 X 50 d per Quadratmeter zur Tieferlegung der Groß-
Jedlersdorferstraße zu genehmigen. (Angenommen .)

<16882, M. A. IV, 3180.) St .-HI. Schneider referiert über
die Vergebung der Lieferung von Bogenlampenmasten und Sockeln
für die städtische Straßenbeleuchtung pro 1907 und beantragt, den
Deutsch-österreichischen Mannesmannröhrenwerken und der Firma
R. PH. Waagner  A .--G. auf Grund der geltenden Bedingniste
so wie in den früheren Jahren die Lieferung des Bedarfes an Bogen-
lampenmasten und Sockeln für die im Jahre 1907 auszuführende
elektrische Straßenbeleuchtung Wiens in Bestellung zu geben.

(Angenommen .)

(16813 , M . A. XIV, 7655.) St .-R. Schneider  referiert
über das Ansuchen des Benjamin Mauthner - MeiselS  um Bau¬
linienbekanntgabe für die Realität Einl.-Z . 1589 im I. Bezirke,
Walfischgaffe 11, und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, daß die
Hinausgabe des SpezialbaulinienplaneSfür die erwähnte Liegenschaft
vom Standpunkte des General-Regulierungsplanes keinem Anstande
unterliegt. (Angenommen .)

(16958 , M . A. I , 12411.) St .-R. S ch ne id er referiert über
das Ansuchen der städtischen Kaiser Franz Josef JubiläumS-Lebens-
und Rentenversicherungsanstalt durch Dr . August Vonderheid  um
Löschungserklärung bezüglich der auf der Liegenschaft Einl.-Z . 1724
I . Bezirk, haftenden von der Einl.-Z . 863 übertragenen Lasten wegen
Regulierung der Grenze gegen das Haus des Bürgerspilalfondes,
Einl.-Z . 323, dann wegen Beseitigung eines Kellerschachtes und
Zahlung eines PlatzzinseS von 20 X jährlich und beantragt, die Aus¬
stellung der Löschungserklärung auf Kosten der Gesuchstellerin zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(16809, M. A. XIV, 9629.) St .»R . Schneider  referiert
über daS Ansuchen der Eheleute Josef und Katharina Pregat-
bauer  um Baubewilligung für den Umbau des Hauses VIII ,
Florianigste 75, Uhlplatz1 und beantragt, die Baubewilligung im Sinne
des Magistrats-Antrages unter der Bedingung zu bestätigen, daß für
den durch die Eckabkappung freiwillig uuverbaut bleibenden Grund
keine Schadloshaltung beansprucht, für den nach den Baulinie am
Uhlplatze einzubeziehendenGrund im Ausmaße vou 0 57 m?, dann
für die Zustimmung zur Erkeranlage mit einer Ausladefläche von
1 65 der Betrag von 200 X per Quadratmeter, d. i. zusammen
der Betrag von 444 X vor Ausfertigung der Baubewilligung erlegt
wird und die Kosten der Grund-Zu - und Abschreibung und des damit
verbundenen RechtSgeschästes von den Gesuchstellern getragen werden.

(Angenommen .)

(16699, M . A. XXII, 2372.) St .-U . WeitmaN « referiert
über das Ansuchen des Josef Musil,  Kontrahent für Kürschner¬
waren, um Preiserhöhung und beantragt:

Der Stadtrats -Beschluß vom 15. Juni 1906, Z . 8405, wird
in der Weise abgeändert, daß dem städtischen Kontrahenten für
Kürschnerarbciten, Josef Musil,  die in der Eingabe vom 6. Februar
1906 angesuchte Preiserhöhung für die Lieferung pro 1907 in vollem
Umfange gewährt wird, und zwar:

L. Für die Monturen der städtischen Bediensteten:
1. Pelzmäntel um 5 X.
2. Beamtcnpelze um 3 X.
3. Portierpelze um 5 X.
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4. Lodenpelzsakko um 2 X 50 Ir.
5. Portierkappen um 20 Ir.
6. Bankdienerkappen um 20 Ir.
7. Dienerkappen um 20 Ir.
8. Taglöhnerkappen weit und ohne Wappen um 20 d.

8 . Für die Monturen der Bediensteten der städtischen
Elektrizitätswerke:

1. Portierpelz um 5 X.
2. Porlierkappen,Einkassiererkappen,Bureaudienerkappen,Monteur-

kappc, Monteur-Gehilfenkappe, Hilfsarbeiterkappe um je 20 k.
6. Für die Monturen der Bediensteten der städtischen Gaswerke:

1. Portierpel; um 5 X.
2. Lodenpelzsakko um 2 X 20 d.
3. Porlierkappe, Einkastiererkappe, Dienerkappe, Arbeiterkappe

mit und ohne Schild um je 20 d. (Angenommen .)
(16993, M . A. XI, 57610 .) St .-R . Weitmann  referiert

über das Ergebnis der Wahl des Rechnungsführers im Armeninstitute
des VII. Bezirkes und beantragt, die Wahl des Konrad Köck zum
NechnungSführer des ArmestinstituteS zu bestätigen.

(Angenommen .)
(16992, M. A. XI, 46567.) St .-R. Weitmanu  referiert

über das Ergebnis der Armenrats-ErgänzungSwahl im VII . Bezirk:
und beantragt, die Wahl der Franziska Larsen,  Hausbesitzerin und
des Franz Reichinger,  Magistratsbeamter , zu Armenräten des
VII . Bezirkes mit der Funktionsdauer bis Ende 1907 zu bestätigen.

(Angenommen .)
(17020, M. A. VIII , 2275 .) St .-R. Weit mann  referiert

über die Vergebung der Instandhaltung von Wafsermeffern und be¬
antragt :

Die Instandhaltung jener Wastermester, bezüglich deren die Ver¬
träge im heurigen Jahre abgelaufen sind, wird denselben Firmen,
welche diese Arbeiten bisher besorge haben, auf Grund ihrer Offerte,
jedoch bis zum 31. Dezember 1911, übertragen, und zwar:

Leopolder L Sohn,  III ., Erdbergstraße 52:
4 Stück Kaliber 80 zum Preise von 14 X per Stück;
2 Stück Kaliber 100 zum Preise von 18 X per Stück;
1080 Stück Kaliber 13 zum Preise von 4 X 20 k per Stück;
20 Stück Kaliber 25 zum Preise von 6 X per Stück; sämtlich

System Leopolder;
100 Stück Kaliber 13 zum Preise von 3 X per Stück; System

Empire.
Eduard Schinzel,  III ., Löwengaffe 40:
1 Stück Kaliber 80/13 zum Preise von 31 X 20 k per Stück;
1 Stück Kaliber 100/13 zum Preise von 38 X per Stück:
1297 Stück Kaliber 13 zum Preise von 4 X 20 d Per Stück.
G. Bernhard '« Söhne,  XII ., Schönbrunnerstraße 42:
1000 Stück Kaliber 13 zum Preise von 4 X 20 d per Stück.

(Angenommen .)

(17081, M. A. III , 5893.) St .-W. Kökzk referiert über da¬
neuerliche Offert der Automobil- und Lohnfuhrwerksunternehmung
Andreas Engel  jrm ., betreffend die pachtweise Überlastung der
städtischen Baustellen Kat.-Parz. 196/2, Einl.-Z . 1370 und Kat.-
Parz. 195/1, Einl.-Z . 1452 an der Schegargafse im XIX. Bezirke,
und beantragt:

Die Gemeinde Wien gibt der genannten Gesellschaft die bc-
zeichneten Baustellen im Ausmaße von zusammen 1945 20 m'̂ zum

StadtratS-Sitzung vom 19. Dezember 1906.
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Zwecke der Errichtung von Wagenremisen auf je zwei Jahre gegen
Entrichtung eines jährlichen Bestandzinses von 4500 X unter den
sonstigen vom Magistrate gestellten Bedingungen in Bestand.

(Angenommen .)

(16953 , M . A . XIX , 26718 .) St .-R . Hölzl  referiert über
das Ansuchen des Florian Huber  um Baubewilligung für ein einstöckiges
Wohnhaus auf der Realität Kat .-Parz . 494 , Einl .-Z . 87 Unter-
Sievering , und beantragt , die Baubewilligung im Sinne des Bezirks-
amts -Antrages zu bestätigen . (Angenommen .)

(16 954 , M . B . A. XIX , 26806 .) St .-R . Hölzl  referiert
über das Ansuchen des Norbert ColeruS v. Geldern  um Bau¬
bewilligung zur Aussetzung eines Stockwerkes auf die Realität , Einl .-
Z . 262 Ober - Sievering , XIX . Bezirk , Sieveringcrstraße und beantragt,
die Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts -Äntrage zu bestätigen.

(Angenommen .)

(16997 , M . A. XI , 48374 .) St .-R . Hölzl  referiert über das
Ergebnis der Armenrals -Ergänzurigswahl im XIX . Bezirke.

Es wurden zu Armenräten mit der Funktionsdauer bis Ende
1907 gewählt:

Anton Dobrofsky,  Privatier;
Ludwig Etz mannSdorfe  r , Bürgerschullehrer;
August Silwand,  Anstreicher;
Karl Woilek,  Beamter.

Referent beantragt , die Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)

(16989 , M . A . X, 7765 .) St .-R . Hölzl  referiert über das
Ansuchen des Dr . Richard Fab er , öffentlicher Gesellschafter der Firma
M . Faber  ä Komp ., um Überlastung von zwei Doppelgruftplätzen
im Grinzinger Friedhofe und beantragt : Dem Gesuchstellec wird das
Benützungsrecht an den beiden nebeneinander liegenden Doppelgruft-
plätzen Rr . 10 und 11 im Grinzinger Friedhofe links vom Eingänge
an der östlichen Mauer auf Fricdhossdaner behufs Erbauung einer
Gruft für höchstens 18 Leichen gegen Erlag eines Betrages von
8000 X , zahlbar bei der städtischen Hauptlast « sür den XIX . Bezirk
binnen einer vom Magistrate zu bestimmenden Frist , im übrigen unter
den im Kommissions -Protokolle vom 30 . November 1906 , Punkt 2
bis 6 festgesetzten Bedingungen überlasten . (Angenommen .)

(18153 , M . A. VI , 44857 .) S1 . -U . KuoX referiert über die
Verschüttung der Ortsteiche in Leopoldau im XXI . Bezirke und be¬
antragt . in teilweise! Abänderung des Beschlusses vom 10 . Juli 1906,
Z . 9670 , die Verschüttung eines Teiles des oberen der beiden Orts-
keiche in Leopoldau im XXI . Bezirke nach dem bauamtlichen Kosten¬
anschläge mit dem veranschlagten Erforderniste von 7935 X 84 X
zu genehmigen und die Deichgräber - und Baumeisterarbeiten der Firma
F . Marinelli L L. Faccanoni  um den Preis von 5812 X
zu übertragen.

Zur Ausgabs -Rubrik XII 10 wird ein Zuschußkccdit pro 1906
im Betrage von 6700 X bewilligt.

(Angenommen;  punkto Zuschußkredit an den Gemeind e-
r a t.)

(16892 , M . A. VI , 4453 .) St .-R . Knoll  referiert über das
Ansuchen des Johann Oberleuihner  um Herabsetzung des Preises
sür die Kehrichtabgabe im XXI . Bezirk - und beantragt:

I . Das Ansuchen de- Johann Oberleuthner  um Herab¬
setzung sür die im Monate August , September und Oktober 1905
bezogenen Straßenkehrichtfuhren von 2 X 40 X auf 1 X 20 X wird
aus Billigkeitsrücksichten genehmigt.

II . Der Antrag auf Einführung der Eigeuregie der Gemeinde
bei Abgabe von Straßenkehricht an die Wirtschaftsbesitzer im XXI . Be¬
zirke wird aus prinzipiellen Gründen abgelehnt . Die Gemeinde erklärt
sich jedoch bereit , falls sich eine Vereinigung von Wirtschaftsbesitzern
zu diesem Zwecke bilden sollte , gegen entsprechende Sicherstellung den
Straßenkehricht um einen angemessenen Preis nach Möglichkeit ab¬
zugeben (Angenommen .)

(16978 , M . B . A. XIII , 51017 .) St .-A . Yauer referiert
über das Ansuchen der Leitung der allgemeinen Volksschule für Mädchen
XIII ., Spallartgaste 18 , um unentgeltliche Überlastung des Turn¬
saales dieser Schule für den 23 . Dezember 1906 nachmittags zur
Abhaltung einer Christbaumfeier , sowie für eine im Jänner 1907
abzuhalicnde Ellernkonferenz , und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(16889 , M . A. VI , 4063 .) St .-R . Rauer  referiert über die
Zuschrift des k. k. Baubezirkes Wien vom 5 . Dezember 1906 , Z . 477,
wegen Verlängerung des Vertrages , betreffend die Reinigung der
Linzer Reichsstraße und beantragt , den Vertrag betreffend die Reinigung
der Linzer Reichsstraße von km 0 — 3 215 im XIII ., XIV . und
XV . Bezirke auf weitere drei Jahre , d. i. bis Ende Dezember 1909,
eventuell bis zum Tage der Übergabe dieses Straßenzuges in die
Verwaltung der Gemeinde Wien zu verlängern . (Angenommen .)

(17017 , M . A. VIII , 3356 .) St .-R . Rauer  referiert über
die Abänderung der Bestimmung für die Brauseräume des städtischen
Volksbades im XIII . Bezirke und beantragt , die bereits im Vorjahre
genehmigte zeitweilige Auslastung des Männer - und ReservcbadeS und
die vorübergehende Änderung der Bestimmung der übrigen Brause¬
räume im städtischen Bolksbade im XIII . Bezirk auch für die gegen¬
wärtige Wintersaison — bis zum 31 . März 1907 — zu genehmigen
und das Stadtbaaamt auf Widerruf zu ermächtigen , falls der Besuch
des erwähnten VolksbadeS sich nicht heben sollte , obige Änderung auch
in Hinkunft für die Zeit vom 1 . November bis 31 . März cintreten
zu lasten . (Angenommen . )

(16925 , 16926 , 16924 , M . B . A. XIII , 45659 , 47571,
43065 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Auguste
Maleninsky,  des Anton Lehner  und der Helene Wawra  um
Nachsicht der Hundesteuerstrafe pro 1906 und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem BezirksamtS -Antrage . (Angenommen .)

(16861 , M . A. VIII , 2562 .) St .-R . Rauer  referiert über
die Ausstellung einer Nachtragserklärung an die k. k. StaatSbahn-
Direklion Wien anläßlich der Rohrlegung der H - chquellenleitung in
der Keißlcrgafse im XIII . Bezirke und beantragt , die Ausstellung der
von der Staatsbahn -Direktion Wien mit Zuschrift vom 14 . September
1906 , Nr . 77238 , angesprochenen Nachtragserklärung zu genehmigen.

(A n g e n o m m e u.)

(16736 , M . B . A. XIII , 41011 .) St .-R . Rauer  referiert
über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von
Gebühren für den Wastermehrverbrauch in Häusern des XIII . Bezirkes
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(Angenommen .)
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(1K737, M. B. A. XIII , 41228 .) St .-R. Rauer  referiert
über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von
Gebühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern des XIII . Bezirkes
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(17077, M . B. A. III , 67824 .) St .-A . Körman « referiert
über das Ansuchen des Kindergartenvereines im III . Bezirke um
Überlassung des Turnsaales der Doppel-Volksschule III ., Salmgaffe 19,
für den 22. Dezember 1906 nachmittags zur Abhaltung einer Weih¬
nachtsfeier und beantragt die Gesuchsgewährung unter den üblichen
Bedingungen. (Angenommen .)

(16890, M . A. VI, 4760.) St .-R. Hörmann  referiert über
den Kostenanschlag für die im Anschluffe an die Herstellung der
Neulinggaffe besorgte Regulierung der Engelsberg-, Nies- und Daponte-
gaffe im III . Bezirke und beantragt, den vorgelegten Kostenanschlag
mit dem Kostenerforderniffe von 25.304 X 8 Îr zu genehmigen, und der
aus Gründen der Dringlichkeit und Ziveckmäßigteit erfolgten Über¬
tragung der Erd- und Pflasterungsarbeiten an die für das Haupt-
obsekt bestellten Unternehmer Polese L Valente (16 Prozent
Nachlaß, zuzustimmen. (Angenommen .)

(17005, M . A. XXII, 3905.) St .-R. Hörmann  referiert
über das Ansuchen des Glasermeisters AdolfD o l ezal  um Annahme
seines zu spät überreichten Offertes für die kurrenten Glaserarbeiten
und beantragt die Abweisung. > (Angenommen .)

<16991, M . A. XI, 46181 .) St .-R. H ör ma nn referiert über
daS Ergebnis der Armenrats-ErgänzungSwahl im III . Bezirke und
beantragt, die Wahl des Josef Weiß,  Schuhmacher, zum Armenrate
mit der FunklionSdauer bis 31. Dezember 1807 zu bestätigen.

(Angenommen .)

<16977, M. B. A. III , 51728 ) St .-R . Hörmann  referiert
über daS Ansuchen des Ersten Landstroßer Knabenhortes um Über¬
lastung von Schullokalitäten und beantragt:

Dem Ersten Wiener Knabenhort wird unter Bezugnahme auf
den Siadtrats -Beschluß vom I . August 1906, Z . 10820, weiters
noch die unentgeltliche Benützung folgender Schullokalitäten unter den
mit den StadtratS-Beschlüffen vom 10. September 1891, Z . 1517,
und vom 3. Jänner 1893, Z . 7208, festgesetzten Bedingungen auf
Widerruf gestattet, und zwar:

1. eines ebenerdigen Wartezimmers in der Volksschule III .,
Dietrichgaffe 44, und

2. des Turnsaales und zweier Lchrzimmer in der Knaben-Volks-
schule III ., Kleistgaffe 12. (Angenommen .)

(16812, M . A XIV, 8019.) St .-R . Hörmann  referiert
über das Ansuchen der Albinc Mezera  um nachträgliche Bau¬
bewilligung für ein ebenerdiges Wohnhaus auf der nicht parzellierten
Realität Einl.-Z . 2189 Grundbuch Landstraße, III . Bezirk, Erd¬
bergermais, und beantragt, die Baubewilligung im Sinne des
Magistrats-Antrages zu bestätigen. (Angenommen .)

(16957, M. A. XXII, 3887.) St .-R. Hörmanu  referiert
über das NachtragSoffert des Josef Kain dl,  betreffend die Ver¬
gebung der Lieferung von kurrenten Eisenwaren, und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(16906, M . B . A. III , 62247.) St .-R. Hörmann  referiert
über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von
Gebühren für den Wasscrmehrvecbrauch in Häusern des III . Bezirkes
und beantragt, die Abschreibung der Gebühren per zusammen 497 X
40 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(16907, M. B. A. 111, 63700.) St .-R . H ö r m a n n referiert
über Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den Waffermehr-
verbrauch in Häusern des III . Bezirkes und beantragt, die Ermäßigung
der Gebühren per zusammen 4350 L 24 Ir auf den Betrag von
zusammen 2719 X 2 d. (Angenommen,)

<16835, M . A. XXII, 3904.) St .-R. Hör mann  referiert
über den Magistratsbericht, betreffend die Vergebung der kurrenten
Schlaffer- und Bürstenbinderarbeitenund beantragt: Die Offert¬
verhandlung vom 10. Dezember 1906 für die Vergebung der kurrenten
Schlofferarbeiten und vom 11. Dezember 1906 für die Vergebung
der kurrenten Bürstenbinderarbeiten wird für ungültig erklärt und der
Magistrat beauftragt, für diese Arbeiten eine neue Offectverhandlung
auszuschreiben.

Di: überreichten Offerte werden abgelehnt. (Angenommen .)

(16717, M . A. III , 4354 .) St .-R. H örm ann referiert über
das Offert der Franziska Schubhart  auf Verkauf des Grundes

'Einl .-Z . 3189 III . Bezirk, Wällischgaffe, an die Gemeinde Wien und
beantragt die Ablehnung des Offertes.

Der Offerentin ist bekanntzugeben, daß die Gemeinde die Er¬
werbung des fraglichen Bauplatzes nicht beabsichtigt.

(Angenommen .)

(16793, M . B. A. III , 48666 .) St .-N. H ör m a n n referiert
über den Rekurs des Dr . Heinrich Fceiherrn v. Haerdtl  namens
der Eigentümer des Hauses III ., Landstraße Hauptstraße Oc.-Nr. 90
gegen den sanitätspolizeilichen Auftrag des Bezirksamtes für den
III . Bezirk vom 6. August 1906, Z . 41020, betreffend die Um¬
wandlung beziehungsweiseNeuaufstellung von Abortanlagea im ob-
bezeichneten Hause und beantragt, dem Rekurse Folge zu geben.

(Angenommen .)

(16960, M. A. III , 5862 .) St .-Hl. AttdiNlNtd Hkäf
referiert über die Herstellung einer amerikanischen EiSgrube für da«
Gasthaus „Am Steinbruch" Einl.-Z . 1991 Ottakring, XVI. Bezirk,
und beantragt:

Das vom Stadtbauamte vorgelegteDetailprojekt für die Errichtung
eines amerikanischen Eiskellers in der städtischen Realität XVI.,
Steinhofstraße 96, mit einem in der Position der Rubrik XII 4 »
„Erhaltung der reinen Zinshäuser" bedeckicn Kostenerforderniffe von
10.419 X 58 Ir wird genehmigt und das Siadtbauamt angewiesen,
die Herstellung derart rasch durchzuführen, daß der Eiskeller noch in
der diesjährigen Eissaison zur Benützung gelangen kann.

Der neue Eiskeller wird dem Brauhause der Stadt Wien gegen
jederzeitigen Widerruf und gegen Bezahlung einer jährlichen Rück¬
ersatzquote von 500 X für Verzinsung und Amortisierung des auf¬
gewendeten Kapitales zum Gebrauche überlaffen. Wegen gemeinsamer
Benützung des Eiskellers mit dem jeweiligen Pächter der genannten
Realität hat daS Brauhaus der Stadl Wien ein entsprechendes Über¬
einkommen zu treffen. (Angenommen .)

(16814, M. A. XIV, 8124 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert
über den Magistratsberichk, betreffend die Pianaaswechslung und

2



226 Nr. 7. — 22 . Jänner 1907.

Benützungsbewilligung für die k. k. Staatsrealschule im XVI . Bezirke

und beantiagt:

Die Gemeinde Wien erhebt gegen die Erteilung der Benützungs¬

bewilligung für die Staatsrealschule im XVI . Bezirke keine Einwendung,

sobald die unter Punkte 2 und 3 in der Äußerung der Gemeinde-

Vertreter vom 12 . September 1S0S gestellten Bedingungen erfüllt und

insbesondere der Kaufpreis um 462 X für di : Kat .-Parz . 1509/2,

Einl .-Z . 1995 Ottakring , bezahlt worden ist.

Hiebei wird der Vermutung Ausdruck gegeben , daß das k. k. Ärar

diese Bedingung ohne Verzug erfüllen werde.

Die Planabweichungen weiden zur Kenntnis genommen.
(Angenommen .)

(16973 , M . B . A. XVI , 47360 .) St . -R . Ferdinand Gr äs

referiert üb :r das Ansuchen des Josef Singer,  Kohlenhändler , um

Fristerstreckung zur Durchführung sanitäts - und baupolizeilicher Auf¬

träge bezüglich der Realität XVI ., Wilhelminenstraße 135 , um Naten-

brwilligung zur Abstattung der Konaleinmündungsgebühr und be¬

antragt , dem Gesuchsteller zur Durchführung der im Augenscheins-

Protokolle vom 31 . Mai 1906 , Punkte 1 bis 3, enthaltenen Aufträge

zu baulichen Herstellungen eine Frist bis 1 . Mai 1907 und die Ab¬

stattung der entfallenden KanaleinmündungSgebühr in sechs Monats¬

raten zu bewilligen . (Angenommen .)-

(17018 , M . A . VIII , 3345 .) St . -U . Kaffmarm referiert
über das Ansuchen der BezirkSvertretung des V. Bezirkes um un¬

entgeltliche Wasterabgabe für den zur freien Benützung der Schul¬

jugend bestimmten Eislausplotz in der provisorischen Gartenanlage

bei der ehemaligen Hundsturmerlinie und beantragt , die unentgeltliche

Abgabe des erforderlichen Masters für den besagten Eislausplatz für

die laufende Saison und weiterhin bis auf Widerruf zu genehmigen.
(Angenommen .)

(16274 , M . A . XXII , 3747 .) St . -K . Wrzezoivsky referiert

über . den Magistratsbelicht , betreffend den Antrag des Gem .-Rates

Schm iS und Genosten auf Errichtung ein -s staatlichen Amtsgebäudes

im IV . Bezirke, und beantragt , eS sei im Wege der k. k. n .-ö. Statt¬

haltern an das k. k. Ministerium des Innern das Ersuchen zu richten,

im Einvernehmen mit den beteiligten Ministerien für die Errichtung

eines staatlichen AmtsgebäudeS , in welchem die k. k. Ämter des

IV . Bezirkes untergebracht werden sollen , einen angemessenen Betrag

in das Budget pro 1907 einzusetzcn, ferner die christlichsoziale Ver¬

einigung zu ersuchen, durch eine Interpellation im Abgeordnetenhause

die Regierung auf die Übelstände in den k. k. Ämtern aufmerksam zu

machen und dieselbe zur Errichtung eines eigenen AmtsgebäudeS im

'IV . Bezirke aufzufordern . (Angenommen .)

(16927 , M . B . A. IV , 14081/05 .) St .-R . Brzezowsky

'referiert über den BezirksamtS -Antrag auf Abschreibung der nach dem

gewesenen Gastwirte Gustav Nagel  aushaftenden Jndustriewaster-

gebühr per 22 X 26 k und beantragt die Genehmigung.
(Angenommen .)

(17078 , M . B . A. IV , 31905 .) St .-R . Brzezowsky

referiert über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung

von Gebühren für den Wasiermehrverbrauch in Häusern des IV . Bezirkes

und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.
(Angenommen .)

— StadtratS - Sitzrmg vom 19 . Dezember 1906.

(17002 , M . A. XI , 43265 .) Sk .-R . Brzezowsky  referiert

über das Ergebnis der Armenrats - Ergänzungswahl im IV . Bezirke

und beantragt , die Wahl des Rupert Lehr,  Bürger und Schuh¬

macher , zum Armenrate mit der Funktionsdauer bis Ende 1907 zu

bestätigen . (Angenommen . )

(16894 , M . A. XVIII , 7751 .) St . -Hl . DtNlschlNarlN referiert
über den Erlaß des k. k. Ministeriums des Innern vom 29 . Oktober

1906 , Z . 32930 , mit welchem dem Rekurse der Gemeinde Wien

gegen die abweisliche Entscheidung der k. k. Statthalterei vom 5 . Juni

1906 , Z . V- 2043 , betreffend die Übertragung der Verwaltung der

Johann Ocsovsky ' schen  Stiftung für arme , würdige Greise des

Handelsstandes an die Gemeinde Wien keine Folge gegeben

wurde , und beantragt , von der Ergreifung einer Beschwerde an den

k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen diesen Erlaß Umgang zu nehmen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(17011 , M . A. VI , 4990 .) St . -R . Dr . Deutschmanu

referiert über das Ansuchen des Michael Berger  durch Dr . Alfons

Cohn  um Gewährung einer Entschädigung von 519 X 80 k wegen

eines angeblich durch Biß von einem der Gemeinde Wien gehörigen

Wachhunde erlittenen Unfalles und beantragt die Ablehnung.
(A ngenommen .)

(16594 , M . A. XIII , 6703 .) St .- R . Dr . Deutsch mann

referiert über die Besetzung eines erledigten Freiplatzes der Gemeinde

Wien an der Wiener Handelsakademie und beantragt , den vom Be¬

ginne des Schuljahres 1906/07 erledigten Freiplatz an der Wiener

Handelsakademie dem Otto Hahn  auf Studiendauer zu verleihen.
(Angenommen .)

(16951 , M . B . A. XI, 23112 .) St .-A . AraiM referiert
über das Ansuchen des Karl Müller  um AuSfolgung einer Pacht¬

kaution ohne Rückstellung des Erlagscheines und beantragt , zu ge¬

nehmigen , daß dem Karl Müller  die Kaution für die Pachtung

der Kat .-Parz . 781 , 1271/1 , 1268/7 , Abteilung III , bestehend aus

einemEinlagebuche der Allgemeinen Depositenbank in Wien Nr . 80924,

Buch 159 , Fol . 424 , lautend auf den Namen Karl Müller,  und

der Betrag von 210 X ausgefolgt werde . (Angenommen .)

(16796 , M . B . A. XI , 22206 .) St .-R . Braun  referiert

über das Ansuchen der Amalia Gölb  um nachträgliche Erteilung der

Baubewilligung für einen Schuppen auf der Pachtgrundparzelle 1734/2,

Konskr .-Nr . 399 , Einl .-Z . 393 Kaiser -Ebersdorf , XI . Bezirk , und

beantragt:
Der Stadtrat wolle die vom Bezirksamte für den XI . Bezirk

auSzuferiigende nachträgliche Baubewilligung unter der Voraussetzung

bestätigen , daß in dieselbe lediglich die Bedingung ausgenommen werke,

daß der Schuppen über jedesmaliges Verlangen der Gemeinde Wien

ohne Anspruch aus irgendeine Entschädigung zu kassieren ist.
(Angenommen .)

(16995 , M . A . XI , 46020 ) St .-R . Braun  referiert über

das Ergebnis der Armenrats -Ergänzungswahl im XI . Bezirke und

beantragt , die Wahl des Johann Kolniak,  Schriftenmaler , zum
Armenrate mit der Funk,ionsdauer bis Ende 1907 zu bestätigen.

(Angenommen .)

(13014 , M . B . A. II , 54756 .) St .-Y . Hppenverger referiert
über das Ansuchen der Marie Hem za um Bewilligung zur Auf-
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stellnng einer Berkausshütte aus dem Markte H., Volkerlplatz, und
beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(16707, M . A. III , 5678.) St .-R . O pp en b er ger referiert
über daS Ansuchen des Franz Stöger  um Zustimmung zur Über¬
tragung der bisher an ihn verpachteten städtischen Gast- und Schank¬
konzession II ., Taborstraße 21, an Josef Grünw ald,  und beantrag«:

Die der Gemeinde Wien mit dem Dekrete des magistratischen
Bezirksamtes für den II . Bezirk ääto. 11. Juli 1906, M .-B .-A. II,
50594/06 , verliehene Gast- und Schankkonzession, welche bisher an
Franz Stöger  mit dem Betriebsorte II ., Taborstraße 21, ver¬
pachte: war, wird im Einverständnisse mit dem Genannten sofort an
Josef Grünwald  mit dem gleichen Betriebsorte und unter den
dermalen hiesttr geltenden Bedingungen, d. i. gegen einen in halbjährigen
Antizipativraten fälligen Jahrespachtschilling von 800 X, gegen Erlag
einer Kaution von 400 X und gegen eine im Mai - und November¬
termine jedes Jahres zulässige halbjährige Kündigung und unter den
vom Magistrate gestellten besonderen Bedingungen pachtweise über¬
tragen. (Angenommen .)

<16905, M. B. A. II , 65142.) St .-R . Oppenberger
referiert über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern des II . Be¬
zirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(16900, M. A. XV, 11615.) St .-R. Oppenberger  referiert
über das Ansuchen der Direktion der Knaben-Bürgerschule II .,
Schwarzingergafse4, um Überlastung des Zeichen- oder Turnsaales
dieser Schule zur Abhaltung von Elternkonferenzen und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem MagistratS-Antrage, das Ansuchen der
Direktion um Zuerkennung einer Remuneration an den Schuldiener aus
diesem Anlasse abzuweisen. (Angenommen .)

(16894, M. A. VII , 1343.) St .-R . Oppenberger  referiert
über das Ansuchen des StadtbaumeistersJosef Richter  um Nach¬
sicht der Terminüberschreitung für den Kanalbau in der Schüttau-
straße im II . Bezirke und beantragt, die Überschreitung des mit
22 Arbeitstagen festgesetzten Termines um vier Arbeitstage nach¬
zusehen. . (Angenommen .)

(16865, M. A. VIII , 2508.) St .-R. Op Pe n be r g er referiert
über die Verlängerung des Hochquellenwasser-Rohrstranges in der
Schiffmühlenstraße und Lobaugassc, II . Bezirk, sowie über die Errichtung
eines AuslausbrunnenS und beantragt, die Verlängerungdes Hoch-
quellenwaster-Rohrstranges in der Schiffmühlenstraßeund Lobaugaste
im II . Bezirke, sowie die Aufstellung eines kontinuierlich fließenden,
mit einem Wafferquantum von 114 dl täglich zu dotierenden Aus-
lausbrunncns am Kaisermühlendamm, Ecke der Lobaugaste, zwischen den
ersten zwei Bäumen beim GaSkandelaber 2204 wird mit dem bedeckten
Kostenbeträge von 3200 X genehmigt. (Angenommen .)

<16949, M . B. A. II , 80988/3 .) St .-R. Oppenberger
referiert über den Bezirksamts-Antrag auf Abschreibung der nach
Eugen Grafen Hardegg  für daS HauS II ., Schüttelstraße 79
aushaftenden Wastermehrverbrauchsgebühren per 332 L 96 d und
beantragt die Ablehnung diese- Antrages.

Der Rückstand ist vielmehr in Evidenz zu halten.
Hievon sind sämtliche Bezirksämter zu verständigen.

(Angenommen .)

(16881, M. A. II , 5689.) St .-R. Oppen berg er  referiert
über das Offert der Leokadia Waza  auf Verkauf deS Hauses II .,
Obere Donaustraße 91 an die Gemeinde und beantragt, das Offert
mit dem Bedeuten abzulehnen, daß die Gemeinde die Erwerbung
dieser Realität nicht beabsichtigt. (Angenommen .)

(16982, M. A. III , 57 28.) St .-Hl. Schreiner referiert über
die Vergebung der Lieferung der eisernen Baumschützer für die Jahre
1907, 1908 und 1909 und beantragt, die Lieferung des Bedarfes
an eiserne» Baumschützern für die Jahre 1907, 1908 und 1909 der
Firma Hutter  L Schrantz  zum Einheitspreise von 23 X 50k
per Stück zu übertragen. (Angenommen .«

(16966, St . Str . B. 718/K.) St .-R. Schreiner  referiert
über den Bericht der Direktion der städtischen Straßenbahnen, be¬
treffend die besondere Kennzeichnung der nur für Wochentage gültigen
Freikarten, und beantragt, den Bericht zur Kenntnis zu nehmen, wonach
solche Karten mit einem roten Überdruckstreifen versehen werden.

(Angenommen .)

St .-R. Schreiner  referiert über Gesuche um Fahrpreis¬
ermäßigung für die städtischen Straßenbahnen pro 1907 und beantragt:

a) zu bewilligen:
(16965, St . Str . B. 797/Ap.) Den Kreuzschwestcrn für Privat

krankenpflege XII., Murlingengasse 55:
1. 15 Anweisungen zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkarten

auf allen Straßenbahnstrecken, und zwar 13 Anweisungen für je eine
Ordensschwester samt einer Begleitperson und 2 Anweisungen für je
einen Weltpriester, ferner

2. eine Freikarte zur Benützung des gesamten Straßenbahnnetzes
für eine Ordensschwester mit einer Begleitperson, sämtlich mit der
Gültigkeit für das Jahr 1907.

(16964, St . Str . B. 799/K.) Die Ausfertigung von 2 An-
Weisungen zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkarten auf allen Straßrn-
bahnstrecken pro 1907 für je eine Ordensschwester mit einer Begleit¬
person der Heimstätte Breitensee de« Vereines „Kinderschutzstationen"
im XII. Bezirke.

(16963, St . Str . B. 798/K.) Die Ausfertigung von 1 An¬
weisung zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkarten aus allen Straßen-
bahnstrecken pro 1907 für eine Ordensschwester mit einer Begleit¬
person des Klosters „vom guten Hirten" V., Siebenbrunnengaffe 78.

(16962, St . Str . B. 796/K.) Die Ausfertigung von 2 An¬
weisungen zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkarten auf allen Straßen¬
bahnstrecken pro 1907 für je zwei Ordensschwestern der Salvaioriam-
rinnen II ., Kaisermühlen.

(16763, St . Str . B. ?81/Ap.) Die Ausfertigung von ermäßigten
Halbjahreskarten pro 1907 für den Beamten Franz Kirchweger
und den Skontisten Karl Arnberger  der Administration der Zeit¬
schrift „Reichspost".

(16758, St . Str . B. 786/K.) Die Ausfertigung von 1 An¬
weisung zur Fahrt gegen Lösung von Kinderkarten auf allen Straßen¬
bahnstrecken Pro 1907 für den Arzt des Unterstützungsinstitules der
k. k. Sicherheitswache in Wien, Dr . Anton Orel.

d) abzuweisen:
(16961, St . Str . B. 794/K.) Das Ansuchen der Jndustcie-

lehrerin Laura Donabauer  um Gewährung einer Fahrpreis¬
ermäßigung auf der Straßenbahnstrecke Kaiser Josefstraße—Prater»
sterü—Kagran.

Die Referenten-Anträge werden angenommen.
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St .-R. Schreiner  referiert über Gesuche um Straßenbahn-
Freikarten pro 1907 und beantrag», zu bewilligen:

(16762, St . Str . B., 732/K.) Die Ausfertigung einer Freikarte
zur Fahrt aus allen Straßenbahnstrecken pro 1907 für die Jnformatorin
Katharina Resel  des Katholischen Wohltätigkeilsvereines für Nieder¬
österreich.

(16761, St . Sir . B., 790/K.) Die Ausfertigung einer Freikarte
für den Zögling der gewerblichen Fortbildungsschulesür taubstumme
Lehrlinge des k. k. Taubstnmmen-Jnstikutes IV., Favontenstraße13,
Ferdinand Horaöek,  zur Fahrt auf der Strecke Heiligenstädter¬
straße—Favontenstraße—Margoretenstraße auf die Dauer des Jahres
1907.

(16759, St . Str . B., 788/K.) Die Ausfertigung einer Freikarte
zur Benützung des gesamlen Straßenbahnnetzes pro 1907 — gültig
nur an Wochentagen— für den blinden Bürstenbinder Johann
Jurka  mit der Gültigkeit auch sür eine Begleitperson.

(16760, St . Str . B., 789/K.) Die Ausfertigung einer Freikarte
zur Benützung des gesamten Straßenbahnnetzes pro 1907 — gültig
nur an Wochentagen— sür die blinde HandarbeiterinMarie Bock
mit der Gültigkeit auch sür eine Begleitperson.

(16757, St . Str . B., 779/K.) Die Ausfertigung einer Freikarte
zur Benützung des gesamten Straßenbahnnetzes pro 1907 — gültig
nur an Wochentagen— sür die blinde Klavierspielerin Berta
Michalki  mit der Gültigkeit auch sür eine Begleitperson.

(16756, St . Str . B., 777/K.) Die Ausfertigung einer Freikarte
zur Fahrt aus allen Straßenbahnstrccken pro 1907 für den Beamten
der Direktion der öffentlichen Kinderheilanstalten der Stadt Wien
(Erzherzogin Maria-Theresia-Seehospiz in San Pelagio und Kaiser
Franz Josef-Kinderhospiz in Sulzach) Norbert März.

ES werden die Referenten-Anträge angenommen.
(16738, M. B. A. XV, 26092 .) St .-R. Schreiner  referiert

über das Ansuchen des Matthias Schneider  um Abschreibung der
für das Haus XV., Beingasfe3, pro III . Quartal 1906 vor¬
geschriebenen WafsermehrverbrauchSgebühren per 34 X 72 b und be¬
antragt die Abweisung des Ansuchens.

Es wird jedoch die Gebühr auf 21 X 70 d ermäßigt.
(Angenommen .)

(16516, St . Str . B , 10465/54 , 0.) St .-R. Schreiner
referiert über den Bericht der Direktion der städtischen Straßenbahnen,
betreffend die Anregung der Bezirksvertretung Meidling wegen Fort¬
führung der Züge der Straßenbahnlinie Neuer Markt—Meidling—
Südbahnhof bis zur Philadelphiabrücke und beantragt, denselben zur
Kenntnis zu nehmen, wonach der von der Bezirksvertretung Meidling
verfolgte Zweck dadurch erreicht wird, daß die anläßlich einer Kanal-
baueS in der Eichenstraße vorübergehend eingeführte Schleifenfahrt
Neuer Markt—Aßmayergaffe—Eichenstraße—Meidlinger Hauptstraße—
Niederhosstraße—Neuer Markt bis aus weiteres beibehalten wird.

(Angenommen .)

(17121, St . Str . B., 10881/44 , 0.) St .-R. Schreiner
referiert über das Offert des Heinrich Herzig  namens des Emanuel
Streda  aus Verkauf der Kat.-Parz. 166, 566/1 bis 2, 568, 569,
571/1 bis 2, 572, 574/1 bis 2 und 576/1 , Einl.-Z . 1519 deS
Grundbuches Währing, ferner der Kat.-Parz. 890/2 , Einl.-Z . 1087
des Grundbuches Ober-Döbling an die Gemeinde Wien für Zwecke
der Erbauung einer Wagenhalle der städtischen Straßenbahnen und
beantragt die Ablehnung des Offertes (Angenommen .)

(16909, M. B. A. XV, 28305 .) St .-R. Schreiner  referiert
über Gesuche von Parteien des XV. Bezirkes um Nachsicht der Hunde¬
steuer pro 1906 und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-
Anträge. (Angenommen .)

(16866, M. A. VIII , 2183.) St .-P . Wsch referiert üb.r
die Anbringung von elektrischen Bogenlampen beim Eingänge in das
Theresienbad im XII. Bezirke und beantragt, die Aufstellung von zwei
durch eine Tafel mit der Aufschrift„Theresienbad" verbundenen Bvgrn-
lampenmastenbeim Eingänge zum Theresienbad mit dem bedeckten
Maximalerforderniffe von 2000 X zu genehmigen.

(Angenomme ».)
(16928, M. B. A. XII , 43072.) St .-R. Büsch referiert über

das Ansuchen des Elmar A. Strauß  um Bestimmung der SchailoS-
haltung sür die anläßlich des Hauses XII., Wilhelmstraße Or .-Nr. 48
zur Straßenverbreiterung abzutretende Grundfläche im Ausmaße von
86 32 und beantragt, die Schadloshaltung mit dem Pauschal¬
beträge von 1100 X zu bestimmen. (Angenommen .)

(16806, M . A. 4858 .) St .-R. Büsch referiert über das An-
suchen der Susanna Zeininger  um käufliche Überlastung eines
Teiles der Straßenparzelle 547 Hetzendorf, XII. Bezirk, um 5 X per
Quadratmeter und beantragt, derselben mitzuteilen, daß die Gemeinde
Wien bereit wäre, ihr den fraglichen Grund um 15 X per Quadrai-
meter zu überlasten. (Angenommen .)

(16990 , M . A. X, 8037.) St .-R. Büsch referiert über das
Ansuchen des Anton Adler  um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der RenovanonSgebür für das eigene Grab Gruppe IV,
Reihe 2, Nummer 46 im Meidlinger Friedhöfe und beantragt die
Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-AntrageS.

(Angenommen .)
(Schluß der  Sitzung .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom SV. Dezember LVV6.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Heinrich  Hierhammer.
Anwesende: Braun, H r a ba,

Brauneiß, Dr. Krenn,
Büsch, Oppenberger,
Costenoble, Rauer,
Dr. Deutschmann, Rissaweg,
Gräf Ferdinand, Schneider,
Grünbeck Sebastian, Schreiner,
Gsottbauer, Straßer,
Hallmann, T omol a.
Hölzl, Weitmann,
Hörmann, Wessely,
H°ß, Zatzka.
Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.

Entschuldigt: St .-R.  Brzezowsky , Knoll , Rain.
Schriftführer: Magistrats-Kommissär  Künzl.

Aize-Mrgermeister Kierhammer eröffnet die Sitzung
und macht folgende Mitteilung:

Die St .-R . Brzezowsky , Knoll und Rain  entschuldigen
ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung. lZur Kenntnis .)
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(P . Z . 17010, M . A. VI, 5030 .) S1 .-U . Wrauneiß referiert
über den Kostenanschlag für die Anbringung des Geländers auf der
Abschlußmauer des Wicnflufses in der Strecke von der Pillergafse bis
zur Lobkowitzbrücke im XIV. Bezirke und beantragt, den vorgelegten
Kostenanschlag mit dem bedeckten Betrage von 15.410 X 87 d zu
genehmigen.

Die Lieferung der Ziergeländer wird im Offertwege vergeben.
Die Baumeisterarbeilen sind im kurrenten Wege auszuführen.

(Angenommen .)

(P. Z. 17016, M . A. VIII , 3372.) St .-R . Brauneiß
referiert über das Ansuchen des Rudolf Wimberger  um gemein¬
same Verrechnung des WafserbezugeS für die Restaurationen am West-
bahnhos und beantragt:

Die revirementsmäßige Abrechnung des für die Restauration am
Westbahnhos(Abfahrtsseite) und für das Schanklokal bei der An-
kuvftSseite de- Westbahnhofes bezogenen Hochquellenwafsers wird rück¬
wirkend vom 1. Mai 1906 gegen jederzeitigen Widerruf und auf
insolange genehmigt, als in den gegenwärtigen Besitzverhältnifsen keine
Veränderung einlrilt. (Angenommen .)

(P . Z . 17014, M. A. VIII , 2853.) St .-W. Dk. KkM«
referiert über das OffertoerhandlungS-Ergebnis, betreffend die Ver¬
gebung der Lieferungen für die Ergänzung des Vorrates an Eisen-
und Maschinenbestandteilen für die im Jahre 1907 herzustellenden
AbzweigSleitungen am Rohrnetze der Hochquellen- und Wientalwafser-
leitung in den BezirkenI bis XX und beantragt, das Offert der
Armaturen- und Maschinen-Akiiengesellschaftvorm. I . A. Hilpert
(20 Prozent Aufzahlung) zu genehmigen. (Angenommen .)

(P. Z. 17029, M. A. VIII, 2451.) St.-R. Dr. Krenn
referiert über die Anregung der Forstverwaltung Kaiserbrunn, sowie
der Stadtbuchhaltung, betreffend die Bewilligung eines Reisepauschales
für den Forstverwalter und den Forstadjunklen und beantragt, den
Magistratsbericht, daß die Vorschläge derzeit noch nicht spruchreif
sind, zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(P. Z . 17013 , M . A. VIII , 3292.) St .-R. Dr . Krenn
referiert über die Verwertung des im H-chqucllengrbiete gewonnenen
Holzes der FällungSperwde 1906/07 , sowie über die Verpachtung der
Säge in Naßwald und beantragt die Verpachtung der Säge an
Karl Singer  pro 1907 um den Pachtzins von 800 X.

Wegen Verwertung des Holzes ist eine Offertverhandlungaus¬
zuschreiben. (Angenommen .)

(P. Z. 16870, M. D. 3908.) St.-A. Kosteuoöle referiert
über die Systemisierung von Stellen im Status der städtischen Samm¬
lungen und beantragt:

Im Status der städtischen Sammlungen wird eine Adjunkten¬
stelle II . Klaffe in der VII. Rangklaffe mit den für diese Rangklaffe
systemisierten Bezügen geschaffen und mit der Besitzung dieser Stelle
die gegenwärtig systemisterte Assistentenstelle der VIII . Rangklaff- aus¬
gelassen.

Im Falle eines Abganges in diesem Status ist diese Adjunkten¬
stelle vorläufig offen zu lassen und zunächst ein den besonderen Er-
forderniffen für diesen Status entsprechender Aspirant mit einem
Adjutum von 1300 X aufzunehmen, der erst nach einer mindestens
sechsmonatlichen vollständig befriedigenden Probepraxis zum Prakti¬

kanten im StatuS der städtischen Sammlungen mit dem für die
° übrigen Praktikanten mit Hochschulbildung systemisierten Adjutum
^ ernannt und nach Ablauf eioer mindestens zweijährigen Wartezeit als

Aspirant und Praktikant zusammengenommen in die VII . Rangklaffe
befördert werden kann.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P. Z . 16830, M. A. XV, 11309.) St .-W. Ara «« referiert
über den Antrag des G.-R. Alfons Ben da auf Errichtung einer
Mittelschule im XI. Bezirke.

Der Beratung wird G.-R. Alfons Ben da als Antragsteller
zugezogen.

Referent beantragt, den Antrag des G.-R . Alfons Benda  im
Nachhange zum Schreiben des Magistrate- vom 16. März 1906,
Z . 1854 an den k. k. n.«ö. Landesschulrat behufs Vorlage an das
k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht zu leiten.

(Angenommen .)

zP. Z . 16920, St . S . 1283.) St .-A . Kostenobke referiert
über den Ankauf eines Gemäldes von Karl Müller „Schreibtisch
von Brahms" und beantragt, den Ankauf des Gemäldes um 600 X
für die städtischen Sammlungen nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)

(P. Z . 16981, M . A. III , 5738 .) St . - R. C ost en ° b l e
referiert über die Anregung der Malerin Hermine Lang  auf
Restaurierung der Büste des MalerS Nemi van Haanen  im Stadt¬
parke und Herstellung einer Blumengruppe und beantragt, von einer
Reinigung des Denkmale- und der Herstellung einer Blumengruppe
gemäß dem Magistrats-Antrage abzusehen. (Angenommen .)

(P. Z. 16792 , B. A. 1, 42727.) St .-R. Coste noble
referiert über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern des I . Bezirkes
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenomme n.)

(P . Z . 17015, M. A. VIII , 2731.) St .-Hl. Hsottöauer
referiert über das Ergebnis der einjährigen Erprobung des frostsreien
AuSlausbrunnens der Firma Hilpert  in der Müllnergafle zwischen
Or .-Nr. 11 und 13 im IX. Bezirke und beantragt, die Übernahm»
des Brunnens in das Eigentum der Gemeinde zu genehmigen.

(Angenommen .)

(P. Z . 16947, B. A. XII , 42510 .) St .-W. Msch referiert
über den Rekurs des Dr . Max Morgenstern  wider das Bezirks-
amtS-Dekret, betreffend die Sperrung des HauSbrunnensXII., Pach«
müllergaffe6, sowie die Einleitung de« Hochquellenwaffers, und beantragt,
dem Rekurse keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(P . Z . 16950, B. A. X, 27516.) S1 .-Y . Httssaweg referiert
über daS Ansuchen des Franz S path  um Bewilligung zur Aufstellung
einer Hütte am Eugenplatz behufs Ausübung de« MefferschmiedgewerbeS
und beantragt die Gesuchsgewährung.

Es wird beschlossen,  daS Ansuchen abzulehnen.

(P . Z . 16984, M. A. III , 5889.) St .-R. Rissaweg  referiert
über die Erwerbung eine« Teiles der dem Bürgerspitalsonde gehörigen
Kat.-Parz. 45/2 , Landt.-Einl.-Z . 390, für eine neue Sanitätsstation
und beantrag!, den im Plane mit ä e d x umschriebenen Teil der
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bezeichneten Realität (Arsenalstraße ) im Ausmaße von 2800 im
Sinne des Magistrats -Antrages um 20 X per Quadratmeter , zusammen
um 56 .000 X zu erwerben.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . t6829 , M . A . XV , 10166 .) St .- R . R is s a w e g referiert
über die Anschaffung von Dauerbrandöfen für das Schulgebäude
X. Bezirk , SiccardSburggasse , Rotenhofgasse , Arthaberplatz und für
den Kindergarten , XII . Bezirk, Haebergaffe , und beantragt:

Der Stadtrat wolle genehmigen , daß die Firma Max Bode
L K o m p. die Dauerbrandöfen für das Schulgebäude X. Bezirk,
Siccardsburggaffe , Rotenhofgasse , Arthaberplatz und den Kindergarten,
XII . Bezirk , Haebergaffr , mit den im Protokolle vom 29 . November
1906 , Magistrats -Abteilung XV, 9099 , angegebenen Änderungen
und zu den daselbst angeführten , geänderten Bedingungen liefert.

(Angenommen .)

(P . Z . 16869 , M . A . XI , 34600 .) St .-R . Rissaweg
referiert über den Verkauf alter Dampfmaschinen im städtischen Asyl-
und Werkhause und beantragt:

Behufs Veräußerung der im städtischen Asyl - und Werkhause
befindlichen alten Dampfmaschinen ist eine beschränkte Offertverhandlung
auszuschreiben und wird der Vorstand der Magistrats -Aoteilung XI
ermächtigt , aus Grund des Offertverhandlungs -Ergebniffes die Maschinen
dem Bestbielenden zuzuschlagen . (Angenommen .)

(P . Z . 16994 , M . A. XI , 56125 .) St .-R . Rissaweg
referiert über das Ergebnis der vom Armen -Jnstitute des X. Bezirkes
am 22 . November 1906 vorgenommenen Wahl eines zweiten Schrift
führers.

Gewählt wurde für die Funktionsperiode bis Ende 1906 Eduard
Hör mann,  k . k. Ober -Rechnungsführer , X . Bezirk , Favoriten,
straße 5 3.

Referent beantragt , die Wahl zu bestätigen . (Angenommen .)

(P . Z . 17164 , M . A. X, 7886 .) St . -A . Ar . KröNN referiert
über den Bericht des Kuratoriums der Josefine von Königswarter ' schen

Kinderspitalstiftung , betreffend seine Tätigkeit im Jahre 1905 , und be¬
antragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 17097 , M . A . IX , 4232 .) St . -Hl . Wessely referiert
über die Vermietung von Räumen der neuen Fletschhalle (Großmarkt¬
halle ) an die k. u . k. tierärztliche Hochschule und beantragt:

Dem Rektorate der k. u . k tierärztlichen Hochschule in Wien
wird über dessen Anfrage mitgeteilt , daß die Gemeinde Wien grund¬
sätzlich bereit ist , die Räume top . Nr . 52 bis 57 im Mezzanin
des südlichen Slirntraktes der neuen Fleischhalle (Großmarkthalle ) im
III . Bezirke behufs Unterbringung der Lehrkanzel für Vieh - und
Fleischbeschau gegen einen Bruttozins von jährlich 100 X zu ver-
mieten . (Angenommen .)

(P . Z . 17157 , B . A.  VI , 38783 .) St .-R . Wessely  referiert
über das Ansuchen der Anna Cipra  um Ermäßigung der Hunde¬
steuer pro 1907 und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des

BezirkSamtS -Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 17139 , B . A. III , 64041 .) St . -W . KSkUM « «
referiert über das Ansuchen der Gabriele Fürstin Wrede  um Ver¬

gütung von Zinsen abgeschriebener Gemeindezuschläge zur HauszinS-
steucr des Hauses III . Bezirk , Jacquingaffe 47 , und beantragt , der
Gesuchstellerin gemäß dem Befirksamts - Antrage den Betrag von
7 X 34 X rückzuvergüten . (Angenommen .)

(P . Z . 17193 , St . S . 1303 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über die Anschaffung eines photographischen Apparates für das städtische
Museum und beantragt , zur Anschaffung eines photographischen Appa¬
rates samt Dunkelkammereinrichtung für Zwecke deS Museums einen
Maximalbetrag von 1600 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(P . Z . 17140 B . A. V 59424 .) St . -M . Kaiman « referiert
über das Ansuchen des Humanitären Vereines „Weihnachtsbaum " im

V. Bezirke um Überlastung des Turnsaales in der Embelgafse 46
zu einer WeihnachtSbeteilung und beantragt die Gesuchsgewährung
im Sinne deS Bezirksamts -Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 17128 , B . A. V 56247 .) St .-R . Hallmann  referiert
über den Rekurs des Wäschegeschäftsinhabers Adolf Kohn  wider die

mit dem Bezirksamts -Dekrete vom 5 . Oktober 1906 erfolgte Ab¬
weisung seine« Ansuchens um Bewilligung zur Herstellung einer Waren¬
stellage vor seinem GeschästSlokale , V., Reinprechtsdorferstraße 57 , und
beantragt , dem Rekurse keine Folge zu geben . (Angenommen .)

(P . Z . 12549 , M . A . XXII 1389 .) St . -K . K „ ß referiert
über die Bewilligung einer Funktionszulage an die BezirksaufstchtSräte
des XXI . Bezirkes und beantragt : Es wird den drei BezirkSaufsichts-
räten des XXI . Bezirkes vom 1. Jänner 1906 an eine FunkiionS-
zulage von jährlich 600 X , zahlbar in monatlichen Antizipativraten,
bewilligt und die Auslage pro 1906 auf den Reservefond verwiesen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 17159 , B . A. XIX , 24829 .) S1 .-U . Kötzk referiert
über daS Ansuchen des Josef Chyna  um Baubewilligung für Glas¬

häuser , ein Motorhäuschen und ein Flugdach auf der Rerlität XIX . , Kas-
grabengaffe 25 , und beantragt , die Baubewilligung unter der Bedingung
zu bestätigen , daß der Gesuchsteller sich verpflichtet , bei der seinerzeitigeu
Eröffnung der erst zu Projektierenden und zu genehmigenden , über seine
Liegenschaften führenden Straßen die etwa in diese Straßen fallenden
Objekte auf seine Kosten , ohne Anspruch aus Entschädigung über Verlangen
der Gemeinde Wien zu versetzen und die für die neuen Straßen entfallenden
Grundteile unentgeltlich , gebühren - und lastenfrei ins öffentliche Gut

zu übertragen und der Gemeinde Wien im richtigen Niveau zu übergeben.
(Angenommen .)

(P . Z . 17092 , M . A. III , 5192 .) St .-R . Hölzl  referiert
über die Demolierung der auf dem städtischen Grunde Einl . -Z . 94
Kahlenbergerdorf stehenden Banlichkeiten und beantragt:

DaS durch die Abtragung deS auf dem städtischen Grunde Einl .-

Zahl 94 Kahlenbergerdorf stehenden LusthauseS samt Veranda zu
gewinnende Holzmaterial wird dem Professor Knoblich  um den
Pauschalpreis von 40 X unter der Bedingung überlasten , daß derselbe
auf seine Kosten die Abtragung binnen 14 Tagen nach Aufforderung
durchführt und das gesamte alte Material auf seine Kosten weq-
sühren läßt.

Die Abtragung hat im Einvernehmen mit dem Pächter diese«

Grundes zu geschehen ; die Einfriedung längs des Weges muß stehen
bleiben . (Angenommen .)
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(P. Z. 17008, M. A. V, 2831.) St .-A . Hppenöerger
referiert über die Herstellung der Kaimauern bei der Ferdinandsbrücke

und beantragt , daS Anbot der Kommission für Verkehrsanlagen , daß

sie der Gemeinde anläßlich des Umbaues der Ferdinandsbrücke für

die Kaimauerteile im Bereiche dieser Brücke , und zwar aus die Läng:

der Widerlager , den Betrag von 697 X 2 X per Kurrentmeter rück¬

vergüten wird , wird genehmigt.

Hiedurch soll aber die Verpflichtung der Kommission für Ver¬

kehrsanlagen hinsichtlich des Umbaues der Häuser an der Brücke

nicht berührt werden . (An 'genomme  n .)

(P. Z. 16820, M. A. XV, 10922.) St .-W. Gomoka referiert
über die Auszahlung des Sterbequartals nach dem Religionslehrer
Johann Grolisch  und beantragt:

Es wird die Zustimmung erteilt , daß das Sterbequartal nach

dem am 29 . September 1906 verstorbenen eigenen Religionslehrer mit

jährlichen Gehalts bezügen an der JubiläumS -Bürgerschule für Knaben
und Mädchen XXI .,Floridsdorf , JubiläumSgasse 13 , Johann Groltsch,

seiner Mutter Ludmilla Groltsch,  in Klagenfurt , Bahnhofstraße 19,

welche ihren Sohn vor dem Tode gepflegt hat und unbedingt erbS-

erklärte Erbin ihres Gatten ist , der hinwiederum die Begräbniskosten

seines Sohnes aus eigenem gedeckt hat , aus der Wiener städtischen

Lehrerpensionskassa gemäß H 9, Absatz 1 des niederöstereichischen Landes-

gesetzeS vom 25 . Dezember 1904 , L.- G .- Bl . Nr . 100 und § 99,

Absatz 2, des niederösterreichischen Landesgesetzes vom 25 . De¬

zember 1904 , L.-G .-Bl . Nr . 99 , ausbezahlt werde.
(Angenommen .)

(P. Z. 16818, M. A. XV, 10909.) St .-R. Tomola  referiert
über das Ansuchen der Oberlehrerswitwe Therese Matiegka  um

Erhöhung deS Erziehungsbeitrages für ihren Sohn Richard und

beantragt die Erhöhung des Erziehungsbeitrages von jährlich 225 X

auf jährlich 450 X im Sinne des Magistrats -Antrages.
(Angenommen .)

(P. Z. 16831, M. A. XV, 11114.) St.-R. Tomola  referiert
über das Ansuchen der Bürgerschul - DirektorSwitwe Wilhelmine Hof¬

bauer  um Anweisung der Witwenpension und beantragt , der Gc-

suchstellerin die normalmäßige Witwenpension im Betrage von 1840 X

und das Sterbequartal per 1150 X im Sinne deS Magistrats - An¬

trages zuzuerkennen und die Fortbenützung der Naturalwohnung bis

einschließlich 30 . April 1907 zu gestatten . (Angenommen .)

(P. Z. 16828, M. A. XV, 3310.) St.-R. Tomola  referiert
über die Erhöhung der Remunerationen der Lehrer an den Spezial-

schulabteilungen für taubstumme und schwachsinnige Kinder und beantragt,

die Remunerationen für die Verwendung an den zwei Spezialschul-

abieilungen für taubstumme schulpflichtige Kinder IX ., Canisiusgasse 2

und XV., Zinckgasse 12/14 , an der Spezialschulabtcilung für schwach¬

sinnige schulpflichtige Kinder XVIII . , Anastasius Grüngasse 10 und

an der Blindenabteilung XVI ., Kirchstetlerngaffe 38 , werden vom

1 . Jänner 1907 an erhöht wie folgt:

1. Für den Leiter beziehungsweise die Leiterin auf 500 X jährlich;

2 . Für die Lehrer I . Klaffe an Volksschulen und für die definitiven

und provisorischen Volksschullehrer II . Klaffe auf 360 X jährlich.

3 . Für die katholischen Religionslehrer auf 100 X jährlich.

4 . Für die Handarbeitslehrerinnen auf 80 X jährlich und für

die Erteilung des Handfertigkeitsunterrichtes auf 150 X jährlich.

Die Gemeinde behält sich hinsichtlich der erhöhten Remunerationen

den Rückersatzanspruch gegen den zur Tragung der Kosten für die

Spezialschulen Verpflichteten vor . Von dem Beschlüsse sind der nieder¬

österreichische Landesausschuß und der k. k. n .-ö. Landesschulrat in

Kenntnis zu setzen, letzterer mit dem Ersuchen , die Verhandlungen

wegen Regelung der Verpflichtung zur Errichtung von Spezialschulen

wieder auszunehmen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 16832 , M . A . XV , 10750 .) St .-R . To m o l a referiert

Uber den Ankauf der Gedichtsammlung „Wetterleuchten " von Franz

Eich ert und beantragt , der Stadtrat wolle den Ankauf der Gedicht¬

sammlung von Franz Eich ert ' s „Wetterleuchten " zum Preise von
1 X per Stück für die Schülcrbibliotheken der Wiener Volks - und

Bürgerschulen , zusammen also 430 Exemplare , und da diese Auslage

nicht bedeckt erscheint , zur Ausgabs -Rubrik XI -III 10 einen Zuschuß¬

kredit in der Höhe des Erfordernisses bewilligen . (Angenommen . )

(P . Z . 17033 , M . A. XXII , 3959 . ) St .-R . Tomola

referiert über die Entscheidung der k. k. n .-ö. Statthaltererei vom

6 . Dezember 1906 , Z . 723 , betreffend die Auslagen für die

Wohnungen der zwei Kooperatoren der Pfarrkirche St . Josef in

WeinhauS im XVIII . Bezirke , und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenommen .)

(P . Z . 17148 , M . A . XV , 11109 .) St . -R . T o m ola referiert

über daS Ansuchen deS österreichischen Bundes der Vogelfreunde in

Graz um Ankauf von 5000 Exemplaren seines Weihnachtsbüchleins

und beantragt , den Ankauf von 5000 Exemplaren des vom öfter-

reichischen Bunde der Vogclfrcunde in Graz herausgegebenen „Weih¬

nachtsbüchlein und Kalender 1907 " für die an der Peripherie der

Stadt Wien gelegenen Schulen zum Gesamtkostenbetrage von 500 X

zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 16996 , M . A. XI , 46927 .) St . -R . To m o l a referiert

über das Ergebnis der von der Bezirksvertretung deS XVIII . Bezirkes

am 12 . Oktober 1906 vorgenommenen Ergänzungswahl eines
Armenrates.

Gewählt wurde für die Funktionsperiode bis Ende 1907 :

Viktor Burka,  Adjunkt der k. k. Staatsbahnen , XVIII .,

Dempscherzaffe 9.

Referent beantragt , die Wahl zu bestätigen . (Angenommen . )

(P . Z . 16819 , M . A. XV, 11370 , 11458 .) St .-R . T o m o l a

referiert über die Zustimmung des k. k. n .-ö. Landesschulrate « zur

Versetzung der Lehrerin I . Klaffe Emma Alb recht von der

Mädchen -Volksschule XVIII ., Leitecmayergaffe 47 , an die Mädchen-

Volksschule XVIII ., Michaelerstraße 30 , sowie der Lehrerin I . Klaffe

Amalie Gutmann  von der Mädchen -Volksschule V., Wienstraße 97

an der Mädchen -Volksschule V., Schönbrunnerstraße 101 und be¬

antragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(P . Z . 17147 , M . A. XV , 11489 .) St .-R . Tomola  referiert

über den Landesschulrats -Erlaß vom 28 . November 1906 , betreffend

die Belastung der Überstunden -Remunerationen der definitiven Schul¬

leiter und der eigenen Religionslehrer mit jährlichen Gehaltsbezügen

bei vorübergehender Dienstesverhinderung , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen . )
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(P . Z . 17170 , M . A . IV , 3098 .) St . -S . Schneider referier:
über die Anschaffung von Bogenlampen und beantragt , auf Grund
des StadtratS -Beschluffes vom 9 . Mär ; 1905 , Z . 3144 , wird den
Österreichischen Siemens - Schuckertwerken die Lieferung weiterer
300 Bogenlampen samt MastauSrüstungen für die öffentliche elektrische
Beleuchtung gemäß ihres vorliegenden Offertes vom 17 . Oktober 1906
übertragen . (Angenommen .)

Der Aorsthende konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträten.

(P . Z . 17090 , M . A . II , 10736 .) St . -A . Krava referiert
über das Ansuchen der Amtsdienerswitwe Marie Kornrheuer  um
Anweisung der Witwenpension und beantrag ' , der Gesuchstellerin die
normalmäßige Witwenpension im Betrage von 730 X im Sinne des
Magistrats -Antrages zuzuerkennen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(P . Z . 17098 , M . A. X, 7176 , 7177 .) St .-R . Hraba
referiert über die Bewilligung von Remunerationen für die Beamten
der Gemeinde -Friedhöfe nnd beantragt:

1 . Für die außerordentliche Mühewaltung und Mehrleistung,
insbesondere bei Abwicklung deS GcäberauSschmückungsgeschäfles im
Jahre 1906 werden den Beamten im Stande der Verwaltung der
Gemeinde -Friedhöfe , sowie dem zugeteilten Kanzlisten Otto Kr e ( sch¬
mäh er und dem AmtSdiener Johann Meidl,  ferner dem Ober¬
gärtner Kollar  und dem Gärtner Beran  Remunerationen im

Gesamtbeträge von 4250 X im Sinne des Magistrats -Antrages
bewilligt.

2 . Zur Ausgabs -Rubrik XXXIII 2 ä wird pro 1906 ein
Zuschußkredit von 1000 X bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderat .)

(P . Z . 17088 , M . A. IV , 3611 .) St .-R . Hraba  referiert
über das Ansuchen des Kabelleitungs -Aufsehers Ferdinand Koch um
Zuerkennung einer Weihnachtsgratifikation und beantragt die Zu¬
erkennung einer Weihnachtsgratifikation im Betrage von 35 X im
Sinne des Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 27 . Dezember ISV8.

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hi er ha mm er.

Anwesende: Braun,
Brauneiß,
Brz ezows ky,
Büsch,
C o st e n o b l e,
Dr . Deutschmann,
Gräf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
Gsottbauer,
Hallmann,
Hölzl,
Hörmann,
Hoß,
Hraba,
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vize-Bürgermeister Dr . Josef Porz er.

Knoll,
Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,
Rissaweg,
Schneider,
Schreiner,
Straßer,
Tomola,
Weitmann,
Wessely,
Zatzka.

Schriftführer : Magistrats -Konzipist v. Radler.

Wize-WürgermeisterDr. Neumayer eröffnet die « itzung.
<16986 , M . A . 2860 .) Nize -Mrgermeister Kieryammer

referiert über die Sicherstellung deS Papierbedarfes für die Jahre
1907 bis 1909 und beantragt , sämtliche Offerte abzulehnen . Der
Magistrat wird beauftragt , mit Rücksicht auf die eingetretene Steigerung
der Papierpreise , den gesamten nächstjährigen Bedarf , soweit dies nach
den geltenden Bedingniffen zulässig ist , noch Heuer auf Grund des
derzeit vereinbarten Abschluffes zu bestellen , ferner aber für die Sicher¬
stellung der weiteren Papierlieferung unter Zulassung ausländischer
Offerte eine neue Offertverhandlung auszuschreiben ; die Ausschreibung
dieser Offertverhandlung ist in ausländischen Zeitschriften zu annon¬
cieren . Bis zur Sicherstellung der Lieferuvg deS Papierbedarses ist
das eventuelle erforderliche Papier im Handeinkaufe anzuschaffen.

(Angenommen .)

(P . Z . 17126 , B . A. I , 34423 .) St .-N . Hraba  referiert
über daS Ansuchen der Irene v. Perin  um Übernahme der Berpflegs-
kosten für die Köchin Mathilde Schweitzer  auf die Dienstboten-
Krankenkasia und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Bezirksamts-
Anträge abzulehnen . (Angenommen .)

(P . Z . 17129 , B . A. VII , 39224 .) St .-R . Hraba  referier!
über den Rekurs der Sophie Schwarz  wider die Bezirksamts-
Entscheidung , betreffend die Verpflegskosten für ihr Dienstmädchen
Anna Smuda  und beantragt , dem Rekurse Folge zu geben und die
Berichtigung der Verpflegskosten aus der Dienstboten -Krankenkaffa zu
genehmigen . (Angenommen .)

(Schluß der  Sitzung .)

(Bize -Bürgermeister Hier  h am mer  übernimmt den Vorsitz .)

(16611 , M . A . XII , 3462 .) St . -U . KörmaN » referiert über
das Offertverhandlungs -ErgebniS , betreffend die Vergebung der
kurrenten städtischen Arbeiten für die Zeit vom 1 . Jänner 1907 bis
31 . Dezember 1909 und beantragt , die Arbeiten in folgender Weise
zu vergeben:

Tarif Nr . V. Zimmermannsarbeiten.
Für den 1. und VIII . Bezirk an Martin Neubauer,  XX .,

Stromstraße 50 , gegen einen Nachlaß von 6 Prozent.
Für den II . ,VI .,VII . undXX . Bezirk ist eine neueOffertverhandlung

auszuschreiben.
Für den III . und XI . Bezirk an Josef Renner,  III ., Stein¬

gaffe 2 d , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.
Für den IV . und V. Bezirk an Josef Mayer,  X ., Karmarsch-

gaffe 66 , gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.
Für den IX . und XVIII . Bezirk an Wenzel Hartl,  XIX .,

Sieveringerstraße 2 , gegen einen Nachlaß von 6 Prozent.
Für den X . Bezirk an Wenzel Ionisch,  X ., Feuchtersleben-

gaffe 81 , zu Tarifprcksen.



233Nr . 7 . — 22 . Jänner 1907 . — Stadtrats - Sitzung vom 27 . Dezember 1906.

Für den XII . Bezirk an Emil Pollak,  V ., Arndlstraße 27,
zu Tarifpreisen.

Für den XIII . Bezirk an Peter Geiger,  Hentschlgasse 5 , gegen
einen Nachlaß von 5 b Prozent.

Für den XIV . Bezirk an Johann Tenkrat ' s Witwe , XIV .,

Rauchfangkehrergaffe 31 , gegen einen Nachlaß von 3 Prozent.
Für den XV . Bezirk an Adalbert Chromy ' s Witwe , XIV .,

Pillergaffe 28 , zu Tarifpreisen.
Für den XVI . Bezirk an Wenzel Tröster,  XVI ., Hasner-

straße 122 , zu Tarifpreisen.

Für den XVII . Bezirk an Franz Bezschleba  frm ., XVII .,
Hernalser Hauptstraße 195 — 197 , zu Tarifpreisen.

Für den XIX . Bezirk an A . Zimmermann L A . Muth,
II ., Kagraner Reichsstraße 388 , gegen einen Nachlaß von 7 Prozent.

Für den XXI . Bezirk , Bezirksamt , an Franz Schiller,  Kagran,
Floridsdorferstraße 282 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XXI . Bezirk , Expositur , an Franz Frühling,  Aspern,
Springergaffe 92 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Tarif Nr . VI . Bauspenglerarbeiten.

Für den I . Bezirk an Eduard Urban,  VI ., Getreidemarkt 15,
gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Für den II . Bezirk an Anton Styrky,  II ., Rembrandt-
straße 3, gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Für den III . Bezirk an Wilhelm Süttinger,  III ., Seidl¬
gaffe 2, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den IV . Bezirk an Josef Nowy,  V ., Siebenbrunnengaffe 1,
gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den V., VII ., VIII ., XI ., XVI . nnd XIX . Bezirk ist eine
neue Offertverhandlung auszuschreiben.

Für den VI . Bezirk an Friedrich Kat lein,  VI ., Mollard-
gaffe 26 , gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den IX . Bezirk an Franz Bacher,  XI ., Marktgaffe 17,
gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den X. Bezirk an Johann Marwan,  X ., Bürgerplatz 4,
gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den XII . Bezirk an Alexander Tockstein,  XII ., Niederhof.
straße 13 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XIII . Bezirk an Eduard Demuth,  XIII ., Altgaffe 9,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XIV . Bezirk an Wilhelm Forndran,  XIV ., Jllek-
gaffs 22 , gegen einen Nachlaß von 13 Prozent.

Für den XV. Bezirk an Karl Ziegler,  XV ., Robert Hamerling-
gasse 3 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XVII . Bezirk an Josef Polansky,  XVII ., Leopold Ernst¬
gaffe 21 , gegen einen Nachlaß von 20 Prozent.

Für den XVIII . Bezirk an Josef Wein ko pf,  XVIII , Schul-
gaffe 13 gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den XX. Bezirk an Franz Wellner,  XX ., Ochmargaffe 48,
gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Bezirksamt ), an Karl Kührer,  XXI .,
Hauptstraße 29 , gegen einen Nachlaß von 4 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Exposilur , an Albin Ka l aschek,  XXI .,
Hauptstraße 35 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Tarif Nr . VII und VIII . Ziegel - und Schieferdecker arbeiten.

Für den I . Bezirk an Karl Lambrechter,  XIII ., Matzner-
g° sse 3 , gegen einen Nachlaß von 8 Prozent.

Für den II . Bezirk an Stephan Schwab,  II ., Glockengaffe 21,
gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den III . Bezirk an Moritz Nikowitz,  III . , Steingaffe 14,
gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den IV . Bezirk an Leopold Führich,  V ., Siebenbrunnen-
gaffe 26 , gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den V. Bezirk an Franz Holler ' S Witwe , V., Schwarz-
horngaffe 12 , gegen einen Nachlaß vor, 2 Prozent.

Für den VI . Bezirk an Johann Hei gl , VI ., Wallgaffe 6 , gegen
einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den VII . Bezirk an Josef H e i g l, XVI ., Hippgasse 26,
gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den VIII . Bezirk an Karl D anz in g er , XVII ., Horncck-
gasse 6, gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den IX . Bezirk an Raimund Dietrich,  IX ., Althanplatz 10,
gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den X. Bezirk an Josef Görlich,  X ., Davidgaffe 43 , gegen
tinen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den XI . Bezirk an Antonia Wanninger,  XI ., Kopal-
gaffe 8 , gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den XII . Bezirk an Leopold Mayer,  XII ., Neschgaffe 25,
gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den XIII . Bezirk an Leopold Gotsch  zun ., XIII ., Lainzcr-
straße 125 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XIV . Bezirk an Augustin Schoderböck,  XIV , Hüttel-
dorferstraße 113a , gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den XV. Bezirk an W . C . Schoderböck  ssn ., XV .,
Mälzstraße 26 , gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den XVI . Bezirk an Franz P e s chk o wi tz, XVI ., Wurlitzer«
gaffe 62 , gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den XVII . Bezirk an Adolf Barnert ' s Witwe , XVII .,
Wichtelgaffe 78 , gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den XVIII . Bezirk an Georg Ar rer,  XVIII ., Schul¬
gaffe 60 , gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den XIX . Bezirk ist eine neue Offertverhandlung auszu¬
schreiben.

Für den XX. Bezirk an Kasimir Goldmann,  XX . , Wallenstein¬
straße 69 , gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Bezirksamt ) an Matthias Zima,  XXI .,
Rüdigergaffe 45 , gegen einen Nachlaß von 16 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Expositur ) an Reimund Zima, , XXI,
Erzherzog Karlplatz 115 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Tarif Nr . X. Bautischlerarbeiten.

Für den I . und VI . Bezirk an Franz Wanderer,  V . ,
Margaretenstraße 93 , gegin einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den II . Bezirk an Karl Step anek,  II ., Mayergaffe 5,
gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den III , VIII ., XV. und XXI . Bezirk (Bezirksamt und
Exposilur ) ist eine neue Offertverhandlung auszuschreibsn.

Für den IV . und V. Bezirk an Julius Fadrus,  III ., Fasan¬
gaffe 29 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den VII . Bezirk an Engelbert Neuwirth,  VIII , Floriani-
gaffe 41 , gegen einen Nachlaß von 6 Prozent.

Für den IX . Bezirk an Franz Mazuch,  IX ., Türken¬
straße 25 , gegen eine» Nachlaß von 6 Prozent.

Für den X. Bezirk an Johann M a ch, III ., Ungargaffe 52,
gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

3
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Für den XI . Bezirk an Adalbert Sikora,  X ., Davidgaffe 7,
gegen einen Nachlaß von 7 Prozent.

Für den XII . Bezirk an Konrad Bauer , XII ., Wilhelmstraße 44,
gegen einen Nachlaß von 3 Prozent.

Für den XIII . Bezirk an Johann Fellner, XIII ., Glasauec-
gafle 24 , gegen einen Nachlaß von 8 Prozent.

Für den XIV . Bezirk an Franz Baumgartner,  V ., Spenger-
gaffe 28 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den XVI . Bezirk , an Johann Kafka,  XVI ., Haymerle-
gaffe 35 , gegen einen Nachlaß von 4 Prozent.

Für den XVII . Bezirk an Franz Slipschitz,  XVI . , Nausea¬
gaffe 28 , gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den XVIII . Bezirk an Franz Tiel,  XIX ., Sternwarte-
straße 9, gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den XIX . Bezirk an Franz Schramm,  Hutweidengaffe 17 ,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XX . Bezirk an Adalbert Kezlik,  XX ., Leipziger¬
straße 50 , gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Tarif Nr . XII . Anstreicherarbeiten.

Für den I . und III . Bezirk an Karl Wei d el , III ., Renn¬
weg 57 , zu Tarispreisen.

Für den II . Bezirk an Franz Geißler, II ., Große Pfarrgafle 2,
zu Tarifpreisen.

Für den IV . Bezirk an Edmund Lang,  IV ., RubenSgaffe 9,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den V. Bezirk an Robert Becher,  V ., Arbeitergaffe 4 , zu
Tarifpreisen.

Für den VI . Bezirk an Josef Radda,  VI ., Gumpendorferstraße 89,
gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den VII . Bezirk an AloiS Kolb,  VII ., Lindengaffe 12,
zu Tarispreisen.

Für den VIII . Bezirk an Rudolf Steppn er  und Max Wo lf,
VIII ., Piaristengaffe 16 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den IX . Bezirk an Richard Klosant,  IX ., SobieSkigaffe 4,
zu Tarifpreisen.

Für den X . Bezirk an Franz Riedl,  X ., Raaberbahngaffe 15,
zu Tarifpreisen.

Für den XI . Bezirk an Grün L Widmann,  XI ., Haupt¬
straße 90 , gegen eine Aufzahlung von 2 Prozent.

Für den XII . Bezirk an Matthias M ü l l n e r , XII ., Steinhoge-
gaffe 14 zu Tarifpreisen.

Für den XIII . Bezirk an Franz LiSkay,  XIII ., Linzerstraße 72,
zu Tarifpreisen.

Für den XIV . Bezirk an Karl Schipp el , XIV ., Hütteldorser-
straße 113 a , zu Tarifpreisen.

Für den XV . Bezirk an Max Rathgeber ' s Neffe (L. Bestle)
XV., Grenzgaffe 4 , zu Tarifpreisen.

Für den XVI . Bezirk an Karl Kartler,  XVI ., Brunnen¬
gaffe 19 , zu Tarifpreisen.

Für den XVII . Bezirk ist eine neue Offertverhandlung auSzu-
fchreibeu.

Für den XVIII . Bezirk an August Silwand,  XIX . , Haupt¬
straße 9, zu Tarispreisen.

Für den XIX . Bezirk , an Franz Silwand,  XIX ., Haupt¬
straße 9 , zu Tarifpreisen.

Für den XX . Bezirk an Rudolf Bohrn,  XX ., Nordwestbahn¬
straße 41 , gegen einen Nachlaß von 8 Prozent.

l Für den XXI . Bezirk (Bezirksamt ) an Johann Forstner,
! XXI ., Schloßhoferstraße 18 , gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Expositur ) an Franz Köhler,  XXI . , Kahl¬
gaffe 4 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Tarif Nr . XIII . Glaserarbeitea.

Für den I . Bezirk an Peter Hark mann  zan .,1 .,Färbergaffe 5,
gegen einen Nachlaß von 20 Prozent.

Der Antrag des St .-R . Weitmannauf  Vergebung an Bernhard
Eilend  wird abgelehnt.

Für den II . Bezirk an Josef Soukup, II . , Kaiser Josesstraße 9,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den III . Bezirk an Franz Winkler,  III ., Erdbergstraße 59,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den IV . Bezirk an Gottlieb Wi irdisch,  VI ., Wiedener
Hauptstraße 71 , gegen einen Nachlaß von 25 Prozent.

Für den V. Bezirk an Josef Hirsch, IV ., Wiedener Haupt¬
straße 50 , gegen einen Nachlaß von 20 Prozent.

Für den VI . Bezirk an Ignaz Dürr,  VI ., Gumpendorferstraße 86,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den VII . Bezirk an Josef Schießl ing,  VII ., Wrstbahn-
straße 44 , gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Für den VIII ., XIX . und XXI . Bezirk (Expositur ) ist eine neue
Offerlverhandlung auszuschreiben.

Für den IX . Bezirk an Laurenz Sch old an , IX , Nußdorfer-
straße 86 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den X. Bezirk an Friedrich Fischer,  X ., Keplerplatz 9,
gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Für den XI . Bezirk an Joses Walter,  Xl ., Simmeringer
Hauptstraße 62 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XII . Bezirk an Johann Schmekal ' S Witwe,
XII ., SchSnbruunerstraßc 177 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den XIII . Bezirk an Marie Kölln  er , XIII ., Altgaffe 17,
gegen einen Nachlaß von 20 Prozent.

Für den XIV . Bezirk an Adolf Jllek,  XVI ., Prinz Karlgaffe 6,
gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den XV. Bezirk an Franz Jllek,  XV ., Märzstraßc 11,
gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den XVI . Bezirk an Franz Kirschenhose  r , XVI ., Otta-
kringerstraße 107 , gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den XVII . Bezirk an Wilhelmine Karasek,  XVII ., Rosen¬
steingaffe 59 , gegen einen Nachlaß 10 Prozent.

Für den XVIII . Bezirk an Emmerich Schulz, XVIII ., Währinger-
straße 147 , gegen einen Nachlaß von 20 Prozent.

Für den XX. Bezirk an Florian MoSler,  XX ., Klosterneuburger-

stroße 19 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Bezirksamt ) an Emil Budil,  Donauselder-
straße 8 , gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Tarif Nr . XV. Asphaltiererarbeiten.

Für den 1., II . und XX. Bezirk (beide Abschnitte ) an Otto
Grafe ' s Nachfolger , II ., Taborstraße 64 , gegen einen Nachlaß für
den ersten Abschnitt von 10 Prozent für den I . Bezirk und 8 Prozent
für den II . und XX. Bezirk , gegen einen Nachlaß für den zweiten
Abschnitt von 15 Prozent für den I . Bezirk und von 8 Prozent für den
II . und XX.' Bezirk.
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Für den III ., IV ., V . , X . und XII . Bezirk (ersten Abschnitt)

an Johann Bosch , X ., Loxenburgerstraßc 1, gegen einen Nachlaß von
IS Prozent.

Für den Abschnitt II deS III . Bezirkes an Otto Grafe ' s

Nachfolger , II ., Taktstraße 64 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den Abschnitt II des IV . Bezirkes an Karl Günther,

I ., Rathausstraße 13 , gegen einen Nachlaß von S Prozent.
Für den Abschnitt II deS V , X. und XII . Bezirkes an Cooper

L Komp ., VIII ., Langegasse 25 , gegen einen Nachlaß von 7 Prozent.

Für den VI ., XIII ., XIV . und XV . Bezirk (Abschnitt I ) an
Franz Schneider,  XIV ., Pfeiffergasse 6, gegen einen Nachlaß von
8 Prozent.

Für den Abschnitt II des VI . Bezirke - an Franz Schneider,

XIV ., Pfeiffergaste 6 , gegen einen Nachlaß von 8 Prozent.
Für den Abschnitt II des XIII ., XIV . und XV. Bezirkes an die

Österreichische Asphalt -Aktiengesellschaft , IX , Berggaste 4 , gegen einen
Nachlaß von 5 Prozent.

Für den VII ., VIII . und IX . Bezirk an Karl Günther,  I . ,

Rathausstraße 13 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.
Für den XI . Bezirk an die Österreichische Asphalt -Aktiengesell¬

schaft , IX ., Berggaste 4 , gegen einen Nachlaß von S Prozent.
Für den XVI . , XVII . und XVIII . Bezirk (beide Abschnitte ) an

die The Neuchatel Asphalte Co ., I ., Giselastraße 6 , gegen einen Nachlaß
von 6 Prozent.

Für den XIX . und XXI . Bezirk , Bezirksamt und Exposilur (beide

Abschnitte ) an Cooper L Komp ., VIII ., Langegasse 2S , gegen

einen Nachlaß von 7 Prozent.

Tarif Nr . XVI . Zimmermalerarbeiten.

Für den I . Bezirk an Franz Fischer,  VIII ., Piaristengasse 23,
gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den II . Bezirk an Franz Schmidmayer,  II ., Blumauer-
gaste 16 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den III . Bezirk an Leopold Selunka,  III ., Schlachthaus¬
gaste 42 , gegen eineu Nachlaß von 10 Prozent.

Für den IV . Bezirk an Josef Böhm,  IV ., Karolinengaste 18,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den V. Bezirk an Rudolf Verlas,  V ., Johannagaste 11,
gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den VI . Bezirk an Karl Ki llm a nn , VI .^ Gumpeadorfer-
straße 131 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den VII . Bezirk an Georg StrengSmann,  VIII .,
Daungaste 3, gegen einen Nachlaß von 6 Prozent.

Für den VIII . Bezirk an Joses Bürger,  VIII , Lerchenfelder-

firaße 128 gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den IX . Bezirk an Alois Schlosser,  IX ., Liechtenstein¬

straße 14 l , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den X. Bezirk an Rudolf Boubelik,  Favoritenstraße 87,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XI . Bezirk an Franz Kaun,  XI ., Simmeringer Haupt¬
straße 9 , gegen einen Nachlaß von 4 Prozent.

Für den XII . und XIII . Bezirk an Franz Kloutschek,  XV . ,

Robert Hamerlinggaste 3 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XIV . Bezirk an Georg Wehofschitz,  XIV ., Stieger-
gasse 7, gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den XV. Bezirk an Franz Kouda,  XV . , Dingelstedtgaffe 4,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XVI . Bezirk an Karl Butsch  ek , Lerchenseldergürtel 41,

gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den XVII . Bezirk an Philipp Mag au er , XVII . , Weiß¬

gaste 4 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent . >
Für den XVIII . Bezirk an Anton Meixner, IX,  Währinger-

güitcl 4 , gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.
Für den XIX . Bezirk , an Karl Skor pik,  XIX ., Krotenbach-

straße 35 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für oen XX. Bezirk an Anton Vrana,  XX ., Bäaerlsgaffe 16,

gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den XXI . Bezirk (Bezirksamt ) an Franz Kößler,  XXI .,

Kahlgaffe 4 , gegen einen Nachlaß von 8 Prozent.
Für den XXI . Bezirk (Expositur ) an Joses Künert,  XXI .,

Bahngaste 157 , gegen einen Nachlaß von 14 Prozent.

Tarif Nr . XVII . Holzjalousten.

Für den I . und VII . Bezirk an Loquay , Oellertä

Pfleger,  VI ., Webgaste 34 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den II ., V. und X. Bezirk an Karl Dimmel,  IV ., Marga¬

retenstraße 36 , gegen rinen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den III ., IV . und VI . Bezirk an Franz Robitza,  IV .»

Favoritenstraße 24 , gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.
Für den VIII ., IX . , XIX und XXI . Bezirk (Bezirksamt und

Expositur ) an Anton Hofmann,  VIII ., Tigergaste 34 , gegen einen

Nachlaß von 30 Prozent.
Für den XI ., XII . und XIII . Bezirk an Alois Na Sk au , XIII . ,

Livzerstraße 71 , gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.
Für den XIV . und XV. Bezirk an Ludwig Barta,  XIV . ,

Stiegergaste 11 , gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.
Für den XVI ., XVII ., XVIII . und XX. Bezirk ist eine neue

öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben.

Tarif Nr . XIX . Holzstöckelpflasterungen.

Für den I ., II . und III . Bezirk an Guido RütgerS,  IX .,

Liechtenstcinstraße 20 , gegen einen Nachlaß von 3 Prozent.
Für die übrigen Bezirke an John B . Blythe,  I ., Elisabeth-

stiaße 22 , und zwar für die Bezirk - IV bis inklusive IX gegen einen
Nachlaß von 3 Prozent , für alle übrigen Bezirke gegen einen Nachlaß

von 1' 8 Prozent.

Tarif Nr . XXI . Tonwarenlieferung.

Für den I ., II ., III ., XI . und XX . Bezirk an die Erste Schattauer

Tonwarensabriks -Aktiengesellschaft , I ., Seilergaste 14 , und zwar für

den I . und III . Bezirk gegen einen Nachlaß von 3 Prozent , für

den II . und XX. Bezirk gegen einen Nachlaß von 4 Prozent und für

den XI . Bezirk zu Tarifpreisen.
Für den IV ., V . und VI . Bezirk an Gebrüder Andreae,  IV .,

Rainergaffe 3 , gegen eine Nachlaß von 2 ' 8 Prozent.

Für den VII ., XVI ., XIX . und XXI . (Bezirksamt und Expofitur)

an Lederer ä Nessenyi,  I ., Operngaste 14 , und zwar für den

VII ., XVI . und XIX . Bezirk gegen einen Nachlaß von 2 ' S Prozent,
und für den XXI . Bezirk (Bezirksamt ) gegen einen Nachlaß von

4 Prozent und für den XXI . Bezirk (Expositur ) gegen eine Aufzahlung
von 5 5 Prozent.

Für den VIII . und IX . Bezirk an Karl Hab erricht , I .,

Nibelungengaffe 1, gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Für den X., XII ., XIII ., XIV . und XV. Bezirk an die Wiener¬

berger ZiegelfabrikS - und Baugesellschaft , I ., Karlsplatz 1, und zwar
3*
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für den X> Bezirk gegen einen Nachlaß von 4 Prozent und für den
XII ., XIII ., XIV. und XV. Bezirk gegen einen Nachlaß von 3 Prozent.

Für den XVII. und XVIII. Bezirk an die Unter-Themenauer
Tonwarenfabrik, I ., Franz Josefs-Kai 3, gegen einen Nachlaß von
1b Prozent.

Tarif Nr. XXV. Schriftgießerarbeiten.
Für alle Bezirke ist eine neue Offertverhandlungauszuschreiben.

Tarif Nr. XXVI. Schriftenmalerarbeiten.
Für den I ., XVII. und XIX. Bezirk, an Karl Julius Ritter,

XVII., Hernalser Hauptstraße 14, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den II . Bezirk an JaroSlaw St er da , II . , Praterstraße 25,

gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den III . Bezirk an Karl Klim  er , Landstraße Haupt¬

straße 122, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den IV. und X. Bezirk an Josef Hur ich, X., Leibnitz¬

gaffe 16, gegen einen Nachlaß von 25 Prozent.
Für den V. Bezirk an HanS Deixler,  IV ., Margareten-

firaße 30, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den VI. Bezirk an Franz Mahar,  VI ., Amerlinggaffe 9,

gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den VII. und VIII . Bezirk an Franz Elsig,  XVI ., Grund¬

steingaffe 36, gegen einen Nachlaß von 16 Prozent für den VII.
und 15 Prozent für den VIII . Bezirk.

Für den IX. Bezirk an Franz Schiamky,  IX ., Sechsschimmel-
gaffe 7, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XI. Bezirk an Josef Sedlaczek,  X ., Favoriten¬
straße 91, zu Tarifpreisen.

Für den XII. Bezirk an Ludwig Barta,  XII ., Schönbrunner¬
straße 228, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XIII ., XIV. und XV. Bezirk an Johann Tutschek,
XIII ., Niffelgaffe 17, gegen einen Nachlaß Von 15 Prozent.

Für den XVI. Bezirk an Johann Hautzenberger,  XVI .,
Ottakringerstraße 151, gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den XVIII. Bezirk an Matthias Sv ec, XVII., Hernalser
Hauptstraße 52, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XX. Bezirk an HanS Siedler,  IX ., Nußdorfer-
straße 5, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XXI. Bezirk (Bezirksamt und Expositur) an Martin
Zimmermann,  XXI.,Am Spitz3, gegen einen Nachlaß von6 Prozent.

Tarif Nr. XXVIII. Zimmerputzerarbeiten.
Für den I. Bezirk an Johann Ertl,  VII ., Halbgaffe 25, gegen

einen Nachlaß von 24 Prozent.
Für den II . Bezirk an Josef Mader,  III ., Beatrixgaffe 11,

gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den III ., V. und XI. Bezirk an August Range,  I .,

JohanneSgaffc 13, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den IV. Bezirk an Ludwig Scholz,  IV ., Favoritenstraße 17,

gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den VI. und X. Bezirk an Johann Polt,  VII ., Lindcn-

gaffe 12, gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.
Für den VII . und VIII . Bezirk an Jakob Weilguny,  VIII .,

Lenaugaffe 19, gegen einen Nachlaß vou 8 Prozent.
Für den IX. Bezirk an Peter Kronenbergrr,  IX., Badgaffe 6,

gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.
Für den XII. und XIII . Bezirk an Jobann Urbanek,  XII .,

Arndtstraße 76, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XlV. und XV. Bezirk an Franz Lang,  XIV ., Kardinal
Rauscherplatz4, gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Für den XVI. Bezirk an Franz Fra n ke, XVI., Neulerchen¬
felderstraße 18, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XVII. Bezirk an Karl E ckh ar t, XVII., Geblergaffe 11,
gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den XVIII. Bezirk an Karl Lach mayer,  IX ., Liechten-
steinstraße 135, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XIX. Bezirk an Georg Gilly,  VIII ., Floriani-
goffe 14, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XX. und XXI. Bezirk(Bezirksamt und Expositur) an
Franz Mora wetz,  XX., Wallensteistraße 46, gegen einen Nachlaß
von 10 Prozent.

Tarif Nr. IX. Kupferschmiedarbeiten.
Für alle Bezirke ist eine neue Offertverhandlung auszuschreiben.

Tarif Nr. XXVII. Rauchfangkehrerarbeiten.
Für alle Bezirke an die Genoffenschaft der Rauchfangkehrer, VI.,

Wallgaffe 25, gegen einen Nachlaß von 20 Prozent.

Tarif Nr. XIV. Tonöfenlieferung.
Für den I . Bezirk an L. Roth 's Söhne , XX., Kluckygaffe 14,

gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.
Für den II ., IV. und V. Bezirk an E. Feßler,  IV ., Favo-

ritenstraße 10, gegen Nachlaß von 21 Prozent
Für den III ., IX., X., XI. und XX. Bezirk on die Wiener¬

berger  Ziegelfabrik und Baugesellschaft, I ., Karlsplatz1, gegen einen
Nachlaß von 15 Prozent.

Für den VI., VII ., VIII , XIV. und XV. Bezirk an Johann
Eckl, VI., Matrosengaffe3, gegen Nachlaß von 25 Prozent.

Für den XII. und XIII . Bezirk an Peter Knechtle,  XIII .,
Linzerstraße 74, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XVI., XVII. und XVIII Bezirk an Eduard
Meixner,  XVII ., Mariengaffe 13, gegen einen Nachlaß von
8 Prozent.

Für den XIX. Bezirk an Franz GrenuS,  VII ., Westbahn¬
straße 16, gegen einen Nachlaß von 20 Prozent.

Für den XXI. Bezirk (Bezirksamt und Expositur) ist eine neue
Offertverhandlungauszuschreiven.

Tarif Nr. XXIX. Möbeltischlerarbeit.

Für den I . und VI. Bezirk an Franz Wanderer,  V .,
Margaretenstraße 93, gegen einen Nachlaß von 8 Prozent.

Für den II . Bezirk an Karl Stepanek,  II ., Maycrgaffe 5,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den III ., VIII . und XXI. Bezirk(Bezirksamt und Expositur)
ist eine neue Offertverhandlungauszuschreiben.

Für den IV. Bezirk an Julius Fadrus,  III ., Fasangasie 29,
gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den V. Bezirk an Franz 6ech , VI., Corneliusgaffe 11, gegen
einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den VII. Bezirk an Engelbert N eu wir t h, VIII ., Floriani-
gafle 41, gegen einen Nachlaß von 6 Prozent.

Für den IX. Bezirk an Franz Mazuch,  IX ., Türkenstraße 25,
gegen einen Nachlaß von 6 Prozent.

Für den X. Bezirk an Johann Mach , III , Ungargaffe 52, gegen
einen Nachlaß von 14 Prozent.
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Für den XI . Bezirk an Adalbert Sikora,  X ., Davidgaffe 7
gegen einen Nachlaß von 7 Prozent.

Für den XII . und XIII . Bezirk an Franz Baumgartner,
V ., Spengergaffe 28 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den XIV . und XV . Bezirk an Bernhard Czabel,  IV .,

Prinz Karlgaffe 26 , gegen einen Nachlaß von 6 Prozent.
Für den XVI . Bezirk an Johann Kafka,  XVI ., Haymerlc-

gaffe 35 , gegen einen Nachlaß von 4 Prozent.

Für den XVII . Bezirk an Franz Kaba,  XVII ., Rokytansly.
gaffe 3 , gegen einen Nachlaß von 7 Prozent.

Für den XVIII . und XIX . Bezirk an Franz Schrom,  XIX . ,

Hutweidengaffe 17 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den XX. Bezirk an Adalbert Kerzlik,  XX ., Leipziger-

straße 50 , gegen einen Nachlaß von 2 Prozent.

Tarif Nr . XXXII . Galanleriespenglerarbeit.

Für den I . Bezirk an Johann Nag l, I ., Riemergaffe 17 , gegen
einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den II . Bezirk an Franz S chn ei der,  II .,Praterstraße 68,
gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

(St .«R . Schneider hat im Sinne des Z 9 der Geschäftsordnung
des Stadtrales den Saal verlassen .)

Für den III . Bezirk an Josef Z ü gn e r , III ., Landstraße Haupt¬
straße 96 , gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Für den IV . Bezirk an Johann N o v y, V., Siebenbrunnen¬

gaffe 1, gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den V. Bezirk an Eduard Novy,  Castelligaffe 1, gegen
einen Nachlaß von 16 Prozent.

Für den VI . Bezirk an Friedrich Katlein,  Gumpendorfer-
straße 88 , gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den VII ., VIII ., XI ., XVI ., XIX . und XXI . Bezirk
(Bezirksamt ) ist eine neue Offertverhandlung auszuschreiben.

Für den IX . Bezirk an Franz B ach er , IX ., Marktgaffe 17 , gegen
einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den X. Bezirk an Johann Marwan,  X ., Bürgerplatz 4,
gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Für den XII . Bezirk an Alexander Tockstein , XII . , Niederhof.
straße 13 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für denXIII . Bezirk an JosefSzyja, XIII .,Kienmayergaffe45,
gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den XIV . Bezirk an Karl Ziegler,  XIV ., Grimmgaffe 47,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XV. Bezirk an Franz Feßler,  XV . , Löhrgaffe 15 , gegen
einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XVII . Bezirk an Josef Polansky,  XVII ., Leopold

Ernstgaffe 21 , gegen einen Nachlaß von 14 Prozent.
Für den XVIII . Bezirk an Jnsef Weinkops,  XVIII ., Schul¬

gaffe 13 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.
Für den XX . Bezirk an Karl DoleLal,  XX ., Bäuerlegaffe 25,

gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Expositur ) an Otto Simon,  XXI .,
Stadlau , Hauptstraße 69 , zu Tarifpreisen.

Tarif Nr . XXXVI . Buchbinderarbeitcn.

Für den I . Bezirk an Karl Scheibe,  VI ., Marchettigaffe 4,
gegen einen Nachlaß von 20 Prozent.

Für den II . Bezirk an Ludwig Beer,  II ., Obere Augartenstraße 54,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den III . Bezirk an Josef S eid l, I ., Schwertgaffe 3, gegen

einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für dm IV . Bezirk an Anton Fiedler,  XVII ., Parhamer-

platz 12 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den V. Bezirk an Ernst Melichar,  V . , Grüngaffe 15,

gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den VI . Bezirk an Ehn L Günther,  VII ., Schotten,

frldgaffe 21 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den VII . Bezirk an AlfonS Reilig,  VII ., Richtergaffe 4,

gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.
Für den VIII . Bezirk an Franz Loib  l , VIII . , Neudeggergafle 20,

gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.
Für den IX . Bezirk an Alexander Lichtneker,  XVII ., Syring-

gaffe 18 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.
Für den X. und XIII . Bezirk ist eine neue Offertverhandlung

auszuschreiben.
Für den XI . Bezirk an Emil Nemzik,  Simmeringer Haupt¬

straße 69 , gegen einen Nachlaß von 9 Prozent.
Für den XII . Bezirk an Paul Berger,  Schönbrunnerstraße 277,

zu Tarifpreisen.
Für den XIV . Bezirk an Karl Supp,  XV ., Mariahilfer«

gürte ! 3 , gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.
Für den XV . Bezirk an Johann Platt,  XV . , Rosinagaffe 6,

gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den XVI . Bezirk an Laurenz Steiner,  XVI . , Thalia¬

straße 126 , gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.
Für den XVII . Bezirk an Karl Dr essa,  XVII , Elterleinplatz 4,

gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den XVIII . Bezirk an Felix Nagliö,  XVIII/ , Hofstattgaffe 8,

gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den XIX . Bezirk an Karl Schubert,  XIX . , Greinergaffe 33,

gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.
Für den XX. Bezirk an Karl Schars ' s Witwe , XX., Heinzel-

manngaffe 5 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.
Für den XXI . Bezirk ( Bezirksamt und Exposilur ) an Fritz

Mittwalsky,  XXI ., PatricistraßelO , gegen einen Nachlaß von 10

Prozent.

Tarif Nr . XI -II . Eisenwaren.

Für den I . , VI ., VII ., VIII ., IX ., XII ., XIII . und XIV . Bezirk

an Josef Kain dl,  VII ., Burggaffe 94a , gegen einen Nachlaß von

14 Prozent.
Für den II ., III -, IV . , V . und X. Bezirk an Gebrüder R u-

schowy,  XI ., Simmeringer Hauptstraße 56 , gegen einen Nachlaß

von 9 Prozent.
Für den XI . Bezirk an W . I . Püsch l, XI ., Simmeringer Haupt¬

straße 74 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für ' den XV., XVIII . und XIX . Bezirk an Hugo Bach mann,

XVIII . , Kreutzgaffe 5 , gegen einen Nachlaß von 7 Prozent.
Für den XVI,  XVII , XX. und XXI . Bezirk (Bezirksamt und

Cxpositur ) an Karl Weinberger,  XVI . , Johann Nepomuk Berger-

Platz 8 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Tarif Nr . XI -VIII . Betlwaren.

Für den I ., XVI ., XVII ., XVIII ., XIX . und XX. Bezirk an
Anton Pauly ' s Witwe , VIII . , Lerchenfelderstraße 30 , gegen einen

Nachlaß von 6 Prozent.
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Für den II ., HI . und IV . Bezirk an Karl Dimmel,  IV .,
Margaretenstraße 36 , gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Für den V., X., XI ., XII . und XIII . Bezirk an Heinrich
Peönik,  V ., Franzensgaffe 15 , gegen einen Nachlaß von 8 Prozent.

Für den VI ., VII . , XIV . und XV . Bezirk an Johann Scheible,
IV . , Wiedener Hauptstraße 42 , gegen einen Nachlaß von 8 Prozent.

Für den VIII . und IX . Bezirk an Dominik Czaba,  IX .,
Liechlensteinstraße 82 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Bezirksamt und Erpositur ) an Anton
Sekera,  II . , Vorgartenstraße 199 , gegen einen Nachlaß von
12 Prozent.

Tarif Nr . XI -V. Eisenmöbel.

Für alle Bezirke an August Kits  ch e l t ' s Erb  e n, VIII,
Daungaffe 1, gegen einen Nachlaß vrn 35 Prozent.

Tarif Nr . XI -VI . Hölzerne Werkzeuge.

Für den I . bis inklusive X. Bezirk an Franz Herold,  VI .,
Dreihufeisengaffe 17 , gegen einen Nachlaß von 35 Prozent.

Für die übrigen Bezirke an Alois Hauer,  VI , Mollardgaffe 18,
gegen einen Nachlaß von 25 Prozent.

Tarif Nr . XI -VII . Wäscheerforderrnffe.

, Für alle Bezirke wird eine neue Offertverhandlung ausge¬
schrieben.

Tarif Nr . II -. Kotzen und Pferdedecken.

Für alle Bezirke ist eine neue Offertverhandlung auszuschreiben.

Tarif Nr . I, . Seilerarbeilen.

Für alle Bezirke ist eine neue Offertverhandlung auszuschreiben.

Tarif Nr . I .III . Lösch- und Rettungsrequisiten.

Für alle Bezirke.

Tarifposten 20 , 27 bis 31 , 74 bis 82 an O . Neuperr ' s

Nachfolger , I ., Graben 29 a , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent,
Tarispost 174 bis 182 (nur für freiwillige Feuerwehren ) an Johann
Glaubinger,  XVII ., AlSgaffe 4 , gegen eine Aufzahlung von
10 Prozent.

Alle übrigen Tarifposten und Tarispost 174 bis 182 für Berufs-
feuerwehr an W . Knaust,  II ., MieSbachgaffc 15 , zu Tarifpreisen.

Tarif Nr . XXX . Schultasellieferung.

Für den I . , II . , III ., VI ., VII . , VIII ., IX . und X. Bezirk
ist eine neue Offertverhandlung auszuschreiben.

Für den IV ., V ., XII ., XIII ., XIV . und XV . Bezirk an K . A.
Helbig,  XII ., Wertheimsteinstraße 11 , gegen einen Nachlaß von
5 Prozent.

Für den XI . , XVI ., XVII ., XVIII ., XIX . und XX. Bezirk an
Joses Groll,  XVII ., Gcblergaffe 39 , gegen einen Nachlaß von
5 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Bezirksamt und Expositur ) an Franz
Köhler,  XXI ., Kahlgafle ^4 , gegen eine Aufzahlung von 10 Prozent.

Tarif Nr . XXXIX . Taschnerarbeiten.

Für den I . Bezirk an Louis Jserstädt,  VIII ., AuerSperg-
straße 5 , gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Für den II . bis inklusive IX ., den XI . und XVII . Bezirk bis

inklusive XXI . Bezirk (Bezirksamt und Expositur ) an die Genossenschaft
der Taschner , VI ., Magdalenenstraße 28 , zu Tarifpreisen.

Für den X. Bezirk an Josef Stary,  IX ., Spittelauergaffe 12,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XII ., XIII . , XIV ., XV . und XVI . Bezirk an Joses
Ros ch ko »' s Witwe,  XV . , Neubavgürtel II , gegen einen Nachlaß
von 15 Prozent.

Tarispost Nr . XLI . Töpferwaren.

Für den I . bis inklusive X. Bezirk an Johann E ckl, VI .,
Matrosengaffe 2 , gegen einen Nachlaß von L0 Prozent.

Für den XI . bis inklusive XXI . Bezirk an Ernst Glogar,

XII ., Gierstergaffe 7 , gegen einen Nachlaß von 21 Prozent.

(17426 , St . Str . B . 11321 .) St .-W . Schreiner referiert
über die Bewilligung von NeujahrSremunerationen an die Bediensteten
der städtischen Straßenbahnen und beantragt , zu genehmigen , daß
allen Bediensteten und Arbeitern der städtischen Straßenbahnen , welche

seit wenigstens einem Jahre im Dienste des Unternehmens stehen und
Mitglieder der Pensions - und Vorschußkaffa sind, eine NeujahrS-
remuneration ausbezahlt wird.

Die Remuneration beträgt für alle AuShilsS - und ständigen
Bediensteten , sowie für die Arbeiter bis zu einer Dienstzeit von
12 Jahren den zweifachen , für alle definitiven Bediensteten und für
die Arbeiter mit mehr als 12 Dienstjahren den dreifachen Betrag des
für einen Tag entfallenden Lohnes oder Gehaltes ohne Quinquennal-
und sonstige Zulagen.

Für die im Stundenlohne stehenden Leute wird der Taglvhn

bei neunstündiger normaler Arbeitszeit mit dem neunfachen , sonst mit
dem zehnfachen Stundenlohne bemessen.

Denjenigen Leuten , welchen zufolge Stadtrats - Beschluffes vom
18 . Dezember 1906 , Z . 16919 , ein Neujahrsgeld zuerkannt wurde,
ist die obige Remuneration nur insoweit auszubezahleu , daß sie mit
dem Neujahrsgelde zusammengerechnet , nicht mehr als das Sechsfache
des auf den Tag entfallenden Lohnes oder Gehaltes ohne Quinquennal-
und sonstige Zulagen beträgt.

Jenen Leuten , über welche Suspendierungen als Ordnungsstrafen

verfügt wurden und bei denen diese Strafen noch nicht durchgeführt
sind , sollen diese Suspendierungen von der Remuneration nicht ab¬
gerechnet werden , sondern sie sollen so behandelt werden , wie wenn
sie keine Suspendierungsstrafen hätten.

Die neue Remuneration ist zur Gänze auszubezahlen.

Jene Bediensteten , welchen im Jahre 1906 eine schwerere Dis¬

ziplinarstrafe als die schriftlich - Verwarnung zuerkannt worden ist,
erhalten keine Neujahrsremuneration . (Angenommen .)

(17340 , M . A . III , 5937 .) St . -W . Aerdinanb Graf referiert
über das Ansuchen der Anna Medosch  um Bewilligung zur Ver¬

legung des der Gemeinde Wien gehörigen verkäuflichen Schankgewerbes
von XVI ., Brunnengaffe 52 , nach XVI ., Gaullachergaffe 37 , und

beantragt die Abweisung des Ansuchens . (Angenommen .)

(Schluß der  Sitzung .)



239Nr. 7. — 22. Jänner 1907. — Bezirksvertretungen.

Kezirksverlretungen.
(VI. Gemeindebezirk, Mariahils.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Mariahilf vom 27 . Dezember XSOV.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kranz Josef Schadek.
Schriftführer Ludwig Daucha,  Magistrals -Konzipist.

Der Worsthende eröffne! nach Feststellung der Beschlußfähigkeit
die Sitzung.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und bestätigt.

Einlauf.

(2815.) Zuschrift der Magistrats-Direktion, betreffend die Be¬
antwortung einer von Herrn B.-R. Schelz seinerzeit beantragten
Beschwerde wegen mangelhafter Ausfertigung von Legitimalionskarten
zu den Handelskammerwahlen. Die Einwendung der Handels- und
Gewerbekammer, daß sie die gewerblichen Zahlblätter nicht rechtzeitig
erhalte, wird von der Magistrats-Direktion als unbegründet zurück¬
gewiesen.

Zur Kenntnis.

(2772.) Ersuchen der k. k. Post- und Telegraphen- Tircktion um
neuerliche Bekanntgabe von Lokalitäten in der Gumpendorferstraße zur
Unterbringung eines Postamtes.

Der Worsttzeude ersucht die Bezirksräte, den Gegenstand im
Auge zu behalten und gegebenenfalls geeignete Vorschläge zu machen.

Zur Kenntnis.

(2623, 2008.) Zuschrift der Magistrats-Abteilung IV, behufs
Erstattung eines Vorschlages, betreffend einen geeigneten Ausstellungsort
für das auf Kosten des Konsortiums für den Verkauf der Wiener
Kasernengründe zu entfernende Pissoir auf dem Loquaiplatz.

Vertagt.

Anträge.

A .-W. Weimer wendet sich gegen jene Stände mit den be¬
kannten Ausrufern, die an frequenten Stellen eine Menge müßiger
Paffanten festhalten, wodurch Verkehrsstörungen hervorgerusen werden,
und stellt den Antrag auf Entfernung dieser Stände.

Angenommen.

W.-W. Jetlek beantragt, daß die verlängerte Windmühlgaffe
rechtzeitig eröffnet werde, da bei der bevorstehenden Demolierung der
alten Laimgrubenkirche der betreffende Teil der Mariahilserstraßedurch
den Vorbau eines Gerüstes so schmal würde, daß namentlich die
Schulkinder, welche diese Stelle passieren müßten, gefährdet erscheinen.

Angen  o mm  e n.

W.-W. Oroyer beantragt, sich für die Herstellung einer
Rettungsinsel vor dem Gebäude der Sezession einzusetzen.

Angenommen.

? (XIV. Gemeindebezirk, Rudolsshcim.)

Zrot «koü
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Rudolfsheim vom 28 . Dezember 1SV6.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Kdnard Kunz.

Schriftführer Magistrats-Konzipist Dr . Ma >schner.
Der Worsthende begrüßt die erschienenen Mitglieder der Bezirks-

Vertretung, konstatiert die ordnungsmäßige Einberufung und die
Beschlußfähigkeit und eröffnet die öffentliche Sitzung.

Er verliest zunächst eine Zuschrift des Herrn Bürgermeisters vom
27. Dezember 1906, Z . 17201, derzufolge die Verzichtleistung sämt¬
licher BxzirkSräte auf ihre Mandate als solche zur Kenntnis genommen
und er selbst (der Vorsitzende) bis zur Durchführung der Neuwahl
mit der Fortführung der Geschäfte der Bezirksvertretung betraut wurde.

Zur Kenntnis.
Ferner teilt der Aorfltzende mit, daß der Bürgermeister für

die Anteilnahme, welche ihm während seiner Erkrankung von der
Bezirksvertretung entgegengebracht wurde, seinen Dank schriftlich ab-
gestattel habe.

Zur Kenntnis.
Hierauf wird das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung vom

14. November 1906 verlesen und genehmigt.
Im Anschlüsse daran gibt der Worflheude in Beantwortung

von Anfragen, welche in der letzten Sitzung gestellt wurden, bekannt,
daß der Maronibrater Ecke Reindorfgaffe-Sechshauserstraße eine Stand¬
platzbewilligung besitze.

Ferner daß schon gelegentlich der Feuerbeschau oder des Lokal«
augenscheineS alle gesetzlich zulässigen Anordnungen getroffen würden,
um in jenen gewerblichen Betrieben, in welchen infolge der Holz¬
verarbeitung Holzspäne aufgespeichert werden, den Ausbruch eines
Brandes zu verhüten.

Hierauf wird das Protokoll der vertraulichen Sitzung vom
7. Dezember 1906 verlesen und gleichfalls genehmigt.

Einlauf.
Zuschrift der Magistrats-AbteilungI vom 17. Dezember 1906,

Z . 12446, enthaltend die Anfrage, ob sich die Erwerbung der
Realitäten XIV., Beckmanngaffe 58, 60, 62, für kommunale Zwecke
empfiehlt.

Wird einstimmig verneint.
Zuschriften der Bezirksvertretungen für den III ., IV., V., XII.

XIII ., XV. und XXI. Bezirk, betreffend die Abhaltung der Bürgerbälle.
Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats-Abteilung IV vom 2. Dezember 1906,

Z . 3306, des Inhaltes , daß für die Umwandlung der halbnächtigen
Gasflammen Nr. 187 und 190 in der Grimmgaffe in ganznächlige
ein Betrag von jährlich 48 L bewilligt wurde.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des magistratischen Bezirksamtes XIV vom 22. Dezember

1906, Z. 46462 , betreffend die unentgeltliche Benützung eines Lokales
im Hause XIV., Dadlergaffe 16, durch die Konferenz„zur unbefleckten
Empfängnis".

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVIII vom 12. Dezember

1906 , Z. 5109, über die Übernahme der Berpflegskoflen durch die
Dienstboten-Krankenkaffa. ^

Zur Kenntnis.
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Zuschrift der Magistrats-Abteilung IX vom 10. Dezember 1906,
Z . 3723, betreffend die Aufstellung eines FischverkaufSstandes der
Deutschen Dampsfischerei-Gesellschaft„Nordsee" aus der Lobkowitzbrücke.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der MagistratS-Ableilung XII vom 14. November 1906,

Z . 21720, betreffend die Bewilligung eines Kredites von 3000 X
zur Beteilung an arme Schulkinder.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats-Abteilung XXII vom 22. November

1906, Z . 3676, über die Vergebung der kurrenten Arbeiten an die
im Bezirke seßhaften Gewerbetreibenden.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der k. k. Polizei-Direktion vom 1. Dezember 1906,

Z . 4691 , derzufolge das Ansuchen der Bezirksvertretung Rudolfsheim
um Vermehrung der Sicherheitswache im oberen Teile des Bezirkes
an die k. k. n.-ö. Statthaltern geleitet worden ist.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats-Abteilung XXII vom 22. Dezember

1906, Z . 3463, über die Bezirksgrenzen-Änderung.
Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats-Abteilung III vom 11. Dezember 1906,

Z . 5609 , betreffend die Erwerbung der dem Karl Uehle in  gehörigen
sogenannten Spitzackergründe durch die Gemeinde Wien.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Borstehung deS XII . Gemeindebezirkes vom 20. De¬

zember 1906, Z . 4809, deS Inhaltes , eS sollen in Hinkunft die
Bauspekulantender schärfsten behördlichen Überwachung unterworfen
werden.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Vorstehung deS XIII . Gemeindebezirkes vom 8. No¬

vember 1906, Z . 4123 , wegen Beistellung von nächtlichen Militär¬
patrouillen.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Vorstehung deS IX. Gemeindebezirkes vom 11. De¬

zember 1906, Z . 3423, wegen Errichtung einer städtischen Urania
und die Gegenschrift der „Wiener Urania" vom 10. Dezember 1906.

Zur Kenntnis.
Mit der Note der Magistrats-Abteilung XVI vom 15. Dezember

1906, Z . 10102, wird d̂aS Ersuchen gestellt, zwei Mitglieder und
einen Ersatzmann für die am Sitze deS magistratischenBezirksamte XIV
zu bildende Kommission zur Bemessung der Militärtaxe in Vorschlag
zu bringen.

Es werden einstimmig  in Vorschlag gebracht: als Mitglieder
die B.-R. Buchinger und Döll,  als ErsatzmannB.-R. Dallinger.

ES wird sodann noch die Zuschrift der Borstehung deS XV. Ge¬
meindebezirkes vom 21. Dezember 1906, Z . 2644, verlesen, des
Inhalte-, eS möge eine Abänderung der Magistrats-Kundmachung
vom 8. Mai 1901, Z. 69626, betreffend das Ausräumen von Wareu
vor den Geschäft- lokalen, angestrebt werden.

ES wird einstimmig beschlossen,  sich diesem Vorschläge
vollinhaltlich anzuschließen, da die gerügten Übelstände auch Hierbezirks
bereits zu vielen Beschwerden Anlaß geboten haben.

A .-A . Döss stellt nunmehr die Anfrage, ob auch Engroshändler
zur Ersichtlichmachungder Warenpreise verpflichtet sind; bejahendenfalls
mögen sämtliche Engroshändler verständigt werden.

Der Worsihmde verspricht, die nötigen Erkundigungen ein-
zuriehen.

Da ein weiterer Antrag nicht vorliegt, schließt der Vorsitzende
die öffentliche Sitzung.

sXVHI. Gemeindebezirk, Währing.)
UrotokoL

Über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung
Währing vom 88 . Dezember LS06.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher-Stellvertreter Wudolf Arganer.
Einlauf.

Zuschrift der Magistrats-Abteilung XV vom 30. November 1906,
Z . 9569, betreffend Erwerbung der Realität Or .-Nr. 10 Scheiben¬
bergstraße im XVIII. Bezirke für Schulbauzwecke.

Zur Kenntnis.
Zuschrift der Magistrats-Abteilung XVIII vom 12. Dezember 1906,

Z . 5109, betreffend Festsetzung des an die städtische Dienstboten-
Krankenkasfa von den Dienstgebern zu leistenden Jahresbeitrages
pro 1907 mit 2 X für jeden angemeldeten Dienstboten und Übernahme
der Verpflegskosten seitens der Dienstbotenkrankenkafsafür die in Ge¬
meinde-Notspitälern und im Diakonisfen-Krankenhause untergebrachten,
sowie für die wegen syphilitischer oder venerischer Krankheiten be¬
handelten, bei derselben versicherten Dienstboten.

Zur Kenntnis.
Zuschrift des niederösterreichischen Landes-Ausschusses vom 10. De¬

zember 1906, Z. 120/12 L XXVIII-433, betreffend dessen Prcisaus-
schreibung für neue gewerbliche Fremdenartikel.

Zur Kenntnis.

Mitteilungen.
Der Vorsitzende teilt mit, daß die Musik-Professorin Frau

Karoline Prückner,  XVIII ., Scheidlstroße 40, wie bereits seit
einer Reihe von Jahren, so auch Heuer zur Weihnachtszeit den Bezirks¬
armen eine Spende von 6 X gewidmet hat.

Die Versammlung spricht hiesür ihren Dank  aus und ermächtigt
den Vorsitzenden, die Spenderin hievon in geeigneter Weise in Kenntnis
zu setzen.

Berichte.
A.-W. Wildfeuer berichtet über den Antrag der Bezirksver¬

tretung Fünfhaus auf Abänderung der Magistrats-Kundmachung vom
8. Mai 1901, Z . 69626, und Aufnahme von neuen, den bisherigen
Übelständcn beim Aushängen und Ausräumen von Wareu wirksam
steuernden Bestimmungen und beantragt Anschluß.

Dieser Antrag wird nach einer Debatte, an welcher sich außer
dem Referenten die A .-W. Schmer und Grumker beteiligten,
stimmeneinhellig,  jedoch mit der von den genannten Bezirks¬
räten beanteagten Abänderung, wonach das Ausräumen und Aus¬
hängen von Waren ausnahmslos zu verbieten wäre, zum Bes chlusse
erhoben.

W.-A. Schmer berichtet über das Ansuchen des Herrn Prof.
Dr .Karl Wotke, Schriftführer der österreichischen Gruppe der Gesellschaft
für deutsche Erziehung«- und Schulgeschichte, um Ehrung des am
10. März 1835 verstorbenen, auf dem Währinger allgemeinen Fried¬
hofe begrabenen Hofrales Herrn Franz Jnnocenz Lang,  eines der
verdientesten Schulmänner Österreichs, und beantragt, in Würdigung
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der hervorragenden Verdienste, die sich derselbe um die Organisation
der österreichischenGymnasien erworben hat, die Lurch die Demo¬
lierung der von der Gemeinde Wien angekauften Realität Or .-Nr. 192
Währingerstrasse entstandene, im nächsten Frühjahre zur Durchführung
gelangend: Verbindungsgasse zwischen der Währingerstraße und Gentz-
gasse Jnnocenz Langgaste lJnnocenz Lang  war ein Freund des
HofrateS Gentz ) zu nennen und die sterblichen Überreste dieses hoch¬
verdienten MonueS für den Fall ihrer Exhumierung in einem
Ehrengrabe auf dem Zentral-Friedhosc zu bestatten.

Angenommen.

Derselbe berichtet über einen Antrag der Bezirksvertretung
Alsergrund auf Umgestaltung der Markthalle in der Zedlitzgaste im
im I. Bezirke eine städtische Urania und Ausstellungshalle für daS
Kleingewerbe und beantragt vollinhaltlichen Anschluß.

Angenommen.

A.-Hl. Wowak berichtet über den Antrag der BezirkSvertretung
Meidling aus Durchführung der allerschärssten Überwachung der Bauten
solcher Spekulanten, deren unreelle Gebarung der Baubehörde bekannt
ist, und beantragt Anschluß mit dem Zusatze, daß ein diesbezügliches

. Ersuchen auch an die BauaufsichtSräte zu stellen wäre.
Angenommen.

Derselbe berichtet eingehend über den Verlauf und das Ergebnis
der vom Vereine für Sladlintereffenund Fremdenverkehrveranstalteten
Enquete über die Theateraqiotage, welcher er als Delegierter der
BezirkSvertretung und des KaistrjubilSumS-Stadttheatervereines bei¬
gewohnt habe.

Dieser Bericht wird zur Kenntnis  genommen.

Wahlen.
Zum Armenrate der XVIII. Bezirkes mit der Funktionsdauer

bis 31. Dezember 1905 wird Josef Zemann,  städtischer Lehrer,
Schulgaffe 78, gewählt.

Am Schluffe der Sitzung spricht der Aorsttzende namens der
BezirkSvertretung dem mittlerweile aus einer Sitzung des Finanz-
AusschuffeS des niederösterreichischen Landtages erschienenen Be-
zirksvorsteher den besten Dank aus für sein liebenswürdiges Entgegen¬
kommen und seine unermüdliche Tätigkeit für die Interessen des Be¬
zirkes und bringt ihm und seiner hochgeschätzten Familie, sowie den
Bezirksräten, denen er für ihre aufopfernde Mitwirkung wärmstens
dankt, die herzlichsten Glückwünsche auS Anlaß des Jahreswechsels
entgegen.

W.-A . AaiNttlMU dankt dem Bezirksvorsteher-Stellvertreter
und den Mitgliedern der Bezirksvertretung für die Neujahrswünsche,
erwidert dieselben mit herzlichen Worten und bittet die Herren, ihm
auch im neuen Jahre ihre tatkräftige Unterstützung angedeihen zu
lasten.

Hierauf teilt der Worsthenbe mit, daß der Bürgerball im
nächsten Jahre am 6. Februar stotifindet und richtet an diejenigen
Herren, die bereits seit einer Reihe von Jahren dem Ball-Komitee
angehören, die Bitte, auch im nächsten Jahre wieder eine auf sie
fallende Wahl anzunrhmen.

— Allgemeine Nachrichten»t.

Allgemeine Nachrichten.
Ergebnis der am 18. Jänner 1907 vom 1. Wahlkörper vor-
genommenen Wahlen für dieBezirksvertretung ans dem XIX Bezirke.

Mit absoluter Stimmenmehrheitwurden
gewählt:

LS«
»K'Zs- s « 8

Zahlderer¬
haltenenStimmen

Baar Julius , n.-ö. Landesbeamter, Obkircher-
aasse 32 . - . 242

Baldrian Karl, Lehrer, Formanekgasse5 . . . . 243
Harold Heinrich, Hausbesitzer. Zahnradbahnstraße 10 238
Karg! Richard, Oberlehrer, Kahlenberberger-

ftraße 24 . - . . . 246
Klippel-Slauiua Rudolf, Bürger und Wirtschaft--

desiver, Mmbgafse 13t. 457 245
10 Pulpan Johanu , Ober-Geometer, Eroikagasse1 . 244

Puntschart Johann , Fabris -Direktor, Heiligen. 451
städierftraße 137. 249

Radda Wilhelm, bürgerlicher Dachdeckermeister
und Hausbesitzer, Heiligenstädlerstraße 170 . . . 244

Ulrich Heinrich, Baumeister, Hciligenstädter-
ltraß? 185. 247

Weiuztnger Karl, Hausbesitzer, Heiligenstädter.
lände 31. 254

!

Nobel -Stiftung . — Verleihung des Friedenspreises
für IS « « .

Erlaß der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 2. Jänner 1907,
Z. V-4808/1, M.-Abt. XIII, 111/07:

Laut der vom Komitee der Nobel-Stiftung des norwegischen
Parlamentes unterm1. Dezember 1906 hieher geleiteten Kund¬
machung sind für die Verteilung des Friedenspreises dieser
Stiftung im Jahre 1907 folgende Bestimmungen maßgebend:

Um bei der am 10. Dezember  1907 erfolgenden Ver¬
teilung des Friedenspreises der Nobel-Stiftung in Betracht
gezogen zu werden, müssen die Bewerber dem Nobel-Komitee
des norwegischen Parlamentes durch eine hiezu berufene Person
vor dem 1. Februar  1907 in Vorschlag gebracht werden.

Zur Erstattung dieses Vorschlages sind berufen:
1. Die gegenwärtigen und ehemaligen Mitglieder des Nobel-

Komitees des norwegischen Parlamentes und die Beiräte des
norwegischen Nobel-Institutes.

2. Die Mitglieder der gesetzgebenden Körperschaften und der
Regierungen der verschiedenen Staaten, wie auch die Mitglieder
der interparlamentarischen Union.

3. Die Mitglieder des ständigen Schiedsgerichtshofes in
Haag.

4. Die Kommissionsmitglieder des ständigen internationalen
Friedensbureaus.

5. Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder des
Institutes für internationales Recht.

6. Die Universitütsprofessoren für Rechtswissenschaft und
für Staatswissenschaft, für Geschichte und Philosophie.

7. Jene Personen, welche den Friedenspreis der Nobel-
Stiftung erhalten haben.

Der Friedenspreis der Nobel-Stiftung kann auch einem
Institute oder einer Gesellschaft zuerkannt werden.

Gemäß Artikel8 des Begründungsstatutes der Nobel-
Stiftung muß jeder Vorschlag mit Gründen versehen und mit
jenen Schriften und sonstigen Dokumenten, auf welche er sich
stützt, belegt werden.

4
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Gemäß Artikel 3 dürfen nur solche Schriften zum Wett'
bewerbe zugelassen werden, welche im Drucke veröffentlicht worden
sind. Weitere Auskünfte können von den zur Antragstellung be¬
rufenen Personen beim Komitee Nobel des norwegischen Parla¬
mentes , Drammensver 19 , Christiania, eingeholt werden.

Approvifionierungs -Angetegenyeilen.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren
vom 13 . bis 19 . Jänner  1907.

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch

Kalbfleisch .

Schaffleisch .

Schweinfleisch

Kälber

Schafe . . .

Schweine . .

261 .470 kß Und zwar aus:
Wien . . . 163 .658 >i8
dem tonst. Niedcrästerrcich 32.327 „
Oberöfterrcich. 2.618 „
Mähren . 13.947 „
Galizien . 30 803 „
Ungarn . 6.652 „
Bosnien . 4.904 „
Bukowina . 3.196 „
Steiermark . 3.197 ,
Kram . 162 „

13 .544 „ Und zwar au»:
Wien . 3.683 ^8
dem sonst. Niederästerreich. . 60 „
Mähren . 233 »
Galizien . 9.338 „
Ungarn . 180 „
Bukowina . SO „

1 .269 „ Und zwar au»:
Wien . . . 55 ^8
dem sonst. Niederästerreich. . 30 „
Galizien . 759 „
Ungarn . 35 .
Bukowina . 390

.167 .017,,  Und zwar aus:
Wien . 65 774 kg
dem sonst. Niederästerreich . 1.541 .
Oberäfterreich. 209 „
Nähmen . 1 378 „
Mähren . 4 900 „
Galizien . 78.764 „
Ungarn . 10 478 „
Kroatien . 3.953 ,

1 .852 Stück Und zwar au»:
Wien . 628 St.
dem sonst. Niederästerreich. . 36 „
Oberäkerreich. 55  „
Mähren . 132 „
«alizien . 986  .
Bukowina . Z „
Ungar» . 9 .
Steiermark . 3 „

. 151 „ Und zwar auS:
Wien . 103 St.
dem sonst. Niederästerreich. . 17 „
Bukowina . 31 „

. 634 „ Und zwar auS:
Wien . 205 S '.
hem sonst. Niederästerreich. . I „

Lämmer .

Mähren . . . .
Galizien . . . .
Ungarn . . . .

88 Stück Und zwar aus:
Wien . . . .
Oberösterreich. .
Ungarn . . . .

29 St.
397 „

17 St.

2 . Preisbewegung.

/Syrisch . . . .1aon X — -80 bis 1 90 per Kg.
Rindfleisch Rostbraten u. Rieden „ 1-40 „ 220 " „
Kalbfleisch. - '84 „ 180 " »»
Schaffleisch. — -80 1-28

Schweinfleisch. »» 1 — „ 1-70 »» tt
Kälber. — -90 1-52

Schafe. „ — -84 112 „ n
Schweine. 1-— 1-40
Lämmer. „ 13 — 14 — X vev St.

Bei ziemlich lebhafter Nachfrage erhielten sich außer bei
Schweinen und Schweinfleisch , welche um 8 I> per Kilogramm
im Preise zurückgingen, die Preise auf vorwöchentlicher Höhe.
Per Bahn langten 97 Waggons mit 216 3 Tonnen , von der
Ersten Wiener Großschlächterei-Aktiengesellschaft 9525 Rind - ,
und 602 lrS Schweinfleisch, 6 Kälber und 6 Schweine ein.

* *
*

Pferdemarkt vom 18 . Jänner IV07.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 440 Pferde

(233 Schlachtpferde, 207 Gebrauchspferde).
Lreis : für Gebrauchspferde . . . . 500 —1000 X per Stück

„ Schlachtpferde . 70 —140 „ « ,
Der Markt war flau.

* *
»

Gchlachtviehmarkt vom 21 . Jänner
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 19 . Jänner 1907 ).

1. Gesamtauftrieb : 3843 Stück, und zwar:

Mastvieh . 3298 Stück
Weidevieh . — »
Beinlvieh . 545 ,
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 10 „

Dieser Gesamtauftrteb zerfällt in:

Ochsen . . . . 2640 Stück ! Kühe . 523 Stück
Stiere . 653 „ ^ Büffel . 27 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . 2129 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 619 „
„ dem sonstigen Österreich . 1095 „
„ dem Auslande (Italien ) . - - — »

2 . Preisbewegung.

») Preis per 100 ^ Lebendgewicht.
Aus und über Ungarn:

Ochsen I. Qualität . . von 76 bis 104 X (extrem bis 111 L)
, II . . . . „ 68 , 87 ,

. 111. 64 „ 71 „
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Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 86 bis 98 X (extrem bis 104 X)

- H. 82 „ 85 „
« M . „ - . . » 76 „ 79 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 90 bis 98 X (extrem bis 107 bl)

» II. „ « . „ 84 „ 89 „
»III . 75 .. 83 „

Stiere . von 68 bis 80 X (extrem bis 88 X)
Mhe . „ 60 „ 74 „ (extrem bis 91 X)

Aus und über Ungarn:
Weidevteh. von — bis — X (extrem bis — X)

Aus und über Galizien:
Weidevieh. von — bis —X (extrem bis — X)
Büffel . „ 56 » 60 „ (extrem bis 65^ X)
Beinlvieh . „ 46 „ 67 „

d) Preis per Stück.
Beinlvieh . von 101 bis 190 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts verlauft.
3. verkauf.

Angekauft wurden für Wien . 3304 Stück
„ „ „ auswärts . 396 „

Unverkauft blieben. 143 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 12. bis 18. Jänner
1907 für Wien angekauft. 765 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 352 Stück
mehr aufgetrieben.

Bei anfangs langsamem Geschäftsverkehre konnten in den
ersten Marktstunden sämtliche Stallmastsorten die vorwöchentlichen
Preise nur sehr schwach behaupten. Gegen Marktschluß verstaute
der Geschäftsverkehrund wurden mittlere Sorten um 1 bis 2 X,
mindere Sorten bis um 3 X per Meterzentner billiger gehandelt.
Stiere wurden in minderen Sorten bei sehr flauem Geschäfts-
Verkehre um 1 bis 2 X, schwere Stiere um 3 bis 4 X per
Meterzentner billiger gehandelt. Beinlvieh hat im allgemeinen
2 bis 3 X im Preise eingebüßt.

* *
*

Preisbewegung a« der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie « vom IS . Jänner kSSV.

») Getreide.
Weizen(OualilätSgkwicht per 1 dl 75—82 dz)) von 7 L 40 d bis 8 L 30 d
« °ggen( „ „ 1 „ 69- 74 „ ) „ 6 „ 75 „ „ 7 05 .,
«erste . . 6 „ 60 „ 9 „ 10 .
MaiS . . 5 „ 35 „ 8 „ — „
Hafer . . „ 7 ,. 65 ,. „ 8 ., 25 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukle.
«rieß . . von 13 L — d bis 14 L 20 d
Weizenmehl, neue Type . 7 „ 90 „ „ 13 „ 60 „
Fnttermehl . 5 „ 65 „ 7 ,. 15 „
« -gge- mehl. 7 „ 75 „ „ 11 ., 80 ,.
«eizenNeie . 4 „ 95 „ „ 5 „ 35 „
«oggenkleie. . 5 , 40 „ „ 5 „50.

(per 50 Kilogramm).

* *
*

Bericht des Marktamtes
über die imMonate Dezember 1906 von den Beamten des Markt-
amtcs bei der Untersuchung der Lebensmittel vorgenominenen

Konfiskationen nachstehender Artikel.

Konfisziert wurden:

Nach  Stücken : 34 Wildbret, 146 Geflügel, 29 Gemüse,
1248 Eier, 35 Salzgurken, 2640 Südfrüchte, 5 Wurstwaren,
105 Fische, 54 Gebäck, 11 Zuckerwaren, 46 Maße und Gewichte,
167 Gläser und Flaschen, 1 Milchkanne, 48 Feuerwerkskörper.

Nach Kilogrammen:  118 Rindfleisch, 121 Kalbfleisch,
24 Selchfleisch, 19 Schaffleisch, 54 Zuwagsteile, 24 Fettwaren,
116 Wildbret, 38 Geflügel, 373 Erdäpfel, 1081 Grünwaren,
130 Zwiebel, 48 Schwämme, 8 Pflaumenmus, 3141 Obst,
26 Südfrüchte, 46 Wurstwaren, 288 Fische, 88 geräucherte
Fische, 2 Käse, 7 Mehl. 9 Gebäck, 17 Preßhefe, 540 Viehnähr¬
mehl, 42 Zuckerwaren, 8 Medizinalkräuter, 1 Bleischrot,
13 Emballagepapier.

Nach Litern:  45 'Milch und Rahm, 159 Bier,
6 Spirituosen und 2 Mineralwässer.

* *
*

Kundmachungen, betreffend den Viehverkchr.
— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 3. Jänner

1907, Z. XII-21, betreffend die Einfuhr von Schweinen aus
Ungarn und Kroatien-Slavonien nach Niederösterreich. (M.-
Abt. IX, 71/07.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung"
vom 4. Jänner 1907, Nr. 3.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom4. Jänne^
1907, Z. XII-14, betreffend den für das I. Quartal 1907 fest¬
gestellten Werttarif für lebende Nutzschweine und den für den
Monat Jänner 1907 geltenden Entschädigungpreis für Schlacht¬
schweine. Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom
5. Jänner 1907, Nr. 4.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 10. Jänner
1907, Z. XlI-21/2, betreffend die Einfuhr von Vieh und Fleisch
aus den Ländern der ungarischen Krone nach Niederösterreich.
(M.-Abt. IX, 170/07.) Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener
Zeitung" vom 11. Jänner 1907, Nr. 9.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 15. Jä nne
1907, Z. XII-193/21, betreffend das Tierseuchen-Übereinkommen
mit dem Deutschen Reiche. (M.-Abt. IX, 230/07.) Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 16. Jänner 1907, Nr. 13.

Heu- und Gtrohorarkt in Wien.
Vom 13. bis 19. Jänner 1907.

Niederösterr. Bergheu. . vonX 5 60 bis 8 — per 100 kg
„ Wiesenheu. „ „ 4-40 „ 7 60 n n

Slovakisches Heu . . . „ „ — „ 6 - * n
Ungarisches Heu. . . . „ „ 4-60 5-80 »» ,» »»
Klee. „ 4-40 7 60 tt tt tt
Schaubstroh. . 460 6-40 »k »» kk

18— „ 24— per Schober.
Rüttstroh. . „

— »» 4 — per 100 kss.



24t R. 7. — 22. Jänner 1S07. — Allgemeine Nachrichten rc.

Detailpreise für Ledeu- mtttel.
Ausweis über die Preise nachbeirannter Artikel in der

Woche vom 13. bis 19 . Jänner 1907.
> P r ts e
! Artikel Menge von bis

d L K

Weizengrieß. 1 Lx 30 36
Auszugmebl.
Mundmehl.

tt
»f

28
26

36
34

Semmelmehl. 24 30
Pohlmehl. 16 28
Futtermehl. 100 ^ 11 30 14 30
Kaisersemmelä 4 k 1 St . . r »j, i u, — — — —
Mundsemmel„ 4 „ „ 5bi, l«a, — — — —

i bi, 1u, — — — —
Weißes Brot. 1 kß — — — —
WeißgemischtesBrot . . . . 203 36-6
Schwarzgemischtes Brot . . 187 342
Schwarzes Brot. 201 298

Erbsen, ganz. 1 36 48
„ gespalten. 38 50

Linsen. 64 96
Bohnen. 32 58
Hirse.
Rollgerste. »»

36
46

48
80

Reis.
Kaffee, roh. 2

38
32 5

80

„ gebrannt. 2 80 5 60
Kakao. 5 80 10
Schokolade . 2 80 5 60
Tee. 6 20
Zucker. 68 78
Honig. 120 3 20

Bohnen, grün (franz.) . . . 1 kx 3 3 40
Erbsen,grün, in Schoren(stanz.) »» 1 60 2 40
Paradiesäpf el (ital.) . . . . 80 1 60
Kohl, grün . 30 St. 60 2 40

» . « 1 « 4 16
Kohlrüben . 30 „ 40 2

D . . . . . . . 1 , 4 10
tt . . 30 .1

- -

Kraut, weißes. 30 „ 1 60 6
1 „ 6 60

Salat , in Häupteln (stanz.) . 30 , 3 6 60
1 » 20 35

Spinat. 1 kg 60 1 20
Rüben, weiß. 1 St. 2 6

, gelb. 2 6
« rot. 4 8

Sauerkraut. 1 kg 16 24
Sauere Rüben. 16 24
Knoblauch. t» 40 70
Zwiebel. 10 20
Zrdäpfel, vorjährige. . . . 100 kg 5 8

. . . . l » 6 12
„ heurige (ital.) . . 100 „ .

' 1 , 36 40
„ Kipfel, vorjährige. 100 , 14 . 18
„ ' 1 » 16 24
, ^ heurige . . 100 „ - -
„ * 1 o ' '

Rindsfilz. 1 LZ 70 1 30
Rtndschmalz. 240 250

Artikel Menge
P r e

von
t s -

dir
L k L d

Schweinftk.
Scbweinschmalz.
Schwetnspeck.
Unschlitt, geschmolzen. . .
Milch.
Rahm.
Topfen.
Butter.
Margarine.
Eier, frische um 2 X . . .

„ eingelegte um 2 X . .

1 KZ

»»

11

1 kg

20- 32 St.
.'6- 36 „

1
1
1

' 1
1

50
50
44
72
20
48
30
90
68

1
1
2
1

' 1

' 3
1

76
76

32
12
80
60
80

Barben. 1 Kg 160 1 80
Brachsen. - . .
Forellen . 6 11 .
Hechte, lebend. 249 3 20

„ tot. 160 2 60
Karpfen, lebend. 2 . 2 40

„ tot. 1,10 1 80
Lachse. 8 - 18
Schaiden . . . 3 20 4
Schille. 190 4
Sterlete. 3 60 5
Stockfische. 60 1
Schellfische. 66 1 50
Weißfische. 70 1 80
Krebse. 1 St. - - - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 20 2 20
Masthuhn, geputzt. 160 3 20
Poulard. 2 40 4 «

. steir. 2 20 3 20
Kapaun . 1 St. 4 . 7

, steir. 7 8
Ente. 3 20 5
Gans. 6 . 10
Indian. 8 . 12
Taube . - 50 1 20

Fasan. 1 St. 2 80 5 .
Rebhuhn. 1 . 2 .
Wildente. 1 80 3 20
Wildgans. 2 . 3 60
Hase. „ 2 . 4 .

Hirschfleisch. 1 k8 70 3 .
Rehf(eisch . . . . 80 3 .
Schwarzwild. »» 1 20 2 '

Detailpreise (mit Zuwage)

Fletschpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Lei den
Ständen wii

Preis»
deschräakuag

beim
Ochsenfleische

In den

Markthallen

In de»
Bänken der

Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

l vorderes . .
« -bM'ch.! hm.«6 .

100 152 120 170 100 180
120 180 148 200 120 220

Kalbfleisch. 96 240 120 220 100 240
Schaffleisch . 64 180 80 176 80 200

Schweinfleisch. 150 220 162 220 140 240
l vorderes .

P, ° d« ch. j ^ ,
*

-
64
72

88
100
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Städtisches Lagerhaus.
Vom 10 . bis 17 . Jänner 1907.

Waren eingelagert . 13 .819 Meterzentner
„ ausgelagert . . . 28 .983 „

Die durchschnittlicheTagesbewegung bezifferte sich auf
7133 Meterzentner.

Lagerstanb vom 17. Jänner 1907 206.227 Meterzentnerund zwar:
21.641 Meterzentner Weizen, 40 604 Meterzentner Roggen,
43.431 Berste, 25 238 Hafer,
13 284 Mai-, 1.040 „ Linsen,
4.328 Mehl u. Kleie, 161 „ Ölfaaten,
2.418 Zucker, 6868 Wein,

2.366 Hektoliter» 100°/, Spiritus.
Der Affeluranzwert dieser Waren stellte sich auf 4,764.320 X.

Sanitäts -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Dezember 1906 durch die städtischen Sanitäts-

Stationen auSgeführtcn Kranken- und Leichentransporte.
Zahl dei

gewöhn¬lichen

TranSp

o-k-r-tiouS«

orte von

Leiche»
ZusammenAra liten

Station, V., Bräuhausgaffe 61 . . . . 526 118 64 708

Station, XIV., Pillergaste 21. 282 121 40 443

Station, XVII., Gilmgaffe 18 . . . . 430 89 158 677

Station. XX., Gerhardusgaffe 3/5 . . . 482 179 79 740

Zusammen. 1720 507 341 2568
2227

* *

Wiener Zentral -Friedhof.
Statistischer Ausweis der Wiener Zentral-Friedhof-Verwaltung

über das Jahr 1906.
L. Beerdigungen vom1. Jänner bis 31. Dezember 1906.

a) Auf dem allgemeinen Teile des Zentral-
Friedhofes:

im Monate Jänner . . . . 1.477
„ „ Februar . . 1.385
„ „ März . . . . 1.616

„ April . . . . 1.843
Mai.

„ Juni. 1.511
„ Juli. 1.350
„ August . . . . 1.419

„ „ September . . 1.279
„ „ Oktober. . . . 1.367
„ „ November. . . 1.309
» „ Dezember. . . 1.518

zusammen. 17.816

b) Auf der israelitischen Abteilung:
im Monate Jänner . . . . 2l0
„ „ Februar . . . . 175
„ „ März . . . . . 179

„ April . . . . . 204
Mai. . 202

„ Juni . . . . . 180
„ Juli. . 197

August . . . . 170
„ „ September . . . 168

Oktober . . . . 211
November . . . 176

„ „ Dezember. . . . 203
zusammen 2.275

Es wurden daher im Jahre 1906 beerdigt, und zwar:
auf dem allgemeinen Teile . 17.816
auf der israelitischen Abteilung . 2.275

zusammen. 20.091
gegen das Vorjahr . . . . 21.310
sonach weniger um . . . . 1.219 Leichen.

Von diesen Leichen wurden beerdigt:
in gemeinsamen Gräbern . 13.432
in eigenen Gräbern . 4.194
in Grüften . 190

zusammen. 17.816
Exhumierungen wurden vorgenommen 273.
Leichenteilewurden beerdigt in 1618 Särgen auf 925 Grabstellen.
Die Jnfektionsleichenhalle war an 59 Tagen leer.
In den Ehrengräbern an der Kappellenüraßed. i. in den Anlagen mit

den Ruhestätten historisch berühmter Persönlichkeiten, wurden im Jahre 1906
bestallet:

Dr. Emanuel K u sy v. Dubrav,  Johann Edler v. R a di n g e r,
Karl Ritter v. Blaas , Max v. Weinzierl.  Josefine Gallmayer,
weiters in den für historisch-denlwürdige Personen bestimnneii Gräbern längs
der linksseitigen Friedhofsmauer Dr . Franz Isidor Prosch ko  und besten
Gattin, Johann Baptist Moser  und besten Gattin, die Leichenreste des Malers
Matthias Ranftl  und seiner Familie, Karl Kreil,  Wilhelm Capilleri
und Graf Eduard Kenyion  und besten Gattin.

ii. Sonstige bemerkenswerte Vorkommnisse.
Personenfrequenz mit Ausnahme des 13. März, der Allerheiligen- und

Allerseelimages . 496.180.
Wagenverkehr . 62.690.
Selbstmorde am Zentral-Friedhofe. 4.
Selbstmordversuche. 4.

Aröeits - und Dienstverrnittlungsarnl
der Stadl Wien.

XV., Nenbaugürtel38 (Hotel Wimbergers.
Übersicht über die Vermittlnngstätigkeit des Amtes vom

11. bis 17. Jänner 1907.
Vorgemerkt wurden:

Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrstellensuchende . . .

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten.
Dienstplätze .
Lehrstellen.

.1486

. 2503

. . . ^ 33
Zusammen . 4022

.976

. 2982

. 75

Zusammen . 4033
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . 899
Dienstsuchende . 2102
Lehrlinge . 21

Zusammen . 3022
Gesucht werden im städtischen Arbeits - und Dienstvermittlungs¬

amte VII ., Neubaugürtel 38 , Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Für Männerarbeit:
Messerschmiede(Wien und auswärts) ; Silberschmiede, Werk¬

meister für Pferdegeschirrbeschläge(Rußland) ; Kupferschmied
(auswärts) ; Metalldrucker für Chinasilber(auswärts) ; 1 selb¬
ständiger Wagenlackierer, der beschneiden kann (auswärts).

Für Frauenarbeit:
In der städtischen Dienstvermittlungsstelle für den I. Bezirk

wird ein nettes Stubenmädchen zu einer Baronin nach England
bei gutem Lohne gesucht. _
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Baubewegung
vom 18. bis 21 . Jänner 1907.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäftsnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV de- Magistrate- für den I. bi- IX. und
XX.Bezirk.—Für denX. bis XIX. und XXI. Bezirk bedeuten die eiugeklamm erten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AauvewMguuge«.
Neubaureu.

VII. B ezirk : HauS, Burggasse 26, Kirchengasse 44, von Franz Krejci,
Bauführer Ad. Langer (347).

XIX. Bezirk : Grinzing, Kobenzlgafse8, Einl.-Z . 61, von Adeheid Schütte,
ebenda, Bauführer Josef Lö witsch, Baumeister(1113).

„ „ Nnßdorf, Einl.-Z 442, von Karoline Schüller , Gatter¬
burggaste 10 (1149).

XXI. Bezirk : Zweistöckiges Geschäfts-und Wohnhaus, Leopoldau,Leovoldauer-
straße, von Franz Wolf , XX., Stromstraße 63, Bauführer
Friedrich Schuh maier (2054).

„ „ Holz- und Wagenschuppen, Floridsdorf, Pragerstraße, von
der Firma D- Counds , Bauführer Anton Pro losch
(2667).

Zubaute«.
XX. Bezirk : Hofeinbau, Treustraße 10/12, von Philipp Haar , Bau- s

sührer K. Haas (392). 4

Adaptieruuge«. -
I . Bezirk : Franz Josefs-Kai 41, von Cosmanos Fabrik, Bauführer ,

Michna L Herzberg (377). z
„ „ Am Hof 3, von der Zeniralbank der deutschen Sparkasten, ?

Bauführer Joses Grünböck (393). 1
IV. Bezirk : Hechtengaste 13, von Stöber , Bauführer E. Frauenfeld '

(428). <
V. Bezirk : Hartmanngaste 10, von Otto Schottenhaml , Bauführer s

F . Doleyschka (415). S
VI. Bezirk : Mariahilserstraße 83, von Anton r. Harpke , Bauführer F . 1

Sauer (422). t
VII. Bezirk : Burggaste 89, von Jos. F. Teutscher , Bauführer A.

Haunzwickl (423).
IX. Bezirk : Mehnertqaste 3, von Wilh. R. v. Ruppert , Bauführer

Josef Müller (404).
„ „ Fuchsthallergaste 13, von L. Weider , Bauführer Binder

(439).
XVII. Bezirk : Neuwaldegg, Neuwaldeggerstraße 51, von Moritz Stern,

II ., Untere Augartenstraße 22 (2782).
„ ., Hernals, Wurlitzergaffe 88, von Robert Jadrnizek , Bau¬

führer derselbe(2839).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Cottagegaste 64. Einl.-Z. 846, von Prof.

W. Kriesche, 1., Salztorgaste7, Bauführer Karl Haas,
Baumeister(1195),

„ „ Ober-Döbling, Friedlgaste 24, Konskr.-Nr. 564, von Gabriele
Deimel , Bauführer Julius Halla , Baumeister (1249).

„ „ Heiligenstadt, Konskr.-Nr. 86, Einl.-Z. 531, vonM. Kreind l's
Witwe, Bauführer Rudolf Höllerl , Baumeister (1417).

XX. Bezirk : Salzachstraße 40, von Johann Stiaßny , Bauführer
A. Haunzwickl (428).

„ „ Pasettlstraße 97, von Rudolf Wittmann , Bauführer
F . Marmore ! (430).

XXI . Bezirk : Donauseld, Donausetderstraße 12, von Ed. KöneS (2351)
Diverse geringere Baute ».

X. Bezirk : Fernkorngaste 28, von Felix S au er, IV., Favoritenstraße 48.
Bauführer derselbe(4785).

„ „ Davidgaffe, Ecke zur „Spinnerin", von Emil M. F archh,
Bauführer San toll L Müller (4833).

XIX. Bezirk : Unter-Sievering, Sieveringerstraße 119, von Sigm. Adler
und Siegfried Ratz , Bauführer August Schlesak,
Maurermeister(1405).

Gesuche um AarzeMeruuge«.
XIII . Bezirk : Breitensee,Einl.-Z. 471, 472, von Jul . Frankl , I., Elisabeth,

straße 1 (375).

Gesuche um AauliuieuSestimumug, veziehuugsweise um
Bekanntgabe oder AussteLung der Aaukuien wurde«

überreicht:
II . Bezirk : Hand-lSkai, Holubstraße, Wehlistraßc, Einl.-Z. 1429 bis 1434,

2625 bis 2628, von Alexander Fried mann durch Dr. R.
Pollak (435).

X. Bezirk : Jnzersdorferstraßeund Angeligaffe, von Eduard Frauen-
feld (4823).

XIII . Bezirk : Penzing, Einl.-Z. 88, von Anton Weingartner (2470 ).
„ „ Unter-Baumgarten, Einl.-Z. 189, von Sebastian Piatnik

(2602).
„ „ Penzing, Einl.-Z. 308, von Antonia Kroi  und Marie

Eller (2609 ).
„ „ Penzing, Einl.-Z. 257, von Alois und Petronella Gnra

(2793).
XIX. Bezirk:  Ober -Döbling, Pyrkergaffe, Einl.-Z. 1445, vou Karoline

Hörander,  VIII ., Alserstraße 41 (979).
„ „ Unter-Sievering, Seitengasse links von lder Daringergaste,

Einl.-Z. 1402, Kat.-Parz. 311, von Andreas Spitzer,
IX., Garuisonsgaste 24 (1150).

., „ Ober-Döbling, Hardtgaffe, Einl.-Z. 283, Kat.-Parz. 530/1,
von Rosa Pollak,  Hardtgaste 2, (1188).

„ „ Ober-Döbling, Hardtgasse4, Einl.-Z. 35, Kat.-Parz . 528/1,
528/2, von Alois Alfons  uS, IV., Viktoigaste 76 (1189).

„ „ Heiligenstadt, Heiligenstädterstraße, Einl. - Z. 307, Kat.-
Parz. 441, von Ferdinand Henne berg,  VII -, Kandl-
gaste4 (1196).

„ „ Oder-Döbling, Hardtgaffe, Einl.-Z. 284, Kat.-Parz. 321,
von Rosa Pollak,  Hardtgaffe 2 (1197).

„ „ Unter-Sievering, Einl.-Z. 213, von Josef 'Weiß,  Friedl-
gaffe 23 (1490).

„ „ Ober-Döbling, Einl.-Z. 1160, Kat.-Parz. 853/7, von Johann
und Marie Führer,  XVI ., Thaliastraße 75 (1498).

„ „ Unter- Döbling, Silbergaste, Ecke der Jglaseegaste und
Pfarrwiesengaffe, Kat.-Parz. 814, von Johanna Keck,
Dyonisius Ändrasshgaffe3 (1608).

„ „ Ober-Döbling, Einl.-Z. 1165, K -Parz. 853/16, von Johann
und Marie Führer,  X VI., Thaliastraße 75 (1613).

XXI. Bezirk:  Kat.-Parz. 1154/8 und 1151/1 Grundbuch Leopoldau, von
Franz Wolf (1607 ).

„ ,» Donauseld, Grundd.-Eml.-Z. 772, von Josef Heller (2607 ).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudluugs -Grgevuifte.

Mag -Abt. III , Z. ,1.
14. Jänner 1907.

Koczor Franz

Hutter L Schrantz

Wolf Josef

Köstler Gottlieb

Märkl Franz

Gartenanlage, XVII., Diepoldplatz.
Äitterlieferung.

— Miltelsäulen per Stück 5 X 35 k.
Gitterfelder per Meter 5 X 30 b.

— Miltelsäulen per Stück 4 X 65 b.
Gitterfelder per Meter 3 X 95 ti.
E r d l i e f er u n g.

— Ackererde per Kubikmeter3 X.
Gartenerde per Kubikmeter3 X 95 b.
AuShubmaterial per Kubikmeter2 X 20 b.

— Ackererde per Kubikmeter2 X 90 k.
Gartenerde per Kubikmeter3 X 90 b.
AuShubmaterial per Kubikmeter2 X 15 ii.

— Ackererde per Kubikmeter3 X 25 b.
Gartenerde per Kubikmeter4 X.
AuShubmaterial per Kubikmeter2 X 30 b.

* »

Mag.-Abt. V, Z. 5030/06.  *
14. Jänner 1907.

Wienflußmauer in der Linken Wienzetle(Ziergeländer).
WaagnerR. PH-, L. und I . Biro L A. Kurz

— 25 X 80 b per Meter.
Maschinenbau-Aktiengesellschaft vormals Breitfeld, Danek ck Komp.

— Aufzahlung3 X 54 k per Meter zum Kosten-

* *»
Mag.-Abt. VII.

Neubau eines Hauptnuratskanales in der Schätzgaffe von der Kahlenberger-
straße bis zur Zahnraddahnstraße im XIX. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  einschließlich der Lieferung der
hydraulischen Bindemittel.

Mehrwald Leopold — Auszahlung 8L.
Richter Josef — Auszahlung 20X>

* *
*
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II . Vergebmrg der städtischen Arbeiten «nd
Lieferungen.

Vergebung der Schlosserarbeitensiir den Zudau zurk. k. Staatsgewerde-
schule im X. Bezirke.

Schlosserarbeilen.
Wlassak Franz — Nachlaß 16)^.

Kintragungen in den Krwervlteuer-Kalaller.
11 Jänner l » v7.
Gewerbe-Unternehmungen.

(Fortsetzung.)
Flohr Mose« David — Viktualien-Verschleiß— II ., Volkerlstraße 10'
Frey Vinzenz — Handel mtl Christbäumen — VIII., Langegaffc-

Schönbornpark.
Fried Josef — Tischler— V., Schönbrunnerstraße111.
Gaberle Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Bechardgafse 4.
Graf Gotlfried — Übernahme der Herstellung von Firmaankündigungen

auf Orientierungsiofeln und Anbringung derselben in Hausfluren — XIV.,
Wieningerplatz 5.

Gruber Jda — Verschleiß van Zuckerwarenund Kanditen — VIII,
AuerSpergstraße 9.

Halama Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Mittersteig 4.
Hattlcr Marie — Naturblumenbinderei und -Handel — XIV., Rein-

dorfgaffe 3.
Hotzon Marlin — Gemischtwaren-Verschleiß — XIX., Gymnasium¬

straße 58.
Heindl Ernst — Anstreichergcwerbe— III ., Rudolfgasse 36.
Hofbauer Johaun Nepomuk— Schldfsergewerbe— XIV., Meiselstraße 27 .
Hofmann PrimuS — Maurermeister— XIV.. Meiselstraße 22.
Hofmann Therese — Frauenkleidermachergewerbe— V., Reinprechts-

dorferstraßc 57.
Offene Handelsgesellschaft Eduard Horowitz Neffen, Gesellschafter Josef

Kätscher(Vertreter), Hugo Abelis — KommissionSwarenhandel— 1., Hegel-
gaffe 11.

Jany Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Mariahilferstraße ILO.
Jarolin Barbara —Marktviktualienhandel—XIV., Markt. Schweudergaffe.
Jokl Marie — Frauenkleidermachergewerbe— V., Ramperstorffergafse 17.
Kadletz Josefiue — Damenkleidermachergewerbe— III , Ungargasse 44.
Ködl Emmerich— Glasergewerbe— XIV., Mariahilferstraße197.
Körber Franz — Verabreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier.

Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des
Billardspieles— III ., Gerlgasse 22.

Kutschern Emil — Fleischselchergewerbe— III ., Dietrichgaffe 35.
Lager Leopoldine— Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Kanditen—

VIII ., Josefstädlerstraße 58.
Löiventhal Max — Handelsagentur— VIII., Lammgaffe 1.
Loidl Michael — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII.,

Tigergaffe 32.
Lustig Nathan — Fleischhauer— II ., LeopoldSgaffe 49.
Maß Albert — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Josefstädlerstraße 35.
Mokosin Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Uhlplatz 5.
Nechwatal Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

V., Wienstraße 6.
Neff Johann — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XIV,

Huglgafse 18.
Ongerth Michael— Präparatorengewerbe— III , Linke Bahugaffe 11.
Paulusch Leopold Thomas — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier

— XIV., Neubergeustraße 1.
Firma Pazelt L Vielguth, offene GesellschafterFranz Pazelt, Hermann

Viclgutb — Allgemeine Handelsagentur— III ., Lothringerstraßc 16.
Offene HandelsgesellsebaftPatzeltL Komp., vertreten durch Franz Patzelt

— Photochemigraphie— VIII., Lerchensclderstraße146.
Pickart Christine— Pferdefleischwaren-Verschleiß— II ., Hillerstraße 14.
Pollok Sophie — Trödlergewerbe— XII , Niederhofstraße 15.
Prasek Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVII.,

Hernalser Hauptstraße 80.
Preisinger Franz — Gemischtwaren- Verschleiß— XIV., Reindors-

gaffe 13.
Pribyl Anna — Christbaum-Verschleiß— II ., Tabor, Ecke Treustraße.
Pulk Anna — Verabreichung von Speisen — III ., Apostelgaffe 34.
Reichard Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe— XIV,  Nobilegaffe 21.
Reicht Agnes — Wäscheputzerei— III ., Erdbergstraße 89.
Rubicek TdomaS — Herreukleidermacher— XVII., HaSlingergaffe2 a.
Saß Gertrud — Handelsagentur— VIII., Stolzenlhalergaffe 2.
Schaffer Josef — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — V.,

Högelmüllergaffe 2.
Scherrer Leopold— Kleinhandel mit Brennmaterialien— V., Wimmer¬

gaffe 30.
Schöny Georg — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Schwei,der-

gasse 33.
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Schreiber Pauline — Gemischtwaren- Verschleiß— XVII., Rötzer-
gasse 35.

Schweinzer Leopoldine— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—
XIV., Beckmanngaffe 65.

Seidel Eduard — Kleinfuhrwerksgewerbe— XVII., Kastnergaffe 5.
Silberreich Rosa — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblichver-

schloffenen Gesäßen — XIV., Sechshauserstraße 61.
Slesak Anton — Frrmdenbeherbergung, Verabreichung von Speisen,

Ausschank von Bier, Wein und Obstwein — XIV., Diefenbachgaffe 29.
Stenger Josef — Posamentiergewerbe— XIV, Johnstraße 21.
Sternad Paul — Huf- und Wagenschmied— XVII., Wichtelgaffc 59.
Stojadinovits Milan — Verabreichungvon Speisen, Ausschank von

Bier, Wein und Obstwein und Haltung erlaubter Spiele m,t Ausnahme des
Billardspieles— III ., Rennweg 65.

Stransky Matthias — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Märzstraße 87.
Straschitz Siegsried — Allgemeine Handelsagentur— III ., Obere Weiß-

gärberstraße.
Treipel Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — XV.,

Tellgaffe 15.
Wallner Julius — Übernahme der Herstellung von Firma-Ankündi¬

gungen auf Orientierungstaselnund Anbringung derselben in Hausfluren —
XIV., Wieningerplatz5

Wanek Otto — Damenklcidermachergewerbe— XIV., Dreihausgaffe 19.
Wechsler Jakob Juda — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Stuwer¬

straße 25.
Wiener Alfred— Gemischtwaren-Verschleiß—XVII. Ottakringerstraße 48.
Willy Jobann Karl — KleinfuhrwerlSgewerbe— II ., Adambergergaffe 1.
Wimmer Franz — Milchmeier— XVII., Lobenhauerngafse 25.
Wchm ann Anton -- Kaffeesiedergewerbc(§ 16, lit . kund x G. O ) und

Liköre— XII ., Spießhammcrgasse 2.
Wolter Artur — Erzeugung von Köllnerwoffer— II ., Große Mohren¬

gaffe 35.
Worliczek Marie, geb. Rosenberger — Christbaum-Verschleiß— I.,

Zentralmarlt.
Woltawa Hermine— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Kürnberger«

gaffe 1.
Zankel Franz — Kaminachergewerbe— XIV., Preysinggaffe 4.
Zeif Johanna — Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen

warme» Getränken und Erfrischungen, Haltung erlaubter Spiele, Verabreichung
von Rum, Kognak als Beigabe zum Kaffee und Tee, Verabreichung von Speisen,
Ausschank von Bier, Wein und Obstwein — XIV., Mariahilferstraße 221.

Zeitliuger Peter — Kaffeeschänker(§ 16, lit. k G.-O.) — XII., Eichen¬
straße 48.

Zimandl Barbara —Fiaker-Lizenz Nr. 574 —XVIII., Michaelerstraße 15.

b) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbstenerpflichtige
Unternehmungen.

Guttmann Sigmund — HandelSagentie— H., Novaragasse 12 a.

* *
*
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kl) Gewerbe-Unternehmungen.

Appel Klementine— Handel mit Edelsteinen, Halbedelsteinen und Edel-
steinimitalionen— VII., Mondscheingaffe 8.

Bach Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Urban Lorenzplatz 4.
Bauer Rosa — Kleinfuhrwerksgewerbe— XII., Oswaldgaffe 6.
Bieustock Esther Brreime — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Alser-

straße 67.
Vrackl Karl — Konzession zu Betriebe deS Buchdruckergewerbes— VII .,

Mariahilferstraße 88 b.
Firma Buchwald und Kretsch, öffentliche Gesellschafter: Salomon Buchwald,

Hermann Kretsch— Gemischtwarenhandel— VII., Kaiserstraße 78
Darabos Wilhelm — Damenkleidermachergewerbe— XIII ., Rohr¬

bacherstraße 23.
Drefsel Mathilde — Verschleiß von Znckerbäckerwarenund Kanditen —

VII ., Schottenfeldgaffe 5.
Feilnreiter Johann — Milch-Verschleiß— VII , SigmundSgasse 7.
Fingulin Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier — X.,

AbSbergqasie 15.
Fischer Hermine— Damenkleidermachergewerbe— XIII ., Sechshauser¬

straße 97.
Galle Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII , Gurkgaffe 3.
Götzhuber Elisabeth — Hand- und Nagelpflege— VIII., Josefstädter¬

straße 46.
Grögler Amalie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.

Sennefeldergaffe 53.
Hlinka Katharina — Kleinfuhrwerksgewerbe— X., Thavonatgaffe 10.
Hoffmaun Anton Koloman — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Obere

Donaustraße 87.
Holzer Nosalia — Kurzwaren-Verschleiß— X., Gellertgaffe 22.
Hornik Rosa — Übernahme von Wäscheputzereien— XIII ., Speisinger¬

straße 56.
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Horvath Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII.,
Laudongasse 16.

Hubetz Karl — Musiker— VIII .. Josefstädterstraße 3.
Offene HandelsgesellschaftI . Dgler L I . Schapier, verantwortlicher

Gcschästssührer Jnnocenz Jgler — Gemischtwarenhandel— VIII , Lerchen-
selderstraße 94.

Klein Olga — Gemischlwaren-Versehleiß— VIII , Josefstädterstraße 53.
Klein Olga — Geflügelhandil— VIII ., Josefstädterstraße 53.
Offene HandelsgesellschaftAlexander KohnL Komp., Gesellschafter David

Slolper, Alexander Kohn — Bank- und Wechslergeschäft— I., FUHrichgassc 7.
Kornmehl Kamilla, geb. Bergmann — Gemischtwaren-Verschleiß-Filiale

— VII., Westdahnstraße 50.
Kozacek Aloisia, geh. Daniel — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschen¬

bier — II., Großer Bruckhaufen.
Krc Karl Johann — Fragnergewerbe — VIII ., Stolzenthalergasse I.
Kreuchel Rosa — Weißnäherin— VII ., Badhausgasse 14/16.
Leitner Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Auhofstraße 118.
Majetic Matthias — Verkauf von Christbänmen — VIII , vor dem

Hause Nr. 31 der Albertgasse.
Mark! Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Ferukorngasse 1.
Mollhejl Maria — Maschinstickerei— VII., Halbgasse 30.
Neuhold Josefine — Konzession zur Verabreichungvon Speisen, zum

Ausschank von Bier, Wein, Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele
mit Ausnahme des Billardspieles, serner, jedoch nur im Rahmen eines Kast-
wirtsgewerbes, zur Verabreichung von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen
Getränken und Erfrischungen gemäß Z 16, lit. t>, e, k und x der G -O. —
XIII ., Keudlerstraße 20

Notz Robert — Schuhmacher— II , Lichtenauergafse 4.
Olschmsly Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Ungargasse 8.
Petzelmayer Berta — Verschleiß von Schweinfleisch und Selchwaren—

VII., Neubaugasse 86.
Pfneisel Gabriel — Zuckerbäcker— VII., Lerchenfelderstraße71.
ProLaska Peter — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Laaerstraße 12.
Rataj Elisabeth — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— Ver-

kaufshütte nächst dem Matzleinsdorser Viadukte aus der an der Triesterstraße
KilometerI 6/7 rechts der Bahnlinie Wien-Triest gelegenen Teilfläche der
Bahngrundparzelle 2070.

Rattay Marie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII.,
Lerchengaffe6 s.

Rubeß Johann — Gemischtwaren- Verschleiß— VIII ., Josesstädter-
straße 58.

Schmittner Marie— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VIII .,
Maria Treugaffe 3.

Schubert Antonia — Pfaidlergewerbe— VIII., Blindengaffe 1.
SonSky Eleonore— Damenkleidermachergewerbe— VIII., Lerchenfelder¬

straße 22.
Firma Steiner L Margulis, öffentliche GesellschafterKoloman Steiner,

Adele Margulis, verantwortlicher Geschäftsführer Koloman Steiner — Ge¬
misch twarenhandel— II ., Stephanicstraße 13.

Stejskal Stephan — Schuhmachergewerbe— X., Johannitergaffe4.
Tausig Ernst — Handelsagentur— VIII. , Hamerlingplatz 10.
Thebner Cäcilie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— X.,

Wielandgaffe 15.
Tintner Hermann — Pfaidlergewerbe— II ., Große Sperlgasse 31.
Tochacek Anna — Damenkleidermachergewerbe— III ., Schlachthaus-

gaffe 27.
Trcipl Franz — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigungzur

Verabreichung von Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein
und zur HaUung erlaubter Spiele mit AnSnabme des Billardspieles— X.,
Queücnstraße 99.

Trilety Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Buchengaffe 90.
Beleih Anton — Kleidermachcrgewerbe— III . Landstraßergürtel 9.
Vcsely Anton — Geiilischtwaren-Verschleiß— III ., Landstraßergstrtel 9.
Firma Wald L Kaunitz, offene Handelsgesellichast, öffentliche Gesell¬

schafter Siegmund Wald, Arpad Kaunitz— VII., Neubaugaffe 30.
Wanha Marie — Verkauf von Zuckerbäckerwaren und Sodawasser mit

und ohne Fruchtsästen— XIII ., Schanzstraße 27.
Weleda Franz — Tierpräparalor — VII., Zieglergaffe 76.
Wessely Elsa — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Josesstädtestraße 32.
Windisch Marie — Fragnergewerbe— VIII ., Fuhrmannsgaffe1.
Winter Robert — Handelsagentie— VII., Nenstistgaffe 82.
Wirlh Emilie — Handel mit Christbäumen — VII., Ecke Albertgasse

vor der künftigenO.-Nr. 13.
Wojtech Anna Franziska — Gemischtwaren-Verschleiß—VII ., Neustist-

gaffe 112.
d) Nicht dem Gcwerbkgesctze unterliegende, erwcrbsteuerpflichtige

Unternehmungen.
Christoph Anton — Nolariatssubstitut— III . Landstraße Hauptstraße 49-
Deulsch Emanuel— Abhaltung von Belversammlungen— II ., Tabor-

straße 52 d.
Dukes; Alois — Abhaltung von Betversammlungen — II ., Lilien¬

brunngaffe 9.

Ehrlich Amalie — Herausgeber der Druckschrift„Österr. Hausierer-
Zeitung" — II ., Obere Donaustraße 1.

Karpel Salomon W. — Abhaltung von Betversammlungen— II.,
Lilienbrunngaffe 12.

Richter Jakob — Porträtmalerei — II ., Novaragasie 36 a.
Sinnt Vinzenz— Tislaufplatz— II ., K. k. Augarten.
Lnrdicky Peter — Eislaufplatzbesitzer— II , Stephaniestraße 2.
Theumann Rudolf — Gewerbsmäßige Vermittlung des Kaufes, Ver¬

kaufes, der Vermietung und Verpachtung von Realitäten, sowie Vermittlung
von Hypothekaranlehen— VII., Mariahilferstcaße 8.

Weißmann Josef — Abhaltung von Betversammlungen— II ., Kleine
Pfarrgaffe 29.

Wrulich Simon — Eislaufplatzbesitzer—II ., Kagraner Reichsstraße 172.
* *

*
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») Gewerbr-Unternehmungen.

Adam Josefine — Selchwaren-Berschleiß— VI., Gumpendorferstraße 8*
Adamek Anlou — Drechslergewerbe— VI., Kasernengaffe 20.
Artmann Rudolf — Wachsziehergewerbe— VI., Hofmühlgaffe I.
Artner Anton — Gemlschtwaren-Berschleiß mit Flaschenbier— IX.,

Sodieskigasse 3.
Batscha Adolfiue— Modistengewerbe— III ., Radetzkhstraße3.
Berger Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— VI-, Schmalzhosgaffe 16.
Bermann Josef — Handelsagentie— VI., Kasernengaffe 4.
Beruschek Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Marchetti-

gaffe 8.
Bilacsics Marie — Marktviktualienhandel— XVI., Dppenplatz.
Brandhofer Anton L Komp., öffentliche Gesellschafter Anton Brandhofer,

Alois Licbl, Franz Schnek— Goldarbeiter— VI., Köstlergaffe 9.
Buchelt Rudolf — Naturblumen-Berschleiß— VI., Maciahilferstraße 33.
Christ Hugo— Verkauf von Papierwaren, Schreib- und Zeichenrequisien

— I., Graben 14.
(Das Weitere folgt.)
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RniiSdlan der k. l. ReichShaupt- and Residenzstadt Wien. — -tr. 7, 22. Jänner 1907.

Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisfeu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassungdieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

LSV7.

Tag
und

St ««de
Hrt

(Aurea « ) M -I. H » j « » t Kege « sta « d
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeraufchkagt«
Aaste«

der Offertverhandlung

22. Jänner
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

124 Haus Or.-Nr. 15 Ranstlgaffe
und linksseitiger Hoftrakt des
Hauses Or.-Nr. 17 Ranstlgaffe

im XVII. Bezirke.

Abtragung.

3— 3

28. Jänner
11 Uhr

detto 204
205

Gartenanlagen auf dem Hum-
boldplatze und in der Gudrun-

straße im X. Bezirke.

Gitterlieferungen. 1996 L 50 b und
1232 L 50 b
Vorbemerkung:

Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte

Abteilung III.

2 - 3

29. Jänner
11 Uhr

detto 4 Städtisches Haus XII., Koll-
mayergasse 13.

Abtragung.

2 - 8

26. Jänner
10 Uhr

Abiciluug
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus
IV. Stiege
Mezzanin)

63 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Aichholzgasse zwischen der
Tivoli- und Bonygasse im XII.

Bezirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 1710 L 24 k

2 - 3
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Sag
llNV

Stunde

Hrt
(Aurea «) W -Z. G v j e st t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Kosten
der Offerlverhandlung

28. Jänner Abteilung 3277 Neubau des städtischen Bades in Vergebung der Wasserleitnngsein- 3400 L.

10 Uhr
VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

Altes Rat¬
haus,

I .. Wipp-
lingerstr . 8,
II . Stiege,
2 . Stock)

ex 1906 Floridsdorf. richtung und Kloscttliefernng. . Vorbemerkung:
Kostenanschlagund Beding¬
nisse können im Bureau der

Stadtbauamts -Abteilung
VIIb ,1 , Wipplingerstraße 8

Z. Stock, während der
Anitsstunden eingesehen

werden.

2—3

kauksutionen VaÜLSIL
bestellt ru Lulanton Löckiogungsn

AVI « » , L'V . , V « eIi « »lL« « 8l « » K « lUr . 3.

Z . 3462 ex 1906.
XXII.

Kundmachung.
(Offertansschreibiing.I

Wegen Vergebung der nachstehenden kurrenten Arbeiten und
Lieferungen vom 1. Jänner 1907 bis 31 . Dezember 1909 für
die bei den einzelnen Tarifen angeführten Bezirke wird vom
Magistrate , Abteilung XXII , der k. k. Rcichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien in der Volkshalle des Neuen Rathauses Montag
den 28. Jänner 1907, um 10 Uhr vormittags, eine öffentliche
schriftliche Offertverhandluug abgehalten werden.

Gruppe I.
Preistarif Nr . 1 Erd - und Baumeisterarbeiten für die Bezirke

XI , XIX , XX , XXI a) und b).
(Im XXl . Bezirke sind -.

1. für Kanalarbeiten,
2 . für alle übrigen Erd - und Baumeister¬

arbeiten mit Ausnahme der Kanalbau¬
arbeiten , separate Anbote und zwar ge¬
trennt für den Amtssprengel des Bezirks¬
amtes und der Expositur zu über¬
reichen.)

„ 2 Deichgräberarbeiten für die Bezirke l , V, VI,
VII , VIII , X , XIl , XIII , XlV , XV und
XVIII.

Preistarif Nr . 3 Stukkaturerarbeiten für die Bezirke I bis VI
und X bis XXI a) und b).

„ 4 Steinmetzarbeiten für die Bezirke XII und
XVI.

„ 5 Zimmermannsarbeiten für die Bezirke II , VI,
VIl und XX.

„ 6 Bauspenglerarbeiten für die Bezirke V., VII,
VIII , XI , XVI und XIX.

„ 7 Ziegeldeckerarbeiten für den XIX . Bezirk.

„ 8 Schieferdeckerarbeiten für den XIX . Bezirk.
„ 10 Bautischlerarbeiten für die Bezirke III , VIII,

XV und XXI a) und b) (Amtssprengel des
Bezirksamtes und der Exposttur ).

„ 11 Schlofferarbeiten für alle Bezirke (I bis XXI ).
„ 12 Anstreicherarbeiten für den »XVII . Bezirk.
„ 13 Glaserarbeiten für die Bezirke VIII , XIX,

XXI b) (Amtssprengel der Expositur ) .

„ 29 Möbeltischlerarbeiten für die Bezirke III , VIII
und XXI a) und b) (Amtssprengel des Be¬
zirksamtes und der Expositur ) .

„ 32 Galanteriespenglerarbeiten für die Bezirke VII,
VIII , XI , XVI , XIX und XXI a (Amts¬
sprengel des Bezirksamtes ) .

„ 33 Wagnerarbeiten für alle Bezirke (I bis XXI ).
„ 34 Schmiedarbeiten für die Bezirke II bis XX
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Gruppe II.

Preistarif Nr . 9 Kupfcrschmiedarbcitcn für die Bezirke I bis
XXI.

„ 14 Tonöfenlicferung für den XXI . Bezirk.
„ 17 Tcipezicrerarbeiten für den I. Bezirk.
„ 18 Holzjalousien für die Bezirke XVI , XVII,

XVIII und XX.

„ 25 Schriftgießerarbeiten für die Bezirke I bis
XXI.

„ 30 Schultafcllieferung für die Bezirke I, II , III,
VI , VII , VIII , IX und X.

„ 31 Kinderarbeiten für di«? Bezirke VI , VVl, VIII,
XII . XIX , XX und XXI a) und b).

„ 35 Maschinschlosserarbeitcn für Straßenpflege für
die Bezirke I , ll , III , XVII und XX.

„ 36 Buchbinderarbeiten für die Bezirke X und
XIII.

„ 37 Bürstenbinderarbeiten für die Bezirke I bis
XXI.

„ 40 Turnsaal -Einrichtungsarbeiten (Gruppe III
Seilerarbeiten ) für die Bezirke I bis XXI.

„ 43 Mafchinistenarbeiten für die Bezirke I bis XXI
„ 47 Wäscheerfordernis für die Bezirke I bis XXI
„ 49 Kotzen und Pferdedecken für die Bezirke

bis XXI.

„ 50 Seilerarbeiten für die Bezirke I bis XXI.

Die Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen
erfolgt auf Grundlage der hiefür gültigen Bedingnisse und des
städtischen Preistarifes , Auflage vom Jahre 1904.

Es wurden jedoch vom Gcmeiudcrats -Ausschnß zur Revision
des städtischen Prcistarifs vom 1. Jänner 1907 an die nach¬
stehend angesühltcn Tarife , beziehungsweise Tarifabschnitte und
Tarifposten um den unten angegebenen prozentuellen Zuschlag
erhöht , so daß den Offerenten die Möglichkeit geboten wird , den
Bedingniffen entsprechend in de» Anboten die Nachlaß - oder
Auszahlnngsprozente einheitlich cinznsctzen.

Erhöht beziehungsweise ergänzt wurden:

Tarif I . Erd - und Baumeisterarbeiien.

Der Nachtrag kann in der Magistrats -Abteilung XXII ein¬
gesehen und bei der städtischen Hauptkassa bezogen werden.

Tarif II . Deichgräberarbeiken.

Die Tarifposten 1 bis 11 , 39 , 42 , 50 , 51 , 52 und 73
werden um 25 Prozent ihrer Ansätze erhöht.

Tarif III . Stukkaturerarbeiten.

Die Tarifposten 1 bis 4 werden um 25 Prozent erhöht.

Tarif V . Zimmermannsarbeiten.

Abschnitt I (Taglöhnungen und Fuhrwerke ), Tarifpost 1
bis 7 und Abschnitt VII/2 (Schranken und Geländer ) , Tarif¬
post 223 bis 230 um 20 Prozent der Tarifansätze.

Tarif VI . Bauspenglerarbeiten.

Tarifpost 9 , 39 bis 67 um 15 Prozent der Tarifansätze.

Tarif VII . Ziegeldeckerarbcitcu.

Tarifpost I , 2 und 3 um 10 Prozent der Tarifausätze.

Tarif VIII . Schicfcrdeckcrarbeiten.

Tarifpost 1, 2 und 3 um 10 Prozent der Tarifansätze.

Tarif X. Bautischlcrarbeitcn.

Tarifpost 110 bis 112 und 120 für Eichenholz um 25 Pro¬
zent der Tarifausätze.

Tarif XI . Schlosserarbeiten.

Tarifpost 1 bis 3 um 10 Prozent der Tarifansätze.

Tarif XII . Anstreicherarbeiteu.

Tarifpost 1 a und b um 15 Prozent der Tarifansätze.

Tarif XIII . Glaserarbeitcn.

Tarifpost 1 um 30 Prozent der Tarifansätze.

Tarif XVIl . Tapeziererarbeileu.

Die Tarifposten 1 bis 5 , 16 bis 19 , 47 bis 103 , 115
bis 119 werden um 15 Prozent erhöht.

Tarif XXXI . Binderarbeitcn.

Alle Tarifposten , die sich auf die Lieferung von Artikeln
aus Eichenholz beziehen, werden um 25 Prozent erhöht.

Tarif XXXIV . Schmiedarbciteu.

Die Tarifposten 1 bis 3 werden um 10 Prozent ihrer
Ansätze erhöht.

Unternehmungslustige können die Preistarife samt Regu¬
lativen und die Bedingnisfe im Stadtbanamte (Abteilung für Hoch¬
bau ), sowie in den Bauamts -Abteilungen der Bezirke X bis XIX
und XXI während der Amtsstunden einsehen und bei der städti¬
schen Hauptkasfa , sowie den Hauptkassa -Abteilungen der magistra¬
tischen Bezirksämter zu den festgesetzten Verkaufspreisen erwerben.

Im XXI . Bezirke werden die in der Gruppe I aufgeführten
Arbeiten gesondert einerseits für den engeren Amtssprengel des
magistratischen Bezirksamtes für den XXI . Bezirk , anderseits für
den Amtssprengel der Expositur Stadlau des magistratischen
Bezirksamtes vergeben werden , während die in der Gruppe II
angeführten Arbeiten und Lieferungen für das ganze Gebiet des
XXI . Bezirkes vergeben werden sollen.

Die Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines
an den Wiener Magistrat gerichteten , nach Tarifpost 44 aa und 60,
Punkt 4 des Gebührengesetzes stenipelfreien Geschäftsbriefes zu
stellen , dessen Form in den Bedingnissen näher angegeben ist.
Dieser Geschäftsbrief hat zu enthalten : Den Bezirk , die Nummern
des Preistarifes und die Arbeitsgattung sowie den angesprochenen
Preis , und zwar den Prozentsatz in Buchstaben und einheitlich
für sämtliche Postnummern des betreffenden Preistarifes , Beruf
und Wohnort des Anbotstellers und dessen Unterschrift . Die
Anbote sind in verschlossenem Umschläge, auf welchem die Tarif¬
nummer und die Arbeitsgattung ersichtlich zu machen sind , der
Offertverhandlungs -Kommission zu überreichen . Das im Z 9 der
Bedingniffe für jede Arbeitsgattung bestimmte Angeld ist drei
Tage vor dem Offertverhandlungstage bei der städtischen Haupt-
kasia zu erlegen und ist es verboten , die Angelder selbst den
Anboten beizuschließen ; bei Außerachtlassung dieses Verbotes
übernimmt die Gemeinde keinerlei Haftung für erlegte Angelder.
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Die Empfangsbestätigungüber das bei der Hauptkassa er¬
legte Angeld ist dem Anbote anzuschlicßen oder der Offertver-
Handlungs-Kommission vorzuweisen. Auf Anbote von Gewerbe¬
treibenden, die nicht gewerbsbehördlich berechtigt sind, dann au?
verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete Anbote, insbesondere daher auch auf solche, in
welchen nicht für alle Posten des betreffenden Tarifes der gleiche
Prozentnachlaß oder -Zuschuß angedoten erscheint, wird keine
Rücksicht genommen.

Die Gemeinde behält sich die freie Auswahl unter den
Bewerbern, ebenso die Ablehnung aller Anbote vor.

Die Nachträge zu den Prcistarifen können bei der städtischen
Hauptkassa bezogen werden.

Alle bisher für obige Arbeiten und Bezirke überreichten
Anbote wurden vom Stadtrate abgelrhnt und werden daher nicht
weiter berücksichtigt.
Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 9. Jänner 1907.

Der Abteilungs-Vorstand:
Dr . Spacth,

MagistratSrat. 4—4
Z. 560, 12, 0.

Kuniniluchung.
tOffertausschreibung. —Lieferung unseres Bedarfes von 1000 Paar

Filzstiefel-Stumpen.)
Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" bringt

ihren Bedarf an Filzstiefel-Stumpen zur Ausschreibung.
Die Offertverhandlung findet am Mittwoch den 30. Jänner

1907, um 10 Uhr vormittags im Sitzungs-Saale der Bezirks¬
vertretung Wieden, Wien, IV., Schäffergasse3, statt.

Zur Vergebung gelangt die Lieferung von zirka 1000 Paar
Filzstiefel-Stumpen.

Diese Stumpen müssen aus rein- und gleichmäßig ge¬
walztem Wollfilz hergestellt sein.

Dem Anbote ist ein Musterpaar beizugeben, welches für die
Annahme oder Abweisung einer Lieferung maßgebend bleibt.

Wegen Größe und Stärke der Stumpen können Muster
im Dienstkleiderlager, XIV., Schwcndergasse 51, in Augenschein
genommen werden.

Der Preis hat sich frei unserem Dienstkleiderlager zu verstehen.
Die Lieferung hat bis längstens 31. Mai 1907 vollendet zu sein.
Die Direktion behält sich vor, die ausgeschriebene Menge

allenfalls je nach Bedarf um 25 Prozent zu erhöhen oder zu
erniedrigen.

Ferner behält sich die Direktion die vollständig freie Wahl
unter den einzelnen Offerenten, die Vergebung in beliebigen
Teilmengen, wie auch die Ablehnung aller Offerte vor.

Der Anbieter bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen" so lange im Worte, bis er eine Verständigung
über die Annahme oder Ablehnung seines Offertes erhält,

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifpost 44 gg, und 60
Post 4 des Gebührengesetzcs stempelfreien Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien - städtische Straßenbahnen" zu Händen der
Direktion der städtischen Straßenbahnen, IV., Favoritenstraße 9,
zu stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent den gestellten Bedingnissen
vorbehaltlos unterwerfen.

Die Offerte sind in geschlossener Briefhülle, welche als
„Anbot für die die Lieferung von Filzstumpen pro 1907" zu be¬
zeichnen sind, im Kanzlei-Sekretariate der städtischen Straßen¬
bahn-Direktion oder vor Eröffnung der Offertverhandlung zu
überreichen.

Die Offerte können auf das ganze ausgeschriebene Quantum
oder auch bloß auf einen Teil desselben lauten.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes, also bis
längstens 29. Jänner 1907 bei der Hauptkassa der städtischen
Straßenbahnen, Wien, IV., Favoritenstraße9, 4. Stiege, Erd¬
geschoß, ein Vadium in der Höhe von 5 Prozent der Offert¬
summe zu erlegen und sich über den Erlag bei der Offertver¬
handlung anszuwcisen.

Denjenigen Offerenten, deren Anbote nicht angenommen
werden, wird dieses Vadium sogleich nach Jntimation der be¬
züglichen Entscheidung der „Gemeinde Wien—städtische Straßen¬
bahnen" zurückgestellt werden.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der richtigen Lieferung
bei der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" erliegen.

Vadien oder Kautionsbeträge in barem werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer in barem auch in inländischen pupillar-
sicheren Wertpapieren oder in Einlagebüchern einer Wiener Kom¬
munal- Sparkaffa oder der Ersten österreichischenSparkaffa
oder der Neuen Wiener Sparkaffa bestehen.

Der erfolgte Erlag des Vadiums ist entweder im Offerte
zu vermerken oder ist der betreffende Erlagschein der Offert-
Verhandlungs-Kommission vorzuweisen.

Offerte, welche nach Eröffnung der Offcrtverbandlung über¬
reicht werden, bleiben unberücksichtigt.

Nähere Auskünfte erteilt die Lagerverwaltung, XIII., Sieben¬
eichengasse 7/9.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.
Wien,  den 17. Jänner 1907.

Der Direktor:
Spängler . t- 3
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Ni . 8. Neitalj den 25. Immer W07. Ilihrgaiig XVI.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X.Für Wim : » it Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X.
DllüHUmklüIlvUvpIklsk » , „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig 6 X.

DaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli lebe- Jahres.
Sinzel -ExemPlare » SV Heller im Redaktionslokale im Ratbanse.

Für den Buchhandel in « ommisfion bei verlach «L Wtedling , I., Llisabethstraße Nr . 13. — Ganzjährig 20 X.

Jnseraten-Aunahme bei Haasenstei» «lb Vogler A. G., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Sladtrat.
Bericht

über die Stadtrats -Sitzung vom  28 . Dezember ttMt ».
Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende: Braun,
Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch,
Costenob le,

Kn o l l,
Dr. Krenn,
Opp enberger,
Rain,
Rauer,

Dr. Deutschmann , Nissaweg,
Gräf Ferdinand,  Schneider,
Gründe cl Sebastian,  Schreiner,
Gsottbauer , Straßer,
Hallmann , Tomola,
Hölzl , Weitmann,
Hörmann , Wessely,
Hoß , Zatzka.
Hr aba,

Schriftführer: Magistrats-Ober-Kommissär Hans  Böttger.

(17266, M . B. A. 44514 .) S1 .-M. Arauneiß leferiert über
die Einbringung von rückständigen Fiaker-Lizenzgebühren nach Josef
Pfneudl  im Betrage von 715 X 68 k und beantragt, die Bürg¬
schaftserklärung der Frau Therese Pfneudl  anzunchmen und der-
selben zur Begleichung des Rückstandes die angebotenen Monatsraten
von 50 X ab 15. Jänner 1907 gegen pünktliche Einhaltung derselben
bei sonstigem Terminsverluste und Fälligkeit des ganzen Rückstandes
zu bewilligen.

St .-R. Rauer  beantragt , die Bürgschaftserklärung der Frau
Therese Pfneudl  anzunehmen, jedoch die Bewilligung von Monats¬
raten abzulehnen.

j Dieser Antrag wird angenommen.

j (17287, M . A. V, 1530.) St .-W. Gsottvimek referiert über
^ das OffertocrhandlungS-Ergibnis, betreffend die Vergebung der Fuhr-
^ werksbeistrllung für den WienflußerhaltungSdienst und beantragt, die

FuhrwerkSbeistellung für das Außengebiet der Wicnflaßceguliecung
dem Nikolaus Stefani  ruf Grund sein.s Offertes vom 14. De¬
zember 1906 zu übertragen, dagegen für die FuhrwerkSbeistellung im
Jnnengebiete die Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung an¬
zuordnen. (Angenommen .)

(17429 , M. B. A. IX, 45483, ) St, -N. Gsottbauer  referiert
über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von Ge¬
bühren für den Waffermch verbrauch in Häusern deS IX. Bezirkes
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

«Angenommen .)

(17378, M. A. II , 10561.) St, -R . Gsottbauer  referier
über das Ansuchen der Juliana Schrrinzer,  Feuerwehr -T -le-
graphistenswitwe um Fortbezug der Gaadengabe und beantragt die
Bewilligung des Fortbezuges der Gnadengabc von jährlich 360 X
vom 1. Jänner 1907 bis Ende deS Jahres 1909, eventuell bis zu
einer etwa früher cintretcndeu anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(17285, M. A. IV, 2656 ) St .-N. Gsottbauer  referiert
über die Verwertung auSgemusterter Geräte der städtischen Feuerwehr
und beantragt:

Der Magistrat wird ermächtigt, die von der städtischen Feuer¬
wehr auSg musterten AuSrüstungSgegcnsiände im Einvernehmen mit
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dem Feuerwehr-Kommando an Landfeucrwehren oder sonstige Inter¬
essenten besten- , jedoch nicht unter dem Schätzwerte, zu verkaufen.

(Angenommen .)

(17364 , M . A. XIV, 8053.) St .-R . Gsottbauer  referiert
über den Statthalterci-Erlaß vom 30. Oktober 1906, Z . VI-2011/1,
betreffend die Wiedereröffnung mehrerer Fenster de- k. k. Allgemeinen
Krankenhauses gegen die Spitalgasse im IX. Bezirke, und beantragt,
den erwähnten Erlaß genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)

(16560, M. A. VI, 2721.) St .-R . Gsottbauer  referiert
über da- Ansuchen mehrerer Steinbruchbesitzer in Oberösterrcich um
Übertragung von Pflastersteinlieferungen für den Bedarf der Stadt
Wien in den nächsten fünf Jahren und beantragt die Ablehnung des
Ansuchens im Sinne des Magistra'S-Antrages. (Angenommen .)

(17009, M . A. VI, 5112.) St .-R. Gsottbauer  referiert
über das Kaufoffert der Firma P oschacher auf daS städtische Haus
Nr. 124 Mauthausen, und auf die dazu gehörige» Grundstücke und
beantragt:

1. Die städtische Realiität in Mauthausen, Obeiösterreich, Kat.-
Parz. 113, 186, 187, 192, 193 und 194, mit dem ebenerdigen
Wohnhause Konskr.-Nr. 124 und den sonstigen aus dem Grunde be¬
findlichen Baulichkeiten wird an die Firma Poschacher  in Maut¬
hausen um den Betrag von 7000 L ohne Haftung für daS Flächen-
ausmoß unter der Bedingung verkauft, daß die Firma den Kauf¬
schilling nach VertragSausfertigungsofort bar bezahlt und die Kosten
dis Vertragsabschlusses und der Eigentumsübertragung trägt und dem
städtischen Ländeausscher Josef Pu «zeit  die Benützung der inne¬
habenden Wohnung samt Zubehör unentgeltlich noch für Las eine
dem Vertragsabschlüsse solgtnde Vierteljahr zvgesteht.

2. Dem Ländeausscher Josef Punzett  ist vom Zeitpunkte der
Räumung seiner Naturalwohnung an ein jährliches Quartiergeld von
160 X für die Dauer seiner Dienstleistungals Ländeausseher zu¬
zuerkennen.

3. Das Pachtverhältnismit dem Ignaz Dimeder  und Josef
Punzett  bezüglich der zur städtischen Realität gehörigen Grund¬
stücke ist aufzulösen und dem Wognermeister Karl Gatter mayer
ist die uncntgelrliche Benützung der Kat.-Parz 194 zu entziehen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(173LO, M . A. IX, 4350.) S1 .-A . Wessely referiert über
die Verteilung von Neujahrsgeldern an Dienstperson' n des Markt«
amtcs und beantragt, wie in den Vorjahren an die im vorliegenden
Verzeichnisse genannten in den Markthallen und auf den Märien
beschäftigten Dienstpersonen pro 1907 NeujahrSgelder im Gesamtbeträge
von 866 X auszubezahlen. (Angenommen .)

(17458 , M . A. XII, 27490.) St .-R . W e sse ly referiert über
das Ansuchen des Kaspar Knapp,  Schuhmachermeister, XIX., Hut-
weidengaffe 16, um Übertragung eines Teiles der Schuhlieferung oder
der Schuhreparaturen für daS gräflich Franziska Andrassy 'sche
christliche Mädchen-Waisenhaus(I . städtische- Waisenhaus) im XIX. Be¬
zirke und beantragt die Ablehnung des Ansuchens gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

Überlastung des Turnsaales der Knaben-Volksschule VI , Rahlgaffe 2,
an jedem Dienstag des Schuljahres in der Zeit von 6 bis 8 Uhr
abends behufs Abhaltung von Turnübungen für Lehrerinnen und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gegen Widerruf und unter Einhaltung
der üblichen Bedingungen. (Angenomme  n .)

(16213, M. A. III , 2974.) St .-W. HsaMk referiert über das
neuerliche Offert der Österreichischen Heimstätten-Gesellschafti. L. um
Überlastung eines Teiles der Wegparzelle 1576/1 Ober-St . Veit
XIII . Bezirk, im Tauschwege gegen die Kat.-Parz. 1269/3, 1575/3
und 1297/2 Ober-St . Veil und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt von der österreichischen Heimstätten-
Gesellschafti. L. die Kat.-Parz. 1269/3 , 1297/2 und 1575/3, Einl.-
Z . 1196 Ober-St . Veit, lastenfrei im Ausmaße vonzusammen44 23m?
und überläßt im Tauschwege der genannten Gesellschaft den in der
Figur 2 des Planes 8 mit den Buchstaben oäaixo  umschriebenen
Teil der Kat.-Parz 1576/1 Ober-St . Veit, per 68'58 unter
folgenden Bedingungen:

1. Die österreichische Heimstätten Gesellschafti. L. bezahlt an die
Gemeinde Wien bei VertragSuntrifertigung für das Mehrausmaß der
von ihr zu verbauenden Flächen per 24'35 nr̂ einen Pauschalbetrag
von 850 X.

2. Mit Rücksicht darauf, daß über di: Parz. 1576/1 Ober-
St . Veit ein Fahrweg führt, welcher infolge Veräußerung des ob¬
erwähnten Teiles dieser Parzelle teilweise zur Auslastung gelangt, ver¬
pflichtet sich die Gesellschaft, behufs Herstellung einer Verbindung
zwischen der Neichgasse, Ka'.-Parz. 253/3 Unler-Sr . Veit, und dem
dem Verkehre offen bleibenden Teile des Fahrweges einen Grund¬
streifen der Kat.-Parz. 1275/2 Ober-St . Veit, in der Breite von
4 m auf ihre Kosten fahrbar zu machen und übernimmt weiters die
auf der Einl.-Z 1129 Ober-St . Veit zugunsten der Gemeinde
grundbücherl'ch sicherznstellende Verpflichtung, diesen Grundstreifen bis
zu dem Zeitpunkte für den öffentlichen Verkehr frei zu Hallen, in
welchem die Reichgasse und Hummclgaste, elftere mindesten- in der
halben Straßenbreite über die Kat.-Parz. 1277 Ober-St . Veit, durch-
geführt sind.

3. Die Übergabe des in Frage stehenden Teiles d>s Kat.-
Parz. 1576/1 Ober-St . Veit an die Gesellschaft kann erst staltfinden,
wenn der oberwähnte Fahrweg über die Parz. 1275/2 hergestellt ist.

4. Die Kosten der Vertragsausfertigung tragen beide Teile je
zur Hälfte, die ÜberiragungSgebühren jeder Vertragsteil in Betnff
der in sein Eigentum übergehenden Grundflächen.

(Angenom men .)

(17095, M. A. III , 3468 .) St .-R. Rauer  referiert über
das Offert des Anton Mayer  auf Verkauf des Besitzers„Rosen¬
hügel" in den Katastralgemeinden Speising, Mauer, Rosenberg und
AtzgerSdorf an die Gemeinde Wien und beantragt, das Offert in der
vorliegenden Form abzulehnen, den Magistrat jedoch zu ermächtigen,
hinsichtlich der in die Zone des Wald- und Wiesengürtels fallenden
Parz. 413/1 , 413/2 und 413/3 Speising und 28/1 Rosenberg Ver-
handluogen zu pflegen. (Angenommen .)

17249, M . B. A. XIII , 48205 .) St .-N. Rauer  referiert
über daS Ansuchen des christlich-deutschen TurnerbundcS um Be¬
willigung zur Benützung des Turnsaales XIII ., Spallartgaffe 18 und
beantragt, die dem christlich.deutschen Turnerbunde zufolge Stadtrats-
Beschlusfes vom 29. November 1d05, Z . 15994/05, erteilte Be-

(17431, M . B. A. VI, 35008 .) St .-R . Wessely  referier,
über das Ansuchen der BürgerschullehrerinMarie La matsch um
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willigung zur unentgeltlichen Benützung des Turnsaale- der Knaben-
Volksschule XIII ., Spallartgasie 18 an drei Tagen der Woche nämlich
Montag, Mittwoch und Samstag für die Zeit von 7 bis 9 Uhr
abends dahin zu erweitern, daß die Benützung des erwähnten Turn¬
saales an vier Tagen der Woche, und zwar Dienstag, Mittwoch,
Freitag und SamStag für die Zeit von 7 bis 9 Uhr abends gestattet
ist. Die in der früheren Bewilligung auferlegten Bedingungen haben
aufrecht zu bleibe». (Angenommen .)

(17372, M. A. XVI, 287.) St .-N. Rauer  referiert über die
Benennung einer Gaste im XIII . Bezirke und beantragt, den Straßen¬
zug im XIII . Bezirke, welcher parallel zur Drechslergaste von der
Hütteldorserstraße znr Barchettixasse führt und die Kat.-Parz. 623/7,
623/36 und 616/20 enthält, nach Karl Grün darf,  am 1. Mai
1830 zu Niegersburg in Steiermark geboren und am 24. Juli 1906
zu Wien verstorben, welcher als Schauspieler, Sekretär und Theater¬
dichter bei mehreren Wiener Bühnen tätig war, die Redaktion des
Wiener Volkrblattes „HanS Jörge! von Gumpoldtkirchen" führt und
zahlreiche Lokal- und BolkSsiücke schrieb„Gründorsgaffe" zu benennen.

(Angenommen .)

(17407, M . A. X, 8121 .) St .-N. Rauer  referiert über daS
Ansuchen des Ferdinand Neubauer  um Bewilligung zur nach¬
träglichen Entrichtung der RenovalionSgebühr für das eigene Grab,
Gruppe V, Nummer 878 im BaumgartenerFriedhofe und beantragt
die GesuchSgewährung im Sinne des Magistrats.Antrages.

(Angenommen .)

(17131, M. B . A. XIII , 19l52 .) St .-R . Rauer  referiert
über daS Ansuchen dcS Fiaker-Eigentümers Karl Hartwieger  um
Abschreibung von Lizenzgebühren-Rückständen aus den Jahren 190V
und 1906 im Betrage von ISO X 75 k und beantragt die Ab¬
schreibung wegen Uneinbringlichkeit. «Angenommen .)

(17IS8, Di. B. A. XIII , 48019 .) St .-R. Rauer  referiert
über Gesuche um Abschreibung beziehungsweiseErmäßigung von Ge¬
bühren für den Wastermehrverbrauch in Häusern deS XIII . Bezirkes
uud beantragt tie Genehmigungder BezirkSamtS-Anträge.

(Angenommen .)

(17152, M. B. A. XIII , 49169 .) St .-R. Rauer  referiert
über daS Ansuchen deS Eduard Withalm,  XIII , Seiferlstraße 19,
um Nachsicht einer Hundesteuerstrafe pro 1906 im Betrage von 16 X
und beantragt die Herabsetzung auf die einfache Gebühr per 8 X.

(Angenommen .)

(17153, M . B. A. XIII , 51586 .) St .-R. Rauer  referiert
über Gesuche von Parteien des XIII . Bezirkes um Ermäßigung be¬
ziehungsweise Nachsicht der Hundesteuer pro 1906 und beantragt die
Genehmigung der BezirkSomtS-Anträgc. (Angenommen .)

(17263, M. B. A. XIII , 41813 .) St .-R . Rauer  referier
über Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den Waffermehr-
verbrauch in Häusern des XIII . Bezirkes und beantragt die Genehmi¬
gung der BezirkSamtS-Anträge. (Angenommen .)

(16983, M. A. III , 1684/03 .) St .-R. Rauer  referiert über
die Ausgestaltung der Gartenanlage in der Hietzinger Hauptstraße
und beantragt:

1. Das Detailproj kt für die Ausgestaltung der Gartenanlage
in der Hietzinger Hauptstraße im XIII . Bezirke zwischen der Neuen
Wellgaste und der Fichtnergaste wird gemäß den Anträgen der Lokal-
augenschrinS-Kommijsion vom 17. Juli 1906 mit einem pro 1907
bedeckten Kostenbeträge von 5068 X 86 k genehmigt.

2. Die gärtnerischen Arbeiten sind vom Stadtgarten-Jnspektorate
in eigener Regie, die technischen Herstellungen vom Stadtbauamte im
kurrenten Wege im Frühjahre 1907 vorzunehmen. Die Sockelsteine
sind auS den städtischen Steinbrüchen, Rohre und Moschinenbestand-
teile auS dem städtischen Vorräte zu beziehen. Der Spritzhydrant wird
während der Sommermonate mit einer täglichen Wastermenge von
5 dl aus der Hochquellenleitung dotiert. Die fertiggestellte Garten¬
anlage ist vom Stadtgarten-Jnspektorate in Stand zu halten. Die
Erhaltung de- in der Anlage stehenden Wetterhäuschen- wird der
Firma Heinrich Kappeller  ab 1. Jänner 190? gegen eine jährliche
Pauschalvergütung von 280 X unter den mit StadtratSbeschluß vom
16. Dezember 1904, Z . 15889, festgesetzten Bedingungen für die
Instandhaltung der anderen städtischen Wetterhäuschen übertragen.

(Angenommen .)

(16646, M. A. III , 5048.) S1 .-A . Hpptttverger referiert
über da« Kaufoffert de« Heinrich Koch und der Hermine Spitzer
auf die Baustellen Einl.-Z . 5224 und 5226 Grundbuch Leopoldstadt,
und beantragt:

Die Gemeinde Wien namens des Wiener BürgerspitalfondeS
verkaust die beiden Eckbaustellen Einl. - Z . 5224 und 5226 Grund¬
buch Leopoldstadt, im Ausmaße von zirka 547'29 und 522 31 w?
an Heinrich Koch und Hermine Spitzer  um den Einheitspreis von
65 X per Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag des Kausschillings per 1700 X ist binnen
14 Tagen nach Aufforderung, der Rest in drei gleichen, in den
Jahren 1908, 1909 und 1910 je am Fälligkeitstage der ersten Teil¬
zahlung zahlbaren Raten zu berichtigen.

Der KausschillivgSrest ist vom Tage der termingemäßen Be¬
richtigung der ersten Rate ab mit 4'/ , Prozent halbjährig im vor¬
hinein zu verzinsen.

2. Den Käufern bleibt daS Recht gewahrt, den KausschillingS-
rest auch ohne Einhaltung obiger Termine ganz oder teilweise zu
berichtigen, wobei die etwa vorauSbezahlten Zinsen pro rata tsmxoris
in Anrechnung zu bringen sind.

3. Der KausschillingSrestsamt Nebengebühren ist auf den beiden
Baustellen je mit dem nach dem Ausmaße entfallenden Betrage an
erster Stelle zugunsten des Wiener BürgerspitalfondeS sicherz«stellen.

4. Die Käufer übernehmen die auf den Baustellen zugunsten des
Wiener BürgerspitalfondeS einzuverleibende Verpflichtung, dieselben bis
Mailermin 1909 zu verbauen und die Gebäude bis zu dieser Zeit
benützungsfähig zu vollenden.

5. Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und der seinerzeitigen
Löschung der Pfandrechte verbundenen Kosten und Grbühren sowie
die hinsichtlich der Zinsen des KausschillingSresteS zur Vorschreivung
gelangende Rentensteuer tragen die Käufer.

Die auf den Baustellen stehenden Bäume ausschließlich der
Wurzelstöcke bleiben vom Verkaufe ausgeschlossen und wird der Ver¬
käufer für deren rechtzeitige Entfernung, jedoch ohne Beseitigung der
Wurzelstöcke, Sorge tragen.

(Angenommen ; an den Gemrinderat .)
1*
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(17380, M . A. III , 5688 ) St .-A . Wam referier» über das
Anerbieten des Rudolf Ammer sin  zur Demolierung des städtischen
HauseS VIII ., Lerchenselderstraße 108, und beantrag», dem Genannten
die Demolierung des Hauses gegen Bezahlung eines Betrages von
1500 X für daS Altmaterial zu übertragen. (Angenommen .)

(17297 , M. A. VIII , 3218.) S1 .-A . Ar . Kk-N« referiert
über den Bericht des städtischen Markt-Kommissärs Georg Sakellario
über die im Jahre 1906 durchgcführien BetriebScinrichiungsarbeiten
im Forstgebiete der Eisten Hochquellenleitung und beantragt, den vor-
gelegten Bericht zur Kenntnis zu nehme», den Georg Sakellario
auch für daS Jahr 1907 als städtischen MarkiamtS-Kommiffär zu
beurlauben und ihn unter den bisherigen Modalitäten pro 1907 zur
Fortsetzung der Forsteinrichtungsarbeiten im Einvernehmen mit der
städtischen Forfiverwaltung Kaiserbrunn zu bestellen.

Über den Fortschritt der Arbeiten ist bis Ende 1907 neue,lieh
zu belichten. Die Forstverwaltung Kaiserbrunn wird aufgeforderl, die
Arbeiten de« Sakellario  in jeder Weise zu fördern.

Die Anschaffung eines Feldiachygraphen mit dem Kostenbeträge
von 1090 X wird genehmigt. (Angenommen .)

(17298, M . A. VII, 3393 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über die Lokal-Kommission vom 24. November 1906, betreffend die
Erhöhung der Uferschutzmauerdes Schwechatbaches bei der Villa der
Geschwister Ettrich  in WeikerSdorf, Neineisiroße 15, und beantragt,
die von den Vertretern der Gemeinde Wien bei dieser Lokal-Kommisston
abgegebene Erklärung nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)

(17337, M. A. Xld , 1178t .) St .-R . Dr. Krenn  referiert
über daS Ansuchen deS Siegmund Janotta  um Nachsicht des
VerpflegSkostenbeitrageS für seine im Wiener Versorgungshcime be¬
findliche Mutter Anna Janotta  und beantragt:

Die BcitragSpflicht deS Siegmuud Janotta  zur Deckung der
VerpslegSkosten seiner im Wiener Versorgungsheime befindlichen Mutter
Anna Janotta  wird von 26 X auf 10 X monatlich ermäßigt, und
zwar vom 1. Jänner 1907 an. Zur Berichtigung des bis 31. De¬
zember 1906 ausgelaufenen VerpflegskostenrückstandeSper 111 X
werden demselben Ratenzahlungen von 5 X monatlich bewilligt.

Mit seinem weitergehenden Ansuchen um gänzliche Nachsicht des
VerpflegSkostenbeitrageSbis aus weiteres wird Siegmund Janotta
abgewiesen. (Angenommen .)

(17179, M. A. XII, 31151.) St .-N. Dr . Krenn  referiert
über das Ansuchen des Dr . Hugo Wimmer,  Sekundararzt im Kaiser
Franz Josef - Kinderhospitz in Sulzbach, um Bezug von Brenn¬
materialien zum Selbstkostenpreis auS der Anstalt und beantragt, dem
Gesuchstcller den Bezug von Holz und Kohle für seinen häuslichen
Bedarf auS der Anstalt zum Selbstkostenpreise, jedoch nur ausnahms¬
weise gegen jederzeitigrn Widerruf zu gestatten. (Angenommen .)

(16899, M. A. VIII , 3017.) St .-R . Dr . Krenn referiert
über den Magistratsbericht, betreffend die Bestimmung der Dienstorte
für daS städtische Forstpersonale, und beantragt die Kenntnisnahme mit
dem Beisatze, daß eine Eintiilung erst später getroffen werden kann.

(Angenommen .)

(17094, M . A. III , 5882.) St .-R . Dr . Krenn  referiert
über die Verschiebung deS Termine» zur Abtragung des städtischen
HauseS XVIII., Lacknergasse 96 und beantragt:

In Abänderung deS GemeinderatS-Beschlusses vom II . Mai
1906, Z . 5"39, wird genehmigt, daß mit der Abtragung des städtischen
Hauses XVIII., Lacknergasse 96, erst mit I . Februar 1907 begonnen
wird; da die Abtragungsarbeiten einen Zeitraum bis beiläufig 15. März
1907 in Anspruch nehmen werden, ist der Kausschilling erst zu diesem
Zeitpunkte zu erlegen.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(174 >7, M. A. X, 7684.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
die Erhöhung der Grabstellgebühren im Gersthoser Friedhöfe und
beantragt:

1. Die Grabstellgebühren für Nichtzugewiesene im Gersthoser Fried¬
hofe werden, wie folgt, festgesetzt:

Für eine fertige Doppelgruft 9600 X,
für eine einfache fertige Gruft 5600 X,
für einen Doppelgruftplatz 6400 X,
für einen einfachen Grustplatz 3200 X,
für ein eigenes Grab auf 20 Jahre 400 X,
für ein solches Grab auf FriedhosSdauer 800 X.
RenooationSgebührfür die Dauer von 20 Jahren für solche

Gräber, welche in einem Zeitpunkte erworben werden, wenn vor¬
stehende Gebühren in Krast getreten sind, 160 X.

Wenn vor diesem Zeitpunkte ein eigenes Grab für eine nicht
zugewiesene Person für die Dauer von 20 Jahren erworben wurde
und die Erwerbung auf die Friedhossdauer zu einer Zeit beabsichtigt
wird, wenn die vorstehenden Gebühren Geltung haben, so ist die
Differenz zwischen der erhöhten Gebühr und dem anläßlich der Er¬
werbung auf 20 Jahre erlegten Betrag nebst 5 Prozent Verzugszinsen
von dieser Differenz vom Tage der ersten Erwerbung an zu bezahlen.

2. Obige Bestimmungen treten sofort in Kraft.
3. Bei Erwerbung von Gradstellen für Zugewiesene bleiben die

bisherigen Bestimmungen aufrecht. (Angenommen .)

(17100, M. A. X, 7647.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über
die Zuweisung des V. und VII. DienstsprengelS im X. Bezirke an
städtische Ärzte und beantragt:

Dem städtischen Arzte Joses Pahr  wird der DienstsprengelV
deS X. Bezirkes und dem provisorischen städlischrn Arzt Dr . Robert
Villoth  der Dienstsprengel VII diese- Bezirkes zugewiesen.

(Angenommen .)

(1716S, M. A. X, 7719.) St .-R . Dr. Krenn  ref .riert über
die Abänderung des Projektes für die Kirche im Wiener Zeniral-
Friedhofe und beantragt:

Dem Architekten Max Hegele  wird für die Umänderung deS
Projektes für den Bau der Kirche im Wiener Zentral-Friedhofe ohne
Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung eine einmalige Entschädigung
von 7000 X bewilligt, welche in zwei gleichen Raten, die erste nach
Ablauf der halben vom Stadtbauamte festzusetzenden Ablieferungsfrist,
die zweite nach Ablieferung der Pläne im Maßstabe1 : 100 aus¬
gezahlt wird. (Angenommen .)

(17112, St . S . 1224.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über
das Ansuchen des Heinrich Kirsch  um Flüssigmachung der fälligen
Subvention von 400 X für die Herausgabe des Werkes„Abraham
a Sancta Clara" und beantragt die Gffuchsgewähruuggemäß dem
Anträge der Direktion der städtischen Sammlungen.

(Angenommen .)
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(17329, M. A. VIII , 2513.) St . R . De. Krenn  refencrt
über da« Detailprojekt für die Erbauung einer Kapelle in Naßwald
und beantragt, unter Aushebung des Stadtrats .Beschlusses vom S. De¬
zember 1906, Pr .-Z . 15028 , von der Erbauung einer Kapelle ab-
zuschen.

Die Errichtung eines GlockenturmcS samt kleiner Holznische mit
Hubertusbild und zwei Beischemel am Eingänge deS Reistales in
Hinter-Naßwald sowie die Anschaffung einer Glocke mit dem Gesamt¬
beträge von 814 X wird genehmigt und sind die Arbeiten durch die
Forstverwaltung im kurrenten Wege unter Verwendung von Holz-
material aus den städtischen Beständen heczustellen.

Die Lieferung der Glocke wird dem Glockengießer Georg
Gößner  aus Grund seines Offertes übertragen.

(Angenommen .)

(17403, M . A. III , 5635.) St .-Hi. KaDNllN« referiert
über das Kaufoffert deS Heinrich Bittermann  auf die Baustelle
Einl.-Z > 1779 im V. Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft an Heinrich Bitter mann  und
letzterer kauft von ihr die im Originalplane rot umränderte, an der
Ecke der Stolberg- und Stöbergasse im V. Bezirke gelegene Bau¬
stelle Nr. 30, Etnl -Z . 1779, im Ausmaße von zirka 503 49
um den Einheitspreis von 83 X per Quadratmeter, d. i. zirka
41.789 X 67 d, und unter folgenden Bedingungen:

1. Ein Teilbetrag des Kausschillings per 21.789 X 67 k ist
binnen acht Tagen nach Verständigungdes Käufers von der Ge¬
nehmigung seines Offertes fällig.

2. Der Rest des Kaufschillings ist binnen Jahresfrist, vom
Tage der termingemäßen Bezahlung der ersten Rate an gerechnet, zu
berichtigen, an erster Stelle auf dem Kaufobjekte zugunsten der Ge¬
meinde Wien pfandrechtlich sicherzustellen und mit 4^ Prozent halb¬
jährig im vorhinein zu verzinsen.

3. Sämtliche mit dem Rechtsgeschäfte und dessen grundbücher-
licher Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren, die Kosten
der seinerzeitigen PfandrechtSläschung und der Rentensteuer hinsichtlich
der Zinsen des Kaufschillingsrestes trägt der Käufer.

4. Die derzeit den Bauplatz umgebenden Schranken sind vom
Verkaufe ausgeschlossen.

5. Der Käufer ist verpflichtet, die Baustelle binnen zwölf Mo¬
naten vom Tage nach der erfolgten Verständigung von der Genehmigung
seines Offertes mit einem Wohn- und Geschäftshause zu verbauen.

Zur Sicherstellung der Erfüllung dieser Verbindlichkeit soll von
dem erlegten Vadium ein Teilbetrag per 2000 X als Kaution liegen
bleiben.

Der Käufer räumt der Gemeinde Wien das Recht ein, diese
Kaution ohne Intervention eines Gerichtes ohneweiters zu den
eigenen Geldern cinzuziehen, wenn der Bau nicht innerhalb der vor-
bezeichneten Frist durchgeführt ist.

(Angenommen; an den  G em ei  n d cr a t.)

(17322, M. A. III , 5057.) St .-R. Hallmann  referiert
über das Offert des Rudolf Marek  auf Ankauf der städtischen
Baustellen Nr. 13 und 14, Einl.-Z . 2311 und 2312 im V. Be¬
zirke und beantragt, daS Offert abzulehnen, da dasselbe nicht mit dem
durch Gemeinderats-Beschluß vom 5. Februar 1886, Z . 705, vor-
geschriebenen lOprozentigen Vadium belegt ist. (Angenomme n.)

(17405, M. A. III , 5036.) St .-'U . Koß referiert über das
Anbot deS Franz Rudolph  auf Verkauf der Liegenschaft XXI.,
Schloßhoferstraße8, an die Gemeinde Wien und beantragt die Ab¬
lehnung des AnboteS mit Rücksicht auf die weitaus zu hohe Preis¬
forderung (145.000 X). (Angenomme  n.)

(17449 , M. B. A. XXI, 39322.) St .-R. Hoß referiert über
das Ansuchen des Matthias Kämmerer  um Bewilligung zur Er¬
bauung eines Schuppens (Gasthausverande) im Garten des Hauses
Einl.-Z . 52 Hirschstetten, XXI. Bezirk, und beantragt, die Bau¬
bewilligung im Sinne des Bezirksamts-Antrages unter der Bedingung
zu bestätigen, daß der über die Baulinie vorspringende Teil dieses
Schuppens über jeweilige Aufforderung der Gemeinde Wien, bezie-
hungsweise des Bezirksamtes für den XXI. Bezirk demoliert werde
und zur Sicherstellung dieser Verbindlichkeit eine Demolierungskaution
von 30 X vor Hinausgabe des Baukonsensesbei der städtischen
Hauptkassa-Abteilung für den XXI. Bezirk erlegt werde.

(Angenommen .)

(17294 , M. A. VII, 14673.) St .-N. Hoß referiert über das
Ansuchen des Maurermeisters Leopold Moser  um Nachsicht der
TerminSüberschreitung beim Kanalbaue in der Pragerstraße im
XXI. Bezirke und beantragt, die gegenüber dem festgesetzten Termine
von 20 Arbeitstagen eingetretene Überschreitung um sechs Arbeitstage
nachzufehen. (Angenommen .)

(17320, M. A. IX, 4503.) St .-R. Hoß referiert über die
Überschreitung der für die Aufstellung eines Schrankens anläßlich der
Pferdeschau in Stadlau bewilligten Kosten per 100 X und beantragt,
die eingetretene Kostenüberschreitungum 5 X zu bewilligen.

(Angenommen .)

(17324, M. A. III , 5969.) St .-N. Hoß referiert über die
Zuschrift der Österreichischen Maschinenbau-Aktiengesellschaft, betreffend
den Ankauf der Parz. 458 Kagran im XI. Bezirke, und beantragt,
zur Kenntnis zu nehmen, daß die genannte Firma von der Erwerbung
des bezeichneten Grundes absteht. (Angenommen .)

(17012, M . A. VII , 1429 .) St .-R . Hoß referiert über das
Offertverhandluugs-Ergebnis, betreffend die Kanal- und Senkgruben-
räumung im XXI. Bezirke, und beantragt:

1. DaS Anboi deS Kanalräumermeisters Franz Steininger,
betreffend die Räumung der HauptunratSkanäle, Stcaßenwasserläufe,
Hauskanalanschlüffe und Senkgruben in den ehemaligen Gemeinde-
gebieten von Floridsdorf, Groß-Jedleisdorf,- Leopoldau und Kagran
im XXI. Bezirke, sowie des in Stadlau auSmündenden Donaufelder
Sammelkanales in den Jahren 1907 und 1908 gegen ein JahreS-
pauschale von 22.500 X und eine Entschädigung von 5 X per Kubik¬
meter Aushub für die Räumung der während der Vertragsperiods
in das städtische Räumungsgeschäst einzubeziehenden Senkgruben, wird
angenommen.

2. Desgleichen wird das Anbot deS Kanalräumermeisters Stephan
Bergauer,  betreffend die Räumung der HauptunratSkanäle, Straßen-
wasserläufe, Hauskanalanschlüsse und Senkgruben in den ehemaligen
Gemeindegebieten von Hirschstetten, Stadlau und Aspern im XXI. Be¬
zirke in den Jahien 1907 und 1908 gegen ein Jahrcspauschale von
2200 ^ und eine Entschädigung von 3 X per Kubikmeter Aushub
für die Räumung der während der Vertragsperiode in das städtische
Räumungsgeschäft einzubeziehenden Senkgruben angenommen.

(Angenommen .)
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(17145 , M . B . A. 7808 ) St . -A . Arzezowsky referiert
über da « Ansuchen des Rudolf Egger  Ritter v. Möllwald  um
Bewilligung zur Auswechslung der Pläne für die Bauten Einl .-
Z . 1307 , 1308 , 1309 und 118 im IV . Bezirke , Möllwaldplatz , und
beantragt , die Baubewilligung im Sinne des Magistrats -Antrages
unter der Bedingung zu bestätigen , daß der Gesuchstellcr als Ent¬
schädigung für die Zustimmung zu den projektierten sechs Erkeranlagen
mit einer Ausladefläche von je 4 68 den Betrag von 565 X per
Quadratmeter , d. i . zusammen den Betrag von 3510 X vor Aus¬
fertigung der Boubewilligung erlegt . (Angenommen . )

(17180 , M . B . A. XVIII , 4357 l .) St .-A . Homota referiert
über das Ansuchen des Lehrkörpers der UnterrichiS -Avteilung für
schwachsinnige Kinder in der Schule XVIII ., Anastasius Grüngasse 10,
um Überlassung des Turnsaales dieser Schule zwecks Veranstaltung
einer Zöglings -WeihnachlSfeier am 21 . Dezember 1906 , und beantragt
die nachträgliche Genehmigung dieses Ansuchens . (Angenommen .)

(17168 , M . A. XV, 11445, ) St .-R . Tomola  referiert über
das Ansuchen der Anna Zeltler,  Schuldienerswitwe , um Anweisung
der Witwenversorgungsgenüsse und beantragt , der Genannten die
normalmäßige Witwenpension von 1300 X jährlich , sowie einen
Erziehungsbeilrag von je 100 X jährlich für die Kinder Johanna,
gcborea am 27 . Oktober 1888 und Karl , geboren am 16 . August 1896,
vom 1 . Dezember 1906 an unter gleichzeitiger Einstellung der Pensions¬
bezüge ihres verstorbenen Gatten Johann Zeltler  anzuweisen.

(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(17357 , M . A. XV , 10212 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Auflassung der Schulleiternaturalwohnung an der Schule VIII,
Laudongasse 5, und beantragt , die Auslassung der Schulleiternatural¬
wohnung VIII ., Laudongaffe 5 vom 1 . Februar angefangen und
die Flüssigmachung der Quartiergeldentschädigung im normalmäßigen
Ausmaße , 1100 X, von demselben genannten Zeitpunkte an zu
genehmigen . (Angenommen .)

(17370 , M . A. XV, 10530 .) St .-N . Tomola  referiert über
das Ansuchen des Bürgerschul -Direk 'ois Karl Haller  und d s
Oberlehrers Artur Holzwarth  um Mietzinsrückersatz und beantragt:

Der Stadlrat wolle genehmigen , daß dem Bürgerschul -Direktor
Karl Haller die auf die Zeit vom 1. Novimber 1906 bis 31 . Jänner
190 ? entfallende Mietzinsrate im Betrage von 180 X und dem Ober¬
lehrer Artur Holzwarth  die auf die gleiche Zeit entfallende Miet-
zinSrate im Betrage von 155 X gnadenweise vergütet werde , da sie
mit Rücksicht auf den Zeitpunkt ihrer Ernennung nicht mehr in der
Lage waren , ihre Privatwohnungen im August zu kündigen und die¬
selben auch nicht weiter vermieten konnten . (Angenommen .)

(17358 , M . A. XV , 11673 , St . -R . Tomola  referiert über

das Ansuchen des Anton I a h n , Bürgerschul -Direktor i. P ., um Fort¬
benützung der Naturalwohnung an der Knaben -Bürgerschule XX. ,
Staudingergaffe 6 , und beantragt:

Der Stadlrat wolle dem mit Ende Dezember 1906 pensionierten
Bürgerschul -Direktor Anion Jahn  die Fortbenützung der Natural.
Wohnung in der Knaben - Bürgerschule XX., Staudingergaffe 6, bis
längstens 12 . Mai 1907 auf Widerruf unter der Bedingung gestalten,
daß die vom 1. Februar 1907 an aus die Zeit der Fortbenützung
längstens aber bis 30 . April 1906 entfallende Quote der jährlichen

Quartiergeldpension im Betrage von 600 X nicht zur Auszahlung
gelangt , sondein bei den eigenen Geldern in Empfang gestellt wird.

(Angenommen .)

(17343 , B . Sch . N ., 6424/05 . ) St .-R . Tomola  referiert
über die Note des Bezirksschulrates , betreffend die Zustimmung zur
definitiven Versetzung deS Bürgerschullehrers I . Klasse Theobald
Blaschke  von der Knaben - Bürgerschule I ., Schellinggasse 11 , an
die Mädchen -Bürgerschule VI . , Loquaiplatz 5 , und beantragt , der Ver¬
setzung zuzustimmen . (Angenommen .)

(17371 , M . A . XV , 11713 .) St .-R . Tomola  referiert über
den Erlaß des k. k. n .-ö. Landesschulrates vom 23 . November 1906,
Z . 6907/11 , betreffend die definitive Versetzung der Lehrerin I . Klasse
Therese Klein,  und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)

(17262 , B . Sch . R ., 5228 .) St . -R . Tomola  referiert über
die Note des Bezirksschulrates , betreffend die Zustimmung zur beab¬
sichtigten Versetzung der Lehrerin für weibliche Handarbeiten Leopoldine
Fitz von der Mädchen -Volks - und Bürgerschule XVI , Wurlitzer-
gasse 59 an die Mädchen -Volks - und Bürgerschule XVII ., Kinder-
manngaffe 1, und beantragt , der Versetzung zuzustimmen.

(Angenommen .)

(17261 , B . Sch . R ., 11401 .) St .- R . To m o l a referiert über

die Konkursausschreibung deS k. k. Bezirksschulrats vom 17 . De¬
zember 1906 , Z . 11401 , betreffend die Besetzung erledigter Lehr¬
stellen für den Unterricht in weiblichen Handarbeiten im Wiener
Schulbezirke , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(17233 , B . Sch . R ., 11936 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Konkursausschreibung deS k. k. Bezirksschulrates vom 17 . Dezember
1906 , betreffend die Besetzung erledigter Schulleiterstellen im Wiener
Schulbezirke , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(17360 , M . A. XV, 11751 .- St .- R . Tomola  referiert über
die Konkursausschreibung des k. k. Bezirksschulrates vom 17 . De¬

zember 1906 , Z . 11401 , betreffend die Besetzung von Lehrstellen für
den Unterricht in weiblichen Handarbeiten im Wiener Schulbezirke,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(17369 , M . A . XV , 11117 .) St .-R > Tomola  referiert über

die Bewilligung einer Remuneration an das Pfarramt der alt¬
katholischen Kirchengemeinde für die Erteilung des allkatholischen
Religionsunterrichtes im Schuljahre 1906/07 und beantragt , zur Aus¬
zahlung eines Betrages von 390 X als Remuneration für die Er¬
teilung deS altkatholischen Religionsunterrichtes an den Sammelstellen
I . , Renngaffe 20 und VI ., Stumpergasse 56 pro 1905/06 , welche
nach dem Maßstabe von 70 X für jede wöchentliche Sunde und Jahr
an den oberen Klaffen der mehr als dreiklasstgen Volksschulen und
von 90 X an Bürgerschulen berechnet wurde , an das Pfarramt der
allkatholischen Kirchengemeinde , die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)

(17359 , M . A. XV , 11410 .) St . -R . Tomola  referiert über

die No e deS k. k. Bezirksschulrates vom 5 . Dezember 1906 , Z . 10433,
betreffend die Eröffnung von Parallelklassen an Schulen des VI . Wiener

Jnspekiionsbezirkes und beantragt , zu den vom k. k. Bezirksschulräte
diesbezüglich getroffenen Verfügungen die Zustimmung zu erteilen.

(Angenommen .)
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(17 362, M . A. XIV, 8946 .) St .-R . Tomola  referiert über
die Baulienänderungfür die verlängerte Köhlergasse im XVIII. Be¬
zirke und beantragt:

Die bereits genehmigten Baulinien der verlängerten Köhlergasse
zwischen der Währingerstraße und Staudgasse im XVIII. Bezirke
werden ausgelassen und wird daher die Baulinie der Währingerstraße
nach der im Originalplane blau schraffierten Linie g, d' , der Schul-
gasfe nach dir blau schraffierten Linie e ä und 6 I und der Staud-
gasfe nach der blau schraffierten Linie x Ir des Planes 2t99/XlIl
ex 1906 ergänzt. (Angenommen ; an den Gemeinderat)

(17401 , M . A. III , 4393 .) St .-R. Tomola  referiert über
daS Anbot das Istdor Mau ihn er um Überlastung eiruS Teiles der
Liegenschaft XVIll ., PötzleinSdorfcrstraße 100 und eines Teiles der
Parzelle 656 PötzleinSdorf im Tauschwege gegen einen Teil der Liegen¬
schaften XVIII., Khevenhüllergaste4, 10 und 12 und beantragt, daS
Anbot abzulehncn und dem Offerenten mitzuteilen, daß die Gemeinde
an eine Veräußerung, auch nur eines Teiles der Liegenschaft Pötzleins-
dorferstraße 100 zu schreiten, dermalen nicht in der Lage ist.

(Angenommen .;

(17344, 17345,17346 , 17347, 17348, 17349, 17350, 17351,
17352, 17353, 17354, 17355, 17356, M. A. XV, 11086, 11255,
1I09I , 11088, 11085 , 11257, 11256, IIS54 , 11092, 11093,
11080, 11087.) St .-R Tomola  referiert über die Zuerkennung
von Wegentschädigungen an katholische NeligionSlehrec und beantragt,
zurZue>kennung einer Wegenischädigungan die nachbenannten NeligionS-
lehrer gemäß dem Magistrats-Anträge die Zustimmung zu erteilen,
und zwar:

Franz Chladck  31 X 20 k, k . Franz Buzas  134 X,
? . Heinrich Burk  5 ? X 36 b, Eduard Böhm  61 X 80 d, Karl
NaSberger,  32 X 40 Ir, ? . Zeus Ben;  101 X 76 d, ? . Adamus
Krebs  68 X, k . Dr . Edmund Wabitsch  57 X 36 d, Josef
Gangl  33 X 60 Ir, k . Rigobert WaSner,  64 X 80 Ir , Franz
Hintner  31 X 20 Ir, ? . Giselar Ailinger,  60 X 40 Ir und
Karl Milde 80 X. (Angenommen .)

(17398, M . A. III , 4980 .) S1 .-H». AraiM refenert über den
Magist atSbericht, betrlffend das Anbot der Therese Schramm  auf
Verkauf der Parzelle 1543 rc. Sirnmering, XI. Bezirk und beantragt,
die Kenntnisnahme desselben, wonach Therese Schramm  einen weiteren!
Nachlaß von ihrem PckiSanbote von 10 X per Quadratmeter nicht
zugestehin könne. (Angenommen .)

(17399, M >. A. III , 3702.) St .-N. Braun  referiert über
daS Ansuchen deS Johann Al lisch er um Enthebung von der
Zahlung einer Entschädigung für die Ableitung von Abwässern in
den Schwechalbachund beantragt:

In teilweiser Abänderung des StadtratS.Btschlusses vom 19. De¬
zember 1905, Pr .-Z . 16985, wird der von Johann Allischer,
Kürschner in Albern Nc. 52, an daS Fondsgut EbcrSdorfa. d. Donau
jährlich zu entrichtende EnlschädigungSbetrag per 20 X für Ableitung
von Abwässern in den Schwechatbach ab 1. Jänner 1907 auf einen
jährlichen Anerk-nnungSzins von 2X herabgesetzt. (Angenommen .)

(17406, M . A. X, 6906 .) St .-N. Braun  referiert über die
innere Einrichtung der Leichenhalle für Nichtinfiknöse im Wiener
Zentral-Friedhofe und beantragt:

Die Anschaffung der inneren Einrichtung in der nichtinfektiösen
Leichenhalle im Wiener Zentral-Friedhofe wird mit dem Kostenbeträge
von 6009 X 96 Ir genehmigt.

Die einzelnen Arbeiten und Lieferungen werden den vom Magistrate
beantragten Firmen auf Grund der vorgelegten Kostenanschläge über¬
tragen. (Angenommen .)

(17365, M. A. XIII , 4961.) St .-N. Braun  referiert über
die Auflassung der neuen Quergasse bei Or .-Nr. 78 Kaiser-EberS-
dorferstraße im XI. Bezirke und beantragt:

Unter Auflassung der genehmigten Baulinien für die bei Or .-
Nr. 78 Kaiser-Ebersdorferstraßegeplante Strecke der neuen Quer¬
gasseX zwischen der Kaiser-EberSdorferstraße und der südlich zu dieser
geplanten Quergasse werden die im Bauamtsplane Z . 1429/XlII »x
1906 rot schraffierten Linien a 5 und e ä als neue Baulinien
bestimmt. (Angenommen : an den Gemeinderat .)

(17265, M . B. A. XI, 23423 .) St .-R . Braun  referiert über
daS Ansuchen des Franz Klöbel  um Baubewilligungfür die Her¬
stellung einer Ta^ak-Trosilhütte auf der Realität Einl.-Z . 1298,
Konskr.-Nr . 530 Ober-Geiereck, XI. Bezirk, an der zum Laaerberg
sühr-nden Straße und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung
gemäß dem BezirkSamtS-Antcage. (Angenommen)

(17290, M. A. VI, 5169.) St .-R. Braun  referiert über den
Kostenanschlag für die Lei der Ausführung des Wasserlaufkanales in
der Studenygasse, XI. Bezirk, durch Mehrarbeiten aufgelaufenen Kosten
uud beantragt, den vorgelegten Kostenanschlag mit dem Erfordernisse
von 1290 X 55 Ir zu genehmigen, so daß die Gesamlkosten nunmehr
7310 X 17 Ir betragen. (Angenommen .)

(17305, M. B. A. XI, 18321.) St .-R. Braun  referiert
über das Ansuchen der Firma Gustav ChaudoirÄKomp.  um
Abschreibung von Gebühren für den Wassermehrverbrauch im Hause
XI., Rinnböckstraße 57, Pio II . Quartal 1906 im Betrage von
142 X 4 Ir und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne deS
Bezirksamts-Antrages. (Angenommen .)

<17306, M . B. A. XI, 18461.) St .-N. Braun  referiert
über das Ansuchen des Christoph Schramm  um Abschreibung von
Gebühren für den Wassermehrverbrauch im Hause XI., Braunhuber-
gasse 21, pro II . Quartal 1906 im Betrage von 120 X 41 k und
beantragt die Gesuchsgewährunz im Sinne des Bezirksamts-Antrages.

(Angenom  men .)

(17363, M. A. XIV, 8428.) St .-R . Braun  referiert über
die BaulinienabSndcrung für die von der Simmeringer Hauptstraße
nach Nordwesten abzweigende Straße I und beantragt, unter Auf¬
lassung der derzeit genehmigten Baulinien an der Einmündung der
Straße I in die Simmeringer Hauptstraße dis in dem Bauamtsplane
Z . 2109/XIII sx 1906, rot schraffierten, mit den Buchstabena b e ä
bezeichneteu Linien als neue Baulinien zu bestimmen.

(Angenommen .)

(l7408 , M. A. X, 4632 .) St .-R. Braun  referiert über das
OffertverhandlungS- Ergebnis, betreffend die Instandhaltung der
elektrischen Weckapparate in den städtischen Leichenkammern in der Zeit
vom 1. Jänner 1907 bis 1. Jänner 1910 und beantragt, die
Jnstandhaltungsarbeitender Firma Karl K ön i g, Breinhalderä
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Komp , gegen eine Entlohnung von 15 X per Lcichenkammer und
Jahr und gegen genaueste Einhaltung der Bedingungen der Vorschrift
zu übertragen. (Angenommen .)

(17411, M . A. X, 8201 .) St .-R . Braun  referiert über das
Ansuchen des Friedrich Johann Höcker und der Anna Moor,
geb. Höcker um unentgeltliche Überlastung eines eigenen Grabes
im Wiener Zentral-Friedhofe für ihre» am 19. Dezember 1906 ver¬
storbenen Vater Friedrich Höcker,  des letzten Zehnerjägers, welche:
die Schlachten bei St . Lucia und am Mont- Berico mitmachte, und
beantragt, ein eigenes Grab im Wiener Zentral-Friedhof kostenlos
ausnahmsweise und ohne Schaffung eines Präjudizes zu überlasten.

(Angenommen .)

(16884, M . A. V, 2767.) St .-R . Braun  referiert über die
Eingaben des k. k. Ministerialrates F . Schäsfcr  und des Hof¬
lieferanten Karl Fritz , betreffend die Förderung der Studien über
die Anlage eines Zentral-Gälecbahnhof-S, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .,

(17423, M . A. X, 7650.) St .-R. Braun  referiert über daS
Ansuchen des Ludwig Bai er um Bewilligung zur nachträglichen
Entrichtung der Renovationsgebüh: für das eigene Grab Gruppe 33 §
Reihe 10, Nummer 12, !m Wiener Zcntral-Friedhofe»nd beantragt
die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen)

(17419, M . A. Xl, 59505 .) St .-U . KörMlMN referiert über
die Bestellung eines Vertreters der Gemeinde Wien für die am
8. Jänner 1907 stattfindcnde Verhandlung vor dem Verwaltungs-
gerichtshose über die Beschwerde der Eheleute August und Therese
Sch an dl , betreffend die Höhe des ArmcnprozenNs anläßlich der
freiwilligen Feilbietung des Hauses III ., Landstraße Hauptstraße 39,
und beantragt, mit der Vertretung der Gemeinte Wien in dem vor¬
liegenden Streitfalls den MagistratS-Konzipisten Dr . Rudolf Hornek
zu betrauen. (Angenommen)

(17400, M . A. III , 5571.) St . R . Hör mann  rrferiert über
den Magistralsbericht, betnffend die zwangsweise Versteigerungder
Liegenschaft III -, Nennwcg 87, und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen,
daß die Realität von Stephan Berger  um 345.000 X erstanden
wurde. (Angenommen .)

(17280, M . B. A. III , 60070.) St .-N. Hörmann  referiert
über den Rekurs d-S Ir Hann Jakse  gegen die verweigerte Be¬
willigung zur Aufstellung eines KastanienbralvsensEcke der Fasan¬
gaste und deS Landstraßergürtelim III . Bezirke und beantragt die
Abweisung des Rekurses. (Angenommen .)

(17455, M . A. VIII , 3282.) St .-R . Hörmann  referiert
über die Bewilligung eines Zuschußkcedites zur Ausgabs-Rubrik XXXlV8 e
pro 1906 im Betrage von 1000 X anläßlich des Einbaues von Anker¬
stangen zur Verhütung des städtischen Strombades Sophimbrücke und
beantragt die Bewilligung. (Angenommen .)

(17453 , M . A. VII , 1454 .) Hörmann  referiert über daS
Ansuchen der Betonbau-Unternehmung Pittel L Brause Wetter
um Nachsicht der beim Kanalbaue am Arenbergringe zwischen der
Daponte- und Boerhavegaste im III . Bezirke eingetretenen Fristüber¬

schreitung und beantragt, die gegenüber dem festgesetzten Termine von
30 Arbeitstagen eingetretene Überschreitung um neun Arbeitstage nach¬
zusehen. (Angenommen .)

(17321, M . D. 3909.) St .-N. Hörmann  referiert über das
Ansuchen des städtischen Diurnisten Karl Gröm  um Studiennach¬
sicht und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen)

(17427, M . A V, 2920.) St .-Y . Seöastiar » Orünöeck
referiert über die ServrtutsauSöbringdurch Emil und Barbara Maly
und Ferdinand und Anna Hirs  und beantragt, zu genehmigen, daß
gegen die Urteile drs k. k. LandeSgerichteS in Zivilrechtssachen in Wien
als Berufungsgerichtwegen Anerkennung des freien Eigentumsrechtes
an der Kat.-Parz. 1268 Dornbach die Revision ergriffen werde.

(Angeno  m men.)

<16840, M. A. III , 4666/06 .) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über die Herstellung von Baumpflanzungen in der Kulm- und
Wichtelgaste im XVII. Bezirke und beantragt:

1. Der Antrag der Bezirksvertretung Hernals auf Herstellung
von Baumpflanzungen in der Kulm- und Wichtelgast- im XVII. Be¬
zirke wird abgelehnt, weil diese Gasten infolge ihrer geringen Brei'e
für die Anlegung von Baumpflanzrmgen nicht geeignet sind.

2. Von Seile des StadtbauamteS sind in Hinkunft bei der Aus¬
arbeitung der Straßenprvfile Baumpflanzungen nur dann zu Proj k-
tieren, wenn unter Berücksichtigung der jeweiligen Lage der Straße
und des vorauSstchrlichen Verkehres derselben die Bäume von der
Bauflucht in einer Entfernung von mindestens2 m Breite angepflanzt
werden können. (Angenommen)

(17161, M. A. XV, 11596.) St -R . Sebastian Grünbeck
referiert über Adaptierungen in d m der Gemeinde Wien gehörigen
Gebäude des k. k. Staatsgymnosi rms m XVII. Bezirke und beantragt:

1. Es wird zur Kenntnis genommen, daß der Gemeindebeitrag
für die Umwandlung weicher Böden in harte Brettelböden im Gebäude
des k. k. Staatsgymnasiums sür den XVII. Bezirk 1977 X 75 Ir
beträgt.

2. Die Flüssigmachung dieses Betrages noch im laufenden Jahre
wird genehmigt und zur AuSgabs-Rubrik XIl 4 o ein Zuschußkredit
von 197? X 75 k bewilligt. (Angenommen .)

(17154, M. B. A. XVII, 42719 .) St .-N. Sebastian Grün-
deck  referiert über das Ansuchen der Eheleute Johann und Anna
Beck um Bestimmung der Schadloshaltung für die anläßlich des
Umbaues der Liegenschaft XVII., Geblergasse 4l , Bergsteiggaste 20,
zur Straßenverbreiterung abzutretcnde Grundfläche im Ausmaße von
42 71 und beantragt, die Schadloshaltung mit 35 X per Quadrat¬
meter unter der Bedingung zu bestimmen, daß der infolge der Eckabkappung
freiwillig unverbaut bleibende Grund per 2 32 unentgeltlich,
gebühren- und lastenfrei an die Gemeinde abgetreten, gleichzeitig mit
dem gemäß tz 9 der Wiener Bauordnung abzulrelenden Straßengrund
i» drs Verzeichnis sür das öffentliche Gut übertragen und der Ge¬
meinde im richtigen Niveau in den physischen Besitz übergeben werde
und daß di: Grundabtreter die Kosten des Rechtsgeschäfte- und seiner
bücherlichen Durchführung allein zu tragen haben.

St .-N. W ei tm a n n beantragt di: Schadloshaltungmit 25 X,
St .-N. Hallmann,  dieselbe mit 20 X zu bestimmen.

Es wird der Antrag des St .-R Weitmann angenommen.
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(1670S , M . A . III , 3902 .) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über die Fristüberschreitung bei der Abtragung der Baulich¬
keit auf der Liegenschaft XVII ., Wichtelgaffe 96 , sowie über den Ver¬
kauf des AltmaterialeS und beantragt:

1 . Die Überschreitung der Frist für die Durchführung der Ab¬
tragung der Baulichkeiten auf der Liegenschaft XVII . , Wattgaffe 96,
um 26 Arbeitstage wird genehmigt.

2 . Die von diesen Abtragungsarbeiten verbliebenen Mauerziegel
in einem Ausmaße von zirka 225 werden dem Josef Wiß grill
um den Betrag von 450 X unter der Bedingung verkauft , das der¬
selbe die Kosten des Abtransportes trägt ; die restlichen 25 sind
für die Ausbesserung der Einfriedungen in der Neffelgaffe zu ver¬
wenden.

3 . Das Ansuchen des Josef Wiß grill  und Josef Wolf  um
Vergütung eines Betrages von 1500 X für die Entfernung von Beton¬
fußböden in den Stallungen auf der oberwähnten Liegenschaft wird
abgewiesen . (Angenommen .)

(17296 , M . A. VIII , 3009 .) St .-R . Sebastian Grünbeck
referiert über die Bestellung des Karl Eder  zum Aufseher des Hernalser
Voll - und Schwimmbades während der Wintermonate 1908/07 und
beantragt:

Die Bestellung des Karl Eder  zum Aufseher des Hernalser
Voll - und Schwimmbades für die Zeit vom 1. Oktober 1906 bis
31 . Mai 1907 mit einem im nachhinein zahlbaren Monatsbezuge
von 80 X samt Naturalwohnung sowie die Erhöhung des Monats-
bezugcS aus 90 X vom 1. Jänner 1907 an wird genehmigt.

St .-R . Hallmann  beantragt die Belaffung des Monats-
bezugeS von 80 X.

Referenten -Antrag mit der vom St .-R . Hall mann  beantragten
Abänderung angenommen.

(17282 , M . A. III , 4714 .) St . -Hi . KltlE referiert über daS
Offert der Luise A i chi n g e r auf Verkauf der Kat .-Parz . 61 (Wiesen¬
grund ) Lobau im XXI . Bezirke und beantragt die Abweisung des
Offertes mit Rücksicht auf die ganz außerordentliche Höhe der Forde¬
rung (60 .000 X bei einem Ausmaße von 1 d 49 a 98 m?).

(Angenommen .)

(17284 , M . A . IV , 2053 .) St .-R . Knoll  referiert über die
Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in der FloridSdorferstroße
im XXI . Bezirke und beantragt:

In der Floridsdorserstraße im XXI . Bezirke sind die im Plane
verzeichneten 15 halbnächtigen Gasflammen in ganznächtige umzu¬
wandeln und ist unter gleichzeitiger Versetzung der Flammen Nr . 560
und 561 eine neue ganznächtige Flamme einzuschalten . Für die Mehr«
kosten des jährlichen Gaskonsums wird ein Betrag von 426 X
bewilligt . (Angenommen .)

(17450 , M . B . A. XXI , 22329 .) St .-R . Knoll  referiert

über den Rekurs der Österreichisch -ungarischen Staatseisenbahn -Gesell-

fchaft gegen feuerpolizeiliche Aufträge des magistratischen Bezirksamtes
für den XXI . Bezirk , betreffend den Bahnhof Stadlau , und bean¬
tragt , dem Rekurse Folge zu geben . (Angenommen .)

(17376 , M . A. II , 11683 .) St . -Hl . Kkava referiert über
die Modalitäten für den Kontokorrent der Gemeinde Wien bei der
Länderbank und beantragt , das Anbot der k. k. priv . Länderbank in
Wien , die bei ihr erlegten Gelder der Gemeinde Wien sowie ihrer

Unternehmungen und Fonde unter den für das Jahr 1906 verein¬
barten Bedingungen auch für das Jahr 1907 zu verzinsen und über¬
dies den Zinsfuß für den Konto „ Eigen " der Gemeinde um ^ Pro¬
zent zu erhöhen , zu genehmigen . (Angenommen .)

<17334 , M . A . XI , 55031 .) St . -R . Hraba  referiert aber

die Bewilligung von Zuschußkrediten , und zwar zur Ausgabs-
Rubrik XXXVII 7 d « von 27 .200 X , zur AuSgabs -Rubrik XXXVII 8 L
von 22 .500 X und zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 8 o von37 .000 X
zur Deckung der Mehrauslagen für Armen -Medikamente , Bandagen
uud Bäder , für „ Aushilfen durch den Magistrat " und für „Aus¬
hilfen durch das Armeninstitut " pro 1906 und beantragt die Be¬
willigung . (Angenommen ; an den Gemeinderat . )

(17335 , M . A. XI , 52280 .) St . -A . Hraba  referiert über

die Bewilligung von Remunerationen für die Bediensteten der städtischen
Pfandleihanstalt im XXI . Bezirke und beantragt , allen Bediensteten
der städtischen Pfandleihanstalt im XXI . Bezirke pro 1906 eine Re¬
muneration in der Höhe von 5 Prozent des Grundgehaltes mit dem
Gesamtersorderniffe von 930 X auf Rechnung deS auszulaffenden
Lizitationskostenfondes zu bewilligen . (Angenommen .)

(17377 , M . A. II , 10036 .) St .-R . Hraba  referiert über daS
Ansuchen der Emilie Rasl,  städtische TierarztenSwitwe , um Fort¬
bezug der Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges
der Gnadengabe von jährlich 480 X vom 1. Jänner 1907 bis Ende
des Jahres 1909 , eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(17379 , M . A. II , 11091 .) St .-R . Hraba  referiert über
das Ansuchen der Marie Noß,  WerkhauSaufsehersivitwe , um An¬
weisung der Witwenbezüge und beantragt , der Genannten die normal¬
mäßige Witwenpenston von jährlich 650 X und den Erziehungsbeitrag
für das Kind Eugenie Marie (geboren 14 . November 1893 ) von
jährlich 72 X unter gleichzeitiger Einstellung der Pensionsbezüge ihres
verstorbenen Gatten Johann Noß vom 1. Dezember 1906 an an¬

zuweisen . (Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

<16721 , M . A . XXII , 3162 ) St .-M . Ak . AmtschmaNN
referiert über die Begleichung einer Rechnung für Spenglerarbeiten
an der Pfarrkirche Lichtental und beantragt:

Die Begleichung der beiliegenden Rechnung der Firma Franz
Führ er  per 30 X 24 k für im Jahre 1900 an der Pfarrkirche
Lichtental im IX . Bezirke durchgeführte Spenglerarbeiten wird mit
Rücksicht darauf , daß diese Arbeiten von Organen der Gemeinde
Wien unmittelbar , wenn auch irrtümlich , bestellt wurden , genehmigt,
und ist diese Auslage vorschußweise für die seinerzeit zu konstituierende
Pfarrgemeinde Lichtenthal zu verrechnen.

Von einer Ersatzleistung durch den an dieser irrtümlichen Be¬
stellung schuldtragenden Beamten wird abgesehen . (Angenommen .)

(17089 , M . A. I , 12003 .) St .-R . Dr . Deutschmann

referiert über den Vertrag mit dem k. k. Ärar , betreffend die Widmung
eines Baugrundes für eine Staatsgewerbeschule im XVII . Bezirke
Hernals , und beantragt:

Der Stadtrat gibt im Sinne des Beschlusses vom 8 . No¬
vember 1904 , Z . 14151 , seine Zustimmung zum Abschluffe des
Vertrages mit dem k. k. Ärar , betreffend die Veräußerung des Grundes
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hinter dem städtischen Volksbade in der Gschwandnergasse per 4146
zur Errichtung einer Staatsgewerbeschule in Hernals im Werte von
290 .000 L . (Angenommen;  an den  G e m ein  d er  a t.^

(16929 , M . A. XIII , 7281 .) St .-R . Dr . Deut sch mann
referiert über die Persolvierung der beiden Karl KreiIhn  e r ' schcn
Stiftungen für das Sanety ' sche  Waisenhaus der Stadt Wien und
beantragt , den WaisenhäuSzöglingen Emil Kanzlirsch  und Marie
Wintersberger  je einen Betrag von 1464 L aus den pro 1906
verfügbaren Karl Kr eithner ' schen  Stiftungsinteressen zu verleihen

(Angenommen .)

(16878 , M . A. XIII , 3313/05 .) St . -R . Dr . D e u ts ch ma n n
referiert über den Entwurf eines Stiftbrief -NachtrageS zur Anna
Marie Wannenmache  r ' schen Weihnachtsstiftung und beantragt , den
vom Magistrate vorgelegten Entwurf zu genehmigen.

Von der Einhebung eines Berwaltungskostenbeitrages wird ab«
gesehen. (Angenommen .)

(16880 , M . A. XIH , 3314/05 . ) St .-R . Dr . D ent s chm an n

referiert über die Errichtung eines Stiftbrief -NachtrageS zur Josef
Wannermacher ' schen  Weihnachtsstiftung und beantragt , den vom
Magistrate vorgelegten Entwurf zu genehmigen.

Von der Einhebung eines Verwaltungskostenbeitrages wird ab¬
gesehen. (Angenommen .)

(16879 , M . A . XIII , 7682 .) St .-R . Dr . Deutsch mann

referiert über die Errichtung eines Stiftbrief -NachtrageS zur Leopold
und Franziska Loidl ' schen  Stiftung zur Ausspeisung armer Schul¬
kinder in der ehemaligen OrtSgemeinde Floridsdorf und beantragt die
Genehmigung des vom Magistrate vorgelegtcn Entwurfes.

Bon der Einhebung eines Verwaltungskostenbeitrages wird ab¬
gesehen. (Angenommen .)

(16547 , M . A. III , 2801 .) St .-R . Dr . Deutschmann

referiert über das Ansuchen der Franziska K o n r a d i um Löschungs¬
erklärung bezüglich mehrerer aus den Einl .-Z . 3245 , 3246 und 2214
im III . Bezirke haftenden Verbindlichkeiten und beantragt:

Die Gemeinde Wien erteilt ihre Zustimmung zur grundbücher¬
lichen Löschung der auf der Einlage 2214 Grundbuch Landstraße ein¬
verleibten Verbindlichkeit , den über diesen Grund führenden Fahrweg
(Mittelweg ) insolange für den öffentlichen Verkehr frei zu halten , bis
die Erdbergstraße längs de- Konradi ' schen  Besitzes hergestellt und
dem Verkehre übergeben ist, ferners zur grundbücherlichen Löschung der
auf den Einlagen 3245 und 3246 zu ihren Gunsten einverleibten
Demolierungsvcrbindlichkeit unter der Bedingung , daß die Kosten der
grundbücherlichen Löschungen die Gesuchstellerin trägt.

ES besteht sonach gegen die Abfriedung des bisher offen ge¬
haltenen Fahrweges zwischen der Erdbergstraße und dem Franzosen¬
graben seitens der Gesuchstellerin kein Anstand . (Angenommen .)

(8816 , 13150 , 17416 , M . A . X, 4511 , 8189 .) „ Ansuchen
des Wiener Freiwilligen Rettungs -Institutes um Bewilligung einer
Subvention . *

Referent St .-R . Dr . Deutschmann  beantragt die Aufhebung
des Beschlusses vom 11 . Dezember 1906 , Präs .-Z . 13150.

Derselbe  beantragt , den Magistratsbericht vom 21 . Dezember

1906 zur Kenntnis zu nehmen und sohin das Ansuchen abzulehnen.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(17167 , M . A . XIII , 11025 .) St .-R . Dr . Deutschmann

referiert über die Besetzung eines erledigten Monika Zelinka ' schcn
Stiftplatzes für einen Mann und beantragt , dem Josef Wojaczek
den erledigten Stiftplatz mit den Bezüge von monatlich 26 L 25 Ii
vom 1. November 1906 an auf Lebensdauer zu verleihen.

(Angenommen .)

(17361 , M . A . X. 4837 .) Sl . -Hi . UMweg referiert über
das Offertverhandlungs -ErgebniS , betreffend die Arbeiten und Lieferungen
für die neue Sanitätsstation im X. Bezirke und beantragt:

1 . Die Vergebung der Zimmermannsarbeiten an Wenzel Ianisch,
gegen den offerierten Nachlaß von 12 Prozent von den Kosten-
anschlagspreisea.

2 . Die Vergebung der Bauspenglerarbeiten an Josef Marvan,
gegen den offerierte » Nachlaß von 7 5 Prozent von den Kosten¬
anschlagspreisen.

3 . Die Vergebung der Bautischlerarbeiten an Adalbert Sykora,
gegen den offerierten Nachlaß von 14 Prozent von den Kosten¬
anschlagspreisen.

4 . Die Vergebung der Anstreicherarbeiten an Franz Riedl,
gegen den offerierten Nachlaß von 20 Prozent von den Kostcn-
anschlagspreisen.

5 . Die Vergebung der Glaserarbeiten an Gottlicb Windisch,
gegen den offerierten Nachlaß von 32 Prozent von den Kosten¬
anschlagspreisen.

6 . Die Lieferung der Alolithfußböden an Johann Reindl
gegen den offerierten Nachlaß von 25 Prozent von den Kosten¬
anschlagspreisen und des Terrazopflasters an denselben gegen den
offerierten Nachlaß von 12 Prozent von den Kostenanschlagspreisen.

7. Die Vergebung der Asphaltiererarbeiten an die Österreichische
Asphaltgesellschaft gegen den offerierten Nachlaß von 11 Prozent von
den Kostcnanschlagspreisen bei Verwendung von Asphalt comprime
für die Hofpflasterung.

8 . Die Vergebung der Lieferung der Tonwaren an die Firma
Gebrüder Andreae  gegen den offerierten Nachlaß von 8 Prozent
von den Kostenanschlagspreisen . (Angenommen .)

(17151 , M . B . A. X, 29948 .) St .-R . Rissawg  referiert
über das Ansuchen des Wenzel Mrazek  um Bewilligung zur Er¬
richtung eines Zuckerwarenverkaufsstandes auf dem Kolumbusplatze im
X. Bezirke und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(17292 , M . A . VI , 5168 .) St .-R . Rissaweg  referiert über
den Verkauf zweier dienstuntauglicher Pferde der städtischen Granit¬
werke in Mauthauscn und beantragt , cs sei zu bewilligen , daß die
beiden Pferde der städtischen Gcanitwerke in Mauthausen , welche im

beiliegenden tierärztlichen Gutachten des näheren beschrieben sind , um
dem Betrag von 280 L durch die Betriebsleitung an den Pferde¬
fleischhauer verkauft werden können und die Leitung des städtischen
Fuhrwerksbetriebes für Straßeupflege angewiesen wird , zwei vollständig
diensttaugliche Pferde des Betriebes an den städtischen Steinbruch
in Oberösterreich abzugeben , deren Übergabspreis vom Magistrate im
Berrechnungswege nach Maßgabe des Ankaufspreises und des Alters
durchzuführen sein wird , wobei natürlich alle obwaltenden und beein¬
flussenden Umstände tunlichst Berücksichtigung zu finden haben.

(Angenommen .)
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(11096, M. A. III , 6403.) St .-R. Nissan, eg  referiert über
das Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung des Eis¬
laufplatzes auf dem Laubeplatze im X. Bezirke und beantragt:

Es wird zur Kenntnis genommen, daß auch die neuerliche Aus¬
schreibung für die Verpachtung des Eislaufplatzes in der Gartenanlage
auf dem Laubeplatze im X. Bezirke ohne Ergebnis geblieben ist.

Von einer Inbetriebsetzung dieses Eislaufplatzes ist daher bis
aus weiteres abzusehen. (Angenommen .)

(17150, M. B. A. X, 76255.) St .-R. Rifsa weg  referiert
über den Rekurs des Josef Vaclav  gegen die verweigerte Be¬
willigung zur Aufstellung eines WürstelverkaufsstandesX., Laxenburgec-
straße, Ecke der Landgutgasse und beantragt die Abweisung des Re¬
kurses. (Angenommen .)

(10651, M. A. Ill , 380.) St .-R. Rifsaweg  referiert über
das Ansuchen der Anton Dreher 'schen  Güter -Direktion Schwechat,
um Flüssigmachung einer angemessenen Entschädigung für die dem
Fischerei-EigcnreviereI 2 zur Bewirtschaftung zugewiesenen Fischwässer
des Gutsbestandes Alt-Ketkenhof und beantragt:

Die Gemeinde Wien erklärt sich nos. des Fondsgutes Ebersdorf
a. d. Donau bereit, für diejenigen dem Fischerei-EigenreviereI 2 gemäß
Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterci vom 28. Juni 1893,
Z. 52918, zur Bewirtschaftung zugewiesenen Teilstrecken des Schwechat,
Wild- und Mühlbaches, welche Eigentum des Anton Dreh er  sind,
eine angemessene Entschädigung, rückwirkend ab 1. Mai 1894, zu be¬
zahlen.

Der Magistrat wird angewiesen, das entsprechende Überein¬
kommen abzuschließen, wobei über den angemessenen Betrag von jährlich
20 L nicht hinauszugehen ist. (Ang enommen .)

(71143 , M . A. XIV. 8427 .) St .-Hl. Aerdmaitd Hräf
referiert über die Vorgartenbestimmungfür einen Teil der Sleinhof-
straße im XVI. Bezirke und beantragt, in der Steinhosstraße längs
der Kat.-Parz. 414/1 hat die Anlage eines 5 m tiefen Vorgartens
nach der im Plane 2086/XIII ei 1906 rot schraffierten, mit den
Buchstaben rrd bezeichneten Linie zu erfolgen. (Angenommen .)

(17099, M. A. 5355 .) St .-R. Ferdinand Graf  referiert über
das Ansuchen des Johann Ruf um Bewilligung zur nachträglichen
Verlängerung des Benützungsrechtesfür das eigene Grab Gruppe bl,
Reihe 1, Nummer 49 im Ottakringer Friedhofe und beantragt die
Ablehnung des Gesuches im Sinne des Magistrats-Antrages. Dagegen
wird die nachträgliche Renovation auf weitere 20 Jahre gegen Erlag
von 40 L samt5 Prozent Verzugszinsen, vom Verfallstage an gerechnet,
und der Kanzleitaxe bewilligt. (A n genommen.)

(17333 , M . A. X, 8166 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert
über das Ansuchen der Christine Mayer  um Bewilligung zur nach¬
träglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das eigene Grab,
Gruppe III , Reihe 14, Nummer 23 im Ottakringer Friedhofe und
beantragt die Gesuchsgewährungim Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)

(17457, M. A. XI, 58333.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert
über die Zuweisung eines Nachtrages von 2000 L an das Armen-
Jnstitut Ottakring zur Anschaffung von Armen-Brennmateriale und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)
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(17332 , M. A. X, 8169 .) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert
über das Ansuchen des Josef M ahr,  Bankbeamter, um Herabsetzung
der Gebühr für ein eigenes Grab im Ottakringer Friedhofe und be¬
antragt:

Dem Ansuchen des Josef Mahr,  Beamter der Anglo-Österr.
Bank, in Brunn am Gebirge, Wienerstraße Nr. 8, um die Herab¬
setzung der am 25. Oktober 1906, 8ud I . A. 2536 behufs Er¬
werbung des eigenen Grabes Gruppe IX, Reihe 2 Nr. 9 im Otta¬
kringer Friedhofe entrichteten Grabstellgebühr per 200 L auf die
Gebühr für „Zugewiesene" beziehungsweisedie Rückvergütung eines
Betrages von 100 L wird aus prinzipiellen Gründen keine Folge
gegeben. (Angenommen .)

(17155 , M. B. A. XII, 43195 .) St .-N - MsH referiert
über das Ansuchen des Max Neuwirth  um Bestimmung der Schad¬
loshaltung für die Straßengrundabtretunganläßlich des Umbaues des
Hauses XII., Grünberggaffe5, und beantragt, die Schadloshaltung
für den bei dem Hause Nr. 5 Grünberggaffe, XII. Bezirk, Einl.-Z. 31
Ober-Meidling zur Straße abzutretenden Grund per 106-69 mit
dem Einheitspreisevon 20 L per Quadratmeter zu bestimmen, wobei
Punkt1) der Bedingungen des Baukonsenses vom 30. Mai 1906,
Z. 5981/06 genau zu beachten ist und die Partei die Kosten
der Plananfertigung und der Durchführung des Rechtsgeschäftsselbst
zu tragen hat. (Angenommen .)

(17247, M. B. A. XII, 37046 .) St .-R. Büsch referiert über
Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung von Gebühren
für den Waffermehrverbrauch in Häusern des XII. Bezirkes und be¬
antragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(17248 , M. B. A. Xll , 40213 .) St .-R. Büsch referiert über
den Rekurs der Katharina Bank  gegen die verweigerte Bewilligung
zur Aufstellung eines Sodawasser- und Kanditenverkaufsstandes aus
dem Gumpendorfergürtel, XII. Bezirk, und beantragt die Abweisung
des Rekurses. (Angenommen .)

(17288, M. A. VI, 4129.) St .-R. Büsch referiert über das
Offertverhandlungs-Ergebnis, betreffend die Abgrabung des Gürtels
zwischen Schönbrunner« und Arndtstraße im XII. Bezirke, und be¬
antragt die Genehmigung des Bestbotes des Michael Manko (15 -70 Pro¬
zent Nachlaß). (Angenommen .)

(17130, M. B. A. XII, 1171.) St .-R. Büsch referiert über
das Ansuchen des Josef Stärk  um Bestimmung der Schadloshaltung
für die Straßengrundabtretung beziehungsweise um unentgeltliche
Straßengrundeinbeziehung bei den Realitäten Einl.-Z . 86 und 88
Unter-Meidling XII. Bezirk und beantragt die Wahl eine- Ver-
handlungskomitees. (Angenommen .)

Es werden in das Komiee gewählt die St .-R. Büsch,
Hall mann und Weitmann.

(17336, M. A. XI d, 10946.) St .-M. Weitma«« referiert
über das Ansuchen der Waldviertler Webergenoffenschaft um Aufzahlung
für die Lieferung von Leinen für die städtischen Humanitätsanstalten
und beantragt:

Dem Ansuchen der Produktivgenofsenschaft der vereinigten Weber
im niederösterreichischen Waldviertel um Aufzahlung bei der Lieferung
von kippblauer Leinwand, Rupfenleinwand, halbgebleichter Leinwand

2*
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und ungebleichtem eingelassenem Zwilch für die städtischen HumanitätS-
anstalten wird insoweit stattgegeben, daß ihr eine Aufzahlung von
fünf Prozent für die zur Bestellung gelangenden Artikel unter der
Bedingung gewährt wird, daß alle festgesetzten LieferungsfristengenauestenS
eingehalten werden, diese Aufzahlung aber bei Nichteinhaltung des
Termine- zu entfallen hat (Angenommen .)

(17246, M . B. A. VII, 39762.) St .-R. Weitmann  referiert
über den Rekurs des Matthias ObranovicS  gegen die verweigerte
Bewilligung eines Standplatzes zur Aufstellung eines Kastanienbrat-
ofenS im VII. Bezirke, Ecke der Kaiserstraße und Burggaffe und
beantragt die Abweisung. (Angenommen)

(17341, M. B. A. XIX, 26S06.) St .-A . Köhl referiert über
das Ansuchen der Eheleute Georg und Elise Ganglbauer  um
Bestimmung der Schadloshaltungfür die Straßengrundabtretungbeim
Hause XIX., Billrothstraße 83 a und beantragt, über das seitens der
Gesuchsteller mit Zustimmung der Eheleute Niel,  das ist der ursprüng¬
lichen Abteilungswerber, gestellten Ansuchen, die Schadloshaltungfür
den vor dem Hause XIX., Billrothstraße83 u, Kat.-Parz. 861, Ein-
Z . 1448 Ober-Döbling liegenden, bereits im öffentlichen Gute befind¬
lichen, in den physischen Besitz der Gemeinde Wien übernommenen
Straßengrund im Ausmaße von 30 30 mit 10 L per Quadrat¬
meter somit mit dem Betrage von 303 L, festzusetzcn.

(Angenommen .)

(17S42, M. B. A. XIX, 277SO.) St .-R. Hölzl  referiert über
das Ansuchen der Eheleute Josef und Marie Schachinger  um
Belastung der in der Planke der Realität XIX., Sieveringerstraße 139,
hergestellten Tür und beantragt:

Die Belastung der in der Planke der Realität XIX., Sieveringer¬
straße 139 gegen die Kat.-Parz. 80S/8, Unter-Sievering hergestellten
Tür wird auf Widerruf zugestanden und verpflichtet sich das Ehepaar
Schachinger  für die Dauer des Bestandes dieser Tür einen
AnerkennungszinSvon 1 L pro Jahr an die Gemeinde Wien zuhanden
der Hauptkaffa-Abteilung 19 zu bezahlen und im Falle des Verkaufes
der GäßchenS aus dem Bestände dieser Türe keinerlei Rechte und
Ersatzansprüche gegen die Gemeinde Wien abzuleiten, sondern vielmehr
in diesem Falle die fragliche Tür ohne Anspruch auf Entschädigung
auf seine Kosten zu entfernen, beziehungsweiseauf diesen Zugang zu
verzichten. (Angenommen .)

(17430, M . B. A. XIX, 20802 .) St .-R. Hölzl  referiert
über Gesuche von Parteien des XIX. Bezirkes um Ermäßigung der
Hundesteuer pro 1906 und beantragt die Genehmigung der Bezirks¬
amts-Anträge. (Angenommen .)

(17300, M . A. XVI, 9937.) St .-R . Hölzl  referiert über die
Benennung einer Gaffe im XIX. Bezirke und beantragt:

Den Slraßenzug im XIX. Bezirke Kat.-Parz. 763/3 zwischen
der Kodier- und BudinSkygaste, wilcher nach seiner vollständigen
Durchführungvon der Weinberggaffr bis zur Krottenbachstraße führen
wird, nach Johann S o l lin ge r, zu Wien 1795 geboren und 1850
verstorben, welcher die UniversttätSdruckereizu einer der bedeutensten
österreichischen Druckereien ausgestaltete, um die Wiener Typographiee
sich besondere Verdienste erwarb, und durch sein Verlagsgeschäft, in
welchem die Schriften von I . G . Seidl  und von dem Domprediger
Johann Eman. Beith  erschienen, vorwiegend die inländische Literatur
begünstigte, „Sollingergaste" zu benennen. (Angenommen .)

(17434, M . B. A. XIX, 4559 .) St .-R . Hölzl  referiert über
da« Ansuchen der Leopoldine Mietzl,  verehel . Sauer  und der
Katharina Mietzl,  derzeitige Eigentümer deS Hauses Or .-Nr. 21
Kreindlgaffe, XIX. Bezirk, um Rückerstattung eines Betrage? von
121 fl. 85 kr. — 243 X 70 d für einen von dem Besttzvorgänger
Ott » Mietzl auf eigene Kosten hergestellten Straßenkanal in der
Kreindl- (ehem. Gemeinde-)gaste und beantragt die Rückvergütung
obigen Betrages auf Grund der an Otto Mietzl seitens der Ge¬
meinde Ober-Döbling unterm7. Februar 1882, Z. 1206, ergangenen
Erledigung. (Angenommen .)

(17367, M . A. XIV, 9138.) St .-W. Hppenöerger referiert
über das Ansuchen der Marie Ändert  um Abteilungsbewilligung
für die Liegenschaft Einl.-Z . 4317 im II . Bezirke und beantragt, die
Abteilung der bezeichneten Liegenschaft auf drei Baustellen nach Maß¬
gabe der vorgelegten Pläne als Unterabteilung im Sinne deS Z 3,
lit. d Wr. B.-O . unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen
zu bewilligen. (Angenommen .)

(17295, M. A. VII, 1466.) St .-R. Oppenberger  referiert
über das Ansuchen deS Bauunternehmers Leopold Mehrwald  um
Nachsicht der TerminSüberschreitung beim Kanalbau in der Wehli-
Teuffenbach- und Jungstraße im II . Bezirke und beantragt, die gegen¬
über dem festgesetzten Termine von 50 Arbeitstage eingetretene Über¬
schreitung um vier Arbeitstage nachzusehen. (Angenommen .)

(17328, M . A. VIII , 3362.) St .-R. Oppenberger  referiert
über da- Ansuchen deS Eugen Baß um Abgabe von täglich 10 dl
Jndustriewaffer aus der Hochquellenleitung am Nordwestbahnhofe und
beantragt,, die Wafferabgabe auS dem vom Stadtbauamte geltend
gemachten Gründen ausnahmsweise und gegen jederzeitigen Widerruf
zu genehmigen. (Angenommen)

(17156, M . B. A. II , 59129 .) St . R . Oppenberger
referiert über Gesuche um Ermäßigung von Gebühren für den Wasser-
Mehrverbrauch in Häusern des II . Bezirkes und beantragt die Ge¬
nehmigung der BezirkSamtS-Anträge. (Angenommen .)

(17289, M. A. VI, 5032.) St .-N. Oppenberger  referiert
über das Ansuchen der PflasterungSunternehmungI . L K. Kauf¬
mann  um nachträgliche Fristerstreckung für die Pflasterung der Marien¬
brücke und beantragt, die Erstreckung deS 14tägigen ArbeitStermineS
auf 30 ArbeitSage nachträglich zu genehmigen. (Angenommen .)

(16345, M . A, VIII , 3142 .) St .-R . Oppenberger  referiert
über den Magistratsbericht, betreffend die Frequenz und Einnahme des
städtischen Donaubades im II . Bezirke während der Badrsaison 1906
und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, daß daS Bad im Sommer
1906 von 56.690 Personen (gegenüber 1905 um 38.770 Personen
weniger) besucht war und die Einnahmen 19.700 L 60 (gegen¬
über 1905 um 14.863 L weniger) betragen haben, was hauptsächlich
den ungünstigen Temperaturverhältniffen zuzuschreiben ist.

(Angenommen .)

(15829 , M. B. A. II , 74489 .) St .-R. Oppenberger
referiert über den Rekurs des Johann Tschinkel  gegen die ver¬
weigerte Bewilligung zur Aufstellung eines SodawafferwagenSmit
Kanditen II ., Ausstellungsstraße und beantragt, den Rekurs abzuweisen.

(Angenommen .)
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(17093, M . A. III , 3441/04 .) St .-R.  Oppenberger
referiert über Bestimmung der Schadloshaltung, beziehungsweise
Grundtausch bezüglich der Donauregulierungs-Kommission gehöriger
Gründe in Kaisermühlen, II . Bezirk, und beantragt:

ES ist der Donauregulierungs-Kommission in Erwiderung der
Zuschriften vom 13. April 1904, Z . 129, und vom 14. Juni 190b,
Z . 787, bekanntzugeben, daß die Gemeinde Wien bereit ist, für die
im Plane Z. 2783/04 ersichtlich gemachte Fläche (Parz. 2293) und
Teil der Parz. 2305/4 , II . Bezirk) eine Schadloshaltung von 8 L
per Quadratmeter zu bezahlen und diese Grundfläche in das Ver¬
zeichnis für öffentliches Gut abzuschreiben, daß auf den angeregten
Grundtausch derzeit nicht eingegangen werden kann und daß durch die
Zahlung einer Schadloshaltung seitens der Gemeinde Wien der seiner¬
zeitigen Verhandlung mit dem Bürgerspitalfondswegen Arrondierung
der etwa neu zu schaffenden aus der Parz. 2305/3 und einen Teil
der Parz. 2305/4 bestehenden Eckbaustelle in keiner Weise präjudiziert
wird. (Angenommen .)

(17454, M . A. VII , 1530.) St .-Hl. Wai « referiert über die
Schlußrechnung für den Umbau des Hauptunratskanales in der
Lederergaffe zwischen der Laudon- und Florianigaffe im VIII . Bezirke
und beantragt, das gegenüber dem bewilligten Kostenbeträge von
10.305 L 53 k eingetretene MehrerfordcrniS von 1051 L 68 d zu
genehmigen. (Angenommen .)

(17409, M. A. XIV, 8448.) St .-R. Rainer  referiert über
das Ansuchen des I . E. Snietiwy  L Max Ott  um Baubewilli¬
gung für das neue GarnisonSgerichtSgebäude im VIII . Bezirke und be¬
antragt, die vom Magistrate zu erteilende Baubewilligungunter der
Bedingung zu bestätigen, daß für den Grund, welcher durch die über
die Baulinie vorspringendenRisalite in Anspruch genommen wird
und ein AuSmaß von 13 15 besitzt, vor Ausfertigung der Bau¬
bewilligung ein Pauschalbetrag von 600 L zu den eigenen Geldern
der Gemeinde entrichtet werde und daß vor Erteilung einer Benützungs¬
bewilligung für den Neubau die infolge Zurückrückung von Teilen
der Flucht hinter die Baulinie unverbaut bleibenden Grundteile im
Ausmaße von 41' 16m ^ lasten- und gebührenfrei in das Verzeichnis
für das öffentliche Gut übertragen und der Gemeinde im
richtigen Niveau in den Besitz übergeben werden. Sämtliche mit
diesem Rechtsgeschäfte und der bücherlichen Durchführung verbundenen
Kosten und Gebühren, sowie die Kosten der Plananfertigung haben
die Gesuchsteller zu tragen. (Angenommen .)

(17171, M. A. III , 5220 .) St .-R . Rain  referiert über daS
Kaufoffert deS Friedrich Erhärt  auf die BaustelleI , Ecke der
Lerchenfelderstraße und verlängerten Schottenfeldgaffe im VIII . Bezirke
und beantragt:

Die Gemeinde Wien verkauft die aus Teilen der Einl. 550
und 551 Grundbuch Josefstadt bestehende BaustelleI an der Ecke
der Lerchenfelderstraße und verlängerten Schottenfeldgaffe, VIII . Bezirk,
im Ausmaße von zirka 491 52 ru'̂ Baumeister Friedrich Erhärt,
um den Pauschalbetrag von 104.000 L.

Ein Teil deS Kaufschillings per 51.000 L ist binnen vier
Wochen nach Aufforderung, der Kaufschillingsrest binnen eines weiteren
Jahres fällig und mittlerweile mit 4 '/, Prozent halbjährig im vor¬
hinein zu verzinsen.

Der Kaufschillingsrest samt Nebengebühren ist auf dem Kauf¬
objekte an erster Stelle pfandrechtlich zugunsten der Gemeinde sicher¬
zustellen.

Die Übergabe des Kaufobjektes in den physischen Besitz des
Käufers hat im Laufe des Monates Februar 1907 zu erfolgen.

Sämtliche mit diesem Rechtsgeschäfte und der Löschung deS
Pfandrechtes verbundenen Kosten und Gebühren, sowie die rücksichtlich
der Zinsen des Kaufschillingsrestes zur Borschreibung gelangende
Rentensteuer trägt der Käufer.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(17141, M . A. XIV, 8737.) St .-R. Rain  referiert über daS
Ansuchen deS Vereines „Werk des heil. Johannes Franziskus Regis"
um Bewilligung zur Vornahme baulicher Veränderungen im Hause
VIII ., Tigergaffe 15, und beantragt, die Baubewilligung gemäß dem
MagistratS-Antrage zu bestätigen. (Angenommen .)

(16908, 17428 , M. B . A. VIII , 21571, 27007.) St .-R. Rain
referiert über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Waffermehrverbrauch in Häusern des VIII . Bezirkes
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenomme . )

(16897, M. A. VIII , 3225.) St .-R . Rain  referiert über die
Kassierung des AuSlausbrunnenSEcke der Albert- und Florianigaffe
im VIII . Bezirke und beantragt:

Die Kassierung des bezeichneten Auslaufbrunnens mit dem
bedeckten Erfordernisse von 100 L zu genehmigen, wobei zur Kenntnis
genommen wird, daß aus dem im Lokalaugenscheins-Protokolle vom
3. d. M . genannten Gründen behufs Vermeidung unnötiger Mehr¬
kosten mit der Abtragung deS Brunnens bereits begonnen werden mußte.

(An genommen .)

(17366, M. A. XIV, 9079.) St .-K . Schneider referiert über
das Ansuchen des Franz I . Horak  um Baubewilligung für Schuppen-
und Riegelwandbauten auf dem vom Stifte Klosterneuburg gepachteten
Grunde Parz. 3736/1 Katastralgemeinde XX. Bezirk, Leopoldstadt,
verlängerte Leithastraße, und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(17397, M. A. III , 5845.) St .-N. Schneider  referiert über
den Magistratsbericht, betreffend den BankonsenS für die Lokalbahn
Krems—Grein, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenomm  en.)

(17412, M. A. XXII, 3629.) St .-R. Schneider  referiert
über das Ansuchen deS Verbandes österreichischer Kunstgewerbe-Museen
um leihweise Überlassung deS für den Bau eines städtischen Museums
bestimmten Platzes nächst der Karlskirche für die Errichtung eines
provisorischen Museumsbaues im Jahre 1908 auS Anlaß des
RegierungsjubiläumsSeiner Majestät und beantragt, den Gegenstand
an den Gemeinderats-Ausschuß für die Durchführung des Baues
eines Kaiser Franz Josef-Stadt -Museums zur Vorberatung zu leiten.

(Angenommen .)

(17307, M . B . A. XX, 45433 .) St .-K . Straßer referiert
über den Rekurs der Maihilde Sterman  gegen die verweigerte
Bewilligung zur Aufstellung eines Fischverkaufsstandes auf dem Markte
XX., Hannovergaffe, und beantragt die Abweisung des Rekurses.

(Angenommen .)

(10339,17488 , M . A. III , 6010 .) St .-K . Koß referiert über die
Entlohnung der städtischen Parkwächter für den Sonn - und Feiertags¬
dienst und beantragt:
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An Sonn « und Feiertagen wird der Taglohn für jene Garten»
arbeiter , welche den Überwachungsdienst in den Anlagen besorgen , oder
zur Bespritzung , bei Dekorationen oder sonstigen notwendigen gärtnerischen
Arbeiten verwendet werden , mit 2 L 80 d bis 3 L festgesetzt.

Auf diese höhere Entlohnung haben diese Arbeiter auch dann
Anspruch , wenn sie ihren Dienst an diesen Tagen um 2 Uhr nach¬
mittags beenden . Für Dienstleistungen nach 2 Uhr nachmittags an
diesen Tagen werden Überstunden in der bisherigen Weise ange¬
rechnet und entlohnt.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(16423 , M . A. XIV , 8828 .) St .-U . Zatzka referiert über
das Ansuchen der Johann Klöpfer ' s  Erden um Bewilligung zvx
Umparzellierung der Liegenschaften Einl . -Z . 448 bis 4SI Hietzing
XHI . Bezirk , und beantragt , den Gesuchstellern die Bewilligung zu
erteilen , die Liegenschaften Einl .-Z . 448 , 449 , 450 und 451 Grund¬
buch Hietzing , XIII . Bezirk , unter Einbeziehung der im Plane rot
angelegten Teile der Kat .-Parz . 605/11 nach Maßgabe des vorgelegten
Planes unter den vom Magistrate gestellten Bedingungen umzu¬
parzellieren . (Angenommen .)

(17421 , M . A. XXII , 2865 .) St .-R . Zatzka referiert über
die Sicherstellung der Schlackenversührung aus den Kesselhäusern des
Neuen Rathauses und beantragt , das Ansuchen des Ed . Kadisch
um Übertragung dieser Fuhrwerksleistung zum Preise von 1 L 30 d
per Kübel von 0 4 abzulehnen und diese Verführung durch das
Fuhrwerk der städtischen Straßenpflege besorgen zu lassen.

(Angenommen .)

(16723 , M . A. XXVI , 3831 .) St .-R . Zatzka referiert über
die Bewilligung von Gleichengeldern für die bei der Aufstellung der
Turmhelme zu St . Josef ob der Laimgrube beschäftigten Zimmerleute
und beantragt die Bewilligung von Gleichengeldern im Betrage
von 115 L . (Angenommen .)

(17281 , M . A . III , 5356 .) St .-R . Zatzka referiert über
das Anbot deS Franz Schädel  auf Verkauf seines auf dem städtischen
Pachtgrunde XIII ., Baumgartnerstraße 67 , befindlichen HäuSchenS
an die Gemeinde Wien und beantragt die Ablehnung im Sinne des
Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(17272 , St . E . W -, 19810 .) St .-R . Zatzka referiert über
das Ansuchen mehrerer Beamten der städtischen Elektrizitätswerke um
Verleihung des Definitivums und beantragt , den technischen Beamten
I . Klaffe , Karl AdamovSky,  Otto Krämer  und Josef Schneider,
auf Grund deS Punktes u der Gemeinderats -Beschlusses vom 10 . Fe¬
bruar 1903 , Z . 1593 , die definitive Anstellung zu verleihen.

(Angenommen,  mehr als 16 Anwesende .)

(17368 , M . A. XIV , 6571 .) St .-R . Zatzka referiert über
das Ansuche der Eheleute Franz und Jda Schäfer  um Abänderung
der Parzellierungsbewilligung für die Liegenschaft , Einl .-Z . 25 Hacking,
XIII . Bezirk , und beantragt , die Abänderung des Punktes 1 der
Parzellierungsbewilligung vom 18 . Juli 1904 , Magistrats - Ab¬
teilung XIV , 3688/04 im Sinne des Magistrats -Antrages zu be¬
willigen . (Angenommen.

(17327 , M . A . VII , 1386 .) St .-R . Zatzka referiert über
das Ansuchen der Bauuuternehmung H . Rella L Komp , um

Nachsicht der beim Umbaue der Rosenbacheinwölbung in der Bruder¬
manngasse im XIII . Bezirke eingetretenen TerminSüberschreitung und
beantragt , die gegenüber dem mit 30 Arbeitstagen festgesetzten Termine
eingetretene Überschreitung um 11 Arbeitstage nachzusehen.

(Angenommen .)

(17420 , M . A. Xl d , 9254/05 .) St .-R . Zatzka referiert über
den Brennmaterialienbezug der HauSaufseher des Versorgungsheimes
und beantragt:

In Abänderung der StadtratS -Beschlüffe vom 22 . Dezember
1898 , Z . 12498 und vom 6 . April 1899 , Z . 3086 , wird den
HauSaufsehern des Wiener Versorgungsheimes , die in den Heimen
wohnen , das Recht eingeräumt , die zu ihrem HauSbedarfe erforderlichen
Brennmaterialien aus den städtischen Vorräten gegen einen jährlichen
Pauschalbetrag von 24 L , zahlbar in Monatsraten zu 2 L , zu ent¬
nehmen.

Dieser Beschluß gilt rückwirkend vom 1. August 1906.
(Angenommen .)

(17080 , M . B . A. XIII , 50201 . ) St . -N . Zatzka referiert
über das Ansuchen des Rudols Lippert  um Bewilligung zur Her-
stellung eines Zubaues (Wagenremise und Kutscherzimmer ) auf Einl .-
Z . 180 , Speising , XIII ., Feldkellergaffe 30 und beantragt , die Bau¬
bewilligung im Sinne des Bezirksamts -Antrages gegen Ausstellung eines
intabulalionSfähigen DemolierungSreverses zu bestätigen.

(Angenommen .)

(16808 , M . A. X , 7926 .) St .- R . Zatzka referiert über die
Anbringung von Jnschristtafeln au den Wartehallen der infektiösen
Leichenhalle im Wiener Zentral -Friedhofe und beantragt , an den
Stirnseiten der beiden Wartehallen in der infektiösen Leichenhalle im
Wiener Zentral -Fridhofe zwei Jnschristtafeln mit nachstehendem
Texte anzubringen:

„Errichtet unter dem Bürgermeister Dr . Karl Lueger  im
Jahre 1906 ."

„Erbaut nach den Entwürfen des Architekten Max Hegele
unter der Leitung deS StadtbauamteS . " (Angenommen .)

(17365 , M . A. XIV , 4956 ) St .-R . Zatzka referiert über
die Teilregulierung für das Gebiet an der verlängerten Ghelengaffe
im XIII . Bezirke und beantragt:

I . In dem Teile des XIII . Bezirkes an der Verlängerug der
Ghelengaffe (Ried Stock im Weg ) werden folgende Baulinien bestimmt:

1. Für den Platz X (Teil des Wald - und Wiesengürtels ) die
Linien s, s.' d s ä rot und e k rot , welche zugleich als Detail¬
begrenzung deS L>ald - und Wiesengürtels dienen sollen.

2 . Für die verlängerte Ghelengaffe bei einer Breite von 12 m
die Linien ä ä x ' d i und s L 1 m;

3 . sür die Straße I bei einer Breite von 12 m die Linie n ' v o.
II . Hinter den Baulinien a a ' b o ä k (östlicher Rand des

Wald - und Wiesengürtels ) sind mindestens 20 w tiefe Vorgärten,
hinter den Baulinien der Ghelengaffe und der Straße I mindestens
7 m tiefe Vorgärten anzulegen und dauernd zu erhalten.

Der Abschluß der Vorgärten gegen die Straße und untereinander
Hai mit eisernen Gittern auf gemauerten höchstens 1 m hohen Sockeln
zu erfolgen und ist die Durchsicht in die Vorgärten dauernd frei zu
halten.

III . Die künftigen Straßenhöhen werden nach dem im Lage¬
plane 1 und in dem Längenprofilplane 2 rot eingeschriebenen Höhcu-
zahlen genehmigt.
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IV . Die Verbauung hat mit einzelnstehenden Wohnhäusern zu
erfolgen , welche außer einem Erdgeschosse Parterre (Hochparterre oder
Tiefparterre ) nur noch ein Obergeschoß enthalten dürfen . Ein Mezzanin
gilt als Obergeschoß . Höherragende Türme und Giebel sind gestattet.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
(17452 , M . A . V, 2842 .) St . -R . Zatzka referiert über den

Jahresbericht der DonaurcgulierungS . Kommission pro 1805 und
beantragt die KentniSuahme . (Angenommen .)

(17410 , M . A . XXII , 3462 .) St . -W . Kör « «« » referiert
über die Vergebung der kurrenten PflasterungS - und Wagnerarbeiten
und beantragt , die für diese Arbeiten eingelangten Offerte abzulehnen
und die Ausschreibung einer neuen Offertverhandlung anzuordnen.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung .)

BeMsvertretungen.
(XXI. Gemeindebezirk, Floridsdorf.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Floridsdorf vom S . Jänner 1SV7.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton Anderer.

Schriftführer : Kanzleileiter Ober -Offizial Josef Jehlicka.

Der Vorsitzende konstatiert die Beschlußfähigkeit und eröffnet
die Sitzung mit einer herzlichen Ansprache an die erschienenen Bezirks¬
vertreter , worin er ihnen am Beginne des neuen JahreS die besten
Glück- und Segenswünsche mit der Hoffnung ausspricht , daß die
Herren gewiß auch im neuen Jahre mit derselben Hingebung und
demselben Eifer wie bisher sich den ihnen zukommendrn Arbeiten
widmen werden.

Mitteilungen.

Der Vorsitzende teilt mit , daß für die Ausspeisung armer
Schulkinder nachstehende Spenden eingelangt sind:

Firma Heilpern L Haas  50 X.
Frau Elise Dengler  100 X.
Firma Megerlc  10 X.
Firma Josef Florenz  10 X.
Firma Josef Jnwald  30 X.
Herr Friedrich Stephan  20 X.
Frau Leopoldine Stephan  10 X.
Fräulein Stephan  10 X.

Theodor und Georg Mauthner  Ritters . Markhof  600 X.
Firma PoSnansky L Strelittz  10 X.
Firma Lederer L Nessenyi  400 X.
Firma Pollak L Söhne  200 X.
Firma Siemens L Halske  30 X.
Wien -FloridSdorfer Mineralölfabrik 100 X.
Herr Polizei -Präsident 30 X.
Zentral -Boden -Kreditbank SO X.

Helene v. Mauthner - Markhof  100 X.
Adolf Ignaz Mauthner ä Sohn  100 X.
Firma Mayfahrt L Komp . 50 X.

Firma A. Urban ä Söhne und Brevillier Ä Komp.
400 X.

Firma Singcr - Kowp ., Nähmaschinenfabrik 100 X.
Firma Jute -Spinnerei 200 X.
Se . Exzellenz der Herr Statthalter 100 X.
Nordwestbahn -Direklion 30 X.
Friedrich Dietz v. Weidenberg  10 X.

Den Spendern wird der Dank  durch Erheben von den Sitzen
zum Ausdrucke gebracht.

(5519 .) Der Wiener Stadtrat hat die Herstellung von fünf ein¬
fachen und zwei Doppelgrüften im Floridsdorfer Zentral -Friedhofe
in Stammersdorf beschlossen und die Preise für fertige Grüfte bestimmt.

Zur Kenntnis.

(5518 .) Der Wiener Magistrat übermittelt das genehmigte Pflaster¬
präliminare pro 1907.

Zur Kenntnis.
(5086 .) Der Stadtrat hat dem landwirtschaftlichen Kasino in

Aspern für die Lieferung des Wasser « zum Zwecke der Straßen¬
bespritzung in Aspern eine Vergütung von je 560 X , das ist 360 X
für die Motor - und Pumpwerkbedienung , 200 X für Gasmehr¬
verbrauch für die heurige und jede folgende Bespritzungssaison bei
gleichbleibenden Verhältnissen genehmigt.

Zur Kenntnis.

(5093 .) Zuschrift der k. k. General - Inspektion der österreichischen
Eisenbahnen vom 8 . November 1906 , betreffend eine in der Sitzung
vom 25 . Oktober 1906 gestellte Interpellation wegen Übelständen bei
den Bahnschranken der StaatSeiscnbahn -Gesellschast im XXI . Wiener
Gemeindebezirke.

Zur Kenntnis.

(5134 .) Die Magistrats -Abteilung III gibt mit Zuschrift vom
7 . November 1906 , Z . 3542 , bekannt:

Der Wiener Gemeinderat hat am 19 . Oktober 1906 unter
Z . 14050 beschlossen:

1. Dem Jedleseer Verschönerungsvereine wird pro 1906 eine
Subvention von 400 X bewilligt ; das Ansuchen dieses Vereines um
unentgeltliche Überlassung von Arbeitskräften und Beistellung eines
Parkwächters wird aus prinzipiellen Gründen abgelehnt.

2 . Dem Berschönerungsvereine in Kagran wird zur Begleichung
von noch unbezahlten Rechnungen eine einmalige Subvention von
300 X unter der Bedingung bewilligt , daß die vom Vereine herge¬
stellte Wasserleitung im Parke in Kagran , sowie die daselbst auf¬
gestellten zehn Bänke unentgeltlich in das Eigentum der Gemeinde
Wien übergeben werden.

Zur Kenntnis.

(5154 .) Die Magistrats -Abteilung VI gibt mit Zuschrift vom
14 . November 1906 , Z . 4036 , die bei dem am 18 . November 1906
abgehaltenen Lokalaugenscheine bezüglich der Regulierung und Neu¬
pflasterung der Schwaigergasse in Floridsdorf getroffenen Bestimmungen
und Vereinbarungen bekannt.

Zur Kenntnis.

(5170 .) Laut Mitteilung der Magistrats -Abteilung XXII vom
22 . November 1906 , Z . 3057 , hat der Stadtrat Wien in der
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Sitzung vom 16 . November 1906 , Z . 1S409 , den Mietzins für die

Wohnung Nr . 34 im Amt - Hause XXI . Bezirk , während der Dauer

der Vermietung an den Haus - und Grundbesitzerverein für Floridsdorf

und Umgebung mit 100 L pro Jahr festgesetzt.
Zur Kenntnis.

<5171 .) Laut Mitteilung der Magistrats -Abteilung XXII vom

21 . November 1906 , Z . 738 , hat der Wiener Stadtrat in der

Sitzung vom 14 . November 1906 sud Z . 12811 , beschlossen, die

Statue des heiligen Leopold in der ehemaligen Gemeinde Leopoldau

des XXI . Bezirkes in ihrem gegenwärtigen Zustande zu belasten und

das Stadtbauamt zu beauftragen , die notwendigen Sicherungsmaß¬

regeln zur Erhaltung des Denkmales zu treffen , sowie gleichzeitig

angeordnet , daß nach Zuschüttung der angrenzenden Schwemme die

Statue in der daselbst zu errichtenden Gartenanlage aufgestellt werde.

Bon der Errichtung einer neuen Statue wird abgesehen.

Zur Kenntnis.

(5270 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung XIX vom 6 . De¬

zember 1906 , Z . 2932 , betreffend die Parteienabfertigung in der

StcueramtS -Abteilung XXI.
Zur Kenntnis.

(5279 .) Der Wiener Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom

30 . November 1906 , Z . 15918 , das vom Stadtbouamte vorgelegte

Detailprojekt für die Herstellung eines ZubaueS zur Doppel -Volks-

schule im XXI . Bezirke , Kuenburggaffe 1 mit dem Kostenvoranschlage

von 89 .664 L genehmigt.
Zur Kenntnis.

(5283 .) Der Wiener Stadtrat hat zufolge Beschlusses vom

20 . November 1906 , Z . 14910 , das Ansuchen der Bezirksvertretung XXI

um Überlastung der im städtischen Museum vorhandenen , aus dem

Jahre 1809 stammenden historischen denkwürdigen Gegenstände an

das in Aspern zu gründende Museum abzulehnen gesunden.

Zur Kenntnis.

(5300 .) Die Magistrats -Abteilung VI gibt mit Zuschrift vom

11 . Dezember 1906 , Z . 4028 bekannt , daß die angestrebte Über-

nähme der Straßenpflege durch den Magistrat ab 1. Jänner 1907 mit

Rücksicht auf die kurze Zeit unmöglich ist, daß jedoch diese Ange¬

legenheit mit größtmöglicher Beschleunigung behandelt wird , damit

die erwähnte Übernahme ehestens erfolgen kann.

Zur Kenntnis.

(5375 .) Der Stadtrat hat mit dem Beschlüsse vom 12 . De¬

zember 1906 , Z . 16414 , dem Hauswarte des Rathauses in Florids¬

dorf , Johann Br ei mann,  für die Betreuung der Turmuhr eine

jährliche Remuneration von 60 L bewilligt.
Zur Kenntnis.

(5501 . ) Der Stadlrat hat mit Beschluß vom 26 . Juli 1906,

Z . 10682 , die Errichtung eines Schöpfwerkes in Hirschstetten im

XXI . Bezirke mit dem Kostenaufwande von rund 22 .000 L ge¬

nehmigt.
Zur Kenntnis.

(5503 .) Die Magistrats -Abteilung VI gibt mit Zuschrift vom

21 . Dezember 1906 , Z . 4036 , bekannt , daß der Stadtrat mit Be¬

schluß vom 6 . November 1906 , Z . 14657 , das technische Projekt

für die Regulierung und Neupflastcrung der Schwaigergaffe von „ Am

Spitz * bis zur Frömmelgaste im XXI . Bezirke mit dem Gesamtkosten-

erforderniffe von 34 .976 L genehmigt.
Zur Kenntnis.

(5399 .) Die Magistrats -Abteilung XXII gibt mit Zuschrift vom

14 . Dezember 1906 , Z . 2206 , die Neuregelung der Pfarrsprengel
im XXI . Wiener Gemeindebczirke bekannt.

Zur Kenntnis.

(5520 .) Als Mitglieder für die Kommission zur Bemessung der

Militärtoxe für jene nach Wien zuständigen Personen , welche pro

1906 militärtoxpflichtiz sind , werden vorgeschlagen:

Alois Brandstetter,  Hausbesitzer in Floridsdorf , Schloß - .

Hoferstraße 30.
Johann  Berger , Wirtschaftsbesitzer , Groß -JedlerSdorf , AmtS-

straße 1.
Ernst  Gärtner , Hausbesitzer in Floridsdorf , FloriduSgaste 43.

(5500 .) Die Bezirksoertretung des XII . Wiener Gemeinde¬

bezirkes gibt einen in der Sitzung vom 19 . Dezember 1906 ange-

nommenen Antrag bekannt , in welchem anläßlich des HauSeinsturzes

in der Murlingengaffe beschlossen wurde , die Baubehörde zu ersuchen,

bei Bauten gewisser Bauspekulanten , deren unreelle Gebarung der

Baubehörde hinlänglich bekannt sein dürfte , die allerschärfste Über¬

wachung durchzuführen , und ersucht, einen ähnlichen Beschluß zu
fasten.

Nachdem die schärfste Überwachung von Bauausführungen ohnehin

in den Pfiichtenkreis der Baubehörde fällt , ist der Woksthende der

Ansicht , daß es nicht erst eines Beschlusses der Bezirksvertretung be¬

darf , um aus diese Pflicht aufmerlsam zu machen.
Zustimmung.

(5491 ) Die Vorstehung deS XV. Wiener Gemeindebezirkes gibt

nachstehenden , in der Sitzung vom 17 . Dezember 1906 gefaßten ein¬

helligen Beschluß mit dem Ersuchen bekannt , zur Förderung der Sache

einen Beschluß im gleichen Sinne fasten zu wollen.
„Da sich in letzterer Zeit die Beschwerden der Geschäftsleute

und des Publikums wegen der Übelstände beim Ausräumen und AuS-

hängen von Waren häufen und sich insbesondere im hiesigen Bezirke

ärgerniserregende Fälle ereignet haben , denen auf Grund der bestehenden

Vorschriften in wirksamer Weise nicht begegnet werden kann , da weiters

eine Änderung der bezüglichen Vorschriften wiederholt angeregt wurde,

so wird beantragt:
Die Bezirksoertretung FünfhauS ersucht neuerlich , die Magistrats-

Kundmachung vom 8 . Mai 1901 , Z . 69628 abzuändern , beziehungs¬

weise durch eine neue zu ersetzen, in welcher insbesondere das Aus¬

hängen von Waren und anderen Gegenständen verboten und dem
Übertreter dieses Verbotes die nach § 100 , Absatz 3 des Wiener

Gemeindestatutes zulässige Strafe angedrohl wird.
Nur ausnahmsweise wäre über spezielle Bewilligung innerhalb

bestimmter Dimensionen das Aushängen von Waren , nie aber an

Portalen , zu gestatten.

Da aber erfahrungsgemäß bei gewissen Personen selbst wieder¬

holte strenge Strafen keinen Erfolg erzielen , ja sich gerade solche Leute

oft mit Erfolg dem Strafvollzüge entziehen , so daß vielfach aus un¬

lauterer Konkurrenz entspringende Übelstände zum Schaden derjenigen,

die ihr Vorgehen streng den bestehenden Verordnungen anpasten , weiter¬

bestehen und das Ansehen der Behörde selbst darunter leidet , wenn der
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beabsichligte Zweck von Strafen nicht eintritt , so wäre in die zu
erlassende Kundmachung als wirksame Kompelle ausdrücklich die der
Verwaltungsbehörde ohnehin gesetzlich zustehende Berechtigung auszu¬
nehmen , in Fällen der Fruchtlosigkeit der SrrafamtShandlungen den
Widerstand der Übertreter der bezüglichen Vorschriften durch Anwendung

unmittelbaren Zwanges , eventuell unter Zuhilfenahme der k. k. Sicher¬
heitswache zu brechen und die Betreffenden für die Kosten solcher
Amtshandlungen haftbar zu erklären.

A .-A .-St . Dlvorzak beantragt, sich dem vorstehenden Anträge
vollinhaltlich anzuschließen , welcher Antrag auch zum Beschlüsse
erhoben wird.

W.-H . Sch«tteis wünscht, daß solche oder ähnliche Anträge
von Wichtigkeit gleich nach Einlangen einem B -zicksvertreter zur aus¬
führlichen Antragstellung zugewiesen werden.

Der Aezirks -Aorsteher erklärt , diesbezüglich in jedem einzelnen
Falle dis ihm geeignet erscheinenden Verfügungen treffen zu wollen.

Anträge und Interpellationen.

Die M .-H . Heng , Schntteis , Schöpfkeutner , Mrandstetter,
Mokzer, Schick, Auyrmann, Kerbker, Heiter, Smilak,
Härtner, Krammer, Kisenöeißer, Mrosch, Maumann, Minder,
Schönöaner und Mrödl stellen folgenden Antrag:

Mit Rücksicht aus die zunehmende Bautätigkeit und die dadurch
logischerweise bewirkte Zunahme der Bevölkerung erscheint es als ein
Gebot der Notwendigkeit , auch die VerkehrSverhältnifse in gleicher
Weise anzupaffen , respektive de» Wünschen der Bevölkerung Rechnung
zu tragen.

Die Gefertigten stellen daher den Antrag:
ES wolle an die maßgebenden Faktoren des Staates , des Landes

und der Gemeinde herangetrelen werden , um endlich den VerkehrS-
bedürfniffen unseres Bezirkes entsprechend in geeigneter Weise und mit
möglichster Beschleunigung Rechnung zu tragen.

Ganz besonders erwünscht wäre aber die Eröffnung , respektive
Verlängerung der Linie der Wiener Stadtbahn vom Praterstern über
die jetzt verstaatlichte Nordbahn vom Nordbahnho , in Wien nach

Floridsdorf eventuell auch darüber , wie dies bereits anderen Bezirks¬
teilen im gleichen Sinne zuteil wurde ; es wird nur auf die Linie
Hütteldorf , Nußdorf :c. verwiesen.

Wenn nun schon seinerzeit erkannt wurde , daß die Verbindung
vom Zentrum der Stadt zu den entlegenen Bezirken der westlichen
und sonstigen Richtungen eine Notwendigkeit war , dann muß man
auch anerkennen , daß dies ebenso für den XXI . Bezirk ein unabweis-
liches Bedürfnis ist , woran gewiß alle Faktoren in gleicher nützlicher
und gewinnbringender Weise beteiligt sein werden.

Angenommen.

Der Morsitzende findet diesen Antrag gerade im gegenwärtigen
Momente , wo die Nordbahn verstaatlicht wurde , sehr zeitgemäß und
würde er es im Falle der Möglichkeit als sehr wünschenswert be¬
zeichnen, wenn die Stadtbahnzüge auch bis Leopoldau verkehren würden.

Im übrigen werde er den gestellten Antrag an die kompetente
Stelle leiten.

<5157 .) M . Schöps in Floridsdorf , Hauptstraße 56 , um
Bewilligung zur WarenauSräumung.

AuS Verkehrsrückflchten wird beschlossen,  das gestellte Ansuchen
nicht zu befürworten.

ISO ? . — Bezirk - vertretungen.

^ (5178 .) Anna Urban  in Kagran , NeichSstraße 194 , um Be¬
willigung zur Warenausräumung.

Nachdem aus Paffagerückfichten kein Anstand obwaltet , wird die
Befürwortung des gestellten Ansuchens beschlossen.

Regina Pollitzer,  Eisenwaien -Verschleißerin in Floridsdorf,
Donaufelderstraße 31 , um Bewilligung zur Warenausräumung.

Nachdem vor der in Aussicht genommenen Stelle das Trottoir
sehr schmal ist und unmittelbar neben demselben das Geleise der
Dampstramway vorüberfahrt , wird beschlossen,  das gestellte An¬
suchen aus Berkehrsrücksichten nicht zu befürworten.

(5468 .) Th . Soini,  Ankündigungs -Institut in Wien , um Be¬
willigung zur Anbringung einer Plakatierungstafel an der Stützmauer
des städtischen HauseS , Schloßhoferstraße S in Floridsdorf.

Da auf dem vom Gesuchsteller in Aussicht genommenen Platze

die Errichtung einer Parkanlage geplant ist, und auch die Anbringung
von oft sehr markschreierischen Plakaten in unmittelbarer Nähe der
Kirche nicht gutgeheißen werden kann , wird beschlossen,  das
gestellte Ansuchen nicht zu befürworten.

Adolf Bistecky , Photograph in Floridsdorf , um Bewilligung
zur Anbringung eines Schaukastens an der Einfriedungsmauer neben
der alten Kirche in Floridsdorf.

AuS den bei dem vorstehenden Ansuchen der Soini  geltend
gemachten Gründen beschließt  die BezirkSvertretung , das gestellte
Ansuchen nicht zu befürworten.

In der nun folgenden vertraulichen Sitzung werden zahlreiche
Gesuche um Gewerbeverleihungen und Übertragungen , sowie um Zu¬
ständigkeit «- und Bürgerrechisverleihungen der Erledigung zugeführt.

(V. Gemeindebezirk, Margareten.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Margareten vom «i. Jänner LN07.
Vorsitzender: Vezirksvorsteher Josef Schwarz.

Schriftführer : Kanzleileiter Dr . Karl Friedrich Büsch.

W.-M. Schwarz halt dem am 5. Dezember 1906 verstorbenen
bekannten Wohltäter Julius Hörrig,  der zugunsten der Armen des
V. Bezirkes eine Stiftung errichtet hatte und in seiner letztwilligen
Verfügung neuerlich 500 L für die Armen des V. Bezirkes widmete,
einen tiefempfundenen Nachruf.

Die Anwesenden erheben sich zum Zeichen der Trauer von den
Sitzen.

(6002/06 .) Zufolge Mitteilung des Herrn Bürgermeisters vom
11 . Dezember 1906 hat der B . -R . Wenzel Birnbaum  sein Be-
zirksratSmandat zurückgelegt.

Zur Kenntnis.

e6126/06 .) Direklion der städtischen Straßenbahnen vom 22 . De¬
zember 1906 . Dem Anträge der BezirkSvertretung , die Wagenführer
anzuweisen , an der Kreuzung der Reinprechtsdorfer - und Margareten¬
straße langsam und mit besonderer Vorsicht zu fahren , wurde in vollem
Maße Rechnung getragen.

Zur Kenntnis.
S
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i5994 und 6101/06 .) Magistrats -Ableitung IX , 4409/06 vom

12 . Dezember 1906 und Magistrals -Abteilung VIII , 3345/06 vom
24 . Dezember 1906 , betreffend Errichtung je eines EislaufplatzeS zur

unentgeltlichen Benützung für arme Schulkinder aus dem städtischen
Heu « und Strvhmarkle und in ier plorisorischen Gartenanlage
bei der ehemaligen Hundsturmerlinir.

Zur Kenntnis.

(5991/06 .) Magistrats -Abteilung VI , 83/06 vom 10 . Dezember
1906 , betreffend StadtratS -Beschluß vom 30 . November 1906,
Z . 16066 , womit die Hauskehrichtabfuhr am Neujahrslog , Oster - ur .d

Pfingstmontag , Allerheiligen , Christkag sowie Fronleichnamstag künf¬
tighin zu unterbleiben hat.

Zur Kenntnis.

(5964/06 .) Magistrats -Abteilung III , 3215/08 vom 10 . De¬
zember 1906 , betreffend Grundübertragungen auf den ehemaligen
Fürst Su lk owsky ' schcn  Realitäten in Matzleinsdorf.

Zur Kenntnis.

(6133/06 .) Magistrats -Abteilung VI , 5254 vom 27 . Dezember
1906 , Pflasterpräliminare pro 1907 . Als ordentliche Ausgaben sind
für den V. Bezirk 29 .000 L eingestellt.

Zur Kenntnis.

(6076/06 .) Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund , Z . 3423/06
auf Errichtung einer städtischen Urania.

Wird zur Kenntnis  genommen , ebenso eine Zuschrift der
Direktion der „Wiener Urania " .

(6098/06 . ) Antrag der BezirkSvertretung Fünshaus , Z . 2644/06,
betreffend Erlassung neuer Vorschriften für das AuSräumen und Aus¬
hängen von Waren.

Zur Kenntnis.

(6099/06 .) Antrag der BezirkSvertretung Meidling , Z . 4891/06
vom 20 . Dezember 1906 , eine verschärfte Überwachung der Bauten,
die von Bauspekulanten aufgesühit werden , vorzunehmen.

ES wird einstimmig  Anschluß an diesen Antrag be¬
schlossen.

(2 . ) Magistrats -Abteilung IX , 4333/06 vom 27 . Dezember 1906,
betreffend Überlastung des Heu - und Strohmarkles zu Exerzierübungen
an den Margaretener Knabenhort.

Zur Kenntnis.

(Vll. Gemeindebezirl, Neubau.)

Molokoll
über die  öffentliche  Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vorn S . Jänner

Vorsitzender: Bezirksvorsteher kais. Rat Kranz Weidinger.

Als Schriftfürer fungiert der Kanzleileiter Magistrats -Kommissär
Karl Poor.

Der Aorsthende begrüßt die Elschicncnen und erklärt nach
Feststellung der Beschlußfähigkeit die Sitzung als eröffnet.

Hierauf bringt der Schriftführer das Protokoll der letzten öffent¬

lichen Sitzung der BezirkSvertretung vom 12 . Dezember 1906 zur
Verlesung ; dasselbe wird seitens der Versammlung genehmigt.

Einlauf.

(3410 .) Antrag der Bezirksvertretung Fünfhaus aus Erlassung
strengerer Bestimmungen hinsichtlich deS AuscäumenS von Waren.

Zustimmung.

(3411 .) Antrag der BezirkSvertretung Meidling auf allerschärfste
Überwachung der Bauspekulanten , beziehungsweise der von denselben
oft in schwindelhafter Weise geführten Bauten.

Zur Kenntnis.

(3384 . ) Schreiben deS n.-ö. LandeS -AusschusteS, Z . 120/12,
XXVIII 433 , betreffend die Abhaltung eines die Stadt Wien und
das Kronland Nrederösterceich betreffenden Wettbewerbes für Modelle
und Entwürfe auf dem Gebiete der sogenannte » Fremdenindustrie-
Artikel.

Zur Kenntnis.

(3443 .) Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , enthaltend daS
Pflastcr -Präliminare pro 1907.

Bei dieser Gelegenheit werden aus der Milte der Versammlung
verschiedene Wünsche bezüglich Verbesterungen von Pflasterungen ge¬
äußert ; so wird insbesondere seitens des W .-Hl . Wild bemerkt , daß
die ganze Mariahilferstraße einer Umpflasterung dringend bedürfe.

Der WorsihpAbe sagt zu, die geäußerten Wünsche nach Tunlichkeit
zu berücksichtigen.

DaS Präliminare pro 1907 wird sohin zur Kenntnis
genommen.

Mitteilungen deS Vorsitzenden.

Der Warsttzenbe teilt mit , daß seitens der Verwaltung des
EsterhazybadeS im VI . Bezirke , wie alljährlich , so auch Heuer 400
Stück Freikarten für die Armen deS VII . Bezirkes zum unentgeltlichen
Gebrauche der Dampfbäder übermittelt worden sind.

Die Versammlung spricht hiesür den Dank  aus.
In die diesjährige Militärtax -BemesiungS -Kommission im VII.

Bezirke werden als vom Gemeinderate zu wählende Mitglieder ent¬
sendet die Herren : B .-R . Völkl und Hold  als Mitglieder und
B .-R . Schöner  als Ersatzmann.

In daS Komitee , welche« die Vorarbeiten für die im heurigen
Jahre zugunsten der Armen des VII . Bezirkes im Deutschen Volks¬
theater staklfindende Wohlthätigkeits -Borstellung durchzusühren hat,
werden entsendet : der Bezirksvorsteher , dessen Stellvertreter , sowie
B .-R . Köck.

Bezüglich der Verwendung des Erträgnisses der im VII . Bezirke
zugunsten der Armen in Durchführung befindlichen Häusersammlung
werden dieselben Bestimmungen getroffen wie in den früheren Jahren.

Anträge und Anfragen.

Schöner beantragt, die Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen zu ersuchen , an die Motorsührer eine strenge Weisung zu er¬
laffen , daß dieselben in der Siebensterngaste , vom Hause Or .-Nr . 24
an , in langsamem Tempo fahren , um Zusammenstöße mit auS der
Sigmundsgaffe kommenden Fuhrwerken zu vermeiden.

Der Worfihende sagt dies zu.



267Nr. 8 . — 28 . Jänner 1907 . — Allgemeine Nachrichten tc.

A .-A . Wökkk ersucht den Vorsitzneden , bei dem k. k. Polizei - s
Kommissariate Neubau vorstellig zu werden , damit bei der Privatlehrerinnen , ^
Bildungsanstalt in der Kennyongasse um die Zeit deS Schulbeginnes
und des Schulschlusses ein Wachposten Aufstellung nehmen , da die
Zöglinge nicht selten von verdächtigen Individuen belästigt werden;
A . -Hi . Mayer bestätigt diese Angaben.

Der Vorsitzende sagt die Erfüllung dieses Begehrens zu.

Hieraus ergreift der Vorsitzende das Wort und macht der Be»
sammlung Mitteilung von der dem allverehrten Herrn Landtags-
Abgeordneten und ReichsratS -Abgeordneten Regierungsrate Dr . Albert
Geß mann  durch die Berleihung des Hofratstitels zuteil gewordenen
Allerhöchsten Auszeichnung.

Der Versitzende stellt den Antrag , die Bezirksoertretung Neubau !
möge Herrn Hofcat Dr . Geßm ann  zu dieser verdienten Auszeichnung !
auf daS herzlichste beglückwünschen.

Der Antrag wird seitens der Versammlung unter lebhaftestem
Beifalle einstimmig zum Beschlüsse  erhoben.

<VIII. Gciiitindedkzirk, Josefstadt .)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Josefstadt vom LO . Jänner 1S07.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Antensteiner.

Der Versitzende konstatiert die Beschlußfähigkeit und eröffnet
die öffentliche Sitzung.

Der Versitzende bringt das Normalienblatt des Magistrates
Nr . 91 er 1906 , betreffend AimutSzcugnisse zum Zwecke der Befreiung
von der Zahlung der Berpslegskosten zur Verlesung und gibt bekannt,
daß von nun an bei Erhebung von derartigen Akten im Falle der
Notwendigkeit der betreffende BezirkSrat die Ausfertigung des Armuts¬
zeugnisses auf Grund der eingehenden Recherchen selbst zu vollziehen habe.

Es enlspinnt sich hierüber eine lebhafte Debatte , an der sich
sämtliche Anwesende beteiligen und wird schließlich vom Referenten
A .-A .-St . Schneeweiß der Antrag gestellt, unter Bezugnahme auf
den in der letzten Sitzung gefaßten Beschluß , neuerlich in motivierter
Eingabe an den Magistrat die Gründe bekanntzugeben , welche die
ablehnende Erledigung rechtfertigen.

Einstimmig angenommen.

Einlauf.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , Z . 2570 , vom 29 . De¬
zember 1906 , betreffend Anlage eines Gehweges zwischen Lerchenfelder¬
straße und Pseilgasse und Straßenherstellung zwischen Pfeilgaffe und
Josefstäkierstraße im Zuge der Albertgaffe im VIII . Bezirke.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des XII Wiener Gemeindebezirkes vom 20 . Dezember
1906 , Z . 4891 , betreffend das Treiben gewisser Bauspekulanten,
welche den schwindelhaften Häuser bau im Großen betreiben und die
Bevölkerung in Gefahr und um Hab und Gut bringen.

Es wird beschlossen,  in einer Eingabe an den Magistrat
sich dem Anträge vorerwähnter Bezirksvorstehung vollinhaltlich anzu-
schließe ».

Seitens der Bezirksvoistihung Fünfhaus wird zur Zahl 2644
si 1906 , vom 21 . Dezember 1906 ein Antrag übersendet , welcher
die Abänderung der Magistrats -Kundmachung vom 8 . Mai 1901,
Z . 69626 , und die Aufnahme von neuen , den bisherigen Übelständen
abhelfenden Bestimmung -n zum Gegenstände hat.

Nach Verlesung dieses Antrages wird vereinbart , sich demselben
anzuschließen und an den Magistrat das Ersuchen zu richten , im
Falle der gesetzlichen Zulässigkeit und bei wiederholter Übertretung des
Ausräumungsverbotes mit der Konfiskation der beanständeten Gegen¬
stände vorzugehen.

Angenommen.

(10698 .) Antrag der Bezirksvertretung Ottakring , betreffend Ein¬
führung gesetzlicher Bestimmungen bei Streiks rc. rc.

Zustimmung.

(3423 .) Zuschrift der Bezirks Vertretung Alsergrund , betreffend
Errichtung einer städtischen Urania.

Es wird b c s chl o s s e n, sich den Ausführungen vorerwähnter Zu¬
schrift nicht anzuschließen.

Zuschrift des Gemeinderats . Präsidiums , betreffend den Ball der
Stadt Wien.

Zur Kenntnis.

Der Versitzende ersucht, dieses vornehme Fest nach Kräften
zu fördern.

Der akademische Bildhauer Anselm Züßler,  XIX . Bezirk , Döbling,
hat sich erbötig gemacht , die im Sitzungssaale der Bezirksvertretung
ausgestellte Büste des Alt -BürgermeisierS Dr . Kajetan Felder  kostenlos
zu bronzieren.

ES wird , seitens der Versammlung der Beschluß  gefaßt , dies
Anerbieten dankend anzunehmen und den schriftlichen Dank zum Aus¬
drucke zu bringen.

Laut einer Zuschrift der Leitung der Mädchen -Volksschule VIII . ,
Lerchengasse 19 , haben die Humanitären Tischgesellschaften „ Gemütlich¬
keit" und „Parfimonia " im VIII . Bezirke anläßlich der Weihnachtszeit
an je zwölf Kinder Winterkeider und Schuhe verteilt.

Es wird beschlossen,  den schriftlichen Dank der Bezirksoer¬

tretung bekanntzugeden.

Der Vorsitzende bringt den Antrag ein, cs möge im Interesse
der FremdenverkehrS -Förderung veranlaßt werden , daß die in Wie»
vorhandenen Kunstdenkmäler einer gründlichen Reinigung unterzogen
werden , da dermalen daS ästhetische Gefühl des Bewunderers durch
die bestehende Verunreinigung verletzt wird.

Es wird beschlossen,  diesbezüglich kompetenten OrteS die

zweckdienliche und sachverständige Reinigung in Anregung zu bringen.

Allgemeine Nachrichten.
Zenlrat-Sparkassa der Hemeinde Wien.

Einführung von Heimsparkassen bei der Zentral-
Sparkassa der Gemeinde Wien.

Um den Sparsinn und die Spartätigkeit der kleinen und
kleinsten Einleger zu fördern , hat der Ausschuß der Zentral
Sparkassa der Gemeinde Wien über Antrag des Bürgermeisters

3*
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Dr. Karl Lueger  beschlossen, in Wien das Heimsparkassen-
System einzuführen.

Mit dieser Einführung wird insbesondere bezweckt, der Heran¬
wachsenden Jugend, der dienenden und Arbeiterklasse Gelegenheit
zu bieten, selbst die kleinsten Geldbeträge zu sammeln und bei der
Sparkassa jederzeit zinsbringend anzulegen.

Jedermann, der eine Heimsparkasse zu besitzen wünscht, hat
ab 2. Jänner 1907 bei der Zentral-Sparkassa der Gemeinde Wien,
1., Wipplingerstraße8, oder bei den Sammelstellen ein Einlage¬
buch mit dem Mindestbetragevon vier Kronen zu erwerben,
welcher Betrag so lange gesperrt bleibt, bis die Rückstellung der
Heimsparkasse im brauchbaren Zustande erfolgt. Der Preis des
Büchels beträgt 20 Heller.

Als Sammelstellen gelten folgende Hauptkassa-Abteilnngen:
11., Kleine Sperlgasse 10, III., Gemeindeplatz3, IV., Schäffer-
gasse 3, V., Schönbrunnerstraße 54, VI., Amerlingstraße 11,
VII., Neubaugasse 25, VIII., Neues Nathans, Felderstraße 1,
IX., Währingerstraße 39, X., Gudrunstraße 130, XI., Enkplatz 2,
XII., Meidlinger Hauptstraße 4, XIII., Wattmanngasse 12, XV.,
Friedrichplatz1, XVI., Richard Wagnerplatz 19, XX., Brigitta¬
platz 10.

Die Heimsparkasse wird versperrt ausgefolgt und bleibt der
Schlüssel bei der Ausgabestelle.

Wird eine solche Heimsparkassenebst dem bezüglichen Ein¬
lagebuche bei der Zentral-Sparkassa oder der Sammelstelle vor¬
gewiesen, so erhält der Überbringer nach Entleerung und Fest¬
stellung des Inhaltes einen Erlagschein über den Vorgefundenen
Betrag, welch letzterer sofort auf das beigebrachte Einlagebüchel
nachgelegt wird.

Ohne gleichzeitige Vorweisung des Einlagebüchels wird die
Eröffnung der Heimsparkasse verweigert.

Bei teilweiser Behebung genügt die Beibringung des Büchels,
bei gänzlicher Rückzahlung hingegen ist die Rückstellung der
Heimsparkasse in brauchbarem Zustande bei sonstiger Ersatzleistung
des gesperrten Betrages von vier Kronen notwendig.

Über die Brauchbarkeit entscheidet in Streitfällen das Kura¬
torium der Zentral-Sparkassa der Gemeinde Wien unter Aus¬
schluß jedes weiteren Rechtszugcs.

Wird eine etwa in Verlust geratene Heimsparkasse nach¬
träglich in brauchbarem Zustande zurückgestcllt, so wird der bei
der Behebung der Einlage zurückbehaltene Betrag per vier Kronen
an den Überbringer ausgefolgt.

Verlustanzeigen wegen Einziehung abhanden gekommener
Heimsparkassen bei Vorweisung sind seitens der Sparkassa nur
dann zu berücksichtigen, wenn der Anzeiger durch das bei Er¬
stattung der Verlustanzeige vorgewiesene zugehörige Einlagebuch
oder durch eine von ihm infolge Verlustes desselben auf Grund
des Z 22 der Statuten herbeigeführte Zahlungshemmung als
berechtigter Eigentümer erscheint.

Einzahlungen auf Heimsparkassen werden nur Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag in den gewöhnlichen Kassastundcn
von 8 bis '/;2 Uhr angenommen.

Außer an dem Tage einer Einlage können an jedem anderen
Tage — Sonn- und Feiertage ausgenommen— Behebungen
aus dem Einlagcbüchel unbehindert bewerkstelligt werden.

Heimsparkassen-Einlagen in einem Jahre bis zum Betrage
von 200 Kronen, zu welchen dann jährlich 200 Kronen uach-
gelegt werden können, verzinst die Anstalt mit vier Prozent für

das Jahr und wird die Rentensteuer von der Zentral-Sparkassa
der Gemeinde Wien bezahlt.

Wien,  Dezember 1906.
Zentral-Sparkassa der Gemeinde Wien.

Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger.

* *
*

Die Zentral -Sparkassa der Gemeinde Wien

verzinst bis auf weiteres Einlagen ohne Rücksicht auf ihre Höhe
mit 3'/, Prozent, wenn ihm ersten Jahre auf ein Buch nicht
mehr als 10.000 X eingelegt und jährlich nicht mehr als 5000X
nachgelegt werden. Den Betrag, um welchen die Einlagen im
ersten Jahre 10.000 X übersteigen, ebenso den Betrag, um welchen
die Nachlagen in den späteren Jahren mehr als 5000 X betragen,
verzinst die Anstalt mit 3^ Prozent.

Einlagen mittels Heimsparkassen werden bis zu einem Be¬
trage von 2000 X für eine Heimsparkasse mit 4 Prozent ver¬
zinst, wenn die erste Einlage nicht mehr als 200 X beträgt und
jährlich nicht mehr als 200 X nachgelegt werden.

Die Zinsenzuschreibungenwerden nicht als Nachlagen ge¬
rechnet.

Die von einem Einleger auf zwei oder mehrere Einlagsbücher
gemachten Einlagen werden bezüglich der Verzinsung als ein
Einlage angesehen.

Rückzahlungen bis zum Betrage von 200 X an einem
Tage werden von der Anstalt ohne Kündigung sofort ge¬
leistet.

Rückzahlungen
über 200 X bis 2.000 X können gegen eine 5 tägige

„ 2.000 .. „ 10.000 ,. „ „ ,. 30
,. 10.000 . ,. 20.000 . 60 „

20.000, . .. ,. „ 90 „
Kündigung behoben werden. Der Anstalt steht es frei, nach
ihrem Ermessen über Verlangen der Partei Einlagen unter Ver¬
zicht auf die Kündigung gegen Einhebung einer Eskomptegebühr
zurückzuzahlen. Diese Eskomptegebühr beträgt für Rück¬
zahlungen
über 200 X bis 2.000 nicht mehr als 2 >i für je 100 X

„ 2.000 „ „ 10.000 . 5 . 100 „
„ 10.000 „ ., 20.000 . 15 .. „ „ 100 .,„ 20.000 . 20. 100,.

Bei gleichzeitiger Kündigung einzelner Beträge aus mehreren Ein¬
lagsbüchern von einer Partei, werden die gekündigten Beträge
als ein Betrag behandelt. Das Gleiche gilt bei der Einhebung
der Eskomptegebühr.

Die Verzinsung für Einlagen mit besonderen Rückzahlungs¬
bedingungen wird fallweise vereinbart.

Die Nentensteuer wird von der Anstalt getragen.
Der Ausschuß

der
Zentral-Sparkassa der Gkiiieinde Wien.
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Geschäftslokal der Zentral -Sparkafsa:

Wie », I., Wipplingerstraße 8.
Kassastunden : Sonn - und Feiertage ausgenommen , täglich von

8 Uhr früh bis ^ 2 Uhr nachmittags.

Die Sam melstellen (nur für Einlagen ) Hauptkassa-
Abteilungen für den

II . Bezirk : Kleine Sperlgasse 10,
III. „ Gemeindeplatz 3,
IV. „ Schäffergasse 3,

V. Schönbrunnerstraße 54,
VI. Amerlingstraße 11,

VII. Neubaugasse 25,
VIII. I .. Neues Rathaus , Felderstraße 1,

IX. Währingerstraße 39,
X. Gudrunstraße 130,

XI. Eukplatz 2,
XII. Meidlinger Hauptstraße 4,

XIII. Wattmanngasse 12,
XV. Friedrichplatz 3,

XVI. „ Richard Wagnerplatz 19.
XX. „ Brigittaplatz 10.

Approvisionierung.
Borstenviehmärtte vom 22 . nnd 24 . Jänner ISV7.

1 . Auftrieb auf dem freien Markt.

Jungschwetne (Fleischschweine) . . . 7758 Stück
Fettschwetne . 5105 „

Summe . 12863 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 1245 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 11693 Stück
für das Land . 708 „
unverkauft blieben . . . 462 .

2. Preisbewegung
(Preis per 1 k§ Lebendgewicht.)

Jungschweine (Fleischschweine) :
I. Qualität . von 96 bis 104 b (extrem bis 120 b)
U . 87 .. 95 .

HI . . 80 , 86

Fettschweine:
I. Qualität . . . . von 116 vis 121 b (extrem bis 124 b)
H. 107 .. 115 „

III . „ . 100 „ 106 ,
Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren im

Vergleiche zur Vorwoche um 240 Fleischschweine und um
216 Fettschweine weniger zugeführt . Der Geschäftsverkehr war
schleppend ; nur Primafettschweine fanden etwas leichteren Ab¬
verkauf . Fettschweine waren durchschnittlich um 2 b per Kilo¬
gramm teuerer als am 15 . Jänner 1907 . Die Preise für Fett¬
schweine blieben, wenngleich sie auch für mittlere und mindere
Qualitäten etwas gedrückt waren , im allgemeinen dieselben wie
in der Vorwoche.

* -fr*

Pferdemarkt vom 22 . Jänner
Zum Verkaufe wurden gebracht : 410 Pferde

(231 Schlachtpferde, 179 Gebrauchspferde),
kreis : für Gebrauchspferde . . . . 150 —1000 X per Stück

, Schlachtpferde . 58 —140 , , ,
Der Markt war flau.

* *

Jung - and Ttechviehmarkt vom 2L . « nd 24 . Jänner
1S0V.

1. Auftrieb dezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 38 Schafe lebend . . . . 1433
Kälber ausgeweidet . . 3493 Schafe ausgeweidet . 334
Lämmer lebend . . . — Schweine ausgeweidet 2392
Lämmer ausgeweidet . 892

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 KZ) :

I. Qualität. von - - bis — b (extrem bis - d)
n . , . „ 108 „110,

lll.

Kälber ausgeweidet (per 1 k^) :
I. Qualität. von 120 bis 148 b (extrem bis 156 k)

II.
III.

112
104

120
108

Lämmer lebend (per Paar ) :
II. Qualität . von — bis — X (extrem bis — X)

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
II. Qualität . von 20 bis 34 X (extrem bis 36 X)

Schafe ausgeweidet (per 1 KZ) :
l . Qualität . von — bis — b (extrem bis 116 b)

ll . 80 ,. 96 „

Schweine ausgeweidcl (per 1 kg) :
I. Qualität . . . . . von 100 bis 122 b (extrem bis 140 I)

Schafe lebend (per 1 Paar ) :
II . Qualität . von — bis — X (extrem bis — b)

Schafe lebend (per 1 kg) :
I. Qualität . von 56 bis 60 X (extrem bis 61 X)

II. - , 52 .
Ill . . — „ 46 ,

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 199 Stück Kälber
weniger zugeführt . Bei sehr lebhaftem Geschäftsverkehre haben
gegen die Vorwoche Prima -Kälbersorten um 4 bis 8 l>, in
mittleren und minderen Sorten um 10 bis 16 b per Kilogramm
im Preise angezogen . Weidener Schweine wurden zu Markt¬
beginn bei langsamem Geschäftsverkehre zu vorwöchentlichen Preisen
gehandelt . Gegen Marktschluß verflaute die Kauflust und waren
Preisrückgänge von 8 bis 10 I, per Kilogramm zu verzeichnen.

Auf dem Schafmarkte wurden um 510 Stück Schafe weniger
aufgetrieben und bei flauem Geschäftsverkehre um 1 bis 2 b
billiger verkauft . Weidener Lämmer wurden bei sehr ruhiger
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Kauflust uiu 2 bis 4 L per Paar billiger verkauft. Weidener
Schafe behaupteten die vorwöchentlichen Preise.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 24. Jänner 1907
241 Stück Mast- und 40 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Saniläls -Angetegenyetten.
Besuch der städtische» Bäder im Monate Dezember

Theresienbad im XII. Bezirke.
Männliche Weibliche

Personen
Wannenbad. 2725, davon 1698 1027

Dampfbad . . . 3943, » 3150 793
-

Zusammen. 6668, »avon 4848 1820

*

Volksbäder.

II. Bez., Vereinsgasse 29 . 12005,

Männliche Weibliche
Personen

davon 8510 3495
III. Bez., Apostelgasse 18 . . 8586, 7459 1127 !

(Eröffnet August 1891.)
V. Bez , Klagbaumgasse 4 . 6743, 5388

!
1355 !

(Eröffnet Juni 1893.)
V. Bez., Einsiedlerplatz 18 . 10580, 8670 1910

(Eröffnet August 1890.)
VI. Bez., Esterhazygassc 2 . 8924, 7107 1817

(Eröffnet August 1892.)
VII. Bez., Mondscheingasse 9 . 6785, 5618 1167

(Eröffnet Dezember 1887.)
VIII. Bez., Florianigasse 24 . 9011, 7206 1805

(Eröffnet August 1892.)
IX. Bez., Wiesengasse 17 . . 5760, 4653 1107

(Eröffnet August 1892.)
X. Bez., G udrunstraße 163 a . 10198, 8771 1427

(Eröffnet August 1890.)
XI. Bez., Geiselbergstraße 54 2487, 2112 375

(Eröffnet August 1900.)
XIII. Bez., Hütteldorferstr . 82 2058, 1776 282

(Eröffnet März 1905.)
XIV. Bez., Heinickegasse 3 . 7086, 5738 1348

(Eröffnet Dezember 1894.)
XV. Bez.,Reithofferplatz 4 . 7508, 6220 1288

(Eröffnet Juli 1900.)
XVI. Bez., Fried . Kaiserg . 11 . 10330, 8277 2053

(Eröffnet März 1897.)
XVII. Bez., Gschwandner-

gasse 62. 5847, 4810 1037
XVIII. Bez., Klostergasse 27 . 4991, „ 3878 1116
XX. Bez. Treustraße 60 . . 5330, 4547 783

Zusammen. 124232 , davon 100740 23492

— Allgemeine Nachrichten« .

Besuch der städtischen Bäder im Jahre tS « 6.
Theresienbad im XII. Bezirke.

Männliche Weibliche
Personen

Wannenbad . 47516 , davon, 27967 19549
Dampfbad . 43053 , „ 30545 12508
Voll- und Schwimmbad . . . 24497 , „ 20615_ 3882

Zusammen . 115066 , davon 79127 35939

* *
»

Volksbäder.
Männliche Weibliche

Personen

II. Bez., Vereinsgasse29 . 189167,davon 120642 68525
III. Bez., Apostelgasse 18 . . 130746, 102412 28334

(Eröffnet August 1891.)
IV. Bez., Klagbaumgasse 4 . 115513, 84347 31166

(Eröffnet Juni 1893.)
V. Bez., Einsiedlerplatz 18 . 174768, 131089 43679

(Eröffnet August 1890.)
VI. Bez., Esterhazygasse 2 . 145573, 108106 37467

(Eröffnet August 1892.)
VII. Bez., Mondscheingasse 9 . 106550, 83298 23252

(Eröffnet Dezember 1887.)
VIII. Bez., Florianigasse 24 . 151555, 113860 37695

(Eröffnet August 1892.)
IX. Bez., Wiesengasse 17 . . 105891, 77225 28666

(Eröffnet August 1892.)
X. Bez., Gudrunstraße 163 a . 182035, 141503 40532

(Eröffnet August 1890.)
XI. Bez., Geiselbergstraße54 50093, 36748 13345

(Eröffnet August 1900.)
XIII. Bez.,Hütteldorferstr . 82 50933, 36687 14246

(Eröffnet März 1905.)
XIV. Bez., Heinickegasse 3 . 135927, 100925 35002

*(Eröffnet Dezember 1894.)
XV. Bez., Reithofferplatz 4 . 132228, 99469 32759

(Eröffnet Juli 1900.)
XVI. Bez., Fried . Kaiserg . 11 . 168369, 122413 45956

(Eröffnet März 1897.)
XVII. Bez., Gschwandner-

gasse 62 . 110729, 79795 30934
(Eröffnet Juli 1901.)

XVIII. Bez., Klostergasse 27 . 102337, 69780 32557
(Eröffnet Mai 1899.)

XX. Bez., Treustraße 60 . . 102128, 76612 25516

(Eröffnet August 1892.) _ —
Zusammen . 2154542 , davon 1584911 569631

Hffkiitllche Sicherheit.
Im Monate Dezember  1906 betrug die Zahl der:

Abgeschobenen . 338
Einheimischen. < . . . . 83
Durchgeschobenen . 264

4-

Gesamtzahl. . 685
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SmiiiewkftUNg
vom 22 . bis 24 . Jänner 1907.

(Die in Klammer» eingestellten Zahlen find die Veschäftsnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV de- Magistrates für de» I. bi» IX. und
XX.Bezirk.—Für de» X. bis XIX. und XXI. Bezirk bedeuten die eiugeklammerten
Zahle» die GeschästSnummer» der betreffende» magistratischen Bezirksämter.)

Gefache am Aaaöewllligaag «« .
Neubauten.

III . Bezirk : Haus, Sebastianplatz, Linl.«Z. 3152, von Konrad Köttner,
XX., Gerhardusgaffe 29, Bauführer August Schlesak
(455).

,, „ HauS, Sleingasse4, von Fritz und Mazda Bäck, Bauführer
Max Haupt (457).

V. Bezirk : HauS, Wiedener Hauptstraße 120, Jahngasse 5, von Ing.
Max Sachs , III ., Kneglergaffe 18 (469).

VI. Bezirk : Haus, GelreidemarktI, Magdalenenstraße2, von Albert
Frankl (484).

XIV. Bezirk : Jllekgasse9, von Eduard Schneider , Baumeister, XV.,
Graugüsse5 (1122).

XXI. Bezirk : Zweistöckiges Wohnhaus, Floridsdorf, Schwaigergaffe 22,
von Johann und Anna Knall , Bauführer Friedrich v.
Dietz (3341).

,, „ Zweistöckiges Wohnhaus, Kagran, von Karl Landauer,
Bauführer Bartholomäus Hansal (3500).

„ „ Zweistöckiges Wohnhaus, Kagran, von Josef Blaha und
Michael Ernecker , Bauführer Bartholomäus Hansal
<350l).

Zubnnte«.
II . Bezirk : Dachaufbau, Am Tabor 6, vou Alexander Friedmann

(474).

Städtische Arbeiten und Lieferungen
I . Offertverhaadlaags -Ergebaisse

Mag.-Abt. Ill , Z. 124/07.
22. Jänner 1907.

Abtragung des städtischen Hanfes XVII., Ranstlgaffe 15, und des links¬
seitigen Hoftraktes XVII., Ranstlgaffe 17.

Dangl Franz
Ammersiu Rudolf
Zelniczek Josef
Schmatera Josef

— Auszahlung 1655 X.
— Aufzahlung 1250 X.
— Aufzahlung 1210 X.
— Aufzahlung 1511 X.

* *

Mag.-Abt. Villa, , Z. 1359 ei 1906.

Vergebung der Anschiittungs- und Planierungsarbeiten auf den für die
Errichtung einer Rohrprodierstation im Xlll. Bezirke bestimmten städtischen

Gründen zwischen der Guldengasse und Verbindungsbahn rc.
Spiandorelli Johann
Paganini Cirillo
Richter Josef
Schill und Konsorten

— Pauschalbetrag 3600 X.
— Pauschalbetrag 6500 X (oder 50 ü p.r Kubikmeter).
— Pauschalbetrag 1200 X.
— Pauschalbetrag 4000 X.

* *

Dir. d. städt. Eleltw., Z 168 03/1 o er 1906.
22. Jänner 1907.

Wiederherstellung der bei den Kabellegungen beschädigten Asphalt-
Pflasterungen.

Asphalt-Unternehmung Karl Günther
— Aufzahlung 10)Laus die Einheitspreise de» städtischen

PreiStarifeS Nr. 15, Abschnitt II , vom Jahre
1904.

Adaptierungen.
I . Bezirk : Wallnerstroße1 n, von der Wiener Ballgesellschaft(458).
.. „ Maximilianstraße 6/8, von Artur Wolf (527).
„ » Seilergaffe4, von Moritz Perl es , Bauführer Heinz Gerl

(S52).
IV. Bezirk : Wiedener Hauptstraße 18, von Jak. Kaim , Bonführer E.

Holzmann (485).
VI. Bezirk : Dreihufeisengaffe 13, von Eugen Freiherr» v. Poche - Lelt-

mayer , Bauführer F . Doleyschka (656).
XIII . Bezirk : Flvrianigaffe 58, von Max Loebl , Bauführer N. Bitt'

mann (468).
„ „ Laudongaffe 7l , von Nik Zacchiri durch Emil Mense,

II., Taborstraße 71 (488).
IX. Bezirk : Nußdorferstraße 64. von Franz X. Sch lenzel , Bauführer

E. Drücker (532).

* **

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der kurrenten Arbeiten und Lieferungen siir das BersorgungS-
haus in Mauerbach.

Baumeisterarbeileu.
Ginner Johann, PurkerSdorf

- Nachlaß 525 -l
Stukkaturcrarbeiten.

Ginner Johann , Purkersdorf
— Aufzahlung I2L-

Divers» geringere Baute ».
III . Bezirk : Stallbau, Rüdengaffe, Parz. 1775, von W. Kühnel , Bau-

sichrerA. Tanf ner (511).
IV. Bezirk : Waschküchenbau, Kettenbrückengaffe17, von Matth. Thury,

Bauführer Th. Loskot (531).

Gefach« «m Aarzessiernngen.
XIX. Bezirk : Uuter-Döbling, Linl.-Z. 229 und 231, von Georg Walch

(470).
„ „ Ober-Döbling, Einl.-Z. 579, von Wilh. Neustil (483).

Gesuch« um Aaakaieaöestimmaag , veziehaagsweise«m
Aekaantgabe oder Aassieckaag der Ziaakaie « wnrde«

überreicht:
IV. Bezirk : Rainergaffe 15, von Leop. Gammer (504).
IX. Bezirk : Spitalgaffe 33, Severingaffe1, von Arnold Hatschek und

Karl Gar der, l ., Salvatorgaffe 6 (524).
XXI. Bezirk : Floridsdorf, Schwaigergaffe 22, von Johann Knall (3396).

S t e i » m e tza r b e i t e n.
Ginner Johann , PurkerSdorf

— Auszahlung 12X-
Zim mermannsarbeit  en.

Bergmann Josef, Mauerbach
— Nachlaß 16L-

Ban spenglerarbeiten
Leidold Josef, Weidlingau

— Nachlaß 20-l-

Galanteriespenglerarbeiten.
Prix Anton, Purkersdorf — Nachlaß 14)5.

Zie geldeckcrarbeitcn.
Gotsch Anton, PurkerSdorf

— Nachlaß I7X-
Kupferschmiedarbeiten.

Weckl'S Robert Witwe — Tarifpreise.
B a n t i schl e r a r b e i t c n.

GlaS Franz, Mauerbach— Nachlaß SL.
Schlosserarbeiten.

Adolf Siegmund, Mauerbach
— Tarifpreise.
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Glaserarbeiten.
Kapitzer Franz — Nachlaß I2 )X.

Tonöfe » und Töpferwaren.
Eckl Johann — Nachlaß 15 )^ .

Brunnenmeisterarbeiten.
Sulofsky Johann , Weidlingau

— Nachlaß 5L-

Binderarbciten.

Götz Georg , Maueldach — Aufzahlung 20L.

Vergebung der Arbeite» und Lieferungen für den Schulbau X., Bacher¬
gasse- Castelligaffe.

S t u k l a t u r e r a r b e i t e n.

Zettner Anton — Nachlaß 8X-

Steinmetzarb eiten.
Allgemeine österr. Baugefellschaft

— Nachlaß 285L.

Zimmermannsarbeiten.

Pollak Emil — Nachlaß I58X-
Regie - und unvorhergesehene Arbeiten zu den

Kostenanschlagspreisen (Preistarif 1907 ) .

Spenglerarbeiten.
PolanSky Josef — Nachlaß 10X-

B a u t i s ch l e r a r b e i t e n.
Schrom Franz — Nachlaß 9X-

Ausgenommen Posten 40 und 43.

Schlosserarbeiten.
Maximilian Gustav — Nachlaß I7X,

Posten 40 bis 43 zu den Kostenanschlag - Preisen.

Anstreicherarbeiten.
Storch Johann — Nachlaß 28L.

Glaserarbeitcn.
Fritsch Ernst — Nachlaß 33L.

Terrazzoarbeiten.
Hammer Albert — Nachlaß 13)l.

T o n w a r e u l i e f e r u n g.
Erste Schattauer Tonwarenfabriks -Aktieugesellschaft

— Nachlaß 4)^ .

Maschinelle Einrichtung der Heizanlage.
Haag Johann — 20 .098 L 84 k.

Kessellieferung für die Heizanlage.
Poppel A. L Söhne - 3960 X.

Wasserleitungseinrichtung und Klosettlieserungen.
Maluschek L Komp. — Nachlaß 21 5^ .

Mvbeltisch lerarbeiten.
Baumgartner Franz — Nachlaß 11'5)5.

Schulbanllieserung.
OltmannS Andreas — Nachlaß 5X-

Plaschkowih I.
Turnsaaleinrichtung.

- Nachlaß 16X-

Eintragungen in den Krwerölieuer -Kataste ?.
L4 Jänner ISV7.

») Gewerbe-N«ter«ehmllngen.
(Fortsetzung .)

Tzeczowiczka Hugo — Fabrik - mäßiger Betrieb des Schlossergewerbes —
V ., Schönbrunnerstraße 31.

Czerny Katharina — Erzeugung von Backpulver — I ., Walfischgaffe 5.
Danzer Anna — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein

und zur Verabreichung von Kaffee. Tee , Schokolade , anderen warmen Ge¬
tränken und von Erfrischungen — IX ., Wasagasse 33.

Eisler Markus — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Tegetthofsstraßs 1.
Fertl Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V ., Bacher¬

gaffe 3.
Fleßl Karoline — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VI ., Engel -

gaffe 3.
Flexer Solon , Alleininhader der Firma I . G . Jahreiß L Hoenig —

Handel mit Zement - und Faffadefarben — IX ., Grundlstraße 8.
Freitag Leopoldine — Modistengewerbe — VI ., Getreidemai kt 13.
Fromme Otto — Sammeln von Geschästsinseraten behufs Veröffent¬

lichung mittel - AuSkunstStafeln mit Ausschluß der Herstellung der Tafeln und
deS Druckes — XVIII ., Michaelerstraße 17.

Galantai Gisela — Wäsche-Erzeugung — VI .. Webgaffe 25.
Geher Johann — Flaschenbier -Verschleiß — XVIll ., Martinstrage 2.
Götz Johann , v. — Metallpreffergewerbe — VI , Schmalzhosgaffe 12.
Grimeisen Johann , Alleininhaber der Firma Grimeisen K Komp . —

Handelsagentie mit Rohprodukten — III ., Erdbergstraße 30.
Grumayer Bohumila — Pfaidlergewerbe — V ., Nevillegaffe 2.
Habermacher Julie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII,

Linzerstraße 67.
Hanha Josef — Photographengewerbe — XVIII ., Schnlgaffe 73.
Hanke Anton — Verschleiß von Drogen , Chemikalien und photo¬

graphischen Bedarfsartikeln mit Ausschluß von Giften und von zu arzneilicher
Verwendung bestimmten Stoffen und Präparaten — I , Wollzeile 25.

Haffclberger Katharina — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier
— XIII ., Tuersgaffe 25.

Haunold Andreas — Verschleiß von Beleuchtungskörpern für GaS und
elektrisches Licht — VI ., Gumpendorferstraße 82.

Herzer Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVIII . ,
Tottagegaffe 3.

Hüschmann Aloisia , verantwortlicher Leiter Ludwig Frankenstein , VI . ,
Millergafse 11 — Witwenfortbetrieb deS Drechslergewerbes auf Grund des
Gewerbescheines deS am 4 . Oktober 1906 verstorbenen Gatten Jonas Hitsch-
mann ääto . 19 . August 1879 , L.-Z . 1853 — VI . , Webgaffe 36.

Hofer Karl — GaftwirtSgewerbe , Verabreichung von Speisen , Aus¬
schank von Bier , Wein , Obstwein und Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme
deS BillardspieleS — V ., Embelgaffe 44.

Hoffmann Emanuel Franz , Alleininhaber der Firma Riviera Parfümerie
Em . Hoffmann — Erzeugung von Parfümeriewaren und hygienischen Artikeln
und Handel mit solchen — IX ., Hebragaffe 1.

Hubmayer Karl — Schuhmacher — II , Springergaffe 18.
Jllsinger Josefine — Posamentierergewerbe — VII -, Kaiserstroße 34.
Jakob AloiS — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Matznergaffe 40.
Jambritsch Anton — Fleisch -Verschleiß — XI ., Sedlitzkygaffe 40.
John Aurelia — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Getreidemarkt 17.
JonaS -Schlachtitz Eduard — Handel mit Gold - und Silberwaren und

Juwelen — I ., Rotenturmstraße 6.
Jalan Josefine geb . Svatt — Pfaidlergewerbe — II . , Castelezgasse 12,
Kindler Franziska — Milch -Verschleiß — VI , Hirschengaffe IO.
König Helene — Pfaidlergewerbe — 1., Teinfaltstraße 1.
Konrath Anrelia — Gemischtwaren -Verschleiß — IX , Canisiusgaffe 16.
Kranzer Marie — Maffagegewerbe mit Ausschluß jeder selbständigen

Ausübung zu Heilzwecken — III ., Steingaffe 32.
M . M . Krausz L Bruder , öffentliche Gesellschafter : , Bernhard Kransz,

Markus Moritz Krausz — Schubmachergewerbe — VI ., Ägidiqaffe 12
Kleiner Wilhelm — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Liechtenstein¬

straße 23.
Krumpeck Anton — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme von Kegelbahnen
— XIV ., Selzergafse 38.

Krumpeck Anton — Verabreichung von kalten Speisen , heißen Würsten,
Ausschank von Bier , Wein , Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade , anderen
warmen Getränken und Erfrischungen mit Ausschluß gebrannter geistiger Ge¬
tränke — XIV ., Hülteldorfetstraße , Ecke der Selzer - und Wurmsergaffe (Sport¬
platz „Napid " ) .

Kubin Adelheid — Fragnergewerbe — III , Dictrichgaffe 19«
Lamla Anton — Verabreichung von Kaffee, Tee , Schokolade , anderen

warmen Getränken und Erfrischungen , Haltung erlanbter Spiele mit Aus¬
nahme deS Billards — XIV ., Grimmgaffe 40.

LhotSky Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — I .,
Wiefingergaffe 1.

Lippmann Otto — Handelsagentie — VI ., Magdalenenstraße 12.
Löwy Ernestine — Maskenleihanstalt — IX -, Althanplatz 1l.
Löwy Moritz — Handelsagentur — V ., Wienstraßc 24.
Öffentliche Handelsgesellschaft Lustig ck Futterweit (Gesellschafter : MoseS

Lustig ; Stellvertreter : Salomon Fntterweit ) — Gemischtwarenhandlung — I .,
Brandstätte 8.

Meid Marie — Gemischtwaren -Bei schleiß — VI ., Gumpendorfer¬
straße 78.

Neumann Felix — Konzession zum Verschleiß von Giftpräparaten für
photographische Zwecke — I . , Milchgaffe.

Reuwirth Robert — Zuckerbäckergewcrbe — VI ., Gumpendorfer¬
straße 157.

Oberhuber Karoline — Fragnergewerbe — VI ., Gtumpergaffe 57.
Oppenberger Wenzel — Marktviktualienhandel — II ., Markt , Im Werd.
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Owesle Katharina — Erzeugung von Efeuwänden und Handel mit
Blumenkränzen — IX, , Servitengaffc 7.

Perebncr Johanna — Viktualien -Verschleiß — VI ., Laimgruben¬
gasse 12 a.

Pick Friedrich (Firma Fantl L Pick) — Erzeugung von ätherischen Ölen,
Essenzen und gebrannten Flüssigkeiten auf kaltem Wege — XVIII ., kreutz-
gasse S.

Pieringer Marie — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Kok- — IX .,
Beethovengaffe 1.

Podebradsky Leopold — Wäschergewerbe — VI, , Barnabitengasse S.
Pollak Ludwig — Gemischtwaren -Verschleiß — VI -, Mariahilferstraße 45.
Prihoda Emilie , geb. Heß — Gold - und Silberwaren -Verschleiß — VI .,

Stumpergasse 63.
Ramer Ignaz — Naturblumenhandel — VI, , Amerlinggasse 4.
Rauscher Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — V.,

Einstedlere,afse 44.
Reinhold Emil — Kanarienzüchterei und Tierhandel — V ., Kofler-

gaffe 26.
Reinprecht Riarie — Marktviktualienhandel — III ., Augustinermarkt.
Sammrrhoser Ignaz — Gemischtwarenverschleiß mit Flaschenbier —

III ., Krnmmgasse 8.
Sames Franziska Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Porzellan¬

gasse 53.
Schwarz Johann — Gemischtwaren -Verschseiß mit Flaschenbier — V .,

Fockhgasse 4.
Schwarz Magdalena — Gastgewerbe mit der Berechtigung zur Verab¬

reichung von Pferdefleisch — II ., Lessinggafse 22.
Sixla Hermine — Ein - und Verkauf von altem Eisen unter Ausschluß

des Handels mit alten Mctallgeräten — III , Fasaugasse 53.
Stark Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., SchLnbruunerstraßc 91.
Stern Eleonore — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Stumpergasse 54.
Stier vel Hochstädt Johne Mcschel — Gemischtwaren -Verschleiß — II .,

Kleine Pfarrgasse 12.
Stöckel Leiser Inda vel Henser — Gemischtwarenhandel — IX ., Porzellan¬

gasse 54,
Subotic Helene — Modistengeweibe — III ., Salesianergasse 15.
Szombathely v. Katharina — Haut - und Nagelpflege mit Ausschluß

jener zu Heilzwecken — VI ., Kurzgasse 3.
Terzi Bortolo — Schleiscrgewerbc — XVIII ., Antonigassc 50.
Unger Ludwig — Musikergewerbe — VI ., KopcrnikuSgaffe 12.
Botel Ottilie — Gemischtwarenhandel — IX ., Nußdorferstraße 63.
Wagner Anna — Zuckerbäckerwaren - und Kanditen -Verschleiß — V .,

Arbeitergasse 41.
Weintraub Nachim Jakob — Gewerbsmäßige Vermittlung der ESkompte

kaufmännischer Wechsel und solcher Werte — IX ., Servitengaffe 6.
Wiener Kreditbank „ Maximum " , Gesellschaft mit beschränkter Haftung

(Öffentlicher Gesellschafter : Karoline Deipenbrock , Karl Hugo Siegmann , verant¬
wortlich für beide Gesellschafter ) — Bankgeschäft — VI ., Laimgrubengasse 17.

Windhaber Karl — Milch - Verschleiß — XI ., Braunhubergajse 9.
Wollmann Joscftne — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Arbeiter¬

gasse 10.
Zapletal Alois — Zimmer - und Dekorationsmaler — V ., Zentagasse 5.
Zarecly Thomas — KleinfuhrwerkSgewerbe — XI ., Geiselbergstraße 1.

i>) Nicht dem Gewerdegcsetze unterliegende, erwerdstcuerpslichtige
Unternehmungen.

Fack Adele rekte Karp (Herausgeberin der periodischen Druckschrift ) —
„Ärztliche Revue " — III ., Pragerstroße 2.

Gärtner Ludwig — Apotheker „zur heil . Dreifaltigkeit " — XIV ., Maria¬
hilferstraße 195.

Strubl Therese — Tabak -Trafik , Stempel - und Postwerlsachen -Verschleiß
— XVIII . , Herbeckstraßc 10.

Tuma Alexander — Herausgeber der periodischen Druckschrift „Neue
Wiener Kürschner -Zeitung " — XVIII ., MartinSstraße 39.

* -P
*

IS . Jänner 1SV7.
Gewerbe-Unternehmungen.

Angermann Karl — Bäckergewerbe — IV ., Mühlgaffe 24.
Aschenbrenner Artur — Alleininhaber der Firma Aschenbrenner L Werner

— VII . , Zollcrgaffe 15,
Axmaun Therese — Kaffee - und Feigenkafseehandel — IV ., FreihauS,

4 . Hof.
Bahnik Johann — Obst - und Grünwaren -Verschleiß im Umherziehen —

Gemeindegebiet von Wien.
Bangerl Michael Johann — Marktviktualienhändler — IV , Naschmarlt.
Bauer Ludwig — Verschleiß von chemischen Produkten und Natural¬

waren — X ., Keplcrplatz 8.
Bauer Marie , geb . Schriller — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI,,

Koppstraße 145,
Baumgartner Karl Franz — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier

— XVI ., Ganglbauergasse 33.

Berger LadiSlava , geb. Steindl — KleinfuhrwerkSgewerbe — XXI,,
Kagran Nr . 189.

Berghaner Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — X . , Sonnwendgaffe 30.
Bernhoser Franz — Dachdecker — IV ., Wiedener Hauptstraße 43.
Blum Abraham (Adolf ) — Handel mit altem Eisen , Metall und Gummi¬

abfällen und alten Säcken — XXI ., Floridsdorf , Hauptstraße 93.
Bl » i» Abraham (Adolf ) — Schloffergewerbe — XXI ., Floridsdorf,

Hauptstraße 93.
Bodner Katharina , geb. Straßhofer — Gemischtwaren -Verschleiß mit

Flaschenbier — IV, , Wiedener Hauptstraße 73.
Brunner Emma — Friseurgewerde — IV, , Wiedener Hauptstraße 19.
Czechtizky Amalia — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI, , Habicherg . 30.
Dittrich Julius — Spielwareu -Erzengung — XVI, , Grundsteingasse 60.
Dögl Karl — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IV ., Luisen¬

gaffe 10.
DomaS OSkar — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IV .,

Karolinengaffe 18.
Dorn Cäcilie , geb. Wlcek — Sonnen - und Regenschirm -Erzeugung —

IV ., Karolinengaffe 13.
Dusek Franz — Schuhmachergcwerbe — XIII ., Goldschlagstraße 122.
Effenbcrger Franz — Uhrmacher — IV ., Margarethenstraße 8.
EggerShammer Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Ette » .

reichgaffe 13.
Englisch Lanra — Weißnäherin — VII, , Bernardgaffe 6.
Freund Franz — Erzeugung von Haarfärbemitteln und Mundwasser

(Corlexie , Goldhaarcolor , Herbanit , Odonto !) — VII , Kaiserstraße 91.
Frey Amalie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Seeböckgasse 10.
Geitzeuauer Alois — KleinfuhrwerkSgewerbe — XIII ., Linzerstraße 139.
Grießl August — Lackierer — V., Siebenbrunnengaffe 26.
Hammerschmid Leopold — Haltung eiueS Büfetts (Verabreichung von

Speisen , Ausschank von Bier und Wei l) für die Besucher des Eislaufplatzes
VII ., Westbahnstraße 19 , für die Wintersaison 1906/07 — VII ., Westbahn¬
straße 19.

Handl Leopold (Inhaber der Firma Leopold Handl ) — HandelSagcnlie —
I, , Sterngaffe 11.

Haschet Pauline , geb. Kretschmer — Marktviklualien - Verschleiß — IV,,
Heumühlgaffe 6.

Helm Betti — Markiviktualienhandlung — IV ., Naschmarlt.
Hohenauer Matthias — Gemischtwaren -Verschleiß — XXI, , Groß-

JedlerSdorf , AmtSstraße 53.
Klasek Wilhelmine , geb. Holletschek — Wäschewaren -Erzeugnng — XVI,,

Wattgaffe 65,
Klein Jetti — Gemischtwaren -Verschleiß — VII, , Urban Loritzplatz 5.
Knie Franz — Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen

warmen Getränken , Erfrischungen , Likören aller Art , Flaschenbier nach 10 Uhr
abends , Haltung erlaubter Spiele — VII . , Neubaugaffe 64.

Wolf Hermine , geb. Köhler — Kanditen -Verschleiß — IV ., Miltersteig 5.
Koreska Wilhelm — Fabriksmäßige Erzeugung chemisch präparierter

Papiere und Papierwaren — XVI, , Schinaglgasse 6.
Kramer Karl — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — VII .,

Lindengaffe 17.
Lehner Richard — Tischler — IV ., Schleismühlgaffe 16.
Leitged Franz — Fiaker -Lizenz Nr . 617 — III ., Erdbergflraße 45.
Firma Irma Liebster L Komp, , öffentliche Gesellschafter : Irma Liebster,

Siegmund Heimann — Modistengewerbe — VII ., Mariahilferstraße 62.
Liebster Maria Theresia — Marktviktualienhandel — XVI ., Appen-

platz , Stand Nr . 89.
Liegenfeld Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XIII,,

St . Veitgaffe 44.
Loscrt Richard — Wagner — IV ., Hauptstraße 78.
Märzinger Magdalena , geb. Knotek — Gemischtwaren -Verschleiß mit

Flaschenbier — IV ., Viktorgaffe 14.
Mayer Emanuel — Verkauf von Marktviktnalien — IV ., Naschmarkt.
Michalek Anna , geb. Galik — Verschleiß von Marktviktualien , Obst sür

Christbäume — Floridsdorf , Markt Am Spitz.
Moro Pietro — Viktualien -Verschleiß — IV ., Johann Straußgaffe 43.
Mrazek Therese , geb, Prochazka — Zuckerdäckerwaren und Kanditen-

Verschleiß — XVI ., HaSnerstraße 27.
Müllebauer Karl — Gast - und Schankgewerbe — IV ., Wicnstraße 35
Neswadba Anton — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier —

XVI . Koppstraße 24.
Nußbaumer August — Obsthandel — IV ., Naschmarkt,
Olbrich Albert — Bäckergewerbe — XVI ., Neulerchenfelderstraße 65.
Olbrich Albert — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Neulerchenselder-

straße 65.
Olbrich Albert — Marktviktualien -Vcrschleiß — XVI ., Brunnengaffe,

Markt.
Peterman » Alois — Gemischwaren -Verschleiß inklusive Flaschenbier und

Petroleum — XVI ., Seitenberggaffe 7.
Petz Moritz — Gemischtwaren -Verschleiß — IV . , Margaretenstratze 52.
Pehanka Stephan — Photographengewerbe — XVI ., Giundsteingaffe 60.
Polak Rosalia — Marktviktualien -Berschleiß — XVI ., Brunnengaffe,

Markt.
Pollak Ludwig — Gemischtwaren - Verschleiß — VII ., Richtergaffe 9.
Pollak Robert — Eisenhandel — IV ., GußhauSstraße 3.
Phtlik Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — VII ., Neubau-

gürtel 30.
4
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Rabuda Marie — Geniischtwaren -Verschleiß — XXI ., Hirschstetten 143.
Riedl Wilhelm — Mnsikergewerbe — XVI ., Hasnerstroße 28.
RoneS Chaim Siissie — Gemischtwaren -Berschleiß — XVI ., Hasner-

straße 28.
Scharbert Alois — Konzelsion zur Verabreichung von Speise » , zum

Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele
mit Ausnahme des Billardspieles , ferner , jedoch nur im Rahmen eines Gast¬
wirtegewerbes , zur Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , anderen warmen
Getränken und von Erfrischungen ge,näß Z 18 , 5 , o, I und Z G . -O . - XIII .,
Winckelmannstraße 2.

Schediwy Karl — Schuhmachergewerbe — X ., Engengasse bl.
Schisfner Josefa — Verkauf von Gebäck, Zuckerbiickerwaien »nd Zucker-

waren — XXI ., Stadlau , Herrengaffe 9.
Schlesinger Abraham vulgo Adolf — Gast - »nd Schankgewerbe n it der

Berechtigung zur Verabreichung von Kaffee , Tee , Schokolade , andere » warmen
Getränken und von Eisrischungen , sowie von Likören all :r Art und zur Haltung
von erlaubten Spiele » — X ., Favoritenstraße 67.

Sch 'önleiu Karl — Gemischlwareu -Veischlciß — XVI ., Hellgaffc 4.
Schragl Johanna — Gemischlwareu -Berschleiß — VII ., Reudaugiirtel 48.
Schramek Alfred — Herrenkleidermacher — IV , Karolinengasse 10.
Schramm ! Marie , geb. Nomina — Flaschenbierhandel — XXI ., Kagran,

Aspernstraßs 222.
Schrninps Marie — Verkauf von Marklviktnalien — IV , Phorushalle-
Schnmanovsll ) Lina — Gemischiwaren -Verschleiß — XXI ., Htrschstetten,

Stadlauerstroße 154.
Seyberih Karl — Einspänner -Lizenz Nr . 1210 — IV . , Wiedener Haupt-

straße 66.
Sittsamstem Karl — G .-mischtwareu -Verschleiß (Handel mit Christ-

bäninen ) — XVI ., Slephanieplatz.
Spielberg Müchael — Gemischiwaren -Verschleiß — XVI , Wchprecht-

gasse 10.
Srownal Anton — Biitualien - Verschleiß — V ., Gießanfgaffe 5.
Steiner Moritz (prot . Firma Georg M . Steiner ) — Erzeugung von

Holzwolle und Sägespänea — X .. Triesterstraße 12.
Steiner Muki , rekte Johann — Bank - und Kommissionsgeschäft sowie

Eslomptieruug und Vermittlung des ESkomptes kaufmännischer Wertpapiere
- I , Wollzeile 40.

Suda Marie — Wäschewaren -Erzeugung — X ., Herndlgaffe 15.
Summerer Marie , geb. Manu — Gemischiwaren - Verschleiß — XVI .,

Fröbelgaffe 4.
Tauscher Rudolf — Buchbinder — IV ., Karolinengasse 28.
Theuerling Anna , geb. Iwan — Gemischtwaren -Veischleiß — XVI .,

Neulerchrnfelderstraße 58.
Tornas » Johann — Musikergewerbe (Polizciraqou Wien ) — XVI ., Hipp-

gaffe 36.
Trinz Hirsch — Handelsagenlie — IV ., Schönbnrgstraße 33.
Trippolt Amalie , geb. Warholek — Wäschewaren -Erzeugung — IV .,

Kaiolinenplatz I.
Trippolt Amalia , geb . Warholek — Gemischiwaren - Verschleiß — IV .,

Karolinenplatz 1.
Turnowskh Gustav — Kouimissionsweiser Export — IV ., Wohlleben¬

gasse 19.
Wagner Josefa — Milch -Verschleiß — XIII . , Amalienstraße 30.
Wesztsried Richard Ignaz — Handelsagentur — IV ., Schleismühl¬

gaffe 11.
Wimmer Marie , geb . Slrabusek — Äemischtwaren . Verschleiß — XVI .,

Lienfeldergasse 36.
Mahlstein Karl — Gemischtwareu -Verschleiß mit Flaschenbier — IV .,

Johann Straußgaffe 5.
Zenner Leopoldine — Gemischtwaren Verschleiß — V ., Diehlgaffe 42.
Ziwahlawa Franz — Tischler — IV ., Schlcifmühlgaffc 8.
Zotter Johann — Zuckerbäckerwaren - und Kauditen -Berschleiß — XVI .,

Koppstraße 84.

* *
*
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a) Gewerbe-Untrruchmungeu.
Firma Dr . Adler L Wild , offene Gesellschafter Dr . Leo Adler , Josef

Ludwig Wild — III ., Marxergaffe 12.
Berghammer August — Friseur - und Naseurgewerbe — IX . , Markt¬

gaffe 12.
Eder Marie — Fragncrgewerbe — XV ., Grenzgaffe 4.
Göschl Karl — Schuhmachergewerbe — IX ., Müllnergaffe 10.
Gunhold Josef — Fleisch -Verschleiß — III ., Schlachthaus St . Marx.
Homelka Johann — Schuhmachergewerbe — III ., Hegergaffe 12.
Jelinek Wenzel — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen , zum Ausschanke von Bier . Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billards — X ., Senne-
felbergaffe 34.

Kuell Franz — Fleischhauergewerbe — IX ., Porzellangaffe 42.
Kolynek Antonie — Gemischtwaren -Berschleiß — III ., G-ärtnergaffe 5.
Lampa Wenzel — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., Berg¬

gaffe 18.

— Allgemeine Nachrichten re.

Langer Marie — Gemischiwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X ..
Buchengasse 16.

Leiter Friedrich , Alleininhaber der Firma Josef Leiter — Fabriksmäßige
Erzeugung chirurgischer Jnstrnmente und Apparate — IX , Marianne,igaffe II.

Marchfeld Rudolf — Gemischiwaren -Verschleiß — IX , Pramergaffe 5.
MItllner Josef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — IX ., Glasergaffe 8.
Pantlitschko Magdalena — Gemischtwaren -Berschleiß — IX , SabieSki-

Platz 5.
Ponesch Alois — Tischler — V ., Margaretenstraße 151.
Prasak Franz — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XIII .,

Goldschlagstraße 134.
Racsek Katharina — Feilbiete » von Obst , Gemüse - und Blumen im

Umherziehen im Wiener Gemeindegebiete mit Ausschluß des k. k. Praters —
IX ., Augaffe 15.

Reithinger Julius , Inhaber der Firma I . und Th . Reitlinger —
Kommissionswarengeschäft (Ex - und Import ) — I , Nalhausstraße 3.

Rudinger Leopold — handelsagenlie — I ., Eßlingaaffe 2.
Schiller Samuel — Kommissionswarcnhandel — IX , Glasergaffe 10.
Schinzel Johann — Tffchlergewerbe — V ., Arongaffe 11.
Schwabe Karl — Bnchdruckergewerbe — V ., Wienstraße 73.
Tschatousch Aloisia — Modistengewerbe — III ., Keinergaffe 18.
Volk Marie — Fleisch und Selchwaren -Berschleiß — XV ., Neubau-

gürtel 21.
Wallner Rosa — Gemischtwaren -Berschleiß — IX , Liechtensteinllraße 69.
Wanek Paula — Papier -, Schreib - und Zeichenreqnisiten -Verschleiß —

IX ., Alserstraße 40.
Zahradnik Johanna — Gemischtwaren -Berschleiß — X .. Reisingergasse 18.
Zuser Zohann — Verschleiß von Pferdefleisch und Pferdefleischselchwaren

— IX ., Lichtentalergaffe 16.

d) Nicht dem Gewerbegesetze unterliegende, erwerbsteuerpslichtige
Unternehmungen.

Bernstein Josef , Dr . — Zahnärztliche Praxis — XV ., Mariahilfer-
straße 135.

* *
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Gewerbe-Unternehmungen.
Aseubauer Franz — Handel mit Naturblumen — XIV ., Märzstraße 51.
Bachstein Karl — Fleisch - und Selchwaren -Berschleiß — X ., Arthaber¬

platz 5.
Baumgartner Aloisia — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII . ,

Weißgaffe 31.
Beringer Leopoldine — Wäschergewerbe — XVII , Taubergaffe 4.
Bleidl Johann , geb. Dettel — Wäscheputzergewerbe — XIV ., Ortner-

gaffe 5.
Bohac Anton — Kammacher — XIV ., Meiselstraße 13.
BoSkofSky Marie , geb Kritz — Wäschewaren - Erzeugung — XIV .,

Sechshauserstraße 27.
Bretisch Karl — Kommissionswarcnhandel — XIV .. Sechshauserstraße 73.
Burda Adolf — Zimmermaler — X ., Rotenhofgaffe 19.
Burggasscr Anna — Papier - und Kurzwaren -Verschlciß — XVII .,

Kalvarienberggaffe 39.
David Rosa — Marktfierantie — XVII , Geblergaffe 86.
Federsel Ludwig — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVII . , Frauen-

gaffe 2.
Flesch Franz — Wäschewaren -Erzeugung — XIV ., Illlmannstraße 41.
Friedl Wilheliliine — Wiischcsiickerei — XIX ., Baranutzkagaffe 12.
Fuchs Eisig , rekle Klarmann — Gemischtwaren -Berschleiß — VII .,

Lerchenfeldergürtel 14.
Grünberger Karoline — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier —

XVII ., Rosensteingaffe 22.
Gubser Arnold — Handelsagenlie — VII . . Scholtenseldgaffc 40.
Häusler Emmerich — Tierhandel und Tierzucht — XVII ., Parhamer-

Platz 13.
Hahn Rudolf — Schuhmachergewerbe — XIV ., Grimmgaffe 37.
Hauser Adolf — Milchmeiergewerb « — XVII ., Wichtelgaffe 68.
Heil Marie — Gemischtwaren -Berschleiß mit Flaschenbier — XI ., Geh¬

straße 9.
Heltinger Gustav — Kleinfuhrwerk — II , Obere Augartenstraße 56.
Hofer Johann — Wildpret - und Geflügelhandel — XIV . , Goldschlag¬

straße 104.
Hofer Magdalena , geb . Pocha — Markiviktualieuhandel — XIV ., Kold-

schlagstraße 104.
Hofinger Leopoldine — Verleihen von Masken und Kostüme » — XVII .,

Hernalser Hauptstraße 77.
Koschatzktz Ignaz — Kleidecmachergewerbe — XIV ., Märzstraße 74.
Kraupar Marie — Kleinhandel mit Brennmaterial — XVII ., Thele-

mckngasse 2.
Firma T . Kreuzer L H . Meyer (Gesellschafter : Karl Kreuzer , Heinrich

Meyer ) Kommissionshandel mit Knöpfen aller Art — XVII , Otlakringer-
straße 56.
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Leib Isidor — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII -, Kalvarienberggasse 47.
Löwy Solomon Siegmund — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Große

Schifsgaffe 7.
Madejka Therese — Gemischtwaren - Verschleiß mit Flaschenbier — XVII .,

Hernalser Hauptraße 153.
Mark Siegfried — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Untere Donau-

flraße 43.
Meinzl Alois — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XI .,

Grillgaffe 22.
Moreno B . Abraham — Handelsagentur — II ., FerdmandSsiraße 17.
Neumaper Katharina — GroßsuhrwerkS -Gewerbe — XI ., Simmeringcr

Hauptstraße 108.
Noha Rudolf — Zier - und Handelsgärtnerei — XI ., Weichsellalweg 933.

Panel Moritz — Gemischtwaren -Verschleiß — VI .. Mariahilserstraße 204.
Pfeffer Amalia — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Westbahnstraße 38.
Pollak Bernhard — Kanditen - und Lebzelterwaren -Berschleiß — II,

Prater 104
Pollak Withelmine , geb . Schmid — Sand - und Ziegel -Verschleiß —

XIV ., ZollernSperggasse 8.
Ptacmk Ferdinand — G -mifchtwaren -Veischleiß mit Flaschenbier —

XVII . , Leopold Ernstgasse 41.
Rinke Mathilde — Posamentierergewerbe — VII ., Siebensterngaffe 44.
Rascnberg Karl — Handelsagentie — II . , Große Mohrengaffe 12.
Rosenbusch Dorotbea , geb . Knarvogel — Gemischtwaren -Verschleiß —

XIV ., Schwendergaffe 29.
Sanderer Karl — Verabreichung von Speisen , AnSschank von Bier,

Wein und Obstwein , Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme der Billard-
spieleS — XIV ., Goldschlagstroße 61.

Schwefel Bauas — Handel mit Partiewaren — II ., Henninengaffe 3.
Setzer Leopold — Musiker — XI ., Sedlrtzkygafse 23.
Signt Karl — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier -Verschleiß —

XIV ., Goldschlagstraße 187.
Simandl Marie — Milch - und Kanditen -Verschleiß — XIV ., Prinz

Karlgaffe 5.
Smrz Johann — Schuhmachergewerbe — XIV ., Stiegergaffe 6.
Sparik Marie , geb . Swoboda — Posamentierergewerbe — VII ., Ziegler¬

gaffe 6.
Steiner Heinrich — Buch - und Kunsthandel » nd Großverlag — XVII . ,

Hernalser Hauptstraße 67.
Stettma Franz — Marktviktualienhandel — XVII ., Doruerplatz 48,

Markt
Sriebler Johann — Stadtlohnfuhrwerk , Lizenz Nr . 899 — XVII .,

Weidmanngaffe 28.
Szloboda Marie — Viktnalienhandel — XIV ., Sechshauserstraße 1.
Villgrader Anton — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XI .,

Stinmeringer Hauptstraße 110.

*
*
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Aigner Josef — Kleinsuhrwerksgewerbe — XII ., Schönbrnnnerstraße 201.
Alimann Jalob — AnSschank von Branntwein und Verabreichung von

Tee — VI ., Hosmühlgaffe 1.
Aust Rudolf — Einspänner -Lizenz Nr . 750 — VI ., Gumpendorfer-

stroße 88b.
Bartosch Karl — Ledergalanteriewaren -Erzeugung — VI , Gumpeu-

dorferstraße 70.
Firma BeneS L Friedmann , öffentliche Gesellschafter : Elias Benes,

Atbert rekte Adolf Frist mann — Fabriksmäßige Erzeugung und Reparatur
von Automobilbestandleilen , insbesondere Kugellagern — XVIII ., Mitterberg.
gaffe II.

Bodingbauer Antonia — Einspänner -Lizenz Nr . 546 — IV ., Wiedener
Hauptstraße bei Neffelpark.

Bolzhuber Franz Josef — Musikergcwerbe — XV ., Kranzgaffel.
Braun Ludwig — Kleidermachergewerbe — III ., Hegergaffe 20
Breier David — Branntweinschenkergewerbe gemäß Z 16 , iit . b »nd k

G .-O . (mit Beschränkung auf Tee ) — XII , Arndtstraße 24.
Brunner Adolf — Fleisch -Verschleiß — V ., Grobgaffe 8.
Diimliug Josef — Zahntechnikergewerbe — XVIII ., Währingerstraße 86.
Dürbeck Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — X. , Quellenstraße 22.
Eckel Marie — Fragnergcwerbe — XII ., Breitenfnrierstraßc 133.
Engleder Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVIII , Bischof

Faberplatz 15.
Erteil Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß »nt Flaschenbier — XVIII .,

Rieglergasse 13.
Fasching Josefa , geb . Swoboda — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschen¬

bier — XVI , Grundsteingaffc 54.
Fraenkel Adolf , Dr . — Herausgabe der periodischen Druckschrift „Österr .-

ungar . Hulmacher -Zeitukg " — XVlil ., Währingelstraße 81.
Frank Friedman » — Koffeesiedergewerbe gemäß 8 16, Iit . I und x

G -O ., Verabreichung von Likören aller Art von Flaschenbier , Eier » und Schinken
— VI ., Mariahilserstraße 79.

Fnczik Rudolf Karl — Papier -, Zeichen - und Schrcibwaren -Berschlciß
— II ., Taborstraße 39.

Goban Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Panikcngaffe 35.
Gruber Franz — Gemischlwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — X .,

Grllertplatz 10.
Helmhart Peter — Mundharmonika -Erzeugung — XVI ., Koppstraße 15.
Herberth Franz — Fleischhauergewcrbe — XIII ., Linzerstraße 397.
Hiejel Anna — Kaffeeschänkergewerbe , Verabreichung von Kaffee, Tee,

Schokolade , anderen warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie von
Likören aller Art — V ., Siebcnbrunneiigasse 15.

Hlava Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Wolfganggaffe 41.
Offene Handelsgesellschaft I . M . Holly ' s Nachfolger Reißmann . Gesell¬

schafter : Wilh . Leop. Hartiuger , Alfred Wagner — l., Spiegelgaffc 7.
Kotlar Leopold — Drechslergewerbe — V., Arbeitergaffe 29
Hutter Johann — Absiillen der Bieres in Flaschen — XVIII ., Karl

Lndwigstraße 14.
Jaschke Ferdinand — Ausssthruug von Gasrohrleitungeu , BeleuchtungS-

einrichlungen und Wassireiuleitungen — XVIII ., Kutschkergaffe 8.
Jenisch Rupert — Malerschablonen -Erzeugniiq — XVI ., Esfingergaffe 6.
Junok Alois — Selchwaren -Verschleiß — XVIII ., Gersthoserstraße 67.
Kadic Jakob — Heircnlleidermacher — V., Tichtelgaffe 16.
Kahan Wolf — Damenkleidermachergewerbe — II ., Nestroygaffe 7.
Kastenmiiller Agnes — Drechsler , Witwenfortbetrieb unter Bestellung

deS Karl Lupac , XII ., Mandlgaffe 25 , als neuen GeschäftSleitcr — V ., Müller¬
steig 14.

Kaufmann Hermine — Einkauf von altem Eisen — V., Gellertplatz 10.
Kittendoui » Ferdinand — Einspänner -Lizenz Nr . 1144 — XIV ., Preising-

gaffe 16.
Klement Johann — Fiaker -Lizenz Nr . 546 — V., Tichtelgaffe 29.
Kmoch Marie — Geniischtwaren -Velschleiß mit Flaschenbier — XVIII,

Michaeleistraße 33.
Firma Josna König , öffentliche Gesellschafter Josua König , Emil König,

verantwortlicher Geschäftsleiter Josna König — Kommissionsweiser Verschleiß
von Leder und einschlägigen Artikeln — II ., Große Mohrengaffe 25.

Koktan Franz — BlaSinstrnmenten -Erzeugung — XVI ., Hofferplatz 11.
Kolarik Marie — Marllviktualienhandel — XVIII .. Kutschkergaffe , Markt.
Kolda Therese — Gemischtwarcn -Bcrlchlciß mit Flaschenbier — XII .,

Murlingkngasse 35.
Kopecky Franz — Tischler — XVI ., Klansgaffe 21.
Kratky Magdalena — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Martins¬

straße 78.
Krenn Michael — Holz -, Kohlen - und Koks -Verschleiß — II ., Lilien-

brunngaffe 18.
Kristei , Josef — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — IX .,

Pramergaffe 19.
Kriszanich Rosa , geb. Kaindl — Fedcrnschmllckergewerbe — XVI .,

Thaliastraße 79.
Krocmann Johann — Schuhmacher — XVI . , Koppstraße 81.
Knlb Leonhard — Tischler — XVI ., Habichergasse 8.
Kwapil Michael — Vogel - und Tierhandel — IX ., Nnßdorferstraße 57.
Langer Franziska — Gemischtwaren -Verschleiß — XV ., Kranzgaffe 15.
Laubmaier Marie — Einspänner -Lizenz Nr . 403 — X , Senuefelder-

gaffe 74.
Liebermann Karl — Handelsagenlie — XVIII .. Währingerstraße 133.
Lindner Hermann — Handelsagenlie — III ., Sechskrügelgaffe 5.
Löbisch Vinzenz — Handelsageritie — XVIII ., Tberesiengaffe 69.
Lößl Andreas — Gast und Schankgewerbe — XVIII ., Schnlgaffe 15.
Machnra Friedrich — Erzeugung von Grabsteinen — XIII ., Baum

garten , Friedhofstraße Kat .-Parz . 146/147.
Macho Rudolf — Kunstblumen -Erzeugung — XVI ., Lerchenfeldergürtel 39.
Marek Anton — Kleidermachergewerbe — VI ., Hofmühlgasse 16.
Meindl Josef — Kunstgießerei — V., Wolsganggaffe 41.
Mlenskp Anna — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVIII . ,

Gentzgaffe 80.
Molzer Gustav — Maschinenbaugewerbe — XVIII ., Theresiengaffe 42.
Mrkvicka Franz — Schuhmacher — XVIII ., Antonigaffe 9.
Nowak Elisabeth — Marktviktualienhändlerin — XII . . Marktplatz.
Oppenheimer Emilie — Damenkleidermacherin — IX ., Rögergaffe 29.
Firma I . Placzek , Alleininhabcrin Irene Placzek , geb. Müller —

Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Kronprinz Rudolfstraße 4.
Pfeiffer Leopold Josef — Tischlergewerbe — VI ., Theobaldgaffe 10.
Prchal Johann — Schuhmacher — IX ., Wagnergaffe 8.
Prihoda Emilie , geb. Heß , verantwortlicher Leiter Stephan Manyerd,

— Witwenfortbetrieb des Uhrmachergewerbes » ach ihrem verstorbenen Gatten
Felix Prihoda (Gewerbeschein cläto . 7 . Juli 1887 , M .-Z . 72 15635 , K.-
Z . 135320 ) — VI ., Stumpergaffe 63.

Proschek Richard — Geniischtwaren -Velschleiß — V ., Wiedener Haupt¬
straße 104.

PUHringer Veronika — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Kreutz¬
gaffe 39.

Rudolf Magdalena — Einspänner -Lizenz Nr . 1352 — III -, Hainburger¬
straße 55.

Nainjak Barbara — Damenkleidermachergewerbe — VI ., Grasgasfe 3.
Raschner — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XVIII .,

Lacknergaffe 65.
Reiuinger Gabriele — Sonnen - und Regenschirm -Erzeugung — XVI .,

Neulerchenfelderflraße 32.
4*
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Reinisch Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Therrsiengaffe 28
Panl Ritter'S Nachfolger(Kuchta und Hofsmann) Offene HandelSgesell-

schaft(Gesellschafter: Kuchta Samuel Johann und Hoffman» Adalbert; Ver¬
antwortlicher Vertreter: Kuchta Samuel Johann) — FabrikSmäßigc Erzeugung
von Bronze und Metallwaren — XVI , Menzelgaffe 5.

Roidner Marie Katharina — Damenkleidermachcrin— IX,, Thurn-
gaffe 10.

Rokoi Ferdinand — Papierhandel— V., Steinbauergaffe 23.
Schermann Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Währinger-

straße 102.
Schmidt Anna — Gemifchtwaren-Verschleiß— XVIII , Eduardgaffe 16.
Schmidt August— Verabreichungvon Speisen zum Ausschank von

Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme
deS BillardspicleS— III ., Hauptstraße 143.

Schmoll Karl v. Eisenwerth— Erzeugung von Kunststein— XVIII.,
Martinsstraße 28.

Schön Amalia — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII .,
Schnhmanngllffe 7.

Schön Anton — Möbel- und Tapeziererwaren-Verschleiß— XVI.,
Lerchenfeldergürtel 51.

Schorf (Sorf) Anton — Kleidermachergewerbe— VI., Bürgerspital-
gaffe 22.

Sklenarz Julius — Bäckergewerbe— VI., Gumpendorferstraße 103.
Seel Jda — Kleinhandel mit Brennmaterialien — VI., Gsroruer-

gaffe 14.
Stanek Anton — Drechsler— V., Luflgaffe 3.
Steininger Ernest — Seffelflechtcreigewerve— II ., Große Stadtgnt-

gaffe 12.
Steinschneider Heinrich— Kaffeesiedergewerbe, ß 16, lit . e, ä, k und ß

G.-O. — I-, Fletschmarkt 6.
Stingl Karl — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XVIII .,

DitteSgaffe 1.
Stöger Franz — Fiaker-Lizenz Nr. 861 — XVI., NLmergaffe 73.
Swoboda Emma — Handel mit Gebäck und gewöhnlichem Backwerk im

Umherziehen im Gemcindegebiete von Wien mit Ausschluß des k. k. PraterS —
XVIII ., Leopold Ernstgaffe 4.

Sznoviczky Susanns — Fragnergewerbe — XII , Schönbrunner-
straße 180.

Thann Moriz, Edler v. — Musikergewerbe— XVIII., Schumann¬
gaffe 15.

Tolczyner Froim — Gemischtwaren-Verschleiß(Mannfakturware») —
II ., Rotensterngaffe 15.

Tolczyner Isaak — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Kaiser Joses-
straße .1.

Trimmel Josef — Gemischtwaren-Verschleiß — V., Margareten-
straße 144.

Turner Isidor (Inhaber der protokollierten Firma Brüder Turner) —
Viehhandel— XV., Mariahilferstraße 176.

Wallner Josef — Saltelbaumschneidergewerbe— V., Siebenbrunnen¬
gaffe 12.

Wasak Anton — DrechSlergewerbe— XII ., Rückergaffe 29»
Weiß Moritz — Kanlschukstampiglien-Erzeugung — II ., Adamberger¬

gaffe 12.
Wichulla Alfred — Erzeugung kosmetischer Artikel insbsondere deS

Haarwassers »Lau äs OoloZue xkilooome" — XVIII ., PötzleinSdorfer-
straße 79.

Winter Karoline — Wäschewaren-Erzengung — V., Schönbrunner¬
straße 86.

Wohlmann Henriette— Psaidlcrei — III ., Erdbergstraße 48.
Wolf Rebekka— Gemischtwaren-Verschleiß(Gold, Silberwaren, Wäsche

und Kleider re.) — II ., Novaragasse 21.
Wallner Gustav — Fächermacher— II , Lmiengaffe 17.
Zdravic Martin sen — Kastanien-, Äpfel- und Erdäpfelbratergewerbe

— VII., Ecke Burggaffe und Schottenseldgasse.

* *
*
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Abraham Stephan — ElektrotechnischesGewerbe, Herstellung und Be¬
trieb von Anlagen zur Erzeugung und Leitung von Elektrizität zu Zwecken
der Beleuchtung, der Kraftübertragung und sonstiger gewerblicher und häus¬
licher Anwendung, jedoch nur im Anschluffe an bereits bestehende Zentralen
und mit Ausschluß folgender Arbeiten: 1. der Herstellung und der Betriebes
selbständiger elektrischer Anlagen zu Zwecken der Beleuchtung oder Kraftüber¬
tragung; 2. der Herstellung und der Betriebes von Einrichtungen zur Erzeugung
von elektrischem Strom für Beleuchtung oder Kraftübertragung, der Jn-
stallallou von Motoren mit mehr als einer Pferdestärke; 3. die Herstellung von
Slarkstromanlagen aller Art mit einer Spannung von mehr als 800 Volt
Wechsel- oder 600 Volt Gleichstrom— XX., Jägerstraße 19.

BartovSky Johann — Schlepperausladungfür die Süddeutsche Donau-
DampsschifsahrtS-Gesellschaft— II ., Handelskai und Zwischenbrücken.

Beck Antonie — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,
Staudingergaffe 4.

Neyer Heinrich— HandelSagentie— VI., Laimgrubergaffe 22.
Bilschnau Johanna — Fleischhauergewcrbe(Witwensorlbetrieb) — IX.,

Hahngaffe 23.
Deutsch Gustav — Erzeugung von Schuhmacherwachs— II ., Leopolds-

gaffe 43.
Deutsch Moses — Gemischtwaren-Verschleiß— II., Larwingaffe 26.
Dietl Katharina, geb. Bocker — Damenkleidermachergewerbe— VI.,

Esterhazygaffe 33.
Diewald Josef — Abfüllen von Bier in Flaschen — XX., Kaiser-

Platz 15.
Dryonecz Georg — Handel mit Obst und Grünwaren im Umherziehen

vou HauS zu HauS oder auf der Straße im Gemeindcgebicte von Wien mit
Ausnahme deS k. k. PraterS — VII., Lerchenfelderstraße9.

Durst Marie — Damenkleidermachergewerbe— II., Scholzgaffe 16.
ElmS Leo — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX., Obere

Donaustraße 9.
Enzmann Therese, geb. ChejstowSky— Psaidlergewerbe— II ., Kaiser

Josefstraße 5.
Epstein Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— XX.. Treustraße 49.
Ernst Pauline — Filiale deS Hafnergewerbes nach Josef Ernst (Witwen-

fortbetricb) — VI., Mariahilferstraße 45.
Fenz Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII.,

Neustistgaffe 131.
Fischer Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Karajangaffe21.
Friedberger Hermine— Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Zollergaffe 18.
Gippelhauser Anna — Spirituosen-Verschleiß— XX., Klosterneuburger¬

straße 59.
Glück Ludwig— Handel mit BeleuchtungSgegenständen— XX., Othmar-

gaffe 9.
Gozdal Franz — Huf- und Wagenschmied— II ., Kagraner ReichSstraße,

Kat.-Parz. 2482/2 am großen Gänsehaufen.
Grün Ferdinand — Fragnergewerbe— VII., Neustistgaffe 127.
Hanak Josef — Fleischhauergewerbe— VI., Hofmühlgaffe 25.
Harrer Franz — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— VII.,

Kaiserstraße 83-
Hawlik Josef — Damenkleidermachergewerbe— VII., Kirchengaffe28.
Firma I . Herrmanu (Alleininhaber: Ignaz Herrmann) — Handel mit

Zuckerwaren, Schokoladen und Bäckereien— II ., Taborstraße 5.
Herzer Johann — Pferdehandel— XX., Klosterneuburgerstraße 38.
Hofer Lorenz— Schuhmachergewerbe— XX., Spaungaffe 23.
Holzer Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — VI., Gumpen-

dorferstraße 39.
Holzer Hermann — Uhrmachergewerbe(Filiale) — VI., Gumpendorfer¬

straße 39.
Jakisch Karoline— Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Marchfeldstraße 27.

(DaS Weitere folgt.)
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Affert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe(Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
Ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassungdieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

. LS07.

Tag
und

StNNd«

Hrt
(Anrean) M -Z. H ö j e si t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
veranschlagte

«Kosten
der Offertverhandlung

28. Jänner
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag. - Rat
Groll,

V. Stiege,
2. Stock)

204
205

Gartenanlagen auf dem Hum-
boldplatze und in der Gudrun-

straße im X. Bezirke.

Gittcrlieferungen. 1996 L 50 k und
1232 L 50 I»

Vorbemerluug:
Bedingnisse rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte

Abteilung III.

3- 3

29. Jänner
11 Uhr

detto 4 Städtisches Haus XII., Koll-
mayergaffe 13.

Abtragung.

3- 3

26. Jänner
1« Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus
IV. Stiege
Mezzanin)

63 Neubau eines Hauptunratskanales
in der Aichholzgaffe zwischen der
Tivoli- und Bonygasse im XII.

Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbeiten. . 1710 L 24 I.

3- S
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea«) M -Z. H v j e » t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Aeranschkagte

Kosten
der Offertverhandlung

4. Februar
10 llhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

33 Umbau des Hauptunratskanalcs
in der Pyrkergasse von der
Döblinger Hauptstraße bis zur
Billrvthstraße im XIX. Bezirke.

Erd- und Banmeisterarbkitk» 14 069 X 47 I,

l - 3

28. Jänner Abteilung 3277 Neubau des städtischen Bades in Vergebung der Wasserleiinngsein- 3400 L.
10 llhr VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

Altes Rat¬
haus,

I., Wipp-
lingerstr. 8,
II. Stiege,
2. Stock)

ex 1906 Floridsdorf. richtnng und Klosettliesernng . . Borbcmerkung:
Kostenanschlagund Beding¬
nisse können ini Bureau der

Stadtbanamts -Abteilnng
V1Ib,I ., WiPPlingerstraße 8,

3. Stock, während der
Amtsstnnden eingeschen

werden.

3- 3

4. Februar
10 Uhr

detto 3494 ex
1906

Lieferung von Gummischlänchen
für die Straßenbespritzung.

4860 L
Vorbemelkung:

Kostenanschlag»nd Beding-
nisse erliegen in der Stadt¬
bauamts . Abteilung VII ii,
Altes Rathaus , I., Wipp-
lingerstraßc 8, II . Stiege,

3. Stock.
1- 3

Z . 560, 12. ».

Kundmachung.
lOffertauSschreibung. — Lieferung unseres Bedarfes von 1000 Paar

Filzstiefel-Stumpen.)

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bringt
ihren Bedarf an Filzstiefel -Stumpen zur Ausschreibung.

Die Offcrtverhandlung findet am Mittwoch den 30. Jäuuer
1907, um 10 Uhr vormittags im Sitzungs-Saale der Bezirks-
Vertretung Wieden, Wien, IV., Schäffcrgasse 3, statt.

Zur Vergebung gelangt die Lieferung von zirka lOOO Paar
Filzstiefel -Stumpen.

Diese Stumpen müssen aus rein- und gleichmäßig ge¬
walztem Wollfilz hergestellt sein.

Dem Anbote ist ein Musterpaar beizugeben, welches für die
Annahme oder Abweisung einer Lieferung maßgebend bleibt.

Wegen Größe und Stärke der Stumpen können Muster
im Dienstkleiderlager, XIV., Schwendergasse 51, in Augenschein
genommen werden.

Der Preis hat sich frei unserem Dienstkleiderlager zu verstehen.

Die Lieferung hat bis längstens 31. Mai 1907 vollendet zu sein.

Die Direktion behält sich vor, die ausgeschriebene Menge
allenfalls je nach Bedarf um 25 Prozent zu erhöhen oder zu
erniedrigen.
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Ferner behält sich die Direktion die vollständig freie Wahl
unter den einzelnen Offerenten , die Vergebung in beliebigen
Teilmengen , wie auch die Ablehnung aller Offerte vor.

Der Anbieter bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er eine Verständigung
über die Annahme oder Ablehnung seines Offertes erhält,

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifpost 44 an und 60
Post 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes an die
..Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zu Händen der
Direktion der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9,
zu stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent den gestellten Bcdingnissen
vorbehaltlos unterwerfen.

Die Offerte sind in geschlossener Briefhülle , welche als
„Anbot für die die Lieferung von Filzstnmpen pro 1907 " zu be¬
zeichnen sind , im Kanzlei -Sekretariate der städtischen Straßen¬
bahn -Direktion oder vor Eröffnung der Offertvcrhandlnng zu
überreichen.

Die Offerte können ans daS ganze ausgeschriebene Quantum
oder auch bloß auf einen Teil desselben laute ».

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes , also bis
längstens 29 . Jänner 1907 bei der Hanptkassa der städtischen
Straßenbahnen , Wien , I V., Favoritenstraße 9, 4 . Stiege , Erd¬
geschoß, ein Vadium in der Hohe von 5 Prozent der Offert-
summe zu erlegen und sich über den Erlag bei der Offertver¬
handlung auSznweisen.

Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird dieses Vadium sogleich nach Jntimation der be¬
züglichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zurückgestellt werden.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der richtigen Lieferung
bei der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " erliegen.

Vadien oder Kantionsbeträge in barem werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer in barem auch in inländischen pupillar-
sicheren Wertpapieren oder in Einlagebüchern einer Wiener Kom¬
munal - Sparkassa oder der Ersten österreichischen Sparkassa
oder der Neuen Wiener Sparkassa bestehen.

Der erfolgte Erlag des Vadiums ist entweder im Offerte
zu vermerken oder ist der betreffende Erlagschein der Offert-
vcrhaiidlnngs -Kommission vorzuweisen.

Offerte, welche nach Eröffnung der Offertverhandlung über¬
reicht werde», bleibe» »»berücksichtigt.

Nähere Auskünfte erteilt die Lagerverwaltnng , XIII ., Sieben-
eichengassc 7/9.

Direktion brr städtischen Straßenbahnen.

Wie » , den 17 . Jänner 1907.

Der Direktor:

Späugler . 2- 3

M .-Abt . XVl , 405/07.

Kurrende
(für die Herren Kommissäre, Offiziale und Akzesststcn des Kon¬

skriptionsamtes, sowie für die Herren Kanzleipraktikanten).

Infolge der Pensionierung des Direktions -Adjunkten Johann
Schönhofer (Stadtrats -Beschlnß vom 27 . November 1900,
Z . 15919 ) und der Anstellung des Konskriptionsamts -Koinmissärs
Franz Christel  im Status der Beamten des städtischen Archivs
(Stadtrats -Beschlnß vom 5 . Dezember 1906 , Z . 15606 ) gelangen
im Status des Konskriptionsamtes folgende systemisierte Bcamten-
stcllen im Wege der Stellenbefördernng zur Besetzung:

1 Direktions -Ajnnktenstclle (V. Rangklasse ),
2 Kommissärstellen (VI . Nangklasse ),
2 Offizialstellen (VII . Rangklasse ),
2 Akzessistenstellen (VIII . Nangklasse ),

und zwar sämtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen.
Diejenigen Herren Beamten des Konskriptionsamtes und

diejenigen Herren Praktikanten der Kanzlei — die letzteren aber
nur in dem Falle , wenn sie die für eine Anstellung im Status
des Konskriptivnsamtes vorgeschriebene Fachprüfung mit gutem
Erfolge abgelegt haben und überdies nach Z 9 der Bestimmungen
über die Regulierung der Bezüge der städtischen Beamten vom
19 . Juli 1898 , Z . 4642 , als Praktikanten mindestens zwei
Jahre im Dienste der Gemeinde stehen — welche sich um eine
dieser Stellen bewerben wolle », haben ihre diesbezüglichen
Gesuche im Dienstwege bis längstens 9. Febraar 1907 , mittags
12 Uhr, im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XVI
zu überreichen.

Ans später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Vom Magistrale derk. k. Reichshanpt- nnd Residenzstadt Wie»,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 15 . Jänner 1907 . i - i

Für den Abteilungs -Vorstand:
Dr . Nagel,

Magistrats-se 'rctiir.

M . B .-A. XXI , 16801/06.

Kundmachung.
(Jagdpachtschillingsverteilung pro 1906.)

Vvm magistratischen Bezirksamte für den XXI . Bezirk als
politischer Behörde I. Instanz wird hiemit im Sinne des § 28
des Gesetzes vom 8. Dezember 1902 , L.-G .-Bl . Nr . 22 ex 1903,
bekanntgemacht , daß die Grundbesitzer in den ehemaligen Ge¬
meinden Floridsdorf , Kagran , Leopoldau , Stadlau und Groß-
Jedlersdorf des XXI . Bezirkes die Auszahlung der Anteile am
Jagdpachtschillinge für das abgelaufene Pachtjahr 1906 , welche
aus sic nach der Größe ihres in das betreffende Gemeindcjagd-
gebiet einbezogenen Grnndbesitzes entfallen , unter Dartunug ihrer
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Ansprüche (Vorlage der Grundbesitzbögen ) in der Zeit vom
1 . Februar bis inklusive 2 . März 1907 bei dem magistratischen
Bezirksamte für den XXI . Bezirk , Floridsdorf , Am Spitz Nr . l,
beziehungsweise bei der Expositnr in Stadlau und den Herren
Bezirksaufsichtsräten in Kagran und Leopoldau während der
Amtsstunden verlangen können.

Für die Grundbesitzer in Floridsdorf gelangt überdies der
Jagdpachtschilling für die Jahre 1904 und 1905 zur Verteilung.

Im Falle , als der Anspruch innerhalb der bezeichnten Frist
nicht erhoben wird , verfällt der betreffende Betrag zugunsten der
Gemeindekassa.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XXk . Bezirk,
als politischer Behörde I . Instanz,

Wien,  am 16 . Jänner 1907.

Der Bezirksamtsleiter:
Kitzler,

MagiflratSrat. 1—1

M . B .-A . Xlll , 3451.

Kundmachung.
(Jagdpachtschillingsverteilnng pro 1906 .)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XIII . Bezirk als
politischer Behörde I . Instanz wird hiemit im Sinne des § 23
des Gesetzes vom 8 . Dezember 1902 , L .-G .-Bl . Nr . 22 ex 1903,
bekanntgemacht , daß die Grundbesitzer im XIII . Wiener Ge¬
meindebezirke die Auszahlung der Anteile am Jagdpachtschillinge
für das abgelaufcne Pachtjahr 1906 , welche auf sie nach der
Größe ihres in das betreffende Gemeindejagdgebiet einbezogenen
Grundbesitzes entfallen , unter Nachweisnng ihrer Ansprüche in
der Zeit vom 30 . Jänner 1907 bis 28 . Februar 1907 bei dem
magistratischen Bezirksamte für den XIII . Bezirk verlangen
können.

Im Falle , als der Anspruch innerhalb der bezeichneten Frist
nicht erhoben wird , verfällt der bezeichnet «: Betrag zugunsten der
Gemeindckassa.

Vom magistratischen Bezirksamts für den XIII . Bezirk
als politischer Behörde I. Instanz,

Wien,  am 22 . Jänner 1907.

- l - l

Die Auszahlung der Beträge ist au einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung der Stiftung nach
Maßgabe des StiftnngserträgnisseS , so oft Bewerber vor¬
her wen sind.

Auf den Genuß dieser Stiftung haben solche Handel - und
Gewerbetreibende ohne Unterschied der Konfession Anspruch , welche

! e ihr Verschulden in eine Notlage geraten sind.
Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger und in

Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben . Angehörige
der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen Verhältnissen
den Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen Bewerbern.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf (Geburt )schein , eventuell den Trauschein und die Tauf (Ge-
burt )zettel der Kinder , ferner den Heimatschein , den Gewerbeschein
oder das Konzessionsdekcet , den letzten Zahlungsauftrag über die
allgemeine Erwerbsteuer und ein legales Armutszeugnis , Witwen
aber noch außerdem den Totenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind im Laufe dieses
Jahres im Bureau des Herrn Bürgermeisters oder im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII zu überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshiupt - und Resiscuzstadt
Wien,  am 1 . Jänner 1907 . 2 - 3

Kundmachung.
(Schwestern Fröhlich -Stiftung .)

Aus der Schwestern Fröhlich -Stiftung zur Unterstützung be¬
dürftiger und hervorragender schaffender Talente auf dem Gebiete
der Kunst , Literatur und Wissenschaft werden Stipendien und
Pensionen verliehen.

Vorschriftsmäßig belegte , eventuell mit Kunstproben versehene
Gesuche sind zu überreichen bis 3-1. März 1907 im Präsioial-
burean des Wiener Geineinderatcs , I ., Lichtenfelsgasse 2, wo auch
die Stiftungsstatuten erhältlich sind.

Vom Kurratorium der Schwestern Fröhlich -Stiftung.
Wien,  am 8 . Jänner 1907 . 2- 3

äck St .-Z . V, 4835.

Kundmachung.
Z . 9238 er 1906.

XIII.

Kundmachung.
(Johann Gögl ' sche Stiftung .)

Im Laufe des heurigen Jahres gelangen die verfügbaren
Interessen der Johann Gögl 'schen Stiftung zur Verteilung.

Aus der Karl Anton v . Pe n z cnstein 'sche»  Stiftung für

Lehrlinge sind zwei Beträge von je 111 L zu vergeben.

Auf Beteilnng haben arme , in der Lehre eines Handwerkers
befindliche Knaben zur Bestreitung des Lehrgeldes , der Kosten
des Freisprechens , dann zur Anschaffung der notwendigen Werk¬
zeuge und der Kleidung Anspruch , wobei Knaben , deren Eltern
bei dem Stifter , beziehungsweise dessen Freundschaft (Verwandt¬
schaft ) gedient haben oder im Pfarrbczirke St . Stephan in Wien
wohnen , das Vorzugsrecht zukommt.
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Die Gesuche sind mit dem Taufscheine des Lehrlings , mit
einem vom Gcnossenschaftsvorsteher bestätigten Zeugnisse des
Lehrherrn über den Eintritt in die Lehre , sowie mit einem gesetz¬
mäßigen Armutszeugnisse zu belegen und bis längstens 15. Februar
1907 bei der k. k. n .-v. Statthalterei in Wien einzubringen.

Bon der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 2 . Jänner 1907 . l - S

Zur Statth .-Z . V, 4928.
Zur M .-Abt . XIII , 335.

Kundmachung.
Aus der von Wilhelm Schmid für Pfleglinge des Vereines

zum Besten armer Kinder in Ober -St . Veit „Elisabethinnm"
gewidmeten Stiftung ist ein Betrag von 72 14 zu verleihen.

Dieser Betrag wird in der Sparkassa fruchtbringend angelegt
und der durch die Verzinsung angewachsene Kapitalsbetrag wird
dem Pfleglinge nach Erreichung des 20 . Lebensjahres oder , falls
ein Mädchen beteilt werden sollte , auch früher bei Gelegenheit
der Verehelichung ausgezahlt.

Eltern oder Vormünder , welche sich für eines ihrer Kinder
oder Mündel um diese Stiftung bewerben wollen , haben ihre
mit dem Tauf - oder Geburtsscheine des Kindes , mit dem Nach¬
weise, daß dasselbe durch Fleiß und gute Sitten ausgezeichnet
ist, und mit dem Nachweise, daß das Kind Pflegling des Ver¬
eines zum Besten armer Kinder in Ober -St . Veit „Elisabethinnm"
ist, belegten Gesuche bis 15 . Februar 1907 bei der k. k. n .-v.
Statthalterei in Wien einzubringcn.

Von der k. k. n.-ö. Statthaltern^
Wien,  am 9. Jänner 1907.

1- 3

Z . 128 07.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Emanncl Bunzel'sche Stiftung.)

Am 10. April 1907 gelangen die Interessen der Dr Emanuel
Buuzel 'schen  Stiftung im Betrage von 140 L an fünf er¬
wachsene mittellose Blinde christlicher Konfession zur Verteilung.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen ihren
Taufschein , ihren Trauschein , ihren Heimatschein , den Taufschein
der Gattin , die Taufzettcl der Kinder , ein legales Armutzengnis
und eine armenärztliche Bestätigung über ihre vollkommene und
unheilbare Erblindung , Witwen aber außerdem noch den Toten¬
schein des Gatten beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . Februar 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 18 . Jänner 1907.

Z . 127/07.
Xlll.

Kundmachung.
lFriederikc Kempner'sche Debora Askenasy-Stiftniig.)

Am 19 . Juli 1907 gelangen die Interessen der Friederike
K c m p n e r 'schen Debora Askenasy -Stiftung im Betrage von 40 14
an eine oder zwei arme , nach Wien zuständige blinde Personen
ohne Unterschied des religiösen Bekenntnisses zur Verteilung.

Bewerber um obige Stiftungsinteressen haben ihren Gesuchen
ihren Tauf (Gebnrt )schein, ihren Trauschein , den Nachweis der
Zuständigkeit in Wien und die Tauf (Gebnrt )zettel der Kinder,
ferner ein legales Armutszeugnis und eine armcuärztliche Be¬
stätigung über ihre Erblindung , Witwen aber außerdem noch
den Totenschein des Gatten beizuschließcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. April 1907 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1907.

1- 3

Z . 7866 ex 1906.

Kundmachung.
(David Schwarzmann'sche Anstiftung.)

Am 20 . Mai 1907 gelangen die Interessen der David
Schw arzmann ' schen  Anstiftung im Betrage von 7114 20 6
an eine arme Familie ohne Unterschied der Konfession , welcher
seit dem 18 . Jänner 1906 ein Unglücksfall widerfahren ist, zur
Vergebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag ist der Tauf-
(Geburt )schciu, der Trauschein und der Hcimatschcin des Bitt¬
stellers , die Tanf (Gebnrt )scheine der Kinder , endlich ein legales
Armutzengnis beizulegeu , und ist jener Unglücksfall , der der
Familie des Bewerbers widerfahren ist, dokumentarisch zu er¬
weisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. März 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1907 . 1—3

l - 3
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Z. 115/07.
XIII.

Kundmachung.
(Max Freiherrv. Springer'sche Arinenstiftnng für Nudolfsheim.)

Am 10. Mai 1807 gelangen die Zinsen der Max Freiherr
v. Springer 'sche»  Stiftung im Betrage von 500 L an zehn
hilfsbedürftige Angehörige der bestandenen Gemeinde Rudolfsheim
zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben nach Wien zuständige
hilfsbedürftige Personen, und zwar:

In erster Linie jene, welche vor der Einbeziehung von
Rudvlfsheim dahin zuständig waren;

in zweiter Linie jene, die in Nudolfsheim wohnhaft sind
oder daselbst geboren wurden.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf(Geburt)schcin, den Trauschein, die
Tauf(Geburt)zettel der Kinder, den Heimatschein und ein legales
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. März 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII oder bei der Bezirksvorstehung Nudolfsheim zu
überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. Jänner 1907.

1- 3

_Z - 133/07.
XIII.

Kundmachung.
(Joscfilicv. Köuigswartcr'sche HriratSauSstaitiings-Stislnng.)

Aus der Josefinev. Kö nigsw arter 'schcn  Heiratsaus¬
stattungsstiftung(errichtet von Herrn Jonas Freiherrn v.
Kvnigswarter  zur immerwährenden Wahrung des Andenkens
an seine am 14. Mai 1861 verstorbene Gemahlin) sind die
Interessen im Betrage von 560 L zur Ausstattung eines
unbescholtenen Mädchens, dessen Eltern dem Gcmcindcverbandc
der Stadt Wien angehvrcn, wobei unter sonst gleichen Bedingungen
eine Waise, namentlich eine mutterlose, den Vorzug hat, zu
verleihen.

Die Ausstattung soll, wenn möglich, am 14. Mai ausbezahlt
werden, wenn der urkundliche Beweis über die gesetzmäßig
geschlossene Ehe geliefert wird.

Bewerberinnen haben ihre mit dem Tauf(Geburt)schei»e,
dem Heimatscheine, einem Armuts(Mittellosigkeits)- und einem
Sittenzeugnisse, sowie eventuell dem Nachweise der Verwaisung

belegten Gesuche längstens bis 15. April 1907 im Einreichungs-
Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII zu überreichen.

Ans später eiiilaugcnde Gesuche kann keine Rücksicht genommen
werden.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- »ud Residenzstadt
Wien,  am 18. Jänner 1907. 1- 3

Z. 129/07.
XIII.

Kundmachung.
tJosef Edlerp. Schroll'sche Stiftung.)

Am 11. Juni 1907 gelangen die Interessen obengenannter
Stiftung im Betrage von 600 10 an zwei verarmte Wiener
Bürger zur Verteilung.

Anspruch auf diese Stiftung haben ohne ihr Verschulden
verarmte Wiener Bürger ohne Unterschied der Konfession.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den
TaustGeburt)schein, eventuell den Trauungsschein, die Tanf-
(Geburt)zettel der Kinder, ferner das Bürgerrcchtsdekret und
ein legales Armutszeugnis bcizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
18. März 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIII zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. Jänner 1907. 1- 3
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AmIMstt
der k. k.

Keichshanpi- und RchdenMi Men.

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Re . 9. Dienstag den 29 . Jänner t907. Jahrgang XVI.

Prünmkratio-sPmse:7 7 " LAL .'ÄS LLLS IL>- - ----- « --- -- ' ^
»aS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1 . Jänner , das halbjährige mit 1 . Jänner beziehungsweise 1 . Juli iedeS Jahres.

«iuzel -Exemplare L L0 Heller im Redaktion - lokale im Ratbause.

Für den Buchhandel in « ommisfion bei «erlach Wiedliug , I ., Elisabethstraße Nr . 13 . — Ganzjährig 20 L.

Jnseraten -Annahme bei Haasenstei « «lb Vogler A . G ., I., Kärntnerslraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Gnnkiiltimlt.
Sitzung des Gemeinderates.

Entschuldigt: St .-R . Brauneiß , Costenoble , Rissaweg,
Wessely.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Künzl.

Freitag den 1. Februar 1907 , nachmittags 5 Uhr.

Stadtrat.

Sitzungen des SladlraLes.
Dienstag den 29 . Jänner 1907 , vormittags 10 Uhr.
Mittwoch den 30 . Jänner 1907 , vormittags 10 Uhr.
Freitag den 1. Februar 1907 , vormittags 10 Uhr.

Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 2 . Jänner 1SV7.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.
Anwesende: Braun,

B r z ez o w s ky,
Büsch,
Dr . Deutschmann,
Gr äs Ferdinand,
Grünbeck , Sebastian,
G so t t b a u cr,
H a l l m a n n,
Hvlzl,

Hörman n,
Hoß>

Hraba,
Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer.

K n o l l,
Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rai » ,

Rauer,

Schneider,
Schreiner,

S t r a ß e r,
Tomo  la,
W e i t m a n n,
Zatzka.

Aize-HLürgermeister Kierhammer eröffnet dieSitzung
und macht folgende  Mitteilungen:

1. St . - R . Brauneiß , Costenoble , Rissaweg und

Wessely entschuldigen ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung.
(Zur Kenntnis .)

2 . Nachweisung  über die Belastung des ReservefondeS mit

^ 22 . Dezember 1906:
! Reservefond . 1,000 .000 L — n

Effektive Belastung . . . 2,398 . 517 L 50 b

Belastung durch in Aussicht

stehende , bereits ge-

> nehmigte , jedoch noch

! nicht effektuierte AuS-

^ lagen . 1,847 . 883 „ 09 „

zusammen . 4,246 . 400 . 59 .

daher um . 3,246 . 400 L 59 d

und nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene

Auslagen bei den Bezirken I bis XXI

ä 1000 L zu reservierenden . 21 .000 „ — ,.

eigentlich um . 3,267 . 400 L 59 d

überschritten.

Außerdem stehen für Rechnung des ReservefondeS Anträge im

Gesamtbeträge von 1,460 . 156 L 68 d in Vormerkung , bezüglich

deren die Genehmigung noch aussteht.
(Zur Kenntnis .)
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Antrag  de ? St .-Hl. (Hlottstauer:
Die Dirckiion der städtischen Straßenbahnen wird beauftragt,

nächst der ehemaligen Nußdorfcrlinic im IX. Bezirke eine Wartehalle
oufzustellen.

(WirddergcschäftSordnungSmäßigenBehandlung
zugc führt .)

(P. Z 14386 ex 1906, B. A. XVI, 23258 ex 1906) St .-Hf.
Aerdinand Hräf referiert über den Rekurs des Albert Laufs ig
wider das BezirksamtS-Tekrct, betreffend seuer- und sanitätSpolizeiliche
Übelstände im Hause XVI., Koppflraße 23, und beantragt, dem
Rekurse keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(P. Z . 16923 , 17132 ex 1906, B. A. XVI, 20204 ex 1906,
23138 ex 1901.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über den Bezirks¬
amts-Antrag auf Abschreibung der nach Ludwig Blechner  aus-
haflcnden Lizenzgebühr per 364 X 35 I>, sowie der nach Joses Malee,
XVI., Hadichergasse 32, auShastenden ZinS- und Schulheller per
155 X 52 d und beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(P. Z. 17169 ex 1906, M. A. XXII, 3963 ex 1906.) St .-Hl.
Hsoltöllucr referiert über(die Anregungen der Firma Röhrig L
König,  sowie des Chemikers Jcsef Filksch,  betreffend die Errichtung
eines KalksandstcinwerkeS, sowie eines Schmelzzementwerkes und be¬
antragt, die Anregungen gemäß dem MagistcatS-Antrage abzulchnen.

(Angenomme  n.)

(P. Z. 17586 ex 1906, M. A. IV, 3703 ex 1806.) St.-N.
Gsottbauer  referiert über das Ansuchen des Kornelius Holler
um Bewilligung zur weiteren freiwilligen Dienstleistung bei der
städtischen Feuerwehr und beantragt:

Dem k. und k. Oberleutnant Kornelius Holler  wird die
Bewilligung erteilt, vom I . Jänner bis 15. Februar 1907 bei der
städtischen Feuerwehr Volontärdienste verrichten zu dürfen.

Dem Gesuchstellcr wird jedoch ausdrücklich bedeutet, daß ihm
auS dieser Bewilligung keinerlei Anspruch auf eine Anstellung im
Feuerwehr- oder einem anderen Dienste der Genitinde Wien erwächst.

(Angenommen .)

Der Aorffheilde konstruiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadlrüten.

(P. Z . 17331 sx 1906, M . A. IX, 3533 ex 1906.) Wize-
HZÜrgermeister Ar. Nenmayer refriert über die Besetzung von
Stellen im Status des Marktamtcs.

Es werden bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten ernannt:
Zu Marklinspeltoren(V. Rangklosse) die Marktkommissäre Ludwig

Sleindl  und Ignaz Wagner.
Zu Markekommifsaren(VI. Ranzklafle) die MarktamtSoffiziale

Friedrich Malher  und Josef TruSzcz  ak.
Zu MarktamtSosfizialen(VII .Rangklaffe, die Muckiamtsakzesfisten

Heinrich GabcrSzig  und Josef Görner.
Zu provisorischen MarksamtSakzessisten(VIII . Nangklafse) die

Kanzlcipraktikanten Franz Butter  und Karl Gold nagel.

(P. Z. 17374 ex 1906, M. A. XIX, 2877 ex 1906.) Vize-
Bürgermeister Dr . Neumayer  referiert über die Besetzung von
Stellen im Wahl- und Sleucrkataster.

ES werden bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten
ernannt:

Zu Offizialen in der VII. Rangklaffe:
Akzessist Karl Kukacza.
Akzessist Heinrich Kubicek.
2. Zu definitiven Akzessisten in der VIII . Rangklaffe:
Kanzlist II . Klaffe Karl Adam.
Kanzlist II . Klaffe Oskar G r ös ch l.

(P.Z . 17583 ex 1906, M. A. III 5561 ex 1906.) St .-Hi.
Kötzk referiert über da« Anerbieten der Magdalena Reifing er
zur unentgeltlichen Abtretung des von der Realität XIX., Billroih-
straße 83 zur Stroßenverbreiterungentfallenden Grundes per 2 50 m^
und beantragt, daS Offert im Sinne des Magistrats-Antrages zu
genehmigen. (Angenommen .)

rP . Z . 17470 ex 1906, M. A. XIV, 7082 ex 1906.) St ..R.
Hölzl  referiert über das Ansuchen des Othmar Loren;  um Be¬
willigung zur Abteilung der Liegenschaft Einl.-Z . 1249 Grundbuch
Ober-Döbling (Türkenschanzstraßc) XIX. Bezirk, und beantragt:

Die Abtrennung des in den Plänen mit a ä I e a rot um¬
schriebenen Teiles von der Liegenschaft Einl.-Z . 1249 Grundbuch
Ober-Döbling behufs Bereinigung dieses GrundteileS mit der Liegen¬
schaft Einl.-Z . 1243 desselben Grundbuches wird bewilligt. Es wird
zugestimmt, daß diese Grundzuschreibung ohne Übertragungd-r ob der
Liegenschaft Einl.-Z . 1249 zu Gunsten der Gemeinde hastenden Real¬
lasten auf die Liegenschaft Einl.-Z . 1243 erfolge, und wird zu diesem
Zwecke die Ausfertigung der erforderlichen Löschungserklärung auf
Kosten der Partei genehmigt. (Angenommen .)

>P. Z . 17521 ex 1906, B. A. XIX, 28118 ex 1906.)
St .-N. Hölrl  referiert über den Rekurs der Flora Maschl wider
das BezirkSamiS-Dekret betreffend die Verschaltung des Einfriedungs-
gilters XIX., Hochschulstraße 32, und beantragt, dem Rekurse keine
Folge zu geben. (Angenommen .)

(P . Z . 17522 ex 1906, B. A. XIX, 22596 ex 1906.)
St .-N. Hölzl  referiert über das Ansuchen des Bürgerlichen Brau¬
hauses in Pilsen um teilweise Rückvergütung der Kanaleinmündungs¬
gebühr für die Realitäten Einl.-Z . 226 und 233 Heiligenstadt und
beantragt:

Dem Bürgerlichen Brauhausc in Pilsen, vertreten durch Dr . Max
Winkler,  ist von der anläßlich der beabsichtigten Ausführung ver¬
schiedener Bauherstellungen auf den Realitäten Einl.-Z . 226 und 233
Heiligenstadt, bei Annahme einer Gesamtfcontlänge von 45 9 m vor-
geschriebcnen, beziehungsweise cinbezahlten Kanaleinmündungsgebühr von
1101 X 60 Ir mit Rücksicht auf die laut vorgewiesenem Originalbeleg
an die Gemeinde Hciligenstadt für die Realität Einl.-Z . 226 ein¬
bezahlte Kanalcinmündungsgebühr unter Zugrundelegung einer Front¬
länge für lctztcre Realität von 27 9 w ein Betrag von 27'9 X
24 X — 669 X 60 ll in der üblichen Weise rllckzuvergüien.

Die Amtshandlung bezüglich der Einl.-Z . 233 bleibt einem
späteren Zeitpunkte Vorbehalten. (Angenommen .)

(P . Z . 17599 ex 1906, M. A. X, 8354 ex 1906.) St .-R.
Hölzl  referiert über daS Ansuchen der Leopoldinev. Henriquez
um Überlastung eines heimgefallencn Grabes im Ober-Döblinger
Friedhöfe und beantragt:

Der Frau Leopoldinev. Henriquez , XVIII,  Schulgaffe 2,
wird zur Beerdigung der exhumierten Leichenrcste des Kindes Gustav
v. Henriquez  und ihre- Gatten Gustav Ritter v. Henriquez
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daS heimgefallene Familiengrab Gruppe V, Reihe 4 , Nr . 5 am Ober-
Döblinger Friedhöfe als eigenes Grab um den Preis von 800 L
auf 20 Jahre überlasten und daS magistratische Bezirksamt für den
XIX . Bezirk angewiesen , diesen dortamls als Depot erliegenden Betrag
definitiv als Grabstellgebühr zu verrechnen . (Angenommen .)

(P . Z . 17519 sx 1908 , M . A . Xld , 10599 ex 1906 ).
St .-U . I >r . Krem » referiert über die Vergebung der Tonwareu-
lieferung und Terrazopflasterung im neuen Schwesternheime des Wiener
Versorgungsheimes und beantragt:

Der Stadtrat wolle beschließen:
1 . Die Lieferung der Tonwaren für das neue Schwcsternhrim

im Wiener Versorgungsheime wird der Firma Gebrüder Andreae
gegen eine Aufzahlung von 4 2 Prozent zu den Kostenanschlagspreisen
übertragen.

2 . Das hiedurch sich ergebende Mehrerfordernis von 430 L
69 d , das vorläufig in Rubrik XXXVII 19 bedeckt ist, wird genehmigt.

3 . Die Tcrrazzopflasterung für daS neue Schivestcrnheim wird dem
Heinrich Kriwanek  gegen einen Nachlaß von 12 Prozent von den
Kostenanschlagspreisen übertragen . (Angenommen)

(P . Z . 17596 , 17597 sx 1906 , M . A. VIII , 3448 , 3450
sx 1906 ) St .-R . Dr . Kren»  referiert über daS Ansuchen des Franz
Wölfling er  sowie des Johann Reisch er  um Baubewilligung
für ein Wohnhaus , beziehungsweise Pulvermagazin in PerchtoldSdorf
nächst der Hochquellenleitung und beantragt , die von den Vertretern
der Gemeinde abgegebene Erklärung nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen)

(P . Z . 17518 sx 1906 , M . A. XI d , 10596 sx 1906 .) St .-R.
Dr . Krcnn  referiert über daS Ansuchen der Firma Kurz , Ritschet
L Henneberg  um Teilzahlungen für die Lieferung der Kessel, sowie
für die Ausführung der Niederdruckdampfheizung , LüftungS - und Bade¬
anlage für das Heim XII des Wiener Versorgungsheimes und bean¬
tragt die Bewilligung von Teilzahlungen bis zu 85 Prozent des
Wertes des bereits montierten Teiles der Heizanlage im Sinne des
Magistrats -Antrages . (Angenommen .)

(P . Z . 17514 sx 1906 , M . A. IX , 3501 sx 1906 .) St .-R.
Dr . Krenn  referiert über die Frage , betreffend die Schaffung von
Stipendien für Hörer der k. u. k. tierärztlichen Hochschule in Wien und
beantragt , von der Systemisierung der bezeichnelen Stipendien gemäß
dem MagistratS -Antrage abzusehen . (Angenommen .)

(P . Z . 17594 sx 1906 , M . A. VIII , 3011 ex 1906 .) St .-R.
Dr . Krenn  referiert über die Anschaffung deS Betriebsmateriales
für das Pottschacher Schöpfwerk pro 1907 und beantragt:

Die Sicherstellung der Betriebsmaterialien für das Pottschacher
Schöpfwerk pro 1907 wird in folgender Weise genehmigt.

1. Heizmaterialien:
Unter einem mit der Lieferung für die städtischen Anstalten sicher¬

zustellen.

2 . BelkuchtungS - und Schmiermaterial:
Übertragung der Lieferung von 600 Petroleum raffin . Prima

zum Preise von 45 L per 100 lcx netto , frei Station Pottschach , an
die Firma Edwin Cooper,  Rückübernahme leerer Petroleumfäfler zu
5 L per Stück loko Pottschach.

Übertragung der Lieferung von zusammen 500 Lx Prima russisches
Maschinenöl zu 3t L und Prima schweres russisches Maschinenöl

Marke „ Baku " zu 36 X 50 Ir per 100 lex netto , franko Station
Potlschach , exklusive Barrel , an die Firma Ludwig Pey rl , unfrankierte
Retournahme der leeren Barrels.

3 . Hanf - und Putzmaterial:
Übertragung der Lieferung an August Kohl  zu den offerierten

Preisen.

4 . Sonstige BetriebSmaterialicn;
. Besorgung im Handeinkaufe.

5 . Verfrachtung:
Vergebung an den Fuhrwerksbesitzer Johann Martin  zu

St . Valentin zu den offerierten Preisen . (Angenommen .)

(P . Z . 16720 sx 1906 , St . Str . B . 10812 sx 1906 .)
St .- )( . Dr . Krenn  referiert über den Beitritt der „ Gemeinde Wien
>— städtische Straßenbahnen " zur Wiener Freiwilligen Rettungs -Gesell¬
schaft als Mitglied derselben und beantragt:

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " tritt an
Stelle der Bau - und Betriebsgesellschaft für städtische Straßenbahnen
der Wiener Freiwilligen Rettungs -Gesellschaft als Mitglied mit dem
Jahresbeiträge von 200 L bei. Dieser Beitrag sammt den seit 1904
nicht mehr bezahlten Beiträgen ist aus den Betriebsmitteln der städtischen
Straßenbahnen zu bestreiten.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 17499 SI 1906 , B . A . XI , 21194 ex 1906 .) St .-U.
WraMt referiert über daS Ansuchen der Auguste Frei,  sowie des Karl
Schönbichler  um Baubewilligung für eine Schmiedewerkstätte auf
der Realität Or .-Nr . 16 Simmeringer Hauptstraße — Or .-Nr . 15
Am Kanal , im XI . Bezirke, und beantragt die Zugestehung der an-
suchtrn Bauerleichterung , bestehend in der Herstellung gemauerter
Riegelwände gegen Aufnahme des DemolierungSreverseS in den Bau-
konsens . (Angen ommen .)

(P . Z . 17511 sx 1906 , M . A. III , 5991 sx 1906 .) St .-R . Braun
referiert über daS Ansuchen der Marie F ried  l um Verpachtung der
Abteilungen IV und XIII der Pfaffenau (MannSwörth ) und bean¬
tragt , Karl Jarolinek  aus dem Pachtverhältnisse der Abteilung IV
Pfaffenau , Anton Troestl  aus dem Pachtverhältnisse der Abtei¬
lung XIII der Pfaffenauwiese ab I . Februar 1907 zu entlasten und
beide genannte Pachtungen ab 1. Februar 1907 für die restliche
Pachtzeit unter den in der mitfolgenden AusnahmSschrist festgelegten
Bedingungen der Marie Friedl  in Bestand zu geben.

(Angenommen .)

(P . Z . 17516 sx 1906 , M . A. X, 7928 sx 1906 .) St .-R.
Braun  referiert über das Ansuchen des Karl Stroißnigg  um
Überlastung des einfachen Gruftplatzes Gruppe 32 8 , Nr . 35 im
Zeniral -Friedhofe und beantragt:

Dem Herrn Karl Stroißnigg,  Privatier , X ., StaatSbahn-
gaste 10 , wird daS Benützungsrecht an dem einfachen Gruftplatze
Gruppe 32 L , Nr . 35 im Zentral ' Fricdhofe zum Zwecke der Er¬
bauung einer einfachen Gruft für sechs Leichen aus FciedhofSdauer
gegen Erlag eines Betrages von 4000 L , zahlbar beim städtischen
Totenbeschreibamt , binnen einer vom Magistrate zu bestimmenden Frist,
im übrigen unter den im Kommissionsprotokolle vom 13 . Dezember
1906 festgesetzten Bedingungen überlasten . (Angenommen .)

Der Aorstheiede konstatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträten.

1*
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(P . Z . 17473 er 1906 , M . A. II , 11152 sr 1906 .) S1 . -M.

Kraba referiert über das Ansuchen der Otsizialswilwe Helene
Rohr Wasser  um Anweisung der Witwenpension und beantragt , der

Gesuchstellerin die normalmäßige Witwenpension im Benage von
1000 X , sowie für ihre beiden Kinder einen ErziehungsbeiNag von

jährlich je 110 X im Sinne deS MagistratS -AntrageS zuzuerkennen.

(Bei Anwesenheit von mehr als 16 Stadträten angenommen .)

(P . Z . 17553 er 1906 , M . A. XXII , 4021 sr 1906 .) St .-R.
Hraba  referiert über den Magistrats - Antrag aus Bewilligung eines

Zuschußkredites von 30 .000 X zur Ausgabe Rubrik XII 4 L „ Er¬
haltung und Reparatur der Amts - und AnstaltSgcbärrde " pro 1906

und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

, <P . Z . 16492 er 1906 , M . A. XIX , 3175 kr 1S06 .) St .-R.
Hraba  referiert über die Zuschrift der k. k. Polizei -Direktion vom

24 . Dezember 1906 , betreffend den Dank für die mit Beschluß vom

11 . Dezember 1906 , Z . 16492 , dem Personale deS Zentral -Mel-

dungSamtes bewilligte Remuneration von 4400 X und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen . )

(P . Z . 17485 er 1906 , St . G . W . 7852 kl 1906 .) St .-R.

Hraba  referiert über das Ansuchen des Wein -VerschleißerS Johann
Neunteufel  um Altersnachsicht behufs Erlangung einer Gas-

kossterstelle und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Antrag - der

Verwaltungs -Direktion der städtischen Galwerke abzulehnen.
(Angenommen .)

(P . Z . 174 . 5 er 1906 , M . A . XIV , 8380 ex 1906 .) St .-W.

Homota referiert über das Ansuchen de- Dr . Oskar Weichardt
um Bewilligung zur Abteilung der Liegenschaft Einl . -Z . 785 Grundbuch

Gersthof (Witthauergosse , Ecke der Schindlergasie ), XVIII . Bezirk , und

beantragt:
Die Abtrennung de- in den Plänen mit eänos  umschriebenen

Teiles von der Liegenschaft Einl .-Z . 785 des Grundbuches Gersthof

dehuss Vereinigung dieses GrundteileS mit der Liegenschaft Einl .-

Z . 804 desselben Grundbuches wird bewilligt.
Es wird zugestimmt , daß diese Grundzuschreibung ohne Über¬

tragung der ob der Liegenschaft Einl .-Z . 785 zugunsten der Gemeinde

hastenden Reallasten auf die Liegenschaft Einl .-Z . 804 erfolge und

wird zu diesem Zwecke die Ausfertigung der erforderlichen LöschungS-

erktärung auf Kosten der Partei genehmigt . (Angenommen .)

(P . Z . 17580 er 1906 , M . A. XV, 11534 sr 1906 .) St .-R

Tomola  referiert über daS Ergebnis der Schülercinschreibungcn im

I . Bezirke und beantragt:
Der Stadtrat wolle die Zustimmung zur provisorischen Eröffnung

der ersten Parallele zur III . Klaffe an der Knaben -Bürgerschule I .,

Renngaffe 20 und zur Bestellung einer provisorischen Lehrkraft für
diese Klaffenabteilung erteilen.

Der k. k. Bezirksschulrat Wien wird ersucht, sofort zu ver¬

anlassen , daß die zwei III . Klaffenabteilungen der allgemeinen

Mädchen -Volk - schule I ., Werdertorgaffe 6 und die zwei I . Klaflen-

abteilungen der Mädchen -Volksschule I . , Johannesgaffe 6 a in je eine

Klaffe vereinigt werden und in Hinkunst dahin zu wirken , daß schon

zu Beginn des Schuljahres im ganzen Schulbezirke Wiens schwach-

besetzte Klaffen zusammengezogen werden , damit nicht die Gemeinde

auf eine ganz ungerechtfertigte Weise belastet werde , da es doch nicht

angeht , daß BolkSschulklaffen mit 27 und 28 Kindern sortbestehen.
(Angenommen .)

(P . Z . 17609 ex 1906 , M . A. XV , 11791 ex 1906 .) St .-N.
Tomola  referiert über das Ansuchen teS SchuldienerS Karl

Burkert  um unentgeltliche Einleitung deS Leuchtgases in seine

Naturalwohnung im Hause VI ., Marchettigaffe 3 , sowie in da ? für

die Fachschule reservierte Kabinett (Warenmagazin ) und beantragt , daS

Ansuchen gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen.
(Angenommen)

(P . Z . 17144 ex 1906 , M . A. XIV , 3784 kr 1906 .) St .-A.
Aahka referiert über das Ansuchen deS Julius Frankl  um Be¬
willigung zur Abteilung der Liegenschaften Einl .-Z . 190 und 191

Grundbuch Lainz (Veitingergafle ) XIII . Bezirke auf sieben beziehungs¬

weise zwei Baustellen und beantragt:

ES sei die Abteilung der Kat .-Parz . 312 Wiese , der GrundbuchS-

Einl .-Z . 191 Lainz auf zwei Baustellenteile und Straßengrund , die

Abteilung der Grundb .-Einl .-Z . 190 , Kat .-Parz . 311 Wiese , Lainz

auf sieben Baustellenteile und Zuschreibung derselben zu den aus dem
Parzellierungskonsense vom 14 . Juni 1905 , Mag . -Abt . XIV , 2474

sr 1904 emstandenen Baustellenteilen 14 bis 19 , endlich die Ab¬

trennung der provisorischen Kat .-Parz . 313/9 der Grundb .-Einl .»

Z . 503 , Baust . 19 und Zuschreibung derselben zu Kat .-Parz . 312/3

der Baust . 20 derselben Grundbuchs - Einlagezahl unter den vom

Sladtbauamte beantragten Bedingungen 1 bis 3 zu genehmigen.

Zur Löschung der Bedingungen 3 und 5 deS Parzellierungskonsenses
vom 14 . Juni 1905 , und zwar bezüglich elfterer jedoch nur hinsichtlich

der Kat .-Parz . 309/10 wird aus Kosten der Partei die Zustimmung

erteilt , hiebei wird jedoch bedungen , daß diese Löschung nur gleichzeitig
mit der grundbücherlichcn Durchführung dieses Abteilungskonsenses

erfolgen darf . (Angenommen . )

(P . Z . 17469 er 1906 , M . A. XIV , 8511 kr 1906 .) St .-R.

Zatzka referiert über daS Ansuchen der Wiener Ballgesellschaft

und des Wiener Bankvereines um Bewilligung zur Abteilung der

Realität Einl . -Z . 1048 Ober - St . Veit , Bernbrunngaffe , XIII . Be¬

zirk, und beantragt:

1 . Es sei der Wiener Baugesellschaft und dem Wiener Bank¬

vereine die Bewilligung zu erteilen , den Grundteil Figur a e k g a der

Grundb . -Z . 1048 , Kat .-Parz . 1293/36 , von dieser Parzelle abzu-

lrennen behufs Vereinigung derselben mit der Kat .-Parz . 1293/21,

Grundb .-Z . 1456 , Bernbrunngaffe , Ecke der Reichgaffe , ferner den

Giundteil Figur 6 d d k s von der Einl . -Z . 1293/36 abzutrennen

und der Parz . 1293/22 , Grundb . -Z . 1048 , Neichgaffe , zuzulchreiben.

ES wird zugestimmt , daß die erforderliche Freilaffungserklärung

hinsichtlich der nicht zu übertragenden Reallasten ans Kosten der
Partei ausgeferligt werde . (Angenommen .)

(P . Z 17512 er 1906 , M . A . III , 5762 er 1906 ) St .-R.

Zatzka referiert über daS Ansuchen des Vereines „ Kinderschutz¬

stationen " um bestandweise Überlassung des städtischen Grundes , Einl .-

Z . 669 , Kat .-Parz . 2 , Breitensee , XIII . Bezirk, und beantragt:

1 . Dem Vereine „ Kinderschutzstationen " wird zum Zwecke der

Erbauung eines festfundiertcn einstöckigen Gebäudes als TazeSheim-
stätte für 200 Kinder und als Schutzstation für 20 Kinder der

städtische Grund , Einl .-Z . 669 , Kat .-Parz . 2 im XIII . Bezirke,

Breitensce , auf die Dauer von 99 Jahren gegen Entrichtung eines

jährlichen Anerkennungszinses von 10 X unter : der Bedingung be¬
standweise überlaffen , daß der projektierte massive Neubau nach dessen

Fertigstellung in das Eigentum der Gemeinde übergeht , jcdoch auf
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die Dauer des Bestandes des Vereines „ Kinderschutzstationen " von
dem Vereine erhalten werde.

2 . Die Herstellung des richtigen Niveaus und di : Einfriedung
des Grundes erfolgt auf Kosten der Gemeinde.

(Angenommen ; an den Gemeinde rat .)

<P. Z . 17548 ex 1906 , M . A. XIV , 8937 ox 1908 .)
Sk . -N . Zatzka referiert über die Vorgartenbestimwung für einen
Teil der Gusenleithnerstraße und der Felbigergasfe im Xlll . Bezirke
und beantragt , zur Erzielung größerer Breiten zwischen den Bau¬
fluchten sind auf dem Baublocke zwischen der Gusenleithnerstraße , der
Felbigergasfe , der Moßbachergasse und der Linzcrstraße an der Ost¬
seite der Gusenleithnerstraße und an der Südseite der Felbigergasfe
bei Beibehaltung der genehmigten Straßenbreile von II 33 m 6 m
tiefe Vorgärten nach den im Originalplane , St .-B . -A .-Z . 2252/XIII
«x 1906 rot gezogenen Linien a d und l> o anzulegen und dauernd
zu erhalten.

Die Abgrenzung der Vorgärten untereinander und gegen die
Straße hat durch eiserne , die Durchsicht frcilassende Gitter zu ge¬
schehen, welche auf einem höchstens 1 m hohen Stein - oder Ziegel¬
sockel zu stehen haben.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(P . Z . 17451 ex 1906 , B . A. XII , 44463 ex 1906 )
St .-Hl. AÜfH referiert über die Demolierung des teilweise einge¬
stürzten Zubaues zum Haufe XU ., Murlingengasse 52 , Eigentümer
Georg Eckstein,  und beantragt:

Der Stadtrat wolle

1. die wegen Gefahr im Verzüge erfolgte Übertragung der De¬
molierungsarbeiten an dev städtischen Kontrahenten für Baumeister-
arbeiten des XII . Bezirkes Friedrich S tag l, Baumeister , nachträglich
genehmigen,

2 . genehmigen , daß die Kosten dieser aus öffentlichen Rück¬
sichten verfügten Demolierung , welche nur insoweit auSgesührt wird,
als dies zur Beseitigung der Gefahr eines weiteren Einsturzes absolut
notwendig ist, im voraussichtlichen Betrage von zirka 3500 X vorschuß¬
weise aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien , gegen Rückersatz
von dem Hauseigentümer , bezahlt werden . (Angenommen .)

(P . Z . 17497  si 1906 , B . A. XII , 45159 ex 1906 .)

St .-R . Büsch referiert über den Rekurs des Franz Sei an wider
die mit dem Bezirksamts -Dekrete vom 21 . Oktober 1906 erfolgte Ab¬
weisung seines Ansuchens um Bewilligung zur Ausstellung eines
Kastanienbratofens an der Ecke der AlbrechtSbergergasfe und Arndt¬
straße im XII . Bezirke und beantragt , dem Rekurse in Berücksich¬
tigung der zahlreichen Familie des Gesuchstellers ausnahmsweise Folge
zu geben. (Angenommen .)

(P . Z . 17291 ex 1906 , M . A . VI , 4883 vx 1906 .) St . -Y.
Körmann referiert über das Ansuchen des BezirkSvorstehersdes
III . Bezirkes um Kreditbewilligung zur Beschaffung von Schotter
und beantragt , für den restlichen Schotterbcdars pro 1906 und die
schon eingetretene Überschreitung einen Kostenbetrag von 18 .300 X zu
bewilligen . (Angenommen .)

(P . Z . 17484 ox 1906 , B . A. III , 60478 ex 1906 .) St .-R.
Hörmann  referiert über den Rekurs des Josef Skoda  wider die
mit dem Bezirksamts - Dekrete vom 10 . Oktober 1906 erfolgte Ab¬
weisung seines Ansuchens um Bewilligung zur Aufstellung eines

Kastanienbratosens vor Or .-Nr . 52 Rennweg , III . Bezirk , und be-
! antragt , dem Rekurse keine Folge zu geben . (Angenommen .)

(P . Z . 17549 , 17551 ex 1906 , M . A. XXII , 4061 , 4015
ox 1906 .) St .-N . Höcman,n  referiert über das Ansuchen des Ignaz
Pfleger,  sowie derL . Valduga  um Berücksichtigung ihrer Offerte
für die Lieferung der Holzjalousien beziehungsweise Kotzen und Pferde¬
decken und beantragt , die erfolgte Ausschreibung einer neuerlichen
Offertverhandlung zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(P . Z . 17552 ex 1906 , M . A . XXII , 3921 6X 1906 .) St .-R.
Hörmann  referiert über die Eingabe der Genoffenschaft der Spengler,
betreffend die Berücksichtigung der erfolgten Erhöhung der Metallpreise
anläßlich der Vergebung der kurrenten Spenglerarbeiten , und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen . )

(P . Z . 17467 ox 1906 , M . A . XIV , 8839 ox 1906 .) St . -Hl.
Schneider referiert über Adaptierungen im BürgerspitalfondshauseI.,
Schönlaterngaffe 13 , behufs Vergrößerung der Hausbesorgerwohnung
und beantragt , für die aus der Augenscheinsaufnahme vom 17 . Dezember
1906 ersichtlichen Herstellungen die Baubewilligung zu erteilen.

Hinsichtlich der Fenster ist vorerst zu erheben , ob sie nicht aus
dem Materialdepot beschafft werden können . (Angenommen .)

(P . Z . 17591 ex 1906 , M . A. VI , 5149 ox 1906 .) St .-R.
Schneider  referiert über die Umpflasterung der Fahrbahn am
Franz Josefs -Kai im I . Bezirke und beantragt , die Umpflasterung
der Fahrbahn am Franz JosesS -Kai von der Salztorgaffe bis zur
Notenturmstraße im I . Bezirke mit den Gesamtkosten von 4102 X
29 Ir nachträglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(P . Z . 17593 ex 1906 , M . A . VII , 1532 ox 1906 .) St .-R.
Schneider  referiert über die Zuschrift der Kommission für VerkehrS-
anlagen vom 16 . Dezember 1906 , b.treffend die im Jahre 1907 für
den Bau der Hauptsammelkanäle beiderseits des Donaukanales erforder¬
lichen Geldmittel und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen , daß die
Kommission in ihrer Vollversammlung vom 15 . Dezember 1906 für
die Hauptsammelkanäle 203 .800 X bewilligt hat . (Angenommen . )

(P . Z . 17477  ex 1906 , M . A . XIV , 9027 ox 1906 . )
St .-R . Schneider  referiert über das Ansuchen der städtischen
Kaiser Franz Josef -Jubiläums -LebenS- und RenienversicherungSanstalt
um Zustimmung zur Herstellung von Luftschläuchen für den Neubau
Einl .-Z . 1721 , I . Bezirk , Brandstätte , und beantragt die GesuchS-
gewährung gegen Entrichtung eines Platzzinscs von je 2 X i« Sinne
des Magistrats -Antrages . (Angenommen . )

(P . Z . 17476 ox 1906 , M . A. XIV , 9256 ex 1906 .)

St .-R . Schneider  referiert über die Herstellung von Wach - und
Depoträumen in der Wienflußportalanlage nächst der JohanneSgaffe
und beantragt , für die aus den vorgelegten Plänen ersichtlichen Bau-
Herstellungen nachträglich die Baubewilligung zu erteilen.

(Angenommen .)

(P . Z . 17474 ex 1906 , M . A. X , 7463 ex 1906 .) S1 . -K . Ua « er
referiert über das Ansuchen der Magdalena Lenz  um Bewilligung
zur Nachträglichen Entrichtung der Renovationsgebühr für das eigene
Grab Gruppe X , Nr . 10 , im Baumgartener Friedhofe und beantragt
die GesuchSgewährung im Sinne de? Magistrats - Antrages.

(Angenommen.
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(P . Z . 17481 , 17482 , 17535 , 17536 er 1906 , B . A. XIII,
51893,34276 , 52485 , 46170 er 1906 . ) St .-N . Rauer  referiert
über Ansuchen um Ermäßigung beziehungsweise Nachsicht der Hunde¬
steuer sowie über Gesuche um Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung
von Gebühren für den Wassermehrverbrauch in Häusern deS XIII.
Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(Angenommen .)

(P . Z . 17483 or 1906 , B . A. XIII , 50179 er 1906 .)
St . -R . Rauer  referiert über den Rekurs des Josef Sedlacek,
XIII . Bezirk , wider die Hundesteuerstrase per 16 X pro 1906 und
beantragt die Ermäßigung der Hundesteuerstrase auf 8 X gemäß dem
Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(P . Z . 17495 er 1906 , B . A . IX , 58450 er 1906 .)
S1.-HI. Hfoltöauer referiert über Gesuche um Abschreibung beziehungs¬
weise Ermäßigung von Gebühren für den Wassermehrverbrauch in
Häusern des IX . Bezirkes und beantragt die Genehmigung der Be¬
zirksamts -Anträge . (Angenommen .)

<P. Z . 16S85 er 1906 , M . A. XII , 28757 er 1906 .)
St .-W. Aahka referiert über die Erweiterungsbautenim Scehospiz
San Pelagio -Rovigno und beantragt , die Herstellung der Zisternen
abzulehnen , dagegen wegen Herstellung der Badeanlage sowie der
Weganlagen mit dem Baumeister Salgari  zu verhandeln.

(Angenommen .)
(Schluß der Sitzung)

Bericht
über die Stadtrats - Sitzung vom 8 . Jänner

Vorsitzende: Vize-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.

Anwesende: Braun,
Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch,
Costenoble,
Gr äs Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
G so t t b a u e r,
Hallmann,
Hölzl,

Hörmann,
Hoß,
Hraba,

Kno l l,
Dr . Krenn,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,
R i ssa w e g,
Schneider,
Schreiner,
S t r a ß er,
Tom ola,
Weitmann,
Wessely.

Entschuldigt: St .-R. Dr.  Deutschmann , Zatzka.
Schriftführer : Magistrats -Sekretär  Formanek.

Aize-Mrgerrneisser Dr. Aeumayer eröffnet  die Sitzan  g.
(17595 , M . A. III , 3480 .) St .-HI . Uissaweg referiert

über einen neuerlichen Magistratsbericht betreffs des AnboieS des
Isaak Münz  auf Ankauf des Favoritenbades im X. Bezirke und
beantragt , diesen Bericht zur Kenntnis zu nehmen , beziehungsweise
das neuerliche Offert abzulehnen . (Angenommen .)

(17515 , M . A. IX , 3707 .) St . -R . Rissaweg  referiert über
die Kühlmaschinen - und Molorenanlage im Pfcrdeschlachihause im
X. Bezirke und beantragt:

1 . Zum Betriebe der Kühlanlage im städtischen Pfcrdeschlacht-
hause ist statt des ursprüng ' ich hiejür in Aussicht genommenen Diesel¬
motors ein Elektromotor zu verwenden.

2 . Der vom Bauamte unter der Voraussetzung der Verwendung
eines Elektromotors verfaßte Kostenanschlag für die Herstellung der
Kühlmaschinen - und Motorenanlage im Betrage von 41 .000 X, wovon
35 .000 X auf die Kühlmaschinen und 6000 X auf die Motoren¬
anlage entfallen , wird genehmigt.

3 . DaS Anbot der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke
vom 5 . Oktober 1906 auf Lieferung der elektrischen Energie für die
Kühlanlage im Pferdeschlachthause wird angenommen.

4.  Für den Betrieb des Elektromotors wird ein Vetrag von
rund 8600 X per Jahr bewilligt.

Die Sicherst llung der Lieferung der Kühlmaschinen - und Mo-
torcnanlage hat gemäß dem StadtratS -Beschlusse vom 1 . September
1904 , Z . 9086 , im Wege eines öffentlichen Wettbewerbes zu erfolgen.

St .-R . Büsch beantragt , neue Elektromotoren nur dann an-
zuschaffen, wen » die im Materialdepot befindlichen von der Rathaus»
Verwaltung zurückgestellten Motoren aus trifti en Gründen nicht ver¬
wendet werden könnten.

St .-R . Hallmann  beantragt , auch die beim Betriebe deS
städtischen Brauhauses nicht mehr benötigten Elektiomotoren in gleiche
Rücksicht zu ziehen

Referenten -Antrag mit beiden Zusatz -Anträgen angenommen.

(17496 , B . A. X, 76663 .) St .-N . Rissaweg  referiert über
22 Gesuche von Parteien aul dem X. Bezirke um Herabsetzung , be¬
ziehungsweise Ab chreibung von Wassermehrverbrauchsgebühren und
beantragt die Genehmigung der Bezirksamts - Anträge.

(Angenommen .)

(224, B. A. V, 61578.) St .-Hl. KalkmaNN referiert über
das Ansuchen des Bezirksausschusses der Schuhmacher um Schul¬
zimmerüberlassung und beantragt , dem genossenschaftlichen Bezirks¬
ausschüsse der Schuhmacher in Margareten versuchsweise nur gegen
jeweiligen Widerruf für die Monate Jänner bis Mai 1907 an
Mittwoch -Abenden von 8 Uhr bis 9 Uhr 30 Minuten den Zeichen¬
saal der Knaben -Bürgerschule V. , Bachergasse 14 , unentgeltlich gegen
Ersatz der Beleuchtung - - , Beheizungs - und Reinigungskosten und
unter den sonst üblichen Bedingungen zur Abhaltung eines Fach¬
unterrichtes für Schuhmachermeister zu überlassen . (Angenommen .)

(17513 , M . A IX , 3942 ) St .-U . Wessely referiert über die
Vergebung der Fenster - und GlaSlichtenreinigung sowie des AbstaubenS
der städtischen Markthallen für die Jahre 1907 , 1908 und 1909
und beantragt , diese Arbeiten der Genossenschaft der Zimmerputzer
und Reinigungsanstalten in nachstehender Weise zu übertragen:

1. Großmarkthalle III . Bezirk , für daS einmalige Reinigen 100 X,
Abstauben 50 X.

2 . Fleischhalle III . Bezirk , für das einmalige Reinigen 90 X,
Abstauben 30 X.

3 . Neue Viktualienhalle III . Bezirk , für das einmalige Reinigen
160 X, Abstauben 45 X.

4 . Markthalle I ., Zedlitzgaffe , für da- einmalige Reinigen 100 X,
Ab stauben 40 X.
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5 . Marlthulle Stadiongaffe , für das einmalige Reinigen 50 X,
Abstauben 30 X.

6 . Markthalle IV ., Phorusplatz , für das einmalige Reinigen 40 X,
Abstauben 30 X.

7 . Markthalle VI . , Damböckgaffe , für das einmalige Reinigen
30 X , Abstauben 20 X.

8 . Markthalle VII ., Burggaffe , für das einmalige Reinigen 80 X,
Abstauben 40 X.

9 . Markthalle IX ., Nußdorferstraße , für das einmalige Reinigen
35 X, Abstauben 25 X.

10 . Markthalle III ., Biaduktöffnungen , für das einmalige Reinigen
15 X, Abstauben 10 K.

Am Zentral -Viehmarkte und im Schlachthause St . Marx:

11 . Die Rinderhalle und Waghäuser daselbst , für das einmalige
Reinigen 450 X.

12 . Die Kälberhalle , für das einmalige Reinigen 160 X.

13 . Die Schweinehalle samt Waghäusern und die Fenster des
BörsmsaaleS , für das einmalige Reinigen 260 X.

14 . Die Schafhalle , für das einmalige Reinigen 120 X.

15 . Die Fenster des Administrationsgebäudes , für das einmalige
Reinigen 50 X.

16 . Die GlaSfenster der beiden neuen Schlachtfallen der Abtei¬
lungen II und III im Schlachthause St . Maix , für das einmalige
Reinigen 180 X . (Angenommen .)

(17620 , M . A . III , 5870 .) Ct .-R . Wessely  referiert über
das Ansuchen des Vereines „ Kinderschutzstationen " um Bewilligung
zur Aufstellung eines photographischen Ateliers im Garten des
städtischen Hauses VI ., Brückengaffe 3 , und beantragt , den Magistrat
zu beauftragen , dem genannten Vereine mitzuteilen , daß die Gemeinde
Wien der in Aussicht genommenen Überlassung eines Teiles des
Gartengrundes beim städtischen Hause VI ., Brückengaffe 3 , an den
Photographen Karl Schwarzinger  zur Errichtung eines photo¬
graphischen Ateliers nicht zustimmen könne. (Angenommen .)

(17468 , M . A. XIV , 9073 .) St .-R . Wessely  referiert über
das Ansuchen des Karl Scheibe  um Bewilligung von baulichen
Umgestaltungen im Hause VI ., Marchettigaffe 2, und beantragt , die
vom Magistrate zu erteilende Baubewilligung zu bestätigen.

(Angenommen .)

(17613 , B . A . VI , 37346 .) St . -R . Wessely  referiert über
den Rekurs des Heinrich Schwarz  gegen den Bescheid des magi¬
stratischen Bezirksamtes für den VI . Bezirk , mit welchem das Ansuchen
des Genannten um Bewilligung zur Warenausräumung vor seinem
GeschäftSlokale VI ., Gumpendorserstraße 74 , abgewiesen wurde , und
beantragt die RekurSabweisung . (Angenommen .)

(17573 , B . A . VI , 26025 .) St . -R . Wessely  referiert über
13 Gesuche von Parteien aus dem VI . Bezirke um Herabsetzung
beziehungsweise Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebühren und
beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(Angenommen .)

(17623 , M . A . XIX , 2836 .) Wize -Aükgermeister Kier-
stammer referiert über die Vergebung der Buchdruckcreiarbeiten für
d:e Wählerlisten in den Jahren 1907 bis einschließlich 1909 und
beantragt:

Die Drucklegung der Wählerlisten in der Zeit vom 1 . Jänner
1907 bis einschließlich 31 . Dezember 1909 für politische Wahlen
wird an die Firmen Paul Ger in , Gottlieb G istel L Kom p. und

Ernst Vergani L Komp,  nach deren vorliegenden Offerten unter
der Bedingung übertragen , daß diese Firmen die bereits anläßlich der
Vergebung dieser Arbeiten für die abgelaufenc Vertragsperiode zufolge
Stadlrats -Beschlusses vom 26 . Februar 1904 , Präs . -Z . 2464,
M . A. XIX , 191/04 , gestellte Bedingung hinsichtlich der Kontrolle
forcierter Arbeitsleistung neuerdings annehmen . (Angenommen .)

(Vize -Bürgermeister Hierhammer  übernimmt den Vorsitz .)

(17 555 , M . A. XXII , 2063 .) St .-W . Koß referiert über
die Kosten für die Arbeiten anläßlich der Pfcrde -Ausstcllung in Stadlau,
XXI . Bezirk , pro 1905 und beantragt , die Arbeiten mit dem Kosten¬
beträge von 45 X 20 Ir und 2 X 8 lr nachträglich zu genehmigen.

tAn genommen .)

(17618 , B . A. XXI , 49501 .) St . -R . Hoß referiert über das
Ansuchen der Zahlstelle „Hirschstetten " des Wählervereines der ver¬
einigten Christen im XXI . Besirke um Übeilafsung des Turnsaales
der Knaben - und Mädchen -Volksschule in Hirschstetten für Sonntag
den 6 . Jänner zum Zwecke einer Weihnachtsbeteilung armer Schul¬
kinder und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Bezirks¬

amts -Antrages . (Angenommen .)

(17600 , M . A. XV , 9660 ) St .-R . Hoß referiert über die
Blitzableiteranlage beim Schulbaue , XXI . Bezirk , Hirschstettcn und
beantragt , die Herstellung der Blitzableiteranlage an dem genannten
Schulbaue zu genehmigen und die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen
der Firma Siemens L HalSke  zum offerierten Preise von 435 X
11 d zu übertragen . (Angenommen .)

(17523 , St . Str . B . 11117/41 , 5 .) St . -A . Schreiner
referiert über die Benützung einer fahrbaren Vorrichtung zum Reinigen
von Unterleitungskanälen der elektrischen Straßenbahnen und beantragt,
folgendes Übereinkommen zwischen der Firma „ Gemeinde Wien —
städtische Straßenbahnen " und dem Werkmeister der städtischen Straßen¬
bahnen Karl Thürridl  als Erfinder dieser Vorrichtung zu ge¬
nehmigen :

1. Karl Thürridl  gestattet der „ Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " , die am 28 . Mai 1906 zum österreichischen Patente
angemeldete „Fahrbare Vorrichtung zum Reinigen von Unterleitungs-
kanälen elektrischer Straßenbahnen " im Betriebe ihres Klcinbahnnetzes
zu benützen und zu diesem Zwecke sowohl selbst herzustellen als auch
von einer im Jnlande etablierten Fabrik Herstellen zu lasten , ohne das
die „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " oder die von ihr
beauftragte Fabrik an Karl Thürridl  oder seinen Rechtsnachfolger
im Besitze des Patentes eine Liz.nzgebühr zu entrichten hat.

2 . Karl Thürridl  wird , wenn ihm das angemeldete Patent
für Österreich erteilt wird , die im Punkte 1 erteilte Lizenz zugunsten
der „ Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " zugleich mit der
Eintragung seines Patentes im Patentregister eiatragen laffn , so daß
sie auch gegen seine Nachfolger im Besitze des Patentes wirksam bleibt.

3 . Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " trägt
die Kosten und Gebühren der Ausfertigung dieses Übereinkommens
und vergütet Karl Thürridl  die ihm aus der Eintragung der
Lizenz in das Patentregister erweisbar erwachsenden Kosten.
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4. Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" bezahlt
an Karl Thürridl,  sobald dieses Übereinkommen ausgefertigt ist,
den Betrag von 500 X und sobald die Lizenz im Patentregister ein¬
getragen ist, einen weiteren Betrag von 500 X.

5. Karl Thürridl  wird der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen" den ersterwähnten Betrag von 500 X ohne Zinsen
zurückerstatten, wenn sich seine Erfindung als das Pat nt eines Dritten
Herausstellen und die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen"
verhalten werden sollte, an diesen wegen der Benützung der patentierten
Vorrichtung eine Lizenzgebühr oder eine sonstige Entschädigung zu be¬
zahlen.

Die der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen" auS
diesem Übereinkommen erwachsenden Kosten sind aus den Betriebs¬
einnahmen der städtischen Straßenbahnen zu bestreiten.

(Angenommen .)

(174S3, B. A. XV, 27572) St .-R . S chr ei n er referiert über
das Ansuchen der Amalie AStorfer  um Nachsicht der Hundesteuer
pro 1907 und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

St .-R . Schreiner  referirt über diverse Ansuchen um Ge¬
währung von Freikarten beziehungsweiseFahrpreisermäßigungenfür
die städtischen Straßenbahnen und beantragt:

1. Die Ausfertigung vtn Freikarten pro 1907:
(17436, St . Str . B. 814/K.) an Johann Suchy zur Fahrt

auf allen Straßenbahnstrecken,
(17122, St . Str . B. 800/K.) an den blinden Bürstenbinder

Bernhard Tuna  zur Benützung des gesamten Straßenbahnnetzcs nur
an Wochentagen,

(17390 , St . Str . B. 812/Ap.) an zwei Ordensschwestern im
VersorgungShause IX., Währingerstraße 45, für die Strecke Währingcr-
straßc—Billrothstraße,

(17386, St . Str . B. 82I/K .) an den blinden Musiker Josef
Wallisch  mit der Gültigkeit auch für eine Begleitperson für das
gesamte Straßenbahnnetz jedoch nur für Wochentage,

(17387, St . Str . B. 8I6/K .) an die schwachsinnigeSchülerin
Anna Podhorcer  mit der Gültigkeit auch für eine Begleitperson
zur Fahrt auf der Strecke Wallcnsteinstraße—Obere Augartenstraßc—
Taborstraße,

(17388, St . Str . B. 817/Ap,) an die Rechercheuse Rosa von
Manussi  der Kinderschutz- und Reltungsgesellschaft zur Fahrt auf
allen Straßenbahnstrccken,

(17437, St . Str . B. 802/K.) an den Hilfsbeamten der Direktion
der öffentlichen Kinderheilanstaltcn der Stadt Wien (Erzherzogin Maria
Theresia-Seehospiz in San Pelagio und Kaiser Franz Josef-Kindcr-
hospiz in Sulzbach) zur Fahrt auf allen Straßenbahnstrecken,

(17439, St . Str . B. 722/K.) an den städtischen Slraßenauf-
seher des II . Gemeindebezirkcs für alle Straßenbahnstrecken des
II . Bezirkes, Jakob Mayer,  ausnahmsweise und nur mit Rücksicht
darauf, daß ihm der linke Fuß amputiert wurde.

2. Die Ausfertigungvon Anweisungen zur Fahrt gegen Lösung
von Kinderkarten.

(17123, St . Str . B. 807.) für zwei Ordensschwestern oder
eine Ordensschwester mit einer Begleiterin der Kongregation der Schul¬
schwestern vom III . Orden des heil. Franziskus, III ., Apostelgaffe 7,
zur Fahrt auf allen Straßenbahnstreckcn,

(17391, St . Str . B . 818/Ap.) für je eine Ordensschwester
samt einer Begleitperson des St . Josephinums, XIII ., Breitenseer-
straße 31, zur Fahrt auf allen Straßenbahnstrecken,

(17392, St . Str . B . 813/Ap.) für drei Ordensbrüder des
Trinitarier-Konventes XVIII ., Gersthoferstraße SS, zur Fahrt aus
allen Straßenbahnstrecken,

(17393, St . Str . B. 824/K.) für je zwei Ordensschwestern
oder eine Schwester mit einer Begleitperson deS Hcrz-Maria-KlosterS,
XVIII., Lacknergasse 87, zur Fahrt auf allen Straßenbahnstrecken,

(17438, St . Str . B. 827/K.) an die blinden Musiker Josef
und Theresia Kunz  mit der Gültigkeit auch für je eine Begleitperson
ur Fahrt auf allen Straßenbahnstrecken,

St .-R . Hallmann  beantragt , die Vorlage der vor mehreren
Wochen von der Direktion abverlangten vergleichenden Studie über
die Anzahl der Freikarten heute und zur Zeit des Bestandes der
Aktiengesellschaft Reitzes  zu betreiben. (Angenommen .)

(17323, M. A. III , 5977. St .-R . Schreiner  referiert
über das Ansuchen deS LadiSlauSv. GniewoSz  um Abgabe von
Edelreisern des ^.esr platanoläos und ^.cer xssnäoplatamis aus der
städtischen Baumschule in Albern und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(17125, St . Str . B. 286/Ap.) St .-R. Schreiner  referiert
über daS Ansuchen der Elsa Kemeny  um Rückerstattung eines
Teilbetrages für eine nicht benützte Halbjahrskarte und beantragt die
Ablehnung. (Angenommen .)

(17310, St . Str . B. II , 191.) St .-R. Schreiner  referiert
über daS Ansuchen des Karl Komet er  um gnadenweise Unterstützung
anläßlich seines Straßenbahnunfalles und beantragt, ie Straßen¬
bahn-Direktion zu ermächtigen, dem Gesuchsteller aus Anlaß seines
Straßenbahnunfalles vom 31. März 1905 eine gnadrnweise einmalige
Unterstützung von 800 X zu dessen eigenen Händen gegen Quittung
aus Betriebsmittelnauszubezahlen, wobei seitens der Gemeinde auf
die Geltendmachung ihrer Prozeßkosten per 682 X 92 Ir verzichtet wird.

(Angenommen .)

(17299, M . A. XV, 11518.) St °R . Schreiner  referiert
über die Auszahlung von Gleichengeldcrn beim Schulbaue XV., FrieS-
gasse 10, und beantragt, zu genehmigen, daß den Angestellten und
Arbeitern des Baumeisters und Zimmermeisters anläßlich der Er-
reichung der Hausgleiche beim genannten Schulbaue die üblichen
Gleichengelder im Betrage von 1153 X beziehungsweise 156 X, zu¬
sammen 1309 X auf Grund der vorliegenden zwei Gleichenlisten
ausbezahlt werden.

Die GleichengelderauSzahlungS-Kömmisston wird jedoch ermächtigt,
falls bis zur Auszahlung ein Wechsel im Arbeitspersonale eingetreten
sein sollte, im Rahmen des genehmigten Betrages eine angemessene
Verteilung vorzunehmen. (Angenommen .)

(17395, St . St . B. 11021/07 , 24.) St .-R. Schreiner
referiert über das Ansuchen der Firma Th. Soini  um Genehmigung
der Bestellung der Firma Zdenko Dw o r ; ak  auf ein Inserat für eine
Million Fahrscheine und beantragt, die von der Firma Th. Soini
als Gcneralogentin für die Requisition von Inseraten auf die Fahr¬
scheine der städtischen Straßenbahnen vorgelegte Bestellung der Firma
Zdenko Dworzak  auf ein Inserat mit dem vorliegenden Texte, und
zwar für eine Million Fahrscheine zu genehmigen. (Angenommen .)

(17589, 17588, M . A. VI, 5219 , 5040 .) St .-R . Schrein er
referiert über Scholtermehrbcdarf im II . und V. Bezirke und beantiagt,
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die Zuweisung eines Nachtragskredites für den Schotterbedarf des
II . Bezirkes in der Höhe von 7900 X, für den V. Bezirk in der
Höhe von 4200 L zu genehmigen . (Angenommen .)

(17447 , St . Str . B . 711/K .) St . -R . Schreiner  referiert
über das Ansuchen der Wiener Bezirkskrankenkaffa um Ausfolgung
von auf den Inhaber lautenden Halbjahrskarten und beantragt die

Ablehnung . (Angenommen .)

(17286 , M . A . V, 2245 .) St . ' R . S ch r e i n e r referiert über
den Winter -Fahrplan der Stadtbahn für 1906/07 und beantragt:

ES ist eine Vermehrung der Züge auf der Vorortelinie der
Wiener Stadtbahn sowie auf der Wiener Verbindungsbahn anzustreben.

Zu diesem Zwecke sind entsprechend motivierte Eingaben an die
k. k. Stadtbahn -Direktion Wien und hinsichtlich der Wiener Stadtbahn
auch an die Kommisston für Verkehrsanlagen in Wien zu richten.

(Angenommen .)

(17578 , M . A . XV , 11487 .) St . -R . Schreiner  referiert
über die Verlegung der Mädchen -Volksschule XV ., V ik oriagaffe 2 , in
das neue Schulgebäude XV . , FrieSgafse 10 und beantragt:

1 . Zur Verlegung der im Schulgebäude XV., Viktoriagaffe 2,
provisorisch untergebrachten allgemeinen Mädchen -Volksschule XV .,
Herklotzgaffe 21 , in das neue Schulgebäude XV. , FrieSgafse 10 , mit
Ende Juli 1907 und

2 . nachträglich dazu , daß die II . Klaffe d der Allgemeinen
Mädchen -Volksschule XV -, Herklotzgaffe 21 , zu Beginn des Schul¬

jahres 1906/07 nicht in da - Schulgebäude XIV ., Dadlergaffe 16,
sondern in das Schulgebäude XV ., Talgaffe 2 , verlegt und der Leitung
der allgemeinen Knaben -Bolk - schule daselbst unterstellt wurde , die Zu¬
stimmung zu erteilen . (Angenommen .)

(17448 , St . Str . B . 11110 .) St .-R . Schreiner  referiert

über da- Ansuchen der Bezirk - Vertretung Hernals um Auflassung der
fünften Zone für die Straßenbahnlinie nach Neuwaldegg und be¬
antragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(17510 , St . Str . B . 11254 .) St .-R . Schreiner  referiert
über die Sicherstellung der für Zwecke der städtischen Straßenbahnen
benötigten Mengen von Glaswaren und Tafelglas pro 1907 und
beantragt zu vergeben:

An Johann Tichy , XVI ., Wilhelminenberggaffe 128:
Zirka 100 m ? Spiegelglas , 4 bis 5 mm stark, bis zu 1 m^

Tafelgröße Per Quadratmeter 20 L,
zirka 80 m? Spiegelglas , 4 bis 5 mm stark , über 1 m? Tafel¬

größe per Quadratmeter 23 L 50 b.
An C . Stölzle ' S Söhne,  A .- G ., IV ., Freihaus:
Zirka 2500 m ^ Solinglus , 3 mm stark, per Quadratmeter

3 L 60 b,

zirka 3000 Stück Lampenzylinder , achtlinig , per 100 Stück
4 L SO b.

An die Glashüttenwerke vorm . Schreiber L Neffen  IX .,
Liechtensteinstraße 22:

Zirka 1000 Stück Tafelgläser , kreisrund geschnitten , 230 mm
Durchmesser , 2 mm stark, per 100 Stück 10 L 25 d,

zirka 1500 Stück Tafelgläser , 235 mm Durchmesser , 2 mm
stark, per 100 Stück 11 L 50 d,

zirka 500 Stück Tafelgläser , 240 mm Durchmesser , 2 mm stark,
per 100 Stück 11 X 50 d,

zirka 1800 Stück Tafelgläser , 251 mm Durchmesser , 2 mm stark,
100 Stück per 12 X 50 b,

zirka 1000 Stück Beingläser , 348 mm Durchmesser , 2 5 mm
stark, per Stück 65 b,

zirka 800 Stück Signalgläser , rot , 215 mm Durchmesser , 2 mm
stark, per Stück 25 b,

zirka 300 Stück Signalgläser , 230 mm Durchmesser , 2 mm
stark, per Stück 27 k.

An Bernhard Ellend,  VII . , Stuckgafse 11:

Zirka 300 m^ Spiegelglas , 6 bis 7 mm stark, über 1 m^
Tafelgröße , per Quadratmeter 21 X 80 Ir. (Angenommen .)

(17494 , B . A. XV, 23683 .) St .-R . Schreiner  referiert
über das Ansuchen der k. k. Dikasterial - Gebäude -Direktion um Herab¬
setzung von Waffermehrverbrauchsgebühren für das Postamtsgebäude
in Fünshaus für die Jahre 1900 , 1901 , 1905 und 1906 und be¬
antragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(17636 , B . A. XVI , 14623 .) St . -R . Schreiner  referiert
über 33 Gesuche von Parteien aus dem XVI . Bezirke um Herab¬
setzung beziehungsweise Abschreibung von Waffermehrverbrauchsgebühren
und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts -Anträge.

(A n geno mm  en .)

(17598 , M . A. XIII , 3413 .) St .-U . Hppenverger referier
über die Errichtung eines städtischen Luft - , Licht- , Sonnen -, Sand-
und WafferbadeS auf dem sogenannten Gänsehäufel im alten Donau¬
bette im XXI . Bezirke und beantragt:

1 . Die vom Magistrate auf Grund des ursprünglichen Bau-
amtsProjekteS für die Rentabilität des projektierten Licht-, Luft - ,
Sonnen -, Sand - und WafferbadeS am Gänsehäufel in der Aufnahme¬
schrift vom 29 . August 1906 aufgestellten Rentabilitätsberechnung
wird zur Kenntnis genommen.

2 . Der Magistrat wird beauftragt , das Projekt unter Berück¬
sichtigung der in anderen Städten mit derlei Bädern gemachten Er¬
fahrungen unter möglichster Vermeidung kostspieliger Objekte um¬
zuarbeiten und binnen zwei Monaten vorzulegen.

3 . Die Pachtung der Insel „ Gänsehäufel " ab I . Jänner 1907
mit einem Pachtschilling von 2000 X und den sonstigen in der Note
der Donauregulierungs -Kommission vom 15 . Dezember 1906 , Z . 414/7,
enthaltenen Bedingungen wird genehmigt.

4 . Wegen des sich ergebenden Kostenerfordernisses wäre nach¬
träglich , wenn das ziffernmäßige Ausmaß der Gesamlkosten feststeht,
die Genehmigung der erforderlichen Beträge anzusprechen.

(Angenommen . )

(265 , B . A. XVI , 7S729 .) St .-A . Aerdiuand Graf referiert
über das Ansuchen de- Verschönerungsvereines Ottakring um Bau¬
bewilligung zur Vergrößerung des dem Vereine gehörigen Restau¬
rationsgebäudes auf der städtischen Kat .-Parz . 191 , Grundb .- Einl . 1991
Ottakring und beantragt , den vom Bezirksamte zu erteilenden Bau-
konsenS zu bestätigen . (Angenommen .)

(17582 , M . A. VI , 4270 .) Sl . -Hi . Aüsch referiert über die
Vorstellung des Wilhelm Schedirvy  gegen den Zahlungsauftrag
in der ExpropriationSangelcgenheit des Maly ' schen Grundes in der
Aichholzgaffe und beantragt , dem Wilhelm Schediwy  mitzuteilen,
daß der Stadtrat an seiner Forderung von 30 .000 X festhalte und

S
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eS ist nach fruchtloser neuerlicher Zahlungsaufforderung durch den
Stadtanwalt gegen Schediwy  die gerichtliche Klage einzubringen.

(Angenommen .)

(17629, B. A. XIX, 24172.) St .-A . KM refiriert über
das Gesuch der Johanna Keck um Baubewilligung für die vier Bau¬
stellen der Einl.-Z . 188, Kat.-Parz. 184 Unter-Döbling, und Ge¬
nehmigung der Erkeranlage und beantragt:

I . Die für die vorliegenden vier Planobjekte der JohannaKeck
auf den durch die Unterteilung der Liegenschaft Einl.-Z. 188 des
Grundbuches Unter-Döbling im XIX. Bezirke, Kat.-Parz. 184, ge
schaffencn vier Baustellen zu erteilenden Baubewilligungen werden
gemäß der ZZ 97 und 10S der Wiener Bauordnung bestätigt, be¬
ziehungsweise zu der bei den BaustellenI und IV beabsichtigten Erker¬
herstellungen wird gemäßß 60 der Wiener Bauordnung im Sinne des
StadtratS-Beschlusses vom 23. März 1900, Z. 3040, seitens der
Gemeinde Wien als Eigentümerin des Straßengrundes die Zustimmung
erteilt.

II . Hiebei wird ausdrücklich bedungen:
1. Die mit dem StadtratS-Beschlusfe vom 30. November 1906,

Z. 16105, bewilligte Grundabteilung der obgenannten Liegenschaft
ist vor Erteilung des Benützungskonsenses auf Kosten der Bauwerberin
grundbücherlich einzuverleiben.

2. Die im Entwürfe beiliegende Verpflichtungs-Erklärung ist
gleichfalls vor Erteilung des Benützungskonsenses auf Kosten der Bau¬
werberin auf allen vier Baustellen grundbücherlich einzuverleiben.

3. Die Souterrainräume dürfen nur zu dem konsentierten Zwecke
verwendet werden.

4. Für den Erker in der Pfarrwicsengafse bei Baustelle1 ist
vor Ausfertigung des Baukonsenses ein dem Grundwerte der Aus¬
ladefläche entsprechender Betrag, d. i. 1'08 o? X 35 X — 37 X 80 k,
zu den eigenen Geldern der Gemeinde Wien einzubezahlen.

Diese Einzahlung hat bei der städtischen Hauptkafsa für den
XIX. Bezirk zu erfolgen.

5. Beim Erker in der Jglaseegafse ist die Ausladungsfläche von
1 67 nr? im dreifachen Ausmaße, somit mit 5 01 m ,̂ von der schad¬
los zu haltenden Fläche von 296 54 n? in Abzug zu bringen, so
daß eine schadlos zu haltende Fläche von 291 53 n? verbleibt, für
welche die Schadloshaltungbereits mit dem Stadtrats-Beschlusie vom
30. November 1906, Z. 16105, mit dem Einheitspreise von 10 X
per Quadratmeter bestimmt wurde. (Angenommen .)

(232, M. A. III , 5944.) St .-R. Hölzl  referiert über den
mit StadtratS-Beschluß vom 30. November 1906, Z. 15872, ab¬
verlangten Bericht des magistratischen Bezirksamtes für den XIX.
Bezirk bezüglich der provisorischen Verpachtung der beiden Baustellen
Einl.-Z. 1370 und 1452 an der Schegargasse im XIX. Bezirke und
beantragt die Kenntnisnahme (Angenommen .)

(17633, B. A. XIX, 20903.) St .-R. Hölzl  referiert über
12 Gesuche von Parteien aus dem XIX. Bezirke um Herabsetzung,
beziehungsweiseAbschreibung von Wassermehrverbrauchsgebühren uud
beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)

(262, B. A. VII, 36476) St .-A . Weitmanu referiert über
daS Ansuchen des deutschen Turnvereines„Neulerchenfeld" um Über¬
lastung des Turnsaales an der Knaben-VolkSschule VII., Neustiftgaffe
100 und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(263, B. A. VII, 40125.) St .-R. W eitm an n referiert über
den Rekurs des Moritz Fleis chmann  gegen feuerpolizeiliche Auf¬
träge des magistratischen Bezirksamtes für den VII. Bezirk für die
Geschäftsräume VII., Weinbergergaste5 und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(260, M. A. VI, 5220.) St .-R. Weit mann  referiert über

di« Rückstellung der Uniform nach dem verstorbenen Straßenaufseher
Maximilian Gans  durch dessen Witwe Barbara Gans  und be¬
antragt, auf die Rückstellung zu verzichten. (Angenommen .)

(279, M. A. V, 42.) St .-W. Aerdinand Hräf referiert über
das Ansuchen der Barbara Seich ert um käufliche Überlastung einer
einfachen Gruft im Ottakringer Friedhofe und beantragt, der Ge¬
nannten ausnahmsweise die außer der Reihenfolge zur Vergebung ge¬
langende, einfache, fertige Gruft Gruppe 3a, Reihe1, Nr. 3 im
Ottakringer Friedhofe um die tarifmäßige Grabstellengebühr für Zu¬
gewiesene per 1400 X unter der Bedingung zu überlasten, daß die
erste in dieser Gruft zur Beerdigung gelangende Leiche dem Otta¬
kringer Friedhofe zugewiesen ist. (Angenommen .)

(233, M. A. VIII, 1.) S1.-K . Dr . Kren« referiert über den
neuerlichen Magistratsbericht, betreffend Verwertung des im Hoch¬
quellengebiete gewonnenen Holze- der Fällung 1906/07 und Ver¬
pachtung der Säge im Naßwald und beantragt:

In Abänderung des StadtratS-Beschlusses vom 20. Dezember
1906, Z. 17013, werden die im Magistratsberichte vom 15. De¬
zember 1906, Z. 3292, gestellten Anträge genehmigt.

St .-R. Rissaweg  beantragt, den Magistrat zu beauftragen,
die notwendigen Verhandlungen sofort einzuleiten, damit die Gemeinde
Wien das Triftrecht erhalte.

Beide Anträge angenommen.

(17632, B. B. XVIII, 41145.) St .-R. Dr. Krenn  referiert
über zwei Gesuche von Parteien aus dem XVIII. Bezirke um Herab¬
setzung, beziehungsweise Abschreibung von Wastermehrverbrauchs-
gebühren und beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

- (Angenommen .)

(17574, B. A. IX, 44071.) St .-A . Hsottöaner referiert
über 12 Gesuche von Parteien aus dem IX. Bezirke um Herabsetzung
beziehungsweiseAbschreibung von Waffermehrverbrauchsgebühren und
beantragt die Genehmigung der Bezirksamts-Anträge.

(Angenommen .)
(269, M. A. VIII, 3025.) St .-R. Gsottbauee  referiert

über die Legung eines WientalwasterleitungS-Rohrstrange« im IX. Be¬
zirke, Prechtl-, Tendier-, Eisen- und Gießergafle und beantragt, diese
Rohrlegung mit dem Erfordernisse von 5200 X zu genehmigen.

(Angenommen .)

(17590, M. Ä. VI, 4783.) St .-A . Straßer referiert über
die Untersuchung der Eisenkonstruktion und Anstricherneuerung beim
Nordbahnstege, XX. Bezirk, und beantragt, daS vorliegende Projekt
für die Erneuerung des Anstriches und die Untersuchung der Eisen-
konstruklion des Nordbahnsteges im XX. Bezirke mit dem Erforderniste
von 11.373 X 25 Ir zu genehmigen und die Sicherstellung der be¬
züglichen ZimmermannS- und Eisenkonstruktionsarbeiten im Offert¬
wege auf Grund der vorliegenden Bedingnifle anzuordnen.

(Angen , mmen.)
(Schluß der  Sitzung .)
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Bericht
über die Stadtrats -Sitzung vom 4 . Jänner 1SVV.

Vorsitzender: Vize-Bürgermeister Heinrich Hierhammer.
Kno ll,
Dr. Krenn,
Oppenberger,
Rain,
Rauer,

Rissaweg,
Schneider,

Anwesende: Braun,
Brauneiß,
Brzezowsky,
Büsch.
Costen ob l e,
Dr. De nt sch mann,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian, Schreiner,
Gsottbauer , Straßer,
Hallmann , Tomola,
Hölzl , Weitmann,
Hörmann , Wessely,
Hoß , Zatzka.
Hraba,

Vize-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Schriftführer: Magistrats-Konzipistv. Radler.

Me -Mrgermeijler Kierhammer eröfsnetdie Sitzung.
(17410 «i 1906. M. A. XXII, 3462 ei 1906.) St .-Hl.

Körmaim referiert über das OffertverhandlungS-ErgcbniS für die
Vergebung der kurrenten städtischen Arbeiten.

Die Arbeiten werden vergeben:

Tarif Nr. I. Baumeisterarbeiten.
Für de» I ., ll . und III . Bezirk an Franz Daxelmüller,

III ., Rennweg 74, gegen einen Nachlaß von 10 75 Prozent.
Für den IV. und X. Bezirk an Franz Breitenecker  zun .,

X., Lahenburgerstraße 7b, gegen einen Nachlaß von 14 Prozent.
Für den V., VI. und VII . Bezirk an Emanuel Kamenitzky,

III ., Marxecgasse 28 a, gegen einen Nachlaß von 13 4 Prozent.
Für den VIII . Bezirk an August Scheffel,  VIII ., Laudon¬

gasse 42, gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.
Für den IX. und XVIII. Bezirk an Max Haupt,  XVIII .,

Schopenhauerstraße 19, gegen einen Nachlaß von 9 Prozent.
Für den XI., XIX., XX. und XXI. Bezirk (Bezirksamt und

Expositur- ist eine neue Offertverhandlung, und zwar für den
XXI. Bezirk bezüglich der Hochbauten und Kanalbauten getrennt aus¬
zuschreiben.

Für den XII. Bezirk an Karl Baxa,  XIV ., Mariahilfer-
straße 200, gegen einen Nachlaß von 8 Prozent.

Für den XIII . Bezirk an Matthäus Bohdal,  XIII ., Linzer¬
straße 446, gegen einen Nachlaß von 8 Prozent.

Für den XIV. und XV. Bezirk an Friedrich Stagl,  XV .,
Klementinengasse9, gegen einen Nachlaß von 6 Prozent.

Für den XVI. Bezirk an Franz Lehninger,  XVI ., Anzen¬
gruberplatz6, gegen einen Nachlaß von 6 Prozent.

Für den XVII. Bezirk an Franz Schlögl  zun ., XVIII.,
Michaelerstraße 29, gegen einen Nachlaß von 18 5 Prozent.

Tarif Nr. II . Deichgräberarbeiten.
Für den I ., V., VI., VII ., VIII ., X., XII., XIII ., XIV., XV.

und XVIII. Bezirk ist eine neue Offertverhandlung auszuschreiben.

Für den II . Bezirk an Anton C alderatto,  XIX ., Eisenbahn¬
straße bb, gegen einen Nachlaß von 9 Prozent.

Für den III . und IV. Bezirk an Dominik Valente,  XI .,
5. Landengaffe 17, gegen einen Nachlaß von 12, beziehungsweise
7 Prozent.

Für den IX. und XIX. Bezirk an Angela Polese,  XIX .,
Pfarrwiesengaffe 14, gegen einen Nachlaß von 4, beziehungsweise
2 Prozent.

Für den XI. Bezirk an Giovanni Balestrin,  XI ., Kopal-
gaffe 14, gegen einen Nachlaß von 13 Prozent.

Für den XVI. Bezirk an Peter und Josef Lovatt », XVII .,
Weißgaffe 33, zu Tarifpreisen.

Für den XVII. Bezirk an Jakob Frigo,  XVII ., Kastnergaffe 17,
zu Tarifpreisen.

Für den XX. Bezirk an Angela Frigo,  XX ., GerharduS«
gaffe 89, gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den XXI. Bezirk (Bezirksamt und Exposttur) an Anton
alderatto,  XIX ., Eisenbahnstraße bb, gegen einen Nachlaß von

13 Prozent.

Taris Nr. III . Stukkaturerarbeitcn.

Für den I ., II ., III ., IV., V., VI. und X. bis inklusive XXI.
Bezirk ist eine neue Offertverhandlungauszuschreiben.

Für den VII., VIII . und IX. Bezirk an Anton Zettner,
VIII -, Schmidgaffe 13, gegen einen Nachlaß von b Prozent.

Tarif Nr. IV. Steinmetzarbeiten.
Für den I ., IV. und X. Bezirk an Leopold Schäftner,  X .,

Marx-Meidlingerstraße, gegen einen Nachlaß von 3 Prozent.
Für den II ., VII ., VIII ., IX., XVII. bis inklusive XXI. Bezirk

an Eduard Hauser,  IX ., Spitalgaffe 19, gegen einen Nachlaß von
8 25 Prozent.

Für den III ., XI., XIII ., XIV. und XV. Bezirk an Wendelin
Potz , XI., Simmeringer Hauptstraße 193, gegen einen Nachlaß von
8 Prozent.

Für den V. und VI. Bezirk an die Allgemeine österreichische
Baugesellschaft, I ., Dominikanerbastei 19, gegen einen Nachlaß von
S Prozent.

Für den XII. und XVI. Bezirk ist eine neue Offertverhandlung
auszuschreiben.

Tarif Nr. XXXIV. Schmiedearbeiten.

Für den I . Bezirk an Ferdinand Nagl,  X ., Muhrengaffe 30,
gegen einen Nachlaß von 20 Prozent.

Für den II . und XX. Bezirk ist eine neue Offertverhandlung
auszuschreiben.

Für den III . Bezirk an Josef Koch, XI., Simmeringer Haupt¬
straße 122, gegen einen Nachlaß von 1b Prozent.

Für den IV. Bezirk an Georg En gl er , IV., Schönburg¬
straße S, gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den V. Bezirk an Anton Meznik,  V ., Reinprechtsdorfcr-
straße 6, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den VI. und VII . Bezirk an Wenzel Pascher,  XV ., Pelz¬
gaffe 13, gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den VIII . Bezirk an Ludwig Pelzer,  IX ., Nußdorfer-
straße 4S, gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den IX. Bezirk an Johann Pawlik,  IX ., Lazarettgaffe 6,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

2*
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Für den X. Bezirk an August Schieße !, X., Staatsbahn - j
gaffe 7 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XI . Bezirk an Anton Kar ! berg  er , XI ., Dorf¬
gaffe 49 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XII . Bezirk an Franz Zalaud  ek , XII . , Pohlgafle 42,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XIII . Bezirk an Konstantin Tavelmayer,  XIII .,
Rohrbachstraße 27 , gegen einen Nachlaß von 1b Prozent.

Für den XIV . Bezirk an Katharina Braun,  XIV ., Schwender-
gaffe 41 , gegen einen Nachlaß von 1b Prozent.

Für den XV. Bezirk an Johann Biberle,  XV ., Zink¬
gaffe 21 , gegen einen Nachlaß von IS Prozent.

Für den XVI . Bezirk an Karl Sachers,  XVI ., Lienfelder»
gaffe 24 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XVII . Bezirk an Ferdinand Zettel, XVII ., Hernalser
Hauptstraße 77 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XVIII . Bezirk an Matthias Blecha,  XVII ., Hernalser
Hauptstraße 80 , gegen einen Nachlaß von 13 Prozent.

Für den XIX . Bezirk an Leopold Czerwinka,  XIX ., Billroth-
straße S, gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Floridsdorf ) an Johann Schwarz !,
XXI ., Rautenkranzgaffe 38 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Stadlau und Kagran ) an Franz M i ö,
XXI ., Kagran 162 , gegen einen Nachlaß von 6 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Leopoldau ) an Alois Hensler,  XXI .,
Leopoldau 92 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Aspern ) an Georg Schmid,  Aspern,
Hauptstraße 101 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Tarif Nr . XVII . Tapeziererarbeiten.

Für den I . Bezirk ist eine neue Offertverhandlung auszuschreiben.
Für den II . und XXI . Bezirk (Bezirksamt und Expositur ) an

Anton Sekera,  II . , Vorgartenstraße 199 , gegen einen Nachlaß von
18 Prozent für den II . und von IS Prozent für den XXI . Bezirk.

Für den III ., VIII ., X. und XIX . Bezirk an Karl Dimmel,
IV ., Margaretenstraße 36 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent für
den III ., VIII und X. und b Prozent für den XIX . Bezirk.

Für den IV . Bezirk an August Ceska,  IV . , Mayerhofgaffe 7
gegen einen Nachlaß von 6 Prozent.

Für den V., XI , und XVIII . Bezirk an Heinrich Petznik,
V ., Franzensgaffe 18 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den VI . Bezirk an Karl Schibl , VI ., Mariahilfer-
straße 23/2S , gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Für den VII . Bezirk an Rudolf Dresnand, VII . Burg¬
gaffe 87 , gegen einen Nachlaß von S Prozent.

Für den IX . Bezirk an Adolf Steinfelder,  IX ., Porzellan»
gaffe 43/47 , gegen einen Nachlaß von 8 Prozent.

Für den XII ., XlV . und XV . Bezirk an Franz Strasky  XII .,
Schönbrunnerstraße 248 , gegen einen Nachl . ß von 10 Prozent.

Für den XIII . Bezirk an Karl Listopad, XIII ., Riffel»
gaffe 8 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent

Für den XVI . Bezirk an Leopold Her gl ) III ., Stadtbahn-
Viadukt 2b , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XVII . Bezirk an Jakob Hruby,  XVII ., Dornbacher¬
straße 87 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den XX. Bezirk an Karl Lütge,  II . , SchiffamtSgaffe 10,
gegen einen Nachlaß von 3 Prozent.

Tarif Nr . XXII . Brunnenmeisterarbeiten.

Für den I ., II . , III . und XX. Bezirk an Josef Bösenkopf,
III ., Dietrichgaffe 19d , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den IV . bis inklusive X. und XIV . bis XVIII . Bezirk an
Anton R a b l' S Neffe , XVIII ., Theresiengaffe 42/44 , gegen einen
Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XI . Bezirk an Adalbert Padaurek,  XI ., Hugo¬
gaffe 1, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XII . und XIII , Bezirk an Franz Winkler,  XIII .,
Steghofengaffe 23 , gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den XIX . Bezirk an Rudolf Bliem,  XIX ., Silbergaffe 40,
gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Bezirksamt und Expositur ) an Michael
Wimmer  zun ., XXI ., Plankenbüchlergaffe 17 , gegen einen Nachlaß
von 12 Prozent.

Tarif Nr . XXII . WafferleitungSeinrichtungen.
Für den I . Bezirk (beide Abschnitte ) an Eduard Urban,  VI .,

Getreidemarkt IS , gegen einen Nachlaß von 18 Prozent für Abschnitt I
und 16 Prozent für Abschni t II.

Für den III . und IV . Bezirk (beide Abschnitte ) on Eduard
Urban,  VI ., Getreidemarkt IS , gegen einen Nachlaß von 16 Prozent
für beide Abschnitte.

Für den II ., IX . , XIX . und XX . Bezirk (beide Abschnitte ) an
F . Stephan Fröhlich,  XX ., Nordwestbahnstraße 39 , gegen einen
Nachlaß von 18 Prozent für beide Abschnitte.

Für den V. und XI . Bezirk (beide Abschnitte ) an Josef Med,
111. , Ungargaffe 21/23 , gegen einen Nachlaß von 7 Prozent für Ab¬
schnitt I , und 12 Prozent für Abschnitt II.

Für den VI . Bezirk (beide Abschnitte ) an Peter Adamek,  VII .,
Neubaugaffe 27/28 , gegen einen Nachlaß von 7 Prozent für Abschnitt I
und 12 Prozent für Abschnitt II.

Für den VII ., VIII ., XVI . und XVII . Bezirk (beide Abschnitte)
an Adolf Mörzinger ' s  Witwe , XVII ., HoSlingergaffe II , gegen
einen Nachlaß von 7 Prozent für Abschnitt I und 12 Prozent für
Abschnitt II.

Für den X. Bezirk (beide Abschnitte ) an Peter MikySka,  X.
Quellenstraße 127 , gegen einen Nachlaß von 6 Prozent für Abschnitt I
und 8 Prozent für Abschnitt II.

Für den XII ., XIII . und XV. Bezirk (beide Abschnitte ) an
Julius Belouöek,  XIII ., Breitenseerstraße 18 , gegen einen Nachlaß
von 23 Prozent für Abschnitt I , und 20 Prozent für Abschnitt II.

Für den XIV . Bezirk (beide Abschnitte ) an Johann Horvath,
VII ., Westbahnstraße S, gegen einen Nachlaß von 12 S Prozent für
beide Abschnitte.

Für den XVIII . Bezirk «beide Abschnitte ) an Andreas Zimmer¬
mann,  XVIII ., Schopenhauerstraße 42 , gegen einen Nachlaß von
12 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Bezirksamt und Expositur ) an Georg
Kühr er , XXI ., FloridSdorfer Hauptstraße 26 , gegen einen Nachlaß
von 10 Prozent.

Tarif Nr . XXIV . GaSinstallarionsarbeiten.

Für den I . , II ., IV ., V . und VI . Bezirk an Eduard Urban,
VI ., Getreidemarkt IS , gegen einen Nachlaß von 20 Prozent für den
1., IV . und VI . und von IS Prozent für den II . und V. Bezirk.

Für den III . Bezirk an Josef Med,  III ., Ungargaffe 21,
gegen einen Nachlaß von 16 Prozent.
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Für den VII . und XIV . Bezirk an Johann Horvath,  VII .,

Westbahnstraße 5 , gegen einen Nachlaß von 16 Prozent für den

VII . und 13 Prozent für den XIV . Bezirk.
Für den VIII . und XVI . Bezirk an Peter Adamek,  VII .,

Neubaugafsc 27 , gegen einen Nachlaß vou 15 Prozent.

Für den IX . Bezirk an Benno Spieß,  IX ., Schubertgosse 13,

gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den X. Bezirk an Peter Mikyska,  X ., Quellenstraße 127,

gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den XI . und XXI . Bezirk (Expositur ) an Otto Timon,

XI ., Simmeringer Hauptstraße 63 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent,

Für den XII . Bezirk an Josef Haunold,  XII ., Schönbrunner¬

straße 228 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.
Für den XIII . Bezirk an Johann D a n d a , XIII ., Linzer¬

straße 401 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den XV . Bezirk an Emil Köhler,  XVII ., Blumberg¬

gosse 4 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den XVII . Bezirk an Johann Köhler,  XVII ., Hernalse,

Hauptstraße 23 , gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den XVIII . Bezirk an Andreas Zimmermann,  XVIII .,

Schopenhauerstraße 42 , gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Für den XIX . Bezirk an Franz Olis char,  XIX ., Gatterburg¬

gasse 18 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.
Für den XX. Bezirk an Franz Kadensky,  XX . , Wallenstein¬

straße 15 , gegen Nachlaß von 7 Prozent.
Für den XXI . Bezirk (Bezirksamt und Expositur ) an Georg

Kührer,  XXI ., ForidSdorfer Hauptstraße 26 , gegen einen Nachlaß

von 10 Prozent.

Tarif Nr . XXXI . Binderarbeiten.

Für den I ., IV . und V. Bezirk an Josef Fürtinger,  IX .,

Pulverturmgaffe 3, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den II ., III . und IX . Bezirk an Edmund Bretschneider,

IX . , Marklgaffe 39 , gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den VI ., VII .. VIII ., XII ., XIX ., XX. und XXI . Bezirk

(Bezirksamt und Expasitur ) ist eine neue Offertverhandlung auSzu-

schrciben.
Für den X. und XI . Bezirk an Ferdinand Weöera,  X , Leibnitz¬

gaffe 63 , gegen einen Nachlaß von 16 Prozent für den X. und

18 Prozent für den XI . Bezirk.

Für den XIII . und XVI . Bezirk an Reinhold Reim,  XVIII .,

Schumanngaffe 48 , gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Für den XIV ., XV . und XVII . Bezirk an Lndwig Bret-

s chn e i d e r , XVIII .. , Kutschkergaffe 19 , gegen einen Nachlaß von

15 Prozent.
Für den XVIII . Bezirk an Johann Silber,  XVIII ., Schul¬

gaffe 35 , gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Tarif Nr . XXXV . Maschinschlofferarbeiten (Straßenpflege ).

Für den I . , II . , III . , XVII . und XX . Bezirk ist eine neue

Offertverhandlung auszuschreiben.

Für den III ., VIII ., IX ., X ., XI, , XIII . und XVI . Bezirk an

Karl Heger,  XVI ., Uppenplatz 10 , zu Tarifpreisen.

Für den V. und XII . Bezirk an Gustav Maximilian,  V .,

Bräuhausgaffe 57 , zu Tarispreilen.
Für den VI ., XIV . und XV . Bezirk an David Decker frm .,

XV ., Turncrgaffe 20 , gegen einen Nachlaß von 6 Prozent für den

XIV . und XV. Bezirk und zu den Tanfpreiseu für den VI . B zirk.

Für den VII ., XVIII ., XIX . und XXI . Bezirk (Bezirksamt und

Expositur ) an AloiS Schmidt,  XVII ., Schumanngaffe 67 , gegen

einen Nachlaß von 5 Prozent.

Tarif Nr . XXXVIII . Riemerarbeiten.

Für den I . Bezirk an Josef Stary,  IX ., Spittelauergaffe 12,

gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den II . und XX. Bezirk an Ferdinand Müller,  II .,

Untere Augartenstraße 44 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den III ., VI ., VII -, VIII . und XIII . Bezirk an Louis

Js erste dt , VIII ., Auerspergstraße 5 , gegen einen Nachlaß von

5 Prozent.
Für den IV . und X. Bezirk an Johann Weßner,  X ., Triester-

straße 1 k, gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.
Für den V. Bezirk an Anton Walenta,  V ., Straußengaffe 22,

gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den IX . , XVIII . und XIX . Bezirk an Josef JiöinSky,

IX ., Nußdorferstraße 33 , gegen einen Nachlaß von 6 Prozent.

Für den XI . Bezirk an Franz Staniek,  XI ., Simmeringer

Hauptstraße 120 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XII . Bezirk an Wenzel Biernbaum,  V ., Wiedener

Hauptstraße 129 , gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Für den XIV . und XV. Bezirk an Josef Dunkel,  XIV . , Sechs-

hausergürtel 3 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XVI . Bezirk an Karl Kmen,  XVI ., Ottakcinger-

straße 104 , gegen einen Nachlaß von 15 Prozent.

Für den XVII . Bezirk an Jakob Hruby,  XVII . , Dornbacher¬

straße 87 , gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XXI . Bezirk (Bezirksamt und Expositur ) an Josef

StiaSny,  XXI ., Floridsdorferstraße 89 , gegen einen Nachlaß von

10 Prozent.

Tarif XL . Turnsaaleinrichtungen.

Abschnitt I . Tischlerarbeiten.

Für den I ., IX ., XVI . bis inklusive XXI . Bezirk an Karl

Kölbl,  IX ., Badgaffe 9 , gegen einen Nachlaß von 8 '5 Prozent.

Für den II . bis inklusive VIII . und XII ., XIII ., XIV . und

XV. Bezirk an I . Plaschkowitz,  III ., Landstraße Hauptstraße 64,

gegen einen Nachlaß von 5 5 Prozent.
Für den X. und XI . Bezirk an Josef Zurek,  X ., Favoriten¬

straße 125 , gegen einen Nachlaß von 12 Prozent.

Abschnitt II . Schlofferarbeiten.

Für den I ., IX . und XVI . bis inklusive XXI . Bezirk an Karl

Kölbl,  IX ., Badgaffe 9 , gegen einen Nachlaß von 6 5 Prozent.

Für den II . bis inklusive VIII . und X. bis inklusive XV . Bezirk

an I . Plaschkowitz,  III -, Landstraße Hauptstraße 64 , gegen einen

Nachlaß von 7 Prozent.

Abschnitt III . Seilerarbeiten.

Für alle Bezirke ist eine neue Offertverhandlung auszuschreibcn.

Abschnitt IV . Riemerarbeiten.

Für den I ., X. bis inklusive XVII . Bezirk an Luis Jserstedt,

VIII ., Auerkpergstraße 5, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den II . bis inklusive VIII . Bezirk an I . Plaschkowitz,

III ., Landstraße Hauptstraße 64 , gegen einen Nachlaß von 8 Prozent.
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Für den IX. und XVIII. bis inklusive XXI. Bezirk an die
Produktiv-Genoffenschaflder gelernten Sattler , IX., Spitlelauergaffe 12,
zu Tarifpreisen.

AbschnittV. Matratzen.
Für den I., II ., IV. und X. Bezirk an Karl Dimmel,

IV., Margaretenstraße36, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.
Für den III ., V. bis inklusive IX , XI., XX. und XXI. Bezirk

(Bezirksamt und Expositur) an Franz Peön ik, V., FranzenSgaffe 18,
gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Für den XII., XIII ., XIV. und XV. Beziik an Franz Strasky,
XII ., Schönbrunneestraße 248, gegen einen Nachlaß von 8 Prozent.

Für den XVI., XVII., XVIII. und XIX. Bezirk an Leopold
Hergl,  VIII ., Stadtbahnviadukt 25, gegen einen Nachlaß von
10 Prozent.

Abschnitt VI. Jugendspielmittel.
Für den I., IV., V., VI., VII. und X. Bezirk an Julius

Meister,  V ., Pilgramgaffe 6 gegen eine Aufzahlung von 5 Prozent.
Für den II ., III . Bezirk an I . P l a s ch kow i tz, III ., Land»

straße Hauptstraße 64, gegen eine Aufzahlung von 5 Prozent.
Für den VIII ., IX., XI. bis inklusive XXI. Bezirk an Luis

Jserstedt,  VIII ., AuerSpergstraße5, gegen einen Nachlaß von
IS Prozent.

Tarif Nr. LII . Buchdruckerarbeilen.

(Für alle XXI. Bezirke.)

Gruppe I , Städtische Gaswerke; II , Städtische Elektrizitäts¬
werke; III , Städtischer NathauSkeller, an HeinrichH ie r h a mm er L
H. Geitner,  VIII ., Buchfeldgaffe6, gegen eine» Nachlaß von
5 Prozent.

Gruppe IV, Steuerwesen, Wahlangelegenheiten und Ortsschul-
ratSdrucksorten, an Gottlieb Gistl L Komp -, III -, Münzgaffe 6,
gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Gruppe V, Schulwesen und Armenlernmittel, an Paul G erin,
II ., Zirkusgaffe 13, gegen einen Nachlaß von 10 Prozent.

Gruppe VI, Armenwcsen, an Franz Doll,  VIII ., Piaristen-
gaffe 9, gegen einen Nachlaß von 5 Prozent.

Gruppe VII, Gemeinderats-Präsidium, VIII , Drucksortenverlag
des Expedites und sonst! e Ämter, an Paul Gerin,  II ., Zirkus-
gasie 13, gegm einen Nachlaß von 10 Prozent.

Tarif Nr. XLIII . Maschinistenarbeiten.
Für alle Bezirke ist eine neue Offertverhandlungaaszuschreibcn.

Tarif Nr. LI . Schuhmacherarbeiten.
Für alle Bezirke an die Genossenschaft der Wiener Schuhmacher,

VIII ., Florianigaffe 66, zu Tarifprcisen.

Tarif Nr. LIV. Stampiglien.
Für alle 21 Bezirke an Karl Rungaldier,  V ., Margareten

straße 76, zu Tarifpreisen.

(17402 er 1906, M . A. III , 3S08 kl 1906.) St .-W. Aauer
referiert über das Berkaufsanbot des Karl G erhold  und der Anna
Pasching  betreffs der Parz. 986, Einl.-Z . 83? Ober-St . Veit
im XIII . Bezirk und beantragt die Einsetzung eines stadträtlichen
Komitees. (Angenommen .)

(204, M. A. III , 4049 ki 1906.) St .-R. Rauer  referiert
über das Anbot des Theodor Jünger  auf Verkauf der Liegenschaft
XIII ., Amalienstraße 26, an die Gemeinde Wien, und beantragt, dem
Genannten bekanntzugeben, daß die Gemeinde Wien die Erwerbung
dieser Liegenschaft nicht beabsichtige. (Angenommen .)

<299, M. A. XIV, 421/04 .) Si .-R . Rauer  referiert über
das Ansuchen des Johann Kraßnig  um Abänderung der Baulinie
für den Flötzersteig im XIII . Bezirk und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(17611 er 1906, M . B. A. XIII , 4S802 ki 1906.) St .-R.
Rauer  referiert über das Ansuchen der Barbara Bauer  nm Er¬
mäßigung und Bewilligung zur ratenweisen Entrichtung der Kanal-
einmündungSgebühr für das HauS XIII ., Glasauergasse 12—14, im
Betrage von 1S31 L 20 Ir, und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)

(17610 si 1906, M. B. A. XIII . 48882 ki 1906.) St .-R.
Rauer  referiert über das Ansuchen des Wenzel Spalenka  um
Ermäßigung und Bewilligung zur ratenweisen Entrichtung der Kanal-
einmündungSgcbühr für das Haus XIII ., Braunschweiggaffe8, im
Betrage von 1606 L 14 Ir, und beantragt, die Genehmigung zu er¬
teilen, daß dieselbe bei Gewährunz einer 30 prozentigen Ermäßigung
vorläufig nur mit dem Betrage von 1124 L 30 Ir, und zwar in mit
Februartermin 1907 beginnenden vierteljährigen Raten per 300 L
eingehoben werde. (Angenommen .)

(17635 ki 1906, M . B. A. XIII , S2726 ki 1906.) St .-R.
Rauer  referiert über drei Gesuche um Ermäßigung, beziehungsweise
Nachsicht der Hundesteuer pro 1907 und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts-Anträge. (An gen «m m eu.t

(17614 ei 1906, M. B. A. VIII , 2a939 si 1906.) St .-W.
Kam referiert über daS Ansuchen des Ferdinand Weese  um käufliche
Überlassung der Trottoirrandsteine beim Hause, Einl.-Z . 967, VIII .,
Florianigaffe, Ecke Skvdagaffe, zum Preise von 569 L 40 Ir und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(17615 ki 1906, M . B. A. VIII , 25040 si 1906.) St .-R.
Rain  referiert über das Ansuchen der „deutschen Turngemeinde"
um Verlegung der Turnstunden auf dem überlassenen Turnplätze
VIII ., Josefstädterstraße 95, von V-7 bis V-9 Uhr auf die Zeit von
H8 bis VrlO Uhr, und beantragt die Genehmigung unter Aufrecht¬
erhaltung der bisherigen Bedingungen. (Angenommen .)

U6149 ki 1906, M . B. A. VIII , 26652 ki 1906.) St .-R . Rain
referiert über den Rekurs deS Anton Klinger  gegen feuerpolizeiliche
Aufträge, betreffend den Tischlergewerbsbetriebim Hause VIII ., Strozzi-
gasse 12, und beantragt, dem Rekurse Folge zu geben, jedoch die Holz-
cinlagerung nur in geringem Maße zu bewilligen. (Angenommen)

(231, M. A. III , 5956 ki 1906.) St .-H . Mraimeiß referiert
über eine Zuschrift des Heffer-Denkmal-Komitees, in welcher dasselbe
auf die ihm mit Gemeinderats- Beschluß vom 6. April 1906
bedingungsweise bewilligte Subvention von 20.000 L verzichtet und
mitteilt, daß das Denkmal in St . Pölten zur Aufstellung gelangen
wird, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen ; an den Gemeinderat .)
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(307 .) St .-R . Brauneiß  referier » über die Protokolle der

öffentlichen und vertraulichen Sitzungen der BezirkSverlretungen I bis

XX und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(236 , M . A. X, ? 6k>8 or 1906 .) St . -Hi . Wra « U referiert

über die Anschaffung der Beleuchlungslörper für die beiden Leichen¬

hallen im Wiener Zentral -Friedhose und beantragt , dieselbe mit dem

Kostenerfordernissr von 6300 X zu genehmigen.
Die Lieferung dieser Beleuchtungskörper wird der Gesellschaft

für Beleuchtungskörper vormals Z e i ß e r , Ha big er L Komp , aus

Grund ihrer Offerte übertragen . (Angenommen .)

(235 , M . A . X, 8095 «i 1906 .) St .-R . Braun  rcscriert

über die Einrichtung deS Brausebades in der Leichenhalle für Infektiöse

und beantragt , dieselbe mit dem Kustenbetrage von 1600 X zu

genehmigen und die Lieferung der maschinellen Einrichtung einschließlich
der Brausen der Firma Kastl L Wentzke  zu übertragen.

(Angenommen .)

(264 , M . B . A . XI , 2466 ? er 1906 .) St . -R . Braun  referiert

über das Ansuchen von acht Pächtern städtischer Gründe im XI . Be¬

zirk« um Verlängerung ihrer Pachtverträge und beantragt , es werden den
nachbenannten Gärtnern die nachbezeichneten Grundstücke unter den

allgemeinen Bestandsbedingungen für in städtischer Verwaltung stehende
Gründe um den angebotenen Jahrespachtzins vom 1. Jänner 1907

bis 31 . Dezember ISIS bestandweise überlassen , und zwar:
An Juliane Balmetzhoser,  Kat .-Parz . 8142 , 1276/1 , Ab¬

teilung XV, Simmering , JahreSpachtzinS 157 X 20 Ir.
An Marie Gra bner,  Kat .- Parz . 731 , 1256/1 , Abteilung XIV

und XV Simmering , JahreSpachtzinS 328 X 84 Ir.
An Franz Reiftnb erg  er , Kat .-Parz . 1256/1 Simmering,

JahreSpachtzinS 81 X 84 b.
An Franz Schmucker,  Kat .-Parz . 1276/2 , Abteilung XVI

Simmering , JahrespachtzinS 227 X 44 d.

An Joses Ho Pf , Kat .- Parz . 749 , 1256/1 , 1256/5 , Abteilung
13/IV Simmering , JahrespachtzinS 420 X 20 k.

An Ignaz Pr eising er  und Anton Gramm  er , Kat .-

Parz . 1479/1 Simmering , JahrespachtzinS 449 X 12 Ir.
An Ferdinand Swoboda,  Kat . -Parz . 1256/1 , Abteilung 16/IV

Simmering , JahreSpachtzrinS 149 X 72 d . (Angenommen .»

(P . Z . 952 , M . A. XV , 4990 sr 1906 .) S1 .-W . Koß
referiert über die Vergebung der Tylolitharbeiten beim Schulneubau

XXI , Groß -Jedlersdorf , und beantragt , diese Arbeiten den Asbest-

fußbodenfabriken Anton Tutsch,  IX ., Währingerstraße 61 , zu über¬

tragen . (Angenommen . )

(P . Z . 291 , M . A. VI , 4SS4 sr 1906 .) St .-R . H o ß

referiert über die Verlängerung des bis 31 . Dezember 1906 giltig

gewesenen Vertrages bezüglich der Reinigung des gepflasterten Teiles

der im Gemeindegebiete der früheren Gemeinde Floridtdorf gelegenen
Reichsstraßen auf die Dauer von zwei Jahren , das ist bis 31 . De¬

zember 1908 , beziehungsweise bis zu einer etwa früher eintretenden

Exkamerierung dieser Straßenzüge und beantragt , hiezu unter den bis¬

herigen Bedingungen die Zustimmung zu geben . (Angenommen .)

(P . Z . 17579 er 1906 , M . A. XV , 11782 ei 1906 .)

St .-U . Weltmann referiert über die Errichtung einesk. k. Staats¬
gymnasiums im VII . Bezirke und beantragt:

. — Allgemeine Nachrichten ,c.

1 . Der k. k. Unterrichts Verwaltung werden zum Zwecke der Er¬

richtung eines neuen Staatsgymnasiums für den VII . Bezirk vom
September 1907 an auf die unerstreckbare Frist von vier Jahren

im städtischen Volksschulgrbäude XV., Sperrgaise 8/10 die erforderlichen,

provisorischen Räumlichkeiten unentgeltlich , und zwar in der Weise zur
Verfügung gestellt , daß mit Beginn des Schuljahres 1907/08 ein Lehr¬

zimmer und das Lehrmittelzimmer im 3 . Stocke, sowie das Konferenz¬

zimmer im Parterre und vom Beginn deS Schuljahres 1908/09 an
je ein weiteres Lehrzimmer im 3 . Stocke überlasten werden.

2 . Die k. k. Unterrichtsverwaltung hat sich dagegen jedoch zu
verpflichten , mit diesen e. wähnten Lokalitäten zufrieden zu sein, also das
Untergymnasium aus vier Stammllasten zu beschränke» und von der

Errichtung von Parallelklassen somit unbedingt adzusehen.

3 . Endlich hat die k. k. Unterrichtsverwaltung sich zu verpflichten,
sämtliche Adap ierungS - und ReadaptierungSkosten , sowie die Kosten

der Beleuchtung , Beheizung , Reinigung und Schulbedienung aus
eigenen Mitteln zu bestreiten.

4 . Die Mit benützung des Knabenturnsaales XV., Sperrgaste 8/10

durch daS k. k. StaatSgymnasium wird gegen Ersatz der Beheizungs¬
und BeleuchtungS - , Reinigungs - und Bedienungskosten gleichfalls
gestattet.

5 . Die Gemeinde Wien leistet zum Neubau eines k. k. Staats«

gymnasiumS für den VII . Bezirk einen einmaligen Baukostenbeitrag

von 50 .000 X , fällig nach Baubeginn.
(Angenommen ; an den Gemeinderat .)

(Schluß der Sitzung .)

Allgemrme Nachrichten.
Ignaz Singer 'sche Schulftiftmig.

(Zwanzig Stipendien u 200 L für Unterlehrer und Unter-
lehrerinnen in Wien .)

Aus dieser Stiftung gelangen im Sommer 1907 durch das

Kuratorium zwanzig Stipendien u 200 L für das laufende Jahr
an würdige und unbemittelte Unterlehrer und Unterlehrerinnen (jetzt

Lehrer beziehungsweise Lehrerinnen II . Klasse ) in Wien zur Ver¬

leihung.

Provisorisch angestellte Unterlehrer und Unterlehrerinnen
(provisorische Lehrer beziehungsweise Lehrerinnen II . Klasse ) ge¬
nießen , unter der Voraussetzung ihrer Würdigkeit und Dürftigkeit,

das Vorzugsrecht.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre mit dem An¬

stellungsdekrete , dem Nachweise über ihre Befähigung , bisherige
Dienstleistung und Bedürftigkeit versehenen Gesuche an das Kura¬

torium der Ignaz Singer 'schen  Schulstiftung in Wien , I .,

Herrengasse 13 , bis längstens 15 . März 1907 einzureichen . Auf
später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht genommen.
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Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In derGroßmarkthalle eingelangteFleischwaren
vom 20 . bis 27 . Jänner 1907.

1 . Fltischseuduugen.

Für den täglichen Fleischmarkt.
Rindfleisch . . 286 .185 kg Und zwar auS:

Wien . . 198.729 kg
dem sonst. Niederöfterreich 28.724 .
Oberöfterreich. 2.998 „
Steiermark. 4-072 ,
Kram . . . 506 „
Böhmen. 227 ,.
Mähren. 17.582 „
Balizien.
Bukowina. 650
Ungarn. 5.785
Bosnien. 4.982 ,.

Kalbfleisch . . 13 .778 „ Und zwar au« :
Wien. 2.253 bg
dem sonst. Niederösterreich . . 521 „
Mähren. 85 „
Balizien. 10.814 „
Ungarn. 105

Schaffleisch . . 838 „ Und zwar an«:
Wien . . . 40 kg
Balizien. 464 ..
Bukowina. 28 ..
Ungarn . 306 .

Schweinfleisch . 160 .276 „ Und zwar aus:
Wien. 71 .605 kg
dem sonst. Nieder»sterreich. . 1.305 .
Oberösterreich. 36 „
Steiermark. 207 ..
Böhmen . . . 1.469 ,
Mähren. 4.765 „
Balizien. 70.231 „
Ungarn. 6.170 „
Kroatien . . 4.488 .

Kälber . . . . 1 .876 Stück Und zwar au»:
Wien. 545 St.
dem sonst. Niederösterreich . . 46 „
Oberösterreich. 61 «
Steiermark. 8 «
Mähren. S7 „
Balizien. 1.103 ,
Bukowina. 2 „
Ungarn . 9 «
Salzburg. 5

Schafe . . . . 261 „ Und zwar auS:
Wien. 242 St.
dem sonst. Niederösterreich . . 19 „

Schweine. . . 769 „ Und zwar auS:
Wien. 296 St.
dem sonst. Niederösterreich . . 20 .
Mähren. 9
Balizien. 442
Steiermark. 2

Lämmer . . . Z „ Und zwar auS:
Wien. 3 St.

2. Preisbewegung.
Siedfleisch. . . . von L —-90 bis
Rostbratenu. Rieden „ „ 1-40 „

192 per Kg.
2 20 „ „

Kalbfleisch . . . . . . . . von L —-88 bis 180 per Kg.
Schaffleisch. . „ —-90 „ 1'40 „ „
Schweinfleisch. . „ 1-— „ 168 ^ „
Kälber . . „ 108 „ 1 56 „ „
Schafe . « — 92 ., 112 .. „
Schweine. . .. 1-08 . 140 . ,

Der Marktverkehr gestaltete sich bei lebhafter Nachfrage
ziemlich rege; während bis Samstag die Preise sämtlicher Fleisch-
sorten sukzessive sich um 6 bis 14 b per Kilogramm erhöhten,
fielen sie im Verlaufe des Nachmittags unter dem Eindrücke der
103 Tonnen betragenden Bahnzufuhren auf das vorwöchentlichc
Niveau. Galizische Ware fand anfänglich guten Absatz, verstaute
sich jedoch am Berichtstage. Per Bahn langten 96 Waggons
mit 185 6 Tonnen' an, welche jedoch infolge der Verkehrs¬
störungen mit 2 bis 24stündiger Verspätung zur Ausladung
kamen und dadurch die regelmäßige Marktabwicklung empfindlich
störten. Von der Ersten Wiener Grvßschlüchterei-Aktiengesellschaft
langten 11.554 leg- Rindfleisch, 511 leg Schweinfleisch und
12 Lälber ein.

* *

Pferdemarkt vom LS. Jänner lS « 7.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 408 Pferde

(211 Schlachtpferde, 197 Gebrauchspferde).
Preis : für Gebrauchspferde. . . . 150 —1000 L per Stück

„ Schlachtpferde. 58—190 „ „ ,
Der Markt war flau.

* *

Tchlachtviehmarkt vom 28 . Jänner
(einschließlich des Kontumazmarktes vom 26. Jänner 1907).

1. Gesamtauftried: 3688 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3222 Stück
Weidevieh . — „
Betnlvteh . 466 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 195 ,

Dieser Gesamtauftrteb zerfällt in:
Ochsen. . . . 2497 Stück ! Kühe . 587 Stück
Stiere . 560 „ j Büffel . . . .' . 44 „

Provenienz des Gesamtauftrtebes:
aus Ländem der ungarischen Krone . 2102 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 555 „
„ dem sonstigen Österreich. 1031 „
„ dem Auslande (Italien) . — „

2. Preisbewegung.
») Preis per  100kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 74 bis 103 L (extrem bis 107 L)

„ II. „ . . „ 68 , 85 „
» IH. „ . . „ 64 „ 70 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 86 bis 97 L (extrem bis 102 L)

„ II. ^ „ 82 „ 85 „
» HI. « . . . „ 76 „ 80 „
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Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 90 bis 97 X (extrem bis 10 8k)

, H. . . . . 84 . 88 .
.HI . 76 „ 83 .

Stiere . von 68 bis 78 X (extrem bis 90 X)
Kühe . „ 60 „ 74 „ (extrem bis 94 X)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh . von — bis — X (extrem bis — X)

Aus und über Galizien:
Weidevieh . von — bis — X (extrem bis — X)
Büffel . . 56 . 60 , (extrem bis 70 X)
Beinlvteh . . 46 . 67 .

b) Preis per Stück.
Beinlvteh . von 131 bis 190 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nichts verkauft.

3. verkauf.
Angekaust wurden für Wien . 3176 Stück

. „ „ auswärts . 483 .
Unverkauft blieben . 29

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 19. bis 25. Jänner
1907 für Wien angekauft .683

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 155 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei ruhigem Geschäftsverlehre wurden gegen die Vorwoche
Primastallmastforten um 1 X, mittlere Sorten um 2 X billiger
gehandelt. Mindere Sorten, schwach vertreten, konnten bei reger
Nachfrage die vorwöchentlichen Preise fest behaupten.

Stiere wurden bei schwerfälligem Geschäftsverkehreum 2 X
gegen die Vorwoche billiger verkauft. Beinlvieh konnte bei leb¬
hafter Nachfrage die vorwöchentlichenPreise gut behaupten.

* *
*

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie » vom 2 « . Jänner ISV7.

») Getreide.
Weizen(OualitätSgewicht per I dl 75—82 lex)' von 7 X 40 k bi- 8 X 30 k
«oggen( „ ,, 1 ,, 69 - 74 „ 1 „ 6 75 . . 7 „ 05 „
»erste . 6 ,. 60 .. . 9 10 .
Mai« . 5 .. 50 „ 8 „ — .
Hafer . 7 .. 85 .. .. 8 .. 25 ..

(per 50 Kilogramm).

d) Mahl- rodukte.
»rieg . von 13 X — d bi- 14 X 20 d
Weizenmehl, neue Type . 7 90 „ „ 13 „ 60 ,
ffultermehl . 5 65 „ „ 7 „ 15 ,
Roggenmehl. 7 .. 75 „ „ 11 „ 80 .
Weizenkleie. 4 95 „ „ 5 „ 35 ,
«oggenkleie . 5 . 40 . . 5 .. 50

(per 50 Kilogramm!

Städtisches Lagerhaus.
Vom 17. bis 24. Jänner  1907.

Waren eingelagert . 11.703 Meterzentner
„ ausgelagert . . 16.945 .

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
4775 Meterzentner.

Lagerstand vom 24. Jänner 1907 200.985 Meterzentner und zwar:
22.022 Meterzentner Weizen, 4l 357 Meterzentner Roggen,
42.074 «erste. 21.634 Hafer,
10.398 Mai-, 1.005 Linsen,
4.445 Mehl u. Kleie, 166 „ Ölsaaten,
2.418 „ Zucker, 6.971 Wein,

3.335 Hektoliter» 100"/, Spiritu ».
Der Affekuranzwert dieser Waren stellte sich aus 4,642.880 X.

Heu - « ub Gtrohruarkt in Wien.
Vom 20. bis 26. Jänner 1907.

Niederösterr. Bergheu . . von X 6 40 bis 8 80 per 100
. Wiesenheu. „ 5 60 „ 7-20 „ »st »st

Slovakisches Heu . . . 5-60 , 6-10 „ »» »st
Ungarisches Heu . . . . 4-80 , 5 80 „ »st »st
Klee. »» 6 - .. 8-40 „ »st st»
Schaubstroh . »st 5 - . 6-20 „ »st »st

»st . . . . ' kk „ 18 - „ 24 — per Schober.
Gerstenstroh. — „ 3 60 per 100

Aröeits- und Dien üverrnittlungsamt
der Stadt Wien.

XV.. Neubaugürtel38 (Hotel Wimberger).
Übersicht über die Bermittlungstätigkeit des Amtes vom

18. bis 24. Jänner 1907.
Vorgemerkt wurden:

Arbeitsuchende . . . .
Dienstsuchende . . . .
Lehrstellensuchende. . .

Angemeldet wurden:
Arbeitsposten.
Dienstplätze .
Lehrstellen.

. . . . 1276

. 2342

. 19
Zusammen 3637

.985

.2613

. 51

Zusammen . 3649
Vermittelt wurden:

Arbeitsuchende . 928
Dienstsuchende . 2111
Lehrlinge. . . 21

Zusammen . 3060
Gesucht werden im städtischen Arbeits - und Dienstvermittlungs¬

amte VII ., Neubaugürtel 38, Arbeiter und Arbeiterinnen in
nachfolgenden Berufsarten:

Für Männerarbeit:
Werkführer für eine Pferdegeschirrbeschlägefabrik(Rußland),

Schnitt- und Stanzenschlosser(auswärts), Schlosser auf Huf¬
nägel- oder Stiefeleisenmaschineu(auswärts), Schmiede für
Huf- und Wagenarbeit (auswärts), Messerschmiede(Wien und
auswärts), Feilenhauer, Kupferschmied(auswärts), Wagenschlosser
selbständiger, Kunstschlosser(auswärts), Metallgießermeister(aus¬
wärts), Werkzeugschleifer(Wien und auswärts), Stahlgraveur,
Emailleur, Galvaniseur (Wien und auswärts), Wagmacher,
1 selbständiger Wagenlackierer, der beschneiden kann (auswärts),
1 Wagenlaternspengler(auswärts), 1 Bauornamentenspengler
(auswärts).

3
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Detailpreise für Leben - mittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 20. bis 26. Jänner 1907.

Artikel Menge
P r

von
-ts e

>ir
L K L K

Weizengrieß.
Auszugmehl.
Mundmehl.
Semmelmehl.
Pohlmehl.
Kaisersemmelä 4 d 1 St . .
Mundsemmel„ 4 „ „

Weißes Brot.
Weißgemischtes Brot . . . .
Schwarzgemischtes Brot .
Schwarzes Brot.

1 Lg
»»

38

r-3̂ ii6-2
1 Lg

—

30
28
26
24
16

202
186
192 .>>I>'''

36
36
34
30
28

359
32-1
292

Erbsen, ganz. 1 Lg 36 48
„ gespalten. 38 70

Linsen. t» 64 96
Bohnen. 32 58
Hich. 36 48
Rougerste. 46 80
Reis. 38 80
Kaffee, roh. 232 5 .

„ gebrannt. 2 80 5 60
Kakao. 580 10
Schokolade . . 280 560
Tee. 6 20
Zucker. 68 78
Honig . 120 320

Bohnen , grün (ital .) . . . 1 Lg 320 5
Erbsen, grün, in Schoten (ital .), 1 60 240
Paradiesäpfel (ital .) . . . . 80 120
Kohl, grün. 30 St. 60 240

tt . . . . . . . 1 „ 4 16
Kohlrüben . 30 , 1 2 .

U . . 1 » 4 6
tt . 30 „ .
tt . 1 » .

Kraut, weißes . 30 „ 160 6 .
tt . . . . . 1 » 6 40

Salat , in Häupteln (franz.) . 30 ,. 3 660
1 » 20 35

Spinat . 1 Lg 60 160
Rüben, weiß . 1 St. 2 6

» gelb . 2 6
, rot . 4 8

Sauerkraut . 1 Lg 16 24
Sauere Rüben . 16 24
Knoblauch . 40 70
Zwiebel . 8 18
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 Lg 5 8 .

tt tt . . . . 1 , 6 12
„ heurige . 100 .,i - -
„ tt tt '
„ Kipfel, vorjährige. 100 „ 16 18

" " 1 » 18 24
, „ heurige . . 100 , - -
„ - » > - - *

Rindsfilz. 1 Lg 70 130
Rtndschmalz. 220 3 .

Artikel Menge
P r eise

von bis
L K L >>

Schweinfilz.
Schweinschmalz.
Schwetnspeck.
Unschlitt, geschmolzen. . .
Milch.
Rahm.
Topfen.
Butter.
Margarine.
Eier, frische um 2 L . . .

„ eingelegte um 2 L . .

1 Lg

l"l

1 Lg

20-32 St.
26- 36

1
1
1

' 1
1

50
50
44
94
24
80
30
80
68

1
1
2
1

2

3
1

76
76

28
32

80
60
80

Barben. 1 Lg 160 180
Brachsen.
Forellen . 6 11
Hechte, lebend. 249 320

„ tot. 150 240
Karpfen, lebend. 2 240

„ tot. 110 2
Lachse. 8 10
Schulden . . . 320 5
Schille. 160 4
Sterlete. 360 5
Stockfische. 80 1
Schellfische. 60 140
Weißfische. 70 180
Krebse. 1 St. . - - -
Huhn, junges, geputzt. . . 1 St. 140 220
Masthuhn, geputzt. l 80 320
Poulard. 240 4 .

» steir. 1 Lg 240 320
Kapaun. . . . 1 St. 4 . 7 .

» steir. 320 340
Ente . . . 2 80 4 !
Gans. 6 10
Indian. 6 12
Taube . „ - 50 1 -
Fasan. 1 St. 3 80 5
Rebhuhn. . 70 2 .
Wildente. 2 . 320
Wildgans. 2 . 4 .
Hase . . 2 . 4 .
Hirschfleisch. 1 Lg 80 240
Rehfleisch. . 80 240
Schwarzwild. 120 3 -

Fleischpretse in Wien per
Kilogramm in Hellern

Detail,
Bei den

Ständen mit
Preis¬

beschränkung
beim

Ochsenfleische

ireise (mit Zi

In den

Markthallen

iwage)

In den
Bänken der

Fleischhauer
und Fleisch¬
verschleißer

Fleischgattungen von dir von bis von dir

l vorderes . . 100 160 120 170 100 180

Rmdfl-« . j 120 190 148 210 120 220
Kalbfleisch. 96 240 120 250 100 280
Schaffleisch. . . . . . . 64 180 80 176 80 200
Schweinfleisch. 150 220 162 220 126 260
^ ^ s vorderes 68 104

j ,. 80 120
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Saubewemmg
vom 25 . bis 28 . Jänner 1907.

(Dir in Klammern eingestellten Zahlen find die SeschästSnirmmern der
Aktenstückeder Abteilung XIV des Magistrates für den I . bis IX. und
XX. Bezirk.—Für den X. biS XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammertev
Zahlen die GefchästSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche«m Aaubewillignuge« .
Rendanten

II . Bezirk : HauS, Sterneckplatz, Einl.-Z. 5147, von Jakob Meißner
(565).

, Fabrik, Handclskai, Wehlistraße, Holubstraße, von Aüxander
Friedmann , Bauführer Michna L Herzberg (627).

VI. Bezirk : HauS, Mariahilferstraße 95, von Karl Stephann (594).
VII . Bezirk : Haus, Bandgasse 27, von Josefiue Röschl, X., AntonS-

platz 24, Bauführer H. Hornek (638)
VIII . B ezirk: HauS, Schönborngaffe6, von A. Lang L Komp . (606).
XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus, Penzing, Einl. - Z. 1354, von

Straßer , JaiteleS L Komp., Bauführer I . Simona
(4309).

Zubaute«.
XVII. Bezirk : Einfriedungsmauer, Hernals, Blumengaffe 13, von August

Knapp , ebenda, Bauführer Josef Binder (4238).
XVIII. Bezirk : Maleratelier, Währingergürtel9, von H. Jrmler , ebenda,

Bauführer Eduard Frauenfeld , Baumeister(3421).
Adaptierungen.

I. Bezirk : Canovagaffe5, von Opel L Beyschlag (568).
„ „ Schoitengoffe 10, von Dr. Anton Ritter v. Oelzelt , Bau¬

führer I . Biltner (629).
III . Bezirk : Löwengaffe2, von O. Knaus , Bauführer Ignaz KassiS

(680).
IV. Bezirk : Wiedener Hauptstraße 70, von Heinrich Groh . Bauführer

G. Strohmayer (602).
VI. Bezirk : Mariahilferstraße 50, Esterhazygaffe 34, von Anton v.

Harpke , Bauführer F . Sauer (604).
IX. Bezirk : Pramergaffe6, von Karl Klein (623).
X. Bezirk : KolumbuSgaffe8, von Karl öiLek, ebenda, Bauführer W.

Laitl (5220).
„ „ Favoritenstraße 77, von Eugenie Honus , VI., Mariahilfer-

straße 89 a, Bauführer Anto» Hein (5868).
„ „ Pairubangaffe, Einl.-Z 1461. von G. Rappard , Bauführer

Johann Schweitzer (6091).
XV. Bezirk : Fllnfhaus, Klementinengaffe 26, Einl. - Z. 58, von Joses

Vorell , Bauführer Joh . Leittier (1693).
„ „ FünshauS, Beingaffe4, von Albert Wardegger , ebenda,

Bauführer Joh . Vavra , Maurermeister(1966).
XX. Bezirk : Wallensteinstraße 50, von S . Engelmann , Bauführer I.

Pölz (604).
Dtperse geringere Baute».

VII. Bezirk : Zollergaffe 4, von Daniel Oberbauer , Bauführer K
Stig ler (576).

X. Bezirk : Favoritenstratze73, von Roman Zappe , X., Favoriten-
straße 81, Bauführer Anton Wenzel (5380).

., ., Fernkorngafse 63, von Neudecker L Komp., ebenda, Bau-
fübrer Oswald Pönisch (5559).

XVIII. Bezirk : Herstellung einer Kanalrohrleitung, Karl Ludwigstraße 19,
Karl Egerm ann , ebenda, Bauführer Karl KrauS (3329).

Gesuch« um Aaulinieuvestimmung, öezieyungsweis« um
Mkarmtgaöe oder AussteLuug der Muliniert wurden

überreicht:
III . Bezirk : Vordere ZollamtSstraße, Einl.-Z. 1896, von H. F. Lederer

und Konsorten. I , Rotenturmstraße 15 (608).
VI. Bezirk : Kauuitzgaffe 10/12, vom Städtischen Elektrizitätswerke(642).

VIII . Bezirk : Josesstädterstraße 74, von Jgn . Hranicka (636).
X. Bezirk : Sonnwendgaffe 13, von Skarel , Hanusch L Komp.

(6100). _

Städtische Arveiten und Lieferungen
I . OffertverhandlungS -Ergedniffe.

Mag.-Abt. VII, Z. 63.
26 . Jänner 1907

Neubau eines Hauptunratskanales in der AichholMsse zwischen der Tivoli-
und Bonygasse im XII, Bezirke.

Erd- und  B a u m e i ste r a r b e i t c n im veranschlagten Kostenersorderniffe
von 1710 X 24 b.

Mehrwald Leopold — Aufzahlung9 9)V.
Richter Josef — Aufzahlung9 5)V.
Mayer Leopold — KostenanschlagSpreise.

II . Vergebung der städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den Zubau der k. k. Staats-
gewerdeschuleX., Karmarschgassc 31.

Z i IN INe r INa n n s llr b ei t eII.
— Nachlaß 11)V.
Spenglerarb eiten.

— Nachlaß8-V-
Bautischlerarbeiten.

— Nachlaß I6X-
Post 3 Tarispreise.

Anstreicherarbeiten.
— Nachlaß 20)V.

Glaserarbeitcn.
- Nachlaß 35X-

Unvorhergesehenes Tarispreise.
Asphaltiererarbeite ».

— Nachlaß 17L.
Tonwarenlieferung.

Erste Schalta»er TonirarensabrikS-Aktiengesellschaft
— Nachlaß8 5X-

Pfeilerklinker 14 5 em hoch, 7 ein breit bei Post 7.
Terrazzopfasternng.

Hammer Albert — Nachlaß 12L bei Verwendung von Perlmooser
Portlandzement.

Wasserleitungseinrichtung und Kloscttlieferungen.
MikYSIa Peter — Nachlaß 195L.

Tarifpreise für Piffoirherstellungen.

Möbeltischlerarbeiten.
- Nachlaß 5X-

* «

Mayer Josef

Marwa» Johann

Menzel F.

Riedl Franz

Tesar'S Peter Witwe

Schneider Franz

MiesicS Gustav

Arbeiten und Lieferungen für den Schulzubau XXI., Knenburggasse I.
Erd - und Baumeisterarbcilen.

LewinskyW L G. Köhler
— Nachlaß5)V.

R om a n z em en t.
Perlmooser Zcmentsabrik Aktiengesellschaft

— Kostenanschlag-Preise, Lieferung in Fässern.
ZimmermannSarbeiten.

— Nachlaß 12)V.
Bautischlerarbeiten.
— Nachlaß 7L für stehende Arbeit.

Aufzahlung 5X für liegende Arbeit.
Schlosserarbeiten.

— Nachlaß6)V.
Terrazzopslasterung.
— Nachlaß ll -V.

Möbellischlerarbeiten.
— Nachlaß 6X-
Schulbanklieferung.
— Nachlaß6)>C.

Wasserleitung S- und Klosettei urichlung.
Arocker Friedrich — Nachlaß 125X

-t° *
*

Neubau eines Hauptunratskanales in der Schätzgasse im XIX. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von

1783 X 38 k.
Mehrwald Leopold — Aufzahlung8)V.

* *
* >

Materialabfuhr und Kabsbeistellung für die Wienflußerhaltung, Jnncugrbiet.
Sterchele Anton zun. — 8 X für ei» KabS im Winter.

8 X 70 Ii für 1 Kabs im Sommer.
4 X 20 Ii für einen Kubikmeter Materialver-

sllhrung.
Anmerkung: Bei Verwendung von Kabs zu Paaren

1 X 50 Ii Nachlaß per Kabs »ä Post 1 und 2.

Jurka Peter

MiesicS Gustav

Köpf Anton zun.

Wimmer Michael

OltmannS Andreas

Küttag Johann

3*
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Eintragungen in den Errverösteuer-Kataker.
LS. Jänner 1S07.

») Gewerbe-Unternehmungen.
(Fortsetzung.)

Jelenlo Markus — Kommissionshandel mit landwirtschaftlichen Pro¬
dukten— II ., Große Schifsgafse 17.

Jung Johaun — KleinfuhrwerkSgewerbe— XX.. Wintergaffe 40.
Kapeller Anna — Pfaidlergewerbe— XX., Nauscherstraße II.
Katlein Friedrich — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Gumpendorfer-

straße 88.
Kechncr Karl — Spenglergewerbe— VI., Amerlingstraße 15.
Keppich Emanuel — Vermittlung deS EskompteS kanfm. Werlpapiere—

I., Graben 15.
Klein Jetti — Gemischtwarrn-Verschleiß— VI , Gumpendorferstraße 32.
Klein Moritz — Goldschmiedgewerbe— IV , Wiedener Hauptstraße 24.
Klement Franz — Verschleiß von HanS- und Küchengeräten— VI.,

MariahilfergUrtel, Stadlbahnviadukt 10.
Krammer Karl — Huf- und Wagenschmiedgewcrbe— XX., DreSdner-

straße 29.
Kriz Johann — Inhaber der Einzelfirma Karl LeistlerL Sohn —

FabrikSmiißige Parkett-Erzeugung— V., Wolsganggaffe 42.
Kugler Julius — Photographengewerbe— XX., Nordbahnstraße 6.
Kuhn Anton — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier(Filiale) —

VI., Gumpendorferstraße 63.
Kupfer Eisig — Pholographengewerbe— XX., Wallensteinstraße 24.
Lichtblau Heinrich— KommissionSwarenhandel— VI., Wiischergafle 4.
Loibl Franziska — Handel mit Uhren, Gold- und Silberwaren — XX ,

Rauscherstraße 33.
Löwit Josef — HandelSagentic— XX., Wallensteinplatz 3.
Maierhofer Elise — Kanditen, und Znckerwaren-Verschleiß— XX.,

Wasnerstraße 19.
Martine! Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Brigittaplatz 16.
Merkur MoseS— Marktfahrergewerbe— Märkte Österreichs.
Michel Marie — Papier- und Schreibwaren-Verschleiß— XX., Jäger-

straßc 45.
Neppl Marie — Gemischwaren-Verschleiß— XX., DeniSgasse 44.
Osterbauer Josef — Kaffeehaus mit Flaschenbier— IV., Wiedener

Hauptstraße 45/47.
Pojar Thomas — Kleidermachergewerbe— XX., TrannfelSgaffe 5.
Prohazka Leopold — Erzeugung von Pferdedecken und wasserdichten

P lachen— IV., Wienstraße 17.
PrzeworSki Josef — Handel mit Brennholz. Kohlen und Koks — II .,

Im Werd 7.
Radlmester Leopold— Erzeugung von Asbest-Steinholz— XX., Brigitta¬

gaffe 6.
Rehner Hermine — Weißnähergewerbe— VI., Eggertgafle 7.
Reik David — HandelSagentic— II ., Große Spcrlgaffe 28.
Rickl Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Marchfeldstraße 10.
Rosenzweig David — Handel mit gebrauchten Briefmarken — XX.,

Brigittenauerlände 62.
Roffa Johann — ZwangSpacht der Konzession der Franziska Hnschaner

<Z 16, Iit. b, e und g G--O. ohne Billard) — IX., Tendlergaffe 9.
Rupp Berta — Kunstblumen-Erzeugung— VII., Seidengaffe 32.
Schaffer Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— VII., Halbgaffe 25.
Samuel Emil — HandelSagentie— IX., Alserbachstraße 7.
Schiebel Antonia — Wäjcheputzerei-Übernahme— XX., Jägerstraße 12.
Schindler Theresia, geb. Giesel — Gemischtwaren-Verschleiß— IV.,

Prcßgaffe 14.
Schock Johann — Baumeistergewerbe— IX., SobieSkigaffe 23.
Schott Johann — Gemischwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Durchlaufstraße 6.
Schnmpela Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— IV., Mozartgaffe 6.
Schweidler Antonia — Weißstickerci— V., Castelligaffe 23.
Selinger Samuel MoseS, Inhaber der Firma M. Sclinger, verant.

wörtlicher Leiter: Wilhelm Hanitz— VI., Mariahilferstraße 109.
Sellner Rudolf — Tuchhandel— VII., Lindengaffe 37.
Scmlitsch Marie — Kaffeesiedergewerbenach Z 16, Iit. ä (Liköre) kund

g G -O. — I., Schottenring 18.
Sikera Franz — Tischlergewerbe— VII., Halbgaffe 25.
Skalitzky Barbara — Damenkleidcrmachergewerbe— VI., Linien-

gaffc 27.
Slama Anna — Natur- und Kunstblumenhandel— XX., Wollenstem-

straße 23..
Sokola Magdalena — Marktvikualien-Verschleiß— VII., Markthalle,

Zelle 203.
Srom Johaun — Pserdesleischhauer— XX., Brigiltaplatz 6.
Stajnoch Klara — Gcmischtwaren Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Klosterneuburgerstraßc 119.
Steffan Franz — Schuhmachergewerbe— VI., Wallgaffe 28.

Firma Franz Steflitschek, offene Gesellschafter: Franz Steflitschek von.
und Franz Steflitschek juo . ; verantwortlich: Franz Steflitschek Mi . —
Mechanikergewerbe— VI., Millergaffe 8.

Firma Adolf Steiner L Komp., offene Gesellschafter: Adolf Steiner und
Simon Leinkauf, verantwortlicher Gesellschafter: Adolf Steiner — II , Lichten-
auergaffe 12.

Strauß Hermine — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Tand-lmarktg. 3.
Firma Stroh L Gärtner, Gesellschafter: Jakob Streb und Wilhelm

Gärtner — Weinhandel— XX., Nordwestbahnhof.
Sturm Alter Josef — Gemischtwaren- Verschleiß— II ., Novara-

gaffe 15.
Sub Schafe — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Streffleurgaffe 15.
Sykora Heinrich— Vertilgung von Ratten, Mäusen, schädlichen Insekten

u. dgl. durch gisthältige Mittel — XX., Brigittenauerlände 26.
Szokoti Johann — Friseur- und Raseurgewerbe— VII., Linden-

gaffe 14
T chan Marie, geb. Gerstenberger— Gemischtwaren-Verschleiß— IV.,

Starhemberggaffe9. „ ^
Timal Anna — Spirituosenhandel in bändel-üblich verschlossenen Ge¬

säßen mit Ausschluß jedes AuSschankeS— XX., Klosterncuburgerstraße 108.
Turmaun Snsche Leib— Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier—

XX., DreSdencrstraßc 136.
Urban Anna — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— XX.,

Salzacbstraße 17.
Valasek Johann — Verschleiß von Zuckerbäckerwarenund Sodawasser

— XX., Jägerstraße 19.
WawrzinSkŷ ranz — Ledergalanteriewaren-Erzeugung ab Jänner 1906

— VI , KopernikuSgaffe 12.
Weiß Franziska — Kleidermachergewerbe— V., Grohgaffe 5.
Weiß Maximilian — Feigenkafsee-Verschleiß— II ., Schmelzgaffe 11.
Wilhelm Ernst — Handel mit Kognak und Rum — XX., Kunz-

gasse 7.
Wimberger Rudolf (prot. Firma) — Flaschenbicrhandcl— VII., Seiden¬

gaffe 46.
Wimmer Leopold— Holzhandel— XX , Stromstraße 297.
Winter Rudolf — Spiri 'nosenhandel in handelsüblich verschlossenen Ge-

säßen mit Ausschluß jede- AuSschankeS— XX., Karajangaffe 19. , ^ .
Wnkcllic Olga v., ged. RabenbrUck-Willmann — Gemischtwarenhandel

— VI.. Mariahilserstraße 9.
Zabel Anna, geb. Wogschin— Gemischtwaren-Verschleiß— II., Roten-

stern gasse 10. ^ ^ ,
ZounfuchS Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., GerharduS-

gafle 18.
b) Nicht dem(Sewerbegesetze unterliegende, erwerdsteuerpflichtige

Unternehmungen.
Seidel Emilie — Errichtung und Führung einer Privatschule für den

Unterrickt in der Gabelsberaer' icken Stenographie — VII., Neustiftgaffe 3.
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert -AuSschreibungen.

Die Behelfe (Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisieu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstundeneingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Dem Anbote ist der Empfangsschein über das bei der städtischen Hauptkassa erlegte Vadium anzuschließen.
Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig und übernimmt die Gemeinde bei Außerachtlassung dieses

Verbotes keinerlei Haftung für derart erlegte Vadien.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt. .

i >!
LSVV.

Tag
und

Stunde

Ort
(Aurea « ) M .-Z. Objekt Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Aaste«
der Offertverhandlung

4. Februar
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Dr.

Nüchtern,
Neues

Rathaus,
IV. Stiege,
Mezzanin)

33 Umbau des Hauptunratskanales
in der Pyrkergasse von der
Döblinger Hauptstraße bis zur
Billrothstraße im XIX. Bezirke.

l

Erd - und Bauiiicistkrarbeiteu 14.069 L 47 i>

2 - 3

5. Februar
10 Uhr

detto 71 Rekonstruktionder Sohle des
Alsbachkanales von der Kapellen¬
gasse bis zur Marktgasse im IX.

Bezirke.

Erd - und Banilieisterarbeiten
Lieferung von Klinkerziegcln . .

14.634 L 96 I,
12.478 X 14 I,

1—2

4 . Februar
10 Uhr

Bolkshalle
im Neuen
Rathause

4060/06 Bezirke I bis XXl (zum Teile
nach Sektionen geteilt).

i

i .

Kurrente Pflastererarbciteu für die
Periode vom l . Jänner 1907 dis

31. Dezember 1909.
Borbemerk,mg:

DiePläne über dieSektions-
emteilung, sowie die Be¬
schreibung der Sektions-
grenzen, ferner die allge¬
meinen und besonderen Be¬
dingnisse können in der
Magistrats -Abteilung XXII
während der gewöhnlichen

Amtsstunden eingesehen
werden.

1—2
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Tag
UU»

Stnnde

Hrt

(Anrean) M -Z. H ö j e » t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Kosten

der Offertverhandlung

4 . Februar Abteilung 3494 ex Lieferung von Gulninischläucheu 4860 L
10 Uhr VIII

(Mag . - Rat
Schmid¬
bauer,

Altes Rat¬
haus,

I ., Wipp-
lingerstr . 8,
H. Stiege,
2 . Stock)

1906 für die Straßenbespritznng. Vorbemerkung:
Kostenanschlag und Bcding-
nisse erliegen in der Stadt-
bauamts- Abteilung VII b,
Altes Rathaus, 1, Wipp-
lingerstraßc8, II. Stiege,

3. Stock.

2- 3

kaukaulionsn Va ^ LSIL
bk8tkllt 2U bulantsn LöäillKllllßSll

U
HR Ien , I4V », VveI »» ilL« r8tr » tr « Mr . 5.

Z . 560 , 12 , 0.

KimSnmchung.
lOsfertausschreibung . — Lieferung unseres Bedarfes von 1000 Paar

Filzstiefel -Stumpen .)

Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " bringt
ihren Bedarf an Filzstiefel -Stumpen zur Ausschreibung.

Die Offertverhandlung findet am Mittwoch den 30 . Jänner
1007 , um 10 Uhr vormittags im Sitzungs -Saale der Bezirks¬
vertretung Wieden , Wien , IV ., Schäffergasse 3 , statt.

Zur Vergebung gelangt die Lieferung von zirka 1000 Paar ,
Filzstiefel -Stumpen.

Diese Stumpen müssen aus rein - und gleichmäßig ge¬
walztem Wollfilz hergestellt sein.

Dem Anbote ist ein Musterpaar beizugeben , welches für die
Annahme oder Abweisung einer Lieferung maßgebend bleibt.

Wegen Größe und Stärke der Stumpen können Muster
im Dienstkleiderlager , XlV ., Schwcndergasse 51 , in Augenschein
genommen werden.

Der Preis hat sich frei unserem Dienstkleiderlager zu verstehen.
Die Lieferung hat bis längstens 31 . Mai 1907 vollendet zu sein.
Die Direktion behält sich vor , die ausgeschriebene Menge

allenfalls je nach Bedarf um 25 Prozent zu erhöhen oder zu
erniedrigen.

Ferner behält sich die Direktion die vollständig freie Wahl
unter den einzelnen Offerenten , die Vergebung in beliebigen
Teilmengen , wie auch die Ablehnung aller Offerte vor.

Der Anbieter bleibt der „Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen " so lange im Worte , bis er eine Verständigung
über die Annahme oder Ablehnung seines Offertes erhält.

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifpost 44 au und 60
Post 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes an die
„Gemeinde Wien — stüdtischelStraßenbahnen " zu Händen der
Direktion der städtischen Straßenbahnen , IV ., Favoritenstraße 9,
zu stellen.

Im Anbote muß sich der Offerent den gestellten Bedingnissen
vorbehaltlos unterwerfen.

Die Offerte sind in geschlossener Briefhülle , welche als
„Anbot für die die Lieferung von Filzstumpen pro 1907 " zu be¬
zeichnen sind , im Kanzlei -Sekretariate der städtischen Straßen¬
bahn -Direktion oder vor Eröffnung der Offertverhandlung zu
überreichen.

Die Offerte können auf das ganze ausgeschriebene Quantum
oder auch bloß auf einen Teil desselben lauten.

Jeder Offerent hat vor Überreichung des Anbotes , also bis
längstens 29 . Jänner 1907 bei der Hauptkassa der städtischen
Straßenbahnen , Wien , IV ., Favoritenstraße 9, 4 . Stiege , Erd¬
geschoß, ein Vadium in der Höhe von 5 Prozent der Offert¬
summe zu erlegen und sich über den Erlag bei der Offcrtver-
handlung auszuweisen.
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Denjenigen Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
werden , wird dieses Vadium sogleich nach Jntimation der be¬
züglichen Entscheidung der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen " zurückgcstellt werden.

Das Vadium des Erstehers bleibt hingegen bis zum Ablauf
des Vertrages als Pfand zur Sicherstellung der richtigen Lieferung
bei der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " erliegen.

Vadien oder Kautionsbeträge in barem werden nicht verzinst.
Das Vadium kann außer in barem auch in inländischen pupillar-
sicheren Wertpapieren oder in Einlagebüchern einer Wiener Kom¬
munal - Sparkaffa oder der Ersten österreichischen Sparkassa
oder der Neuen Wiener Sparkaffa bestehen.

Der erfolgte Erlag des Vadiums ist entweder im Offerte
zu vermerken oder ist der betreffende Erlagschein der Offert-
verhandlungs -Kommission vorzuweisen.

Offerte , welche nach Eröffnung der Osfertverhandlnug über¬
reicht werden , bleiben nnberiickfichtigt.

Nähere Auskünfte erteilt die Lagerverwaltung , XIII ., Sieben¬
eichengasse 7/9.

Direktion der städtischen Straßenbahnen.

Wien,  den 17 . Jänner 1907.

Der Direktor:

Spängler.

M .-Abt . V. 171,07.

Kundmachung.
«Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung nachfolgender Arbeiten am Nordbahnstege
im XX . Bezirke , und zwar:

a) Untersuchung der Eisenkonstruktion , Auswechslung loser
Nieten und Herstellung des hiezu erforderlichen Hänge¬
gerüstes mit der Ausrufssumme von 5663 X 80 b und
1300 X Pauschale,

d) Erneuerung des Anstriches der Eisenkonstruktion mit der
Ausrufssumme von 3309 X 45 b und 600 X Pauschale

wird vom Wiener Magistrate , Abteilung V, am 15 . Februar
1907 , pünktlich Vr12 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrates Dr . Max Weißim  Neuen Rathause , VII . Stiege,
2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Die Ausmaße , Kostenanschläge und die allgemeinen und
besonderen Bedingniffe können im Stadtbauamte , Fach -Abteilung V,
Neues Rathaus (V. Stiege , 2 . Stock ) und in der erwähnten
Magistrats -Abteilung während der gewöhnlichen Amtsstnnden
eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form , und zwar getrennt für die unter a) und b) bezcichneten
Arbeiten zu überreichen.

Spätestens einen Tag vor der Abhaltung der Offertver-
handluug ist das in den Bedingnissen vorgeschriebene Vadium
bei der städtischen Hauptkassa , I . Neues Rathaus , zu erlegen.

Der Offertverhandlungs -Kommission ist der Empfangsschein
über das bei der städtischen Hanptkassa erlegte Vadium vor¬
zuweisen.

Der Anschluß der Vadien an das Offert ist unzulässig . Dix
Gemeinde übernimmt bei Außerachtlassung dieses Verbotes
keinerlei Haftung.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Stadtbauamte , Fach -Abteilung V,
oder in der erwähnten Magistrats -Abteilung erteilt.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 22 . Jänner 1907 . i —3

M .-D . 439/07.

Kurrende
«für die Herren Magistrats -Sekretäre , Ober -Kommissäre, Kom¬

missäre, Konzipisten und Konzepts -Praktikanten ).

Infolge der Pensionierung der Magistratsräte Wenzel
Kiena  st, Franz Altmann,  Karl Sedlmayer,  Josef Heinrich
Hulek,  Johann Hulka  und des Magistrats -Sekretärs Siegmund
Kvdicek  gelangen im Status der rechtskundigen Beamten

5 Magistratsrats -Stellen in der III . Rangklaffe:
6 Magistrats -Sekretärs -Stellen in der IV . Rangklasse;
6 Magistrats -Ober -Kommissärs -Stellen in der V. Rangklasse;
6 Magistrats -Kommissärs -Stellen in der VI . Rangklasie und
6 Magistrats -Konzipisten - Stellen in der VII . Rangklasse,

und zwar sämtliche mit den systemisierten Bezügen zur Besetzung.
Diejenigen der obbezeichneten Herren Magistrats -Konzepts-

Beamten und Praktikanten , welche sich um eine dieser Stellen
bewerben wollen , haben ihre Kompetenzgesuche im Dienstwege
längstens bis einschließlich den 8 . Februar 1907 , mittags 12 Uhr,
im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu über¬
reichen.

Aus später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht
genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 24 . Jänner 1907.

Der Ober -Magistratsrat:
Dr Sedlaezek . 1- 3

Kundmachung.
sErwerbsteuerznschlag für die n.-ö. Handels - »nd Grwerbekamiuer

pro 1907.

Kundmachung der k. k. Finanz -Landes -Direktion Wien,
Z . VI-153 (M .-Äbt . XIX,  158/07 ) :
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Zur Bedeckung des Erfordernisses der Handels - und Ge-
wcrbekammer für das Erzherzogtum Österreich unter der Enns
im Jahre 1907 , wird zufolge der im n.-ö. Landesgesetz - und
Vcrvrdnnngsblatte Nr 1 ex 1907 bekanntgemachtcn Verordnung
der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 5. Jänner 1907 , Z . I a-22/2
auf Grund der vom k. k. Handelsministerium mit dem Erlasse
vom 27 . Dezember 1906 , Z . 32594 , erteilten Genehmigung eine
Umlage in der bisherigen Hohe von 2 5 Prozent , der seitens
der Kammer -Wahlberechtigten zu entrichtenden allgemeinen Erwerb¬
steuer , beziehungsweise der Erwerbsteuer von den der öffentlichen
Rechnungslegung unterworfenen Unternehmungen ausgeschrieben.

_ t - i

Z . 414 sx 1907.
XVI.

Kundmachung.
(Reservemiiuner und Ersatzreservisten, welche die Wassenübnng
als fahrende Ordonnanzen, beziehungsweise Radfahrer bei einem
höheren Kommando mit ihren Motorfahrzeugen ableisten wollen.)

Auf Grund der Zuschrift des k. u . k. Ergänzungsbezirks-
Kommandos Nr . 4 vom 14 . Jänner 1907 , Nr . 423 lü, wird nach¬
stehendes bekanntgegeben:

Reservemänner und Ersatzreservisten , welche die Waffenübung
als fahrende Ordonnanzen , beziehungsweise als Radfahrer bei
einem höheren Kommando mit ihren Motorfahrzeugen ableisten
wollen , haben die diesbezüglichen Anmeldungen sogleich dem
Ergänzungsbezirks -Kommando des Aufenthaltsortes zu erstatten.

In diesen schriftlichen oder mündlichen Anmeldungen ist die
Type und die Leistungsfähigkeit des Motorfahrzeuges zu spezi¬
fizieren und bei Personen -Automobilen noch anzugeben , ob der
mitzubringende Chauffeur dem Reservestande des Heeres oder
der Landwehr angehört.

Die Transportauslagen für die Chauffeure und Motorfahr¬
zeuge, sowie die Kosten der Verpflegung der Chauffeure trägt
das Militär -Ärar ; für die Abnützung wird für jeden Tag der
Verwendung eine Entschädigung von 30 14 per Automobil und
von 6 14 per Motorrad geleistet.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I. Instanz,

am 19 . Jänner 1907 . i - i

Z. 127/07.
XIII.

Kundmachung.
(Friederike Kempner'sche Debora Askeirasy-Stiftung.)

Am 19 . Juli 1907 gelangen die Interessen der Friederike
Kcmpne  r 'schen Debora Askenasy -Stiftung im Betrage von 4014

an eine oder zwei arme , nach Wien zuständige blinde Personen
ohne Unterschied des religiösen Bekenntnisses zur Verteilung.

Bewerber um obige Stiftungsinteressen haben ihren Gesuchen
ihren Tauf (Geburt )schein, ihren Trauschein , den Nachweis der
Zuständigkeit in Wien und die Tauf (Gebnrt )zettel der Kinder,
ferner ein legales Armutszeugnis und eine armenärztliche Be¬
stätigung über ihre Erblindung , Witwen aber außerdem noch
den Totenschein des Gatten beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. April 1907 im Einreichungs-Protokolle der Magistrats-
Abteilung XIll zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1907.

tl .1 St .-Z . V , 4835.

Kundmachung.
Ans der Karl Anton v. Penzenstei  n 'schen Stiftung für

Lehrlinge sind zwei Beträge von je 111 14 zu vergeben.

Auf Beteilung haben arme , in der Lehre eines Handwerkers
befindliche Knaben zur Bestreitung des Lehrgeldes , der Kosten
des Freisprechens , dann zur Anschaffung der notwendigen Werk¬
zeuge und der Kleidung Anspruch , wobei Knaben , deren Eltern
bei dem Stifter , beziehungsweise dessen Freundschaft (Verwandt¬
schaft) gedient haben oder im Pfarrbezirke St . Stephan in Wien
wohnen , das Vorzugsrecht zukommt.

Die Gesuche sind mit dem Taufscheine des Lehrlings , mit
einem vom Genossenschaftsvorsteher bestätigten Zeugnisse des
Lchrherrn über den Eintritt in die Lehre , sowie mit einem gesetz¬
mäßigen Armutszeugnisse zu belegen und bis liingstkns 15. Februar
1907 bei der k. k. n .-ö. Statthalterei in Wien einzubringen.

Von derk. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 2. Jänner 1907.
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